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Unter Cryptogamcn versteht man Gewächse ohne oder mit 
muthmaslichen aber nicht bemerkbaren Bcfruchlungs-Organen; 
sie sind Dämlich entweder Agamen, Gewächse ohne muthmas- 
liche Befruchtungs-Organe und ohne eigentliche Samen; sie 
pflanzen sich durch Keimkörner, Verlängerung oder Trennung 
fort und keimen ohne scheinbare Samenlappen $ oder Crypto- 
gamcn, Gewächse mit mutbmaslichen aber Glicht bemerkbaren 
Befruchtungs-Organen und Samen ohne Embryo, die aber mit 
scheinbaren Samenlappen keimen. 

Zu den Ersten gehören die Lichcnen , Algen , Pilzen und 
Schwämme, zu den Letzten die Farren und Moose. 

Linne' machte daraus in seinem Scxualsystem die vier und 
zwanzigste Klasse, begriff sie unter dem allgemeinen Namen 
Cryptogamia und thcilte dieselbe in vier Ordnungen , nämlich: 
Farren, Moose, Algen und Schwämme. Nach den neuern An- 
sichten aber machen diese Gewächse die zweite Abtheilung im 
Pflanzenreich aus. 

Jus s ieu nennt sie Acotyledonen , und macht daraus nebst 
den Najaden die erste Klasse seiner natürlichen Methode. 

D e c a nd o 1 1 e , in seiner Anordnung der natürlichen Pflan- 
lenfamilien zählt die Najaden und Farren unter denen Vascular- 
oder Cotyledonar-Pflanzen zu denen Endogenen oder Monocoty- 
ledonen und bildet daraus die sechste Klasse mit dem Namen: 
Cryptogamen; die Moose, Lichenen, Algen, Iiypoxylcn und 
Schwämme zu denen Cellular- oder Acotyledonar -Pflanzen und 
bildet ans den Moosen die siebente Klasse mit dem Namen Fo- 
liaceen und aus den Uebrigen die achte Klasse mit dem Na« 
men Aphyllen. 

Darin kommen alle agamische Gewächse am meisten über- 
ein, daß sie sich durch Knollen, Wurzelbrut, Knospen oder 
Verlängerungen fortpflanzen. Vermöge dieser Art Fortpflan- 
zung nähern sie sich einigermaßen den Thierpflanzen , und D e- 
saussure und Vau eher in Genf haben die interessante Ent- 
deckung gemacht, daß eine Art Conferven, die in süßen Wassern, 
auch auf Steinen, an Mauern und an altem Holz vorkommt, und 
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sich im Wasser in einen dielen Filz einnistet, dafs dieses 
Wesen, wenn es Licht und Wärme geniefst, sich beständig 
nach allen Richtungen bewegt. Vaucher macht eine eigene Gat- 
tung daraus , die er Oscillatoria nennt. Diese Organismen be- 
stehen aus unendlich kleinen, einfachen, meistens an .einem 
Ende zugespitzten und enge geringelten Fäden. Sie vervielfäl- 
tigen sich weder durch Eier oder Samen , noch durch Knospen , 
sondern durch blose Trennung der Ringe. Ihre Bewegung ist 
durchaus nicht regelmäßig, sondern so ungleichförmig, wie alle 
thierische Bewegungen zu seyn pflegen. 

Der Uebergang des einen Naturreichs in das andere und 
die Unmöglichkeit , beide organische Reiche durch feste Grenz- 
linien von einander zu scheiden , wird noch klarer und augen- 
scheinlicher , wenn man mit Pr iestley die Verwandlung der In- 
fusionsthierchen in wirkliche Confcrven beobachtet hat. Es be- 
darf zu dieser Wahrnehmung nicht einmal besonderer Aufgüsse, 
sondern man kann jedes ruhende und der Sonne ausgesetzte 
Brunnenwasser dazu benutzen. Anfangs bildet sich auf der Ober- 
fläche eine feine grüne Rinde, die aus unendlich vielen kleinen 
Moleculen bestebt, welche eine thierischc Bewegung haben. 
Diese aber verschwinden nach einiger Zeit und gehen in vege- 
tabilische Fäden über, die, wie jede grüne Oberfläche einer 
Pflanze, im Sonnenlichte SaucrstofTgas liefern. Diefs ist die 
sogenannte Priestlcvische grüne Materie, Vauclicria infusionum , 
Dcc;indolle. 

An einer andern Gattung dieser einfachsten Pflanzenformen 
nimmt man Erscheinungen wahr, die nicht weniger auffallend sind. 
Bei der Gattung Conjugata, Vaucher (Zygnema Agardh) 
findet zur Erzeugung der Frucht eine wirkliche Paarung statt. 
Diese , im sufsen Wasser schwimmende Fäden sind gegliedert; 
es legen sich ihrer zwei von derselben Art Glied an Glied, und 
verwachsen so miteinander. Aus zwei gepaarten Gliedern fliefset 
der grüne Inhalt in das Eine zusammen, worin Keimkörner 
ausgebildet werden, indem das andere Glied leer bleibt. Dieses 
Zusammenziehen des grünen Stoffes findet in Gliedern bald des 
einen, bald des andern Fadens statt , und die vereinigten tren- 
nen sich , wenn es vollführt ist. 

Die Pilze sind die niedrigsten Lebensformen der Luft, und 
die , worin sich das pflanzliche Leben am unentschiedensten aus- 
spricht. Etliche Naturforscher haben die Pilze zu dem Thier- 
reich gereebnet, andere haben für dieselben ein eigenes, zwi- 
schen Thier und Pflanze mittleres Reich angenommen ; Pilzirnt- 
tungen sind für Thiere , und Schimnielarten für Luftzoophyten 
angesehen worden. Die pflanzliche grüne Farbe ist den Pilzen 
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fremd. Die einen entwickeln »leb, wie die Infusionslhiercken, 
cur da, wo organische , thierische oder pflanzliche Substanzen 
verwesen , und die Schnelligkeit , womit die mehrsten entstehen, 
sich ausbilden , alle Lebensfunctionen verrichten und wiederum 
vergehen, erinnert eben auch an die flüchtigen Gattungen be- 
nannter Thierchen. Die andern entfalten sich nvr im Innern 
lebendiger Pflanzen der höhern Ordnungen» unter der Ober* 
haut, im Zellgewebe der Blätter, im Samenkorn. Viele von 
diesen durchbrechen zur Zeit der Keife ihre Hülle, um ihren 
Samenstaub, ihre Keimkörner nach außen auszustreuen; an- 
dere treten auch dann nicht an das Licht , und vollbringen ih- 
ren parasitischen Lebenslauf in den fremden Körpern einge- 
schlossen. Es sind wahre 'Eingeweidepflanzen , den Eingeweide- 
würmern des Thierreichs völlig zu vergleichen* An die Gal- 
lerte der AJ genreihe schließen sich die Gallertpalzc) und an 
die Wasserfäden die Schimmel- Arten, die man als die unent- 
schiedentsten Pflanzen unter den Pilzen betrachten kann. Die 
Fleischpilze, die man auch Erdschwämine nennt , sind die gros- 
sem und bekannteren Formen dieser Pflanzenreihe. Die Staub- 
pilze endlich , die theils in lebendigen, th eil! auf und in todten 
Pflanzen sich entwickeln , gehören zu den Einfachsten« Viele 
bestehen fast nur aus Keimkörnern , und bilden, da diese bei 
den Pilzen und Flechten von gleicher Beschaffenheit sind , den 
lebergang zu den Flechten , von denen mehrere eben auch fast 
nor aus der Frucht bestehen. 

Die Flechten bestehen aus einer blattartigen Ausbreitung, 
die man Thallus oder Flechtcnlager nennt, und aus verschieden 
geformten Knöpfchen oder Schüsselchen, welche die Behälter 
der Keimkörner sind. Das Flechtenlager ist bei den verschiede- 
nen Arten verschieden gefärbt, und die Feuchtigkeit läfst es 
grüner erscheinen , aber das lebhafte Saftgrün der vollkomme- 
nen Pflanzen ist diesen Gewächsen fremd. Etliche Flechten, 
deren Thallus aus Fäden besteht, die den Wasserfäden ähn- 
lich sind, scheinen vermittelnde Formen zwischen den Wasser- 
ond Luft -Algen zu sejn. 

So nahe manche dieser agamischen Gewächse an das Thier- 
reich gränzen , eben so auflaltena 1 ist die Verwandtschaft man- 
cher andern mit der sogenannten unorganischen Natur. Be- 
trachten wir die Schorf- Flechten : Lepraria, $piloma, Grapbis, 
tacidea, untersuchen wir sie microscopisch > so bemerken wir 
iwcht das Geringste, welches auf eigentlich vegetabilische Natur 
schließen läfst. Da ist kein zeitiger Bau, da sind keine Werk- 
xeoge der Befruchtung , keine Früchte : diese Wesen geben in 
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dem Sonnenlichte kein Sauerstoffgas. Sie entfernen sich von 
Salzblüthen blos durch eine etwas verschiedene Form. In der 
That stehen sie auf der untersten Stufe aller Organismen und 
sind die wahrhaft ersten Anfange und Anflüge der Vegetation. 

Die kleine Gruppe der Lebermoose vereinigt wenig über* 
einstimmende Pflanzenformen, die verschiedentlich an die Flech- 
ten und an die Wasser-Algen erinnern. Sic schließet sich der 
großem und natürlichen Familie der Laubmoose vermittelnd an. 

Die Laubmoose stehen auf einer höhern Entwicklungs- 
stufe als die Algen und Flechten; sie sind der grünen pflanzli- 
chen Farbe theilhaftig und man nimmt an ihnen viele Organe 
der vollkommeneren Pflanzen wahr. Man ahnet an ihnen die 
Trennung der Geschlechter , ohne deutlich die Gcschlechtstheile 
an ihren Verrichtungen zu erkennen. Die Zahl vier, welche 
die Thierbildung der untern Gruppen der Zoophyten bezeichnet, 
wiederholt sich gleich bezeichnend an den Moosen. Ihre Frucht 
ist eine Büchse oder Kapsel, deren Oeflhung, fast bei allen 
Gattungen, gezahnt oder mit Borsten umrandet ist, und diese 
Zähne oder Borsten sind bei allen, ohne Aufnahme, in bestän- 
diger gevierter Zahf. 

Die Farrenkräuter , die entweder Stauden oder palmen- 
ähnliche Bäume sind, unterscheiden sich von den vollkommnc- 
ren Pflanzen nur durch den Mangel der Blüthe. Ihre Keimkör- 
ner entwickeln sich , ohne vorangegangene , bemerkbare B Hit he, 
auf der Rückseite der Blätter, eutweder oberflächlich und nackt, 
oder unter Hüllen, oder auch in Behältnissen, die aus der 
Biattsubstanz gebildet sind , und zur Zeit der Reife sich eröff- 
nen* Sie gleichen einem braunen Staube, und bilden bei den 
verschiedenen Gattungen verschiedene Zeichnungen * Punkten , 
Streifen u. dgl. Bei einigen verkümmert das Blatt, es breitet 
sich nicht gleichmäßig mit den unfruchtbaren aus, und bekommt 
eine sehr verschiedene Gestalt. Die wurzelständigen Farren- 
kräuter machen eine eigene kleine abweichende Familie aus. Ks 
sind Wasser- oder Sumpfpflanzen, deren Früchte in kugelför- 
migen Kapseln oder Behältern an den Wurzeln erscheinen. 

Die Gattung Lycopodiuin und Equisetuin werden deu Far- 
renkräutern angereibet, mit denen sie auf gleicher Entwicke- 
lungsstufe zu stehen scheinen. Sie haben sonst mit ihnen wenig 
AehnlichkciU Lycopodium hat den Wuchs und das Ansehen 
der Moose , von denen es sich in der Fruchtbildung unterschei- 
det. Eijuisctuui steht , als eine ganz eigentümliche Pflanzen- 
form , abgesondert, Beide ermangeln einer Blüthe. 
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* ruebtböden schildförmig , gestielt, offen f vieleckig, quirlig 
in einer länglichen Aehre, auf den Unterflächen derselben siz« 
zen die Fruchte in gehörnte Decken gehüllt, welche zur Zeit 
der Reife als grüne, mit einem Knöpfchen und an den Seiten 
mit vier gewundenen , an den Ecken verdickten Springfedern 
versebene Kugelchen herausfallen. 

1. EQUISETUM. L. Schafthalm, Schaftheu, 

Schachtelhalm. 

1. Equisbtibc arvense. L. Feld -Schafthalm, Kan- 
nenkraut, Kandelwisch. 

Der fruchtbare Strunk ist einfach, glatt, nackt, mit wal- 
zenförmigen Scheiden, welche in spitzige Zähne getheilt 
sind} der unfruchtbare Laubstrunk kommt später hervor 
und ist eckig, scharf, mit 10 — 15 in Quirlen stehen- 
den, aufrechten, einfachen, viereckigen, gefurchten 
Aesten. Die Zähne der Scheiden werden endlich schwärz- 
lich „die Aehre gelblich -weiß. 

ß. proeumbens , mit niedergestrecktem Lauhstrunk. 

Auf Aeckcrn , Wiesen , ab Rainen allenthalben* 
Blüht im März, April. %. 

* Equisetüm ßaviatiU. L. Flufs -Schafthalm/ 

Der fruchttragende Strunk ist einfach mit großen, trich- 
terförmigen , am Grunde glänzend-weifsen , eingerissen- 
gezahnten Scheiden , deren ZShne sich in lange grannen- 
artige Spitzen endigen : der Laubstrunk mit vielen ein- 
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fachen , sehr langen, dünnen, scharfen, tief gefurchten 
Aesten. 

E, eburnevm. Roth. E, Tefmateja. Ehrh. 
An Ufern und sonstigen feuchten Stellen : an dem Bäch- 
lein, welches von Bergen herunter zu der Enkheim er 
Mühle (lieist, an dem Ufer der Nidda bei Hausen , Rö- 
delheim 

Blüht im Mai — Juli. 7£. 

3. Equisetum sylvaticum. L. Wald-Schafthalm. 

Strunk fruchtbringend und unfruchtbar, doppelt-ästig mit 
scharfen herabgebogenen 4 - eckigen Aesten und fast 
3-seitigen Aestchen. 

In Wäldern und an deren Räudern: im Frankfurter Wald, 
am Rande bei der groisen Wiese beim Sandhof , bei 
dem Goldstein, bei Ottenbach am Wald. 
Blüht im April — Juni. If. 

4. Equisetum limosum, L. Schlamm-Schafthalm. 

Strunk fast ästig mit 5 - eckigen , glatten Aesten und gip- 
felständiger Fruchtähre. 

E* Heleocharit* Ehrh. E% yoljrmorpkmm. Schrank. 
In Gräben , Bächen , Sümpfen allenthalben. 

Blüht im Mai, Juni. *2£« *' 
Aendert mit einfachem und ästigem Strunk. 

5. Equisetum palustre. L. Sumpf- Schafthalm. 

Strunk furchig, glatt, mit gipfelständigcr Fruchtähre und 
einfachen, aufrechten, vierfurchigen, unfruchtbaren 
Aesten ; Scheiden mit gleichen, braunen, am Rande häu- 
tigen Zähnen. 

ß. polystaehyum. Die Aeste sehr verlängert und an dejr 

Spitxe fruchttragend. 
In Sümpfen und Gräben allenthalben , ß. in den sunpfigen 

Gartenstücken bei Bürgel, im Frankfurter Wald am 

Rande des Grabens der Saustiege- Wiese. 
Blüht im Mai , Jtini. % . 

6. Equisetum pratense. Ehrh. Wiesen-Schafthalm. 

Strunk ästig, gefurcht, rauh mit gipfelständiger Fruchtähre ; 
Aeste einfach xu 12 -16 in Quirlen, abstehend , 4 -fur- 
chig $ Scheiden mit pfriemförmigen , spitzigen, brau- 
nen , häutigen , vertrocknenden Zähnen. 

/?♦ prattme. Borckh. in Roem. Archiv 1. 3. p. 5. 
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Auf nassen Steilen selten: im Arheiliger Walde neben der 
Dieburger Strafse ; auf Wiesen bei Grofsbnssek. 
Blüht im Mai, Juni. %. 

7. Eqiiisetum hyemale* Z#. Winter-Schaft ha Im, 

gebräuchliches Schachtelheu. 

Strunk hoch, sehr rauh, gefurcht, ohne Aeste, manchmal 
nur am Grunde ästig mit gipfclständiger Fruchtähre; 
Scheiden stumpf, kurzzahnig, am Grunde und an der 
Spitze schwarz, in der Mitte weife, die obern mit ver- 
längerten Zähnen. 

ß* minus, in allen Thcilcn kleinen 

An sumpfigen Orten in Waldungen: bei Darmstadt, Arhei- 
ligen , Bessungen , bei Homburg , Stetten , ß. auf trok- 
kenem Boden im Wald hinter Messel , auf dem Weg 
nach Darmstadt. 
Blüht im Aug. Sept. % 

8. Eqüisetum variegatum. Schleicher. Bunter 

Schafthalm. 

Strunk einfach, straff, kahl, tief gefurcht, mit gipfelstan- 
diger Fruchtähre ; Scheiden brandig, mit lanzettlichen , 
zugespitzten , weifsen , durchscheinenden , mit schwar- 
zem Mittelstreif versehenen Zahnen. 

^ JE. hjremale ß. arenariutu. Borckhausen in Roero. Archiv 
1. 3. p. 6. Eqüisetum, Ilaller Ilelv. No. 1678, EqmUe* 
tum tenue. Hoppe. E. artnarium mehrerer Authoren. 

Bei Darmstadt an den trockensten Stellen , in Hägen, auf 
sandigen Aeckern, auf dürren Flugsandhügeln (Borck- 
hausen) daselbst nach dem Rhein hin (Stein.) 
Blüht im Sommer. 2f. 

■ 

8. Eqüisetum ramosum. Decaud. A estiger Schaft* 
ha Im. 

Strunk ästig, straff, tief gefurcht, rauh, nebst den lok- 
kern Scheiden weifspulverig 5 Zähne der untern Scheiden 
spitzig, schwarz, der mittleren stumpf, der obersten 
am längsten gespitzt j Fruchtähre gipfelständig, länglich- 
eiförmig, spitzig. 

Bei DarmstadL (Stein). 
Blüht im Sommer. % 
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Rhizospermen. Decand. 

Rhizocarpae. Batsch. Radicalia. II o f f m. Hydropterides. 
Willd, Marsileaceae. R. Br. 

Das Auszeichnende dieser Familie besteht in dem Vorkom- 
men der Früchte am Grunde der Pflanze und in der Nähe der 
urzel. Durch das gekräuselte Aufschlagen der Triebe nähern 
sie sich den Farmkräutern , entfernen sich aber wieder durch 
das Dasejn zweifach gebildeter analoger Befruchtungs-Organe , 
mehren theifs in demselben Behältnils. Es sind durchgehend* 
Wasser- oder Sumpf- Pflanzen. 

■ « • 

2. MARSILEA. L. Vierblatt. 

Aus den Achseln der horizontalen Triebe kommen auf 
kleinen Stielchen 2-3 ovale, behaarte Kapseln, die der Länge 
nach eine Scheidewand und in beiden Abtheilungen mehrere Fä- 
cher haLen , in welchen oblonge Eierstöcke in lockere, durch- 
sichtige Häute gehüllt , und am Grunde eines jeden, zwei eben 
so durchsichtige Beutel mit gelben Körperchen , die in schlei- 
miger Flüssigkeit schwimmen. 

10. Mabsilea qua&rifolia. L. Gemeines Vierblatt. 

Strunk kriechend, ästig; Blätter 4 -zählig, ganzrandig, 
lang gestielt. 

An feuchten, sumpfigen Orten auf Kiekboden: bei Ast- 
helni nach dem Rhein hin bei der Benzelischen Au. 
Blüht den ganzen Sommer hindurh. Tf. 

3. PILLÜLARIA. L. Pillen farrn. 

In den Blattachseln kommen auf ganz kurzen Stielchen 
kugelrunde, behaarte , 4 -fächerige Kapseln vor, in welchen 
zweierlei Körper erscheinen: gröfsere, dunkle, in der Mitte 
zusammengeschnürte, gleichsam mit einem Deckel versehene 
Eierstöcke , mit lockern , durchsichtigen Hüllen umgehen und 
hirnförmige, ebenfalls durchsichtige Beuteichen, mit gelben 
Körnern angefüllt. 

11. Pill ula RIA globulifera. I» Gemeiner Pillen- 

far rn. 

Strunk kriechend; Blätter einfach, borstenformig, auf- 
recht, in der Jugend spiralförmig. 
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In sumpfigen uberschwemmten Gegenden : In Graben vor 
dem alten Wald bei Hanau , im Sumpf bei dem Frank- 
furter Forsthaus, beim HeHerhof. 
Blüht im Juli — Sept % 

4. SALVINIA. L. Salvinie, Meer linsenfarrn. 

Am obern Theil der Wurzel kommen doppelte , einfäche- 
rige Rapsein auf einein säulenförmigen Fruchtboden , sie sind 
höckerig , bei vorgerückter Reife mit gegliedertem Ringe umge- 
ben , und hängen an confervenartigen Fäden. 

12. SalvinU natans. L. Schwimmende Salvinie. 

Strunk ästig, dicht bebrittert , schwimmend; Blätter ellip- 
tisch, stumpf, oben büschelförmig, warzig. 

In stehendem Wasser, in Gräben, Teichen: im Häge- 
waldsweiher bei Ottenbach , in dem Teich am HeHer- 
hof bei Frankfurt. 

Blüht im Juni — Sept. % 

* 

Lycopodeen. Spi\ 

Mosci sporii. Juss. Selaginea. B a t s c h. 
Stachyopteriden. W i 1 1 d. 

- 

Gewächse mit 2 - 4 - klappigen Kapseln in den Blattachseln 
oder in besondern Aehren, ohne Spur von männlichen Befruch- 
tongsorganen , welche mit vielen staubfeinen Keimkörnern an- 
gefüllt sind. Die Blätter sind sehr schmal , ohne Spaltöffnun- 
gen, der Strunk aber ist mit Schraubengängen versehen. 

5. LYCOPODIÜM. L. Bärlappe. 

13. Ltcopodium clavatum. Keulenförmiger 

Bärlapp. 

Strunk kriechend , wurzelnd ,2-3 Fuß lang , ästig $ Blät- 
ter zerstreut, gleichbreit-lanzettlich $ zugespitzt, mit ein- 
wärts gekrümmter Spitze, welche in ein Haar ausgeht; 
Aehre paarweise oder zu dreien , auch einzeln , gipfel- 
ständig, walzenförmig, auf langen Stielen. 

Dillen h. m. Ub. 58. fig. 1. 
Auf sandigen Haiden und in moosigen Wäldern : im 
Wald and am Rande desselben beim Forsthaus und am 
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Sumpf vor Niederrod, im Wald zwischen dem Wil- 
hclmsbad und Waclicnbuclien , auf dem Farreowiesen- 
bcrg bei Oberrodenbach , bei Bieber in der Obergraf- 
schaft Hanau, bei dem Stcinheimcr Galgen, bei Ober- 
ursel , am Fcldberg und Altkühn. 
Blüht im Juli — October. % 

14. Lycopodium inundatum* L. Snmpf- Bärlapp. 

Strunk kriechend, wurzelnd, fingerslang; Blätter gleich- 
breit, pfriemförmig , eingekrümmt, ganzrandig, an dem 
fruchttragenden Strunk einseitig; Aehre stiellos, gipfel- 
ständig, beblättert, dicker als der Strunk. 
Dillen ä, m. tah. 62, fig. 7. 
Auf torfigen ♦ der Ueberschwemmung ausgesetzten Triften : 
zwischen dem Lchrbof und Groß-Auheim, bei dem 
Steinheimer Galgen, beim Forsthaus. 
Blüht im Aug. — October. % 

15. Lycopodium annotinum. L. Wackholderblätt- 

riger Bärlapp. 
Strunk ausgebreitet, kriechend, wurzelnd, 1-2 Fufslang: 
die jungen Zweige gegliedert, aufrecht; Blätter zerstreut, 
5 -reihig, lanzettlich, zugespitzt, fein sägezähnig j Aehre 
einzeln stiellos , walzig, nackt, aufrecht, gipfelständig. 
Dillen h, m. lab, 69. fig. 9. 
In schattigen , moosigen Bergwäldern; im Thal zwischen 
dem Feldbcrg und dem Altkühn, vorzüglich von der 
Schellbach aufwärts nach dem Altkühn. 
Blüht im Juli — Sept. % 

16. Lycopodium complanatum. L* Zweizeiliger 

Bärlapp. 

Strunk kriechend , aus demselben steigen einzeln oder ra- 
senartig aufrechte 3 Zoll hohe Strünke mit btischelich- 
zusammengedrückten Aestchen hervor ; Blätter 2 - reihig, 
angedrückt, am Bande entgegengesetzt, zusammenge- 
wachsen , auf dem Kücken einzeln und fast gegenüberste- 
hend j Aehren gestielt, walzenförmig, aufrecht, mei- 
stens paarweise , manchmal einzeln oder zu dreien , im 
reiferen Zustand eingekrümmt. 

Dillen h. m. (ab. 59. 

In gebirgigen Waldungen: häufig im Wald am Weg zwi- 
schen Fiibach und Oberndorf, seltener auf dem Feldberg« 
Blüht im Julv — Sept. 
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Farrnkräuter. 

■ 

Filices. Jnss. Filicina. B a t s c Ii. 

» * 

Fruchte in Häufchen meistens auf der Unterseite des Lau- 
bes, Lei eiuigen in gipfelständigen Aebren, in der Jugend öf- 
ters mit einem Schleierchcn bedeckt. Die Kapsein sind einfä- 
cherig, öfters mit gegliederten Ringen umgeben, weiche mit 
Schnellkraft abspringen, selten sind sie 2 -fächerig, aber im- 
mer mit vielen "aufs erst kleinen Samen angefüllt. Sie haben 
meistens einen ausdauernden Würze U lock, dessen junge Triebe 
gekräuselt oder schneckenförmig zusammengerollt aufschieben. 
Dieser Wutzefetock ist oft mit offenen Spreablättern oder straf- 
ten Haaren besetzt, woraus die Fabel vom Barometz oder 
dem vegetabilischen Lamm der Mongoley. Das Laub oder der 
Wedel ist einfach- oder vielfach-gefiedert, oft höchst zusam- 
mengesetzt, selten einfach $ je weniger Früchte der Wedel an* 
setzt, desto zusammengesetzter ist derselbe. Mit dem Atisetzen 
der Früchte wird alles einfacher, <lahcr unterscheiden sieb' die 
unfruchtbaren Wedel oft so gänzlich von den fruchtbaren, dafs 
man sie für verschiedene Pflanzen hallen könnte. 

A. Gyroptcriden. 

Annulatae. Hoffm. Gjratac. Wc her o. Mo hr. 
Farrenkräuter. Sprengel. 

r 

Die mit einem elastischen Ring umgebenen Kapseln sprin- 
gen unregelmäßig in die Quere auf, und sitzen stiellos auf der 
untern Seite der Wedel, welche bei dem Aufschlagen schnek- 
kenförmig zusammengerollt sind. 

6. BLECHNÜM. Sw. Rippcnfarrn 

Kapseln in zusammenhängenden Linien parallel mit. der 
Mittelrippe des Laubes - y Schleierchen nach innen aufreißend, 

■ 

17. Blxchhuh boreale. Sw. Nördlicher Rippen«, 
f a r r n. 

Unfruchtbarer Wedel fiedersp altig mit gleichbreiten, lan- 
zettlichen am Grunde zusammenilie&enden Abschnit- 
ten : fruchtbarer mit verschmälerten , eulferntersteheu- 
den , aufwärts gebogenen fast sichelförmigen Abschnitten. 
Osmund* Spicant. h» O/ieWe« S/ncanU Hoffm. Roth. 
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Aendert ab: mit an der Spitze gespaltenen Wedeln, und mit 
unten fruchttragenden , oben unfruchtbaren z «reitheiligen 
Wedeln. 

An Bächen in schattigen Bergwäldern: zwischen Oberro- 
denbach and Somborn , an dem Kaltenbach bei Hom- 
burg, «wischen dem Altkuhn und Feldberg, in der 
Obergrafschaft Hanau am Weg zwischen Filibach und 
Bieber. 

Blüht vom Joni bis Novemb. % 



■ ■ 



i ■ * 



? 7. PTERIS. Sw. Saumfarn*. 

Kapseln gestielt in einer zusammenhängenden Linie am 
untern Rande des Laubes j das Scbleierchen aus der verlänger- 
ten Oberhaut entstehend , am Rande der Länge nach eingebo- 
gen die ganze Reihe der Kapseln umhüllend und nach innen 
aufreißend. 

i. • ... . - . 

18« Pteris aquilina. L. Adlerfarrn. 

Wedel 3-thcilig mit doppeltgefiederten Verästigungen : 
Fiedern gleichbreit- lanzettlich , die untern fiederspaltig 
mit länglichen Abschnitten , die obern kleiner geschweift 
in einander einlaufend. 

In Wäldern: im Frankfurter, Offenbacher Wald, um 
Hanau, Darmstadt, Homburg, Gleisen, im Vogels- 
berg und an mchrern andern Orten. 
Blüht im Juli — October % 

8. ASPLENIUM. L. Miizfarrn. 

Kapseln in gleichlaufenden, geraden Queerlinien in der 
Mitte auf der Unterfläche des Laubes; Schleierchen schuppen- 
formig aus den Seitenvenen entspringend gegen die Mittelrippe 
hin aufreifsend, wodurch es 1- klappig wird. 



• ■ 



* Wedel zertheilt. 



19. AsVZEmm septentrionale. Hof/m. Nördlicher 
Milzfarrn. 

Wedel mit sehr langem Strunk, oben 2 - 3 - theilig mit 
gleichbreiten, gestielten, an der Spitze geschlitzten Blätt- 
chen. 

jJcrosticham tepteutrionale. L. Scolopendrium sepUntrionate. 
Roth, Wett. Fl. 
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In Ritzen der Felsens zwischen den Weinbergen an der 
Kirche zu Neuenjiayn, um Falkenstein» Kroneburg , 
Homburg, bei dem Adolphseck ohnweit Langcnschwal- 
bach, um Idstein,* auf den Felsen des • Münzenberger 
Schlosses, im Vogelsberg, bei Büdingen, auf der Katz 
bei Gelnhausen , an den Felsen der Lohmühle bei 
Gielsen. 

Blüht im Juni — October. % 

** Wedel gefiedert. 

' |> .4.1 ••Ig* l'»J I, . I ' ||l | 

20. Aspienium TrichomaHes. L. Kother Milifarrn. 

Wedel mit schwärzlichem , glänzendem Stmnk und rund- 
lichen, gekerbten, am Gründe abgestutzUkeilformigen 
Fiederchen. ' 

j4. Trickomattaides. W. u. M. Welt. FI. 

Auf Mauern, Felsen, in Bronnenmauern: an der alten 
Kirche anr >Eck der Schnurgasse zu Frankfurt, bei Kö- 
nigstein, Falken stein. 

Blüht im April ^— Juli. % 

* * * W«deidofpcl^derspaitig oder doppelt gefiedert 

21; Aswfcmtw geHnardcum. Weiss. Teutscher 
Mi lzf arrn. • * 

WedtLmit wechrfelsweise stehenden Fiedern $ die untern ga- 
belspaltig, die obern fast fiedcrspaltig, keilförmig, an 
der Spitze eingeschnitten. 

ji. alter nifolium. Stn. 4. Breynil, Betx. \V . u. M. &o/oj» *n- 
drium aiternifotium. Both. Wett. Fl. 

Auf Felsen und Steinen: bei Stockstadt, auf der Kitz bei 
Gelnhausen* irt den Bergwälderh bei Homburg, Beif. 
fenberg, Eppstein und mehreren Orten im Taunus; an 
der Lahnmühle bei Gielsen und um Grossen-Busseck. 
Blüht im Mai September. 



. * 4. 



2fc. Asplenium Ruta muraria. L. Maner*B auten. 

Wedel wechselsweise doppelt gefiedert: untere Fiederchen 
3-theilig, obere unzertheilt, rhombisch* keilförmig , 

Scelopendrium Jluta muraria. Bolh. YVett. FI» 

An alten Mauern und an Felsen allenthalben» 
, Blüht im Juii — October. 2f. , 



• f. 



■ 
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Aendert mit ungctheiltcn gekerbten Fiedern, mit ganz ein- 
fach gefiederten Wedeln , und mit unten gefiederten, in 
dir ISIitte gedrcicten , oben einfachen Fiedern. Die Kap« 
sei - Häufchen fliefsen bei völliger Reife gänzlich zusam- 
men, und bedecken die ganze Uuterfläche des Laubes. 
' • * ' • • i» •* ' • . u • Ii; |?Mj 

23. Asplenium Adiantum nigrum, L* Schwäruer 
M i 1 zfar r n. i . • . 

Strunk schwachfurchig, unten schwänl ich brau oben griin $ 
Wedel unten doppeltgcfiedert , die untern Fiedern fast 
doppetlgeiedert, die obern einfach gefiedert* >nit ei- 
lanzettlichen , eingeschnitten-sägczähnigen . Fiedereben. 
In Gebirgs-Waldungen : im VogeTsuerg bei Birstein, zwi- 
schen den Felsen des Hausberges auf der Seite gegen 
Münster , bei Kroneburg , um Eppstein. 
Blüht im Juli — October. % 

Mehrere höchstens einen Fufs hohe \Y$del koimnert gemein- 
schaftlich aus einer Wurzel auf eiriejn langen, unten bis 
zur Mitte schwarzbraunen* glüntendenr ^Strunk hervor, die- 
selben sind gewöhnlich unten dreifach, und in der Mitte 
doppelt gefiedert, die obersten Fliedern fliefsen endlich 
in einander ein, und endigen in eine schmale sa^ezähnige 
Spitze. - . 

- 9. ASPIDIÜM. Swartx. Schildfarrn. 

► 

Kapseln in zerstreueten, rundlichen Häufchen; Schleier- 
chen nierenformig oder schildförmig, oder schuppenformig, ein- 
seitig aufspringend. 

A. Schleierchen schildförmig mit dem Mittelpunkt .an- 
geheftet , an dem ganzen Rande aufspringend. . 

(Polystichum- /Roth.) 

24» Aspidium Oreopteris. Swartx. Berg-S'ch il d- 
farrn. 

Wedel mit gegenüberstehenden fiederspakigen Fiedern: 
Abschnitte flach, stumpf, schwach gekerbt, unten drü- 
sig j Fruchthaufchen randständig, nicht zusammen- 
fließend. 

PoJjpodium Oreopteris. Ehrh. Polystichum ' OreopterU. Dec. 
Poiystichum montanum. Roth. Wett. Fl. 

In feuchten Bergwäldern: zwischen Oberrodenbach und 
Somborn an Bergwässern , im Gebüsche am Weg zwi- 
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sehen Büdingen und Pferdsbach , an feuchten Stellen im 
Soderwald nach Udenhain, zwischen Bieber und R Öhrig, 
im Buch zwischen Bellings und Marios, zwfcchen Bü- 
dingen und Rinderbiichen , im Bessunger >Vald bei 
Darmstadl. 

Juli — Oclober. 7f» 

Die Wedel stehen zahlreich beisammen, 1*3 Fufs hoch 
mit gefurchten, unten mit wenigen schmalen Schuppen 
besetztem Strunk. Die Fiedern sind aufwärts gerichtet, 
die Abschnitte oben zugerundet, auf der Unterseite mit 
harzigen Punkten besetzt. 

25. Aspidium Thelypteris. Swartz. Sompf-Schild- 
f arm. 

Strunk fadenförmig, auf der obern Seite furchig} Wedel 
fast gegenüberstäudig-gefiedert mit fiederspaltigen Fie- 
dern $ Abschnitte fast ganzrandig : die fruchttragenden am 
Rande umgerollt; Fruchthäufchen randständig, zuletzt 
zusammenfließend. 

Poljpodium Thelypteris, L. Poljrstichum Thelypteris» 
Roth. Wett. Fl. 
Auf sumpfigen Wiesen , an Gräben und Bächen , in feuch- 
ten Wäldern : auf der Anhöhe hinter der Terapelsee- 
mübl hei Offenbach, auf der Sumpfwiese an der großen 
Saustiege und bei dem Frankfurter Forsthaus , bei Ha- 
nau im Lambowald, im alten Wald und an der Faul- 
brücke, bei Grofis-Auheim , bei dem Steinheiroer Gal- 
gen , im Vogelsberg , um Darmstadt. 
Juli — October. Tf. 

- 

29. Aspidium cristatum. Swartz. H ahnenkam mar- 
tiger Schildfarrn. 

Strunk am Grunde mit Spreublättchen besetzt; Wedel dop- 
peltgefiedert; Fiederchen fiederspaltig mit länglichen 
stumpfen, gezähnelt sägezähnigen Abschnitten $ Frucht- 
häufchen der Mittelrippe genähert. 

Poljpodium Callipteris. Ehrh. Poljrstichum cristatum. Roth* 

Im Vilbeler Wald , an feuchten Stellen. (S t e i n). 
Juli — October. % 

27. Aspidium Filixmas. Swartz. Männlicher 
S childfar rn. 

Strunk nebst den Fiedern mit Spreublättchen besetzt j un- 

Beckers Flora [f. 2 
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tere Ficdern am Grunde mit gegenüberstehenden Fie- 
dern, die übrigen wechselsweise ineinander zusammen- 
laufend , sägezähnig, an der Spitze abgerundet* 

Polypodium Filix mos. L. Pofystichum Filix mos. 
Roth. Welt. Fl. 

Allenthalben in Wäldern gemein. 
Juni — October 

28« Aspidium aculeatum. 3 wart z. Stacheliger 
Schildfarrn. 

Strunk und Mittelrippe der Fiedern spreublättrig bis auf 
den Grund belaubt Fiedern aufwärts gebogen , gefie- 
dert , mit kurzgestielten, schief-dreieckigen , am Rande 
stachelig-gezahnten unteren , und in die Mittelrippe sich 
verlaufenden obern Fiederchen. 

lobatam. Schk. Polypodium aculeatum. L. 
Polystichum aculeatum. Roth. Welt Fl. 

Auf dem Dünsberg, im Schiffenberger Wald nnd in der 
Lindermark bei dem Herrenwald. 
Juli — October. 

Mehrere strafte Wedel bis 3 Fufs hoch und bis auf den 
Grund belaubt, kommen aus Einem Wurzelstock hervor. 
Die Fiedern sind fast lederartig , das Unterste nach oben 
stehende Fiederchen ist durch ein sehr vorgezogenes , mit 
einem Stachel versehenes Ohr vor den übrigen ausge- 
zeichnet. Die Sagezähne endigen in straffe Stacheln. 

29, Aspidium dilatatitm. Swartz. Verbreiterter 
Schildfarrn. 

Strunk mit wenig Spreublättchen besetzt ; Wedel wechsels- 
weise doppelt gefiedert: Fiederchen fiederspaltig mit 
2 -3- zahnig stachelspitziffen Abschnitten $ Fruchthäuf- 
chen mit glatten Schleierchen. 

A. syinulosum. Schk. nicht Swartz. Polystichum multißo- 
rum. Roth. ett. Fl. Polypödium dilatatum. Iloffm. 
P. ertstatum. Schreb. nicht Linne. 

Jn Wildungen: bei Hanau zwischen dem Kohlbrunnen und 
dem Forst; an einem sumpfigen Ort bei dem neuen 
Wirthshaus im Walde, an steinigen Orten am Wil- 
helmsbad, häufig um den Feldberg * um Darmstadt, im 
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Schifienberger Wald; im Stelzenmorgen , im Vilbeler 
Wald. 
Jnni — October. Tf. 

B. Schleierchen schuppenförmig , nur am Grande oder an 
der Seite an einem Strichelchcu angeheftet. 

(Athyrium und Cyathea. Roth.) 

30. AsPEDiUM fragile. Sivartz. Zerbrechlicher 

S c h ild farr n. 

Strunk fadenförmig, glänzend , sehr zerbrechlich, am 
Grunde mit wenigen Spreublättchen besetzt; Wedel dop- 
pelt gefiedert : Fiedern lanzettlich fiederspaltig mit tief 
und spitzig gezahnten Abschnitten ; Fruchthiuichen niud 
mit am Grunde angehefteten Schleierchcn. 

Polypodium fragile. L. Cjrathea fragilis. Roth, Welt. FI, 

Auf Mauern , Steinhaufen und in Felsenritzen; in einem 
Brunnen bei dem ehemaligen Hauauer Siechhaus, in 
Hecken bei Groß- Auheim , in Brunnen zu Klein-Stein* 
heim und Ginnheim, im Neuhof bei Gotzenliayn, auf 
den Mauern des Kroneburger Schlosses , in Hecken zwi- 
schen Fischbach und Eppstein, im Schiffenberger Wald 
und im Haogestein bei Gie£sen, an Felsen und Manern 
um Ulrichstein. 
Juni — Aug. %. 

31. Aspidiüm Halleri. Willd. Hallerischer 

Schildfarrn. 

Wedel doppelt gefiedert, länglich; Fiedern lanzettlich j 
Fiedereben rundlich, am Grunde keilförmig, buchtig 
ausgeschnitten mit stachelspitzigen Zähnen. 

Aspidiüm fontanum. Svr. Schk. nicht \^ illd. Athyrium 
fontanum. Roc hl. Athyrium Halleri. Roth. Wett. Fl, 
Polypodium fontanum. Leer« nicht Linne. 

In Felsenritzen auf der Abendseite im Hangestein bei 
Giefsen, wo es auch schon Dillen fand. 
Juni, Juli. If. 

12. AsPiDira Filix foemina. Swartz. Weiblicher 
Schildfarrn. 

Strunk nebst den Fiederrippen mehr oder weniger mit 
Spreublättchen besetzt; Wedel doppeltgcficdert mit 
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wechselweise stehenden Fiedern : Fiederchen gleich- 
breit-lanzettlich, tief sägezähnig, die Zähne 2-3-spiz- 
zig| Schleierchen seitlich an einem Strichelchen ange- 
heftet. 

Mhyrium Filix foemina. Roth. Wett. FI. 
Pblypodium Filix foemina* Linne. 

Auf feuchten, schattigen Plätzen, in und an Waldungen , 
auf Baumwurzeln und abgehauenen Stämmen : am Rande 
des Waldes längs der Wiese zwischen dem Sandhof und 
Niederrad , in der Bulau und im Lambowald bei Hanau, 
an nackten Felsen auf dem • Hausberg , im Hangestein , 
im Stelzenmorgen bei Gießen, um Ottenbach, Darm- 
stadt, im Taunus. 
Mai — October. %. 

10. STRUTHIOPTERIS. TV. Straufsenfarrn. 

Fruchthäufchen auf besondern Wedeln unter den zurückge- 
rollten Fildern derselben; Schleierchen schuppenförmig , sei- 
tenständig, nach innen aufreißend. 

33. Struthiopteris germanica. TV Md. Teutscher 

Straufsenfarrn. 

Unfruchtbare Wedel gefiedert: Fiedern fiederspaltig mit 
ganzrandigen Abschnitten, mehrere stehen in einem 
Kreils beisammen, aus dessen Mitte mehrere einfach 
gefiederte, straffe, kürzere, fruchttragende Wedel her- 
vorkommen. 

Onoclea Struthiopteris. HoEfm. Welt Fl. 
Osmunda Struthiopteris, Linn£. 

In schattigen feuchten Bergwäldern: an dem Kaltenbach 
hinter dem grofsen Tannenwald bei Homburg, hinter 
ReifTenberg, um Usingen, im Vogelsberg hinter Her- 
genhayn. 

Juni — October. 1{. 

Ii. POLYPODIUM. L. Tüpfelfarrn. 

Vollfarrn. 

Fruchthäufchen rund , nicht zusammenfließend , zerstreut 
stehend , ohne Schleierchen. 

34. Polypodium Dryopteris. L. Eichen-Tüpfel- ■ 

farrn. 

Wedel auf langem glänzendem Strunk , dreizählig , jeder 
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kleinere Wedel gefiedert mit fiederspaltigen Fiedern | 
Abschnitte länglich gleichbreit, stumpf, gekerbt oder 
Stampfl ich gezahnt ; Fruchthäufchen am Rande stehend. 

Poljrstichum Dryopleris. Roth« Wett« Fl. 

In Wäldern auf faulenden Stämmen, an feuchten Mauern 
und Felsen : auf der hohen Mark hinter Alzenau und am 
Fufee des Hausberges, an feuchten steinigen Orten in 
Wäldern bei Darmstadt, um den Feldberg und Altkühn, 
auf Mauern zu Nieder-Reiffenbcrg, im Badenburger 
Wald , im Hangestein bei Gi eisen , im Soderwald nach 
Udenhayn, an Bergwässern zwischen Büdingen und Ria- 
derbüchen. 

Juni — Sept %. 

35. Poltpodium Phegopteris* L. Buchen-Tupfel- 

f i r r n. 

Wedelim Umfang 3 -eckig, zugespitzt, unten gefiedert, 
in der Mitte fiederartig in ei nanderfli eisend , oben fieder- 
spaltig , zottig $ Fiedcrn fiederspaltig mit stampfen ganz- 
randigen Abschnitten: die beiden untersten abwärts ge- 
bogen ; Fruchthäufchen einzeln an den Rändern der Ab- 
schnitte. 

Pofystichum Phegopterü. Roth. Wett. Fl. 
In schaltigen, bergigen Laubholzwäldern: bei dem Schell- 
bach hinter dem Altkühn , im Gebüsche am Weg zwi- 
schen Pferdsbach und Büdingen, am Breitenstein bei 
Breungeshayn, am kleinen Gakkenstein nach dem Forel- 
lenteich im Oberwald, an feuchten Stellen im Soder- 
wald nach Udenhayn , an Bergwässern zwischen Büdingen 
und Rinderbüchen , am Flachsreuser Graben an der 
Barteinerswiese beim Sandwiesenköppel zwischen Bel- 
lings und Marios. 
Mai — October. %. 

Aendert ab mit lauter wagrechten und keinen niedergeboge- 
nen Fiedern« 

36. Polypodium vulgare* L. £ n g e 1 s ü f s. 

W edel fiederspaltig mit gleichbreit - fönglichen, stumpfen, 
kerbig gezahnten Abschnitten: Fruchthäufchen rost- 
farbig. 

Auf alten Mauern, in Felsenritzen, auf alten Baumstäm- 
men: um Hanau* Frankfurt , Homburg, Kroneburg , 
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Königstein, Eppstein, iin Vogelsberg, um Birstein, 
Wenings und an inchrern andern Orten. 
Mai — Octobcr. Tf. 

12. SCOLOPENDRIÜM. Smith. Hirschzange, 

Storchfarrn. 

Fruchthäufchen in quecrlaufenden Streifen längs der Seiten- 
rippen des Wedels; Schlcicrchen doppelt, zu beiden Seiten 
des Fruchthäufchens , entspringt aus der verschwinden Kippe, 
und reifst von innen und von außen auf. 

37. Scolopendrium officinarum. Sm. Gemeine Hirsch- 

zunge. 

■ 

Wedel unzertheilt, zungenförmig, am Grunde herzförmig 
mit spreublättrigem Strunk und Mittelrippe. 

Scolopendrium vulgare. Sm. Seohpendrium Phillitis. Roth. 
Wt ett. Fl. Asplenium Scolopendrium. L. 

In rauhen steinigen Bergwäldern : in den Brunnen auf dem 
Felde zwischen Friedberg und Nauheim , im Brunnen zu 
Niederheckstadt vor Kröneburg, auf Bergen um Brau- 
bach. 

Juli — Sept. %. 

* 

13. CETERA CH. JVilld. Milzkraut. 

Fruchthäufchen gleichbreit- länglich, queerstehend , ohne 
Schleierchen. 

38. CeteüACH officinarum. fV. Gemeines Milz- 

kraut. 

Wedel fiederspaltig mit wechselweise stehenden, eiförmi- 
gen, stumpfen, spreuig-schuppigen Abschnitten, und 
ganz randigen Schüppchen. 

Scolopendrium Ceterach. Sm. Roth. Welt. FL 
Grammitit Ceterach* Sw. Asplcnium Ceterach. L. 

In den Ritzen alter schattiger Mauern und feuchten Felsen: 
in der Frankensteiner Schlofsmauer zu Ockstadt bei 
Friedberg, an den Mauern des alten Kronenburgcr 
Schlosses, in den Felsen um das zerstörte BergschioL» 
Haustein bei Rciffenberg. 
Juli— Sept. %. 
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Die 4 — 6 Zoll langen Wedel sind auf der Oberseite kahl, 
am Rande und auf der Unterseile nebst dem Strunk mit 
ziegeldachformig übereinanderliegenden, braunen, durch- 
sichtigen , glänzenden Schuppen besetzt , die Abschnitte 
fliefsen in einander ein und sind öfters gekerbt, 

B. Stachyopteriden. Willd. 

Kapseln stiellos , fast kugelig , queer aufspringend , zweirei- 
hig in einer Aehre oder zusammengesetaten Traube stehend. 
Die Wedel sind beim Ausschlagen nicht schneckenförmig zu- 
sammengerollt. 

14. BOTRYCHIUM. Sw. Traubenfarr n. 

Kapseln 2 - reihig in einer zusammengesetzten Traube ab- 
gesondert« 

39. BoTBTCHlüM Lunaria. Sw. Mondkraut, Mond- 

f arrn. 

Wedel einzeln, gefiedert mit mondförmigen , fast gekerbten 
Fiedern. 

Osmund* Lunaria. L. Ophioglostum ptnnmtum. Lain. 
ß. ramosum , Strunk ästig , die Wedel wechselsweise mit 
meistens getheilten Abschnitten. Die' Trauben an den 
Zweigen stehend , die Zweige öfters ästig. 
Auf trockenen Wiesen und Triften: häufig um Oflenbacn, 
im Walde hinter Oberrad , bei der Grastränk, auf dem 
Hexenberg bei Vilbel, auf der Viehtrifte bei Rödelheim, 
um Arheilgen, im Homburger Gebirge, auf trockenen 
Wiesen des Philosophen- Wäldchens bei Gießen, bei 
Grünberg und Niederklee, im Vogelsberg; ß. auf dürrem 
Boden bei dem Walde am Kloster Thron ohnweit Wehr- 
heim. 

Mai , Juni. 1£* 
Die Fruchttrauben verbreiten des Nachts einen angeneh- 
men Geruch. 

15. OPHIOGLOSSUM. L. Natterzunge. 

Kapseln 2 -zeilig in eine einfache, gegliederte Aehre rer- 
Lnnden. 

40. Ophioglossum vulgatum. L. Gemeine Natter - 

zu ng e. 

Wedel onzertheilt, ei -lanzettlich , ganzrandig , netzförmig 
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geädert} Aehre auf der Spitze des Strunkes lang ge- 
stielt. 

Auf feuchten Wiesen und Triften: im grofsen Grund bei 
Offcnhach , auf Wiesen bei dem gewesenen Wilhelms- 
bader Weinberg gegen Ilochstadt, auf der grofsen För- 
sterwiese bei Neu-Isenburg, zwischen Homburg und 
Obersteden , am Niederschuldstein- Wald bei Gedern , 
auf Triften zwischen dem llangestein und Baden bürg , 
bei Grünberg und Niedcrklec, bei Arhciligen. 
Juni, Juli. 21- 

Laubmoose. 

Musci. J u s s. Muscoidea. B a t s c h. 

Laubmoose sind Gewächse, die auf blattreichen Stengeln 
und Aesten meistens gestielte, niemals in Klappen aufspringende 
Kapseln, gewöhnlich mit einem Deckclchen versehen , und aus- 
serdem in Sternchen oder Knospen scheinbare Antheren, mit 
Saftfaden untermischt , tragen. Diese Saftfaden erscheinen , 
Conferven ähnlich , vorzüglich da, wo starker Antrieb ist, da- 
her am meisten zwischen den Eierstöcken und den scheinbaren 
Antheren. Diese letztern sind eine vorzügliche Eigenschaft der 
Laubmoose. In Sternchen oder Knospen erscheinen sie, den 
Kolben gleich, und wenn sie sich ihres Gehalts entledigt, braun 
und zellig. Die Saftfaden sind entweder überall gleich schmal 
und gegliedert oder sie bestehen aus Kiigclchen, die aneinander 
gereihet sind und feine Körnerchen zu enthalten scheinen. Jene 
Scheinantheren sind biofse Vorbilder männlicher ßefruchtungs- 
organc , ohue ihre Verrichtung selbst zu üben. 

Die jungen Früchte setzen sich auf der Spitze der Triebe 
oder in den Blattachseln an, umgeben von einigen Hüllblättern, 
die man P trichaetium (Mooskelch) nennt. Diese unterscheiden 
sich von den übrigen Blättern, indem sie entweder eine Scheide 
bilden, oder sie sind länger oder breiter als die übrigen. Innerhalb 
dieser Hüllblätter setzen sich, von gleichen Saftfäden, wie die 
Scheinantheren , umringt , die Eierstöcke , gewöhnlich in meh- 
rerer Zahl, an. Es gelangt aber meistens nur Einer zur Voll-» 
kommenheit. Alle sind mit Griffeln verschen , die eine offene 
Röhre darstellen. Jeder Eierstock ist, wenn er zur Frucht auf- 
tritt, mit einer äufsern Haut umgeben $ aber das Aufschwellen 
4 xur Frucht erfolgt erst, nachdem sich derselbe auf seinem eige- 
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nen Stiel (Seta, Borste) erhoben bat Sobald diefs geschieht, 
wird die äußere, lockere Haut gespannt, und reifst endlich auf 
regelmässige Art, oft in die Quere, oft schief. Die Saftfäden, 
als Umgebung der Eierstöcke, bleiben ebenfalls stehen, und 
machen die Haare jener Hiillhaut aus, die man, sobald sie ge- 
rissen ist , Calyptra oder Haube , Mütze nennt , auf der Kap- 
sel hängen bleibt und leicht abfällt. Lange nachher schwillt der 
Eierstock erst zur Frucht an, dann erst bilden sich in ihr die 
Samen aus. 

Die Frucht der Laubmoose ist eine einfacherige, einklap- 
pige Kapsel , aber von doppelten Wänden umgeben , einer äus- 
sern derben , und einer innern häutigen. Sie öffnet sich mei- 
ktens vermittelst eines Deckelchens , (Operculum). Die Mün- 
dung der Kapsel ist sehr verschieden gebildet, gewöhnlich mit 
Zähnen besetzt, welche, ihrer Zartheit wegen , von jedem Hauch 
bewegt werden. Sie sind entweder Fortsetzungen beider Kap- 
itlwände oder nur einer von beiden. Durch ihre Schnellkraft 
keifen sie die Samen auswerfen und verbreiten. 

Wahrend des Keimens der Moossamen schwankt die Bil- 
dung zwischen Conferven und Moosen. Man sieht allemal zu- 
erst gegliederte Fäden, die bei manchen Moosen in wirkliche 
Conferven überzugehen scheinen, welche, so lange das Moos 
dauert, an den Würzelchen hängen. 

Wenn sich die Kapsel öffnet, so ist der Rand der OeiT- 
amg {Peristomium) nackt oder meist mit regelmäßigen Fort- 
ätzen eingefafst, die, wenn sie aus der äufseru Haut entsprin- 
gen, Zähne, {dentes) wenn sie aus der innern Haut kommen, 
Fransen , Wimpern (eiliae) genannt werden. Sind diese Wim- 
pern noch hautartig verwachsen , so heifsen sie Zwerchfell, sonst 
sind sie auch wohl gestreift, vereinigt, am Grunde verbunden 
nni gefaltet, durchbrochen, und von gleicher oder verschie- 
dener Breite. 

Die Zähne selbst stehen gleichweit entfernt oder paarweise, 
fie Zahl derselben ist 4 bei Tetraphis, 8 bei Splachnum * 
16 bei ffeitsia, Grimmia u. a. 32 bei Didymodon , 64 
*ei Polytrichum. 

Der von der Kapsel abspringende Deckel (Operculum) 
ftLlt bei Phascum, er löfst sich regelmäfsig bei den übrigen 
Gattungen und verbirgt vorher den gezahnten oder ungezahnten 
Bind, hat an seinem innern Rande einen elastisch sich abrol- 
lenden gefärbten Ring (Annulus) der bisweilen an der Kapsel 
Uagen bleibt. Die äufsere obere Seite des Deckels besitzt mei- 
nem einen erhabenen Mittelpunkt , der einer Warze gleicht. 
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oder sich in feine Spitze oder Schnabel ausdehnt , oft mit dem 
Deckel in einen Kegel verschmilzt. Innen , in der Axe der 
Frucht, stellt das Säulchen, (Columella) eine Walze, die als 
Fortsatz des Stiels bis zum Deckel reicht. Es ist von den Sa- 
men ohne Anheftung umgeben. 

Nach der Beschaffenheit des Peristoms werden die Gattun- 
gen folgendermaßen abgetheilt: 

A. Ohne Kapselöttnung. Phascum. 

B. Ohne Randbesetzung. 

Kapsel ohne Ansatz. Gymnostomum* AnOtctangium. 
Kapsel mit Ansatz. Sphagnum, 

C. Randbesetznng einfach , guzahnt 

4 Zähne. Tetra phis. 
tt Zähne, zurückgebogen. Splachnum. 
16 Zähne. 

a. Frucht endständig. 

Zähne einfach, Mütze glockig. Eucalypti*. 

„ zurückgebogen, pyramidenförmig. Grimmia. 
9 aufrecht , halbe Mütze. fVeissia, Pterigy- 

nandrum. 

9 eingebogen, 2 -spaltig, breit Fissidcns. 

„ ebenso, lanzettlich. Dicramim* 

„ spitzig, lang, 2-theilig. Trichostomum. 

b. Früchte achselständig. 

Zähne steif, stumpf, 2 - theilig. Leucodott. 
32 Zähne paarweise. Didymodon. 
64 Zähne auf dem Zwerchfell liegend. Polytrichum. 

D. Raudbesetzung einfach, häutig. 

a. Die Haut eiu gefalteter Kegel. Diphyscium. 

b. Die Haut nur oben in schneckiggewundene Haar- 

spalten getrennt. Syntrichia. 

c. Die Haut bis zur Basis eben so getrennt. Barbula. 
£. Randbesetzung zahnig und gewimpert , doppelt. 

a. Bisweilen doppelt, außen 8 — 16 Zähne, innen 
eben so viele W impern oder keine. Orthotrichurn. 

b. Stets doppelt 

■j- Rapsein endständig. 

Aussen ungleiche, gestutzte Zähne, innen ein ge- 
falteter offener Hauptkegel, oben gefranzt Bux~ 
baurnia» 

16 einfache Zähne, 16 Wimpern. Fohlia. 

16 schiefe Zähne, 16 flache Wimpern. Funaria 
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10 kurze stumpfe Zahne, 16 pyramidalisch zu- 
sammengeneigte. Diploeomium , Meesia. 

10 zusammengencigte Zähne, 16 zweispaltige, 
aus einer gefalteten Haut entstehende Wim 
pern. Bartramia. 

16 Zähne, innen eine Haut, deren Spalten zwi- 
schen sich Franzen haben. Bryum. 

16 Zähne y innen 16 häutige Zähne, die mit 16 
haarförmigen Wimpernabwechseln. Milium. 
ff Kapseln in Blatt- und Astwinkeln. 

16 einfache Zähne, 16 einfache Wimpern. 

Leskea. 

16 Zähne, mit ihnen abwechselnd 16 Wimpern. 

Nechera* 

16 Zähne, innen ein netzartiger Hautkegel. 

Fontiiialis. 

16 Zähne , 32 paarweise Wimpern. Climacium. 
18 gerade spitze Zähne, 16 Wimpern mit ab* 
wechselnden Borsten* ffypnum. 

16. PHASCUM. Schreb. Ohnmund. 

Kapsel eirund, kugelig, auf sehr kurzer Borste , der Dek- 
Wöflhet sich nie, Mütze halbirt, flüchtig. 

41. Phascum subulatum. Z#. Pfriemblättriger Ohn- 

mund. 

Griin , einfach 5 Blätter lanzcttlich-pfriemlich , der Nerv 
auslaufend , die obern fast einseitig abstehend, bedecken 
die Kapsel. 

Sturm. //. 6. 

Auf Wiesen , an Gräben unter dem Gras zwischen andern 
Moosen. 

April — Juni. ©. 

42. Phascum crispum. Hedw. Krauser Ohnmund. 

Kurz , einfach oder ästig ; Blätter ganzrandig mit auslau- 
fendem Nerv, die unteren Janzettüch, die obern pfriem- 
formig-lanzettlich , im trockenen Zustand krauls, zwi- 
schen denselben die Kapsel. 

Hedw. st, 1. tab. 9. Sturm. //. 15. 
Aafthonigen Feldern, auf Mauern allenthalben. 
Marz — Mai. %. 
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43. Phascum piliferum. Sehr. Haartragender Ohn- 
niun d. 

Stengel fast einfach; Blätter länglich, aufrecht, haartra- 
gcnd$ Borste bisweilen krumm liebst der Kapsel zwi- 
schen den Blättern. 

P. cuspidatum. Schk. nicht Schreb. 
Schreb. Phase, tah. 1. ßg. 6. 7. Sturm. 11. 15. 
Auf der Erde in Garten, auf ungebaueten Aeckern und 
auf Grasplätzen. 
April, Mai. 0. 



44. Phascum cuspidatum. Sehr. Gespitzter Ohn- 

mund. 

Stengel einfach, sehr kurz $ Blätter unten ausgebreitet, oben 
zusammengeneigt , lang zugespitzt, umgeben die Kapsel. 
Schreb. Phase, (ab. 1 • ßg. 1 — 5. 

Auf Aeckern und an Wegen nicht selten. 
April, Mai. 0. 

45. Phascum muticum. Hedw. ünbewehrter Ohn- 

mund. 

Stengel aufrecht, fast einfach $ Blätter eiförmig, unbe- 
wegt, hohl, ganzrandig, zusammengeneigt) Kapsel ver- 
borgen. 

Schreb. Phase, tab, 1-ßg- 1. ßg» 11 — 14» 

Auf der Erde in Gärten, an Wegen, Gräben, Gras- 
plätzen. 

März, April. 0. 

40. Phascum serratum. Schreb. Sägez ähniger 
0 h n m u n d. 

Stengellos; Blätter lanzettlich, sägezähnig , aufrecht, ohne 
Nerv , umgeben und verbergen die Kapsel. 

Ph* conferootdes. BeaUT. Brid. Ph. velutinum, Iloffm. 
Schreb. Phase, tah. 2. ßg, 1- 2. Sturm. //, 15. 
Fl. dan. tah. 1 4 1 1 . 

Auf feuchter thoniger Erde, auf Weiden, Triften, an Ufern 
und auf W iesen. 
Aug. Sept. 0. 

Ist leicht tu finden und tu erkennen an dem saftgrünen 
Wulst ron Blättern und den rolhen Kapseln. 
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47. Phascum curvicoUum. Hedw. Krummb orttiger 

Ob mn und. 

Siengel einfach , obere Blätter pfriemlich-lanzettlich , ab- 
siebend , ganzrandig, durch den vorstehenden Nerven ge- 
spitzt^ Kapsel auf gekrümmter, verlängerter Borste* 
Ph. cernuum. Gmcl. Pjrxidium ptndulum. Ehrh. 
Hedw. stirp. I. tab. 11. 

Auf der Erde auf kiesigem Boden. , 
Februar, März. ©. 

48. Phascum patens. Hedw. Abstehender Ohn- 

niuod 

Stengel aufrecht , einfach $ Blätter ei- lanzettlich, fast drei- 
nervig, stachelspitzig, gczähneltx Kapsel entblödst auf 
kurzer Borste. 

Hedw* stirp. 1. tab. 10. 
Auf Kiesboden in ausgetrockneten Pfützen. 
April bis Ociober. @. 

Ist leicht mit PA* cuspidatum tu verwechseln , welches öfters 
auch mit entblöfster Kapsel gefunden wird* 

49. Phascum ahernifolium. Bichs. Wechselblätt- 

riger Olm in und. 

Stengel niederliegend, ästig mit verlängerten aufgerichte- 
ten Aesten ; Blätter wechselsweise entferntstehend , lan- 
zettlich, nervig: Hüllblätter etwas breiter und lang zu- 
gespitzt; Kapsel stiellos. 

PUuridiam altemifolium. Brid. Sphaeridium altemifolium. 
Brid. meth. in ind. 

Auf feuchten Weidenstämmen ohnweit Niedergrindau, bei 
Gelnhausen. (Ca ssebeer). 
April, Mai. % 

so. Phascum gymnostomoides. Brid. Kahlmundarti- 
ger Obnmund. 

Stengel fast ästig; Blätter länglich-lanzettlich, gespitzt, 
aufrecht; Kapsel gipfelständig, aufrecht hervorstehend. 
Ph. brjroides. Dicks. Ph. ehngatum. Schulte. 

Am Ufer des Schandelbaches bei Gelnhausen. (Gasse* 
beer). 
April* ©. 
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17. GYMN O STOMUM. Hedw. Kahlmund. 

Kapsel eirund oder kugelig , furchenlos , mit kahlem Ran- 
de ; Mütze halbirt oder auf der Seite gespalten $ Borste gipfel- 
ständig. 

51. Gtmnostomum sphaericum. Ludw. Kugeliger 
Kahlmund. 

Stengel einfach^ Blätter eirund , spitzig mit zurückgeschla- 
genem kaum gekerbtem Rande $ Kapsel halbkugelig mit 
stumpf-kegelförmigem, nachher fast plattem Deckel. 
Schwägr. in Sehr. n. journ. 4- tab. 2. 
An Ufern, auf Teichschlamm, im Thiergarten hei Bü- 
dingen. (Cassebeer). 
October , November. ©• 

\ 

62. Gymnostomum ovatum. Hedw. Eirunder Kahl- 
mund. 

Stengel einfach; Blätter eirund, hohl, ganzrandig, an der 
Spitze mit einem grauen Haar; Nerv an der Spitze ver- 
dickt ) Kapsel länglich mit geschnabeltem Deckel. 

G» pusillum. Hedw. Bryum ovatum. Dicks. Poltut curvifo* 
Ha. Ehrh. Hedw. stirp. /, tob* 6. 
Auf lehmigem Boden, in Hohlwegen, an Ufern« 
Januar, Februar bis April. ©. 

53. Gymnostomum truncaturn. Hedw. Abgestutzter 

Kahlm und. 

Stengel einfach; Blätter lanzettlich , ganzrandig, flach, ab- 
stehend , durch den auslaufenden Nerv zugespitzt $ Kap- 
sel eirund, oben abgestutzt, mit plattem etwas schief 
geschnabeltem Deckel. 

G» truncaturn. p. minus. "W « u. M. G. circumeissum, Roehl. 
G. truncatutum. Turn. Bryum truncatulum, L. Potlia 
eustoma. p. minor. Ehrh. Dillen k. m, tob. 46. ßg, 7. 
Hedw. stirp* I. tah. 5. 
An Hohlwegen , an Aeckern , in Gräben ziemlich häufig. 
Im Winter und Frühling. ^ 

54. Gymnostomum intermedium. Turn. Mittlerer 

K a h 1 in u n d. 



Stengel einfach 5 Blätter ei-lanzettlich , flach, ganzrandig, 



Digitized by Google 



Laubmoose. 



durch den starken auslaufenden Nerv gegrannt j Kapsel 
elliptisch-länglich , abgestützt. 

G. truncatum. OL. major. YV. U. M. G* trunealum. Roehl. 
Pottia eustonuu OL. major. Ehrb. 

Auf Schildmauern der Geinhäuser Weinberge (Casse- 
b e e r). 

Im Frühling« ©• 

55. Gymnqstomum pyriforme. Hedw. Birnförmiger 
Ka hlm und. 

Stengel einfach ; Blätter länglich-eiförmig, abstehend, hohl, 
an der Spitze fein sägezähnig; Kapsel birnföriuig auf 
verlängerter Borste mit gewölbtem, warzenförmig ge- 
schnabeltem Deckel 5 Mütze viellappig. 

Bryum puriforme* L. Pottia piriformis. Ehrh. 
Dill. A. m. tah. 44* fg. 6. Sturm. //. 8. 
Auf Aeckern, in Obstgärten, an Ufern, auf Grasplätzen 
allenthalben. 

Im Frühling. ©. 

5«. Gtmnostomum fasciculare. Hedw. Büschelför- 
miger Kahlmund. 

Stengel einfach in Büscheln $ Blätter lanzettlich, spitzig 
sägezähuig , abstehend , mit fast auslaufendem Nerv * Kap- 
sel birnfönnig mit verengerter Mündung und stumpfge- 
wölbtem Deckel; Mütze einspaltig. 

Bryum fasciculare. Dicks. Hedw. sp. tah. t\. 

Auf Aeckern, am Abhänge des Schächtelbergcs bei Geln- 
hausen. (Cassebeer.) 
Im Frühling. ©. 

57. Gtmnostomum HeimiL Hedw. Heims Kahlmund. 

Stengelästig; Blätter spathelförmig , zugespitzt, an der 
Spitze gezähnelt, mit starkem, auslaufendem, gefärb- 
tem Nerv; Kapsel länglich mit schief kugelförmigem 
Deckel. 

Bryum Btimii. Dicks. Hedw. stirp. I. tab. 30, 

Auf der Erde im Schlofsgarten zn Büdingen. (C as s eb eer). ' 
Im Frühling. 0. 

58. Gymnostomum bortile. S chwaegr. Krausblätt- 

riger Kahlmund. 

Stengel ästig in Basen , sehr kurz 3 Blätter länglich-lan- 



Digitized by Google 



32 



Laubmoose. 



zettlich, stumpf, ganzrandig, trocken, kraufsj Nerv bis 
an die Spitze sichtbar j Kapsel eirund mit schief geschna- 
beltem Deckel. 

G, microstotnum. Schi. G. condcnsaium. Voit , Roehl. 
G. unguicuiatum. Brid. manuscr. 
Hedw. stirp. III. tab. 30. B. 

An Mauern und Felsen, am Königsteiner Schloß», bei 
Eppstein. 

Im Frühling. If. 

18. ANOECTANGIÜM. Hedw. 

Kapsel mit kahlem Rande 3 Mütze bauchig-kegelförmig , 
gänzlich sieb trennend. 

59. Anoectangium eiliatum. Hedw. 

Stengel aufrecht, gabelspaltig-ästig ; Blätter länglich, spiz- 
zig, ncrvenlos, an der Spitze gezähnelt, fast durch- 
scheinend, abstehend $ Kapsel verborgen mit gewölbtem 
Deckel. 

Gymnostomum Ucdwigia. Hoflm. G. eiliatum. Sm. 
Wedwigia diaphana, Beauv. Bryum apocarpum, ß. L. 
Hedw. stirp. I. tab. 40. 

Auf Steinrücken , Mauern , Felsen gemein. 
Im Frühling. 3(* 

19. SPHAGNÜM. L. Torfmoos. 

Kapsel kugelig, steht auf einem rundlichen Ansatz mit kah- 
lem Rande,- die Mütze hängt mit der Basis an der Kapsel und 
zerreifst an der Spitze. 

• 

60. Sphaghum latifolium. Hedw. Breitblättriges 

Torfmoos. 

Stengel mit aufrechtstehenden Aesten; Blätter eirund , 
stumpf, hohl, ganzrandig, ziegeldachförinig übereinan- 
der liegend $ Büchse schwarz purpurfarbig mit gewölb- 
tem, zugespitztem Deckel. 

Sph. patustre. L. Sph. „obtusifolium. Hoffm. Sph. tymbilifo- 
tium. Ehrh. Dill. h. m. tab. 32../?$. 1. FL dan.tab.tft. 
Sturm. //. 12. 

Auf torfigen Wiesen, Sümpfen und Triften: bei dem 
Forsthaus, im großen Grund, auf der Höbe hinter der 
Tempelseemühl bei Offenbach, im Lambowald bei Ha- 



■ 
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nau , um den Feldberg, Altkühn , und andern ähnlichen 
Orten. 
Juli — Aug, Tf. 

61. Sphagnum acutifolium. Ehrh. Spitzblättriges 

Torfmoos. 

Stengel ästig mit lockern weitabstehenden Aesten ; Blatter 
ei-ianzettlich , spitzig , an der Spitze abstehend. 

Sph. palustre ß. L. Sph. eapillifolium, Hedw. 
Dillen. K m. tab. 32. Jig. 2. A. Sturm. //. 12. 
ß. intermedium. Hoffnu Funck. Stengel dünner) 

Bläjter schmäler, spitziger, mehr abstehend. 
Iq sumpfigen mit Heiden bedeckten Gegenden : in Sum- 
pfen bei Niederrodenbach im Walde , bei dem Steinhei- 
mer Galgen, im Brug bei dem Forsthaus, um den Feld- 
berg, bei Gießen. 
Juli, August. %. 

62. Sphagnum cuspidatum. Ehrh. Gespitztes 

T o r f m o o s. 

Stengel getheilt, schlaff mit lockern, borstenformigen, 
büschelweise stehenden Aestchen; Blätter lanzettlich, 
eingerollt, an der Spitze abgestutzt, locker. 
Dillen, h. m. tab. 32. fg. 2. B. Sturm. //. 10. 

In stehendem Wasser, in Fischteichen : hinter dem Forst- 
haus. (Stein). 
Im Sommer. %. 

20. TETRAPHIS. Hedw. Vierzahn. 

Kapsel 1 walzenförmig j Randbesetzung einfach mit vier py- 
ramidenförmigen Zähnen. 

63. Tetraphis pellucida. Hedw. Durchsichtiger 

Vierzahn. 

Rasenartig mit einfachem, aufrechtem , unten rostfarbigem 
Stengel; Blätter flach , zart, ei-Ianzettlich $ Kapsel auf- 
recht , grün auf langer Borste mit kegelförmig zugespitz- 
tem Deckel und rothen Zähnen. 

Mnium pellucidum L. Dillen, h. m. tab. 31. fig. 2. 
Hedw. sp. tab. 7. ßg. 1. 

In Gebirgsgegenden , an Felsen , in Thälern : um Falken- 

Bechtrs Flora //. 3 
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stein, Kroneburg, Homburg, bei Eppstein, Hoflieim; 
im Walde bei Büdingen. (Ca ssebeer). 

Im Frühling und Herbst, auch den ganzen Som- 
mer hindurch. 2f. 

21. SPLACIINUM. Z. Schirmmoos. 

# Kapsel kugelig-eiförmig, sitzt auf einem hohlen Ansatz ; 
Randbesetzung einfach, achtzahnig, trocken, zurückgeschlagen; 
Borste gipfelständig. 

64. SplACHNUM ampullaceum. L» Blasiges Schirm- 

moos. 

Rascnarüg, mit länglich zugespitzten, an der Spitze gezäh- 
nclten und mit einem in eine lange Spitze auslaufenden 
Nerv versehenen Blättern ; Ansatz umgekehrt-eiförmig , 
blasenartig $ Borste lang , purpurfarbig. 

Dillen, h, m. tab. 44» fig. 3. Hedw. stirp. It. tab. 14* 
Sturm. //. 15. 

Auf feuchten Stellen, in Sumpfen und Torfgrundcn: zwi- 
schen Oberrodenbach und Somborn, bei dem Forst- 
haus, zwischen dem Feldberg und Altkühn, im Büdin- 
gcr Wald , oberhalb Wächtersbach. 
Juni, Juli. If. 

22. ENCALYPTA. Hedw. Haubenmoos, Glok- 

kenmoos. 

Kapsel walzenförmig 5 Randbesetzung einfach mit 16 schma- 
len, geraden, in gleicher Weite voneinanderstehenden Zähnen $ 
Mütze glockenförmig, grofs , weit. 

65. Encalypta vulgaris. Hedw. Gemeines Glok- 

kenmoost 

Stengel einfach j Blätter spathelförmig-lanzettlicb, abste- 
hend; Kapsel glatt; Mütze mit weiter ganzrandiger Mün- 
dung; Borste gipfelständig. 

Bryum extinetorium. L. Leersia vulgaris* Hedw. 
Dillen. A. m. tab. 45. ßg. 8. Sturm. //. 3. 
Auf der Erde in Hohlwegen, trockenen Triften, an Däm- 
men, Leimenwänden, Mauern und Felsen. 
Im Frühling. % 

66. Encalypta fimbriata. Brid. Gefranstes Glok- 

kenmoos. 

Wie das Vorige, der Rand der Mütze regelmäßig gezahnt 



Digitized by Google 



Liobmoose. 35 



£, eil tat a. Hedw. nicht Sturm. Brjrum extinctorium. ß. L. 
Leersia ciliata* Hcdw. Dillen* ä. m, tob. 45. fig, 9. 

Auf Felsen, alten Mauern : anf den Felsen im Hange- 
stein bei Gi eisen , am Fufse des Felsens , worauf das 
Ortenherger Schlofs steht» (C a s s e b e e r). 
Juli, Aug. %. 

C7. E^fCALYPTA streptocarpa. Hedw, Gewundenes 
Glockenmo os* 

Gröfser als die Vorigen ; Blätter langlich-lanzettlich, auf- 
recht abstehend; Kapsel schneckenförmig gefurcht ; Mütze 
mit zusammengezogener Mündung. 

E. ciliata, Sturm. E. grandis, Sw. in Sehrad. Journ. 
ßryum ciliare. Dicks. Brjrum contdrtum. Wulf. 
Dillen, h. m. tab. 43. fg. 7. Hedw. sp. tab. 10. 
Sturm. //. 3. 

In FelsenriUen, auf lettigem, leimigem Boden: in der 
Goldhohl bei Meerholz, ohnweit Gelnhausen« (Gasse- 
beer). 

23. GRIMMIA. Hedw. Grimmic. 

Kapsel eirund; Randbesetzung einfach mit 16 gleichweit* 
siebenden, zurückgebogenen, pyramidalen Zähnen $ Borste gip* 
fdständig. 

68. GrimmiA apocarpa. Hedw. Kurzborstige 
G r i m m i e. 

Stengel aufrecht, ästig; Blätter abstehend, lanzettlich, lie- 
lig, die des Mooskelches an der Spitze durchschei- 
nend; Kapsel* stiellos im Mooskelch, mit gewölbtem fast 
geschnabeltem Deckel. 

Brjrum apocarpon* CL* L. Grimmia polyodon. Ehrh. 
Dillen, h. m. tab, 32. fig, 4* Sturm. //♦ 2. 
Auf Steinen, Mauern und Felsen, in Waldungen und Ge- 
büschen. 

Im Frühling. % 

«9. Grimmia crinita. B r i d. Haar tragende Grimmie. 

Stengel einfach , sehr kurzj Blätter ziegeldachförmig, spa- 
th eiförmig 9 zugespitzt, ganzrandig; Nerv in ein langes 
weifses Haar auslaufend $ Deckel kugelförmig; Zähne der 
Mündung durchbrochen, gespalten« 

8* 
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Grimmia plagiopodm. Decand. Phascam pilifcrum. Web. 

nicht Schreber. 
Schreb. Phase, tab. X.fig. 6. 7. Sturm. II. 15. 
Auf Steinen an der Erde : bei Steinheün. 
Im Frühling. 0. 

TO. Grimmia pulvinata. 8 m. Polsterartige 
Grimmie. 

Stengel sehr kurz , fast ästig , in dichten Rasen polsterar- 
tig | Blätter länglich, haartragend, mit schwindendem 
Nerv; Borste bei der Fruchtreife umgebogen; Kapsel 
gestreift; Deckel zugespitzt. 

Brjrum pulvinatum- L. Trichostomum pulvinatum. W. u. M. 
Campylopu* puhinatuj. Brid. Dicranum pulvinatum. Schreb. 
Weit. Fl. Dillen. *. m. tab. 60. fig. 65. 
Auf Felsen, Mauern, Dächern, an Baumstämmen häufig. 
Im Frühling. %. 

71. Gbimmia ovata. Mohr. Eiförmige Grimmie. 

Stengel aufrecht, ästig, polsterartig* Blätter schwarzgriin, 
lanzettlich , auf der abgesetzten Spitze ein graues Haar $ 
Nerv bis an die Spitze reichend ; Kapsel eirund-länglich, 
mit kegelförmigem Deckel. 

Dicranum ovatum. Hedw. Campjlopus ovatus, Brid. 
Hedw. stirp. III. lab., 34. 
Auf Felsen, an Mauern : an denen Mauern des Eppsteiner 
Schlosses , auf Steinen und Felsen um Homburg , auf 
Steinrückender Weinberge bei Gelnhausen. (Ca sse- 
beer). 

Im Frühling. %. 



24. WEISSIA. Hedw. Weissie. 

Kapsel länglich; Randbesetzung einfach mit 10 aufrechten 
gleichweitstehenden Zähnen - y Mütze halbirt ; Borste gipfelständig. 

92. Weissia lanceolata. Brid. Lanzettliche 
W e i s s i e. 

Stengel aufrecht, einfach ; Blätter spathelförmig , stachel- 
spitzig , aufrecht abstehend mit auslaufendem Nerv ; Kap- 
sel länglich mit schief geschnabeltem Deckel. 

Grimmia lanceolata. Mohr. Knealypta lanceolata* Hedw. 
Welt. Fl. Brjrum lanceolatum. Dicks. Hofltti. 
Hedw. stirp. II. lab. 23. 
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Auf thoniger Erde , an Aeckeru : um Hanau, Steinheim , 
bei Hochstadt. 
Im Frühling. % 



19. Weissia rccurvirostris. Hedw. Krummscbna- 
beiige Weissie. 

Stengel aufrecht , ästige Blätter lanxettlich, abstehend , 
taocken gewunden; Nerv bis Xur Spitze reichend ; Borste 
verlängert; Kapsel gerade, walzenförmig mit umgekrümmt- 
geschnabeltem Deckel. 

IV tusia curvirostra. Brid. Bryum recurvirostrum* Dickj. 

Gritnmia recurvirostra. Smith. 
Dillen, h. m. tob. 48. fig. 45. Sturm. //. 14. 
An Eichstämmen im Büdinger Wald. (Gass ehe er). 
Juli. % 

Ii. Weissix recurvata. Brid* Zurückgeb ogcoe 
W e i $ a i e. 

Fast stengellos mit lanzettlich-pfriemlichen , straffen , ab- 
stehenden Blättern: Borste umgebogen) Kapsel eirund 
mit krummschnabeligem Deckel. 

Bryum rtcarvatum. Dicks. Grimmim rtcurvata. Hedw. 
J^iMJ. mite. II. tah. 12. fig. 1. Hedw. stirp. I, tab. 38« 

Auf Felsen, Steinen, Mauern; bei Gelnhausen. (Gasse« 
beer). 

75. Weissia viridula. Brid. Grünliche Wcissie. 

Stengel einfach, sehr kurz; Blätter gleichbreit, pfriein for- 
mig , abstehend; Kapsel elliptisch mit schief geschna- 
beltem Deckel. 

JVtiuia conirovert*. Hedw. Grimmia crispa. Roth. Wett Fl. 
Grimmia conlroversa. Schrad. Bryum viridulum* L. 
Hedw. stirp. III. tah, 5. 
Auf der Erde in Wäldern, auf Dämmen: auf der Bofnhei- 
mer Höhe, auf dem Schäferberg bei Somborn, an 
Weinbergen bei Gelnhausen. (Gassebeer). 

25. PTERIGYNANDRUM. He dw. Federmoos. 

Kapsel länglich , aufrecht; Randbesetzung einfach mit 16 
Zähnen besetzt, die queergestreifl und lanxettlich zugespitzt 
aodj Borste achselständig. 
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78. Ptkrigtoandmjm filiforme* Hedw. Fadenförmi- 
ges Federmoos. 

Stengel kriechend mit gesUecktcn, fadenförmigen Aestcn, 
in cinerley Richtuug liegend; Blätter eirund, zugespitzt, 
ohne Nerv , an der Spitze fein gezahnt ; Deckel etwas 
gekrümmt, zugespitzt« 

Grimmia ßliformis. W. u. M. ffypnum cylindraceum. Brid. 
Maschallocarpus ßliformis. Spreng. Encalypta ßliformis. 
Both. Wett. Fl. Hedw. slirp. IF. iah. 7. 

An Bäumen im Badinger Wald , oberhalb Wächtersbach. 
(Ca sse beer). 
Juli. % 

26. FISSIDENS. Hedw. Gabelzohn, 

Farrcnmoos. 

Kapsel länglich-eirund; Bandbesetzung einfach mit 16 brei- 
ten , meistens bis zur Hälfte getbeilten Zähnen mit ungleich ab- 
stehenden Spalten. 

77. Fissidens exilis* Hedw. Kleiner Gabelzahn. 

Stengel einfach, gestreckt; Blätter spitz-lanzettlich ; Kap- 
sel aufrecht, länglich, auf gipfelständiger Borste. 

F. viridaltu. Sturm. Roehl. Diera nam rirtdutQi. Sw. 

Dillen, h. th, tak Sb. ßg. 1. Hedw. stirp. III. tab. 29. 

Sturm. //. 9. 
Auf Steinen bei Gelnhausen. (Casscbecr). 
Januar. ©. 

78. Fissidens osmundioides. Hedw. Aechtes Far- 

r e n m o o s. 

Stengel einfach, gestreckt, beblättert, gröfscr , unten öf- 
ters ästig * Blätter gleiclibreit-länglich , stumpf, durch 
den auslaufenden Nerv stachelspitzig. 

. Dicranum bryoid.es. SwarU. 

Hedw. sp. tab. 40. Sturm. //. 9. 
Am Ilollerborn der Schifhau, Gelnhausen gegenüber. (Cas- 
«ebeer). 

Im Frühling. If. 

79. Fissidens adiautoides. Hedw. Widcrthon- 

Farrcnmoos. 

Aufrecht, meistens ästig; Blätter lanzctüich-eirund, wenig 
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spitzig; öfters fein gczähnelt; Kapsel länglich -eiförmig, 
geneigt ; Borste aus der Mitte des Stengeis. 

Dicranum adiantoides. Sw. üjrpnum adiantoides* L. 

Dillen, k. tju tab. 34.Jfc. 3. Hedw. stirp, III. (ab. 26. 
Sturm. //. 9. 

Auf Sumpfwiesen, unter Strauchern an feuchten Orten: 
anf der Wiese beim Sandhof, am Grindbrunnen, bei 
den Kettenhöfen, bei Hausen, Praunheim , um Hanau. 
Im Frühling und Herbst. % Selten mit Kapseln. 

80. Fissidens taxifolius. Hedw. Taxusblättriges 
Farrenmoos. 

Dem Vorigen ähnlich aber kleiner, meistens einfach, nie- 
derliegend) Blätter dichter, lanzettlich, spitzig- Borste 
am Grunde des Stengels hervorkommend. 

Bypnum taxifolium. L. Dicranum taxifotium, Schreb. Wett. Fl. 
Dillen. *. m. tob. 3^.fig. 2. Hedw. sp. tob. 39. 
Sturm. //. 2. 

An feuchten Orten , an Wegen , Wiesen , Dämmen , in 
Gärten , Weinbergen und Waldungen. 
Im Friihüng. % 

27. DICRANUM. Hedw. Gabelmoos. 

Kapsel %nglich oder eiförmig-länglich ; Randbesetzung ein- 
fach mit 16 lanzettlichen , einwärtsgebogenen , zweitheiligen, am 
Gamde freien oder verbundenen Zähnen ; Mütze halbirt, bedeckt 
die Kapsel halb. 

IL Dicranum scoparium. Hedw. Besen -G abelmoos. 

Stengel ästig, aufsteigend, filzig; Blätter lanzettlich, zu- 
gespitzt, am Rande und am Nerv gezahnt, sichelförmig 
einseitig; Kapsel walzig, länglich, krumm mit langge- 
schnabeltem Deckel und langer Borste. 

Bryum scoparium. L. Bypnum scoparium. Scop. 

Dillen, h. m. tob. 46. fig. 16. A. B. Sturm. //. 13. 
Gemein in Wäldern auf der Erde. 
Juli, August. 2f. 

> 

12. Dicranum heteromallum. Hedw. Einseitiges 
G a b e 1 m o o s. 

Stengel aufrecht, ästig) Blätter eirund, fein, lang, bor- 
slenpfricinfövinig , einseitig, gczähnelt, gelbgrün; Kap- 
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sei schief, eiförmig, länglich, geneigt; Deckel pfriem- 
form ig, doppelt so lang als die Kapsel. ~ 

Brjum heteromallum. L. 

Dillen. K m. tab. 4?* ßg. 37. Hedw. stirp. /. tab. 26. 
Sturm //. 13. 

Auf Heideboden unter Wachholderbiischen, in Nadelholz- 
wäldern, an Baumstämmen, Hohlwegen , Wassergräben* 
Im Herbst und Frühling. 3£. 

«3. Dicbanum varium. Hedw. Veränderliches 
Gabeimoos. 

Stengel kaum ästig , grün; Blätter borstenartig, lanzett- 
-iich, aufrecht: die obern einseitig; Kapsel braun, schief, 
länglich-eirund; Deckel krumm, kegelförmig zugespitzt. 
Bryum simples. L. D. rufescens. Turn. D. rigidulum. 
Sw. Hedw. 

Dillen A. m. tab. 50. fg. 59. Sturm. //. 19. 
Auf feuchten thonigen Aeckern , auf überschwemmten gra- 
sigen Plätzen. 

Im Winter und Frühling. If. 

« « 

84. Dicranum Schreberi. Swartz. Schrebers Ga- 

be 1 m o o s. 

Stengel einfach , dünn ; Blätter am Grunde eif^mig, oben 
gleichbreitpfriemlich , abstehend, gedreht; Nerv bis zur 
Spitze reichend ; Kapsel eirund mit kegelförmigem Deckel. 
/ Dicranum recognitum. Kochl. Barbula crispa. Hedw. 
Brjrum crispum. Schreb. 
Hedw. sp. tab. .33. ßg. 0 — 10. 

Am Rande der Wassergräben bei Gelnhausen. (Casse- 
b e e r). 

Im Herbst. %. 

85. Dicranum glaueum. Hedw. Grasgrünes Gabel- 

moos. 

• 

Stengel aufrecht, ästig, in dichten Rasen; Blätter läng- 
lich, dicht Ziegeldach form ig übereinanderliegend , hohl , 
nervenlos, zerbrechlich, graugrün oder weifslich ; Kap- 
sel schief, eiförmig mit sehr spitzigem, krummgeschna- 
bellcm Deckel. 

Brjum glaueum. L. 

Dillen, h. m. tab. tö.ßg. 20. Sturm. //. 10. 
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In trockenen Wäldern, in Nadelhölzern auf der Erde, auch 
auf sumpfigen Wiesen. 

Im Sommer und Herbst %. 

86. Dicbanum flexuosum. He du?. Gebogenes Gabel- 
moos. 

Stengel aufrecht, etwas ästig; Blätter gleichbreit pfriem- 
formig , straff mit dickem Nerv$ Borste schlangcnför- 
mig gebogen 4 Kapsel eirund, gestreift, mit geschnabel- 
tem Deckel • Mütze an der Mündung gefranzt. 
Ery um ßexuosum. L. Campjlopus ßexuosus. Brid. 
Iledw. sp. tab. 38. fig. 1 — 6. Sturm. //, 7. 
In Waldungen auf der Erde ': um Homburg, Kroneburg, 
Falkenstein, im Vogelsberg, in faulen Baumstümpen 
auf der Höhe hinter der Tempelseemühl bei Ottenbach , 
auf Torfboden bei der Wächtersbacher Kühruhe. (Ca*- 
scbeer). 

September, October. ^f. 

« 

«?. Dicranum purpureum. Hedm. Rothes Gabel- 

moos. 

Stengel aufrecht , oben zweitheilig ; Blätter lanzettlich , 
kielförmig; Borste purpurrot!) zwischen den Aesten; 
Kapsel schief, eiförmig, einwärtsgebogen mit kegelför- 
migem spitzigem Deckel. 

V. strictum. Iloflm. Bryum purpureum. L. 
Dillen, h. m. tab. k9.fg.51. 

Auf Sandackern, Mauern, Dächern, trockenen Waldplaz- 
ten gemein. 

Im Frühling. 2f. 

28. TRICHOSTOMÜM. Hedw. Haarmund. 

Kapsel länglich ; Randbesetzung einfach mit 16 dünnen, 
hit haarförnügen, 2-theiligen etwas gedrehten Zähnen. 

8«. Tbichostomum pallidum* Hedw. Blasser Haar- 
mund. 

Stengel kurz, einfach, aufrecht; Blatter lanzettlich, straff, 
abstehend, fast einseitig, gezähnelt; Kapsel aufreckt, 
länglich , hellbraun mit kegelförmigem Deckel ; Mütze - 
halbirt. 

Bryum pallidum. Schrek Dicranum pallidum. W. u. M. 
Hedw. slirp. I. tab. 27. 
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Am Abhänge des Laminger Berges zwischen Biber and 
Gelnhausen. (Cassebeer). 
Im Sommer. If. 

88. Trichostomum tortiU* Sehr ad. Gedrehter 
Haarmund. 

Stengel einfach, aufrecht) Blatter fast einseitig, zunickge- 
bogen, pfriemlich-lanzettlich, ganzrandig ; Nerv bis zur 
Spitze reichend) Kapsel walzenförmig mit pfricuiförmi- 
gem Deckel. 

Dicranum tortilc. \V. u. M. 

In feuchten Hohlwegen der Platte bei Gelnhausen. (Gas- 
sebeer). 

80. Trichostomum cancscens* Hedw. Grauer Haar- 
muud, 

Stengel aufrecht mit zerstreueten Acsten; Blätter lanzett- 
lich gedrängt * sparrig, zugespitzt, am Rande umgerollt, 
an der Spitze durchscheinend, gezahnt, verlängern sich 
in eine weiüe, gezähnelte Spitze; Nerv fast schwindend} 
Kapsel läuglich mit geradem pfriemformigem Deckel. 

Bryum canescens. Hofini. Hacomitrium canescens. Brid. 
DilL *• m. tob. tf.fig> 27. B. E. Hedw. st. III. tab. 8. 

Auf dürren, sandigen, steinigen, hochliegenden Stellen, 
in Feldern und Wäldern. 
Im Frühling. 

81« Trichostomum erieoides* Sehr ad. Heidenarti- 
ger H aarmund« 

Stengel aufrecht mit kurzen gedrängtstehenden Acsten $ 
Blätter sparrig , lanzettiieh, zugespitzt, am Bande um- 
gerollt, an der Spitze weiß; Nerv fast bis zur Spitze 
reichend ; Kapsel länglich, mit geradem pfriemfünnigem 
Deckel, 

7V, caneseens, ß, Decand. Tr. elongatum, Ehrh. 
af Hacomitrium cricoitlas. Brid. 

Dillen, ä. m. (ab, kl.ßg. 31, 

Auf Hcidcboilen in Wäldern : auf Sandhügclu jenseits Al- 
tcuhafclau. (Cassebeer). 
]m Frühling. 
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92. Trichostomum heterostichum. Hedw. Einseitiger 

Haarmund. 

Stengel ästig, aufsteigend, wurzelnd; Blätter wenig abste- 
hend, einseitig, lanzettlich mit einem langen grauen 
Haare, am Grunde faltig; von der Mitte bis zur Spitze 
durchscheinend und weitschweifig gezahnt $ Kapsel eirund 
mit kegelförmigem Deckel. 

Brjrum keterostichum. Dieb. Iloflm. Racomitrium hetero- 
stichum* Brid. 

Dill. h. m. tab. tf.fig. 27. A. F. Hedw. st. //. tab. 25. # 
Auf Steinen und auf der Erde : in den Gclnhäuscr Wein- 
bergen. (Cassebeer). 
Im Frühling. Tf. 

93. Trichostomum lanuginosum. Hedw. Wolliger 

Haarmund. 

Stengel niederliegend mit kurzen fruchttragenden Sciten- 
asten- Blätter gleichbreit-lanzettlich , oben fein eezäh- 
nelt mit blafegrauer Spitze $ Kapsel eiförmig mit kegel- 
förmigem Deckel. 

Brjrum hypnoides. OL. L. Br, lanuginosum. Hoffm. 
Racomitrium lanuginosum. Brid. 

Dillen, h. m. tab. tf.fig 32. D. Hedw. stirp. III. tab.2. 
Auf nackten Felsen auf dem Feldbcrg, Altkühn, um Fal- 
kenstein, Königstein, Reiffenbcrg und allenthalben im 
Taunus. 

Im Frühling und Sommer. 

94. Trichostomum aciculare. S chw aegr. Nadeiför- 

miger Haarmund. . 

Stengel buschig, aufrecht, vielästig $ Blätter meistens dun- 
kelgrün, aufrecht, oben fast einseilig, stumpf, lanzett- 
lich, hohl; Borste kurz; Kapsel länglich mit nadclför- 
migem Deckel. 

Bryum aciculare. L. Dicranum aciculare. Hedw. ■ 
Racomitrium aciculare. Bridel. 

Dillen, h. m. tab. 46. ßg. 26. 26. Ilcdw. stirp. III. tab. 38. 
Sturm. //. 8. 

Auf Steinen in Gcbirgsbächen im Taunus, bei Wächters- 
bach. (Cassebeer). 
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29. LEÜCODON. Schwaegr. Weifssahn. 

Kapsel länglich) Randbesetzung einfach mit 16 lanzettli- 
cben, aufrechten, stumpfen, 2 • theüigen Zähnen ; Mütze pfrieni- 
. förmig, halbirt. 

85. Leucodon sciuroides. Schwaegr. Eichhorn- 

schwanz-Weifszahn. 

Stengel kriechend, mit walzenförmigen, verlängerten, in 
trockenem Zustande gekrümmten Aesten ; Blätter eiför- 
mig, zugespitzt, 3-5 -nervig, der Länge nach gefaltet, 
ganzrandig , fast einseitig, dicht ziegeldachförmig über- 
einanderliegend ' y Borste seitenständig, hin und her ge- 
bogen; Deckel stumpf-kegelförmig. 

J/j'pnum sciuroidts. h. Trichottomum sciuroides.3ezuY.\V.u 3V1. 
Dicranum sciuroidts. Ehrh. Ptcrigynandrum sciuroidts. Brid. 
Dillen, fu m. tab. 41. fig. 54. Hedw. fand* //. tab. 8. ß$. 
45. 40. Sturm. //. tab. 1 1. 
An Baumstämmen, auf Steinen gemein. 

März, April. %. 

30. DIDYMODON. Hedw. Doppelzahn. 

. Kapsel eirund oder länglich; Randbesetzung einfach mit 
32 gleichbreiten , paarweise beisammenstehenden , geraden Zäh- 
nen. 

8 6. Didymodon homomallus* He dw* Einseitiger 

Doppelzahn. 

Stengel einfach, verkürzt j Blätter einseitig, lanzettlich, 
langborstig) Kapsel mit kurzem, kegelförmigem gekrümm- 
tem Deckel. 

Hedw. sp. tob. 23. 
Im Büdinger Wald. (Ca sse beer). 
Juni, Juli, August. %. 

31. POLYTRICHUM. L. W i d e r t Ii o a, 

Haarmoos. 

Kapsel eirund, im Alter öfters eckig, bisweilen auf einem 
Ansätze; Randbesetzung einfach, 32, 38, 48 oder 64 -zah- 
nig; Zähne kurz, gekrümmt, mit der Spitze auf dem Zwerch- 
fell liegend $ Mütze kahl oder mit aulrechten oder rückwärts ge- 
richteten Haaren. 
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97. Poltthichum urtdulatum. Hedw. Welliger 

Wid erthon. 

Stengel aufrecht; Blätter lanzettlich, abstehend, wellig, 
gegen die Spitze sägezähnig; Kapsel auf 2 Zoll langer 
Borste, walzenförmig, gekrümmt, mit 32 Zähnen ;Dek- 
kel gewölbt; Schnabel mit der Kapsel gleichlang} Mutze 
kurz-aufrecht-behaart. 

Bryrum undulatum. L. Catharinea undulata. W. u. M. C, Cai- 

Ubotryon. Ehrh. 
Dillen. K m. tab. 46. fg. 18. Sturm. //. 2. Hoflm. 
Fl. //. tob. 1. 

In feuchten, schattigen Waldungen , um Frankfurt, Offen« 
bach, Hanau, Darmstadt. 
Im Frühling. %. 

Aendert mit niedrigem Stengel und mehr aufrechtstehenden 
Blattern und Büchsen. 

98. Polttrichüm nanum. Hedw. Kleiner Wider- 

thon. 

Stengel kurz, einfach; Blätter hohl, umfassend, stnmpf, 
steif, abstehend, an der Spitze gezähnelt, mit weißli- 
chem Rande; Kapsel becherförmig, ohne Ansatz, mit 
32 Zähnen j Deckel gewölbt, geschnäbelt r* Mütze ab- 
wärts behaart. 

P. erieoides. Hoflrn. Mnium poljrtrichoides. Ct. Z. 

Dillen, h. ro. tab. 55. fg. 6. G. H. Sturm. //. 4. 
Auf Heiden, in Hohlwegen, Gräben und auf Felsen: in 
dem Niederröder Wäldchen, im Bruchköbeler Häge- 
wald , am Wilhelmsbad , bei den Rückinger Schlägen , 
bei dem Steinheimer Galgen. 

Im Frühling. % 

99. POLYTBiCHtm aloides. Hedw. Aloeartiger 

Wider thon. 

Stengel einfach, einen halben Zoll hoch; Blätter hohl, 
umfassend, stumpf, steif, abstehend; mit knorpeligge- 
zahntem Rande; Kapsel walzenförmig, ohne Ansatz, 
mit 32 Zähnen; Deckel platt, geschnäbelt; Mütze ab- 
wärts behaart. 

ßm laterale, Crome» Borste seitenständig. 

Mnium polytrichoides. ß» L. P. Mnioides. Neck« 
DIU. K m. tab. 55. fg. 7. Sturm. //. 4* 
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Auf schattigem , thonigem Boden an Hohlwegen und Grä- 
ben : im Bruchköbeler Hägewald , an den MühJheimer 
Tannen, im Vilbeler Wald, bei Königstein. 
Im Sommer. 2£* 

100. Polytmchum urnigerum. L. Krug förmiger Wi- 

de r t h o n. 

Stengel aufrecht, ästig; Blätter lanzettiich, spitzig, abste- 
hend , gezähnelt $ Kapsel walzenförmig , aufrecht , zu- 
letzt schief, ohne Ansatz mit 32 Zähnen , in der Mitte 
etwas zusammengezogen; Deckel halbkugelig, geschnä- 
belt; Mütze abwärts behaart. 

Dillen. ä. m. tab. 55. fig, 5, Sturm. //. 4* 

Auf Heiden ; bei Rödelheim , im Niederröder Wäldchen , 
auf der hohen Mark bei Kroneburg; Homburg, in Hohl- 
wegen bei Gelnhausen, an dem Wilhelmsbader Schieß- 
platz. (Ca ssebeer). 
Im Sommer. 

101. Polytmchum piliferum. Schreb. Haartragen- 

der Widerthon. 

Stengel kurz , meistens einfach ; Blätter pfriemlich-lanzett- 
lich , mit eingebogenem, ungezahntem Rande » an der 
Spitze mit einem langen weifsen Haar; Kapsel 4-seitig, 
meist aufrecht , mit deutlichem Ansatz und 64 Zähnen $ 
Deckel (lach, geschnäbelt; Mütze mit abwärtsgerichte- 
ten Haaren. 

P* pihsum* Ehrh. Neck. 
Dillen, h* m. tab. 54.//g» 3. Sturm. //• 4. 
Auf trockenen Heiden , in trockenen Wäldern : im Nie- 
derröder A^äldchen, im Bruchkübeler Hägewald, bei 
dein Steinheimer Galgen, auf der Heide bei dem Lehr- 
hof unweit Hanau , um Darmstadt , im Büdinger Wald, 
gegen Birstein , bei Gießen. 
Im Sommer. 7f. 

102. PoLYTRicnuM juniperifolium* Hoffm. W a c h,h o I- 

derblä ttriger Widerthon. 

Stengel meistens ästig; Blätter im feuchten Zustand ab- 
stehend , vorn pfriemförmig mit ungezahntem , eingebo- 
genem Rande, auf dem Rücken gezähnelt; Kapsel vier- 
eckig mit einem Ansatz und 64 Zähnen; Deckel kurz 
geschnäbelt ; Mütze mit abwärtsgerichteten Haaren« 
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P. commune, ß. L. 

Dill. ä. m. tab. 54. fig. 2. Sturm. //. 4. 
Auf trockenen Waldplätzen und Triften am Frankfurt , 
Ottenbach, Darmstadt. 
Jm Frühling. 

103. Polytrichie yuccaefolium* Ehrh. Yoccablätt- 

riger Widerthon. 

Stengel meist ästig, bis 6 Zoll hoch; Blätter in feuchtem 
Zustand abstehend, vorn pfriemförmig, rückwärts gebo- 
gen: Rand flach nebst dem Rücken gezähnelt$ Kapsel 
4 -kantig mit deutlichem Ansatz und 64 Zahnen $ Dek- 
kel kegelförmig, geschnäbelt* 

P. commune. L. 

Dillen. h. nu tab. 54. fig. 1. Sturm. //♦ 4* 
ß. perigoniale. Brid. 1 — 1 */, Fuß hoch, Öfters 
schwärzlich) Kelchblättchen verlängert, weife-häutig. 

Polytrichum perigoniale. Mich. 

In feuchten Wäldern und in Heidegebüschen, um Frank- 
furt, Hanau, Offenbach, Darmstadt, im Taunus, bei 
Gießen. 
Mai, Juni. 

104. Polttrichum formosum. Hedw. Schöner Wi- 

de r t h o n. 

Stengel meist einfach $ Blätter pfriemförmig-Ianzettlich, am 
Rande und anf dem Rücken gezähnclt , hakenförmig, ab- 
stehend; Kapsel 4-seitig mit 64 Zähnen auf undeutli- 
chem , mit der Kapsel verschmelzendem Ansätze $ Dek- 
kel fast kegelförmig , roth gerandet , geschnäbelt. 
P. attenuatum. Merz. P. paUidisetum. Funck. 
Hedw. sp. tab. 19. Sturm. //. 5.' 
In Wäldern mit den Vorigen. 
Mai, Juni. Tf.. 

32. DIPHYSCIÜM. Mohr. Bauchkapsel. 

Kapsel schief, unten mehr gewölbt, einfach mit einer Haut 
besetzt, die einen offenen abgestutzten Kegel giebt, der Lange 
nach gefaltet, weder gespalten noch gezahnt; das Säulchen ist 
beuteiförmig , gegliedert , steht mit dem Deckel in Verbindung. 

105. Diphyscium foliosum. Mohr. Blätterige Bauch- 

kapsel. 

Stengelios und ohne Borste, wächst in dichten Rasen, 
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sehr klein; Blatter sitzen auf einem kleinen Zwiebel- 
chen, sind ganzrandig, mit einem auslaufenden Nerv: 
die untern stumpf, gleichbreit, die obern lanzettlich, 
spitzig , die Kelchblättchen zugespitzt schliefsen die gelb- 
grüne bauchige Kapsel ein und haben einen weifsen 
Hand; Deckel kegelig zugespitzt. 

Bujclaumia foliosa. Dicks. Wett. Fl. B. sessilis. Schmid. 

Phascum acaulon. Fl. dan. Brjrum phaseoides. Jacq. 

Dill, h, m. tab. 32. ßg. 13. FL dan. tab. 249. 
In Waldungen unter dünnem Gras: bei dem Forsthaus, 
an dem Goldbach zwischen der grofsen Försterwiese bei 
Neu-Isenburg und der Gbarsse'c, auf dem Farrenwicsen- 
berg bei Oberrodenbach , bei Königstein, Falkenstein. 

Im Frühling. %. 

33, SYNTRICHIA. W* u. M. Strickmoos, 
Schraubenmoos. 

Kapsel walzig 4 Randbesetzung mit walziger, würfelig ge- 
zeichneter Haut , die an der Spitze in haarförmige Spalten ser- 
theilt ist, welche schneckig zusammengedreht sind. 

106. SYNTBICHIA subulata. IV. u. M. Pfriemförmi- 

ges Strickmoos. 

Stengel einfach, sehr kurz j Blätter steif ausgebreitet, läng- 
lich-lanzettlich , kurz zugespitzt; Kapsel aufrecht, öfters 
gebogen; Deckel lang, pfriemformig. 

Brjrum subulatum. L. Tortula subulata, Hedw. Wett. FI« 
Dill. h. m. tab, 45. ßg. 10. Sturm. //. 5. 
Häufig auf feuchter Erde zwischen niedrigem Grase, in Grä- 
ben, auf Fufspfaden, an den Wurzeln der Waldbäume, 
in Felsenritzen , auf Mauern* 
Im Sommer. %. 

107. StntrichiA ruralis. W. u. M. Feld-Strickmoos. 

Stengel ästig , über 1 Zoll lang * Blätter im feuchten Zu- 
stand hakig, abstehend, länglich-eirund, stumpf, ein 
zahniges, graues Haar tragend j Kapsel aufrecht mit 
pfriemförmigem Deckel. 

Brjrum ruralt. K. Barhula ruralis, Iledw. 
x Tortula ruralis. SwarU. Wctt. FL 

Dillen. A. m. tab. 45. ßg, 12. Sturm. //. 2. 
Auf Dächern, Mauern, Leimwänden, Steinen, Aeckern. 
Im Frühling. !£• 



Digitized by Google 



Laubmoose« 49 



34. BARBULA. Hcdw. Bartmoos» 

Kapsel walzenförmig; Randbesetzung einfach mit 16 zwei* 
üSeiligen Zähnen , die Spitzen haarförmig und schneckenartig 
nisamtnengedreht , am Grunde fast geschieden. 

108. Babbula tortuosa. W. u.M. Gedrehtes Bart* 

nioos. 

Rasenartig; Stengel ästig, lang; Blatter abstehend, ge* 
dreht, hellgrün, wellig, lanzettlich, lang zugespitzt j 
Borste über 1 Zoll lang $ Deckel zugespitzt von der haU 
ben Länge der Kapsel. 

Brjum tortuosum. L. Tortula tortuosa. Hedw* 

Dillen, h. m. tab. 48. fg. 40. \V. u. M, Beitr. i. iah. 6* 
An faulen Baumstämmen auf feuchten schattigen Stellen, all 
Felsen; in Gebirgsgegenden um Homburg, Steten« 
Kroneburg; Eppstein. 
Im Sommer. %. 

109. BABBULA fallax. Hedw. Trügliches Bartmööi* 

Stengel ästig, % Zoll hoch $ Blätter im feuchten Zustande 
umgebogen-abstehend , lanzettlich zugespitzt, am Aandö 
umgebogen : Deckel wenig kürzer als die Kapsel. 

Brjum imberbe. L. Br. fallax. Hof im. Tortula fallax* Swärtai 
Hcdw. //. 1. tab, 24. 

Auf sandiger und thoniger Erde , auf Mauern , Dächern» 
Im Spätherbst bis zum Frühling. 2(* 

Ist sehr leicht mit Barbula unguiculata zu verwechseln, wovött 
es sich aber durch die umgebogen - und nicht aufrecht* 
abstehende, schmalere, nach und nach verschmälerte« 
und nicht gleichbreite, mit einer kurzen Spitze versehen« 
Blätter, und kürzeren Deckel unterscheidet* 

110. Babbula unguiculata* Hedw. SpitabUttrigei 

Bartmoos. 

Stengel ästig; Blätter aufrecht-abstehend, lanzettlich, spiz« 
zig, kielig, am Rande umgebogen) Deckel pfriemfor* 
mig , mit der walzigen Kapsel gleichlang. 

Bryum unguiculatum.L. Tortuta unguiculata. SwarU. WettfU 
Dillen, h. m. tab. 4». fig> 49. Hedw. st. /♦ tab. 28* 
Auf der Erde in Waldungen : im Bruchköbeler Wald bei 
Hanau, auf Steinen beim Wilhelmsbad, im Vilbeletf 
Wald , auf Mauern hin und wieder. 
Im Frühling. 

Beckers Flora II, i 
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III* Barbula convoluta. Hedw. Zusammengeroll- 
tes Bartmoos. 

Stengel fast ästig , kurz ; Blätter aufrecht-abstehend, lan- 
zettlich, die Hüllblätter breit, stumpf, walzenförmig zu. 
sammengerollt ; Deckel so lang als die Kapsel. 
B. setaeea. Bland. Funck. Mnium setaceum. Ehrh. 
Tortuia convoluta. Schrad. Sw. Wett Fl. 
Dillen, h. m. tab. 4». ßg> 44. H. */. I. tab. 32. 
Auf Dämmen, Mauern, Steinen, Aeckern häufig. 
Im Frühling. 0. 

112. Barbula revolnta. S chwaeg r. Gerandetes 

ßartmoos. 

Stengel einfach, sehr kurz* Blätter lanzettlich, spitzig, 
mit zurückgerolltem Rande , der Nerv in die Spitze aus- 
laufend; Kapsel länglich-walzig, nicht gauz gerade, län- 
ger als der Deckel. 

Tortuia revoluta. Schrad. Decand. 
Scbwaegr. suppl. I. tab. 33. 
Auf lehmiger Erde, auf Aeckern, Steinen, in Gesellschaft 
mit Syntrichia ruralis. 
Im Frühling. % 

113. Barbula rigida* Hedw. Steifes Bartmoos. 

Fast stengellos ; Blätter kurz mit eingerolltem, dickem 
Rande, ohne Nerv, fast stumpf; Borste */ 3 Zoll langj 
Kapsel und Deckel fast von gleicher Länge! 
Brynm rigidum. Ehrh. Br. sttllatum. Hoff. Schreb. 
Tortuia rigida. Roth. 
Auf Kalkboden, auf Brachäckern hinter der Goldhohl bei 
Meerholz , ohnfern Gelnhausen. (C a s s e b e e r). 
November. Tf,. 

114. Barbula muralis. Timm. Mauer-Bartmoos. 

Stengel sehr kurz, einfach; Blätter aufrecht-abstehend, 
gleichbreit-länglich, an der Spitze mit einem grauen 
Ilaare ; Deckel halb so lang als die Kapsel. 

Brjrum murale. L. Tortuia muralis. Hedw. Welt. Fl. 
Dillen, h. m. tab. 46. fig. 14. 

Auf Mauern, Dächern, Wänden, Steinen gemein. 
Im Frühling. 2£. 
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35. ORTHOTRICHUM. Hedw. Steifschopf.. 

Kapsel länglich-eiförmig; Randbesetzung doppelt: die äus- 
sere mit 16 breiten, paarweise zusammenhangenden, umgebo- 
genen Zähnen, die innere mit 8-16 dünnen, gleichbreiten, ge- 
gliederten Haarwimpern, welche selten fehlen; Mütze kegelfor- 
uug» gefurcht, behaart« 

115. Orthotrichum anomalum. Hedw. Unregelmäs- 

siger Steifschopf. 

Stengel ästig, 1 Zoll hoch; Blätter spitz, lanzettlich, ah- 
stehend , am Rande zurückgebogen ; Borste mit der 
Kapsel hervorstehend; Zähne der äußeren Randbescz- 
zung aufrecht, innere fehlend; Mütze behaart. 

O. saxatile. Brid. Weiss ia anomal*. Roth. Welt. FI. TV tis- 
sia minor. Ehrh. Dillen, h. m. tob. 55. ßg, 9. Hedw. 
st. II. tab. 37. Sturm. //. 13. 

Auf Dächern , Mauern , Felsen häufig. 
Im Frühling. %. 

116. Orthotrichum obtusifolium. Sehr ad. Stumpf- 

blättriger Steifschopf. 

Stengelästig; Blätter breit-eiförmig, stumpf, hohl, mit 
flachein Rande; Kapsel in den Blättern versteckt, mit 
8 breiten, röthlichen, gepaarten Zähnen, 8 Wimpern 
nnd wenig behaarter Mütze. 

Weissia obtusifolia. Roth. 

Schwaegr. suppl. II. tab. 50. 

An Weiden - und Pappelstämmen nicht selten, aber selten 
mit Fruchten. 
Mai, Juni. !£. 

Die Zahne der aufsern Randbesetzung sind breit, in trocke- 
nem Zustande zurückgebogen, rothlich, die inneren 8 
Wimpern sind dünne, stehen gleichweit von einander, 
stehen mit den Zähnen wechselsweise , sind gegliedert , 
in trockenem Zustande eingebogen , weifslich« 

117. Orthotrichum pumilum. Swartx. Zwerg-Steif- 

schopf. 

Stengel last einfach; Blätter ei-lanzettlich , spitzig, abste- 
hend, am Rande umgebogen; Kapsel in den Blättern 
versteckt, mit 8 braunen ZwMingszähnen und 8 Wim- 
pern ; Mütze kahl. 

4* 
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O. affine, p. putnilum. Hooker. 
Schwacgr. tuppl. II. tab» 50. 
An Laubholz -Baum Stämmen, an Pappeln, Weiden, Ei- 
chen und andern. 
April, Mai. %. 

Die Zahne der Randbesetzung sind breit, schmutzig-bräun- 
lich und dicht beisammenstehend, die Wimpern sind 
dünne , fadenförmig , einfach , weifs , stehen mit den Zäh- 
nen wechseis weise und sind in trockenem Zustande um- 
gebogen 

118. Orthotrichum Ludwigii. Schw. Ludwigs* 

S te i f sc h o p f. 

Stengel niedrig, wenig ästig; Biälter lanzettlich, zuge- 
spitzt 5 Kapseln birniormig , auf gedrehten Borsten her- 
vorstehend mit 8 kurzen Zähnen geschlossen, innen mit 
8 Wimpern; Mütze behaart. 
Ulota Ludwigii. Brid. 

Auf Nadelhölzern : im Büdinger Wald. (C a s s e b e e r). 
Im Herbst. % 

119. ORTHOTRicnuM crispum. Hedw. Kr aufs er 

Steifschopf. 

Stengel ästig; 'Blätter lanzettlich-pfriem formig, abstehend, 
in trockenem Zustande kraufs , am Rande wenig zurück« 
gerollt ; Kapsel hervorstehend mit 8 paarweisen Zähnen 
und 8 Wimpern; Mütze behaart. 

Neckera ulophylla. W. u. M. IVtittia critpa. Roth. Wett Fl. 
Ulota crispa. Brid. 

Dillen. A. m. tab. 55. fig. 11. Hedw. tu II. tob. 35. 
Auf Bäumen , vorzüglich auf Tannen. 
Im Sommer. 7f« 

» 

120. Orthotrichum affitte. Sehr ad» Verwandter 

Steifschopf. 

Stengel ästig; Blätter länglich-lanzettlich, spitzig, abste- 
hend , am Rande umgebogen j Kapsel aus den Blättern 
hervorragend mit 8 breiten, kurzgestielten Zähnen und 
8 Wimpern; Mütze behaart. 

ß. rupestre 9 Kapsel mit 16 paarweise-zusammenhängenden 
Zähnen und 8 Wimpern. 
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affinis et octoblepharis. Roth. OrJhütr ichnm octoLU- 
pharis* Brid. O. striatum. Crome» 
Dillen A.m. ub. 55. fig. 10. 
ß. rupcstre y Kapsel mk IG paarweise, zusammenhängen- 
den Zähnen und 8 Wimpern. 
Auf Laubholz-Stämmen nicht selten, ß. auf Steinen. 
Mai, Juni, Juli. Tf. 

121. Obthotrickum striatum. Hed w. Gestreifter 
* Steifschopf. 

Stengel ästig; Blätter länglich-lanzettnch , spitzig, abste- 
hend, am Rande umgebogen; Kapsel stiellos aus den 
Blättern hervorragend mit 16 Zähnen und 16 Wimpern; 
Mütze wenig behaart. 

Brjrum striatum* L. Gritnvria' striata; Hedw. ' 
JVeissia striata. Roth. "V\ ctt. Fl. 
Dillen h. m. tab. 55. fig. 8. HedSr. st. tf. lab. 36. 
Sturm. //. 13. 

Auf alten Baumrinden , an Sträuchern, Zäunen , an hölzer- 
nen Dächern und Wänden häufig; 
Im Sommer. % , 

36, BUXEAUMIA. B^xbaumie; 

Kapsel schief , oben fläch, unten gewölbt^ Randbesetzung 
doppelt: außen mehrere unregelmäßige , abgestutzte, anliegende 
Zahne, innen eine der Lange nach gerippte, einen stumpfen, 
oben offenen und gefranzten Kegel darstellende Haut; dar Saal- 
eben mit dem Deckel zusammenhängend. 

122. BuxBAUMJA aphylla. L. Blattlose Buzbaumie. 

Stengel - und blätterlos, nur die gelbrothe, rauh*, auf- 
rechte Borste steht auf einer zwiebeligen Wurzel und 
trägt die schiefe, platte Kapsel mit stumpfem, kurzem, 
kegelförmigem Deckel j Mütze spitzig. Gegen den Dek- 
kel hi n wird die Kapsel enger, die Oberhaut des Halses 
zerreifst zahnformig und schlägt sich zurück. 

Dillen, h. m. tab. 68« fig. 5. Fl y dan. tab* 44. Shirm. //. 3. 

In Wäldern auf sandigem Boden : im Frankfurter Wald, 
auf dem Facrenwiesenberg bei Oberrodenbach, bei dem 
Rückinger Geleitshaus, an dem Bächlein, welches von 
dem Sombornerberg nach Oberrodenbach, fließt, im 
Hochweiseler Wald am Hausberflc. 
ImFiuhÜng. %. 
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37. POHLIA. Hedw. Pohlie. 

Kapsel länglich, verdünnt sich am Grandein die Borste; 
Randbesetzung doppelt: die äußere mit 16 Zähnen , die innere 
mit einer in 16 gleichgroße Thcile gespaltenen Haut ohne zwi- 
schenstehende Wimpern. 

123. Pohlia elongata. Hedw. Verlängerte Pohlie. 

Stengel einfach, kurz; Blätter lanzettlich, an der Spitze 
gezahnt , nach oben in einen kurzen ausgebreiteten Schopf 
verdichtet; der Nerv auslaufend; Borste bis 3 Zoll 
lang; Kapsel keulenförmig-walzig, schief; Deckel spitz, 
kegelförmig. 

Styrum elongatum. Sm. Br. longicollum. Sturm. 

Lcskea elongata* W. u. M. Mnium Pohlia. Hoffm. 
Hedw. //. /. Ub. 36. Schwacgr. suppl, II. tah. 64. 
Sturm. //• 9. 

In Hohlwegen des Lanzinger Berges bei Bieber. (Casse- 
beer). 

Im Herbst und Frühling. 

38. FUNARIA. Schreb. Drehmoos. 

Kapsel birnformlg; Randbesetzung doppelt , aufeen mit 16 
schiefen, lanzettlich-zugespitaten , an der Spitze zusammenhän- 
genden, innen mit 16 ilachen, häutigen Zähnen. 

124. Funahia hygrometrica Hedw. Hygrometri- 

sches Drehmoos. 

■ 

Stengel kurz mit eirunden, kurzgespitzten, ganzrandigen 
Blättern und auslaufendem Nerv: Borste bogenförmig; 
Kapsel schief gefurcht , der Deckel wenig erhaben mit 
einem Wärzchen. 

Bryum hy grometricum. Huds. Mnium hygrometricum. L. 
Dillen, ä. m. tob. 62. fg. 75. Fi. dan. (ab. 648,y?£. 2. 
Sturm. //. 2. 

An schattigen Orten auf der Erde , an Jaunen , Mauern 
häufig. 

Im Frühling. !£. 

39. PIPLOCOMIUM. TV. u. M. Faltzahn. 

Kapsel birnförmig; Randbesetzung doppelt, die äußere 
mit 16 kurzen, stumpfen Zähnen, die innere mit 16 lanzettlich- 
pfriemförmigen , kieligen, ganzen oder durchstochenen, paar- 
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uei*e genäherten, freien, pvramidenartig zusamraengeneigten Ein<- 
sclinitten. 

125. Diplocomilm longisetum. JV. u. M. Faltzahn. 

Rasenartig: Stengel bis 3 Zoll hoch; Blatter ei-lansett- 
lich 9 fast spitzig , mit Nerven , fast ganzrandig , unten 
3 -reihig« abstehend $ Borste über 4 Zoll lang, braun 
mit schief gekrümmter Kapsel und stumpfem, kegelför- 
migem Deckel. 

Mnimm triquetrum. L. TimmU longiseU. Willd. Meesia /on- 
giset*. Hedw. stirp. /. tob. 21. 22. 
In Sümpfen, an Weihern: bei Seligenstadt, (Stein), am 
Rande des grolsen Teiches beim Weiherhofe, oberhalb 
Wächtersbach. (Cassebeer). 
Im Sommer. Tf. 

40. MEESIA. Hedw. Meesie» 

Kapsel birnförmig; Bandbesetzung doppelt: äußere mit 16 
kurzen, stumpfen Zähnen, innere mit 16 lanzettlichen, ganzen 
oder durchstochenen, gleichweit von etnanderstehenden, netzar- 
tig verbundenen Einschnitten« 

126. Meesia uliginosa. Hedw. Schlamm -Meesle. 

Stengel in lockern Basen halb Zoll lang und länger, fast 
einfach, aufrecht, am Grunde filzig; Blätter gleichbreit- 
lanzettlich, stumpf, mit einem starken Nerv ausgehend, 
aufrecht-abstehend $ Borste gipfelständig 2-3 Zoll lang, 
braun-röthlich $ Kapsel überhängend, umgekehrt-eiför- 
mig mit kurzem, stumpf-kegeligem Deckel. 
Brymrn irichedes. L. Mnium trichode*. Hofifm. 
Hedw. stirp» /• tab. 1. 
An dem grofsen Teiche beim Weiherhofe, oberhalb Wäch^ 
tersbach. (Cassebeer). 
Im Sommer. 2f» 

4i. BARTRAMIA. Hedw. Bartramie. 

Kapsel fast kugelig, gefurcht) Bandbesetzung doppelt: die 
aulsere 16 kegelförmige Zahne mit gebogenen Spitzen, die in- 
nere eiue gefurchte 16-theilige Haut mit 2 - spaltigen Einschnit- , 
tro , zwischen welche sich die äußern Zähne einbiegen. 

127. Barth Ami A pomiformis. He dw. A p f e 1 f r u c b t i g e 

Bartramie. 

Stengel kurz, ästig, einen Zoll hoch ; Blätter gleichbreit zu- 
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gespitzt, graugrün, wenig abstehend , in trockenem Zu- 
stande wenig krank, mit gezahnter Spitze 5 Börste fast 
1 Zoll lang mit einer kugeligen Kapsel. 

Bryum pomifontte. L. Barbula vulgaris. Decand. 
Dillen. /#. m. tab. 44. fg. %, 

An Wegen, beschatteten Orten, auf Felsen und Steinen. 
Mai, Juni. 2£. 

128. Bartramia crispa. S wa rtz. Kr aufs e Bartramie. 
Stengel ästig, 2-3 Zoll hoch; Blätter gleichbreit-zugc 
spitzt, sägezähnig, gelbgriin , in trockenem Zustaude 
kraulsj Kapsel mit verengerter Mündung. 

Bartramia ineurva. Sturm. B. hereynica. Hooker. 
Sturm. //. 6. Schnaegr. suppl. II. tab, 59. 
|n trockenen sandigen Waldungen, im Hospital-Wald bei 
den Riederhöfen, im Rebstockwald , am Fufse des rau* 
hen Berges, Gelnhausen gegenüber. (Cassebeer). j 
Im Sommer. % J A 

• t * 

i . r ■ « 

12*. Bartramia fontana. Sipartz. Quellen-Bar- 
tramie. 

Stengel oben bibchclig*. Aeste aufrecht oder verbreitet, 
walzenförmige Blatter eirund, zugespitzt, .an der SpiUe 
sagezahmg, hellgrün } Borsten 2 Zoll lang, aufrecht. 

Mnium fontanum. L. Bryum fontanum. Iluds. 

9 Dillen, h. m. iah. /, \. ß,. 2 . FU dan , tal% 2 QS. 

ß. minor , m allen Theilen kleiner. 

Bartramia marchica. Swaru. 

Auf sumpfigen Stellen in Wäldern, aufwiesen um Frank- 
lurt, Hanau, Gelnhausen. 
|m F rühjing und Sommer. 

130. Bartramia ithyphylla. Brid. Geradeblätt- 
rige Bartramic. 

Stengel kurz, weilästig , Blätter gleichbreit-pfriemrormiß, 
last s|eif, aufrecht, graugrün, 8 
B. pomiformis . Hcd*. Stunn. W. u. M. Bryum pomi/orme 
Aulhor. nicht Linne. 

Brid. musc. II. 2, tab. l.fg. 6. Schnraegr. suppl. If.tab.60. 
Sturm. //. 6. 

In Gcbirgswäldern, bei Gelnhausen. (Cassebeer). 
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42. BRTCM. L. Bimmoos. 

Kapsel länglich oder birnförmig ; Randbesetzung doppelt : 
die aufsere mit 16 breiten, spitzigen Zähnen von gleicher Länge 
der inneren häutigen, welche in p friem form ige , kiclige, ganze 
oder durchlöcherte, mit den kleinern W impern wechselsweise 
stehenden Abschnitte getheilt ist. 

131. Bryvm argenteum. L. Silberfarbiges Birn- 

moos. 

Rasenartig, Stengel */ 4 Zoll hoch ; Blätter dicht anliegend, 
silberfarbig glänzend , eirund , hohl , mit einem in ein 
Härchen auslaufenden Nerv ; Borste lang mit birnfürmi- 
ger, hängender Kapsel; Deckel halbkugelig mit Wärz- 
eben. 

Br. julaceum. Crome. Mnlum argenteum. Iloflm. 
J/rpnum argenteum, W . u. ]V1« 
Dillen. K> m. tab. 50. fig. 62. Fl. dan. tab. 880. 
ß. majus. S chwaegr. grösser, die Blätter mit kürze* 
ren Härchen an der Spitze. 

Br. julaceum.. Schrad. Brid. Mnium holosericeum. Hofim. 
Dillen, b. m. tab. 50. ßg. 63. 

Allenthalben auf Steinen , auf Gartenbeeten, Mauern, Dä- 
chern, Schutthaufen. 

Im Herbst und ^\ inter. % . ' 

132. BRTUM carneum. L* Fleischrothes Birnmoos. 

Stengel nackt • Blätter aufrecht-abstelicnd , entferntstehend, 
breit-lanzettlich, zugespitzt ; gegen die Spitze gezähnelt, 
mit schwindendem Nerv ; Kapsel kurz, umgekehrt-eiför- 
mig, überhängend; Deckel halbkugelig mit spitziger 
Warze. 

Br. delicatulum. Hedvr. Hjpnum carneum. W. u. M. 
Dillen. A. m. tab. 50. ßg. 69. Hedw. stirp. I. tat. 20. 

Auf feuchtem, thonigem Boden : an aufgeworfenen Grä- 
ben bei G elnhausen. (C a s s e b c e r). 

Im Frühling. ♦ 

133. Bryum catipiticium. L. Rasenartiges Birn- 

moos. 

Stengel nackt; Blätter dicht, aufrecht, ei-lanzettlich, lang 
zugespitzt und stachelspilzig mit auslaufendem Nerv und 
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etwas umgebogenem Rande, an der Spitze gezähnelt; 
Kapsel verlängert, hängend; Deckel gewölbt mit einem 
Wärzchen. 

Hjpnum catspiticium. Weis. 

Dillen, h. m. tob. 50. ßg. 66. A — E. 
ß. major , größer, Blätter und Kapseln länger; Deckel 
spitziger. 

Auf Mauern, Dächern, auf der Erde in dichten Rasen. 
Im Frühling. 7£» 

Kann sehr leicht mit Brjum nutans und Pohtia elongata ver- 
wechselt werden , von welchen es sich aber unterscheidet : 
durch die dichte Rasen, die gewöhnlich schmutzig braune 
Farbe , durch die längere Spitze derer aufrechten , den 
Stengel allenthalben bedeckenden Blätter, durch den 
kleinen warzigen Deckel 

134. BaruM nutans. Schreb. Uebcrhängendcs 

Birnmoos. 

Stengel einfach, wenig filzig; Blätter oben in einem läng- 
lichen Schöpfe abstehend, lanzettlich-zugespitzt , an der 
Spitze gezahnt , mit auslaufendem Nerv $ Kapsel walzen« 
formig, am Grunde verengert, überhängend; Deckel 
gewölbt mit einer spitzigen Warze $ Zähne der Randbe- 
setzung gelb, queergestreift , die inneren weifs, paar- 
weise auf faltiger Haut 

Hypnum nutans* W. u. M. Wtbtra nutans. Hedw. 

Mnium nutans. HoEfm. 
Dillen, h. m. tab. 50. ßg. 61. Hedw. stirp. /. tob. 4. 
FI. Aon. tab. 1423. 

An Mauern , auf Heiden , in Nadelholzwäldern, auch in 
Sümpfen. 

Im Frühling und Sommer. %. 

135. Bryum pyriforme, Swartz. Aechtes Birnmoos. 

Stengel nackt $ Blätter locker, pfriemlich-borstlich , die 
obersten länger, gebogen, gezähnelt, mit auslaufendem 
Nerv; Kapsel birnföraig, überhängend; Deckel gewölbt, 
warzig. 

Br. pehdulum Ehrh. Br. aurtum. Schreb. 

Hypnum puriforme. "W. u. M. Wtbtra piriformis. Hedw. 

Dillen. *. nu tab. 60. ßg. 60. Hedw. stirp. /. tab. 3. 

An a steinigen , grobsandigen Orten , in den Ritzen der 
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Felsen und Mauern: an einer alten Mauer in Hessels- 
dorf bei Wächtersbacb. (Casscbeer). 
Im Sommer. 2{» 

138. Bhtum annotinum* Hedw. Knolliges Birn- 
m o os. 

Stengel nackt; Blätter abstehend, lanzettlich, spitzig, ge- 
gen die Spitze scbwacbgezähnelt mit fast verschwinden- 
dem Nerv $ Kapsel länglich, umgekehrt-eirund , überhän- 
gend ; Deckel gewölbt , etwas zugespitzt, in den Blatt- 
winkeln Knollen. 

üypnum annoiinunu W. u. M. Mnium annotinum. Linne. 
Dillen. A. ra. tab. 60. ßg. 68. Hedw. sp. tab. 43. 
In Wäldern auf überschwemmtem sandigem Boden. 
Im Herbst. 2f. 

Trentepohlia ereeta. Roth, ist ein unfruchtbares, nur knol- 
lentragendes Bryum annotinum* , . 

137. Brtum pseudo- triquttrum. Brid. Sumpf-Birn- 

moos. 

Stengel filzig, über 1 Zoll hoch; Blätter abstehend, auf- 
recht, länglich zugespitzt , am Rande umgerollt, an der 
Spitze kaum gezähnelt, mit auslaufendem Nerv- Kapsel 
länglich, am Grunde etwas verengert, überhängend; 
Deckel gewölbt mit einer Warze. 

Bryum blmum. Marl. Hypnum pseudo- triquetrum. W.U. M. 
Meesia nulans. Willd. Mnium pseudo -triquetrum- Hedw. 
Dillen, h. m. tab. 51. fg. 72. Hedw. stirp. III. tab. 7. 

An feuchten Orten , in Sümpfen : bei dem Waldbrunnen 
ohnweit GieCsen. 
Im Frühling. 

138. Brtum bimum. Schreb. Zweijähriges Birn- 

m o os. 

Stengel etwas ästig, rostbraun; Blätter gleichbreit-lanzctt- 
iich, wechselsweise an der Spitze gezähnelt $ Büchse 
überhängend , keilförmig. 

Bryum nitidum. Dillen in Ray syn. Mnium bimum. Hoflm. 
Dillen, h. m. tob. 51. fg. 73. 
Auf Sumpfwiesen bei Falkenstein , auf feuchten Wiesen 
jenseits des Grundelbachs bei GieCsen. 
Im Sommer. % 
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138. BrYUM capillare. L*. Haar förmig es Birnmoos. 

Stengel nackt, etwas ästig; Blätter umgekehrt-eirund, ab- 
stellend, ganzrandig, der ^crv in eine Haarspilze aus- 
laufend j Kapsel länglich - walzenförmig , überhängend $ 
Deckel gewölbt, kurz gespitzt. 

Hypnum capillare. W.^u. M. Mnium capillare. Brid. 

Dillen h. m. tab. &6.Jig m -67. Schwaegr. snppt. II. tab. 74. 
In feuchten Wäldern auf der Erde: um Frankfurt, Keidel- 
heim, Vilbel, im Taunus, 
Mai, Juni. If. 



- . . 



43. MNIUM. Htdüt. Sternmoos. 

Kapsel länglich oder birnförmig$ Randbesetzung. mit 16 
spitzigen Zähnen, die innere mit 16 eben so langen, häutigen, 
der Länge nach gefalteten, mit 16 haarfb'rmigen Wimpern ab- 
wedelnden. Zähnen» 

140. Mnium palustre. L. Sumpf- Sternmoos. 

Stengel filzig». gabelspaltig-langästig ; Blätter in der Jagend 

gelbgrün, aufrecht, länglich-lanzettüch zugespitzt, ganz- 
. randig mit schwindendem Nerv; Kapsel zuerst aufrecht, 
walzenförmig, nachher gekrümmt, gefurcht; Deckel ke- 
- gelig zugespitzt. 

Bryum palustre. Roth. Swartz. Hypnum elodes* W. u. M. 
Dillen. Ä. m. tab. M.Jit;. 3. 

ß. flagelliferum > weniger ästig , niedriger mit wenigeren 
und schmälern Blättern, aus den Blattachseln junge Trie- 
be, bringend. 

Dillen, b. m. tab, 31. fig. 4» Haller. Ilelv. II. Ao. 1856. 
Auf sumpfigem Boden : bei der grofsen Sausliege, im Walde 
bei dem Meuhof ohaweit Hanau, bei Homburg, GieGscn. 
Im Herbst. 7f. 

141. Mnium hornum. L. Sommer-Sternmoos. 

Stengel filzig, aufrecht, ästig, % — 2 Zoll hoch} Blätter 
abstehend, lanzettlich , spitzig, gerandet, gezahnt mit 
dicht an der Spitze versehwindendem Nerv; Kapsel ellip- 
tisch, überhängend^ Deckel gewölbt mit kleiner Zuspiz- 
zung 5 Zähne gelb, breit, die inaern queer gestreift, 
durchlöchert. 

Bryum hornum. Huds. »Schreb. ftr. sttllaAum. Lani. 
II ypnum hornum. W. u. M. 
Dillen. A. m. tab. 51. fig* 71. Sturm. //. 5. 
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An feuchten schattigen Orten : in der Landwehr bei der 
Sachsenhäuscr W arte , bei dem Wolfsgang ohnweit Ha- 
nau, vor dem Feldbrunnen bei KJeinstewheiuu 
Im Sommer. 7£« 

142. Mmum stellare* Reich* He diu» Aechtes Stern« 

moos, 

Stengel oben nackt; Blätter abstehend, eiförmig, zugespitzt, 
ungerandet , gezahnt mit schwindendem IServj Kapsel 
länglich, überhängend mit balbkugelförmigem, unge- 
ichnabellem Deckel. 

Bryum stellare. Roth. Hypnum stellare* \V. u. M. 
Hedw. sp. lab. 45. fg. 1 — 4» Sturm. //. 10. 
An schattigen Orten in Wäldern, an Hohlwegen, an sum- 
pfigen Stellen. 
Im Sommer. 

An den unfruchtbaren Stengeln stehen die Blatter öfters 
zweizeilig, beide Randbesetzungen sind gelblich , die in- 
nere mit schmalen, durchstochenen Abschnitten. 

143. Miuum serralum. Brid. Sägczähniges Stern* 

moos. 

Stengel oben nackt $ Blätter abstehend , länglich mit ver- 
dicktem, sägezähnigem Rande und mit dem auslaufen- 
den IServ gespitzt $ Kapsel eiförmig , überhängend mit 
kegelförmigem, schief geschnabeltem Deckel. 

31 n tum marginal um. Roehl. Brjrum niarginalum. Dicks. Hooker. 
Vjpnum marginatum» W. u. M. 
Schwaegr. suppl» II. tah* 78. Sturm. //. 10. 
An schattigen, feuchten Orten in Wäldern, bei dem Vo- 
rigen. 

Im Sommer. 

Der Umfang der Blätter ist gewöhnlich schmal - länglich, 
selten breit-länglich, und diejenige der unfruchtbaren Stengel 
öfters zweizeilig und fast gestielt $ die äufserc Randbescz~ 
zung rölhlich-gelblich , die innere gelb mit breiten, drei- 
mal durchstochenen Abschnitten, die Wimpern meistens 
einzeln mit untermischten längeren. 

144. Mkium cvspidatum. Leyss. Gespitztes Stern- 

moos. 

Stengel unten filzig j Blätter abstehend, eiförmig, zuge- 
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spitzt, am Grande verschmälert , gerändert, sägezähnig 
mit auslaufendem Nerv; Kapsel eiförmig, überhängend 
mit halbkugelförmigem , ungeschnabeltem Decket 

Mnium serpyllifolium, ß. cuspidatutn, L- Bryum cuspida- 
tum. Schreb. Hypnum aciphyllum, W. u. M. 

Dillen k. m. tab, 53. fig. 79. mit Ausschluß der fig. M. 
Hcdw. sp. tab, 45. fig* 5. 6« 

An schattigen feuchten Orten. 
Im Frühling. % 

Bei dieser und den folgenden Arten haben die unfruchtba- 
ren Stengel ein ganz verschiedenes Ansehen, sind bogen* 
formig auf die Erde gebogen und schlagen Wurzeln. 

145. Mnium affine. Blandow. Verwandtes Stern- 

moos. 

Stengel filzig; Blätter abstehend, eiförmig, gerändert, 
sägezähnig, am Grunde wenig verschmälert, mit dem 
auslaufenden Nerv stachelspitzig ; Kapseln dicht beisam- 
menstehend, länglich , "hängend , mit geradem, spitzig- 
kegelförmigem Deckel. 

Mnium cuspidatum, Hedw, Bryum affine* Brid. 
Hypnum aciphjrllum variet. W. u. M. 
Dillen h. m. tab. 53. fig, 79. M. 

Auf schlammigem Mooserund unter alten niedrigen Baum- 
stämmen : auf der Anhöhe hinter der TempdseemunL 
Mai, Juni. %. 

146. Mnium roseum. fVeiss. Rosenförmiges 

Sternmoos. 

Stengel filzig, unten blattlos; Blätter rosenartig zusam- 
mengestellt, länglich-eirund , zugespitzt , nach hinten ge- 
rändert und ganzrandig, nach vornen ungerändert und 
sä gezähnig mit auslaufendem Nervj Kapsel länglich, hän- 
gend mit halbkugel förmigem zugespitztem Deckel. 

Mnium serpyllifolium. y, proliferum, L. Mnium proliferam. 
Roth. Bryum roseum. Schreb. Bryum proJiferum mehre- 
rer Authoren. Hypnum roseum, \V. u. M. 
Dillen h. m, tab. 52. fig. 77. Sturm. //♦ 9. 

An feuchten schattigen Orten. 
Im Sommer. 
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147. Mnium punctatum. Leyss. Ponktirtes Stern« 

mo os. 

Stengel nach oben nackt - Blätter entfernt-abstehend , um- 
gekehrt-eirund , ganzrandlg , gerändert mit fast schwin- 
dendem Nerv, von dem Rand aus gespitzt, netzartig 
punktirt* Kapsel eirund, überhängend mit kegelig ge- 
jchnabeltem Deckel. 

Mnium scrpyllifolium €t. punctatum. L. Bryum punctatum* 
Schreb. Br. cutpidatum. Vill. Br. scrpyllifolium. Svr, 
Hjrpnum punctatum. W. u. M. 
Dillen Ä. nu tob. 53. fg. 81. Sturm. //. 9. 

An schattigen, grasigen Orten, auf Wiesen. 
Im Sommer. 2f. 

Die obersten Blätter stehen rosenartig beisammen , die un- 
fruchtbaren Stengel kriechen auf der Erde , der Nerv 
geht an dem obersten Theil des Blattes verästigt in das 
Adernets über, die Spitze ist aus dem verdicktem Rande 
des Blattes gebildet. 

148. Mnium undulatum. Weiss. Welliges Stern- 

moos. 

« 

Stengel nach oben nackt; Blätter abstehend, ausgesperrt, 
gleichbreit-länglich , gerändert, wellig gebogen , durch den 
auslaufenden Nerv stachelspitzig; Kapsel hängend, läng- 
Iich-eiformig mit halbkugelig zugespitztem Deckel, 

Mnium strpyllifolium O. undulatum* L. Mnium ligulatum. 
Hedw. Bryum ligulatum. Schreb. Bryum dendroides. 
Neck.VilL Bypnum undulatum. Schrank. Bypnum ligu- 
latum. W. u. M. 

Dillen ä. m. tob* 52. fg. 76. Sturm. //♦ t» 

In feuchten Wäldern, an Zäunen, in Grasgärten. 
Im Frühling , Sommer. % 

149. Mnium rostratum. Hoffm. Geschnabeltes 

Sternmo os. 

Stengel unten filzig $ Blätter länglich, am Grande ver- 
schmälert, gerändert, schwach gezäbnelt, stumpf, durch 
den auslaufenden Nerv stachelspitzig ; Kapseln eirund, 
hängend mit mittelmäßigem , kegelig-pfriemlichem , fast 
gebogenem Deckel. 
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Mnium longirostrum. Brid. Brjrum longirostrum. Brid. 
Rryum rostratum, Schrad. llypnum rostratum. W. u. M. 
Dillen ä. wu 53* ßg, 80. Schwaegr» *iw>/, //. te*. 79» 
Sturm. //. 9. 
Io schattigen feuchten Wäldern. 
Im Frühling und Sommer. T[. 

44. LESKEA. Sprengel. Lcskie. 

Kapsel walzig, meist aufrecht j Randbesetzung doppelt , die 
äufsere mit 16 pfriemfö'rmigen, spitzigen, fast eingebogenen 
Zähnen , die innere mit 16 gleichbrcitcn, ganzen oder durch- 
stochenen , gleirhförraigen , aus einer häutigen Basis entstehen- 
den Abschnitten, ohne dazwischensteheude Wimpern. 

150» Leskea trichomanoides. Leyss» Farrn-Lcskie« 

Stengel niederliegend; Blätter zweizeilig , umgekehrt-eiför- 
mig, an derSpite gekerbt mit schwindendem Nerv $ Kap- 
sel fast aufrecht mit schiefgeschnabeltem Deckel. 

Leskea complanata. Hedw. Uypnum comp Unat um ß. obtusum. 

Ehrh. llypnum trichomanoides. Schreb. Fuscina tricha- 

tnanoides. Schrank. 
Dillen h. m. tab* &U. ßg* 8. Fl. dan. tab. 1421. 

Sturm. //♦ 13. 
Häufig in W T äldern, an Baumstämmen. 
Im Winter und Frühling. If. 

151. Leskea complanata. Timm. Ab geflächte 

Lcs ki e. 

Stengel niederlicgend ; Blätter zweizeilig, gleichbrcit-läng- 
lich , ganzrandig mit kurzer, spitziger Stachelspitze und 
kaum sichtbarem Nerv 5 Kapsel aufrecht mit gleichlan- 
gem , schiefgeschnabeltem Deckel. 

llypnum eomplanätum. L. H. comp l anal um OL. acuminatum. 
Ehrh. 

Dillen h. m. tab, 34, ßg. 7. 
Häufig in Wäldern an Baumstämmen. 

Bei einigen kommen die Blätter am Grunde mit 2 Nerven, 
bei andern ganz ohne Nerven vor. 

152. Leskea paludosa. Hedw. Sump f-Leskie. 

Stengel niederliegend, kriechend; Blätter abstehend, fast 
einseitig, entfernt, locker, ei-ianzettlich , hohl, mit 
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fast auslaufendem Nerv; Kapsel aufrecht, ungleich, fast 
bogig mit kegelförmigem Deckel. 

Leskea palustris. Brid. Hjrpnum palustre. Iloflm. nicht Linne. 
Uypnum inundatum. Dicks> Smith. 

Dillen. *. m. tab. 37. ßg. 27. Hedw. stirp. ir.fab. 1. 
Auf Baumwurzeln an sumpfigen , schlammigen Orten. 
Im Sommer. %. 

153. Leskea polycarpa. Ehrh. Vielfrüchtige 

L e s k i e. 

Stengel niedjjrllegend oder aufrecht: Blätter abstehend, 
ziegcldachformig, fast einseitig , eirund, hohl-lanzettlich, 
zugespitzt mit auslaufendem Nerv ; Kapsel aufrecht; mit 
kegelförmigem Deckel. 

Hjrpnum poljrcarpum* Iloftm. H. medium. Dicks. Wett. Fl. 
Dillen, h. m. tab. 42. ßg. 65. 

An Baumstämmen, auf der Erde an sandigen Orten. 
Im Sommer. If. 

154. Leskea attenuata. Timm. Dünn äst ige Leskie. 

Stengel kriechend mit aufsteigenden und hängenden Aesten, 
die an den Spitzen zugespitzt oder verdickt sind $ Blät- 
ter einseitig abstehend , die obersten rückwärts gebogen, 
am Grunde breit, eirund, umfassend, lanzettlich, sta- 
chelspilzig, mit auslaufendem Nerv 5 Kapsel aufrecht, 
gleichförmig, am Grunde verdünnt, mit kegeligem, ge- 
rade zugespitztem Deckel. 

Leskea radicans. Schrank. Bypnum ottenuatum. Schreb. 
Dillen, h. m. tab. 42. ßg. 66. Hedw. stirp. 1. tab. 62. 

Auf halbfaulen Baumstämmen, auch öfters auf der Erde 
nicht selten. 
Im Herbst. % 

155. Leskea subtilis. Hedw. Feine Leskie. 

Stengel kriechend; Blätter abstehend, fast einseitig, klein, 
lanzettlich zugespitzt, flach, ganzrandig mit kurzem, 
schwindendem Nerv ; Kapsel wenig überhängend, gleich« 
förmig mit kegeligem Deckel. 

Bypnum subtile* HofTm. JS'eckera tenuis Brid. 
Hedw. stirp. IV. tab. 9. 

An feuchten Steinen , an schattigen steinigen Orten, an 
Baumwurzcln. 

Im Frühling, Sommer. % 

Beekers Flora II. 5 



\ 
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150. Leskea polyantha* Hedw. V ielbl u ni ige 
L e s k i e. 

Stengel kriechend, durch die Aeste gefiedert $ Blätter auf- 
recht-abstehend , fast einseitig , hohl , ungefaltet , am 
Grunde schwach 2 - nervig 4 ganzrandig , mit langer, dün- 
ner Stachelspitze j Kapsel aufrecht, gleichförmig mit 
kegelförmigem Deckel. 

Hypnum ßlicifolium. L. Hypnum polyanthoi. Schreb. 

Dillen. A. nu tab. 46. fig. 62. Hedw. stirp. IF. ub. 2. 

An alten Baumstämmen , vorzüglich an Weiden« 
Vom Frühling bis in den Herbst. % 

157. Leskea sericea. Hedw, S eidenglänzen-de 

L 1 1 k i e. 

Stengel kriechend mit aufrechten Aesten gefiedert; Blät- 
ter aufrecht-abstehend, einseitig, glänzend, gelbgrün , ge- 
faltet, lanzettlich zugespitzt, undeutlich gezahnt, mit 
schwindendem Nerv , im trockenen Zustand zusammen- 
gekräufselt; Borste scharf j Kapsel aufrecht, verdünnt, 
gleichförmig mit kegeligem Deckel. 

Hypnum tericeum. L. Neckera sericea, Sibth. 

Dillen, h. m. tab, 42. /g. 59. Hedw. stirp, IV. ta\. 17. 

Auf Baumstämmen, Steinen, Mauern, auf der Erde häufig. 
Im Frühling. % 

Ist sehr leicht mit Hypnum lutejeens su verwechseln. 

45« NECKERA. Hedw. Neckere, Tingmoos. 

Kapsel länglich oder eirund; Randbesetzung doppelt: die 
äußere mit 16 lanzettlichen, aufrechten Zähnen, die innere mit 
ebensoviel fadenförmigen , aufrechten oder einwärtsgebogenen, 
am Grunde freien, gleichweiutchenden , mit den Zähnen ab- 
wechselnden Abschnitten. 

158. Neckera curtipendula. fVilld. Kurzstielige 

Neckere. 

Stengel niederliegend oder hängend, gefiedert; Blätter in 
gleicher Richtung abstehend , eirund-zugespitzt , rück- 
wärts am Rande zurückgebogen , ganzrandig , nach vor- 
nen flach , gezähnelt mit schwindendem Nerv ; Kapsel ei- 
rund mit schiefem, pfriemlich-kegelförmigem Deckel. 
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Hypnum curtipcndulum. L. Jnomodon cmrtipendulum. Hooker. 
Antitriehia curtipendmia. Brid. 
Dillen, h. tu, tob. 48. ßg. 69. 
In Wäldern auf Baumstämmen , im Frankfurter, Oflfenba- 
cherund Vilbeler Wald, bei Alzenau, Gießen. 
Im Frühling, Sommer. %. 

159. Necker a vitictdosa. Leyss. Rebenartige 

Neckere. 

Stengel kriechend mit zerstreuten, aufrechten oder hängen- 
den Aesten $ Blätter abstehend , fast einseitig, unten 
breit-eiförmig, nach oben lanzettlich, stumpf, ganzran- 
dig mit flachem: fast welligem Rande und unter der 
Spitze schwindendem Nerv $ Kapsel länglich, mit schie- 
fem, pfriemlich-kegeligem Deckel. 

Hypnum viticulosum. L. Anomodon viticulosum. Hooker. 
Dillen, h, m. tob. 39. ßg. 43. Hedw. sp. tob. '48. 
In Wäldern anf Baumstämmen und auf Felsen , in breiten 
Rasen häufig. 
\ Im Frühling. lf. 

160. Neckera crispa fVillä. Kraufse Neckere. 

Stengel niederliegend; Blätter in zwei Reihen zweizeilig, 
länglich-lanzettlich, kurz stachelspitzig* nach vornen ge- 
zähnelt , in die Quere runzlich ; Kapsel eirund auf lan- 
ger Borste; Deckel schief-langschnabelig. 

Uypnum crispum. L. 

Dillen. A. m. tob. 86. ßg. 12. 

Auf Steinen und Felsen im Taunusgebirge, im Ilangestein 
bei Gießen. 

Im Sommer. If. 

161. Nbckera pennata. Hedw* Federartige Nek- 

kere. 

Stengel niederliegend ; Blätter in zwei Reihen zweizeilig, 
lanzettlich , zugespitzt , fast ganzrandig , runzlich : Kap« 
sei eirund auf verborgener Borste mit fast gekrümm- 
tem , pfriemlich-kegelfö'rmigem Deckel. 

Fontinaiii pennata. L. Uypnum pennatunu Hoffin. 
Uypnum undulatum. Leer«. 

Dillen, h. m. tob. 32. ßg. 9. Hedw. stirp. ///. tob. 19. 
Auf Baumrinden: im Frankfurter Wald , in der Bulau bei 
Hanau, nicht häufig. 
Im Frühling. % 

5 * 
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46. FONTIN A MS. L. Ouellenmoos. 

Kapsel länglich ; Rrmdbcsctzung doppelt: die äufsere mit 
16 breiten Zähnen , die innere ein häutiger netzartiger Kegel. 

162. FontitsAlis antipyrttica. L. Grofses Qnell- 
m o o s. 

v Stengel ästig, im Nasser schwimmend 4 Blätter breit - ei- 
förmig, spitzig, uenenios, zusammengefaltet, kielig, 
r, dreizeilig. 

Ifjrpnutn antipjreticum. Neck. Fonlinalis trifaria. Voit. 
Dillen h. ro. lab. 33. 1. Slurm. //. 14. 
In Flüssen und Quellen : im Brunnen bei dem Sandhof, 
an den Quellen beim Seehof um Frankfurt, ip einem 
Bäcldein im Mittelbucher Wald bei Hanau , im Hora- 
burger Schlofsbrunnen , in Quellwassern um den F eld« 
berg. 

Im Sommer, selten mit Früchten. %. 

47. CLIMACIÜM. fp^. u. Ü/I. Leitermoos, 

Kapsel länglich, aufrecht 5 Randbesetzung doppelt , die äus- 
sere mit 16 lanzettlich-pfrieinförmigen Zähnen , die innere mit 
32 gleichbreit-pfriemlicheu, geraden, paarweise-beisammenste- 
henden , an der Spitze in die Quere verbundenen , am Grunde 
häutigen Zähnen, 

103. Climacium dendroides. fV. u, M. Ba umförmig es 
L c i termo o s. 

Stengel unten lang, horizontal) fortkriechend mit rostfarbi- 
gem Filz bekleidet , sodann aufrecht, und blattlos nach 
oben bäum form ig ästig ; Blätter aufrecht-abstehend, lan- 
zettlich , gefaltet, nach vornen gezähnelt mit schwinden- 
dem Nerv $ Kapsel walzenförmig; gleichförmig, aufrecht, 
mit pfriemKch-kegelförmigem Deckel und lang hervor- 
ragendem Mittelsäulchen. 

Uypnum dendroides. L. Leskea dendroides, Hedw. 
Neckera dendroides. Bland. Timm. Welt. Fl. 
Dillen, h. m. tab. 40. Jig. 48. FL dan. tab. 823. 
Slurm. //. 2. 

In Wäldern auf der Erde : im Wald bei dem Frankfurter 
Forsthaus, im Bruchköbeler Wald bei Hanau, im Of- 
fenbacher Wald. 
Im Frühling. % 
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48. HYPNUM. L. Astmoos, 

Kapsel länglich oder eiförmig, meistens überhängend 4 Rand- 
besetrung doppelt: die äußere mit 16 spitzigen , an der Spitze 
anverbuudc neu Zähnen , die innere eine kielig-furchige Haut, 
welche mit 16 ganzen oder durchstochenen Abschnitten vorge- 
zogen , mit dazu ischenstehenden, haarfürmigen Wimpern. 

» ■ 

164. Hxpnuä serpens. L. Kriechendes A* 1 41.-0 o-s, 

Stengel kriechend mit aufrechten, dicht beisammenstehen- 
den Aescen ; Blätter locker abstehend, eiförmig- oder 
lanzcUlich-zugespitzt , seicht gekerbt, fast ganzrandig init 
schwindendem Nerv ; Kapsel länglich, bogenförmig über- 
hängend mit gewölbtem zugespitztem Deckel. 

Neckera serpens. Willd. Gymnostomum serpens. Schrank. 
Dillen, h. nu lab. ^2. fig. 64 

Eine vielgestaltige Art, wovon nachstehend* Varietäten 
bemerkbar sind. 

ß. tenue 9 Stengel am Grande fast gkichförmig- gefaxt; 
der Nerv über* der Hälfte schwindend oder fast auslau* 
fend j Borste kurz mit kleiner Kapsel. 

Hypnum lenue. Schrad. J7. spinulosum. Iledw. 
H ed ir. stirp. lab. 69. fig. 5 — 10. 

7. byssoideS) Stengel nach oben ästig, schimmelartig, 
feinwollig; Nerv kanm sichtbar; Borste verlängert mit 
längerer, fast gerader Kapsel. 

Jfjrpnum serpens. 8. byssoides. Brid. 

S. contextum, btafsgrün; Stengel zerstreut-ästig, lang; 
Blätter sehr locker, eiförmig, lang zugespitzt mit über 
der Hälfte schwindendem Nerv; Borste verlängert mit 
größerer Büchse. 

Hypnum contextum. Iledw. sp. tnb. 72. fig. ö — 12. 

Häufig, auf Haum wurzeln, Steinau, auf feuchtem Holl und 
auf feuchter Erde, y. in Wasserbehältern, an laufen- 
den Brunnenröhren. 

Im Frühling und Sommer. T[. 

> 

165. Hypnum fluviatile. Sw artz. F lufs - Astmoos. 

Fruchttragende Stengel kürzer als die unfruchtbaren ; Blät- 
ter eirund zugespitzt , aufrecht abstehend, hohl, locker, 
ziegeldachiormig , ganzrandig, am Rande zurückgebo- 
gen , mit starkem fast auslaufendem Nerv. Die obersten 
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fast einseitig 4 Kapsel fast überhängend mit gewölbtem, 
angespitztem Deckel. 

Leskea paludosa. Crome nicht Hedw. 
Hedw. sp. tab. 71. ßg- 4* 
Anf Steinen, in FKÜsen, Bächen: an dem Räderwerk des 
Eisenhammers bei Neuschmidten. (C a s s e b e er). 
Im Sommer. %. 

188. Hypnum fallox. Brid. Täuschendes Ast- 
m o o s. , 

Stengel mit zerstreneten Aesten* Blätter lanzettlich, auf- 
recht-abstehend, ganzrandig mit umgebogenem Rande und 
auslaufendem Nerv ; Kapsel überhängend mit gewölbtem, 
lang- und tiefgeschnabeltem Deckel. 

ff. ßuviatile vor i et. Sw. SchwaegT. 
Brid. musc. II. 2. tab. 2.ßg. 1. 

Auf Steinen im Bache bei Wächtersbach. (Ca ssebeer). 
Im Frühling. %. 

187. Hypnüm intricatum. Sehr eh. Verwebtes 

Astmo o s. 

Stengel kriechend mit fast einfachen , dichtstehenden Ae- 
sten; Blätter locker, abstehend, die obern einseitig, 
lanzettlich-pfriemlich , gesahnt, mit über der Hälfte 
schwindendem Nerv $ Borste scharf) Kapsel eiförmig, 
überhängend mit kegelförmigem Deckel. 

Hjpnum velutinum. Bland, nicht Linne. H. TecsdaUi.D icVs. 
ff. viride. Lam. Ä serpens vor. Tj. Brid. spec. 
Hedw. stirp. IV tab. 28. 

Häufig auf Steinen, Baumwurzeln, an Gräben auf schattigen 
Stellen. 

Im Frühling. 7f. 

188. Hypnum strigosum. Hoffm. Striegeliches 

A s t m o o s. 

Stengel niedergestreckt $ Blätter locker, abstehend, drei- 
eckig-eiförmig, stumpf, hohl, fast gezähnelt, mit um- 
gebogenem Kandc und an der Spitze fast schwindendem 
Nerv} Kapsel überhangend mit gcschnabeltcm Deckel 
auf glatter Borste. 

Vjpnum intricatum, Timm, nicht Schreb. Hjpnrnn thuringi- 

cum. Brid. ff. pulchellum Bridelii. Hedw. 
Hedw. sp. tab. 68. ßg. 1 — 4. 
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In Wäldern bei Gelnhausen. (Cassebeer). 
Im Herbst % 

16*9. Htpnüm murale. Dick j. Hedw* Mauer- Ast* 
moos. 

Stengel kriechend» mit stielrunden, fast einfachen, auf- 
rechten Aesten ; Blätter aufrecht-abstehend , ziegeldach- 
förmig , eirund, kurz zugespitzt , hohl , mit über der 
Mitte schwindendem Nerv; Kapjel eirund, überhängend 
mit geschnabeltem Deckel. 

H. abbreviatum. Hedw. Hypnum clavellatum Poll, Brid, 
nicht Linne. B. velutinum. ß. murale. Neck. B. eonfer» 
tum. SiD. 

Dillen, h. nu iah. 4l.J?£. 52. Hedw. ttirp. IF» tab. SO« 
sp. tob. 65. 

Auf Steinen bei Gelnhausen. (Cassebeer). 
Im Winter. %. 

1*70. Hypnum velutinum. L. Sammtartiges Ast- 
moos. 

Stengel kriechend mit fast einfachen, dichtstehenden Ae- 
sten $ Blätter locker abstehend , die obern einseitig, hers- 
lanzettlich , pfriemlich ; Nerv über die Hälfte vorgezo- 
gen $ Borste scharf | Kapsel eirund, überhängend mit 
kegelförmigem Deckel und einfachen Wimpern. 
Leskea velutina. Schrank. 

Dillen, h. m. tob. &.fig. 61. Hedw. stirp. IV. tob. 27. 
Sturm. //• 4. 

Auf Baumstämmen, alten Mauern und auf der Erde an 
schattigen Orten. 
Im Frühling. % 

Unterscheidet sich von dem Vorigen vorzüglich durch die 
Grofse , indem es fast doppelt grofser ist , und durch die 
gelblichgrüne Farbe, weiche bei dem schlankeren und 
lockerer beblätterten B. intricatum blafsgrQn erscheint. 

* f 

» 

171. Htpnum praelongum. L. Längstes Astmoo*. 

Stchgel kriechend mit platten, fast fiederigstehenden Aesten; 
Blätter abstehend, locker, eirund zugespitzt, gczähnelt; 
Nerv über der Hälfte schwindend; Borste scharf; Kap- 
sel länglich-eiförmig, überhängend mit geschnabeltem 
Deckel. . . 
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Dillen, fc. m. tab. 35. fg. 15. Hedw. IV. tab. 29. 

Sturm. //. 13. 

In Wäldern, Grasgärten, auf Baum wurzeln , auf der Erde, 
auf Steinen weit umherkriechend. 
Im Frühling. 2£. 

172. HYPNUM riparium. L. Ufer-Astmoos. 

Stepgel niederliegeud auch wurzelnd $ Blätter locker abste- 
hend, ei-lanzcttlicb oder lanzctdich-pfriemförmig mit über 
der Mitte schwindendem Nerv 5 Kapsel eirund-länglich 
überhängend mit kegelförmigem Deckel. 

Hypnum fluitans. Gilib. nicht Linne. Ii. pallidum. Stark. 
Dillen, h. m. tab. 40. fg. 41. B. C. 1). 
Hedw. siirp. IV. lab. 3. 
Fl. dan. tab. 649. Jig. 1. Sturm, //. 13. 

• 

Aendert folgendermaßen : 

a. Mit schwimmendem, verlängertem, zerstreut- oder fast 
fiederästigem Stengel* und eirund-lanzettlichen , langen, 
zugespitzten, dunkelgrünen Blättern. 
Dillen. A. m. tab. 3 4. fg. 44. C. 

ß. Mit kürzerem , zerstreutästigem , fast wurzelndem Stengel , 
' zerstreueten, eirund-zugespitzten , nach vornen sehr fein 
gezähnelten, blafsgrünen, glänzenden Blättern und klei- 
neren mehr verdickten Kapseln. 

y. Mit zerstreut- oder fast fiederästigcm Stengel und lan- 
zettlich zugespitzten , blasseren , glänzenden fast ganz- 
rancKgen Blättern. 

H/pnum longifolium. Bridel. 

1 ' An faulem Holz, an hölzernen Pfosten im Wasser, ß. an 
überschwemmten , sumpfigen Stellen an Ufern : bei dem 
Feldbrunnen ohnweit Steinheim , in dem Kalten - und 
...Reichenbach im Homburger Gebirge, an Gebirgsbächen 
> ■ ■ beiFalkenstein. 

Das ganze Jahr hindurch. Tf. 
..... ^ 1 ' ■ 

173. Hypnum ruseifolium. Neck er. Mäusedorn- 
.1 1? 1 blättriges Astmoos. 

■ ■» Stengel niederliegcnd $ Blatter locker, abstehend, eirund, 
• «pitzig oder eirund-zugespitzt, hohf, der Länge nach 
. . undeutlich gefallet; Nerv unter der Spitze schwindend, 
gezahnclt; Kapsel eirund-länglich, überhängend mit ge- 
schuabeltem Dickel. 
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IJypnum riparioides, Ilcdw. Um rivulare. Kbl h. H. ruscifvt mc. 
Weis. Poll. Brid. U, prulixum.. Sw. 
Hedw. stirp. IV. tab. 4. Sturm. //. 13. 
Auf überschwemmten , sumpfigen Stellen , au Pfählen, Stei- 
nen in Bächen. 
Im Herbst. 2f 

114. Hipnum rutabulum. L. Krücken- Astmoos. 

Stengel niederliegend j Blätter weit abstehend, breit-eiför- 
mig zugespitzt, hohl, fein gezähnelt 5 der Nerv bis in 
die .Hälfte reichend; Borste scharf; Kapsel eirund-läng- 
lich , überhängend mit kegelförmigem Deckel. 

Leskea Ludwigii. Stark. 

Dillen. A. m. tab. 38. fig. 29. Hedw. stirp. IV. tab. 12. 
In "Wäldern auf der Erde, an Baumstämmen, an Steinen. 
Im Frühling. 1(. 

Aendert verschiedentlich an Grüfse, Farbe, Glan* , in- der 
Richtung der Blätter ; der Nerv verschwindet öfters fast 
bis auf den Grund , an dessen Stelle öfters zwei zarte 
Streifen sichtbar sind. 

175. Htpmjm longirostre. Ehrh. Langsch n abeliges 
A s t m o o s. 

Stengel aufsteigend ; Blätter weit abstehend, locker, herz- 
dreieckig, spitzig, faltig, gezähnelt, mit über die Mitte 
reichendem Nerv j Kapsel eirund , überhängend , ge- 
krümmt, auf glatter Borste mit gcschnabeltem Deckel. 

Uypnum striatum. Hedw. U. adiantum. Neck. 

Dillen, h. m. tab. 38. ./?£. 50. Hedw. stirp. IV, tab. 18. 

In feuchten Wäldern auf der Erde und an Baumwurzeln. 

Im Frühling, 

> «■ 

176. IlYPNUM piliferum. Schreb* Haartragendes 
Astmoos. 

Stengel niederliegend, fast fiederästig; Blätter aufrecht- 
abstehend, eirund, lang zugespitzt mit haarförmiger Spitze, 
nach vornen gezähnelt , hohl mit bis zur Mitte reichen- 
dem Nerv 5 Borste scharf $ Kapsel eirund mit gcschna- 
beltem Deckel. 

fffpnum rutabulum var. pilifera. Leyss. H. cassubicum. Die ks 
Hedw. stirp. IV. tab. 14- Sturm, //. 12. 
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Id Wäldern an überschwemmten Orten, auf der Erde und 
an Baum wurzeln. 

Im Winter und Frühling, sehr selten mit Früchten. %. 

177. Hypnum silesiajium. P. Beauv. Schlesisches 

A s t m o o s. 

Stengel niederliegend, am Grunde ästig $ Blätter weit ab- 
stehend , die obersten fast einseitig , breit-lanzeltlich , 
pfriemförmig, am Grunde sehr seicht zweinervig, ge- 
zähnelt; Kapsel walzenförmig, bogig überhängend, mit 
gewölbtem, stumpfem Deckel. 

üjpnum repens, Poll. H. Seliger i. Roehl. 
Leshea Seligeru Bride]. 
« Schwacgr. suppl. II. tab. 94. Sturm. //• 14. 

Auf Baumstämmen, im Büdinger Wald. (C a s s e b e e r). 
Iui Sommer. %. 

178. Hypnum albicans. Necker. Weifsliches Ast- 

moos. 

1 im 

Stengel aufsteigend ; Blätter aufrecht-abstehend , ei-lanzett- 
lich, lang zugespitzt, am Rande mit einer zurückgeboge- 
nen Falte, mit schwindendem Nerv ; Kapsel eirund über- 
hängend mit kegeiförmigem Deckel. 

Dillen. A. m. tab. tf.Jig* 63. Hedw. stirp. IF. tob. 5. 
Sturm. //. 14. 
ß. minus, schlanker* Blätter kleiner; Kapsel kürzer. 

H. flavescens. Roth. 

Auf trockenen, sandigen Stellen , an grasigen Orten : Lei 
Rödelheim , im Rebstockwald , am Rande des Frankfur- 
ter Waldes bei dem Sandhof. 
Im Frühling. 2(. 

■ 

119. Hypmjm salebrosum. Hoffm. Federiges Ast- 
moos. 

Stengel kriechend, fiederästig; Blätter aufrecht-abstehend, 
eirund, lang zugespitzt, am Rande umgebogen, nach vor- 
nen gezähuelt mit über der Mitte schwindendem Nerv $ 
Kapsel eirund-Ianglich, überhängend mit kegelförmigem 
Deckel. 

Hypnum plumosum. Hedw. Welt Fl. B. fasciemlatum. Lam- 
H. JLamarkii. Brid. 
Hedir. stirp. ir. tab. 15. 
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In Waldern auf der Erde, an Baumwurzeln , Steinen, in 
feuchten Grasgärten. 
Im Frühling. If. 

180. Hypnum lutescens, Schreb. Gelbliches Ast- 
moos. 

Stenge! niederflegend $ Blätter aufrecht-abstehend , lanxett- 
llch, lang zugespitzt , gefaltet , am Rande fast umgebo- 
gen nach vornen schwach gezähnelt mit schwindendem 
Nerv 3 Borste scharf, Kapsel walzenförmig , wenig über- 
hängend mit kegelförmigem Deckel. 

Hypnum cassubicunu Scop. H. tnyosuroides. ß, praelongum. 
Weber« B 9 nitens. Schi. Neckera lutescens. Willd. 
Dillen h, m. tab. 42. fig. 60. Hedw. stirp. IV. tob. 1 6. 
In Wäldern auf der Erde, an Baumstämmen, Steinen, 
Mauern, in Gesellschaft mit H. tamariscinum und 
andern. 

Im Frühling. % 



181. Hypnum populeum. Hedw. Pappel -Astm o os. 

Stengel kriechend, fast fiederästig ; Blätter lanzettlich, pfriem- 
förmig, am Rande umgebogen , fast gezähnelt mit aus- 
laufendem Nerv $ Borste scharf; Kapsel eirund , wenig 
überhängend mit gewölbt-zugespitztem Dechel. 

Hypnum ambiguutn. Schrad. Leskea plumosa. Blandow. 
Hedw. sp. tab. 10. ßg. 1 — 7. 

Auf Baumstämmen in Wäldern, in Gebirgsgenden. 
Im Frühling. % 

182. Hypnum myosuroides» L. Mäuseschwanz- 

Astmoos. 



Stengel kriechend mit gekrümmten, zerstreuten oder bü- 
schelweise beisammenstehenden Aesten- Blätter locker, 
aufrecht-abstehend, lanzettlich, zugespitzt, gezähnelt, der 
Nerv bis in die Mitte reichend $ Kapsel länglich, auf- 
recht mit geradem geschnabeltem Deckel. 

Hypnum myosurum. Roth. Schrad. ff. curvatum. Schum. 
Leskea myo Suroides. Roth. Sibth. 

Dillen, h. m. tab. 4L ßg* 51. / 
In Wäldern auf Baumstämmen. 
Im Frühling, Sommer« Tf,. 
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183. Hypnüm curvatum. Swartz, Gekrümmte* 

Astinoos. 

Stengel niederliegend, mit aufrechten, gekrümmten, bü- 
schelweise beisammenstehenden Aesteu; Blätter ziegeU 
dachförmig, aufrecht-abstehend, länglich, hohl, am Bande 
umgebogen, gezähnelt mit über der Mitte schwinden- 
dem Nerv; Kapsel länglich, aufrecht, mit schiefem ge- 
schnabeltcm Deckel. 

mj-osurotdea, Hedw. Schreb. H, myosurum, With. 
Uyurmn. Biid. Leskea mj-mosuroides. Uedw. 
Dillen. A. rn. tah. bl.Jtg. 50. llciw. tfirp. iy 4 tah, 8. 

lu Wäldern auf Baumstämmen, Steinen. 
Im .Sommer. % 

184. Hypnüm alopecurum. L. Fuchsschwant- Ast- 

moos. 

4. *' ^ 

Stengel kriechend, mit aufrechten, gleichmachen Ae- 
stenj Blätter ziegeldachförmig, abstehend, eirund-zuge- 
spitzt , hohl , rückwärts mit umgebogenem Rande ; Nerv 
stark, vorder Spitze schwindend ; Kapsel eirund über- 
hängend mit geschnabeltem Deckel. 

Hypnüm arbuscula. Brid. 

Dillen. Ä. m. tah. 4L fig. 49. 
In feuchten Wäldern an Baumstämmen : im Frankfurter, 
Offenbacher, Vilbeler Wald , in der Bulau bei H anau , 
auf nassen Wiesen liei dem Fürstenbrunncn und im 
Schiffenberger Waltl bei Gießen. 
Im Frühling. %. 

185. Hypnüm triquetrum. L. Drei kantiges Ast- 

moos.. 

Stengel aufrecht, hst fiederästig * Blätter weit abstehend, 
herz-dreieckig , gezähnelt, gefaltet, mit über die Mitte 
reichendem Zwillingsncrv j Kapsel bauchig-eirund, über- 
hängend mit kegelförmigem Deckel. 

Bypnum sagillavfolium . Voit. 
Dillen. Ä. m. tah. 33. ftg, 28. 
In Wäldern auf der Erde, auf Heideplätzen allenthalben. 
Im Frühling. % 

♦ 

188. Hypnüm brevirosirum. Ehrh. Kurzges chnabcl- 
tes Astmoos. 
Stengel und Blätter wie bei vorigem, nur doppelt kleiner , 
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schlanker, die Blätter mehr zugespitzt und nach der 
Spitze hin wellenförmig gebogen, die Kapsel mit stumpf- 
kegelförmigem Deckel. 

Hyunum trif/uetruw, ß» minus. W. U. M. H. rutabulum. V. 
hrevirostre. Brid. H. rutabulum, Poll. 
Funck. Crypt. 7. A'o. 153. 
In Wäldern auf der Erde: im Büdinger Wald, hei Wäch- 
tersbach, (Casseheer). 

187. Hypnum squarrosum. L, Sparriges Astmoos. 

Stengel aufrecht, fast fiederästig $ Blätter sparrig umgebo- 
gen, eirund, lang zugespitzt, fast gezäbuelt, am Grunde 
äufserst seicht, zweinervig; Kapsel eirund, fast kugelig, 
überhängend mit kegelförmigem Deckel. 
Dillen A. m. tobt 39. /ig. 38. 39. 
Auf feuchten Wiesen , Grasgärten, in Wäldern. 
Im Frühling. %. 

188. Hypnum loreitm. L. Riemenästiges Astmoos. 

Stengel ausgebreitet^ aufsteigend, mit an der Spitze umge- 
bogenen Aesten; untere Blätter sparrig-umgebogen, die 
oberen fast einseitig , am Grunde hohl , herz-eiförmig , 
seicht zweinervig , sehr lang, zugespitzt, gefaltet, fast 
gezähnelt; Kapsel eirund, fast kugelig, überhängend mit 
gewölbt zugespitztem Deckel. 

Hypnum squarrosum var. loreum Weber. ' 
Dillen. A. m. tab. 39. ß$. 40. 
In Gekirgswäldern, im Taunus, im Vogelsberg, bei Gein- 
hansen. (Cassebecr). 
Im Frühling. 7f. 

189. Hypnum steüatum. L. Sternförmiges Astmoos. 

Stengel aufrecht oder niedergestreckt, ausgebreitet; Blät- 
ter weit abstehend, herzförmig, lang-pfriemlich, am Grunde 
seicht zweiuervig ; Kapsel fast walzenförmig , aufrecht, 
etwas überhängend mit kegelförmigem Deckel. 

ct. Mit aufrechtem, zerstreut ästigem Stengel und durch- 
aus ziegeldachförmig gestellten Blättern. 
Dillen, h. m. tab. 39. fg. 35. 

ß. In allen Theilen kleiner mit ausgebreitetem weit umher- 
kriechendem, fiederästigem Stengel, die Nerven der Blät- 
ter äußerst seicht. 
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Bypnmm protensum. Brid. //. 3. tob. 2. fig. 3. 
H, poljrmorphum. Hedw. spte. imb. 65. ßg. 1. 

Auf sumpfigen Wiesen , in feuchten Wäldern. 
Im Frühling und Sommer. %. 

190. Hypmim nitens. Schreb. Glänzendes Ast- 

moos. 

Stengel aufrecht, filzig mit zerstreueten , zweizeiligen Ae- 
" sten 5 Blätter aufrecht, abstehend, lanzettlich-pfriemlicb, 
gefaltet, mit fast umgebogenem Rande und schwinden- 
dem Nerv; Kapsel länglich, bogenförmig überhängend 
mit kegelförmigem Deckel. 

Hypnum trichodes. Necker. Neekera nileta* Mocnch. 
Dillen, h. ro. tab. 39. ßg. 87. 
Auf überschwemmten Wiesen , in sumpfigen Wäldern, ge- 
meiniglich in Gesellschaft mit H. aduncum und JUici- 
num» 

Im Frühling, Sommer. 2(- 

191. Hypnum cordifolium. Hedw. Herzblättrigea 

Astmo os. 

Stengel aufrecht, mit zerstreueten Aesten; Blätter locker, 
fast wechselsweise, weit abstehend, herz-eiförmig stumpf, 
mit fast auslaufendem Nerv ; Kapsel länglich , bogenför- 
mig überhängend, mit kegelförmigem Deckel. 
Hypnum cuspidatum* ß. bicolor. Turner. 
Hedw. stirp. IV, tab.37. Sturm.//. 12. 
Auf sumpfigen Stellen in Wäldern und andern grasigen 
Orten, an Queren im Büdinger Wald, oberhalb Wäch- 
tersbach. (C a s s e b e e r). 
Im Frühling. % 

192. Hypnum cuspidatum. L. Gespitztes Astmoos. 

Stengel aufrecht mit zweizeiligen, flachen , spitzigen, ver- 
schmälerten Aesten $ Blätter aufrecht, abstehend, locker; 
Stengelblätter breit-eiförmig, Astblätter ei-lanzettlich, 
filzig, am Grunde sehr schwach zweinervig $ Kapsel ei- 
rund-länglich, bogenförmig überhängend mit kegelförmi- 
gem Deckel. 

Dillen, h. m. tob. 39. fig. 34. Sturm. //. 12. 
Auf leuchten Wiesen , in Sümpfen. 
Im Frühling. If. 
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193. HrPNUM Schreberi. fVilld. Schrebers Ast- 

moos. 

Stengel aufrecht mit zweizeiligen, flachen, schlanken Ae- 
sten ; Blätter ziegeldachförmig, aufrecht-abstehend, breit- 
eiförmig, stumpflich, am Grunde sehr seicht zweiner- 
vig; Kapsel eirund-länglich, bogenförmig überhängend 
mit kegeiförmigem Deckel. ° v 

Hypnum compressum. Schreb. R. purum. Ehrh. nicht Linne. 
Dillen. A. m. tob. 40. fig. 47. 
In trockenen Wäldern , auf Heideplätzen und andern trok- 
kenen Orten. 

Im Winter und Frühling. % 

194. Hypnum purum* E, Glattes Astmoos. 

Stengel aufrecht mit zweizeiligen, stielrunden Aesten ; Blät- 
ter ziegeldachförmig, aufrecht, elliptisch, stachelspitzig, 
hohl , gefaltet mit fast bis zur Mitte reichendem Nerv $ 
Kapsel eirund, überhängend mit kegelförmigem Deckel* 
Hypnum elegant, Ehrh. U. illecebrum -der Authoren. 
Dillen. A. m. tob. 40. fig. 45. Hedw. sp. üb. 66. 
fig, 8 — 6. 

Auf Triften , Wiesen , in Wäldern auf feuchten Plätzen* 
Im Frühling und Sommer, aber selten mit Früchten. % 

195. Hipnum abiebinum. L. Tannen-Astmoos. 

Stengel aufrecht, straff mit zweizeiligen, verdünnten Ae- 
sten; Blätter abstehend, am Stengel herzförmig zuge- 
spitzt, an den Aesten eirund, spitzig, fast ganzrandig , 
auf dem Rücken warzig , am Bande faltig umgebogen mit 
nach oben schwindendem Nerv $ Kapsel länglich, bogen- 
förmig, überhängend mit kegelförmigem Deckel. 

Dillen A. m, tob. S5. fig. 17. Iledw. stirp. IV, teb. 32. 

In trockenen Wäldern, an sandigen Ackerrändern, auf 
Mauern, Steinen. 
Im Spätsommer. 

196. Htpnum tamariscinum* Hedw. Sprossendes 

Astmoos. 

Stengel aufsteigend, filzig, fast dreifach fiederästig; Sten- 
gelblätter herzförmig zugespitzt ; Astblätter eirund, spiz- 
zig, auf dem Rücken warzig, gezähnelt mit faltig umge- 
bogenem Rande und schwindendem Nerv $ Kapsel länglich, 
bogenförmig überhängend mit geschnabeltem Decket. 
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Ä proliferum. L. Welt. Fl. H. parietinwn. Willd. 
H. tamarueifolium. Neck. 

Dillen A. m. fa&. SS.ßg. 14. Hedw. jf. 67. ßg. 
ß. recognitum. He diu. kiemer, doppeltfiederästig. 

Hedw. stirp. IV. lab. 35. 

In feuchten, schattigen Wäldern auf der Erde , auch auf 
Heideplatzen. 

Im Frühling, aber selten mit Früchten. If. 

197. Htpnüm spUndens. Hedw, Schimmerndes 

As tmo o s. 

Stengel aufsteigend, dreifach fiederästig \ Blatter zicgel- 
dachförmig, aufrecht abstehend : am Stengel eirund zu- 
gespitzt, an den Aesten eirund länglich , spitzig, gezahnt, 
nach vornen fast wellig, bis zur jMitte zweinervig- Kap- 
sel eirund-länglich überhängend mit krummschnabeligem 
Deckel. 

Hypnum parietinum. Swartz. Yl ett. Fl. 
Uypnum proliferum. Khrh. 

Dillen, h. m. iah. 35. ßg. 13. Hedw. sp.tab. 67, ßg. 6 — 9. 
In Wäldern , auf Heideplätzen. 

Im Frühling und Sommer. 1£. 

198. Htpnum crista cast remis. L. Federbusch- 

As t m o o s. 

Stengel niederliegend, fiederäslig mit genäherten, gegen- 
überstehenden Aesten 5 Blätter einseitig aufgerollt, lan- 
zettlich zugespitzt, sichelförmig, gefaltet, gezähnelt, mit 
eingebogenem Rande, am Grunde schwach zweinervig; 
Kapsel walzenförmig, bogenförmig Uberhängend mit ke- 
gelförmigem Deckel. ^. 

Hypnum ßlicinum. Hoffm. 

Hedw. spec. tab. 76. ßg. 1 — 4» Sturm. //. 14. 
In Wäldern auf steinigem Boden , auf feuchten Plätzen , 
vorzüglich in Bergwäldern. 
Im Frühling. ^ 

199. flYPMJM molluscum. Hedw* Zartes Astmoos. 

Stengel niederliegend , fiederästig mit zerstreuten, genäher- 
ten Aesten; Blätter lanzettlich-pfriemlig, sichelförmig, 
einseitig , gezähnelt , ungefaltet , mit flachem Rande, am 
Grunde sehr schwach zweinervig; Kapsel aufgeschwol- 
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len, eirund, überhängend mit spitzigem, kegelförmigem 
Deckel. 

Bypnum er isla castrensis. Ilads. Hoffm. Brid. nicht. L. 
B. Ballen. Timm« B. Bedwigiu Decand. 
Dillen h. m. tab. 36« fg. 20. A. 
Hedw. stirp. IV. tab. 22. 

An Baumstämmen , unter Gesträuchen an feuchten Orten, 
auf Steinen. 

Im Frühling , Sommer. 2f. 

200. Htpiwm ßlicinum. Hedw. Farm- Astmoos. 

Stengel niederliegend, filzig, fiederästig mit entferntste- 
henden, zerstreueten Aesten; untere Blätter herzförmig 
zugespitzt, obere lanzettlich zugespitzt, sichelförmig, 
einseitig , gezähnelt , flach mit auslaufendem Nerv $ Kap- 
sel fast walzenförmig, überhängend mit kegelförmigem 
Deckel. 

Hjpnvm compressum* L.,Brid. 

Dillen h. m. tab. SQ.Jig. 19. A.Hedw. stirp* IV. tah. IQ. 

Häufig in Wäldern an feuchten, grasigen Orten. 
Im Frühling, Sommer. Tf. 

201. Htpnum cupressiforme. L. Cy pressen- Astmoos. 

Stengel niederliegend , ästig- Blätter eirund-lanzettlich mit 
pfriemlicher Spitze , einseitig , am Rande fast umgebo- 
gen, am Grunde äußerst seicht, zweinervig; Kapsel 
walzenförmig, bogig überhängend mit kegelförmigem ge- 
schnabeltem Deckel. 

Dillen. *. m. tab. M.ßg. 23. Hedw. stirp. IV* tab. 23. 

Aendert hinsichtlich der Verästigung, der Richtung der 
Blätter , des Glanzes , der Farbe und der Länge der 
Borste, die bemerkenswerthoste Abänderungen sind: 

ß. deeipiens. Brid. mit fast fiederästigen Stengeln, län- 
gern, schmutziggelben Blättern und kurzer Borste. 
B. deeipiens. Hoffm. 

y. chrysocomum. Brid. Mit fiederästigem Stengel, fla- 
chen Aesten nnd seideartig-goldgelben, flachen Blättern. 

ö. lacunosum. Brid. Das gröfste mit kriechendem Sten- 
gel , gleichhohen, aufrechten, verdickten Aesten, schnek- 
kenförmig gedrehten, grubigen, bräunlichröthlichen oder 
goldgelben Blättern. 

H. laeunostnn» Hoffm« 
Beckers Flora //. 6 
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£. longisetum. Brid. mit verlängerter Borste. 
£• filiforme. Brid. mit zerstreueten, fadenförmigen Ae- 
sten , und nach allen Richtungen stehenden Blättern. 

Jt, extenuatum. II offin. 

17. sericeoluni. Brid. mit aufrechten, zcrstreut-verästel- 
ten, nebst dem Stengel fadenförmigen Aesten, und schma- 
len, kaum einseitigen , seidenartigen, an der Spitzt gold- 
gelben, unten grünlichen Blättern. 

&. plumosum. Mar tius. mit weit umherkriechendem, 
einfach-fiederästigcm Stengel, fast gleichen Aesten, kaum 
einseitigen, abstehenden, bräunlich-gelben Blättern. 

Auf alten Baumstämmen und Baumwurzeln, auf der. Erde 
sehr gemein : y. auf Mauern , Steinen , S. auf sandigem 
Boden, 7. auf Steinen in Wäldern,, auf Sand- 
steinen. 

Im Frühling. 

202. IlYPNUM faslißiatum. Wib. Gleichhohes Ast- 

moos. 

♦ • 

Stengel kriechend mit wenigen aufrechten , glcichhohen, 
verdickten Aesten 5 Blätter eUlanzcttlich, zugespitzt , 
hohl, sichelförmig, einseitig, nervenlos, ganzrandig; 

• Kapsel umgekehrt-eiförmig, aufrecht mit kegelförmigem 
Deckel auf langer Borste. 

Auf feuchten Steiuen unter Heiden: auf der hohen Mark 
bei Kroneburg und an ähnlichen. Orten in dem dortigen 
Gebirge. 

Im Frühling, Sommer. %. 

203. IhPMJM rugulosum. W.u. 31. Runzlicbes 

Astmoos. 

Stengel aufsteigend , fast fiederästig ; Blätter dicht ziegcl- 
darhförmig, ei-Ianzcttlich, lang zugespitzt, sichelförmig, 
einseitig , unter der Spitze gezahnclt , am Grunde rnnz- 
lich gefaltet, mit über die Mitte reichendem Nerv. 
Hypnum rugosum. Ehrh. 

Dillen. Ä. m. tab. 37. fig. 24. A. B. Hedw. stirp. ir. 
tab. 23. A. 

An trockenen, sandigen Orten , sowohl auf Bergen als in 
der Ebene nicht selten : auf dein Lerchenberg, bei dem 
NVilhclmsbad, an der 1 1 artig. 
Noch niemals mit Früchten gefunden worden. lf. 
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204. Hypnum palustre. L. Sumpf- Astmoos. 

Stengel kriechend mit aufrechten Aesten ; Blätter einseitig, 
eirund, kurz zugespitzt, oben am Rande eingebogen, mit 
bis zur Mitte laufendem Nerv ; Kapsel länglich, überhän- 
gend mit spitzigem, kegelförmigem Deckel. 
Hypnum iuridum. Iledw. Brid. 

Dillen h. m. tdb. 37. ßg. 27. Iledw. stirp. IV. tab. 38. 
Auf Steinen, in Sümpfen und Wässern : an der steinernen 
Rinne des Bächleins der Teutschherren Mühle neben der 
Landstrafse, an dem Bretterwerk der Neumühle bei Geln- 
hausen. (Cassebeer). 
Im Sommer. iL. 

» 

Diese Art ändert, so wie alle Wassermoose , in der Rich- 
tung und Gestalt der Blatter, welche sowohl eirund als 
auch länglich, oder länglich-lanzettlich, auch öfters ganz 
und gar nicht einseitig, vorkommen. Es kann sehr leicht 
mit ff. murale, mit welchem es in der Tracht sehr gleich 
kommt , verwechselt werden. 

205. Hypnum aduneum. JL> Haken förmiges Ast- 

moos. 

Stengel aufrecht, fast ßedera'stig ; Blätter ei-lanzettlich, 
sicheiförmig, einseitig, faltig mit über der Mitte schwin- 
dendem Nervj Kapsel länglich-eirund, bogig überhän- 
gend mit kegelförmigem Deckel. 

Hypnum ambiguurn. Schrad. ff. rwolvens. Schwaegr. 

Dillen. h. m. iah, 37. ßg. 26. Iledw. stirp. ir.tab.2b. 

In Sümpfen: bei dem Forsthaus, auf den Wiesen beim 
Kettenhof, bei Hanau, Somborn. 

Mai, Juni, aber selten mit Früchten, üf. 

206. Hypnum ßuitans. L. Flutendes Astmoos. 

Stengel aufrecht oder flötend, fast fiederästig; Blätter lok- 
ker , die untern ausgesperrt , die oberen fast ziegeldach- 
förmig, einseitig, am Grunde eirund in eine lange hin- 
und hergebogene Spitze auslaufend , fast gezähnelt , mit 
über der Mitte schwindendem Nerv; Kapsel länglich, 
überhängend mit kegelförmigem Deckel. 

Hypnum ßagclliforme. Lam. 

Dillen h. m. tab. 38. ßg. 33. Iledw. stirp. IV. tab. 36« 
Fi. dan. tab. 1291. 

6* 
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In reinem stehendem Wasser, in Teichen: in Wiesengrä- 
ben um Königstein , Falkenstein . Homburg, Ober-Ursel 
Kroneberg , um Gleisen« 
Im Sommer. 2(* 

207. Hypnum ineurvatum* Sehr ad. Eingekrümmtes 

Astmoos« 

Stengel kriechend , fiederästig, an der Spitze krumm« ein- 
fach oder getheilt; Blätter lanzettlich, pfriemförmig, am 
Rande umgebogen , ganzrandig, undeutlich« 2 -nervig; 
Kapsel gebogen« umgekehrt-eiförmig« mit kegelförmi- 
gem , zugespitztem , fast geschnabcltem Deckel. 

Auf Felsen, Steinen: auf Steinrücken der Geinhäuser 
Weinberge. (Ca ssebeer). 
Im Sommer. Tf. 

208. Htpnum undulatunu JL, Welliges Astmoos. 

Stengel niederliegend , zerstreut ästig ; Blätter vierreihig , 
seitenständig abstehend, angedrückt, aufrecht, eirund- 
länglich, stumpflich, wellig, am Grunde zweinervig $ Kap- 
sel walzenförmig, überhängend mit kegelförmig geschna- 
beltem Deckel. 

Dillen, h. m. tab. 36. ßg. 11. 
In Nadelholzwäldern auf der Erde : im Rebstockwald , im 
Wald oberhalb Wächtersbach. (Cassebeer). 
Im Frühling. %. 

209. Htpnum sylvaticum. L. Wald-Astmoos. 

Stengel aufsteigend, fast ästig; Blätter locker, einfach, 
zweireihig, lanzettlich} Borste seitenständig; Kapsel 
walzenförmig, ungleich, abwärtsgebogen mit kegelförmi- 
gem, zugespitztem Deckel. 

Bypnum denticulatum , mehrerer Authoren. 

Dillen. A. m. tab. 84. fig. 0. Schwaegr. //. Ub. 87. 
In feuchten Wäldern an Baumstämmen und auf der Erde : 
im Wald hinter dem Hufeisen bei Gelnhausen. (Cas- 
sebeer). 

Im Frühling. % 

> 

210. Hypnum denticulatum. L. Gesähneltes Ast- 

moos. 

Stengel aufsteigend, fast ästig; Blätter vierreihig: die 
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seitens tan (Li gen weit abstehend: Borstegrund- oder sei- 
tenständig; Kapsel walzenförmig, ungleich, abwärts- 
gebogen. 

Dillen, h. m. tab. Z^.fig. 5. A. B. . 
In sumpfigen Wäldern an Baumstämmen und auf der Erde : 
im Walde oberhalb Wächtersbach. (Cassebeer). 
Im Sommer. 2£ 



Lebermoose» 

Hepaticae. Joss. Batsch. Musci hepatici. Sprengel. 

.... ,i 

Lebermoose sind Gewächse, theils mit einfacher, häuti- 
ger, laubartig gelappter, «eiliger, denen Flechten ähnlicher 
Ausbreitung, welche aber eine, mehr den vollkommneren Pflan- 
zen ähnliche, saftgrüne Farbe hat, und mehr blattartig ist 5 
theils mit deutlich beblätterten , den Laubmoosen ähnlichen 
Stengeln. Diejenigen mit häutiger Ausbreitung sind fast alle 
mit einem Bündel gestreckter Zellen nervenartig durchzogen, 
welche als wahre Stengel können betrachtet werden, die sich 
von denen der meisten Jungermannien nur darin unterscheiden , 
dafs sie der ganzen Länge nach mit dem Parcmhym ununterbro- 
chen bekleidet sind, welches bei den andern in Blätter abge- 
thcilt ist« Die Früchte sitzen entweder stiellos in oder auf der 
blattartigen Ausbreitung oder erheben sich auf Stielen als mit 
Klappen aufspringende Kapseln , welche in der Jugend mit klei- 
nen Mützchen bedeckt und in denen die Keim körn er enthalten 
sind.. Sie wachsen gewöhnlich auf feuchten , schattigen Stellen, 
einige sogar auf und unter dem Wasser , sind mit sehr feinen 
Wurcefzasern versehen und kriechen meistens auf der Erde, auf 
Baumrinden oder auf andern feuchten Körpern. 

Die Lebermoose haben so viel mit den Laubmoosen ge- 
mein, dafs sie von mehreren mit denselben in Eine Familie 
vereinigt worden sind 4 indessen nähern sie sich durch einige 
Gattungen wieder den Flechten so sehr, dafs sie als eigene Familie, 
die einen natürlichen Uebergang von jenen zu diesen macht, an- 
zusehen sind. Die Gattungen Rieda y Blasia und Sphaerc 
corpus haben ihre Fruchtbehälter auf oder in einem flachen 
Wedel sitzen , darum sind diese von W i 1 1 d e n o w und S p r e n- 
gel in eine besondere, zwischen den Lebermoosen und Flech- 
ten stehende Familie, unter dem Namen: Homallophyllae , 
flachblättrige , vereinigt worden. 
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49. JUNGERMANN I A. L. Jungermannie. 

Diese sehr sahireiche Gattung geht von gelappter Ausbrei- 
tung zu der zusammengesetztesten , blattreichsten, ästigsten ober* 
Das Zellgewebe ist überall sehr locker und selten kommen ge- 
streckte Zellen im Mittelnerv und im Fruchtstiele vor. Aus der 
Spitze der ßl'aiter treiben viele Häufchen von braunem Keim- 
pulver, aus welchem sich junge Pflänzchen erzeugen; Andere 
enthalten im Laube selbst anders gefärbte Körperchen, mit Keim- 
staub gefüllt) noch andere bringen auf besondern Stielen Knöpf- 
chen von Keimpulver hervor. Wahre Früchte bilden sich , in- 
nerhalb eigener Kelche, aus Eierstöcken, mit Pistillen verse- 
hen, von Saftfaden umgeben und mit einer Mütze versehen. 
Schnell fallt diese letztere ab, und die Frucht erhebt sich auf 
eigenem Stielchen, springt in vier Klappen auf, und enthält 
zellige, punktirte Samen mit Kelchen versehen. 

I. Mit Stengeln und Blättern. 
A. Mit Nebenblättern, 
a. Nebenblätter in dreifacher Reihe. 

211. Jungermannia platyphylla» L. Breitblättrige 

Jungermannie. 

Stengel niedergestreckt, glanzlos, doppelt fiederästig mit 
ziegeldachförmig übereinanderliegenden , eirunden, stum- 
pfen, ganzrandigen Blättern; Nebenblätter ganzrandig: 
das Mittlere gröfser , oben ausgerandet. 

Dillen. A. m. tab. 72. ßg. 32. Vaill. bot. par. tab. 19.ß£.9* 
Mart Erlang, tab. 3. ßg. 1. 
In Wäldern an Baumstämmen häufig. 

Im Frühling, aber sehr selten mit Fruchten. %> 

212. JuNGERMANMA laevigata. Shrad. Geglättete 

J u ngerm anni e. 
Stengel doppelt fiederästig, mit ziegeldachförmig überein- 
anderliegenden , schief-eirunden, spitzlichen, ganzran- 
digen Blättern, Nebenblätter fast gleich, stachelig ge- 
zahnt. 

Jungermannia act is. Wibel. 

Mari Erl. tab. S.ßg. 2. Funck. crypu No* 273. 
Auf moosigen, feuchten Felsen ; bei Falkenstein , König- 
stein, Eppstein, um' Homburg, Usingen j im Vogels- 
berg. 

Niemals mit Früchten. % 
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b. Nebenblätter in einfacher Reihe. 

a. Kappenformig zusammengerollte Blätter. 

218. J UNGEBM anniA d Hat ata. £. Ausgebreitete 
Junger man nie. 

Stengel niedergestreckt, fast doppelt fiederästig mit sie- 
gehlacbförmig übereinanderliegenden , kreisrunden, dicht 
angedrückten Blättern; Nebenblätter eirund ausgerandet 
oder zweitheilig , am Rande umgerollt, die Kelchstän- 
digen viertheilig , zu beiden Seiten gestielte , halbkuge- 
lige, am Grunde ganzrandige Käppchcn. 

Jungermannia tamariseifolia» Schrcb. Iloffm. W.u. M. 
/. juniperina. Ehrh. herb, 

Dillen. h. m. tah. 72. ßg. 27. 28. VailL bot. par. tab. 
19. ßg. 6. 

Wett. Annal. /. tab. 4- ßg. 2. MarL Erl. tab. 8. ßg. 3. 
Funck. erypu JVo. 288. 
In Wäldern anf Baumstämmen : im Frankfurter, Offenba- 
cher Wald, um die Rückinger Schläge, auf dem Far- 
Tenwicscnberg bei Oberrodenbach. 
, Im Frühling. % 

214. Jungermannia tamariscifolia. L. Tamarisken- 

blättrige J un germannie. 

Stengel niedergestreckt , fast doppelt ficdcrästig mit ztc- 
geldacbförmig übereinanderliegenden, kreisrunden oder 
iiiereuförnrigcn , ganzrandigen ^ schlaffen Blättern; Ne- 
benblätter eirund, zweitheilig, die Kelchständigen gc- 
zähnelt, zu beiden Seilen gestielte, keulenförmige, am 
Grunde gespaltene Käppchcn. 

Jungermannia tamarisci. Marl. dHatata* Weber. 

Dillen, h. m. tab. 12. ßg. 31. Vaill. bot. par. tab. 23. ß r . 10. 
Wett. Ann. /. tab. b. ßg. Marl. Erl. tab. &.ßg. 4 
Funck. crypt. No. 370. 
An Bauiuslämmcu und Felsen in Wählern : bei dem Wolfs- 
gang ohnweit Hanau, an Bäumen in der Lindener Mark, 
an den Mauern des zerstörten Falkensteiner Schlosses , 
an Felsen im I langestein bei Giefsen. 
Im Frühling. %. 

215. Jungeämannia Sprm^elil Mart. Sprengel* 

J u n g e r ni a u n i e. 

Stengel fast asti^ , niedcrlicgend , wuizthid mit eirunden, 
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stampfen, stiellosen, ziegeldachförmig übereinanderlie- 
genden, ganzrandigen oder geschweiften Blättern, Ne- 
benblätterei- fast kreisrund, zweitheilig mit spitzigen 
Abschnitten und spilzlicher Bucht. 

Jungermannia pallescens» Ehrh. Spreng, in W ett Ann. I*p. 24* 
tab. 4* ßg» 7. Mart. Erl, tob. 3. ßg. 0. 

In schattigen, feuchten Wäldern , an überschwemmten Or- 
ten: im Kodelheimer- und Nidderwald, im Schwanhei- 
mer Wald, gesellschaftlich mit /. polyanthos. 
Ohne Früchte. %. 

210« Jungermannia Trichomanis. Dicks. Schuppen- 
farrn - Jungermannie. 

Stengel getheilt, niederliegend, kriechend mit eirunden, 
stumpfen, ganzrandigen oder ausgerandeten , stiellosen , 
flachen, ziegeldachförmig übereinanderliegenden Blät- 
tern j Nebenblätter kreisrund, stumpflich ausgerandet. 
Jungermannia scalaris. Schreb. nicht Schmidel. Mmium 
fiichomanis. L. 
Dillen. A. m. tab. 31. ßg. 5. Spr. in Welt Ann, /. tab. 
b*ßg. 8. Mart Erl. tab. 8. ßg. 7. ( 
In Wäldern und an feuchten' Gebüschen: im Frankfurter 
Waid am Goldbach, an der Lutterbach, an einem Büch- 
lein zwischen Oberrodenbach und Somborn. 
Im Winter. % 

217. Jungermannia serpyllifolia. Dicks. Quendel- 
blättrige Jungermannie. 

Stengel niederliegend, zerstreut, fiederästig mit schief-ei- 
förmigen, nach vornen abgerundeten, unten kappenartig, 
den Stengel halb umfassenden, ziegeldachförmig über- 
einanderliegenden Blättern* Nebenblätter fast kreisför- 
mig, spitzig zweitheilig, mit geraden, spitzigen Abschnit- 
ten j Kelch keilförmig, fast fünfeckig mit geschnabelter 
Mündung. 

Lejeunia serpyllifolia. Libert 

Dilen. h. m. tab. 72. ßg. 30. Micheli^en. tah.Ö.ßg. 19* 
Mart Erl. tab. 8. ßg. 9- 

In Wäldern an Baumwurzelu, unter Hypnum cordijo- 
Uum 9 Leucodon sciuroides , und andern Laubmoosen 
in breiten grünen Rasen : im Frankfurter Wald , um 
Hanau, Homburg, Osingen. 
April, Mai. 7{. 
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ß. Blätter getheilt. 
* Zweitheilig. 

218. JUNGERMAHNIA heterophylla. Sehr ad. Verfehle* 

denblättrige Jungermann ie, 

Stenge] ästig, kriechend, mit ziegeldachförmig übereinan- 
derliegenden, fast viereckigen Blättern: die unteren 
zweizähnig, die oberen geschweift, ausgerandet oder fast 
ganzrandig; Nebenblätter 4 - theilig mit lanzettlichen Ab- 
schnitten , deren mittlere länger sind. 

JangermannU bieuspidata. Sm. bidentaia. Sehl 
Marl. Erl. tob. 8. fg. 12. 

In Gebirgsgegenden auf der Erde, unter Moos, auch auf 
alten halbfaulen Baumstämmen; im Taunus, im Vogels- 
berg, um Gießen. 
Im Herbst. % 

219. Junger mannia bidentata. L. Zweit ahnige Jun- 

ge r mannte« 

Stengel ästig, kriechend mit ziegeldachförmig übereinan- 
derliegenden, eirunden, zugespitzt-zweizahnigen , halb- 
mondförmig -buchtigen Blättern; Nebenblätter klein, 
spitz -3 -4- theilig 

Dillen, h. m. tab. 10. fg. 11. Micheli. gen. tab. 5.fg. 12. a.b. 

Vaill. bot. par. tab. 19. fg. 8. Marl Erl. tab. Z.fg. 13. a.b. 

ß. minor, Stengel gedrängter * Blätter kleiner: die ober- 
sten am breitesten. 

In feuchten, schattigen Wäldern unter Laubmoosen : um 
Frankfurt, Hanau, Homburg, Falkenstein , Gieften. 
Im Herbst % 

** Drei - viertheilig. 

220. JükgermAnnia trilobata. IV eb. Dreilappige 

Jungerm an n ie. 

Stengel aufsteigend, fast ästig, wurzelnd, Ausläufer trei- 
bend mit ziegeldachförmig übereinanderliegenden, hohlen, 
fast länglich-viereckigen , nach vornen ungleichen, 3-4- 
theiligen , übrigens ganzrandigen Blättern $ Nebenblätter 
viereckig, 2 - 4 - theilig. 

Jungermannia radicans. Iloffm. 

Dillen *. m. tab. 71. fg. 22. Micheli gen. tab. 6. fg. 2. 
Marl. Erl. tab, 3. fg. 14. Funek. c/jpt. Ab. 93. 

■ 
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An Stämmen und Wurzeln alter Bäume in schattigen Wal- 
dungen , seltener auf mit Moos bewachsener Erde. 
Im Frühling, aber sehr selten mit Früchten. %. 

221. Jungermannia reptans. L* Kriechende Junger- 

mannie. 

Stengel kriechend , fiederästig mit entferntstehenden , fla- 
ch en , eirund fast viereckigen, fast gleichförmig 3-4 - 
theiligen Blättern ; Nebenblätter mit den Blättern gleich- 
gestaltig, 4-theiIig. 

Dillen, h. m. tab. H.fig* 24* Mart. Erl tab. 3. fg. 15. 
Funck. erypt. No. 126. 

In schattigen , feuchten Wäldern auf faulen Baumstämmen, 
auf Bauhrwurzeln , seltener auf der Erde. 
Im April , Mai. If. 

222. J ungerman nia eiliaris. L. Gewimperte Jung er- 

mannte. 

Stengel niedergebogen oder aufsteigend, fast doppelt -fie- 
deräsüg mit 2 - 3 - theiligen Blättern : Anschnitte hohl 
nebst den Nebenblättern gespalten und sehr lang gewim- 
mert j Kelch kahl. 

Jungermannia Leersii- Roth. /. pulekerrima Web. Hoff. 
Dillen Ä. m. (ab. 69.^. 3. llot5m.fi. 11. tab. 2. 
Mart Erl. tab. 4. fig. 19. 
Auf faulenden Baumstämmen , auch auf sandiger Erde, auf 
licideplätzen : bei Rödelheim , im Frankfurter Wald , 
um Hanau, an einem Bächlein am Fufse des Schäfer- 
berges im Freigericht, an dem Kaltenbach über Ober- 
ursel. 

Im Herbst, aber nicht oft mit Früchten. 2f- 

■ 

223. Jungermannia Tomentella. Ehrh. Zart filx ige 

J u n g e r in a n n i e. 

Stengel aufrecht , doppelt fiederästig ; Blätter und Neben- 
blätter viertheilig, fiederartig haarfürmig gefranzt j Kelch 
zottig. 

Jungermannia ciliaris. Huds. Necker, Web. nicht Linne. 
Dillen, h. m. tab. 73. fig. 35. Vaill. tot. pär. lab. 26,/fg. 11. 
Mart. Frl. tab. 4. fig. 20. 

An feuchten Stellen in Thälern , auch an faulendem Holz : 
um Reiflfenberg, Eppstein, hinter Homburg, Steden. 
Im Frühling, aber selten mit Fruchtkelchen. %. 
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224. J UNGERM ANN IA trichophylla. L* Haarblättrige 

Juogermannie. 

Stengel niederliegend , haardünn, lerstrent ästig $ Blatter 
nnd Nebenblätter büschelweise drei- oder vierzahlig, 
pfriemformig , spitzig, gerade. 

Jungermannia doütviensis. Spr. J. sertularioides. Swarti. 
Conferva kypnoides. Schmid. 

Dillen. A. m. tab. 73. ßg. 37. Mart. Erl. tab. b.ßg. 21. 

In feuchten, schattigen Wäldern anf alten faulenden Baum- 
stämmen , auf Dammerde , auf Felsen. 
Im Oktober , November mit Früchten. %. 

B. Ohne Nebenblätter. 

a. Mit Ohranhängen: 

Die Btatter haben zwei Lappen, die beide aufwärts 
stehen und daher aufeinander «u liegen scheinen. 

225. Jüngehmannia compUmata. L. Flache Jonger« 

mannie, 

Stengel kriechend , zerstreut ästig, mit flachen, ziegeldach- 
förmig übereinanderliegenden, ganxrandigen, zweilappigen 
Blättern: oberer Lappen fast kreisrund, unterer ange- 
drückt, fast dreieckig, viel kleiner ; Kelch endständig 
oder seitlich, abgestutzt) Borste kurz. 

Dillen. A. m. tab. 72. ßg. 26. Mich, gen- tab. 6. ßg. 21. 
FL dan. tab. 1062. Marl. Erl. tab. k.ßg. 23. 
Auf Baumstämmen gemein. 

Im Frühling mit Früchten. % 

226. JungermanniA undulata. L. Weltlige Jonger- 

man nie. 

Stengel aufrecht , fast ästig mit zweilappigen , dunkelgrü- 
nen Blättern; Lappen eirund, spitzig, fein wimperig ge- 
zahnt, oben dicht sich deckend, unten einzeln, wenig 
gewölbt , der vordere etwas schmäler. 

Dillen. *. m. tab, 71. ßg. 17. Vaill. bot. par. tab.lQ.ßg.t. 
Mart Erl. tab. 4. ßg. 27. Funck trypt. No. 268. 

In Wäldern, an sumpfigen Orten, auf feuchten Felsen, 
an Gebirgsbächen. 

Im Frühling, selten mit Früchten. %. 
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227. JüngehmanotA nemorosa. L. Hain- Jun ger- 

mann i e. 

Stengel aufrecht , ästig mit bräuntich-grünen , gewölbten, 
zweilappigen, den Stengel umfassenden Blättern: Lap- 
pen wimperig gezahnt, der größere eirund, der vordere 
kleiner, fast kreisrund and nach oben gerichtet; Kelch 
endständig, abgestutzt mit gewimperter Mündung. 

Juugermannia resupinata. Engl. bot. 

Dillen. h. m. tab. 71./*. 18. Mich, gen. tob. *.fig.\8. 
Mart. Erl. tab. b.fig. 28. 

Im Vorbölzern, an Hohlwegen, an Felsen ziemlich häufig. 
Im Frühling. Tf. 

228. Jungebmannia albicans» Z*. Weifsliche Junger- 

mann i e. 

Stengel fast einfach* aufsteigend, dichte Rasen bildend; 
Blätter hellgrün mit einem schwindenden Nerv, zweilappig, 
die Lappen länglich , an der stumpfen Spitze gezahnt) 
« der hintere längere abwärts gebogen, der vordere kür- 
zere aufrecht. 

Dillen. A. m. tab. 71. fig* 20» Vaill. bot.par. tob. 19. fig. 5. 
Mart. Erl. tab. k-fig. 8a 

Auf leimigem Boden in feuchten Wäldern : im Vilbeler 
Wald; in der Hartlg, um Homburg, Usingen, Reiffen- 
berg. 

Im Frühling, aber selten mit Früchten. %. 

b. Blätter hohl oder flach , nicht zusammengefegt, 
zweitheilig oder zweizahnig. 

228. JüwgermAIWIA Funckii. fV. u. M> Funcks Jun- 
germannie. 

Stengel fast einfach, aufrecht; Blätter abstehend, ent- 
fernt, schief den Stengel halb umfassend, hohl, umge- 
kehrt-eirund, zweitheilig: Abschnitte spitzig. 

Jungermannüt excisa. HoJfm. J. cor data. Sw. 

Schwaegr. prodr. tab. 1. fig. 2. Mart£W. tab. 5. fig. 35. 
Funck. crypu No. 118. 

An Hohlwegen in Gebirg swaldungcn : um ReifFenberg, 
Usingen, Eppstein. 
Im Mai, %* 
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230. J ungerm annia etcsecta.S chmidel. Ausgeschnit- 
tene Jungermannie» 

Stengel fast ästig, kriechend) Blätter siegeldachförmig 
übereinanderliegend , den Stengel halb timfassend, hohl, 
eirund, zweizahnig mit ungleichen, spitzigen Zähnen, 
deren unterer kleiner und aufgerichtet ist« 

Jungermannia globulifera. Roth* 

Schmidel anal. tab. 62. Mart Erl. tab. 5. fg. 38. 
Auf Erdschollen in Gräben und Wegabhängen, an schatti- 
gen, bergigen Orten. 

Im Frühling und Sommer. % . 



231. Jungermannia bicuspidata. L. Zweispitzige 

Jungermannie. 

Stengel kriechend, astig; Blatter ziegeldacbförmig über- 
einanderliegend oder entfernt, halb aufrecht oder wag- 
recht , flach , den Stengel fast halbumfassend, viereckig 
eiförmig, an der Spitze zweitheilig mit spitzigen ausge- 
sperrten Abschnitten und stumpfer Bucht ; Kelche sei- 
tenständig. 

Jungermannia fssa* Scop. Mnium fissum. L. 
Mnium jungermannioides. Necker» 

Dillen, h. mt tab. 70. fg. 13. Mich, gen, tab. 6. fg. 17. 
Schmidel annal. tab. 63. mit Ausnahme der 16 — IQ 
Figur. 

Mart. Erl tab. 5. fg. 39. a. b. 

Auf feuchter fetter Erde an "Waldrändern: im NiederröMer 
Wäldchen , im Schiflenberger Wald 
Tm Juni. 

Zur Frühlingszeit sind die Blätter an der Spitze öfters voll 
kleiner gelber Kugelchen, , 

232. Jungermannia byssacea. Roth. S chimmel artige 

Jungermannie. 
Stengel aufsteigend oder aufrecht ästig , hin - und herge- 
bogen, schlank, an der Spitze verdickt; Blätter ent- 
ferntstehend, hohl, zweitheilig mit lanzeltlichen, spitzi- 
gen Abschnitten und stumpfer Bucht 

Jungermannia divarieata. Engl. bot. 
Mart. Erl. tab. 5. fg. 47. 
In sandige^ Nadelholzwäldern auf der Erde und an den 
Baumwurzeln. 

Vom FrUhliog bis in den Herbst. ©. 



Digitized by Google 



94 Lebermoose. 



239. JüüGEBiiAyoriA ex eisa. JDicks. Aus gesackte 
Junge rmanoie, 

Stengel sehr kurz, fast einfach, kriechend) Blätter dicht, 
siegeldachförmig übereinanderliegend, aufrecht, hohl, 
umgekehrt-eirund, an der Spitze ausgerandet mit spiz- 
zigen Zähnen. 

Mart Erl. tab. 5. fig. 42. 

In Wäldern auf trockener Erde. 
Im Frühling. % 

234. Jungermannia connivens* Dicks. Zusammenge- 

neigte Jungermannie. 

Stenge] kriechend; ästig 4 Blätter in verschiedener Rich- 
tung , hohl oder wenig flach , kreis-eirund oder eiförmig, 
zweitheilig mit spitzigen und zugespitzten , geraden oder 
zusammengeneigten Abschnitten und abgerundeter Bucht ; 
Kelchblätter krugfönnig zusammenhängend; Kelche grund- 
ständig. 

Mart Erl. tab. 5. fig. 44. a. b. 

An Sümpfen auf Moos, an schattigen Plätzen auf der Erde 
in niedrigem Gras. 
Im Mai. % 

c. Blätter dreizahnig oder 3 - 5 - theilig 
oder gelappt. 

235. Jungermannia pusilla. L. Kleinste Junger- 

mannie. 

Stengel kurz , kriechend , fast einfach mit ziegeldachförmig 
übereinanderliegenden , fasi viereckigen, welliggefalteten, 
nach vornen ungleich ausgerandeten oder gekerbten Blät- 
tern; Kelch gipfelständig, weit abgestutzt mit ganzrandi- 
ger oder gekerbter Mündung. 

Jungermannia polyantha. Poll. J. pjrgmaea. Wulf. 

Dillen, h. m. tab. 71. fig. 22. C. D. E. tab. Tb. fig. 26. 
Mich, gen, tab. 5. fig. 10. Mart Erl. tab. 6. fig. 48. 

In feuchten schattigen Gegenden : in der Lindener Mark. 
Im Herbst % 

236. Jungermannia incisa. Sehr ad. Eingeschnit- 

tene Jungermannie. 

■ 

Stengel fast einfach; kriechend) Blätter dick, zieeeldach- 
formig übereinanderliegend , den Stengel schief balbum- 
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fassend, ungleich 3-theilig mit eckig-faltigen, unten 
riemcnfo'rmigen , buchtig-zahnigen , spitzigen Abschnit- 
ten; Kelche gipfels tandig mit einwärts faltiger, 5-8- 
th ei liger Mündung. 

Mart. Erl. tab. 6. fig. 49. Funck. crypu No. 300. 
Auf fetter schwarzer Erde , auf faulenden B aumstämmcn in 
Wäldern: im Niederröder Wäldchen, im Schwanheimer 
Wald. 

Im Mai, Juni. 1(. 

237. JUNGERMA NN I A quinquedentata. L- Fun fz ahnige 
J ungcrmann ic. 

Stengel ästig, kriechend oder aufsteigend $ Blätter auf- 
recht, 3-5-zahnig, gefaltet, geschweift. 

Jungermannia barbat a. Schmid. 
* Dillen. K m. tab. 71. fg. 23. Mart. Erl. tab. 6. 
fig. 50. a. b. c. 
In schattigen Bergwäldern auf Felsen , auf der Erde, wie 
auch auf faulenden Baumstämmen. 
Im Mai, Juni, Juli. % 

<L Blätter ungetheilt. 
* Gezahnt. 

23Ä. Jüngebmannia asplenioides. L. Milzfarrn-Jnn- 
germannie. ' 
Stengel aufrecht, ästig $ Blätter fast wagrecht, oben ge- 
wölbt, umgekehrt-eirund, am Grunde verschmälert, ge- 
zahnt. 

Dillen, h. m. tab. 69. fig. 5. Mich. gen. tab. 5. fig. 12. 
FL dan. tab. 1061. Mart. Erl. tab. 6. fig. 51. 

In feuchten, schattigen Wäldern, auf der Erde und an Baum- 
stämmen häufig. 
Im Frühling. % 

** Ganzrandig. 

239. JujigermanniA viticulosa. L. Reb artige Jon. 
germannie. 

Stengel ästig , niederlegend , aufsteigend ; narkt ; Blätter 
last wagrecht , Aach , fast kreisförmig , wenig am Sten- 
gel herablaufend. 

Jungermannia aquatica. Schrank. 

Dillen, k. m. tab. 69. fig. 7. C. Mich. gen. tab. 5. fig. 5. 
Wart. Erl. tab. 6. fig. 52. 



Digitized by Google 



In feuchten Wäldern auf der Erde und an Baumstämmen. 
Im Frühling. Tf, 

240. JungermAnnia polyanthos. L. Vielfruchtige 

Jungcrmannie. 

Stenge] ästig , kriechend) Blätter rundlich , gewölbt, schief, 
zweireihig, ziegeldachförmig übereinanderliegend; Kelche 
seitenständig , gekrümmt« 

Ju ng ermann ia Taylori. Hooker* 

Dillen. Ä. m. tab. 70. ßg. 9. Mart. Erl. tab. 6. ßg. 50. 
Funck. crypt. No. 638. 

In feuchten, schattigen Wäldern, unter Moosen. 
Im Frühling. %. 

241. Jungebmannia lanceolata. L* Lanzettblättrige 

Jungermannie. 

Stengel ästig, kriechend, dicht filzig; Blätter ei-lanzett- 
lich, stumpf, ganzrandig, flach, schief den Stengel halb 
umfassend; Kelche gipfelständig, abgestutzt mit kerbiger 
Mündung« 

Dillen» h. m. tab. 10. ßg. 10« Mich, gen* Üb, S.ßg.O. 7* 
N Mart. Erl. tab. 6. ßg. 57. Funck. erypu No. 592. 

Auf fetter Erde, an feuchten, schattigen , bemoosten Orten. 
Im Frühling, aber äußerst selten mit Früchten. %. 

242. Jungermannia Scolaris. Sc hm id. Leiterblätt- 

rige Jungermannie. 

Stengel kriechend, aufsteigend oder fast aufrecht, ästig 
mit halb aufrechten , hohlen , kreisförmigen , schief den 
Stengel halbuai fassenden Blättern; Kelche kreiselförmig- 
umgekehrt-eirund , vierzahnig. 

Schmidel. Jung. ßg. 17. Mart Erl* tab. 6. ßg* 58. a* 

ß. denudata. Ma r e. mit fadenförmigen , aufrechten Ver- 
längerungen, nach oben immer kleinerwerdenden Blät- 
tern und seitenständigen Kelchen« 

Mart Erl. tab. 6. ßg. 58. b. 

Auf überschwemmten Stellen, unter Gestrüppe in Wal- 
dern ♦ 

Im Frühling. % 
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II. Ohne eigentlichen Stengel , mehr aus bloücm 
gestrecktem Laube bestellend« 

243. Jungbhmannia pubescens. Schrank. Flaumhaa- 

rige Jungermannte. 

Rasenartig, niedergestreckt, ästig* gleichorett, nach aus- 
sen gabelspaltig , nervig, durchaus flaumhaarig. 

Jungermannia tomentosa» Iloffim. 

Auf faulenden Baumstämmen, auf Felsen, an feuchten, 
schattigen Orten. 

Niemals mit Früchten. 3{. 

* 

244. Jungermannia Jure ata, L. Gabelspaltige Jan- 

germ a nnie. 

Grasgrün, übrigens ganz wie die Vorige aber nur auf der 
untern Seite des Randes and der Nerv auf der Rück- 
seite behaart. 

Jungermannia dichotoma und linearis. Swartz. 

Dillen h. m. tob. 74. fig. 45. Mich, geru (ab. 4./$. 4. 
Vaill. bot. par. tab. 23. fg. 11. 

Auf Baumstämmen unter Moosen in feuchten Waldungen: 
auf dem Farrenwiesenberg bei Oberrodenbach , auf Fel- 
sen im Hangestein bei Gießen , in den Bergschluchten 
um Reiflenberg. %. 

Die Frucht soll, nach Weher, aus dem untern Theil des 
Nerven mit einem steifhaarigen Kelche hervorkommen. 

245. Jtjwgermannia multißda. L. Viclthcilige Jun- 

germannie. 

Laub kriechend , etwas fleischig , ungleich, doppelt fieder- 
spaltig, ohne Nerven : die Abschnitte nach vornen brei- 
ter; Frucht am Grunde herv orkommend. 

Dillen. A. m. tab. 7 4. fig. 43. Schmid. anal. (ab. 55. 

In feuchten Vorhölzern in gebirgigen Gegenden: in dem 
Reichenbach und dem Dreiborn, bei Falkenstein im Ge- 
birge. 

Im Winter und Frühling. 

246. JukgermahmA palmata. Uedw. Hand förmige 

Jungcrmannie 

Laub aufsteigend, fast fleischig, kurz, fingerförmig ge- 
theilt, nervenlos mit gleichbreiten AJbsc4nUtcn. 

Beckers Flora II. 1 
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Hedw. tkeor. ed. 2. tab. 20. fig. 5. 6. 7. tab. 21. 1.2.8. 
An faulenden Baumstämmen und Pfählen, an (lüstern Or- 
ten , seltener auf den Wurzeln gesunder Bäume. 
Im Frühling. %. 

> 

. Jitngermannia pittguis L. Fette J u ngerm a n n i e. 

Laub fleischig, niederliegend, lappig zerrissen, an der 
Seite und unten Frucht trageud. 

Dillen. A. m. tab. 74. fig. 42. Mich. gen. tab. b. fig. 2. 
Fl. dan. tab. 1428. Schniid. ana I. tab. 35. 
In Wäldern an feuchten , schattigeu Orten , in Quellen , 
Bächen: an dem Graben beim Sandhof zwischen der 
Wiese und dem Wald , in dem Schellbach im Ilombnr- 
ger Gebirge, in den Bachen und Gräben um König- 
stein , Falkenstein. 

Im Frühling und Sommer, aber selten mit Fruchten. 2f. 

248. J UNGERM A N N I A epiphylla. L. Blattfrüchtig« 
Jungermann ie. 

Laub niederliegend, umgekehrt- ei rund oder länglich, lap- 
pig zertheilt, buchtig und wellig, fast nervenlos auf der 
Milte fruchttragend. 

Jungermannia foliacea. Lam. 

Dillen, h. m. 74. fig. 4L Mich. gen. tab. 4. fig. h. Fl. 
dan. tab. 359. Hoflm. 77. //. tah. 4. 

An Gräben auf feuchtem , thonigem Waldhoden , an Ab- 
hängen , auch an feuchten sandigen Steilen in Gebirgs- 
gegenden. 

Im Frühling, lf. 

50. MARCH ANTIA. L. March an tie. 

Ein Gewächs mit lappiger, zelliger, grüner Ausbreitung, 
unten mit gefalteten Häuten tiberzogen , weiche am Hände junge 
Läppchen ansetzt, außerdem aber aus der Mitte gezähnte Becher- 
chen hervortreibt, worin linsenförmige Körper enthalten sind, die 
als wahre Keime in junge Pflanzen auswachsen. Auch kommen 
Schildchen, bisweilen gestielt, vor, welche birnformige Körper 
enthalten, die auch entweder Keime sind oder zur Ausbildung 
der Fruchte beitragen. Endlich erhebt sich ein gestielter Fruchtbo- 
den, von verschiedner Form, auf dessen unterer Fläche zarte 
Kelche, mit zurückgerollten Zähnen sitzen, weiches die wahre 
Keimfruchte find. 
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249. Marchantia polymorpha. L. Vielgestaltige 

M archa nti e. 

Laub mit beworzelter Mittelrippe, flach , grün, meistens 2 • 

theilig j Fruchtboden strahlig , tiefgetheilt auf zwei Zott 
langem Stiel. . .. * * 

a. domestica f der Rand des Laubes mit trockenen Schup- 
peo. * 

M. umbellata. Schmid. anal. tab. 9. 

Dillen. Ä, m. tab 17. ßg. 7. Fi. dam. tot* .1427. 

b. fontana , der Rand des Laubes ohne Schuppen. 

M. slellata. Schmid. anal. tab. 29. 

Dillen, h. m. tab. 16. ßg. 6, Mich. £m» tab.i.ßg. 1. 
An Steinen neben Bächen , Brunnen , an Quellen , auf 
Brugern, Wiesen, an Gräben : in Brunnen zu Klein- 
Steinheim, Grofs-Auheim , Sulzbach und Oberrodenbach, 
im Sumpf bei Somborn , in einem Graben bei den Rie- 
derhöfen, an Wiesengräben bei Falk enstein, um Gleisen. 
Anfangs April erheben sich die gestielten Fruchtböden 
und reifen im Juli , August - y die Becherchen er* 
scheinen im Herbst. 

250. March antia hemisphaerica. L. Halb kegelige 

March an tie. 

Frochtbüden gewölbt, schildförmig, fast ganzrandig, et- 
was 4«- eckig, gestielt. 

Dillen. *. nt. tab» 75. ßg. 2. Mich, gen, tab. 2. ßg.' 2. 
Fl. dan. tab. 762. * 
Schmid. anal. tab. 84. 
Auf feuchten Steinen, auf der nördlichen Seite in Ge- 
birgen. 

Im August mit Früchten. *2(. 

* ► 

251. Marchaktia cotiica. L. Kegelförmige Mar- 

ch a nii e. •> ' • >• • * 

Laub zweiteilig , buchtig, mit Warzen besetzt: Frucht- 
böden hohl, kegelförmig., stampf» gestielt, gelblich, am 
Rande meistens 5 -7 -kerbig, die ungestieltcn halbku- 
gelformig auf dem Laube zerstreut. . , 

Dillen, h. m. (ab. 75. ßg. 1. Mich. gen. tab. 2. ßg. 1. 
VailL bot. par. tab. 33. ßg. 8. Schmid. anal. tab. 81. 
In stehenden Wassern , an Graben und in Brunnen : in 
dem Goldbach bei der Frankfurter Saustiege und in dem 

7 * 
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dortigen Brunnen, im Lambowald dttd in der ftulau, in 
Sümpfen bei Hanau, im Gündelbach im Glefser Wald. 
Im August und September mit Früchten. Tf. 

252. MARCHANTIA fragrans. Balbi j. Wo hlriech ende 
■. Marchantie. 



Wie die Vorige, aber kleiner; Frachtböden kutt gestielt, 
unten weifcwollig ; Kelche* bauchig mit an der Spitse zu- 
sammenhängenden Spalten. 

Unter Gesträuchen am Eingang in den Seh wanheimer Wald, 
im Nidderwald gegen Rödelheim hin« 
Im Mai , Joni mit Früchten. Tf. 

■ 61. ANTHOCERO&. Hornmoos» Horner- 
. . schorf. » 

Kapsel sehr lang, gleichbreit, pfriemformig , ani Grunde 
mit einem einblättrigen, röhrigen» abgestutzten Kelche umge- 
ben 1* zweiklappig mit einem freien , vom Grunde ans bis zur 
Spitze sich erstreckenden Säulchen. 

253. Anthoceros laevis. L. Glatter H ör nerschorf. 

' Mit fächern gekeriftem Latib dicht rasenartig übereüurnder- 
liegend. 

Dffien. &• *b. tob. 63. ßg. t. Mich, gern tob. *. fig. 1. 
Sturm. //. 3. Schmidel. anal. tab. 19. • 
Auf der Erde an mit Gras bewachsenen Stellen und in 
feuchten Wäldern : an dem Kffebsbach und an feuchten 
Platzen hinter dem Kintnigheimer Hof bei Hanau, an 
dem Büchlein , welches von dem Somborner Gebirge 
nach Niederrodenbach fließt, im Lindener Wald bei 
Gießen. 

Die Früchte erscheinen bei trockener warmer Frühlings- 
witterang und darauf folgendem feuchtem Sommer zu 
Ende August , bei einem trockenen Sommer kommen 
sie aber im October bei Regenwetter hervor. %> 

254. Amthoceros punetatus. L. Punktirter Hörner- 

schorf. 

Mit krankem, buchtig geschlitztem Laub. 

Dillen. k. m. tab. 63. ßg. 1. Mich. gen. tah, V.ßg. 2. 

fl. dan. tab. 800. Hofiin. Fl. II. tab. 5. 

Schmidel anal. tab. 4t» 
Aendert mit fast doppelt fiederspaltigem Laub, 
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An Waldrändern auf sandigen feuchten Aeckern : um Rö- 
delheim», beim KebstocL . 
Im August, September mit Früchten. $ u 

52. BLASIA. itficn. Linne. Blasie. 

Kapsel schief, eirund, zur Hälfte ins Laub eingesenkt, auf 
derselben eine aufrechte bleibende Röhre; später erheben sich 
im Laube knospige Körner mit nK*i4^n*-'ai»rin«*n 



255. Blasia pusilla. L. Kleine BJasie. J j;aJ 

Laub lappig zcrtheilt, kraus; wellig in einen Kreis gestellt, 
hellgrün , mit Nerven , auf welchen sich die Kapseln er- 
heben ; am Rande eine Menge kugeliger Erhabenheiten. 
Dillen, h. m. tab. 31. fg. 7. Fi. dan. tab. 45 p 
Sturm. //. 14. Hoflm. PI. II. tab. 3. 

Auf der Erde, an Ufern der Flüsse und Bäche: an der 
Nidde bei Praunheim , Hausen. , 
Im Juli mit Frachten, -% 1 \ ' J 

53. RICCIA. JU ich. Linne". Riccie. 

Kapsel fast fcugejig, na# , in das ^aul? eingesenkt, geht 
in eine mlfl0i IW *J>WWk flöhre au* . B<rflBil 

Bicoa gfaw*. £. Graugrüne Rice tanHoslhm»! 

Laub viehheilig , punktirt , hohl , mit länglichen oder keil- 
förmigen , an der Spitze kerbigen oder f$st eingeschnit- 
tenen Abschnitten. " 1,1 ' 
Dillen, h. m. tab. 78. fig. 10. 1 3. Schmidel. an al. tab. 44. 
ßg. 1. 2. .F/. dan. tab. 8Ö8. 1. V, V 
Auf feuchten, sandigen Aeckern und Weiden: auf der Rff- 
deHieimer Weide, auf den Sandhu'geln vor dem alten 
Wald bei Hanau, in dem Wachenbucher 'Wald und in 
der Bulau, auf Aeckern hinter dem Kinzigheimer Hof 
und vor der Lohe, hinter dem Ginheimcr Steeg am Weg 
nach Praunheim. " : ■ " " ' 1 u 'r 
Im Herbst. Q. M T 



» 



257. Riccia fluitans. L> Flutende Ric c iii^mf ««# 
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Dillen. A. m, tab, +7 ß$. 47. Mich. ^eii. tab. 4. 6. 
Vaill. bot. par. tab. 19. ' " 

Schwimmend In Sympfen und stehenden ' Wassern unter 
Meerlinsen : im Graben auf der Wiese bei dem Sandhof 
bei Frankfurt, im Lambowaid und am Schießplatz am 
Wilhelmsbad. 
• ••«. Im Frühling und Sommer. 7p . . ' : 

25U. RiCQlA natatis* L~ . J5T offm. S ch w i mm e nd e 
R i c c i e. 

Laub herzförmig, Hach mit gezahnten Würzelchen. 
t 4 DUlen. h. w, <a6. 78. /ig. 18. Schmid. anal. tab. 74. 
. Funck. crypt. No. 373. ti 

In den Torfgruben auf dein Wasser schwimmend: bei Se- 
ligenstadt. (Stein). 
Im Sommer. % 

* i 9 

Liehen e n. Flechten. 

•~ — • . . « 

• Lichenes. Achar. 



.. - ■ . 



? y ebenen heißen diejenige Gewächse, die in der ganzen 
rinden - oder laub - oder strauchförmigen Ausbreitung Keim- 
pulver oder Keimkörner , Sporae , erzeugen . wodurch sie sich 
fortpflanze* , außerdem aber den Früchten ähnliche Körper bil- 
' * « ^wejehen scheinbare Samen, meistens in eigenen Schläu- 
chen, yA4ci% vorkommen, die Unterlage oder die verschieden 
gebildete Ausbreitung nennt man Keimgrundlage, Flech- 
? 1 * fee r , oder Thailus. , Blastem* 

Der Thailus ist flach verbreitet oder häutig, körnig, schup- 
pig, rindig, rissig — die durch Risse abgetheilte Parthieen sind 
r.eJderckcn,, Warzen * Areolae ; der Thailus ist aiich lederartig 
,,p4er,,blätterig. 

Innige Flechten erbeben sich straocjtfhnlich , haben einen 
6fcnpk und Zweige $ andere hängen , bei ähnlicher Verzweigung 
von Bäumen, Hölzern herab, bei beiden ist der Thailus meist 
stielrund, hohl oder fadig. 

Aus demselben entwickelt sich eine körnige Masse, oft 
von verschiedener, oft von derselben Farbe, wie die Unterlage 
wl(>^ ^Gewöhnlich hat ^ TMlus eine zweifache Schicht: eine 
untere lockere , flockige, robrige und eine obere faserige oder 
feinblasige. Durch den Gegensatz dieser zweifachen Substanz 
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viril die Entwickelung der Keime befördert. Bei den meisten 
übrigen bilden sieb noeh außerdem scheinbare Früchte, meh- 
rentheils aus eigener Substanz , man nennt sie Apothecieo, 
Cephalodien. Sporocarpra. 

Das Apothecium bildet sich entweder aus «fem Thal las 
selbst und ist mit ihm gleichartig, oder es ist von demselben 
» der Substanz verschieden. In diesem Falle stellt sich das 
eigene Fruchtlager, Apothecium idiothalamum 9 dar, 
als scheibiger Teller, Fatella* mit oder ohne Rand $ 
stab- oder strich förmi g, Lirel/a; mit gewundener 
Oberfläche, Trica\ oder als Warze, Verruca. 

Bei dem gleichlagerigen Fruchtlager , Apothecium 
homolhalamum , ist aber die Substanz beider Lagen dieselbe 
des Laubes. Doppeltlager ig, Apothecium cötnotha- 
lamunty ist dasselbe, sobald seine eigene Substanz nach aukeu 
von der der Flechte durch einen dieser gleirhfarbigen Laub- 
rand, Margo thallodes, umkleidet wird. Man findet dasselbe 
ebenfalls warzig geschlossen, gestielt, kopffönnig und offen: 
Kopf, Cephalodium; als ausgehöhlte S ch üssel, Scu~ 
Ulla; als plattes Schild., Pefta. 

A. Angiospori. 

Die Kcimkörncr sind in Schlauchzellcn cii^cscblosscnv 

a. Myelocarpi. Meyer. 

Kernfrucht - Flechten. 

Der Keimkern ist in einem Gehäuse oder nu Thallits ein- 
geschlossen ; die Schlauchzellcn. fest verschmelzend. 

5 t. LNDOCARPON. fledw. Kn ospen flcch te, 

Innfruc Ii ifl echte. 

K< imkern kugelig im Thallus eingeschlossen , auf dessen 
Oberfläche derselbe mit einer {Minktförinigcni Mündung hervor- 
ragt: Schlauxhieljen'durchsichtig. 

2ML ENDOCARPON miuiatt/m. Achar> Mennig-Knos- 
pen flechte. 

Thalfus rundlich, schildförmig, fas4 knorplith, geschweift, 
lappig ; hin und her gebogen , oben aschfarbig oder 
grünlich, unten braunröthlich. 

Liehen miniaiuj. h. 

Jvcty. müc. II, («S. 10. ßg< 1. FL dam* tab. ä32'*/t£. 1* 
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Auf Steinen und Felsen in Gebirgsgegenden : auf den Fei» 
scn des Falkensteincr Schlosses. 

260. Endocarpon complicabum. Achat. Gebogene 

Knospenflechte. 

Thaltn* blätterig, knorplich, lederartig, nach Alter nnd 
Standort braungrau nnd weißlich , unten rothbraun oder 
schwärzlich, die Lappen rundlich, hohl, aufrecht, ver- 
bogen; Fruchtmündungen in erhabenen, «chwäraUcheo 
Punkten. 

Liehen complicata*. Swarh. L. amphilim. Wilher. 
L. polyphylhts. Wulf» 
FL dan. tab. 682. ßg. 2. 

Auf Felsen nnd Steinen an feuchten Orten , an Bächen in 
Gebirgsgegenden. 

* 

261. Endocarpon Weber i. Achar. Wehers Knos* 

penflecbte, 

Thallns blätterig, knorplich lederartig, grau-braun oder 
gelblich, auf beiden Seiten glatt $ Lappen unregelmafsig 
krau£s , faltig , verbogen und dicht , die UnterÜäche 
schwarz $ Fruchtmündungen in dunkeln Punkten. 

Liehen fiuviatitis. V\ eb. spicil. tab. 4. L. atftuxtieus. Weis. 
Platisma aqualicum lloflm. pl. lieh. II. p. 64« tab* 45. 
ßg. 1 — 6. 

Lobaria aauatica. Iloffm. Fl. Endocarpum aquaticum. Welt. Fl. 

Anf Steinen in Bächen unter dem Wasser : in dem kalten 
Bach hinter Oberursel. 

* 262. Endocarpon Hedwigii. Achar. Hedwigs 

Knospenflechte. 

Thallus fast lederartig , dunkelgrün, unten weife j Läppchen 
klein, zugerundet, eckig; Fruchtmündungen in schwarz- 
braunen Punkten. 

Endocarpum pusillum. Iledw. Wctt. FI. Liehen trapezi- 
formis. Dicks, 

Hedw. stirp. er. II. tab. HO.ßg. A.Funck. crypU So* 538. 
Auf cntblö'fster Erde an Steinen und an Bergabhängen: auf 
dem Lerchenberg auf bioser Erde. 

263. Endocarpon tephroides. Achar* Aschfarbige 
Knospenflechte. 

Thallus. krnstenartig, fast schuppig, zusammenhängend» 
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glatt , spater etwas bissig , aschfarbig, im Umfang fast 
lappig geschweift, unten schwarz, die Mündungen über 
die Oberfläche hervorragend. t , 

Endoearpon einer eum. Pars. Liehen fuscellus. Turner* 
Ferrucmri* polythecia» Achar. Lieh. 

Auf verstörtem Moose auf der Erde in Geb irgend um Hom- 
burg, Usingen, Reiffenberg, Königstein, Eppstein, . 

264. Endocabpon rvßscens. Achar. Rotlicht 
Kno spenflechte. 

Tha Mus fast lederartig, gelappt, rothlich, unten schwärz- 
lich; Lappen abgerundet, eingeschnitten, wellig hin und 
hergebogen , fast ziegeldachförmig und zusammengefaltet j 
Mündungen schwarz, brustwarzenfonpig, später gerän- 
dert. 

Auf Kalksteinen auf der Erde , an alten Mauern und Stein- 
haufen, an Felsen in Gebirgsgegenden x um Falkcnstcin, 
Kroneburg, bei Wiesbaden, 



■ * » * > • 



2G5. ItoocAEPON totrgidum. Achar. ARfgeschwol- 
lene fcnospeuflech.te. 

ThaDas dick, lederartig, gelappt, braun, seegrun be- 
reift, unten pulverig, fast schwammige läppen unregel- 
niäfsig, stumpf, fast aufgeblasen« bin uqd he^gebogen , 
zusammengefaltet 4 Mündungen später niedergedrückt, 

hphl. \ * * * • • \ *\ 

Auf schlammiger Erde. • , 

Angefeuchtet erscheint die ganze Flechfc dunkelbraun. 

5$. ASTROCAUPW Mtyer. GruLenfl echte. 

Sporocarpien halbkugelig-kegelförmig im Thallus einge- 
schlossen, hohl, offen, gerändert , »ungleich aufrejssend $ Keiiu- 
korner in einem gallertartig-wachsartigen , gefärbten Kern. 



■ ■ 



2C6. Antrocarpum inetusum. Spr. Eingeschlossene 
Grubenflechtc. 



Thallus krustenartig, weifs, glatt mit zerstreuten kegelför- 
migen , innen fleischfarbigen Warzen; der Rand der 
Ocff uung dünn, fast einwärts gebogen , am Grunde mit 
einer reifceuden Haut b«de,dkt. 
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Thelotrem* lepadinum. Achar. Liehen inelusus. Smith. 
' * ' Liehen lepadinus. Schrad. 
Auf Baumrinden. 

56. POROPHORA. Mtytr. Spuntknopf. 

Sporoearpien kugelig, nicht eingeschlossen, bilden Wanen 
auf dem Thallus, welche durch die offene Mündungen durch- 
stochen zu sejrn scheinen , enthalten die durchsichtige, gallertar- 
tige Keimkörner. 

267. PonoPHORA pertusa. Spr. Durchstochener 

Spuntknopf. 

4 1 1 * * 

Thallus krustenarlig , glatt, wcifslich-grau mit an der Spitze 
nichrmalcn durchstochenen , innen fleischfarbigen War- 
zen. 

Liehen pe'rtusus. L. Porina pertusa , leueostoma und /«'»• 

' ptaea. Achar. Pettusaria. Decand. 
Thelotrema pertusum, Achar meth. Endoearpum mclanoslo- 
mum. Welt. Fl. 

* ° Sphätrln ntehnostoma. Bernh. in Roem. archir. /7. 10. 

iah. 1,-ßg. 1. FL dan. lab. 766.' Hoflra. cm lieh. 
•i(t r uh, 3» yfe. 3. ; 

Auf Buchen Stämmen häufig, auch auf Eichen » Hainbuchen 
und auf Steinen. 

268. PoROPnonA chionea. Spr. Chioncns Spunt- 

knopf. 

Thalhis Itrustenartig , körnig, schrieeweifs mit zusammen- 
gehauten Warzen und sehr kleinen Mündungen. 

Theiotitma ehtvneum, Achar. weih, pi 181. lab, 8. Jig. 2. 
Auf Steinen , Mauern. 

5(3. a. VARIOLÄRT \. Achar. Poe kcnfF echte. 

Thallus knorpelig, krustenartig, Sporocarpien vom Thal- 
lus gebildet , pockeufbrmig, gerandet, enthält die Keinikpruer- 
inasse ohne Bedeckung , der Kern nackt in der Pocke einge- 
schlossen und bedeckt. 

268. a t Variola ria communis. Achar. Gemeine 
Rocken flachte. 

Kruste knorpelig, glatt, weißlich { später ungleichförmig, 
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aschgrau, mit wcifsen Keimhäufchen überstreut; Pocken 
kugelig, pulverig, der häutige Kern tritt später cut- 
blö&t hervor. 

Verrucaria orbiculata und taberculosa. Hoffin. Fl. 
Ferrucaria faginea. Wett. Fl. Liehen faginetu, L. 
Hoffin, enum. lieh, tab. 2. fig. A. 

An Baumstämmen , altem Holz und auf Steinen. 



268. b. Variolaru diseoidea. Pers. Scheibige 
Pockenflechte. 

Kruste runzlich rissig , ungleichförmig, pulverig weifs, fast 
aschgrau j Pocken angedrückt, flachgewölbt, gleichfar- 
big gerändert mit Keimhänfehen bedeckt. 

fario/aria anuxra. Achar. 

Auf alten Eichen , auch auf Obstbäumen. 



268. c. Variolaru lactea. Achar. Milchweifse 
Pockenflechte. 

Kruste weinsteinartig, begränzt, rissig - feldcrig , glatt, 
milchweifs, im Umfang fast strahlig, kerbig lappig * 
Pocken gedrängt, gerändert, achneeweifs pulverig. 

Auf Felsen im Taunus-Gebirge, im Vogelsberg. 

■ • * 

268. c. Vabiolaria corollina. Achar. Korallen- 
Pocken fl echte. 

Kruste weinsteinartig, rissig, weifs, hin und wieder war- 
zig-ästig j Pocken halbkugelig, oben flach niedergedrückt, 
Keimlager linsenförmig, pulverig verschleiert. 

I sidium corollinum. Achar. sjn. 

Auf Steinen im Vogclsberg, um Gelnhausen. (Cassebeer). 

268. d. Variolaria phymatodes. Hep p. Gelbliche 
Po cken flechte. 

Kruste rissig-Telderig, warzig, fast pulverig , ungleichförmig, 
blak schwefelgelb , Pocken gejbbräuniich , auf einfachen 
oder ästigen Strünkchen« *, 

Iscdium phymatodes. Achar. , 

Auf Rinden alter Eichen, Buchen, Tannen, auch auf al- 
ten Brettern. 

268. e. Variolaria eoecodes. Hepp. Beere n-Pok- 
kenflechte. 

Kruste rissig, pulverig, graugrün; Pocken braun, asch- 
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grau bereift auf gedräiigtstehcndcn , fast kugeligen, brust- 

warzenförmigen Strünkchen. 

Isidium coecodes. Achar. Lepra obscura. Ebrh. 

Auf alten Eichen, Pu.cheq, Obstbäumen, auf Pfählen, 
Brettern, 

57. VERRUCARIA. Fers. Warzenflechte, 

Sporocarpicn kugelig oder halbkugelig, das Gehäufte am 
Grunde im Thaitos eingefügt mit einem Wärzchen oder Mün- 
dung, die Keimkörner in einem gallertartigen, durchsichtigen 
Kern. 

* Warze vom Tbajlus bedeckt 

Byrenula. Achar. 

f Mundung offen. 

2G9. Verrucaria catalepta. Spr. Knospenfl echten - 
artige Warif ofiechie. 

Kruste weinsteinartig, körnig, rissig, aschfarbigbraun, 
Warzen au&ea höckerig , Mündung an Rande Witdickt, 
unregelmäßig, der Kern aussen weiJs, 
• - Pyre*ula caUiUpta, Achar. synops. 
Auf Steinen, » ■_ 

Es verwachsen pfters 2 bis ♦ "\\*araen miteinander , so dafs 
in jeder solcher Warze obrere Mündungen sichtbar 
werden. 

2^ r Vjeräucabia gibbosß. Spr. Höckerige Wanen- 
flechte. 

Kruste weinsteinartig, warzig gitterig , blafebräunlich , Fei» 
derchen hohl, glatt, fast abgesondert, Mündung am 
Rande aufgeschwollen, ganzrandig. 
Pjrtnula ßiWosa. Achar. ifc^pi* 

Auf Steinen in Gebirgen. 

t4* Mündung verschlossen« 

VII. Verrucaria umbrina. Ackmr. Umberbrione 

Warze n flechte. 

Kruste weinsteinartig, rissig, braunschwärzlich , Warzen 
fast runzlich , niedergedrückt, brustwarzenartfg mit weis- 
sem Kern. 

Vtrruttia attfiioUIa und araeüna. Achar. 
V% nigresceiu. Pers. 
Auf Steinen. 
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Die Kruste ist öfters umberbraun Oder scWar» iittd bildet 
breite, unregelmäßige , rundliche,' m kleine Feld chen 
gelheille Flecken« Die \^ arzeti sind halb in die Kruste 
eingesenkt und gleichfarbig, an der Spitze dofehttfehert , 
im Alter nabelformig. 

272. Verrucaria ntgrescens* Pen» Schwärzliche 
Warzenflechte« 

Kruote dicht, fast rissig, weinsteinartig, schwärzlichbraun 
mit dunklerem Rande , Warzen am Gründe erweitert , 
, fast eingesenkt , runzlich , kegelförmig. 

PjrenuU nigrescens. Pers. in Ust. AnoaL St« 14* P» 30. 
LaprarU antifuitatiu Achar. meth. 

rerrucaria antujuitatu. Floerke in Berl. Mag« 1807. 
/. /». 17. 

Bysjtts Antiquität;*. L. lache» mntiquitmtis. Schreb. 
Auf Steinen , an Mauern, anf Ziegeln. 

Kommt öfters mit asohfarbbrauner, umberbrauner oder fast 
schwarzer Kruste vor. 

299. Verrucaria tetsellata. Achär. Würfelige 
Warzen flechte. 

Kruste weinsteinartig* rissig-felderig, aschfarbgelblich, kör- 
nig, warzig, Warzen fast kugelig, glatt, gehäuft mit 
weüsem Kern. 

Pyrtnula tnicfotfha* Achar. 

Auf Steinen an Mauern, auch anf der Erde in Gebirgsge- 
genden. 

214. Vebjujcaiha nitida. Achar. Glänzende War- 
zenflechte. 

Kruste knorpelig häutig , glatt , aschfarb fast gelblich mit 
glatten Warzen, die Mündung später durchlöchert« 

PjtennU nitida. Achar« sjnops. Sphaeria nitida, W eig. Obs. 
p. 45. tob, 14- 
An Rothbuchen und Hainbuchenstämmen häufig. 

** Warzen nacltt 
f Kruste weinsteinartig , auf Steinen. 

Verrucaria murtalit. Achar. Mauer- Warzen - 
flechte. 

Kruste scharf-weinsteinartig , weifs , die Warzen "fast ku- 
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geiig, eingesenkt, brustwarzenähnlich , die Mündung 
später erweitert, weiü bereift, gerändert. 
Verrucaria calciseda. Decand. 

Auf wei&getüncbten Mauern. 

276. Verrucaria Schraden. Achar. Schräders 

Warzenflechte. 

Kruste weinsteinartig , weifslich, die Warzen klein, zusam- 
mengekauft, eingesenkt, fast kugelig, innen trüb , durch- 
sichtig. 

Verrucaria rupestris. Schrad. V, immeria. Pers. Liehen 

immer jus. Iloflill. 
Schrad. spicil. tab. 2. fig. 7, Hoflm. ennum. lieh, tat, 3. fg. 5. 
Auf Kalksteinen. 

277. Verrucaria laevala* Achar. Geglättete 

Warzenflechte. 

Kruste weinsteinartig, geglättet, rissig gespalten, fast 
grünlichweiis , die Warzen fast kugelig , halb eingesenkt, 
innen trüb durchsichtig. 

Auf Kalksteinen. 

278. Verrucaria plumbea. Ach an Bleifarbige 

Warzenflechte. 

Kruste weinsteinartig, begränzt, sehr fein rissig, fast runz- 
lich, bleifarbig, die Warzen fast kugelig, eingewachsen, 
später schüsseiförmig , innen weite. 
Verrucaria caerulea. Decand. 

Auf Kalkfelsen in gebirgigen Gegenden. 

Die Kruste ist sehr dünne, fast kreisrund , am Rande strah- 
lig, gestreift und mit einem weifslichen Rande umgeben, 
die Warzen sind in den Stein eingesenkt, schwarz und 
sehr klein, und haben, durch eine starke Luppe betrach- 
tet, auf der Spitze einen weifsen Punkt. 

279. Verrucaria epibolaea. Achar. Oberflächliche 

Warzenflechte. 

Kruste weißlich oder aschfarbig , u einsteinartig-pulverig , 
innen grün, die Warzen meistens einzeln, halbkugelig 
mit geöffneter, innen weifser Mündung. 

Auf Kalksteinen, an Leimenmauern. 
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280. Verrucaria slriatula. Achar. Gestreifte Wir- 
zenflechto. 

Kruste grünlich-schwarz , begränzt, bäum förmig gezeichnet 
mit unterschiedenen , ästig strahlenförmigen FeMerchen, 
die Warzen kegelförmig, später ausgehöhlt, gerändert mit 
einem punktförmigen, durchsichtigen Kern. 

Auf Sandsteinen an Maoern, auf Quartzfelsen in Ge- 
birgen. 

2il. Vbrrucaria hiascetis. Hepp. Klaffende War- 
ze nflech te. 

Kruste weinsteinartig , glatt, weifs, die Warzen klaffend 
mit einem erweiterten Rand, den später entblößten Bo- 
den umgebend. 

Pyrrnula hiateens. Achar. synopt. 

Aof Kalksteinen. 

f f Kruste häutig , glatt , auf Baumrinden. 

282. Verrucaria punetiformis. Pers. Achar. Punkt- 

fö rmige Warzen flechte. 

Kruste sehr dünn, ausgebreitet, weiß, oJer aschfarb - 
bräunlich, die Warzen sehr klein , fast kugelig , innen 
neiis. 

F errucaria stigmatelta, epidermidis. Achar. V. Cerasi. Schraü. 
microcarpa und atomar ia. Decand. 

Auf Baumrinden , besonders auf Birken , Kirschbäumen , 
Buchen und Erlen. 

283. Verrucaria olivaeea Pers, Olivenfarbige 

Warzenflechte. 

Kruste olivengrün, glänzend, begränzt, die Warzen halb- 
kugelig, brustwarzenartig, innen weifs. 

f errucaria analepta und carpinea. Achar. V. nitida. Decand. 
Pers. in l st ann. St. 7. tal. 3. Jig. 6. B. a. b. 
Schrad. jpicit. lab. 2. fg. 1. 
Auf Baumrinden, vorzüglich auf Roth - und Weilsbuchen. 

284 Verrucaria alba. Schrad. Weifse Warzen- 
flechte. 

Kruste weils, glatt, die Warzen zerstreut, halbkugelig, 
brustwarzenartig, glänzend mit durchsichtigem Kern. 
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y*rntcaria läedgat*. Per«. ' frentmata, melaltuca und 
gtahrata Achar. f. gaUclites. Decand. 
Auf Baumrinden an Tannen. • 

285. Veärucaria farrea. Achar. Kuchen-Warze n- 

flechte. 

Kruste schorfig pulverig, sehr weifs , die Warzen fest ku- 
gelig, halb eingesenkt, brustwarzenartig und durchlöchert, 
innen aschfarbig. 

Auf alten Eichen , auch auf faulendem Holz. 

286. Verrucaria byssacta. Achar. Schimmelartige 

Warxenf fechte. 

Fast schorfig, spinnenwebenartig, schmutzig weifs, die 
Warzen sehr klein , fast kugelig , halb eiugesenki, durch- 
löchert , innen schwarz. 

Sphaeria hyxsacea. YVeigel. Pers. 

An Baumstämmen, an altem Holz, an Weidenbäumen, 
Tannen, Kiefern. 

b. Hymenocarpi. Meyer. 

Das Fruchtlager offen , an dem Thailas angewachsen, die 

Schlauchzellen bleibend. 

* Frnchtla ger verlängert. 

58. GRAPHIS. Adans. Schriftf lochte. 

Lirellen einfach oder zusammengesetzt, die Keimtager 
von den gleichlaufenden Bändern der Lirellen aufgenommen ; 
die Keimkörncr brechen aus der rinnenfb'rmigen oder flachen 
Mitte hervor. 

* Lirellen in der Mitte unbereift, 
f Einfach, 
a. Verkürzt, länglich. 

287. Graphis verrücarioides. Spr. Warzen flechte n- 

artige Schriftflechte. 

Kruste weüslich, runzlich, fast pulverig, Lirellen klein 
fast kugelig-eirund , zusammengedrängt, in der Mitte 
punkt- oder strichförmig. 

Optgrapha iterrucariodes* Achar* 

Auf abgestorbenen Baumstämmen und auf Steinen. 
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ß, hypolepta, Kruste hantig, glatt, aschfarbig oder fast 
olivengrün , die Lirellen fast in die Kruste eingewachsen, 
halbkugelig, fast kegelförmig und länglich, letztere in 
der Mitte rinnenformig. 

Opegrapha hypolepta* Achar. 
Auf Baumrinden. 

28». Ghaphis svbocellata. Spr. Geäugelte Schrift- 
flechte. 

Kruste weil* , zerstreut, körnig mit verkürzten, länglichen, 
hervorstehenden Lirellen. 

Opegrapha »uhoeellata. Floerke* O. herpetica y. rubella. e. 
Arthoma obsura. Achar. 

Auf Baumrinden. 

289. Ghaphis curvula. Ehrh. Gekrümmte Schrift- 

flechte. 

Kruste schmutzig weifs oder aschgrau , Lirellen hervorste- 
hend, ungleich: die kleineren rundlich, die größeren 
verlängert, hin und hergebogen. 

Opegrapha varia , rupejtris und gregaria. Per». 

CK notha, nimbosa , vulvella, Persoonij saxicola, pe~ 
traea, habalea. Ct. Ach. O. cymbifovmit. Floerke. Ledde* 
p/oeina. Achar. 
Auf Baumrinden und auf Steinen. 

290. Ghaphis macularis. Spr. Flecken-Schrift- 

flechte. 

Kruste runzlich, braunschwarz, Lirellen zusammengehäuft, 
rundlich-elliptisch, runzlich, unregelmäßig, schwarz. 

Opegrapha macularis , conglomerata und faginea. Achar. 
O. pitc*. Pers. Phloeojcoria qutreina undybguiea.'VYallr« 
Flechten. /. p. 222. 
An Eichen und Buchenbäumen. 

b. Einfach verlängert. 

291. Ghaphis stenocarpa. Spr. Dich tfrüchtige 

Schriftflechte. 

Kruste weißlich, glatt, begränzt; Lirellen verschieden, 
schwarz, dünn, die kleineren rundlich, die größeren 
sehr lang, hin und hergebogen, die Ritze sehr eng, 
geschlossen. 

Beckers Flora II, 8 



L i c h e n e d» 

Opegrapha stenocarpa, Arthonia Swartsiana und astroidea. 
Achar. Opegrapha radiata. Pers. in Usteri ann. St. 1. 
tab. 2. fig. 3. B. b. 
Auf Baumrinden, auf Stämmen und Aetten. 

292. Graphis herpetica. Spr. Kriechende Schrift- 

flechte. 

Kruste aschfarbig , hautig , rauh , rissig-ronxHch ; Lirellen 
verschieden gestaltet, länglich, gleichbreit gestreckt, 
hin und hergebogea, verästiget, jung geschlossen, alter 
mit schmaler Ritse. 

Opegrapha herpetica , ruhellm und rimalh. Achar. 

Auf Baumrinden an Laubhölzern. 

i 

f f Aestig. 

293. Graphis atra. Spr. Schwane Schrift - 

ficchte. 

Kruste ausgebreitet, weifs $ Lirellen schwari . glänzend, 
verschieden gestaltet , länglich-gleichbreit, hin und her- 
gebogen , ästig mit einem eigenen verdickten Rand. 

Opegrapha atra und venosu. Pers in Wctt. Annal. 2. tab. 
10. ßk' 2. O. stenocarpa. ß.hapalea, imlgata, lithrrga. 
Achar. 

Auf Baumrinden und Steinen. 

294. Graphis pedata. Fr i e s. F u fs fö rmige Schrift- 

flechte. 

Kruste hautig weifslirh; Lircllcn eimjesenkt , gekrümmt, 

fufcförmig verästigt, mit einem Krustenraud umgeben. 
An der Rinde der Pappelbäumc. 

295. Graphis phaea. Spr. Schwarzrothe Schrift- 

flechte. 

Kruste .schmutzig, schwan punktirt , begrämt 4 LirelHm dick, 
sternförmig uud gabelspaltig verästigt, ohne Rand und 
Ritte. 

Opegrapha pha+a , vderella und trident Achar. 

O. rufeteens. Per», in Ust. Ann. St. 7. p. 29. tah. 2. 
fig. 8. A. a. m 
ß. ppipastay mit glatter, sehr dünner, aschtarbiger 
Kruste und sehr kleinen, runzliclien, auch punktförmi- 
gen Lirellen. 
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Opegrapha epipasta. Achar. Graphit miaroseopioa. Ehrh. 
Auf Baam rinden and Steinen. 

* * Lirellen in der Mitte bereift. 

296. Graphis caesia. 8pr. Graugrüne Schrift- 

flechte. 

Kruste ausgebreitet, schorfartig, weife] Lirellen zusam- 
mengedrängt, länglich , stumpf , fast einfach mit dickem 
schwarzem Hand, , in der Mitte graugrün bereift. 

Opegrapha caesia. Oecaoü. O. uotha y im<) SpUoma persi- 
color. Achar. sirthonia versicolor. Achar. in Schrad. n. 
Journ. /. 3. p. 9. iah. 4. fg. 2. 
An Eichstämmen. 

297. Graphis scripta. Achar. Eigentliche Schrift- 

flechte. 

Kruste weifs , runzlich , fast begra'nzt j Lirellen eng bei- 
sammenstehend , hin und hergebogen , ästig , Verlängert, 
pulverig bereift, altersbalben öfters unbereift, mit der 
erhüheten Kruste gerändert. 

Liehen scriptum. L. Opegrapha limilata , macrocarpa , p**l~ 
verulenta und betuligna Vers. O. serpentina. Schrad. Grar- 
phis serpentina und betuligna. Achar. 
l'itcri annal. St. 7. tab. \* ßg- 2. A. a. 
ß. Cerasi. Achar, Kruste sehr dünn , glänzend , Lirel- 
len erhaben , gerade , einfach, verlängert, zugespitzt, 
miteinander gleichlaufend, in der Mitte rinnen form ig, 
wenig bereift , mit sehr dünnem Krustenrand. 

Opegrapha Cerasi. Pers. 

Graphis Cerasi. Achar. Lieh, 
An Baumrinden fast aller Art , ß. an Kirsc bbauimtäroraen, 
auch an Schwarzdorn. 

59. ASTERISCA. Meyer. Sternsc h iif t flechte. 

Lirellen strahlig sternförmig, auf eine erweiterte thallodi- 
»he Unterlage zusammengestellt , die Keimlager von den Rän- 
dern der Lirellen aufgenommen y die Keimkörner aus der rifs- 
förmigeo Mitte hervorbrechend. 

298. Aster isca Medrtsula. Spr. Mrdu sen- S t e r n- 

scbriftfl echte. 

Kruste fast fehlend , Unterlagen weifs j Lireilcn strablig , 
' sl 'g> gabelspaltig , fast bereift. 

ft * 
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Oßtgraph* Medusula. Per», in Wett Anna). 2. tah. XO.ßg. 1 . 
Medusula üabellina. Esch» . 

An der Rinde des Haselstrauchs« 



60. PLATYGRAMME. Meyer. Breitsc JirifN 

flechte. 

Lirellen fast einfach oder strahlig j die Keimlager frei 
mit keinem Rand umgeben , die Keimkörner aus der rüsförmi- 
gen Mitte hervorbrechend. 

299. Plattgramme dendritica. Meyer, Baumfo* rm ige 

B reitschriftflechte. 

Kruste wei(s , fast knorpelich ; Lirellen ästig , hin und her- 
gebogen, schwarz mit ausgesperrten , spitzigen, gabel- 
spaltigen Verästigungen. 

Graphit dendritica. 

An Baumrinden. 

61. LECIDEA. Achar. Meyer. Scheiben- 

flechte. 

Sporocarpien scheibenförmig oder halbkugelig, das Keim- 
lager hornartig , gerändert , von eigener Substanz und vom 
Thallus verschieden, liegt fest auf demselben, die Fläche mit 
knorpeliger , gefärbter Haut bedeckt. 

I. Catillaria. Aehar. 
Kruste gleichförmig , weinsteinartig oder körnig. 
* Scheiben rein schwarz, 

f unbereift, angefeuchtet mit unveränderter Farbe, 
a. innen gleichfarbig, 
aa. mit schwarzer Kruste. 

300. Lecidea coracina. Achar. R aben -Scheiben - 

flechte. 

Kruste begränzt, grauschwarz, rissig; Scheiben schwarz, 
zwischen den Warzen eingesenkt, platt, später ge- 
wölbt, eckig. 

Verrucaria coracina, Hoffm. Sturm. //. 3. 

Auf Steinhaufen, auf zerstreutliegenden Steinen. 

301. Lecidea asserculorum* Achar. Pfahl-Schei- 

benflechte. 

Kruste rufsschwarz, ausgebreitet, dünn mit schwarzen hoh- 
len Scheiben. 
An eichenen Pfählen , an trockenem Holz. 
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302. Lecidea atro-alba. sfchar. Weifsgeflec kte 

Scheibenflechte» 

Kruste dünn, schwarz, rissig, zwischeninne weißliche, 
gewölbte Warzen , auf denen die geränderten, schwarzen 
Scheiben anliegen. 

Ziehen atro- albus. L. Ferrucaria aii oalba* HofTm. 

Ali Felsen, Mauern. 

303. Lecidea atrovirens» Achar. Schwarz grüne 

Scheibenflechte. 

Kruste dünn, schwarz, auf derselben gelblichgrüne, platte, 
zusammenfließende Warzen und in diesen die etwas aus- * 
gebohlte, schwarze Scheiben. 

Ferrucaria atro-viretu. HofTm. pl. lieh. tob. ll.Jig. 4. 
Lecidea viridi-alra. Achar. Liehen viridi-ater. Wulf. 

ß. geographica 9 die gelben Warzen mit schwarzen Stri- 
chen durchzogen, schwarz begranzt, die Scheiben rund 
oder länglich. 

Ferrucaria geographica. Hoffra. pL lieh. (ah. 54« fg. 2. 
JthUocarpon geographicum. Decand. 

Auf Steinen und Felsen in Gebirgen« 

bb. Mit schwarzeelber Kruste. 



304. Lecidea spectabilis. Floerke. Ansehnliche 

Scheiben fi echte. 

Kruste schwarzgelb, dick, rissig, fast schwarz begranzt, 

mit eingesenkten, schwarzen, ungestaltigen Scheiben. 
An Felsen um Falkenstein, Königstein, Eppstein. 

305. Lecidea holomelaena. Floerke* Schwarzgraue 

S cheibenflech te. 

Kruste grau-schwarzgelb , ausgebreitet, grummig mit bei- 
sammenstehenden , gewölbten^ schwarzen Scheiben« 
An Felsen und an den Mauern des Falkeosteiner Schlosses. 

306. Lecidea myrmecina. Fr i e s. Ameisen-Schei- 

be n f l ec h t e. 

Kruste gelblich-hirschgrau, felderig gekörnt, zerstreut mit 
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(e»tön, gewölbten Fclderchcn und flachen, schwanen, 
runzeligen, geränderten Scheiben. 4 
An angebranntem Holx, an Gartenwanden , in ~ 



cc. Mit grauer Kruste. 



307. LECIDEA fumösa. Achar. Rufs ige Schild- 
flcchte. 

Kruste grau-braun, gleichförmig, rissig; Scheiben in die 
Kruste eingesenkt, flach, gerändert; später gewölbt und 
gehäuft, ungehindert, schwarz. 

Verrucaria fumosa. IloflVn. Fl. germ. Patellaria fumosa* 
, Iloffm. P L ftch. tab. 40. fg. 2. 

p. Mosieii. Achar, Kruste schwarz begränzt; Scheiben 
in der Jugend schwachbereift, mit sehr dünnem Rande, 
im Alter gewölbt, braunschwarz, unbereift. 

Auf Steinen und Mauern. 

308* Lecidea pantosticta. Achar. Punktirte Schei- 
. . benflechte. 

Kruste rissig, weiislich-aschfarbig mit flachen Felderchen, 
Scheiben in die Kruste eingesenkt, flach, breitlich, spä- 
ter ineinanderfließend , ungestattig, ungerändert, schwarz. 

Auf Felsen im Gehirge häufig. 

309« Lecidea lapicida- Achar. S te in zerstörende 
Scheiben flechte. 

Kruste weinsteinartig, rissig, weifslich, aschfarbig, Schei- 
ben zwischen den Felderchen der Kruste eingesenkt, 
flach, spater gewölbt , fast zusammenfließend, schwarz. 

Auf Sandsteinen. 

310. LECIDEA amligua. Achar. Zw ei fei hafte Schei- 

ben flechte. 

9 \ m 

Kruste dünn , rissig , aschfarbig, Scheiben klein : die jün- 
geren in die Kruste eingesenkt mit aschfarbigem Rande, 
die altern hervorstehend, unverändert, schwarz. 

Auf Steinen. 

• ». 

311. Lecidea parasema. Achar. Viel früchtige 

Scheibenflechte. 

Kruste dünn , häutig, weifs oder aschgrau, glatt, später 
körnig, mit einem schwanen Streifen umzogen, Scbci- 
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ben anliegend, flach, wenig gerändert, schwarz oder 
dunkelbraun, innen schwarzgrau. 

Ferrucaria punctata, limitata und guttata, HoQiU. FL 

punctata, Kruste grünlichgrau auch fehlend; Scheiben 
klein, zerstreut, gewölbter. 

yerrucaria punetiformis. Hoffm. Fl. 

y. crustulatay Kruste weinsteinarttg , weifstich, zusam- 
menhangend, Scheiben zerstreut oder gehäuft, gro&, 
erst flach , später gewölbt. 

An Baumrinden sehr gemein, ß. an Rinden und. auf Stei- 
nen, y. auf Steinen gemein. 

312. Lecidea globulosa. Floerke» Kugelige Schei- 
be n f I c c h t e. 

Kruste ausgebreitet, dünn , zusammenhängend , glatt, weiß- 
lich , Scheiben hervorstehend, flach, gerändert, bis- 
weilen kugelig zusammengedrängt, runzlich, schwarz mit 
dünnem bald verschwindendem Rande. 

Auf Tannenstämiiien. ' 

»13. Lecidea aromatica. Achar. Riechende Schei- 
benfl echte. 

Kruste graugrün-aschfarbig, körnig-schuppig mit hohlen, 
geränderten , gebogenen , gehäuften, schwarzen Scheiben. 
Auf Sandboden. 

314. Lecidea miscella. Achar. Vermischte Schci- 

benfl echte. • i 

Kruste aschgrau, felderig, cimzlich-warzig mit gewölbten, 
eingesenkten, geknäuelten, ungeränderten , schwarzen 
Scheiben. 

» % * • 

Liehen escharoides* Ehrh. 

Auf der Erde in Gebirgen; um Reiffeuberg, Usingen. 

315. Lecidea limota* Achar, Schlamm-Scheiben- 

fl e c h t e. 

Kruste aschgrau , schorfig , fast gallertartig , Scheiben ein- 
gesenkt * gehäuft , gewölbt , runzlich , fast gerändert , 
schwarz. 

Auf schlammiger Erde. 

• • 

316. Lecidea lygaea. Achar. Felsen-Schciben- 

flecfrte. 

Kruste ausgebreitet, glatt, zusammenhängend, zerbrochen- 
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319. Lecidea amylacea. Achar. Amelungartige 

Scheibenflechte. 

Kruste weinsteinartig pulverig , fast rissig, ungleichförmig, 
milchweiß;, Scheiben gewölbt , fast gerändert, schwarz, 
später mit einem von den Kruste gebildeten Rande umgeben. 

Auf Felsen und Steinen in Gebirgen. 

320. Lecidea petraea. Achar. Stein-Scheiben- 

flechte. 

Kruste dünn, kreisförmig, sehr fein rissig, fast pulverig, 
weife, Scheiben in der Kruste eingewachsen, dick, vor- 
stehend, meistens in der Mitte beisammenstehend, schwarz, 
innen gleichfarbig , etwas eingedrückt mit angeschwolle- 
nem erhabenem Rande. :\- 

rerrucaria petraea. Hoff. />/. lieh. tab> 50. fig. 2. 
Verrucaria conccntrica. Dccand. 



■ 
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rissig, graugrün , fast umberbraun j Scheiben kloin, ein- 
gedrückt, gewölbt, ungerändert, schwarzbraun, innen 
von gleicher Farbe. 
Auf Felsen , Steinen. 

dd. Mit weifser Kruste. 

317. Lecidea alba. Floerke. Weifse Scheiben- * 

fl echt e. 

Kruste häutig , weißlich, fast rissig und fast begränzt mit 
geknaueltem, aschfarbigem oder grünlichweifsem Pulver 
bestreut, Scheiben zerstreut, sehr klein, angedrückt, r 
flach, schwarz mit gleichfarbigem, dünnem, glattem 
Rande. 

Lepraria alba. Achar. meth. Ziehen albus- Schreb. * 
fyssut lactea. L. rerrucaria alba. Welt. FL 

An Baumrinden. 

.... ; 1 

- : 

318. Lecidea artlionioides. Achar. Rindenschwär- 

zer- Sch ei benflechte. 

Kruste weils, schorfartig, pulverig, Scheiben schwarz, 
angedrückt, rundlich, fast ungerändert, pulverig rauh, 
spater gewölbt, zusammenfließend, innen knorpelig, 
gleichfarbig. 

Lecidea lithjrrga. Achar. 

Auf faulendem Holz , auch auf Steinen. 
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ß. c allist ea* Kroste aschgrau, Scheiben unregelmäTs ig zer- 
streut, in der Mitte fast brustwarzenartig, unterhalb von 
der Kruste gerändert. 

Lecidea petraea. £. excentrica. Achar. lieh. > 
Verrucaria tigrina. Hofim. FJ. V. petraea. Iloffm. pL 
lieh. tab. 50. fig. 1. i 

Auf Sandsteinen, auf Mauern, eisernen Gittern. 

321. Lecidea comigata. Achar. Runs« liehe Schei- 

benflechte. 

Kruste weißlich , zerstreut , körnig, fast warzig , Scheiben 
zerstreut, glänzend, runzlichfaltig , schwarz. 

Lecidea globulosa. Floerke. L. elabens. Fries. 

An Baumrinden, vorzüglich an Birken. 

ee. Mit gelblicher oder grünlicher Kruste. 

322. Lecidea citrineUa. Achar. Zitronen -Set ei-: 

b e nfl ech te.« » * • : • 

Kroste grünlichgelb. „ kornig pplverig, mit geränderten, 

schwarzen, später gewölbten Scheiben. 
In Wäldern auf der Erde, auf alten Moosen, auch in 

Mauerritzen. 

323. Lecidea gelatinös a- Floerke. Gallertartige 

Scheibenflechte. 



Kruste grün , glänzend , gallertartig mit angedrückten , fast 
ineinanderfliefsenden , unregelmäßigen, ungehinderten, 
schwarzen Scheiben. 



b. Scheiben innen horoartig. 
324. Lecidea lapicida. Achar. Steinzer störend c 
Scheibenflechte. 
Kruste weiosteinartig , rissig, weifslich aschgrau, Scheiben 
zwischen die Felderchen der Kruste eingedrückt, flach, 
später gewölbt , fast ineinanderfließend , innen hornar- 
tig , aschfarbig-schwarz mit dünnem Rande. 
ß. monticola , Kruste dünn ausgebreitet , fast rissig, grau- 
grün-aschgrau und rostfarbig, Scheiben flach, bläulich- 
schwarz mit dünnem erhabenem Rande. . 
y, latypea > Kruste ausgebreitet, körnig, felderig, ungleich- 
förmig weifslich und aschgrau, Scheiben fast glänzend 
schwarz innen gleichfarbig, 



Digitized by Google 



122 



ö. cyanea, Kruste seegriin-aschfarbig, rissig, schwärt 
begränzt, Scheiben bläulich bereift mit schwarzem Rande. 
Lecidea contigua. Flocrke/ ferrucaria contigua. Hoff FI. 
Patellaria pantherina. HofTm. pl. lieh, tab. 57. fig. 2. 
P. contigua. lloffm. a. a. O. tab. 62. fig. 1 — 4. 
Auf Felsen und Steinen. 

325. Lecidea lithophila. Achar. Steinliebende 

Scheibenflechte. 

Kruste ausgebreitet, dünn, zusammenhängend und fast 
körnig, aschgrau oder fast fehlend , Scheiben flach , ge- 
häuft, eckig, mit und ohne Rand, glanzlos, schwarz, 
innen weifs. 

Auf Steinen und Mauern, auf Glimmersteinen gewöhnlich 
ohne Kruste. . •» .... 

326. Lecidea confiuens. Achar. Zusammen f Ii ei- 

sende Scheibenflechte. 

Kruste weinsteinartig , rissig felderig , gleichförmig , rusig 
aschgrau, Scheiben schwarz, gewölbt, fast kugelig, spa- 
zier unregelmäfsig , zusammenflickend, ungerändert. 

Ferrucaria confiuens. HofTm. pl. lieh. tab. 19. fig. 1. 
Liehen confiuens. Weber, spieü. tab. 2. Fl. dan. 
tal. 1350. fig. 1. 

Auf Felsen und Steinen. 



r • 
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Lecidea crustutata* Floerke. Brockel! che 
Scheiben fl echte. 



Kruste schmutzig weifs, körnig mit kleinen zusammenge- 
drängten , gewölbten Scheil 



Auf griesigem ' Sandstein an Mauern. 

32«. Lecidea coniops. Achar. S ta ub -S chei b cn - 
flechte. 

Kruste gelblich-aschgrau , körnig, schwarz umkränzt mit 
ungestaltigen, fast gelappfen Körnchen , Scheiben flach, 
gerändert, innen br3un-hornfarbig. 

Auf griesigem bandstein. 



329. Lecidea tersa. Achar. Reine Scheiben- 
flechte. 

Kruste weißlich, glatt, schwarz begränzt mit wenigen klei- 
nen , hohlen, schwarzen, innen hornfarbigen Scheiben. 
Auf der Rinde der Rolhbuchen. 
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330. Lecidea pezizoidea. Achar, Becher schwainm- 

artige Scheibenflechte. 

Kruste braunroth-grtinlich mit krogförmigen , dicken, schwar- 
zen, auf der Mitte braunrothen Scheiben. 
Auf Moos an Baumstämmen. " • ■ • 

331. Lecidea elaeockroma. Achar. Olivenfarbige 

Scheibenflechte. 

Kruste körnig , runzlich , rissig , grau-olivengriin , fast be- 
• granzt, Scheiben erst flach, gerandct, dann gewölbt, 
unförmlich , schwarzbraun und schwarz , innen grau. 

Verrucaria olivacea. Hoffm. Fl. 

Auf Baumrinden und auf Steinen. 

9 

» v . m - .■ 

i 9 m ■ - - « 

c. Scheiben innen weifs. .. 
aa. Mit schwärzlicher Kruste. 

332. Lecidea syuothea. Achar. Schwarz grüne 

Scneibenfiechte. 

Kruste schwarzgrün , flockig-körnig , fast gallertartig mit 
kleinen , in die Kruste eingesenkten , gewölbten, runz- 
lich rauhen Scheiben. 

Au altem Holz. 

333. Lecidea umbriua. Aehar. Umbe-rbraune 

Scheiben flechte. 
Kruste schwarz-umberbraun , schorfig mit kleinen , linsen- 
förmigen, glänzenden, braunschwarzen Scheiben. 
An Felsen um Falkenstein, Eppstein. 

334. Lecidea stigmatea. Achar. Narben-Scheiben- 

flechte. 

Kruste mausgrau, schwarz punktirt , weinsternartig mit fla- 
chen geränderten, schwarzen Scheiben. 
An Steinen. 

335. Lecidea fasco-atra. Achar. Braunschwarze 

Scheibenflechte. 

Kruste dünn , schwarz mit untermischten, platten, glänzen- 
den , braunen , geränderten Warzen , zwischen densel- 
ben schwarze, geränderte etwas gewölbte Scheiben. 

Liehen fusco - aler. L. Patellaria fusco. atra Decaod. V er- 
rucaria fusco -atra. II off m. pt. lieh, tob* 64. fiff. 1* 

Auf Steinen, Felsen, alten Mauern. 
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336. Lecidea dendrtiica* Achar. Baumförmigc 
Scheiben flechte. 

Kruste gläozendschwarz , sehr dünn , frans ig-str ahlig, baum- 
förmig ausgebreitet, in der Mitte mit wenigen braun- 
schwarzen Warzen , Scheiben dicht, klein, schwarz,, spä- 
ter weilskö'rnig. 

yerruearia dendritica. Iloffai. pl lieh. i*b. 19. ßg. 4. 
Rhizocarpon asteriscu*. Decaad. 

in Gebirgen. 

bb. Kruste aschgrau, weißlich. 

33 1 !. Lecidea premnea. Achar. Gedrängte Schei- 
benflechte. 

♦ 

Krustediinn, fast häutig, weich , aschgrau , Scheiben flach, 
schwarz: das Lager unter der Scheibe knorpelig, weiß, 
der Rand erhaben, runzlich, später hin und hergebogen. 

Auf Baumstämmen. 

338. Lecidea enteroleuca» Achar. Innweifse Schei- 
benflechte. 

Kruste fast knorpelig, aschgrau, Scheiben angedrückt, 

flach , fast un gerändert , schwarz , innen weifs. 
ß» grandinosa > Kruste körnig, ungleichförmig, schmilz - 

zig-aschgrau , Scheiben unregelmäßig , rauh. 
Auf Baumriudeu und auf faulendem Holz. 



- n'll 



339. Lecidea squalida. Achar, Schmutzige Schei- 
b enilecnte. 

Kruste graubraun, runzlich körnig-lappig, Scheiben ange- 
druckt, unregelmäßig, (lach, fast gerändert, zusam- 
mengehäuft. 

Auf der Erde an Felsen : bei Kroneburg, Falkenstein. 

840. LECIDEA platycarpa. Achar. Breit früchtige 
Scheiben fl echte. 
Kruste weifs , weinsteinartig mit weiten , flachen, gerän- 
derten , schwarzen , auf der Mitte weifsen Scheiben. 
Auf Steinen. 

341. Lecidea tessellata. Floerke. Würfelige 
Scheibenflcchtc. 
Kruste weifs, rissig-felderig, schwarz begranzt, Scheiben 

flach, gerändert, schwarz , innen weiß-mehlig. 
Auf griesigem Sandstein» 
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cc. Mit gelblicher Kruste. 

342» Lecidea sepincola. Ac han Zaun-Scheiben- 
f 1 e c h t e. 

Kruste gelblichgrün, kugelig kornig , Scheiben eingesenkt, 
ungerändert, gewölbt, schwarz. 
Lecidea aitema* Achat*. 

An altem Holl , an Breuerwänden* 

d. Scheiben innen roth. 

343. Lecidea sanguinaria. Achar. Blutrothe 

Scheibenflechte, 

Kruste aschfarb-weilslich , nützlich, Scheiben halbkugel för- 
mig, fast knöpfig, schwarz mit rother innerer Unterlage. 

Liehen sanguinarius* L» 

Auf Holz und Steinen« 

f f Angefeuchtet braun, 

344. Lecidea percaerta. Ach an 

Kruste dünn , schwarz mit weifclichen, abgesondertzerstreue- 
ten, rundlichen Felderchen, Scheiben auf diesen Felder- 
chen flachgewölbt, schwarz, regelmäßig, die jüngeren 
mit weiisbereiftem Rande , im angefeuchteten Zustande 
gänzlich rothbraun. 

Auf Steinbrocken auf der Erde: an den Bockenheimer 
Steinbrüchen häufig. 

345. Lecidea ineusa* Achär. Eingegrabene Schei- 

benflechte. 

Kruste weinsteinartig , umberfarbig, tief rissigfclderig mit 
flach ausgehöhlten Felderchen , Scheiben gänzlich einge- 
senkt, flach, ungerändert, braunschwarz, angefeuchtet 



Auf Sandsteinen, an Blankcnsteinen der Gartenwände. 

i 

* * Scheiben grau bereift. 

34G. Lecidea albo - caeruUscens. Achar. W e i f sb 1 S u- 
liche Scheibenflechte. 

Kruste weinsteinartig, zusammenhängend, gleichförmig, 
später rissig , fast weifslich , Scheiben erhaben , flach , 
schwarz , bläulich bereift mit freiem , gebogenem, nack- 
tem , schwarzem Rande. 
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Vtrrucaria afbo - caerulesceru. Hoffm. Fl. Pateltaris albo - 
caerulescens. Hoffm. nl. lieh, tab. 14. fig. 2. FL fan. 
tab. 1482./*. 2. 
ß, turgida. Achar. Kruste fast begränzt, zusammen- 
hängend, graugrün, Scheiben eingesenkt in der Mitte 
hohl, bereift mit angeschwollenem über die Kruste vor- 
ragendem Rande. 

rerrucaria multi puncto. Ilofftn. Fl. Patellaria. II offin. pl. 
lieh. tob. 63 fg. 1 — 3. 

Auf Felsen und Steinen, besonders auf Quarz. 

347. Lecidea abietina* Achar. Tannen-Scheiben- 

flechte. 

■ 

Kruste ausgebreitet, sehr dünn, glatt, graugrün , Schei- 
ben flach gewölbt, graugrün bereift mit angeschwolle- 
nem erhabci cm Rande. 

Ferrucaria und Pyrenula leueoeepha/a. Achar. 

Liehen eollicuhsus. Hoffm. Sphaeria leucocephala. Ehrh. 

An schuppiger Rinde der Fichten und Tannen. 

348. Lecidea speirea. Achar, Kreideartige Schei- 

benflechte. 

Kruste weinsteinartig, zusammenhängend, kreideweifs, Schei- 
ben dick, gewölbt, schwarz, weilsbcreift, gerändert, 
später schwarz nackt, am Grunde mit der Kruste einge- 
fafst , innen schwarz , mit aschfarbiger Unterlage. 

Patellaria calcarea. Hoffm. PI. lieh. tab. 56. ßg. 2. 

Auf Kalksteinen , auf alten Mauern. 

319. Lecidea biformis. Floerke. Z we iges ta I tige 
Scheiben flechte. 

Kruste lilas-milchweifs, weinsteinartig mit braunen Keim- 
häufchen , Scheiben angedrückt , halbkugelig, gerändert, 
weüsbereift, innen schwarz. 

An Baumrinden. 

350. Lecidea margaritacea. Achar, Perl färb ige 
Scheibenflechte. 

Kruste weinsteinartig, graugrün weifslich , schwarz begränzt 
mit kleinen eingesenkten, weifsbereiften, mit eigenem ver- 
dicktem Raode versehenen Scheiben. 

An Felsen und Steinen. 
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251. LECIDEA epipolia, Achar. Schwarzweif.se 
Sch eibenflechte. 

Kruste weinsteinartig, begränzt , rissigfelderig , weifs, durch 
die verdickten Felderchen ung<eicMorm?g, Scheiben halb- 
kugelig, graugrün bereift, innen schwarz, am Gründe mit 
einem dünnen, bleibenden Rande. 

Auf Mauern and Steinen. 

. • • 

352. Lecidea corticola Achar. Rindenliebende 

Scheiben flechte. 

Kruste fast weinsteinartig, kö'rnig-felderig, ungleichförmig, 
sehr weifs, Scheiben klein, fast eingesenkt, graugrün be- 
reift, später fast kugelig , unge rändert, nackt, schwarz, 
innen aschfarbig. 

ß.Jurinosa i Kruste schorfig pulverig, nebst denen Schei- 
ben mit weifsem Pulver bestreut. \. # 

ferrucaria atro-alha. Hoff. pl. lieh. tah. 15. ßg. 2. 

Auf Baumrinden. 

II. Lepidomata. Achar. 
Thallus ausgebildet , ziegeldachformig - lappig. 
* Scheiben schwarz. 

3 53. Lec IDEA veueularis. Achar. Blasige Schei- 

be nf 1 echte. 

Thallus olrvengriin, siegeldachförmig, fast lappig mit auf- 
geblasenen , graugrün bereiften Felderchen , Scheiben 
schwarz, halbkugelformig, ungerändert. 

Lichtn graniformis und paradvxus. Ehrh. 

Psora vtticularis und pandvxa. Hoflm. Fl. PatelUria 
vaicularis. lloffm. pl, lieh, (ah, 32 ßg. 3. 

Auf der Erde in Gebirgen. 

354. Lecidea lurida, Achar, Schmutzige Sch ei- 

benflechte. 

t 

Thallus ziegeldachftirmig-Iappig , braungrünlich mit abge- 
rundeten, glatten, unten bläjfcereu Läppchen, Rei- 
ben flach, braun, später schwarz. 

An Felsen auf Erde. 

355. Lecidea scalaris. Achar, Leiter -Seheiben- 

flechte. 

Thallus ziegeldachförmig, blafshirschgrau mit fast geschic- 
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denen, nierenförmlgen , aofrechten, unten und am Rande 
pulverigen Läppchen, Scheiben flach, gerändert, grau« 
schwan. 

Psora osireata. Hoff*. FI. 

Auf der Rinde alter Tannen, auch auf Felsen die mit dun- 
ner Erde überstreut sind. 

356. Lecidea decipiens. Achar. Täuschende Schei- 

benfiechte. 

Thallus fast ziegeldachformig mit geschiedenen, rundli- 
chen, fast schildförmigen , fleischfarbigen und bräunli- 
chen, unten weißlichen Lappen, Scheiben randständig , 
gewölbt und fast kugelig, fast unger ändert, schwarz* 
Liehen incarnatus. Thunb. Liehen decipiens» Ehrh. 

Psora decipiens* Hoffm, pU lieh, tob. 43. Jlg* 1 — 3. 

Auf Kalkbergen auf der Erde. 

357. Lecidea canescens* Achar. Greis graue jSchei- 

b enflech te. 

Thallus kreisrund, runzlichfaltlg , weiß» , im Umfang lap- 
pig faltig, Scheiben mittelständig, flachgcwö'lbt, schwarz. 
Auf Mauern und an Baumstämmen. 

* * Scheiben graugrün bereift. 

358. Lecidea Candida» Achar. Weifse Scheiben- 

flechte. 

Thallns fast ziegeldachförmig, lappig, weiß» mehlig, mit zu- 
zückgebogenen , verdickten , kerbigen Lappen , Schei- 
ben angedrückt, flach, graugrün bereift, die älteren mit 
mehligem Rande. 

Liehen Candidus. Weber. Patellaria Candida. HofFm, pU 
lieh. iah. 33. ßg. 2. 

Auf Felsen und auf zerstörtem Moos. 

*** Scheiben braun. 

359. Lecidea demissa. Achar. Niedrige Scheiben- 

flechte. 

Thallus fast ziegeldachförmig, warzig, aschgrau-grünlich, 
im Umfang blätterig gelappt mit kerbigen, unten schwar- 
zen Lappen, Scheiben flach angedrückt, rothbraun« 

Auf fester Erde in Gebirgen. 
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360. Lecidea testacea. Achar. Schalige Scheiben- 
flechte. 

Thallus zIcgeMachfömiig, lappig, aschgrau, mit dicken 
geschweif'tkcrLigcn Lappen , Scheiben randständig, grofs, 
ungcstallig, gewölbt, ungcrämlert, rothbraun. 

'Psora iestucea. Iioffm. pl. lieh. tab. 22. fig, 5. 6. 

Auf Kalks leinen m bergigen Gegenden. 

62. PATELLARIA. Iloffm. Sc h üsselflechte. 

Sporocarpien schüssclförmig oder halbkugelig, Keimlager 
fast hornartig, gefärbt , frei, Rand von dem Thallus gebildet, 
später gleichfarbig oder fehlend. 

* Kruste gleichförmig, weinsteinartig, 
f Schüssekhen schwarz. 

361. Patellaria immer sa. Decand. Eingesenkte 

Schüssel flec h t e. 

Kruste weifslich, dünn ausgebreitet , Schüstelchen fast hohl, 
eingesenkt ,» schwarz, in der Mitte fast bereift, ange- 
feuchtet roth, innen weifslich. 

Verrucaria immer sa, Iloffm.^/. lieh. tab. 12. fig, 2 — 4. 
Schrad. spicil. tab. 1. fig. 7. a. b. 
Auf Kalksteinen. • 

> 

362. Patellaria sabuletorum. Spr. Sand-Schüssel« 

flechte. 

Kruste aschgrau-weifslich, körnig, fast warzig, ausgebreitet, 
Scluisselchcn zusammengedrängt, gewölbt, fast gerän- 
dert, innen gleichfarbig. 

Lecidea sabuletorum. Achnr. Liehen sabuletorum. Schreb. 
spicil. jt. 134. 

ß. geochroai Kruste ausgebreitet y körnig, fast zusam- 
menhängend, wci&lich, graugrün oder aschgrau-bräun- 
lich, Schiisselchen geknäuelt, fast glänzend. 
Lecidea sabuletorum. ß» syncomista. Floerke. 
Auf veralteten Moosen und auf der Erde. 

y. eupliorea , Kruste ausgebreitet , körnig-warzig , fast 
feMcrig, weifslich und aschgrau , Schüssclchen unter- 
schieden und zusammengehäuft, halb eingesenkt, flach- 
gewölbt, gerindert. 

Lecidea sabuletorum. y. euphorea. Floerke. 

Anf altem Holz , auf Baumstämmen und Dächern. 

Beckers Flora //. ö 
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d. vorticosa, Kruste ausgebreitet, flachwarzig, aschgrau- 
weifs , Schüsselchen ilachgewölbt , fast wirbelig, ge- 
rändert. 

Lecidea sdbulelorum. O. vorticosa. Floerke. 

Auf Steinen. 

363, Patellaria lignaria. Spr. Holz- Schüssel- 

flechte. 

Kruste körnig, rissig, aschgrau-braun, Scbüsselchen spä- 
terhalbkugelig, ungerändert, fast knotig, schwarz. 

Lecidea lignaria. Achar. 

Auf dürrem Holz und auf Baumstämmen. 

364. Patellaria deni grata. Spr. Abgeschwärzte 

S chüsselflechte. 

Kruste aschgrau , glatt , später runzlich körnig , Schüssel- 
chen-flach, runzlich , schwarz, angefeuchtet, in der Mitte 
verblassend. 

Biatora den i grata. Fries* 

Auf altem dürrem Holz. 

ff Scbüsselchen braun. 

365. Patellaria decolorans. Hoffm. Abfärbende 

Schiisselfl echte. 

Kruste weifs-aschfarbig, körnig, später gelblich mehlig, 
Schüsselchen flach, fleischfarbröthlicb, später braun- 
schwarz mit blasserem, gebogenem Rande. 

Verrucaria decolorans.lloStm. Fl. und pl. tich.tab.-39fig.2. 

ß. granulosa, Kruste fester, körnig, fast brustwarzen- 
artig , Schüsselchen später halbkugelig , runzlich , braun- 
schwarz und schwarz, xusammenf liefsend. 

Verrucaria escharoides und granulosa. Hoflm. pl lieh. 

tab. SO. fg. 8. 
Lecidea escharoides und desertorum. Achar. 

Auf veralteten Moosen und auf faulendem Holz« 

366, Patellaria incana. Spr. Bestäubte Schüs- 

self 1 echte. 

Kruste bestäubt, graugrün, grünlich, schorfigmehlig, Schüs- 
selchen zerstreut , braun mit blasserem Rande. 
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Bjrssvs inäana. L. Lepraria incana, Achar. meth» 

Lecidea incana. Achar. sjn. Pulveraria incana. Floerke. 
HofTrn. enum. lieh. tab. 1. fig % 6. 

An BaumrintlcD , auf Moosen und auf Erde. 

361.. Patellaria vernalis. Spr. Frühlings - Schiis- 
selflechte. 

Kruste weißgrünlich, sehr dünn, schmutzig körnig, Schüs- 
selchcn gewölbt, zusammengeknäuelt , braungelblich. 
Lecidca vernalis und luteola. Achar. Verrucaria rubella und 
vernalis. Iloffm. Fl. und enum. lieh* tab. b.fig. 1. 
Auf Baumrinden und auf Moos. 

ß. erysibe 9 Kruste flockig pulverig, schmutzig graugrün, 
Scbüsselchen klein, gewölbt, braun, später schwärzlich. 
Lecidea erysibe. Achar. meth. 

Anf faulendem Holz und auf Steinen. 

368. Patellaria viridescens. Decand. Grünliche 

Schüsselfiechte. 

Kruste spangrün , körnig mehlig , Schüsselchen braun, ge- 
wölbt, unregelmäßig zusammenfließend , runzlich. 
Lecidea viridescens. Achar . Liehen viridescens, Schrad. 
Biatora viridescens. Fries. 

An abgestorbenen Baumstämmen. 

369. Patellaria camtola. Spr. Hornartige Schüs- 

selflechte. 

Kruste weifsgrau bestäubt , pulverig körnig , Schüsselchen 
zimmetbraun, hohl, dick, später gewölbt. 
Lecidea carneola. Achar. Biatora carneola. Fries. 
Liehen corneus. \\ ilher. 

An Baumstämmen. 

370. Patellaria anomala* Spr* Ungleiche Schüs- 

selfiechte. 

Kruste weifsgrau, glatt, später warzig, Scbüsselchen ge- 
wölbt, blaß fleischfarb , braun und schwarz mit blasse- 
rem Rande. 

Lecidea anomala. Achar. syn. Biatora anomala. Friea. 
Auf Baumrinden und Steinen. 

9 * 
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371. Patellaria queniea. Spr. Eichen-Schüssel- 

flecht c. 

Kruste braungelblich, körnig, mehlig, Schüsselchen zer- 
streut, fast eingesenkt , gewölbt, braun und schwarz. 

Isccidea ijuernea. Achar. 
Auf Eichenrinden. 

372. Patellaria orosthea. Spr. Branngelbe Schüs- 

se 1 f I e c h t e. 

Kruste schwefelgelb , fast pulverig , rissig feldcrig, Schüs- 
selchen angedrückt, flach, braun bereift, später unge- 
stallig, gewölbt, mit blasscrem Rande. 

Lecidea orosthea. Achar. sjrn. Liehen orostheus. Schrad. 

Auf Felsen. 

373. Patellaria iutricata. Spr» Verwirrte Schüs- 

seln c chte. 

Kruste strohgelb, zerstreut feldcrig, Schüsselchen zusam- 
mengehäuft, gewölbt, olivenbraun und braunschwarz mit 
sehr dünnem, endlich schwindendem Rande. 

Lecanora intricata. Achar. sjn. Liehen intricatus. Schrad. 

Auf Steinen in Gebirgen. 

374. Patellaria botryosa. Spr. Traubige Schüs- 

se 1 fl e c h t c. 

Kruste grünbraun, kleyig körnig, Schüsselchen klein, ge- 
knäuelt, braun, innen schwarz. 

Biaiora botryosa. Fries. 

An Eichenrindeu. 

375. Patellaria rivulosa. Spr. Geschlängelte 

Schüsselflechte. 

Kruste graubraun, rissig feldcrig, schlanglich braun om- 
gränzt, Scbüsselchen rölhliehbraun, spater schwärzlich, 
geräudert , innen weüslich. 

Lecidea rivulosa und panaeola. Achar. 
Auf Baumrinden und Steinen , auf Quarzfelsen. 

376. Patellaria fidiginea. Spr. Rufs ige Schüssel- 

flechte. 

Kruste braunschwarz, körnig, Schüsselchen sehr klein, 
braunschwärzlich, flach, rauh fast unverändert. 
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Lecidea fuliginea und anthraciua. Achar. Biaiora. Frie». 
An trockenem Tannenholz. 

f f f Schüsselchen roth. 

3TX. Patellaria aeruginosa* Spr. Grünspan- 
Schiisselfl echte. 

Kruste weifsgriinlich , weinsteinartig, fast kornig , Schüs- 
selchen flach, runzlich gebogen, fleischfarbig. 

Lecidea icmadophila. Achar. Liehen aeruginosa** Scop. 
Hagen, lieh, pruss, tab* t* fig, 3. Fl, dan. 
tab. 472. fig, 4. 

Auf Moosen an der Erde , auf Baumstämmen und auf fau- 
lendem Holz. 

378. Patellaria ventosa* De c and, Wind-Schüs- 
seiflcc hte. 

Kruste gelblichgrün , rissig felderig mit gewölbten , warzi- 
gen Felderchen, Schiisselchen angedruckt, roth, mit 
dünnem Krustenrand. 

Liehen ventosus. L,Lichen seopulorum, Fl. dan, tab. 7 12, fig, 2« 
Liehen cruentus* Weber, spicil, tab, 1 • Verrucari* ventosa* 
Hoffm. pl, lieh, tab, 27. fig, 1. V. cruenta. Hoff. FL 
Leeanora ventosa und Lecidea viridi • rufa, Achar. 

An Felsen und auf Steinen. 

3"J9. Patellaria ferruginea. Hoffm. Rostfarbige 
Schü ssel flechte. 

Kruste weilsgrau, fast rissig, pulverig, Schüsselchen rost- 
farbig bräunlich , flach , eckig mit dünnem Hände. 

Lecidea einer eo -fusca , caesio-rufa und ammiospila, Achar. 
Palellaria cinereo -fusca. Hoffm. pl. lieh, tab, 12. fig. 1. 
Patellaria ferruginea* Hoffm. pl, lieh, tob, 35. fig, 1 % 

Auf Baumrinden und Steinen , und an Pfählen. - 

380. Patellaria fusca- lutea, Hoffm. Branngelbe 
Schüsselflechte. 

Kruste weifsgrau , dünn , glänzend , fast körnig , Schüssel- 
chen flach , rothbraun, braungclb , später roth mit ge- 
bogenem Rande. 

Lecidea fusco • lutea. Achar. Biatora. Fries. 
Hoffm. pl. lieh, tab. 65. fig, 1. 
Auf alten verdorbenen Moosen. 
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38X. Patellaria rupestris. Decand. Felsen-Schüs- 
se 1 fl e c h t e. 

Kruste wei&grau oder grünlich, dünn, weinsteinartig , 
Schüsselchen flach , pomeranzengelb , gerändert* 

Lecidea rupestris und irrubata. Achar. Biatora rupestris 
und inundala. Fries« 

Auf Felsen und Steinen in Gebirgen. 

382. Patellaria gibberosa. Spr. Hökerige Schüs- 

selflec hte. 

Kruste graugrünlich, sehr dünn, ungleichförmig, Schiis- 
selchen braungelb, dick, hökerig, ungerändert. 
Lecidea gibberosa. Achar. 

An faulendem Holz. 

383. Patellaria effusa. Decand. Ausgestreue te 

Schüssel fl echte. 

Kruste graugrünlich, dünn, fast pulverig, ausgebreitet, 
Schüsselchen klein, angedrückt, rothbraunlich mit dün- 
nem schwindendem Krustenrande, 

Lccanora effusa. Achar. Liehen salignus. Schrad. 
Verrucaria effusa. Hoflm. Fl. 
In hohlen Weidenstämmen. 

384. Patellaria rosella. Decand. Rosen-Schüs- 

se 1 f 1 e c h t e. 

Kruste graugrün, glatt oder graugrünlich, körnig, rissig, 
Schüsselchen rosenfarbig, flachgewölbt mit blasserem 
Rande. 

Lecidea roselia , alabastrina und sphaeroides. Achar. 
FI. dan. tab. 1243. fg. 2. 

Auf Baumrinden. 

ff ff Schüsselchen gelb. 

385. Patellaria lucida. Spr. Leuchtende Schüs- 

sel flechte. 

Kruste grünlichgelb , schorfig , flockig, pulverig, Schüs- 
selchen zitronengelb, flachgewölbt, ungerändert. 
Lecidea lucida, Achar. 
Auf Felsen und Steinen. 

ß* thejoteay Kruste schorfig, pulverig, blaßgrünlich , 
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Schüsselchen zusammengedrängt, eingesenkt, gewölbt, 
gelb, ungerändert. 
An hölzernen Pfählen nnd Wanden. 

386. Patellaria Pineti. Spr. Tannen-Schüssel- 
fl echte. 

Krnste schmutzig blafsaschgrau , sehr dünn, Schusselchen 
gelblich fleischfarben, kxugformig, sehr klein, zusam- 
mengehäuft. 

Lecidea pineti. Achar. 

Auf der Frde und an Baumwurzeln in Tannenwäldern. 

** Kruste gelappt. 

387. Patellaria Ehrhartiana* Achar* Ehrhardti- 
sche S chüs sei flechte. 

Kruste knorpelig, rissig, runzlich faltig, körnig , wei£s, fast 
grünlich, Schüsselchen flach, später gewölbt, gebogen, 
uugestaltig, zusammengeknäuelt, blalsgelblich. 

Liehen polytropus. Ehrh. 

ß. polytropa, Kruste fast weinsteinartig, rissig felderig, 
blafe , Schüsselchen am Rande gelappt, gebogen, zu- 
sammengeknäuelt, später fast kugelig , ungerändert, gelb- 
lich fleischfarbig. 

Patellaria polytrope. Hofltn. pL lieh. tob. 58. /fg. 2. 

An Baumrinden, auf Holz und auf Steinen. 

388. Patellaria muscorum. Spr. Mo os - Schüssel- 
flechte. 

Kruste schuppig, braun roth mit rundlichen, eingeschnitten 
kerbigen, unten weißen Läppchen , Schüsselchen erha- 
ben, dick, braunroth mit schwindendem Rande. 

Lecanora muscorum. Achar. Biatora muscorum* Fries. 

An abgestorbenen Moosen. 

388. Patellaria atrorufa. Spr. Schmutzigbraune 
Schüsselflechte. 

Kruste felderig gelappt, graubraun, mit rundlichen, kerbi- 
gen Läppchen, Schüsselchen angedrückt flach, fast zu- 
sammenfließend , braunschwarz. 
Lecidea atrorufa. Achar. 

Auf der Erde an abgestorbenen Moosen. 
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390. PATELLARIA globifera. Spr. Kugelntragende 

Schüssel flechte 

Kruste ziegeldachförmig , braun mit runden , gebogenco , 
ganzrandigen , fast runzlichen, unten wcifslichcn Läpp- 
chen, Schüsselchcn fast kugelig, dunkclrothbraun, spä- 
ter ungerändert. 

Lecidea globifera. Achar. 

An Felsen und Steinen. 

391. Patellaria microphylla. Spr. Kleinblättrige 

Schüsselflechte. 

Untere Knute schwarz faserig , obere hirschgrau , lappig 
mit geschlitzten, kerbigen Läppchen, Schüsselchcn zer- 
streut, flach , braunschwarz mit schwindendem Hände. 
Lecidea microphjrlla. Achar« 

Auf Erde an Bergen. 

8. triptophylla, Kruste hirschgrau mit angedrückten, fla- 
chen, zerrissen-geschlitzten, später in runde, aufgerich- 
tete A estchen übergehenden früheren Läppchen, Schüs- 
selchen gewölbt, rothbraun. 

Liehen microphyllus. Schrad. 

Auf alten Baumrinden. 

392. Patellaria nigra. Spr. Schwarze Schüssel- 

v flechte. 

Kruste ru&ig schwarz mit bleifarbigem Rande, klein ge- 
lappt, die innern Läppchen körnig, ästig, die äufscren 
eingeschnitten kerbig, Schüsselchen angedrückt, schwarz, 
. gerändert, später gewölbt. 
Collema nigrum. Achar, 

An Felsen und Mauern. 

393. Patellaria asprella. Spr. Haube Schüsse 1- 

f 1c c hte. 

Kruste schwarz, körnig gelappt , rissig fcldcrig mit strah- 
ligen, ästigen, verschmälerten, rundlichen Abschnitten, 
Schüsselchcn flach schwarz bleifarbig , gerändert. 

Collema aspcrellum. Achar. Parmelia aspcrclla. Achar. in 
Weber Beitr. //. p. 152. tah. 3. Ji e . 2. a — c. 
An Felsen und Steinen. 

394. Patellaria lutosa. Spr. Sc h lamm -Schüsse 1- 

flechte. 

Kruste felderig gelappt, körnig, runzlich , gelbgrünlich, 
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Schüsselchen eingewachsen , weit, flach, rothbräunlich , 
mit kerbigem, spätem .schwindendem Rande. 
Collema lutosum und limosum. Achar. 
Auf schlammiger Erde. 

63. GYROPHORA. Achar. Nabel flechte. 

Thallus blattartig, lederig, knorpelig, einblätterig nur in 
der Mitte angewachsen, Sporocarpien fast schüsseiförmig mit 
knorpeliger Haut umkleidet, warzig, schneckig gewunden, ge- 
faltet und gerändert. 

395. Gyiiophoha pustulata. Achar. Pocken-Nabe I- 

f 1 e c h t c. 

Thallus blasig, olivengrün, unten grub ig , glatt, bräun- 
lich, Scheiben flach , fast gerändert, am Grunde frei. 
Umbilicaria pustulata. Hoffm. pl. lieh tab. 28. ßg. 1. 2. 
tab. 29. ßg. 4. 
Liehen ptutulatus. L. Fl. dan. tob. 697. ßg. 2. 
Auf Felsen in Gebirgsgenden: auf dem Granit bei dem 
Wilhelmsbader Caroussel , auf losen, im Felde liegen- 
den Fejsen zwischen Rockenburg und Münzenberg, bei 
Stockstadt, auf den Bergen bei Kroneberg, Falken- 
stein. 

396. GYROPHORA polyphylla. Vielblättrige 

Nabelflechte. 

Thallus braun - olivenfarbig , spater schwarz , glatt , im 
Umfang faltig lappig , unten nackt, glatt, schwarz, mit 
wenigen fehlschlagenden Scheiben. 

Liehen poljphyl las. L. Umbilicaria poljpbylla und anthracina. 
Hoffm. Gyrophora glabra. Achar. Umbilicaria glabra. 
Welt. Fl. 

Hoffm. pl. lieh. (ab. S9.ßg.2.m\en.h.m.tab.90.ßg.l29. 
Jacq. miscell. II. tab. 9. ßg. 4. 

Auf Felsen des Fcldberges, auf den Steinen auf dem Gip- 
fel des Altkühns , auf den Felsen bei der Heidentränke. 

3df. Gyiiophoha hirsuLa. Achar. RauhhaarigeNa« 
bei flechte. 

Thallus steif , aschgrau, oben kahl, unten faserig haarig, 
bräunlich , mit weuigen fehlschlagenden , nützlichen 
Scheiben. 
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Ziehen spadoehrous. Ehrh. Umbiticaria cirrosa. HofTm« 

Gyrophora spadoehroa, vellei/omiis und ertututata. Achar. 

Auf Felsen bei Eppstein , hinter Helfenberg. 

398. Gyrophora pellita. Achar. Verschleierte 

Nabelflechte. 

Thallus glatt, schildförmig, buchtig gelappt, oben oli* 
vengrün , erzfarbig, unten schwarz dichtfaserig , Schei- 
ben mit runzlicher Kruste bedeckt 

Liehen polyrhisus. Reich. Fl. Moenofr. Umbiticaria vettern» 
Hoffm. P h lieh. tab. 26. fig. 8. Umbilicaria pellita. 
Welt Fl. 

Auf Felsenstücken des Altkühns , um Falkenstein. 

64. BAEOMYCES. Pers. Schwammflechte. 

Thallus krustenartig , flach ausgebreitet , Sporocarpien ge- 
stielt, auf Trägern, kopflormig, ungerändert, die Keimhaut ge- 
färbt, das ganze Köpfchen bedeckend. 

399. Baeomyces roseus. Achar. Rosenfarbige 

Schwammflechte. 

Kruste gleichförmig , weife , warzig , die Träger sehr kurz, 
walzenförmig mit fleischfarbigen oder rosenrothen Köpf- 
chen. 

Liehen ericetorunu L. FU dau. tab. 1008. fig» 2. 
Palellaria erieetorum. Spr. 

Auf dürren Ileideplätzen. 

400. Baeomyces rufus» fVahltnb. B ranne Schwamm- 

f 1 echte. 

Kruste aschgrau , fast grünlich , weinsteinartig , pulverig , 
Köpfchen gewölbt, braun, später zusammengeknäuelt« 
Baeomyces rupestris. Pers. Liehen byssoides. L. 

Baeomyces bystoides. Welt. Fl. Patellaria rufa» Spr. 

Auf der Erde an Gräben im Frankfurter Wald und meh- 
rern sandigen Wäldern. 

65. CLADONIA. Hoffm, Strunkflechte. 

Thallus krustenartig, blätterig oder fehlend $ Sporocarpien 
kopflormig, Keimlagcr gefärbt , braun oder roth, Strunk röh- 
rig, öfters unfruchtbar, einfach oder ästig , oben geöffnet oder 
erweitert und becherförmig. 
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* Thallus krustenartig oder fehlend , Strunk einfach 
oder ästig, oben nicht erweitert 

401. CLADONIA Papillaria. Hoffm. Warzige 

Strunkflechte. 

Thallas aschgrau-grünlich, körnig, im Umfang lappig, 
Strunk sehr kurz, bauchig, Fruchtköpfchen sehr klein, 
rothbraun. 

C/adonia papillaria und molariformU. Hoflm. Fl. 
Cenomyce papillaria und ß. molariformu. Achar. Liehen 
papillaria* Ehrh. 
Dillen. A. m. tab. 16. fg. 28. 

Auf Heideboden« 

402. CLADONIA uncialis. Hoffm, Zoll ige Strunk- 

flec h te. 

Strunk verlängert, kahl, aufrecht, fast bauchig röhrig, 
gabelspaltig, in den Winkeln offen , Aeste an den Spiz- 
zen abstehend , straff, fast stachelig und hakenförmig 
mit braunen Fruchtköpfchen. 

Cenomyce uncialis und adunca. Achar. 

Dillen, h, m. tab. 16. fg. 21. A. B. fg. 22. A — G. 
Funck. crypt. Ko. 519. 
Auf der Erde an dürren ungebaueten Orten , in Wäldern 
und auf Bergen. 

403. Cladonia furcata. Hoffm, Gabelige Strunk - 

f 1 e c h t e. 

Strunk verlängert , glatt , rothbraun , gabelspaltig , in den 
Winkeln geschlossen , Aeste nadelartig umgebogen, an 
den Spitzen ausgebreitet gabclig, die Fruchtköpfchen 
braun. 

Cenomyce furcata und subulata. Achar. Liehen furcatus. 
Schrcb. 

Dillen. A. m. tab. 16. fg. 26. 27. Hagen, lieh, prtus. 

tab. 2. fg. 10. 
Funck. crypt. JVo. 661. 

In Waldungen auf Heideplätzen , in der Bulau , um das 
Wilhelmsbad bei Hanau , im Niederröder Wäldchen bei 
Frankfurt, um Kroneburg , Homburg. 

404. Cladonia rangiferina» Hoffm. Rennthier- 

Strunkflechte 
Thallus fast fehlend , Strunk verlängert , ästig , aufrecht, 
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rauh , weifs-aschfarbig mit offenen Winkeln , Aestchcn 
fast strahlig, überhangend, die Fruchtküpfchen zer- 
streut und doldentraubig. 

Liehen rangiferinus. L. Cenomyce rangiferiua. Achar., 

Dillen. h. in. tab. 16. Jig. 29. A. 1J. Vnnck.crrpt. i\"o. 98. 
v ß. sylvatica, Strunk weifs bestäubt, weich, dick und an- 

geschwollen mit kurzen, zerstreuten Aesten, die obersten 
Aestcben aufrecht, fast glcicbboch , an den Spitzen öf- 
ters eingerissen, 
y. alpestris, Strunk weifs , weich, sehr ästig, die Aeste 
und Aestcben eingebogen, die obersten einen dichten 
StrauCs bildend. 

Dillen, A. m. tab. 16. fg. 29. E. F. 
In Bergwäldern, ß und y in Tannen- und Kiefern- Wal- 
dern. 

405. CladosiA rangiformis. Hoffm. Floerke* Rcnn- 

thierähnliche Strunkflechtc. 

Thallus fast fehlend, Strünke rasenartig, aufrecht, gabel- 
spallig-ästig, weifslich aschgrau, rauh mit geschlossenen 
Winkeln, Aestchen an den Spitzen ausgebreitet, sta- 
chelspitzig , bräunlich mit schwärzlichen Fruchtköpfchen. 

Cenomycc rangiferina. Ö. pungens. Acbar. 
Funck. crypt. IS'p. 542. 

Auf der Erde in Bergwaldungen. 

406. Cladonia racemosa. Hoffm. T r a u b i g c 

Strunkflechtc. 

Thallus fast fohlend, Strunk verlängert, ästig, weifslich- 
griiii mit gekrümmten, fast aufgeblasenen, fast einseiti- 
gen, an der Spitze ausgesperrten, stacheligen Aesten, 
Fruchtköpfchcu blaßbraun , zusamincngehäuft. 
Cenomjrce racemosa* Acbar. 

Dillen. A, in. tab. 16. fg. 25. Mich. gen. tab. t±0. ßg*$» 

Auf der Erde in Wäldern uud an faulenden Baumstämmen. 

** Thallus blätterig. 

■|- Strunk an der Spitze uiebt erweitert, 'einfach 

oder ästig. 

4 07. O.ADONIA decorticata. Spr. H indenlose ' 

Strunkflechtc. 

Thallu5 schuppig gelappt, Strunk einfach, rindcnlos, weifs 

\ 
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und braun, schuppig, Fruchtköpfchen braun, zusara- 

mcngehäuft. 

Capilularia dccortieata. Floerke. 

In Wühlern auf der Erde. 

ff Strunk an der Spitze erweitert, einfach. 

408. Cladonia fasca* Hoffm. Braune Strunk- 

f I ec Ii tc, 

Thallus blätterig, grünlich, unten weiß mit kraufscn, fie- 
dcrspalligen Abschnitten , Strünke sehr kurz, glatt, fast 
randständig, Fruchlkö'pfchen braun gewölbt, zusauimen- 
geknauclU 

Ziehen symphycarpos. Klirh. Liehen epiphyllus. Schrad. 

Bacomyces caepiticius. Pers. Cladonia cespiticia und Baeo- 
myces Juscus. Y\ ctt. 1*1. Cenontyce eaespiticia. Achar. 
syn. Capilularia caespiticia. Floerke in Web» Beitr. 

2_ OTT 
. p» £ i l . 

Iloflni. enum. lieh, tah. 8. fig. 4* 

Anf der Erde in sandigen Waldungen , auf faulenden Baum- 
stämmen , an Brettern, unter Moosen und auf Steinen : 
« an sumpfigen Gräben bei dem Frankfurter Forsthaus. 

409. Cladonia symphycarpa. Spr. 

Thallus blätterig, dick, straff mit rundlich kerbigen Läpp- 
chen, Strünke kurz, glatt, selten mit Bechern, Frucht- 
kopfchen braun, zusammengehäuft. 

Capilularia symphycarpa. Floerke in Web. Beitr. 2. p. 281. 

Cenoniyee symphycarpa. Achar. syn. 

Auf der Erde an Felsen: um Falkenstein, Reiffenberg. 

410. Cladonia botrytes. Hoffm. Traub en-Str unk- 

flechte. 

Thallus blätterig, blafsgrün , mit sehr kleinen, rundlichen, 
ganzramligcn und kerbigen, kraufscn Läppchen j Strünke 
aufrecht, weifs, fast zertheilt, runzlich körnig, Frucht- 
köpfchen gehäuft, fast schildförmig, fleischfarb-gelblich, 
später braun. 

Baeomyces abielinus. Pcrs. in Ust. Ann. St. 7. p. 19. 

Liehen botrytes. Hagen, lieh, pruss. tat. 2. Jig, 0. Ceno- 
myce botrytes. Achar. syn. 
Auf faulenden Baumstämmen, auf Baumstumpen, an Wur- 
zeln der Tannen: im Ilochsfädter Wald bei Hanau, 
auf dem Gebirge bei Alzenau. 
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411. Cladonia cariosa. Spr. Schmarotzer Strunk- 

flechte. 

Thallas blätteng klein mit kerbigen Läppchen, Strünke 
weifslich, angefressen-gittcrig, körnig, warzig, an der Spitze 
erweitert, getheilt, Fruchtkö'pfchen zusammengedrängt, 
braun. 

Baeomyces cariosus- Achar. meth. Cenomyce cariosa. 

Achar. $yn. 
Funck. crypt. No. 560. 

Auf der Erde auf Heideplätzen , in bergigen Gegenden« 

412. Cladonia parasitica. Hoffm. Schmarotzer 

Strunkflechte. 

Thallus blätterig mit aufrechten , zernagt geschlitzten, kör- 
nigen Läppchen, Strünke blafs , glatt, schuppig , zer- 
theiit mit gehäuften, braunschwarzen Fruchtköpfchen. 
Liehen delicatus, Ehrh. Liehen parasiticus. Hoffm. cnum, 

lieh. tah. 8. fig. 5. Baeomyces tjuercinus. Pcrj» 
Cenomyct delicata. Achar. 

Auf faulenden Baumstämmen und auf der Erde. 

413. Cladonia parecha. Spr. Armleuchtcr-Strunk- 

f I echte. 

Thallus blätterig mit schmalen, fiederspaltigen, kerbigen 
Abschnitten , Strünke blals , glatt ästig, an der Spitze 
erweitert, sprossend mit kleinen, gestielten, gehäuften, 
braunen Fruchtköpfchen. 

Liehen turgidus, Ehrh. Cladonia turgida* Hoffm. 
Cenomyct parecha und candelahrum. Achar. 
FL dan. tab. 1356. ßg. 2. Funck. crypt. No. 623. 

Auf der Erde an sehr rauben unfruchtbaren Stellen , auf 
Dergen und Hügeln. 

f j- f Strünke an der Spitze bechertragend, die Becher 
am Rande mit Fruclitköpfchen oder sprossend. 

a. Fruchtköpfchen braun. 

414. Cladonia foliacea. Hoffm. Blätterige Strunk - 

flechte. 

Thallus ausgezeichnet blätterig, oben b1afsgrünlich f unten 
weifs mit aufrechtstehenden , eingebogenen , geschweift 
lappigen, gezahnten, franzig wimperigen, stumpfen Ab- 
schnitten 3 Strünke glatt mit kerbigen, am Rande blät- 
terigen und sprossenden Bechern. 



Digitized by Google 



L i c h e n e n. 



143 



Liehen foliaceus, Huds. L. alcicornis. Ligtf. Cenomyce al- 
cicornis. Achar. Capitularia alcicornis. Floerke. Scypo- 
phorus convolutus. Decand. » 

Dillen. Ä. m. tab. 14. fig. 12. A. Vaill. boU par. 
tab. 21. fig. 3. 

Auf ungebaueter Erde, auf trockenem Boden in Nadel- 
holzwaldungen. 

415. Cladonia coniocraea. Spr 9 Staubspitzige 

Strunk flech te. 
Thallus blätterig, die Blättchen geschlitzt, gekerbt, Strünke 
verlängert, fast ästig, schuppig, kahl, an der Spitze 
pulverig, öfters gehörnt, Becher unregelinäfsig, später 
strahlig, Fruchtköpfchen zahlreich, braun. 
Capitularia coniocraea. Floerke« 

Auf trockener Erde , an Felsen, um Usingen. 

416. Cladonia chlorophaea. Spr. Bleichbraunrothe 

Strunkflechte. ' 
Thallus blätterig-lappig mit ziegeldachförmigen , rundlichen 
kerbigen Läppchen , Strünke verlängert, aschgrau pul- 
verig, bechertragend, Becher gekerbt aus der Mitte 
sprossend, Fruchtköpfchen randständig, geknäuelt, 
braun« 

Capitularia chlorophaea. Floerke. 

Auf der Erde an Hügeln. 

417. Cladonia de gener ans. Spr. Ausartende 

Strunkflechte. 
Thallus blätterig , seegrün mit breiten , eingeschnitten ker- 
bigen Abschnitten, Strünke verlängert, fast walzig, 
später warzig-schuppig, schwärzlich mit weifclichen Punk- 
ten, sämmtüch bechertragend, Becher unregelmäßig, 
gespalten, am Rande strahlig-kaminförmi^, vielfach 
sprossend, die Sprossen blätterig, sehr vielgestaltig, 
Fruchtköpfchen braun. 

Capitularia degenerans. Floerke in Web. Bcitr. 2. p. 308. 
Cenomyce gonorega. Achar. syn. nebst den Varietäten a. b. 

c. e. f. g. h. i. k. 
Dillen. Ä. m. tab. Ib. fg. 12. B. tab. 15. fg. 20. 
Auf der Erde in Kieferuwaldungen. 

418. Cladonia neglecta. Spr. Ueb ersehene Strunk- 

fl ech tc. 

. Thallus blätterig mit aufgerichteten, lappig kerbigen , grau- 
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grünlichen, später glänzend olivengrünen, warzigrauhen 
Blätlchen, Strünke krcisclförmig mit regelmäßigen , öf- 
ters ausgebreiteten, fruchttragenden , seltener sprossen- 
den Mechern, die Sprossen einfach, nackt, Fruchtköpf- 
chen braun. 

Capitularia neglecta. Floerke a. a. O. p. 306. 

Ccnomyce Jiuihriata var. lojjhyva. Achar. syn. emend.p. 342. 
Dillen, h. m. tah. 14. Ji«. 9. A. 

Auf Sandboden in Kicfernwaldungcn. 

418. Cladonia pityrea. Spr. Fruchtbare Strunk- 
flechte. 

Thallus kleinblättrig, schuppig, weifslich, Strünke verlän- 
gert, dünn, weifsgrau , klc) ig schuppig, später nackt, 
fast durchscheinend, bechertragend, Becher unregel- 
maTsig mit einem wcifslich-kleycnartigen Anfluge, fran- 
zig-strahlig, die Strahlen Becherchen tragend, Frucht- 
köpfchen durchstochen, braun. 

Capilularia pityrea* Floerke in Web. Beitr. 2. p, 282. 
Cenomyce pityrea. Achar. syn. 

Auf alten Baumstämmen und bemoosten Wurzeln derselben, 
unter Moos auf der Erde. 

42 0. Cladonia pyxidaba. Hoffm. Becher-Strunk- 
flechte, Becherflechte. 

Thallus pulverig , grün-aschgrau , Strünke fast krefselför- 
mig mit ganzrandigen, gekerbten und fast sprossenden 
Bechern, Fruchtköpfchen einfach oder gehäuft, braun, 
die unfruchtbaren Strünke pfriemlich, liornförmig. 

Cladonia pyxidata und taherculoscu Iloflfm. Fl. 
Baeomyces pyxidatus. Achar. meth. 

Ccnomyce pyxidata. Achar. syn. Capilularia pyxidata. Floerke. 
Dillen. /*. in. tab. 14. /g. 6. A. C. I — L. Vaill. bot. 
par. tah. 21. 7. 

Auf der Erde , an Baumstämmen , altem Holz. 

b. exilis , pulverig, grauweik mit kleinen, eingeschnitten 
• kerbigen, fast körnerartigen Blättchen , Strünke sehr 

kurz, Becher ganzrandig oder kerbig mit sehr wenigen, 
fast stiellosen, braunen Fruchtköpfchen. 

Cladonia pyxidata var. exilis. Iloflm. Cenomyce fimhriala. 
ß* canista und exilis. Achar. syn. Fl. Capilularia pyxidata 
macra. Floerke. Dillen, h. m. tab. 14. fig. Ii. 

An alten rindenlosen Weidenstämmen, an alten Brettern 
und Pfosten. 
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c. macra, pulverig graugrün mit vieltheiligen, kerbigen 
Blattchen, Strünke walzenförmig, schlank, hin und her- 
gehogen, Becher eng, ganzrandig mit fast stiellosen, 
braunen Fruchtköpfchen. 

Cenomyce fmbriata. ß. conista. b. macra. Achar. syn. 

In Waldungen auf altem Holz. 

ß. CL Iongipes-, pulverig weißlich , Strünke verlängert, 
einfach oder ästig, unfruchtbar oder fruchttragend, Be- 
cher ganzrandig, franzig, strahlig oder sprossend mit 
braunen Fruchtköpfchen. 

Capitularia pyxidata ß. Iongipes. Floerke in Beil. Mag. 2. 
p. 139. lab. 4. fg. 1 — 43. 

Auf lockerer Erde und altem Uolz in Waldungen. 

a. cornuta , pulverig weißlich mit verlängerten, pfriemför- 
migen , einfachen oder ästigen Strünken. 

Cladunia cornuta. Iloflra. Fl. Capitularia Iongipes cornuta? 
Floerke in Berl. Mag 2. p. 141. tab. 4. y?4. t l. c. f. g. 

*• °- fig> 2. a.fg. 3. 4. 15. a. c. d. 
Dillen, h. m. lab. 15.f lg . ,14. A. D. E.fg. 16. C. E. 

b. abortiva, pulverig weifslich mit Verlängerten, an der 
Spitze stumpfen oder undeutlich bechertragenden , fast 
kerbigen, unfruchtbaren und fruchttragenden Strünken , 
Fruchtköpfchen klein, fast stiellos , braun. 

Capitularia Iongipes abortiva. Floerke a. a. 0.^.142. tab. 4. 
ßg. 5.6. 18. 27. a. 86. b. Dillen. A. m. tab. 15. 

fi+ 14. A, C. 

Cenomyce fmhriala aborlica. Achar. syn. 
Cladoma cornuta. Iloffm. Fl. 

c. Fibula^ pulverig weifslich mit langen, walzigen Strün- 
ken, Becher eng oder fehlend, Fruchtköpfchen stiellos 
zusammengedrängt oder fast gestielt, braun. 

C/adonia macilenta var. Fibula Ilöffm. Fl. 

Daeomyces baciliaris. € apoleptus. Achar. meth. p. 380. 
tab. I.fg. 6. B. turbinatns. ß. Jibula. Achar- a. a. O. 
p. 340. Cenomyce fmbriata ßbnla. Achar. syn. 
Capitularia Iongipes Fibula. Floerke a. a. O. p. l43.te*. 4. 
fg. 14—17. Dillen, h. m. tab. 15. fg. 15. A. B. 

d. cladocarpa, pulverig weißlich, Strünke lang, ästig 
mit geseilten pfriemförmlgen oder fruchttragenden Ae- 
slen, Fruchlköpfchen einzeln odfr geknäuelt, braun. 

Beckers Flora II. 10 
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ßaeomyces radiatus. ß, nemoxynus. Achar. meth. p. 842. 
Cenomyee ßmhriata nemo xy na. Achar. sjrn, p. 257. 
Capitularia hmgipes cladocarpa. Flocrke a. a. O. p. 144. 

tab. k.fig. 19. 20. 
Dillen. h. m. /ufc, 15. jfg. 16. C. 

e. tubaeformis , pulverig weifslieh mit verlängerten, wal- 
zenförmigen, bechertragenden Strünken, Becher regel- 
mäßig, ganzraadig oder kerbig. 

' . Clmdonlo pyxiiala twr. tubaeformis. Ifoffnt; Fl. 

Raeomyces fimhriatus. ß. juncea*. Achar. mefft. /i. 342. 
Cenomyce ßmhriata tubaeformis. Achar. syn. p, 255. 
Capitularia longipes tubaeformis. Flocrke a. a. O. p. 144. 
tah. b.fig. l.z.fig.Sl — 33. Vaill. bot.par. tab. 21.fig.6. 3. 

f. ßmhriata , pulverig weifslieh mit verlängerten, becher- 
tragenffen Strünken , Becher am Bande sehr fein gexäh- 
nelt oder sägezälmig mit sehr wenigen braunen Frucht- 
kupfcheu. 

Ctadonta fimhriüta. Hoffm. Fl. 
Baeomyces fimhriatus. Achar. meth. p. 341. 
1 Cenomyct fintbriata. Achar. spn. p. 254. 

• ' Capitularia lonppes fimbriata. Flocrke a. a. O. p. 145. tab. 
< - ' 4- fi§. t. d, e. h. k. 1« m. n» 28. 29. 80. 34. 35. 
.b. c. jfy 87, 26 a — e >£. 24. a. b. 
Dillen, h. m. loa» 14« 8* 

g. ' radiata ^ pulverig weifslieh mit verlängerten, becher- 
tragenden Strünken , Becher am Bande strahlig, die Strah- 
len pfriemförmig , bisweiten fruchttragend, Fruchtköpf- 
chen braun. 

Ctadonia radiaia. Höflfm. Fl Cenomyea fimhriata radiata. 
r " Achar. ty*. Capitularia longipes radiata. Floerke a.a.O. 

p. 146. tab. lt. fig. 9 — 12. 15- f. fg. 26. r. m. 
Dillen, h. m. tab. 15. fig. 16. A. B. D. F. G. Fl. da*, tab. 
1356; fig. 1. 

b. carpophora* pulverig weifslieh , Strünke bechertragend, , 
Becher am Bande mit braunen, gestielten Fruchtköpf- 
chen. 

Capitularia longipes carpophora- Floerke a. a. O. p. 147. 
tab. 4 fig. 30. a. 37. b. 38. 39. 

i. prolifera, pulverig weifslieh, Strünke mit am Bande 
sprossenden Bechern. 

fiaeomyces pyxidatus f. apotictus. Achar. meth. 
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Cladonia pyxtdata var. prolifera. Iloflm. FI. 
Capitularia longipes prolifera. Floerkc a. a. O. p. 147* 
tmb. b.fig. 21 — 24, c. 40 — 43. Vaill. bot. par. tab* 

Dillen, h. m. fab. 14» fig» 6. M. 

y, CL Pocillum 9 pulverig-warzig, graugrün, Blättchen 
des Tha~tlus niedergedrückt, ziegeldachförmig, verbrei- 
tert , dick , kerbig oder lappig , Strünke kreiseiförmig , 
Becher regelmäfsig, sehr erweitert mit sprossendem Ran- 
de, Fruchtköpfeben braun. 

Baeomyces Pocillum. Achar. meth. p. 336. tab. 8. fig» 6. 
Cenomjrce Pocillum* Achar. syn. Capitularia longipes. Ö. 
Pocillum. Floerlce in Web. Beitr. 2. p. 305. 
Auf bemooster Erde in Waldungeu selten. 

421. Cladonia gracilis. Hoffm. Schlanze Strunk« 

flechte. 

Thallus blätterig-schuppig mit kleinen, kerbigen Abschnit- 
ten, Strünke verlängert, schlank, glatt oder fast rauh, 
braunrotb-aschgrau, unfruchtbar oder becher tragend , 
Becher gezähnelt , fast sprossend mit gestielten und un- 
geslielten braunen Fruchtköpfchen. 

Liehen gracili*. L. Baeomycts grarilts. Achar. meth. p. 344« 
Capitularia gracilis. Floerkc in W eb. Beitr. 2. p. 822. 
Cenomyc» eemoeyna. Achar, syn. p. 261. 
In Waldungen auf trockenem Boden, auch im Gebirge in 
.7 felsigen Gegenden. 

b. chordalis i Strünke lang, fadenformig-walzig , glatt, 
aschgrau-grünlich , pfriemfo'rmrg oder beebertragend, Be- 
cher eug mit gezähneltem Rande und wenigen stiellosen 
oder gestielten Fruchtköpfchen. 

Cladonia hybrida. Hoffm. Fl. Capitularia gracilis b. ehord*' 

Iis, Floerkc a a O. p. 324» 
Dillen» h. tn. tab. 14« fig- 13. C. I). 
Auf mit Moos bewachsener Erde in Tannenwäldern. • 

c. amaura* Strünke verlängert, walzig, fast gabelspaltig- 
a'stig, glatt, graubraun, oben braunschwärzlich, Becher 
klein, stumpf gezähnelt, sprossend mit wenigen gestiel- 
ten Fruehtköpfchen. 

Cenomyce eemoeyna. Achar. syn. p. 202. 

Capitularia' gracilis. c. Floerkc a. a. O. p. 325. 

Auf bemoosten sonnigen Heidepfttzen. 

10 * 
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ß. CL hybrida, Strünke verlängert, fadenförmig-walzig ; 
glatt, braungriinlich , pfriemförmig oder bechertragend, 
Becher fast erweitert mit zahnig-strahligem, sprossendem 
Rande und gestielten oder ungestielten, braunen Frucht- 
köpfchen. 

Baeomyces gracilis ß. hybridus. Achar. meth p. 344- 
Cenomyce ecmocyna, ß, hybrida. Achar. syn. p. 262. 
Capitularia gracilis ß. hybrida, Floerke a. a. O. 325. 
Dillen, h. nu tob. 14. fig. 13. A. B. Funck crypt. 
No. 478. 

In Waldungen auf bemooster Erde, 
b. vaiida, Strünke verlängert , stark , oben verdickt, nackt, 
fast braun , bechertragend , Becher sehr grofs mit ge- 
zählte! tem , fruchttragendem, sprossendem Bande, Frucht- 
köpfclten fast gestielt , einzeln oder gehäuft. 

Baeomyces turbinatus £. euphoreus und £. gerontius, 

Achar. meth. p. 340. 341» 
Cenomyce ecmocyna p. hybrida d. valida. Achar« syn» 

p. 262. 
In Waldungen nicht selten. 

422. Cladonia cenotea. Spr. 

Thallus lappig-blätterig, pulverig, sehr gering, Strünke 
straff fast ästig , bauchig, weiü pulverig, zerrissen, be- 
chertragend, Becher durchbrochen, zahnig-strahlig, spros- 
send, Fruchtköpfchen fast gestielt, klein, durchbohrt, 
braun. 

Baeomyces cenoteus. Achar.m«£Ä. p. 845. tob, 7. fig. 7» 
Cenomyce cenotea, Achar. syn. p. 271. 
An faulenden Baumstämmen und an altem Holz. 

423. Cladonia squamosa.Hoffm. S chup pige Strunk- 

f le ch tc. 

Thallus ziegeldachförmig, lappig mit kleinen, kerbigen Läpp- 
chen, Strünke verlängert, fast bauchig, schuppig-kleyig, 
bechertragend , Becher erweitert , unregelmäfsig, durch* 
brochen , zahnig-strahlig , sprossend , Fruchtköpfchen 
gestielt, bräunlich. 

Cladonia coronata. Ii o flfm. Fl. 

Baeomyces sparassus. Aohar. meth, p. 346- 

Cenomyce sparassa. Achar. syn. p, 273. 

Cladonia ventricosa. ^Vett. Fl. 

Dillen. /*. m. tob. 15. fig. 17 V Funck. crypt. No. 479- 
Auf faulenden Baumstämmen, 
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b. Fruchtköpfchen rotb. 

424* ClADONiA poly daetyla. Spr, Viel fingerige 
Strunk flechte« 

Thallus gering mit verlängerten, schlanken, weifspulveri- 
gen , hornformigen und bechertragenden Strünken v Be- 
cher strahlig, sprossend mit sehr zahlreichen , ästigen 
Sprossen, Fruchtköpfchen roth. 

Baeamyces bat Mar is und macitertfus. Achar. mvth. 

p. 329. 330. 
Cenomjrce baeßlaris. Achar. sjrn. p. 266. 
CapUutaria macilenta. Floerke in Herl. Mag. 2. />. 2t4. 
Dillen, h. m. tob. 14. fig. 10. A. c. B. e. Fund, crjpi. 
No. 477. 

b. slyracella, Strünke pfriem förmig, eiufarh, klein, an 
der Spitze mit einem sehr engen, kleinen, ganzrandigen 
Becherchen oder mit einem fast einzelnen sehr kleinen 
Fruchtköpfchen an der Spitze. 

Baeomjrcfs scoltcimts. Achar. meüi. p. 324. lab. 7. fig. 2. 
Cenomjce bacillaris a. stjracella. Achar. sjn. p. £06, 
Auf faulenden Baumstämmen. 

425. Cladojua dtgitata II off m. Fingerförmige 

Strunkflechte. 

Thallus blätterig mit verbreiterten, eingeschnitten- kerbigen 
Abschnitten, Strünke walzenförmig, unten gelblich, oben 
»eüspulverig, bechertrageud , Becher am Hände einge- 
krümmt, später erweitert, ungestallig sprossend«, mit 
rothen Fruchtköpfchen. 

Ucftcn digt'td/us. L. Cenomyre d'gflata. A< Um . jtj //./». 
Cnpituhxria digitata. Floerke In Bert. Mag 2. pt 216. 
Dillen, h. m. tob 1.1. /ig. 19- A. B. 
Auf Baumstämmen und faulendem Holz. 

426. Cladonia deformte. Hofftn. Gcs-ta Illose 

StruiikfJcchtc. 

Thallus blätterig, klein mit breitlirhen, euigrschiiitU'nt'n, 
kerbigen Abschnitten, zartpulverig, schwefelgelb, Strünke 
lang, walzig, bechertrageud, Becher eng mit kefbigem 
Bande * Fruchtköpfchen gestielt und ungestielt', roth : die 
unfruchtbare Strüuke kaum bechertragend , später zer- 
rissen. 



Digitized by Google 



150 



Lichenen. 



Liehen defonnis. L. Cenomyec drformis. Achar. syn. p. 268. 
Capitidaria erenu y <tta. Eloerke a. a. O. p. 219. 
Linne Fl. Lapp. lab. 11. //V' 5. 
In 'Waldern auf der Erde. 

427. Cladonia extenso. Hoffm. Ausgestreckte 

Strunkflcchte. 

Thallus blätterig, kleiu , unbestäubt, grün, unten weüs mit 
runden, kerbigen Abschnitten, Strünke verlängert, krei- 
selförmig, sämmtlicli beehertraqend , Becher am Rande 
später uuregelmafsig ausgestreckt mit grofsen , rothen, 
gestielten, einzelnen oder geknäuclten Fruchtköpfchen. 
Uctien coeeifvrus. L. Cladonia < octinea. Hoflm, Fl. 
Cenomyce coeeifera. Achar. syn. p. 269. Capitidaria ex- 
tenso. Floerke a. a. O. p. 222. 
Dillen, tab. 14. /ig. 1. A — I. Vaill. bot. par. tob. 21. 
fiS- 4- 

Auf der Erde auf Bergen und waldigen Hügeln. 

428. Cladonia incana. Hoffm. Bestäubte Strunk- 

flechte. 

Thallus blätterig, klein, pulverig, grünllich weiß, Strünke 
umgekehrt kegelförmig, bechertragend, Becher erweitert, 
spater grubig, fast rippig , am Hände unregelmäßig aus- 
gestreckt, Fruchtköpfchen gestielt, roth. 
Cenomyec pleurota. Achar. syn. p. 270. 
Capitularia pleurota. Floerke a. a. O. p. 218. 

Auf der Erde auch auf altem faulem Holze in Waldungen, 
auf Heideplätten. 

66. STEREOCAULON. Schreb. Korallen- 
flechte. 

Thallus strauchartig, ästig, knorplich, hart mit unebener 
Rinde, Spqrocarpien halbkugelig, innen dicht, oben flach, 
später gewölbt mit schwindendem Rande. 

429. Stereocaulon pazchale. Achar. Cyprcssen- 

Koraile nflechte. 

Thallus aufrecht, ästig, graugrün, faserig körnig, mit 
sehr viellheiligen , kurzen, zusammengedrängten Aesten, 
Fruchtköpfchen gewölbt , schwarzbraun , öfters fehlschla- 
gend, flockig, schwarz. 
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Liehen paschalis, L. Corallinoides patchale. . 

Hoffm. pl. lieh. tob. 5. fig. 1. Fl. 4an. iah. J5t. 
Auf der Erde in gebirgigen Heidegenden: auf dem Gipfel 
des Hausberges , am Fufse des Hattsteiatr Schlofsber- 
ges , auf dem großen Bildstein oberhalb Breungeshayn, 
auf den Anhöben um die Orber SaJine. 

4 30. SteBBOCAULON botryosum. A$har. Trauben- 

K o ra 1 le n fl e c h tc. 

Thallus weifs-aschfarbig am Grunde nackt oben sehr dicht, 
ästig , die obersten Aeste verdickt , warzig mit zusam- 
samraengehäuften, kleinen» dunkelbraunen Fruchtköpf- 
chen. 

Auf Felsen und Steinen in Gebirgs- Waldungen: im Vo- 
gelsberg, im Oberwald. 

« 

431. Steheocwlon nanum. A-char. KleioeKorailen- 

flcchte. 

Thallus weifs-aschfarbig, sehr dünn, fadenförmig ästig, 
flockig, pulverig mit seitenständigen , gewölbten, zusam- 
mengedrängten, schwarzbraunen Fruchtkopfchen» 

liehen quisquiUaris. Leers. SUreocaulon quisquiliare. 
Hoffm. Fl. 

Mich, gen Iah. 53. fig. 8. Funck. crjrpt. No. 400. 
Auf Felsen unter Moosen, um Eppstein, Falkenstein, 
Homburg, Usingen. 

67. PARMFXIA. Aehar. Schälchcnf lechte. 

Sporocarpien krugförmig, schalchen - oder Schüssel - oder 
scheibenförmig, mit tballodisckem Hände, Thallus rasenartig- 
fadigästig, strauchig, laubartig-rindig, gallertartig, krustenartig. 

■ 

A. Thallus rasenartig, ästig. 
* Aeste sticirumL 
f fest. 

{Cuvnieularia , Vsnta , Cn?!?ma. Achar.) 

432. Pajuiklia bicolor. Spr. Zweifarbige Horn- 

flechte. 

Thallus fast aufrecht, ästig, schwarz, rauh, fast faserig, 
mit sehr kurzen , abstehenden , an der Spitze überhän- 
genden, graubraun! i che n Aeste he n* 
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liehen bicolor. Ehrh. Usnea bicolor. Hofftn. Fl« 
Comicularia bicolor. Achar. 
Funck. crypl. A'o. 218. 
Auf Steinen unter Moosen in Gebirgsgegenden, 

433. P armelia florida. S p r. Blumige Haarflechte. 

Tballus aufrecht oder hängend, rauh, faserig', blafsgrau- 
grünlich mit abstehenden Aesten , Schälchcn kreisrund, 
flach, blafsfleischfarbig , sehr breit, strablig gewitnpert. 
Liehen floridus. L. Usnea florida. Hoff. Fl. Achar. syn. 
p. 304- 

Hofim. pt. lieh. tob. 30. flg. 2. Fl. dan. tob. 1189- 
Schrsd. Journ. 1799« 1. lab. 3. flg. 1. 2. 
Auf Bäumen in Wäldern. 

t 

434. PABMELIA plicata. Spr. Gefaltete Haarflechte. 

Thallus hängend, rauh ,' grünlich , die Aeste locker, sehr 
verunstaltet xaserig , die äußersten sehr dünn , haarfrir- 
mig, Schalchen klein, kreisrund, flach, gleichfarbig, 
strahlig gewimpert , die fehlschlagenden mit braunen 
Köpfchen. 

Liehen plicatus. L. Usnea plicata, lloffm Fl. 

Achar. gyn. p. 305* 
jF7. dan. lab. 1367. Funck. crypl. No. 443. 
ß. hirta, Thallus aufrecht, fast strauchig, graugelblich, 
sehr ästig, rauh, fast pulverig, Aeste mit vielen klei- 
nen, gebogenen, incinandergew irrten , faserigen Aestchcn. 
Liehen hirlus. L. Uscna lürla. Iloflni. pl. lieh. lab. 30. 
ßg. 1. Funck crjpl. Ao. 44^. 
Auf Baumstämmen und Aesten. 

435. P ARMEM A articulata. Spr. Gegliederte Haar- 

flechte. 

Thallus hängend, sehr ästig, blafsgrünlich , gegliedert, 
glatt mit unterschiedenen bauchigen Gliedern, Aeste 
ausgesperrt, Aestchen haarfein, gleichfarbig, Schälchen 
fehlschlagend mit üraunen Köpfchen. 

Licfien barbatus. L. Licfien artividatus. Huds. 
Usnea arliculata und barbala. HofTm. Fl. 

Achar. syn. p. 306. 
Dillen, h. m. lab. 11. flg. 4. lab. 12. flg. 6- 

An deu Aesten alter Bäume in Waldungen. 
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436. Parmelia muscicola. Achar. meth. Moos-Gal- 

Icrtflechte. 

ThaJlus s traue hförmig , polsterig, gallertartig, braun mit 
stielrundcn, aufrechten, hin und hergebogenen, knotigen, 
gleichhohen, stumpflichen Aesten, Schälchen fast gip- 
felständig, flach, braun, gerändert. 

Liehen musci. ola. ßernh. in Scbrad. Journ. 1799. 1. p-22. 

tab. 2. fig. 8. 
Collema muscicola. Achar. syn. p. 328. 
Funck. crjpt. No. 160. 

Auf der Erde unter Moosen In bergigen Gegenden. 

ff Stielrund, fast röhrig. 1 
{Alecioria, Achar ) 

437. Parmelia jubata. Achar. meth. Mähnen flechte. 

Thallus sehr ästig, hängend, rothbraun-schwarz , fast glän- 
zend mit fadenförmigen , an den Achseln zusammenge- 
druckten Aesten, Schälchen gleichfarbig, später ge- 
wölbt, glattgerändert. 

tieften jubatus. L. Usnea jubata. Hoflm. FI. Schrad* 
Journ. 1799. 1. />. 66. tab. 3. fig. 4. Alectoria jubata* \ 
Achar. syn. p* 291. 

Auf Bäomen, besonders auf Tannen in Gebirgen. 

ß. chalybeijormis , Thallus nebst den Aesten einfach 9 
hin und hergebogen , gedreht , zusammengefaltet, straff, 
niederliegend , blei-sclmarz. 

Liehen chalybeiformis. L. Usnea implexa und chaljbci- 
förmig, liofftn. Fl. 

Dillen, h. m. tab. 13. fig. 10. 

Auf Baumstämmen, an Pfählen und Brettern, und auf 
Steinen. 

438. Parmelia sarmentosa. Achar meth. Gabelspal- 

tige Mähnenflechte. 

Thallus stielrund, eckig, fast grubig, gabclspaltig, weifs- 
lich blafs, die Spitzen sehr ästig, dünn, locker, Schäl- 
chen hohl , braunroth , bereift , später flach. 

Usnea diehotoma. Hoffm. Fl. Alectoria sarmentosa. Achar. 
syn. p. 293. 

Hoffm./?/. lieh. tab. 72. Schrad. Journ. 1799. 1. tab. 3. fig. 3. 
Funck. crypt. No. 48O. 

An Bäumen und Felsen , hinler ReifTcnbcrg. 
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** Aeste nach. 

(Ramalina, Evernia, Borrera, Cetraria, Collema. Achar.) 

439. Parmelia fraxinea. Achar, meth. Escben-Schäl- 

chenflcch te. 

Thallus flach, gleichbreit geschlitzt, weifsgrau, auf beiden 
Seiten kahl, runzlich-grubig, fast netzartig gitterig, äus- 
serste Abschnitte lanzettlich verschmälert, Schalchen 
randständig, flach, blals-fleischfarbig. 

Liehen fraxiheus. L, Lobaria fraxinea. Hoff. Fl. 
PUUisma fraxineum, Hoflm. pl. lieh. tob. 18. 
Ramalina fraxinea, Achar. syn, p, 295. 
FI. dan, tob. 1187. 

Aendert mit sehr laugen , einfachen , fast gleichbreiten , 
hängenden und mit sehr breiten , nach aufsen erweiterten, 
ani Rande sprossenden und franzigen Abschnitten« 
Dillen. h, m,4ab. 22. fg. 59- Funck. crypt, No. 47. 
Auf Baumstämmen und Aesten , in Wäldern und Obst- 
gärten. 

440. Parmelia fast i^i ata. Achar, meth. Ausgebrei- 

tete Schälchenflechte. 

Thallus stielrund, fast zusammengedrückt , glatt, grubig, 
ästig, weifslich graugrün, Aeste nach oben verdickt, 
gleichhoch , Schälchen gipfclständig , schildförmig, weifs- 
lich. 

Liehen fastigiatus. Pers. Liehen populinus. Ehrh. 
Lttbaria populina. Hoffm. Fl. Ramalina fastig iata. Achar. 
, syn. p. 296* 

ß, calicaris 9 Thallus nebst den Aesten verlängert , die 
Aestchen walzig, verdünnt grubig-rinoig, Schälchen fast 
gipfelständig mit Anhängen. 

Lobaria calycaris. Hoffm. Fl. Ramalina fastigiata. b. 

calicaris. Achar. syn, 
Dillen, h. m. tob. 23. fg. 62. 
An Bäumen, ß. auch an Felsen. 

441. Parmelia farinaceä, Achar, meth. Mehlige 

Schälchenflechtc. 

Thallus rundlich zusammengedrückt, glatt, fast grubig, 
straft, ästig, weifsgrau mit Keimhäufchen besetzt, Aeste 
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gleichbreit-verschmälert, Schälchen zerstreut, flach, fast 
unverändert, weißlich. 

Liehen furinaceus. L. Lobaria farinacea. Hoflm. Fl. 
Ramalina farinacea, Achar. syn. p t 297. 
Schrad. Journ. 1*709- 1. tob. 3- fig. 5. 
Funck. crjrpt. No. 401. 1 
An Bäumen« 

Acndert mit einfachen und sehr zusammengesetzten , oder 
verschiedentlich gefranzten und fast sprossenden Aesten , 
mit sclilankem, kurzem oder stärkerem, langem, öfters 
hangendem, nacktem oder mit fast elliptischen Keimhäuf- 
chen besetztem Thallus. Die Schalchen sind aufs erst 
selten. 

442. Parmelia potlinaria. Achar. meth. Bestäubte 

Schälchenflechte. 

Thallos flach , fast häutig , kahl , fast grubig , weifslich, ge- 
schlitzt , hin und wieder mit erweiterten , flachen Keim- 
häufchen bestäubt, Scliälchen fast gipfelständig, später 
erweitert und sehr grofs , unten* graugrün mit fleischfar- 
biger Scheibe und erhabenem, fast eingebogenem Rande. 
Lachen squamosus. Pers. Lobaria squarrosa und dila- 

cerata. Hoffm. Fl. 
Ramalina pollirtaria. Achar. sjrn. p. 298. 
Dillen, h, m. tob. 21. fig. 55. A, F. II. fig. 56. A. 
Vaill. bot. par. tob. 20. fig. 15. Funck. crypt. No. 460. 
An Felsen und Steinen , an Baumstämmen und alten Pfäh- 
len und Brettern. 

Aendert mit fast gleichbreiten, schmalen und breiten, geschlitzt- 
zerrissenen Abschnitten , niedriger oder höher , wtifs 
oder graugrün. 

443. Parmelia Prunastri, Achar. meth. Pflaumen- 

Schale henfl echte. 
Thallus blafsgelblich weifs mit gabelspaltig - vielth eiligen, 
aufrechten, gleichbreiten« schmäleren, flachen, runz- 
lich-grubigen, unten fast rinnigen , weifsen Abschnitten , 
Schälchen mit braunrother Scheibe. 

Liehen prunastri. L. Lobaria prunastri. Hoff. Fl. 
Euernio prunastri. Achar. sjn. p. 245. 
Funck. crypt. No. 280. 

Bisweilen findet man schwane Köpfchen an den Spitzen 
der Abschnitte oder auf dem Thallus zerstreut, die Schäl - 
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chen kommen äufserst selten vor , desto öfter aber weifte 
Keimhäufchen am Rande der Abschnitte. 

0 

444. PARMELIA divaricata. Achar. meth. Ausge- 

sperrte Schlichen flechte. 

Thallus sehr ästig, hängend , ochergelb mit sehr langen, 
ausgesperrten, schlaffen, grubig-runzlichen , zusammen- 
gedrückten, fast gegliederten Aesten, Schäleben roth, 
gerändert. 

Liehen divariealus. L. Usnta flaccida. Hoffm, Fl» 
Kvernia divaricata, Achar« sjn. p. 244* 

Iloffm. pl. lieh, tob» 67« fig* 1. Funck. crypt. 
No. 262. 

Auf dem Gipfel abgestorbener Nadelholzbäumc , in Ge- 
birggegenden. 

445. PARMELIA chrysophthalma. Achar. meth. Gold- 

gelbe Schalen enf lechte. 

Thallus dottergelb , auf beiden Seiten nackt , gleichfarbig 
mit gleichbreiten, flachen , fiederspaltigästigen, an der 
Spitze faserigen Abschnitten , Schlichen fast gipfelstän- 
dig mit pomeranzengelber Scheibe und einem thallodi- 
schen , faserig gewimperten Rande. 

Liehen clirjsophthalmus. L. Plalisma arrnatum. Hoffm. 
Lobaria eftrjrsophtfialma. Wett. Fl. 
Borrera chrjsoptähalma. Achar. sjrn. p. 224- 
HofTm pl. lieh. tob. 36. fig. 4» 
ß, denudata* Abschnitte eingerisscn-geschlitzt, zusam- 
mengedrückt, braunroth , Schälchen mit ganzem, nacktem 
Rande. 

Lobaria denudala. Hoffm. Fl. 

Borrera clwjsophtluUma. ß. denudala. Achar. sjn.p. 224. 
Iloffm. pl. lieh. tab. 3\.ßg. 1. Funck. erjpt. No. 181. 
Auf Bäumen. 

446. PARMELIA islandica Spr. Isländische Flechte, 

Isländisches Moos. 

Thallus rasenartig, aufrecht, knorpelich , olivrngrün-bräun- 
lich , unten blasser, Abschnitte vicltheilig, rinnig, zahnig- 
wimperig, die fruchttragenden verbreitert, Schakheu 
angedrückt , flach , gleichfarbig , fast ganz räudig. 
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Lichta ulandi'cus. L. Lobaria Ulandica. Hoffm. Fl. 
Lobaria ulandica und odonUlla. Wctt. Fl. 

* 

Cetraria ülandica und odontella. Achar. xjw. />. 229- 
Hoffm. pl. lieh. tob. 9. fig. 1. Funck. iV». 399. 

Auf Felsen and Steinen auf dem Feldberg , Altkühn. 

... a 

4 47. Parmelia furfuracea. Achar. m*lh. K 1 e y i g e 

Schäfchen flechte. 

Thallus aschgrau, mehlig, Abschnitte gleichbreit, ver- 
schmälert, ästig, unten rinuig, nr.ckt, runzlich, blau- 
schwarz, Schälchen randständig, becherförmig mit ro- 
ther Scheibe and dünnem, fast eingebogenem thallodi- 
schem Rande. 

Liclten furfuraceus. L. Lobaria furfuracea. Hoff. Fl. 

Borrera furfuracea. Achar. sjn. p. 222. 

Hoffm. pl. lieh. tob. 9. fig- 2. Fuock. crypt. No. 21. 
An Bäumen und Felsen : auf dem Feldberg , um Reiflen- 
berg, im Rüdlingshajuer Wäldchen, im Oberwald des 
Vogelsberges. 

* * 

448. Parmelia eiliaris. Wimper ige Schälchen- 

flechte. 

Thallus im feuchten Zustand grün , trocken grau, aufrecht, 
Abschnitte gleichbreit, ästig, an der Spitze wimperig, 
unten rinnig, weifs, Schälchen fast gestielt, gipfel- , 
und randständig mit hohler, später flacher, schwarzbrau- 
ner oder seegruner Scheibe und kerbigem, gefranstem, 
thallodischem Rande. 

Liehen ciliar is. L. Lobaria ciliar is. Hoff. Fl. 

Borrera ciliar is. Achar. sjn. p. 221. 

Dillen, lt. m. lab. 20. fiq. 45. Hoffm. pl. lieh. tob. 3. 
fig. 4. Fl. dan. lab. 74« Funck. vrypt. No. 161. 

Auf Bäumen. 

449. Pahmelia svbtilis. Achar. m<th. Feine Gal- 

lertflechte. 

Thallus rasenartig, zirkelrund, feuchtgallertartig, grün, 
trocken srhwarz , Abschnitte gleichbreit , fiederspaltig t 
stumpf, strahlig 9 Schälchen im Mittelpunkt , hohl, braun, 
«anzrandig gerändert. 



Digitized by Google 



L i c h e n e n. 



Liehen subttlis. Schrad. spielt. Bernh. in Schrad. Jonrn. , 
1799. 1. p. 5. tob. 2. fig. 6. CoUcma subtitc. HofTm. Fl. 
Achar. sjn. p. 328. 
Auf schlammiger Erde. 

450. ParmeliA fascicularis» Achar. metlu Büschelige 

Gallertflechte. 

Thallus rasenartig , olivengrün , gallertartig , Abschnitte 
aufrecht, gleichhocb, an der Spitze angeschwollen, Schäl« 
chen zusammengedrängt, flach, kreiseiförmig , braun 
mit einem thallodischcn Rande. 

Liehen faseieularis, L. Liehen fascieularis. Bernh. in 
Schrad. Journ. 1799« 1« />• 12. tab. 1. fig. 3. Collema 
faseieulare. Hoflm. Fl. Achar. s/n. p. 817. 
Auf Steinen und Mauern, auf Moospolstern. 

B. Thallus blattartig niederlegend» 
(Parmelia, Cetraria. Achar.) 

• < 

* Schälchen schwarz. 

451. Parmelia stygia. Achar. Pech-Schalchen- 

flechte, 

Thallus sternförmig ausgebreitet, braun- pechfarbig , glän- 
zend , unten pechgrau , ungleichförmig , fast nackt , Ab* 
schnitte fast gleichbreit, fast handförmig-vieltheilig, ge- 
wölbt, am Rande und an der Spitze eingebogen, Schäl- 
chen gleichfarbig, später schwarz mit kerbigem Rande. 
Liehen stjgius. Linn. Lobaria stygia. Iloffui. FL 

Hoff. pl. lieh. tob. 25. fig. t. Enwn.lich. tob. 14- fig. 2. 
Fuock. crjpt. No. 49. 

Auf Felsen des Altkuhns, bei Falkensteln. 

452. PARMELIA cycloselis. Achar. Dunkle Schäl- 

chenflechte. 

Thallus kreisrund schwarz-aschgrau, unten schwarz, faserig, 
fast schwammig« Abschnitte viekheiiig, am Rande kraufs, 
fast pulverig , wimperig, Schälchen schwarz, ganzrandig, 
Öfters unten gewimpert. 

Liehen nbscurus. Ehrh. Liehen orbieularls und eiliaius. 
Hoffm. enum. 

Lnbaria orbicularis und eiliatcr. Hoffm. Lobaria obsettra. 
Wett. FI. 



- 
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Parmclia cytlostlis und ulothrix. Achar. syn. p. 216- 217. 
Hoffm. pl. lieh. tob. 66. fig. 1. a. f. ewwwi. rtcÄ. 9. 

fig. 1. ta*. 14, fig. 1. 
Funck. erjp*. Ab. 498 und A40. 

An Baumstämmen und Aesten. « 

* * Schälchen bereift. 

453. Parmelia stellaris. Achar. Stern-Schhl chen- 

flechte. 

Thallus sternförmig ausgebreitet, seegrüh weiisu'ch oder 
aschgrau-grünlich, unten weit» mit aschgrauen Fasern , 
Abschnitte \ielspaltig, fast gleichbrcit, fast gewölbt, 
Schälchen schwarz , grau bereift mit glattem, später ge- 
bogenem , kerbigem Rande. 

Liehen stellaris. L. J*obaria stc\laris. Hoffm. Fl. 
Parmelia stellaris* Achar« syn, p. 216. 
Dillen. /*. m. tab. 24- fig« "O- Hoffm enum. lieh. lab. 13. 
fig. 1. 2. 

ß. tiipolia* Thallus weifslich-aschfarbig , unten weißlich 
mit braunschwarzen Fasern , Abschnitte alle fast mit 
. einander verbunden, gewölbt, vtelthetlig und lappig. 

lachen aipolius. Ehrh. Lobaria aipolia und stellari/or» 

II off ro. Fl. Parmelia mpolia, Achar. syn. p. 215. 
Funck. crypL No. 475. 
Auf Baumstämmen, Aesten und auf Brettern. 

Nach Meyer (Entwickelimg der Flechten, Gotting. 1*25« 
p. 227) ist Borrera tenelUu Achar. mit P. stellaris ein 
und dasselbe Gewachfs und stellt nur einen zur Fortpflanzung 
in Beziehung stehenden Zustand derselben dar. Auf eben 
dieselbe YYcisc soll sich Parmelia ciliar/s (Borrera ci- 
liaris. Achar,) aus Parmelia cyclosclis entwickeln. 

r 

454. Parmelia caexia. Achar. Blafsblaue Schäl- 

chen f I e c h t e. 
Thallus sternförmig, ausgebreitet, weifslich aschgrau mit 
Keiinhäufchen , unten aschgrau mit schwarzen Fasern , 
Abschnitte gleichbrcit, eingeschnitten t vieltheilig, ge- 
wölbt , die äufsersten flach , Schalchen fast hohl, schwäre 
mit fast eingebogenem Rande. . 

Li. he.n caesius. Hoffm. enum. Uelu tob. 12. fig. 1. 
Psora raesia. Hoffm. pl. Urft. tab. 8. fig. 1. 
I^nbaria raesia. Hoffm. Fl. 
Anf Steinen .' Hölzern, auf bemoosten Baumrinden. 



ICO 



Lichcnen. 



ß, dubia, Thallus sternförmig, aschgrau, Abschnitte 
ästig , abgesondert , am Rande umgebogen , fast stiel- 
rund , oder breiter mit pulverigem Rande. 
Lobaria dubia. Hoffm. Fl. 
Funck. erjpt. No. 417. 
Auf Dachziegeln und Steinen. 

435. Parmelia pvlverulenta Achar. Pulverige 
Schalchenflechte. 

Thallus sternförmig ausgebreitet, weifsgrau bereift, ange- 
feuchtet grün, unten schwanfilzig, Abschnitte gleichbreit 
vieltheilig, im Umfang abgesondert, flach, angedruckt, 
wellig mit stumpfen Spitzen, Schalchen graugrün be- 
reift mit glattem oder gebogenem Rande. 

Liehen pulvrrutenhis. Schreb. spieil. L. allochrous. Ehrh. 
Stpmmariu pulvrrulenta. IlolT. pl. lieh. lab. 8. fi{g> 2. 
Loharia pulvertiJtnta. HofTin. Fl. 
Funck« rrjpt. No. MXK 

ß. angustata, Thallas sternförmig ausgebreitet, Abschnitte 
dünner ,' gleichbreit , • gabelspaltig ästig, von dem Mit- 
telpunkt aus bis zum Umfang ununterbrochen fortgesetzt 
und abgesondert« » 

Liehen angustatus% Hoffm. enrtm. lieh, p, 77. lab. 11 'fie* 2. 
Auf Bäumen und Brettern. 

456. Parmeua venusta. Achar. Zierliche Schal- 
chenflechte. , 

Thallus kreisförmig ausgebreitet, blafsgriinlich, fast nackt, 
unten schwarzfilzig, Abschnitte flach, liin und hergebo- 
gen, verschiedentlich geschlitzt, im Umfang eingeschnit- 
ten , faltig, strahlig, Sch'alchen fast eingesenkt, grau- 
grün, am Rande blätterig gefranzt. 
Achar. meth. lab. 8. Jig. b. 
An Eichen und Buchehstämmdn im Frankfurter Wald. 

Der angefeuchtete Thallus ändert die Farhe mut- wenig und 

wird kairtn e*twas grünlich. 

i ...... • ■ 

457. Parmelia pityrea. Achar. Körnige Schalchen- 
flechte. 

Thallus kreisförmig oder unregelmäßig ausgebreitet, asch- 
grau pulverig,, feucht schmutzig grün , unten wcMs mit 
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schwarzen Fasern , mittelständige Abschnitte faltig, zer- 
nagt, kraufs mit pulverigem Rande, die im Umfang ste- 
Lende flach abgerundet , kerbig bereift , Schlichen hohl, 
schwarzbraun bereift , gauzrandig. 

Liehen lanuginosus. Iloffm. rnum. lieh, p. 83. tob. 10. 

fit- 4- . ' 

Lobaria pulveracra. Hoffm. Fl. 

Auf Baumstämmen. 

* * * Schälchen braun , braunroth. 

"J- Thallas häutig-knorplich , angefeuchtet unverändert. 

(JParmelia , Cetraria. Achar.) 

458. Parmelia glauca. 8 p r. Graugrüne Schälchen- 

flechte. 

Thallus weit ausgebreitet , graugrün , fast glänzend , unten 
braunschwarz, buchtig lappig, Abschnitte eingeschnitten, 
zerrissen, zusammengefaltet, aufsteigend, Schälchen er- 
haben , braunroth mit runzlichem thallodischem Rande. 
Liehen glaueus. L. Lobaria glauca. Hoffm. Fl* 
Cetraria glauca, Achar. sjrn. p. 227. 

Hoffm. enum. lieh. tob. 20. fig. 1. Fl. datu tob. 598. 
Funck. crypt. No. 361. 
ß.fallax, Thallus auf beiden Seiten weils, unten hin 
und wieder schwarz gefleckt. 

Lobaria /all aar. Hoffin. Fl. Cetraria fallax. Achar. meth. 
Hoffm. pl. lieh, tab.tf.fig. 1 — 3. 

Auf Baumstämmen und Steinen, ß. auf Kjefernsüimmen* 

459. Parmelia sepincola. Spr. Zaunliebende Schäl« 

chen flechte. 

Thallus aufsteigend, geschlitzt, braun-olivengrün, unten 
grubig, Abschnitte flach, aufsteigend, lappig, kerbig 
eingeschnitten , Schälchen erhaben , fast randständig , 
gleichfarbig, flach mit runzlich kerbigem, thallodischem 
Rande. 

Liclten sepincola. Ehrh. Lobaria sepincola. Hoffm. FI. 
Cetraria sepincola. Achar. syn, p. 226. 
Hoffm. pl. lieh. tob. Iii- fig* 1* enum. licli. tob. tt.fiß.l. 
Funck. crypt. iVo. 541. 

An Gesträuchen. 

Beckers Flora II* 11 
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ß. ulophylla, die Lappen des Thallus zerrissen, geschlitzt, 
an den Rändern kraul* und weidlich pulverig. 

PeJtidea chlorophjlla. Achar. meth. Liehen seuiatus. Wulf. 

Cetraria sepincola. ß. ulophjlla Achar. sjrn. p. 227- 
An tannenen Bretterwänden und an Nadelholzstämmen, 

460. Parmelia juniperina. S p r. Wachholder- 

Schlichen fl echte. 

Thallus blafsgelb, unten sattgelb, Abschnitte flach, auf- 
steigend, zernagt kerbig, krauf* , Schäfchen erhaben 
mit braunrotber Scheibe und gekerbtem thallodischcm 
Rande. 

liehen juniperinwt. L. Isibaria juniprrina. Hoffm. Fl. 
Cetraria juniperina. Achar. syn. p. 226« 
Hoffm. pl. lieh tab. 7. fig' & f-num. lieh, tib. 22. fig» t. 
Funck. crjpt. JVo 598. 
An Stämmen und Aestcn der Gesträuche , vorzüglich an 

Wachholdersträuchero. 
ß. pinastri • Abschnitte niedergedrückt , rundlich ge'appt, 
gekerbt , am Rande kraufs , pulverig , saltgelb. 
Liehen pinastri. Scop. Lobaria fhnastri. Hoff. Fl. 
Cetraria juniperina. ß. pinastri. Achar. syn. p. 226. 
Hoffm. pl. lieh. tab. 7. fig. J. enum. lieh, tab* 22. fig. 2. 
Funck. crjpt. No. 362. 
An Nadelholzstämmen nahe an der Erde. 

461 . PARMH/iA caperata. Acl^a r. Gerunzelte Schäl- 

c h e nf I ech le. 

Thallus kreisrund, blafsgelb-griinlich , runzlieh, später kör- 
nig ? unten schwarz, steifborstig, Lappen faltig buchtig 
geschlitzt, abgerundet, ganzrandig, Schäfchen sehr sel- 
ten , zerstreut, braun mit eingekrümmtem, ganzem, spä- 
ter pulverigem Rangle. 

Liehen caperatus. L. Lobaria eaperaia. Hoffm. Fl. 
HofTm. pL lieh. tob. 38. fig. 1. tab, 3* fig. \. tob. t&.fig. 1. 
enxun. Uch. tuo. 19- fig. 2. *<*b> 20. fig. 2. 
An Baumstämmen, Pfählen, Latten, Brettern, an Steinen. 

462. Parmelia tiliacea. Ac ha r. Linden-Schälchen- 

flech te. 

Thaltns kreisförmig, häutig, graugrün-aschfarbig, fast be- 
reift , unten braan-schwärzlich mit schwarzen Fasern, 
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Lappen boehtig geschlitzt: die äußersten abgerundet , 
gekerbt, Schalchen braun, ganzrandig. 

Liehen quefcinus. Willd. Lobariu Uliacea. Hoffim. FI. 

Lobnria quercina. Wctt. Fl. 

Willd. Fl. Berol. tob. 7. ßg. 13. HofTm. enum. lieh. 

tob, 16. fig. 2. 
Funck. crjpt. No. 141. 
Auf Baumstämmen und Aesten. 

463. ParmeltA scortea. Achar. Leder ige Schäl* 

eben flechte. 

Tballus kreisförmig , fast lederig , weifslicb glatt, sehr zart, 
schwarz punktirt, unten schwarz, faserig, steifborstig, 
Lappen verlängert, buchtig gekerbt, eingeschnitten, 
Schäfchen rothbraun, ganzrandig. 

Liehen lob (Uns. Leers. Jmbriearia quercina. ß. Decand. 
Lobaria scortea. Wett. Fl. 

Auf Baumstämmen und an Pfählen, auf Felsetf im FaU 
kenstein er Schlofshof , an Bäumen um Callbach und Ober* 
Ursel. 

464. Parmelia plumbea. Achar. Bleifarbige SchSl- 

eben flechte. 

Thallus kreisförmig, bräunlich-bleifarbig, unten bläulich-* 
scbwammig^filzig , Abschnitte im UmkreiJk flach, faltig, 
strahlig, abgerundet, eingeschnitten kerbig, Schälchen 
zerstreut , später gewölbt , braun mit gleichfarbigem 
ganzem Rande. 

Liehen caerulcscens. Huds. 

Auf Baumstämmen in Gebirgen: im Vogelsberg* 

465. Parmelia omphalodes. Achar. Nabel -Schäl* 

c benflechte. 

* ■ 

Thallus kreisrund, grünlich, braun-schwärzlich, glänzend, 
senwarz punktirt, unten schwarz faserig, Abschnitte t)uch* 
tig yieltheilig, gleichbreit, flach, fast abgestutzt, im 
Umkreis abgerundet , gekerbt , Schäleben braunrot*» mit 
fast kerbigem RajraV. 

Liehen empholoOe*. L. Lobaria omphalodes. HofTm. Fl. 

Auf Feiten und Steinen in Gebirgen. 

11* 
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466. Parmelia saxatilis. Achar. Stein-Schäl- 

c h e n f I e c h t e. 

Thallus kreisrund, aschgrau, rauh, grubig gitterig, unten 
schwarz faserig, Abschnitte ziegeldacbfö'rmig , abgerun- 
det, gelappt, Schäleben braunroth, gekerbt. 
Liehen saxatilis. L. Labaria saxatilis* HoiTm. 
Iloffm. rnum. lieft, tob. 15. fifr 1. tob, 16. fy> f \ 9 
Funck. cr/pt. Na* 22. 
Auf Steinen, an Baumstämmen, Brettern, Pfählen. 

467. Parmelia oliv acta. Achar, Olivcngrune 

Schälchenflechte. 

Thal las kreisrund , olivengrün bräunlich , runzlich , erha- 
ben-punktirt , unten blässer, bräunlich, rauh, fast fa- 
serig, Lappen strahlig, angedrückt, flach, verbreitert, 
abgerundet, gekerbt, Schälchen (lach, fast gleichfarbig 
mit kerbigem Rande, 
i tieften olivaccus, L. Lobaria olwacca. Ho ff in. Fl. 

IiofJm. enutn. lieh* tob, 13. fig.S- 5» Funck. erjpt, No.ffil, 
An Baumstämmen und Brettern. 

468. t>ARM£UA aleurites, Äthan Ausgebreitete 

Scäl chenflechte. 

Thallus kreisförmig , zusammenhängend , runzlich faltig , 
blafsaschgrau , pulverig , unten gleichfarbig, schwarz fa- 
serig, Abschnitte im Umkreis abgesondert, flach, abge- 
rundet wellig,, eingeschnitten kerbig, Schälchen flach, 
schwarzbraun, am Rande später kerbig, pulverig. 
Lobaria diffusa. Iloffm. Fl. 

Plaeodium diffusum. IlolTm. pl. li'ft, lab, 05. fig* 2« 
Funck. erjpt, No. 398. 
ß. diffusa 9 Thallus unregelmäfsig ausgebreitet, aschgrau- 
grünlich, Abschnitte fast zicgeldachförmig , zerrissen, 
fast kraufs , körnig pulverig. 

tichen palltscens, Iloffm. cnum. lieft, p y 66. lab, 10. fig.2> 
Auf Pfählen , Latten und Brettern, ß. an Lindenstämmen. 

466. PARMELIA ambigita. Achar. Zweifelhafte 
S chälchenflech te. 

Thallus sternförmig ausgebreitet , . bla&gclb , glatt, mit 
Keimhäufchen, unten braunschwarz, faserig, Abschnitte 
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gleichbreit , angedrückt , flach , gabelspaltig , fast abge- 
stutzt , Schlichen fast mittelslamlig , klein, flach, brau», 
ganz räudig. 

Liehen diffusus. Weber spuil, Liehen antbigutis. Wulf. 
Jstbttria t/r/ 1 big na. HoiTm. Fl. 

Hoffm. pl. lieh. lab. /»O- fig. 2. 4- tob. 42. fig. 2. 3. 
Funck. erypt. Ao. 418» * 
An Baumstämmen und an halbfaulem Holz. 

► ■ 

470. Paemelia couspersa» Achar. Uel>e rs t reute 

Scbäichenfleclite. 

Thallus kreisförmig ausgebreitet, blafs, gelblich grau, glatt» 
schwarz punktrrt, unten bräunlich faserig, Abschnitte 
bucklig-lappig, abgerundet, kerbig, flach, Schäle heu 
inittelständig , braunrot!) , fast ganzrandig. 

Liehen comp e raus. Ehr Ii. Lttburia centrifuga, Uofloj^FL. 

Lobaria cothspersa» Well, Fl. 

IlofTm. cnutn. lieh, tob. 10. fi&. 3. pl, lieh, tob. 16. fig. % 
Auf Granitfelscn : bei Stockstadt , Hockenburg, Münzen- 
berg, bei dem Wilhelmsbad , bei Alzenau, Idstein. 

f f ThaJlus gallertartig. 
(Collrrna. Hoffm. Achar.) 

471. P AHM Ell A satnniina. Achar. meth- Filzige 

Schäleken f! echte. 

Thallus schwarzgriin , glatt, unten graugrün, filzig, Lap- 
pen rund, wellig, Schalchen flach, braun, ganzrandig, 
Liehen mjnehrous. Ehrh L. Sftiurninus. Dicks. 
Coll< ma tnmentosurn lioffm. Fl. C saturmnuml Achat. 

s/n p. 320. 
Funck. erypt. No. 562. 
Auf Baumstämmen und Steinen. 

472. P AUHEIM nigresceus. Achar. meth. Schwärz- 

liche Schäle kenflechte. 

Thallus kreisförmig , fast einblättrig, niedergedrückt, strah- 
lig gefaltet, abgerundet, lappig, grün, oben warzig, 
trocken schwärzlich , Schälchen mittelständig zusammen- 
gedrängt , braun , ganzrandig. 

Liehen nigreseens. L. Callema PespcrtMo. Hoffm. FL 
Coücma nigrescensr und flaecidum. Achar. sjrn. 
Hoffm. pl, lieh, lad, 37« fig 2. 8. Fl. dan. lab. 1125« 
Funck* er/pt. No. 876. 
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► Au Baumstämmen, Felsen und Steinen: bei dem Falken- 
steiner Schlpfs , auf dem Giauberg bei Ortenberg, auf 
Mauern im Schlofsgarten zu Birstein, 

473. Parmelia tenax. Achar. meth. Zähe Schäl- 

chenflechte. 

Thallus fast fleischig-gallertartig, graugrün mit ziegeldach- 
förmigen, stumpfen, fast handförmigen Lappen, SchäU 
eben braun, ganzrandig. 

tieften tenax. Swartz. Collema mierophyllum , tenax , 

prasinum und formosum. Achar. syn. 
Schrad. Jpurn. 1799. / tob. 1. fig. 6. tob, 2. fig. & 
Auf Baumstammen und auf Steinen unter Moos. 

474. Parmelia cheilea. Achar. meth. Angeschwol- 

lene Schälchenflechte. 

;- ■ : 

Thallus ziegeldachförmig , blätterig, gallertartig, oliven- 
grün, Lappen verbreitert, buchtig, am Rande kraus« 
körnig, aufsteigend, Schälchen randständig, braun mit 
ganzem thallodischem Rande. 

Liehen marginnli's. Iluds. Collema Jacobaeaefolium. 

VVett. Fl. Collema marginale. Hoffm. Fl. 
Collema turgidum und cheäewn. Achar, sjrn. 
, Schrad. Journ. a. a. O. tob. i.fig. 2. a. 
jifl .Mauern, Steinen und Felsen , auch auf der Erde : auf 
denen iu den Weinbergen bei Bergen,, Enkheim und 
Seckbach umherliegenden Kalksteinen. 

475. Parmelia hydroehara. Achar. meth. Wasser- 

Schälchenflechte. 

Phallus häutig-gallertartig, fast durchscheinend , graugrün, 
mit aufrechten, geschweiften, hin und hergebogenen, 
kraufsen Lappen, Schälchen zerstreut, hohl, braun mit 

dünnem ganzem Rande« 

Liehen fugax. Wulf. Liehen hydrocharus und rwularis % 
YVahlenb. 

Collema hjrdroeharum , fugax und rivular*. Achar. sjn. 
Auf Steinen und Baumwurzeln , in Bächen : in den Ge- 
birgsbächiein bei Krpneburg, Falkenstein, Eppstein, im 
Vogelsberg, 
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476. PAÄMBLIA scotitia. Achar. mtth. Bucht ige« 
Schä Ichenfl cch te. 

Thallus kreifsformig , ziegeldachformig , blätterig , hautig, 
olivengriin mit kleinen , runden, fälligen, aufrechten 
Lappen, Schachen zerstreut , brauuroth, gauzrandig. 
CoUema scotinuni. Achar. .ttn. 

ß. Unualiii Lappen buchtig eingeschnitten, kraufs , ge- 
lähnell. 

CoUema $ Irma tum. IIofTm. Fl. Liehen sinuatus. Beruh, 
in Schr.ul. Jouiti. 1799. 1. />• 20- tab. 2. fig. 1. 
Auf grasigen Stellen auf der Erde und auf Felsen unter 
Moosen. 

47t. PAMlEilA furta Achar. Vieth. Körnige Schal- 
eben fle c h te. 

Thallus blätterig, häutig , auf beiden Seiten körnig, oli- 
vengriih , mit ungestaltigen , fast runxlieb gefalteten, 
*ellig-kraufsen Lappen, Schäfchen zerstreut, braun, 
ganzrandig. 

Liehen granalosus. Wulf. Bernh. a. a. O.//. 14. tab, 2» fig 4. 
Collrma grat lulosurh* Hölfrti. Fl. Collema furvitm. 
Achar. syn. 

Dillen, h. rn. tab. 19- fig ?4* ^ dan. tab, 462« fig» 1. 
Auf Baumstämmen , Steinen , Mauern , hölzernen Dächern. 

* * * * Schäleben roth. 

f Thallus häutig-knorpiieh, feucht unverändert. 

478. PARWELU glomulrfera. Achar, Knäuelige 
S chälchenflechte. 

Thallus kreisförmig, knorpelig, brauuroth, olivenbraun- 
polsterig, unten ochergelb , filzig, mit buch tigge*r blitz- 
ten Lappen und ausgebildeten Läppchen, Schäfchen 
brauuroth mit runzlichem Bande. 

Liehen mutabilU. Ehrh. Liehen glomuliferus. Ligbtf. 
Lobaria glomulifera- Hoff Fl 

DHIen h m. tob. 26. fig 99- Mich. gen. tab. 46. 
An Baumstämmen. 

479 Parmelu corrugata. Achar, Verrnnzelte 
Schä leben fl echte. 

Thallus kreisrund, häutig, sehr fein ru uz lieh , gravgrün.^ 
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unten schwärzlich, faserig, Lappen abgerundet, locker, 
faltig, gebogen, ganzrandig, Schlichen weit, gebogen, 
braun roth mit gekerbtem Rande. 

Liehen corrugatus. Sm. Liehen acetabulum. Necker, 
Lobaria acetabulum. Hoffm. Fl. — enum. lieh, tab, 
Funck. erjpt. No. 596. 
An alten Baumstämmen. 

480. Parmelia conoplea. A char. Mücken-Schäl- 

che n flechte. 

Thallus kreisförmig, graugrün mit körnigem, bläulichem 
Pulver bestreut, unten schwarzfaserig, schwammig, Ab- 
schnitte des Umkreises flach , rundlich gelappt , kerbig , 
nackt mit erhabenen, pulverigen Rändern, Schälchen 
fuchsroth. 

Liehen conopleus. Pers. Liehen caeruleo-badius» Schleich. 
Imbricaria conoplea und pit/rea. Decand. 

Auf moosigen Buchenstämmen in Gebirgen. 

481. Parmelia physodes. Achar. Aufgeblasene 

S cheibenfl ech te. 

Thallus sternförmig , graugrün, unten schwarzbraun, Ab- 
schnitte ziegeldachförmig, buchtig fiederspaltig, an der 
Spitze aufgeblasen, Schälchen roth, ganzrandig. 
Liehen phjsodes. L. Lobaria physodes. Hoff- Fl. 
Hoffm. enum. lieh. tab. 15. fig. 2 i'7. dan. tob. 1186./?£. 2* 
Auf Baumstämmen , an Pfählen, Brettern und auf Steinen. 
ß. vitt ata i Abschnitte ausgebreitet gleichbreit-nedersjtal- 
tig , fast sprossend , fast flach , am Rande schwarz um« 
gränzt. 

Parmelia duplienia. Achar. meth. 
Auf Steinen um Usingeu , Rcififenbcrg. 

ff Thallus gallertartig, angefeuchtet verändert. 
(Collema. Iloflm. Achar.) 

482. Parmelia lacera Achar. meth. Zerrissene 

S chäichenf lechtc. 

Thallus häutig , sehr dünn , braunbläulich , aufsteigend , 
Lappen verbreitert, fast runzlich, zerrissen geschlitzt, 
gczähnelt, Schälchen zerstreut, krugfÖrmig, roth mit 
angeschwollenem blassem Rande. 
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Tremella lichenoides. L. Liehen tacerus. Sw. 

Collema eiliatum , pulvmalum und fimbriatum. IIofTm. Ft 

Collema lactrum. Achar. sjn. 

Dillen, h. m. tob. 19. fig. 31, A. B. C. Schrad, Journ. 

1799. 1. fab. 2. fig. 2. 
Funck. crjpt. No. 663 

Unter Moos auf der Erde. 

483. P ARMELIA palmata. Achar. meth. HaadfÖrmige 
Sc haichen flechte. 

Thallos blattartig , buchtig zerrissen , olivengrün , Ab- 
schnitte aufrecht, an der Spitze verbreitert, bandför- 
mig eingeschnitten mit umgerollten Lappchen , Schäl- 
eben randständig , rothbraun. 

Collema enrniculatum. IIofTm. Colhma palrnatum. 

Achar. sjn. 
Dillen, h. m. tob. 19. fig. 30. 
Auf Baumstämmen und auf Schlammerde. 

484, P armelia crispa. Achar. meth. Kraufse Schäl- 
chenflechte, 

Thallus kreisförmig , olivengriin 5 markig , Läppchen zie- 
geldacbförmig, fett, die im Umkreis stehenden abgerundet, 
gekerbt, die mittelständigen körnig, Schälchen fuchs- 
roth mit fast körnigem Hände. 

Liehen crispus. L, Liehen pulposus. Bernh. , 
Collema cremilatum , glaucescens , vrisiatum und ob- 

scururn. Hoffm. Fl. 
Collema crispurn , pulposum und compaetum. Achar. sjn. 
Dillen. Ft. m, tab. 19. fig. 23. fig. 26. Schrad. a. a. O. 
tob. 1. fig, 1. b. c. d. 

Unter Moosen auf der Erde und an Mauern« 
***** Schälchen gelb. 

f Thallus häutig-knorplich, angefeuchtet unverändert. 

(Parmelia und Lecanora. Achar.) 

4tf5. Parmelia parietina. Achar. Wand-Schäl- 
chenflecbte. 

Thallus kreisrund, gelb, unten nlässer , faserig, Lappen 
flach, nach auCsen verbreitert, kerbig, Schälchen gleich- 
farbig, ganzrandig. 
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Liehen parirtinwi, L. Hoffm. enum. lieh. tob. 18. /ff. 1. 
• Meyer. Entmckeluog etc. der Flechten, tob. 1. yfc. 4- a, 5. a. 
Funck. er//?/. No. 74. 

An Baumstämmen, Wanden, Pfählen j auf Steinen allent- 
halben. 

Nach Meyer a. a. O. p. 219. «>nd Lecanora lobulata und 
poljearpa. Floerke. Lecanora candelaria , salicina , 
crjrthrella, cerina, citrina. ß f Lecidea lutea -alba. 
Achar. als Varietäten mit unausgebildetem oder fehlen« 
dem Phallus zu betrachten. 

■ ■ 

486. Paämelia murorum. Achar. metli. Mauer- 
S c h ä 1 c h e n fl e c h t e. 

Thallus faltig-runzlich , fast sternförmig, dottergelb, pul- 
verig bereift, Abschnitte gleichbrcit, gewölbt, einge- 
schnitten , im Umkreis rundlich kerbig , Schalchen mit- 
tclständig zusammengedrängt, goldgelb , mit glattem oder 
gebogenem, ihallodischem Rande. 

Liehen murorum. HofTm. enum. lieh. p. 63. tob, 9. ßg. 2. 

Lobaria saxieola. Hoffm. Fl. Lecanora murorunu 
Achar. sjn. 

HofTm. pL lieh. lab. 17. ßg. 3. 
Auf Mauerri und Steinen. 

ß. tegularis , Thallus kreisrund , faltig körnig, pomeran- 
zengelb , Abschnitte in gerader Richtung strahlig, fast 
stielrund, zusammenhängend, fast bereift, mit gleichfar- 
bigen Schalchen. 

Liehen trgularis. Ehrh, Lecanora murorum. ß tegularis. 
, Achar, sin. 

Auf Dachziegeln und Blankensteinen. 

7. elegant, Thallus fast ziegeldacbfdrmig , fallig-ruozlich 
gelb , nackt mit gleichbiteit geschlitzten , gewölbtem, fast 
unterschiedenen, strahligen Abschnitten, Schälchen hoh|^ 
gleichfarbig mit fast eingebogenem, ganzem Rande. 

Lieheri elegans. Link. Lecanora elrgans* Achar. sjn. 
Dillen. A. m. tob. 24- fig* 68. 
Auf Felsen und Steinen, häufiger afuf Schieferdächern. 

8. miniata, Thallus fast körnig, mennigfarbig, nackt, 
strahlig gelappt rart sehr kurzen, gewölbten, eingeschniU 
ten-kerbigen Abschnitten , Schälchen klein , dick, flach , 
später halbkugelig, ganzrandig. 
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Lobaria miniata. lloffm. Fl. 
Leranora miniata, Achar. sjn, 
UolTip. pl. lieh, tab. 60. /ig. 1; 
Auf Felsen und Steinen. 

4 87. Parmelia saxicola. Achar* meth. Steinliebende 
Schälchenflechte. 

Thallus ziegeMachförmig, schuppig-rumlich, ungleichförmig, 
blafs - gelblich - grünlich , im Umkreifs strahlig-lappig , 
Schälchen sehr zusammengehäuft , ungleichförmig mit fla- 
cher , blafs falber oder ochergelbcr Scheibe und später 
- gebogenem oder kerbigem , thallodischem Rande. 

Psora muralis. Hofltn. Fl. und pl. lieh. tob. 11. fig, 1. 

(ab. A§. fg. 1. 
Lecanora saxicola. Achar. sjn. 

Labaria muralis, W«U. Fl. Liehen ochraleucus. Wulf. 
Auf Feld - und Ackersteinen , auf Mauern , - Dachziegeln, 
an Pfählen , Brettern häufig. 

C. Thallus schuppig gelappt. 

* Angefeuchtet unverändert. 

{Lceanora, Achar.) 

f Schälchen schwarz« 

488. Parmeiia epigea. Ach ar, meth. Erd-Schälch cn- 
fl echte. 

Thallus krustenartig, faltig runzlich, weifslich , im Um« 
kreis glatt, lappig, Schälchen spater gewölbt, braun« 
schwarz mit dünnem , ganzem, thallodischem Rande, 
Liehen epigtus. Pers. L. eandieans. Dicks, 
Lceanora epigea. Achar. syn. 

Auf der Erde unter Moosen und Steinen. 

, 489. Parmelia squamulosa. Achar» meth. Schuppige 
Schälchenflechte. 

Thallus krustenartig, felderig gebildet, schuppig kppig, 
kastanienbraun, Schälchen mit der Scheibe eingesenkt, 
schwarzbraun, später mit vorstehendem, thallodischem 
Rande.. 

Liehen cereinus. Per». Liehen squamulosus . «Schrad. 
Joura. 1801. 1. p. 75. Lceanora cerrina* Achar. 
Auf Felsen und Kalksteinen, auf Mauern. 
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ff Schälchen bereift. 

490. PABMELIA similaris. Achar. meth. Mehlige 

Schälchenflechte. 

Thallus krustenartig, fast Ziegeldach form ig , grummig , 
weifs, mit gehäuften, gewölbten Lappen, Schale heu 
gleichfarbig, gerändert. 

Psora similaris, Hoffm. Fl. Lcvanora similaris. 
Achar. syn. 

Auf der Erde in bergigen Gegenden und auf Holz. 

f f f Schälchen braun. 

491. Parmklia circinata. Achar. meth. Aufgerollte 

Schälchenflechte. 

Thallus krustenartig, angedruckt kreisrund , strahlig-gefal- 
tet, aschgrau, mit gleichbreiten, eingeschnittenen Ab* 
schnitten, Schälchen mittelständig, eingewachsen, braun, 
flach mit thallodischem Rande. 

Liehen circinatus. Pers. Liehen radiosus. Hoffm. cnum. 

Hell. tob. 4. fiß. 6. 
Psora radioso. HofTm. pl. lieh, lab. SQ.fig. 1. lab, öO.yfa- 3» 
Lobaria radioso. HofTm. Fl. Leeanora circinata. 
Achar. syn. 
Auf Kalksteinen in Gebirgen. 

492. ParmeliA Irpraeformis. Spr. Schorfartige 

Schälchenflechte. 

Thallus 11 egeldach förmig, lappig, pulverig, auf beiden 
Seiten graugrün, mit kleinen, fast strahligen, faltigen 
Läppchen , Schälchen flach , braun , ganzrandig. 
Lcvanora lepraeformis. Floorke. 

An alten Baumstämmen. 

fttt Schälchen fuchsroth. 

493. PARMEUA fulgens. Achar. meth. Blitsende 

Schälchenflechte. 

Thallus krustenartig, fast zusammenhängend , blafsgelblicli, 
im Umkreis faltig, fast lappig, Lappen hin und herge- 
bogen, flach, Schälchen serstreot, mit hochrother, flach 
gewölbter Scheibe und später gebogenem , kerbigem, fast 
schwindendem, thallodischem Rande. 
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Liehen ci/rinus, Ehrh, Uchcn fulgcns. Sw. 
Psora citrina. Hoffm. FI. — PI. lith. tub. 48. fig. 2. 
Auf Kalkbergen auf der Erde. 

494. PARMELIA hypnorum. Astmoos-Schälchen- 
flechte. 

Thallus krustenartig , schuppig , gelbbraun , schimmernd , 
Lappen klein, rundlich, ungcstaltig mit körnig-kerbigem 
Räude , Schälchcn fast häutig mit hohler, spater flacher» 
erweiterter, brauner oder schwarzer Scheibe und erhabe- 
nem , eingebogenem, kerbigem, thallodischcra Rande. 
Uchcn hjpnorum. Fl. dan, Utb. 956. 
Psora hjpnorum, Hoff. FL 

Parmelia lepidora. Achar. melh. Lecanora hjpnorum . 
Achar. sjn. 
Hoffm. pL lieh, tab. 63. fig, 4 — 7. 
Auf der Erde auf. halb faulen Moosen* 

495. Parmelia brunnea. Achar. meth. Braune 
Schälchenflechte. 

Thallus krustenartig , ziegeldachförmig , k ö rniglapp ig, grau- 
leb erfarbig , Schälchen in den Thallus eingesenkt, sehr 
zusammeugehäuft, ungestaltig, mit gewölbter, rothbrau- 
ner Scheibe und erhabenem » kerbigem , bleibendem , 
thallodischem Rande. 

Psora nebulosa und brunnea, Hoffm. Fl. 

Lecanora brunnea, Achar. 

Pateüaria, Hoffm. pl, lieh. tob. 40, fig. 1. 
Auf der Erde und auf faulendem Moose. 

ß, coronata 9 Thallus körnig , aschgrau , Schälchen klein , 
zerstreut mit braunrother, später schwarzer, gewölbter 
Scheibe und körnigem , thallodischem Rande. 

Perrucaria coronata. Hoffm. FL Lecanora coronata, 
Floerke. 

Psora. Hoffm. pl, lieh. tob. 56, fig. 1. 
Auf Erde in Felsenkhiften , in Gebirgsgegenden. 

496. Parmelia lentigera. Achar. meth, Linsen- 
Schälcbenflechte. 

Thallus krustenartig, fast Ziegeldach förmig , weiß, mit hoh- 
len , gebogenen , eingeschnittenen , kerbigen Lappen , 
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* 

Schälchen mit flacher , gelblich bräunlicher Scheibe und 
erhabenem , angeschwollenem , eingebogenem , kerbigem, 
thallodischem Rande. 

tieften lentigerus. Web. spie, tab. 3. HoiTm. enum, lieh, 
tab. 9. fig. 4. 

Psora lentigera. Hoffm. Fl. — PL lieh. tab. 48. fig. 1. 

Lecanora lentigera. Achar. sjrn. 

FL dan. lab. 1185. ftg. 2. Funck. crjpL No. 301. 
Auf der Erde unter Moos in bergigen Gegenden : vor der 
Lohe ohnweit Bischofsheim, auch von da nach Vilbel 
hin, auf den Kalkhügeln, an dem Kscherig bei Otten- 
bach. 

* * Thallus schuppig, lappig , angefeuchtet verändert. 

(Collema. Achar.) 

497. P armelia tenuissima. Achar. mtth. Dunneste 

Schälchen flechte. 

Thallus dicht ziegeldach förmig , schuppig-lappig, körnig, 
angefeuchtet grün, trocken sekwarz mit kleinen gedrängt- 
stehenden, eingeschnitten-zahnigen Läppchen, Schäl- 
chen höhl , braun mit blasserem Rande. 

Liehen trnuissimus. Dicks. L. byssinus, Wahlenb. 
Collerna byssinum. Hoffm . Fl. C. minutissimum. Floerke. 
Collema tenuissimum. Achar, syn. p. 328. 
An sandigen Rainen, auf Mauern und Moosen. 

D. Thallus eine gleichförmige Kruste. 

{Lecanora , ürceolaria. Achar.) 

> 

* Schälchen schwarz. 

498. P armelia atra. Achar. meth. Schwarze Schäl- 

chenflechte. 

Kruste fast begränzt, warzig körnig , rissig felderig, weifs- 
grau , Schälchen flach mit kerbigem Rande. 

Liehen aier. Hud*. L. tephromelas. Ehrh. 

Hoffm. enum. lieh, tab. 4 fig. 4. 
Auf Felsen, Steinen auch auf Baumrinden. 

ß. grumosaf Kruste rissig körnig, pulverig, grau bläu- 
lich, Schälchen eingesenkt mit gewölbter Scheibe und 
weiblichem, später runzlichem Krustenrande. 
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Parmelia gruniosa, Achar. meth, 
Vrcrolaria segestria, Floerke in Berl. Mag. 1807. 
liehen eaeruUtcens und grumosus. Pers. 
Ferrucaria grumosa* HofTm. Fl. — PI. lieh tab. 61. 
fig* 1. 2. 
Auf Sandsleinen. 

■ 

499. Parmelia scruposo. Spr. Schrunnige Schäl- 
c h e n f I e c h t e, 

Kruste runzlichfalfig , körnig, weiß oder hellgrau, Schäl- 
cken eingesenkt, hohl, schwarz oder bereift, am Grunde 
erweitert, krugförmig, mit eingebogenem, angeschwol- 
lenem Krustenrande. 

Liehen serupoxus, Schreb. Liehen brjophilus, Ehrh. 

Psora museorum, lloifm. pl. lieh, tab. 21. ßg, 1. 

Patellaria seruposa, IIoflYn. pl. lieh, tab, 11. /ig, 2. 

Ferruearia scruposa. Iloffm. Fl« 

Urceolaria scrupnsa und Ctjaleela bryophila, Acliar. sjn. 
Auf Felsen , Steinen , Mauern , auf veraltetem Moos. 

»00. Parmelia mvhipuncta, jtchar. meth, V ieläugige 
Schälchcnfiechte. 

Kruste rissig, felderig-warzig, aschgrau, sekwarz begränzt, 
mehrere Schälchen in die Warzen eingesenkt, bohl, 
schwarz , später erhaben mit angeschwollenem Krusten* 
rand. 

Urceolaria oeellata, Floerke in Berl. Mag. 1809. p* 317. 
Urceolaria cinerea , ßmbriaia und oeellata, Achar. meth, 
Ferrucaria ocellata, Hoffm. Fl. — PI. lieh, tab, 20. ßg, ?. 
tab, 68. ßg, 1—3. 

Auf Felsen und Steinen. 

ß, eaesio - alba , Kruste warzig-felderig , seegrün-weifs , 
im Umfang schwarz begränzt, bisweilen baumförmig ge- 
franzt, Schälchen fah eingesenkt, flach, schwarz, see- 
griin bereift , einzeln oder mehrere zusammengeflos- 
sene. 

Urceolaria eaesio - alba. Floerke in Berl. Mag. 1810- p, 115# 
Urceolaria cinerea, ß, tigrina, Achar. sjrru 
Auf Quarzfelsen in Gebirgen : im Vogelsberg. 

y, polygonia 9 Kruste dünn , aschgrau , rissig-felderig 9 
schwarz begränzt, die Feldcrcheu vieleckig, mehrexe 
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unausgcbildete , kleine, hoble, schwane Schäfchen in 
einem einzelnen Feldchen. 

Urccolaria cinerea, f. potygonia, Floerke a. a. O. und 
Achar. sjrn. « 
Auf Felsen und glatten Kalksteinen. 

♦ 

501. Parmelia periclea. Achar. meth. Tannen- 

Schälcbenflechte. 

Kruste dünn, fast schorfartig, zerstreut, weifslich, Schäl- 
chen Dach gewölbt , schwarz punktirt , rauh , am Grunde 
mit einem geringen, pulverigen , fast schwindenden Kru- 
\ stenrande. 

F'errucaria abictina vor, pilularis. I loffm. Fl. 
Lecanora periclea, Achar. sjrn. 
An alter Kinde der Kiefern und Tannen. 

ß. exigua 9 Kruste ungleichförmig schwarz-aschgrau, Schal* 
chen klein , gehäuft , (lach mit weißem , kerbigem Kru- 
stenrande , später gewölbt, mit schwarzem fast schwin- 
dendem Rande. 

Parmelia exigua, Achar. meih. 
Lecanora periclea* ß. exigua, Achar. syn. 
Licfien exiguus. Schrad. Journ. 1801. p. 73- 
Auf £ichenstämmen , auf alten Pfählen, Brettern und 
Latten. 

502. Parmelia coaretata, Achar. meth. Aufgehäufte 

Schalchenfl echte. 

Kruste ausgebreitet, dünn, rissig, fast runzlich, ungleich- 
förmig, aschgrau, Schälchen eingesenkt , später erhaben, 
flach, schwarz mit erhabenem, eingebogenem, unregel- 
mäßigem , aufgehäuftem , pulverigem Krustenrande. 

Parmelia elacista. Achar. meth. p. 159- tab. 4. fig. 4. 

Lecanora coaretata. Achar» s/n, 

Lecanora dispersa, Floerke. 

Auf Steinen und an Backsteinwänden und Ziegeln. 

503. Parmelia sophodes. Achar. meth. 

Kruste fast begränzt, warzig-körnig, aschgrau braungrun- 
lich, Schälchen gehäuft mit flacher,/ später gewölbter, 
schwarzer, angefeuchtet brauner Scheibe und angeschwol- 
lenem, fast eingebogenem Krustenrande. 
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Liehen sophodes. Schrad, Jooro. 1801* p» 71. 
Lecantira sop/todes. Achar. syn+ 

Auf Baumrinden, faulendem Holx und auf Moosen. 

ß. colobina , Kruste zerstreut, fast schorfig, körnig pul- 
verig, graugrünlich , Schälchen später mit gebogenem 
und gekerbtein Ranle. 

Liehen sophadrs. VVahlcnb. 

Lecanora sophndes. ß. colobina. Achar. sjn. 
Auf faulendem Holze. 

b. pyrina, Schälchen klein angedrückt mit gewölbter 
Scheibe und ganzrandig. 

An Birnbäumen. 

c. dryrnea, Kruste schorfartig, rissig, körnig-pulverig, 

ungleichförmig, graubraun-grünlich , Schäleben bohl, 
mit dickem, erhabenein, ganzem Rande. 
An Eichenstämmen. 

** Schälchen braun. 

504. Parmelia suhfusca. Achar. meth. Braune 

Schälchenflechte. 

Kruste knorpelig, glatt, später körnig, ungleichförmig, weift 
oder aschgrau, Schäleben mit flachgewölbter , mehr oder 
weniger brauner oder schwarzer Scheibe und angeschwol- 
lenem , glattem , später gebogenem und gekerbtem Kru- 
stenrande. 

ferrucaria subfusca. Hoffm. Fl. Liehen subfuscus. L. 
Lecanora subfusca, Achar. sfn. 

Hoffm. pl lieh. tob. 5. fis* 3. Funck. crypU No. 140. 

b. horiza, Kruste begränzt, runzlich-körnig , schmutzig 
aschgrau oder bräunlich, Schälchen wenig hohl, braun- 
schwärzlich mit eingebogenem, kerbigem Krustenrande. 

Auf Baumrinden und altem Holz. 

ß. chlarona, Kruste glatt oder fast knollig, weifs, Schäl- 
chen mit hohler, blasser oder fast fleischfarbig -hell- 
bräunlicher Scheibe und erhabenem, gekerbtem Krusten- 
rande. 

Lrcanora subfusca. ß. cMarona. Achar, syn. 
Auf Baumrinden. 

y. atrynea, Kruste weinsteinartig, feldcrig-rissig, warzig, 
weifs oder aschgrau , Schälchen gehäuft, später unre- 

Beckert Flora //. 12 
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gelmäfcig verbogen , mit flacher, später gewebter, brau- 
ner und schwaner Scheibe. 

Lecanora subfusca. S* atrynia. Achar. gyn. 
Auf Felsen und Steinen, besonders auf Blanken- und 
Ackersteinen. 

Letanora scrupulosa , fariolaria diseoidea und Thclo- 
trema variolarioides sind nach Sprengel, als Va- 
rietäten der ParmeUa subfusca tu betrachten.. 

505. Parmema varia. Achar. meth. Verschieden- 
farbige Schälchenflechte. 

Kruste ungleichförmig, körnig, fast warzig, blafsgriinlich , 
Schälchen dicht beisammen mit flacher, blafsbräunlicber 
und verschiedenfarbiger Scheibe und erhabenem, fast ein- 
gebogenem, kerb igem Krustenrande. 

Liehen »arius. Ehrh, Ferrucaria varia und maculifor- 

mis. Hoflm. Fl. 
Lecanora varia. Achar. sjrn. 

Hoflm. pl. lieh. tob. 23. fig. 4- Fl. dan. iah. 1347. fig. 1. 
Auf Pfählen, Latten und Bretterwänden, 
b. pleorytis, Kruste körnig, gelblich, begrämt, Schäl- 
chen sehr zusammengedrängt, gleichfarbig, später eckig 
und gewölbt mit eingebogen-kerbigem , schmuttigerem 



Letanora vOtia, b. pleofytis. Achar. gyn. 
Auf altem Holl und auf Kiefernrinde. 

500. PARMEUA detritä. Achar. meth. Verwischt« 
Scbälch*nfl ech te. 
Kruste warzig-fcldcrig, Ttmzlich-faltig , geknäuclt, weifs- 
grau, Schälchen rundlich oder eckig, in die Kruste 
eingesenkt, blasser, später röthlich braun verwischt mit 
unregelmäßigem Krustenrande. 

rtrrucaria detriia. IIofTm. Fl. Lecanora detrila , ptora- 

Hs und cooperta. Achar. 
Hortm. pl lUh. tob. 64- 
Auf der Rind© der Nufsbäurae, Pappeln und Birken. 

507. Parmeua hadia. Sur. Kastanienbraune 
Schälchenflechte. 

Kruste ausgebreitet , ungleichförmig , fast schuppig, rissig 
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warzig, olivenbraun, glatt, Schälchen häufig, angedrückt 
mit flacher, später gewölbter , kastanienbrauner, fast 
glänzender Scheibe und bleibendem Krostenrande. 

Liehen fuscatus. Schrad. spicil. ferrucaria badia. 

Hoffm. Fl. 
Lectmora badia. Achar. sjn. 
An harten glatten Steinen und Felsen. 

608. Paämei.iA incolorata. Flocrke. Färbende 
Schälchenflechte. 

Kruste dünn, schorfig-pulverig, zusammenhängend, dunkel 
graugrün, Schälchen niedergedrückt, flach, röthlich 
aschgrau , braunroth , später schwarz mit dünnem, gleich- 
farbigem Krustenrande. 

Parmrlia turfacca. Spr. Lccanora incolorata. Achar. «jt?« 
Licften decolorans. Schrad. crjpt. 

Auf feuchter Erde auf faulenden Moosen, an Baumwurzeln. 

ß. pachnea, Kruste fast runzlicb , körnig, aschgrau, Schäl- 
chen zerstreut mit bereifter, später gewölbter, schwarzer, 
über den glatten, später fast schwindenden Krustenrand 
hervorstehender Scheibe. 

Lccanora turfacca. ß. paclmca. Achar. sjn. 

Auf abgestorbenen Moosen. <- 

* * * Schälchen bereife. 

509. ParmeliA contorta. Spr. Gedrehte Schälchen- 
flechte. 

Kruste begränzt , rissig felderig , fast mehlig, weifs , spä- 
ter aschgrau, Schälchen eingesenkt, klein, schwarz, 
verdreht, bereift mit vorstehendem, doppeltem Krusten - 
rande. 

Urveolaria contorta. y. nivea. und X. calcaria. Floerke in 

Berl. Mag. 1810. p. 122. 125. 
Urceolaria calcaria, Achar. sjrn. 

ferrucaria contorta. HolTm. PI. lieh. tab. 22. fig. 2. 
Liehen ealearius. I,. Achar. mrth. tab. 4. fig. 1, 

Auf Kalksleinen. 

ß. Iloffmßnni 9 Kruste dünn , rissig , felderig , gleichför- 
mig, schmutzig aschgrau, die sc haichen tragende Felder- 
eben in der Mitte erhaben, weifelirh-bleifirbig , Schäl- 

12* 
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<:hen hohl , schwarz, bereift mit weifsem, ruozlichem , 
pulverigem , doppeltem Krustenrande. 

Vrccolaria contorla. OL. Floerke a. a. O. p. 121. 

Vrccolaria calcaria. ß. Hoffmanni. Achar. Jtjn. 

ferrucaria lontnrta. Hoffm. PI. lieh. tab. 22. fif - 1.3. 4. 

Liehen rupicola. Hoffm, enum. lieh* lab. 6. fig* 3. 
Auf Felsen und Steinen. 

7. glaueopis* Kruste sehr dünn , fast schorfig, gleich- 
formig, gelblich-aschgrau, die schälchentragenden Fel- 
derchen abgesondert, flach gewölbt, fast mehlig , weik , 
in der Mitte wenig erhaben , Schälchen schwarz, bereift, 
mit gamrandigem Kruslenrande. 

Vrccolaria contorla. ß. glaukopis. Floerke a.a. 0 p. 121. 
Vrccolaria cal aria. y. glaueopi*. Achar. sjn. 
Auf Kalksteinen. 

S. aggregata , die schälchentragenden Krusten felderchen 
.gehäuft, flach gewölbt, eckig, glatt, milchweiß, in der 
Mitte erhaben, Schalchen flach gewölbt, schwarz, be- 
reift mit runzJicb kerbigem Krustenrande. 

Vrccolaria contorla. S. aggregata. Floerke a. a. O. 
p. 123. 

Vrccolaria calcaria. Ö- aggregata. Achar. syn. 
Auf Kalksleinen. 

i» depressa* Kruste verwischt, die schälchentragenden 
Felderchen gehäuft, niedergedrückt, sehr flach, im Um- 
kreis angewachsen , eckig , glatt , grauweifslich , in der 
Mitte mit eingedrückten, hohlen, schwarzen, bereiften 
Schälchen mit niedergedrücktem, accessOrischem Rande. 
Vrccolaria contorta. f. depressa. Floerke a a. O. p. 123. 
Vrctelaria calcaria. B. depressa. Achar. sjn. 
Auf Sandsteinen. 

£. viridulaj Kruste verwischt, die schälchentragenden 
Felderchen gehäuft, niedergedrückt, eckig, graugrün, 
in der Mitte erhaben mit schwarzen, hohlen Schälchen 
mit weißlichem, kerbigem, accessorischem Rande. 
Vrccolaria contorta. f. viridula. Floerke a. a. O. 
s Vrccolaria calcaria. f. viridula. Achar, sjrru 
Auf Quarzsteinen. 

tj. imbrlcata % Kruste verwischt, die schälchentragenden 
Felderchen sehr zusammengedrängt , eckig, lappig, asch* 
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gra«, die Lappen aufstehend, gebogen, fast Ziegeldach- 
förmig, Schäfchen flach, fast geschweift, schwarz, he* 
reift, mit flachem , glattein, accessorischem Kami f. 
• Urccoiaria contorta. Ii. imbricata. Floerke a. a. O. 

Urccoiaria calcaria. tj. imbricata. Achar. sjn. 
Auf Sand - und Kalksteinen. 

tessellata, Kruste verwischt, die schalchentragenden 
Felderchen sehr zusammengedrängt, abgeflächt, inein- 
anderfließend, später rissig-würfelig, glatt, milchweiß, 
Sehalchen in der Mitte der Felderchen hohl, fast abee- 
löfst, schwarz, bereift, mit wctfseiu, erhabenem, ecki- 
gem , accessorischem Rande. 

Urccoiaria contorta. tcsscllata. Floerke a. a. 
p. 124. 

Urccoiaria calcaria. tcssctlata. Achar. sjn. 
Vcrrucaria tessetlata. Hoffm Fl. 
Fl. dem. tab. 469. fig. 2. 
Auf Felsen, Steinen, vorzüglich auf Kalksteinen , manch- 
mal aoeb auf alten Baumstämmen, 

i. iutumescens , Kruste verwischt, die schalchcntragenden 
Felderchen zusnmmengeilrängt , gehäuft, warzig schwel- 
lend , fast mehlig , weifs ins gelbe spielend , Schälchen 
inder Mitte, flach, bereift mit stunipfeiu , niederge- 
drüchtem , accessorischem Rande. 

Urccoiaria contorta. /. üttumesecns. Floerke a. a. O. 
Urccoiaria calcaria. 1. intumesecns. Achar. sjn. 

Auf Felsen und Steinen. » 

X. fariiwsay Kruste verwischt, die schä Iche* fragenden 
Felderchen sehr ziisamineugedräiigt, ineinanderfließend, 
flach, eine zusammenhängende, fast nützliche , mehlige, 
weiße Kruste vorstellend, Schälchen sehr klein, einge- 
drückt, hohl, schwarz mit flachem, stumpfem, zusaui- 
inengeneigtem , accessorischem Rande. 

Urccoiaria contorta. \. farinosa. Floerke a. ».O. p. 126. 

Urccoiaria calcaria. X. farinosa* Achar. sjn. ' l 

Auf Kalksteinen. 

hlQ. Paräelia Glaucoma. Achar. meth. Graugrüne 
Schälchenflechte. 

Kruste weinsteinartig , rissigfclderig, gleichförmig, weiß- 
grau, Schälchen in die Kruste eingesenkt mit flacher p 



Digitized by Google 



182 L i c h e n e n. 



später gewölbter und fast kugeliger, graugrün bereifter, 
endlich nackter, schwarzer Scheibe und glattem, schwin- 
dendem Krustenrande. 

Liehen sordidus. Pers. Licften aibido-caesius. Schrad. 
spie iL 

Fcrrucaria glaueoma. Hofini. FL Lecanora glaueoma. 

Achar. sjrn. 
Hoflm. pl. Weh. tob. 52. 53. 
Auf Felsen und Steinen. 

ß. caervlata* Kruste rissig fcldcrig, glatt f weit, Schäl- 
eben flach, spater fast kugelig, bläulich-graugrün, mit 
fast bleibendem Krustenrande. 

Auf alter Eichenrinde. 

•11. Parmelta sulphurea. Achar. meth. Schwefel- 
gelbe Schälchenflechte. 

Kruste weinsteinartig, rissig gebrochen, ungleichförmig 
glatt, blafs schwefelgelb, Schäfchen (lach angewachsen, 
fast ungerandet , braun, bereift, im Umkreis blässer, 
später uogestaltig, gewölbt. 

Liehen sulphureus. HoiTm. cnum. lieh. lab. 4* fi$- 2. 
Lecanora sulphurea. Achar. lic/tonogr. Lecidea sulpfui- 

rea. Achar. sjn. 
Pcrruearia sulpfwre.a. Hoffm. Fl. — PI. lieh. lab. 11. 
ßg. 3. 

Auf Felsen und Steinen. 

512. Parmelia angulosa. Achar, meth. Eckige 
S ch ä Ich c n f I ech te. 
Kruste fast häutig, glatt , später ungleichförmig, dick, ranz- 
lieb, fast rissig, aschgrau, ScbälcJien (lach gewölbt, 
r später halbkugelig, gehäuft, ungest&ltig mit blafshräun- 
licher, bereifter Scheibe und glattem, fast schwinden- 
dem Krustenrande. 
< Lecanora angulosa. Achar. sjn. 
b. leptyrea , Kruste weifslich , Schäfchen klein , gehäuft, 
flach gewölbt, blafs fleischroth, bereift mit dickem blei- 
bendem Krustenrande. 

Liehen pallidus. Schrcb. spieil. Terruearia pallida. 

Hoffm. Fl. 
Funck. crjpl. No. 260. 
An Baumrinden. 



Digitized by 



L i c h e n c n. 183 

. . - - i —mm**-*— ii ■ i >-^— i 

513. Paamelia lultscem. Floerke. Gelbliche 

Schälcheufl echte. 

Kruste ausgebreitet, dünn, häutig, warzig, blak, mit 
gelblich greulichem Pulver überstreut, Schäfchen zer- 
streut mit flachgewölbter, fast geraudeter, fieischfarb - 
oder gelblich-bräunlicher, bereifter Scheibe und, geboge- 
nem Hände. 

Lccanora lutescens und elaüha. Achar. liehenogr. 
ferrucaria lutescens. Hoffm. Fl. 

Auf Baumrinden, voczüglica auf Nadelhölzern. 

**** Schäfchen bfcfsrötbUcb. 

514. Parmelia albtlla. /fchar. Vieth. Weifsliche 

Schälchenflechte. 
Kruste glatt % milchwfifs * <Jik?n , knorpelig, Schälchen zer- 
streut mit hohler , schmutzig fleischfarbiger , später ge- 
wölbter , grau bereifter Scheibe und dickem , glattem 
Krustenrande. 

Liehen Melius. Pers. Lecanora albella. Achar. syn. 

b. sordidescens , Kruste und Scheibe der Schälchen schmut- 
zig weifs-aschgrau und bereift. 

Litticn sordidescens. Pers. Lecanora albella. b. sordi- 
descens. Achar. syn. 
An glatter Baumrinde, auch an Sträuchern. 

515. PARMELIA pnrella» jfchar. meth. Verblassende 

S chä I c henfl ec hte. 

Kruste rissig, faltig warzig, sehr weifs , Schälchen dick, 
zusammengedrängt , durch den Druck ungestalti» mit 
hohler Scheibe nebst dein angeschwollenen, glatten Kau de 
fast gleichfarbig. 

ticken parelltis. L. Lecanora pnrella. Achar. syn. 
ferrucaria pnrella. Hoflm. — PI. lieh. lab. 12. fig. &. 
Auf Felsen utid Mauern. 

ß. pallesefWy Kruste runzl{rh körnig, schmutzig weifs- 
lich , Scheibe der Schälchen fast schwammig , flachge- 
wölbt, gleichfarbig. 

Jfuchen pallcst ens. L. Psora nlabastrina. Ilpffin. PI. 

AVA. tob. 21. fig. 2. a. b. 
IsCLanoru pure IIa. ß. palh •srens. Achar. syn. 

Atf I^MXtfttWKP «itf «if Steinen. 
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516. P Armelia exanthematica. Spr» Masern -Schäl* 
c h e n f 1 e c h t e, 

Kruste dünn, glatt, aschgrau, fast weinsteinartig, zusam- 
menhängend, die schälchentragcnden Warzen gewölbt, 
halb eingesenkt, weifser, anfänglich geschlossen, nach- 
her mit fleischfarb-gelbüchen Schälchcn mit dickem ein- 
geschnittenem, bleibendem Rande geöffnet. 

Liehen exanthematieus. Sm. Liehen volvatus. VUI. L, 

clausus, HofTm. enurn. lieh. 
Ureeolaria exanthematica. Achar« meth. 
Tlielotrema exanlhematicum. Achar. s/n. Vcrrucario 
clausa. HofTm. Fl. 

An Kalkfelsen und Steinen* 

•17. Pabmklta argena. Spr. Iaspis-Schälcben- 
flechte. 

Kruste fast begränzt, häutig, gleichförmig, milchweiß, 
mit grünlichweifcem , später blalsröthlichem Pulver über- 
streut, die sehr selten vorkommenden, oberflächlichen 
Schälchen blafsgelblich mit glattem, stumpfem, wenig 
schmutzigerem Rande« 

Lecidea argena. Floerke in Berk Mag. 1807- p. 13. 
Achar. syn. p. 47. 
An Baumstämmen. 

r 

518. PARMEL1A tartarea. Achar. nteth. W einst ei n- 
artige Schälchenflechte. 

Kruste weinsteinartig, körnig geknäuelt, weifcgrau, Schäl- 
chen zerstreut mit flachgewölbter, runzlicher, fast zie- 
gelrother Scheibe und eingebogenem, später ungleichem 
Krustenrande. 

Liehen tartareus. L. ferrucaria tartarea. HofTm. FL 
Lecanora tartarea. Achar. syn. 
Fl. dan. tab. 712. fiß. 1. Funck. crjpU No. 25. 
Auf Felsen und Steinen , auch auf der Erde. 

***** Schälchen gelb. 

■ 

itt. PARMELIA lutea. Achar. meth. Gelbe Schäl- 
chen flechte. 

Kruste pulverig, blafsgrau-gelb , Schälchen angedrückt, flach, 
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wachsgclb oder gleichfarbig mit dünnem, blasserem, fast 
pulverigem Rande. 

Lecidea meliiea und tpixantha. Achar. syn. 

Auf der Erde und auf verdorbenem Moos. 

****** Schalchen roth. 

520. PAÄMELIA marmorea. Achar. meth. Marmorirte 

Schälchenflechte« 

Kruste dünn, weifsgrau, Schäleben fast kugelig, später 
knigformig, weils mit fleischrother Scheibe und ange- 
schwollenem glattem Rande. 

Liehen marmorcus. Scops. L. foveolaris. Wahlenb. 
Lecidea marmorea, Gyalecta WaJdenbcrguma und 
epulotica. Achar. syn. 
Auf der Erde auf verdorbenem Moos und auf Steinen. 

521. PAHMEIIA Achar iL Spr. Achars Schälchen- 

flechte. 



Kruste fast begränit, glatt, sehr dünn, rissig, biaßziege!- 
roth , Schälchen eingesenkt , hohl , roth mit angeschwol- 
lenem Krustenrande. 

Liehen Acharii. Wahlenberg. 
Vrceolaria Acharii. Achar. syn. 

Auf im Winter überschwemmten und in Bächen liegenden 
Steinen. 

ß, cyrtaspisy Kruste begränzt , glatt, sehr dünn, rissig- 
felderig, fuchsroth, später weifslich, Schälchen später 
erhaben mit gewölbter , rothbrauner mit dem Rande 
gleichhoher Scheibe. 

Liehen punetatus. Engl. bot. V. 7. tob. 450. 

Vrcenlaria Acharii. ß. cyrtaspis. Achar. syn. 

Auf Steinen. 

522. Parmelia rubra. Achar. meth. Rothe Schäl- 
chenflechte. 

Kruste körnig-pulverig , später ungleichförmig , weifs, Schäl- 
chen zusammengedrängt , hohl , roth mit angeschwolle- 
nem, eingebogenem, gekerbtem Krustenrande. 
ferrucaria rubra. Uoftm. Ft. 
Lecanora rubra. Achar. gyn. 
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Hoftm. pl. lieh, tob. 17. /ff- 2. Fl. äan. tob. 1351. /ff. 1. 
Funck. crypt. No. 579. 

Auf Baumstämmen , besonders auf Ulmen* 

523. Parmelia haematomma. Achar. meth. Hochro- 

the Schälchenflechte. 

Knute Weinstein artig , schollig felderig, pulverig, fast 
schwefelgelb , Schlichen eingesenkt , x er streut und in- 
einander iefseud, mit hochrotber , fast geraiideter, ge- 
wölbter, den pulverigen Krustenrand fast absondernder 
Scheibe. 

Liehen haematomma* Ehrh, JL coccineus. Pers. 
ferrucaria fiaematomma und Jrontfosa. Hoffm. Fl. 
Lecanora fiaematomma, Achar. syn* 
Hoffm. ph lieh, tab. \\. fig. 1. fab. 49. /^ . 1. 

Auf Eichenrinden und auf Felsen um Königstein. 

ß. porphyria y . Kruste weinsiemaitig , fest, körnig pulve- 
rig weidlich , Schalchen flach , sattrotb mit erhabenem , 
dickem , rnnzlich kerbigem, bleibendem Krustenraade. 

Liehen haematomma. WahJepU. 

Lachen porphyrius. Pers. Verrucaria porphyria, Itfoffm. Fl. 
Levanora haematomma* ß. porphyria. Achar. syn. 
Hoffm. pl. lieh. tub. 51. /ff. 1. Fl. dan. tab. Ii 85. /ff. 1. 
Auf Porphyr - Felsen im Taunusgebirge , im Vogelsberg. 

68. STICTA. Punhtflechte, Lappenflechte. 

Sporocarpien scheibenförmig, randsliindig, unten in der 
Mitte auf dem TMIus befestigt, im Umfange frei, Keiinlager 
mit gefärbtem Häutchen bedeckt , fast hornartig , Becher auf 
der Rückseite des lederartigen , breitlappigen Thallus. 

524. StictA sylvatica. Achar. Wald-Punlt- 

fl echte. 

Thallas blätterig , hautig , oJtvenbraun , tiefgelappt, fast 
grubig, unten braunzottig- mit ausgehöhlten , weifsen Be- 
chern, Scheiben randständig % eirund, braun.» unge- 
randet. 

Lii.lien sybaficus. L. Peltiycra sylvatica, Hofln. Fl. 
Hoffm. pl, lieh, tab. 4. /p. 2. Omen» h.m. tob. Yl.fig. 101. 
Auf Moos und Baumwurzcin in bergigen Gegenden. 
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ar. Grubige Puokt- 

flechte. 

Thallus sehr breit, tief gelappt, grubig, bleifarbig mit 
graugrünen, mehligen Randwarzen , unten braunzottig , 
Becherchen auf der Rückseite fleckenförmig, flach, weife, 
Lappen weit, rund > Scheiben zerstreut , flach, kreisrund, 
braun, mit kerbigeui thallodischem Rande. 

Liehen scrohiculatus. Scop. L. plutnbeus, Roth. 

Lobaria verrucosa, Hpflm. Fl. 

HofTm* pl. liclu tab. \. fig. 1. Ft. daru tab. 1007* 

Dillen, h. m« tob. 29. ftg* 114. Mich. gen. tab. 49. 
Auf der Erde , unter Moos und Steinen, an Bäumen. 

526*. StictAs nulmonacea, Jchar, L u ngen -Pnnkt- 
flecbte. 

Thaüns hlatUrtig, ausgebreitet, lederartig, tief huchtig 
zerschlitzt, grubig netzartig, olivengriin, fast glänzend, 
unten zottig, Becher flcckenformig , weiß, Warzen ge- 
knäuelt schwarz, Abschnitte abgestutzt, Scheiben fast 
randständig, flach, rothbraun mit glattem, thallodischem 
Rande. 

■ 

liehen pulmonarius. L. Lobaria pulmonary a. HofTm. Fl. 
HofTm. P L lieh. tob. l.fig. 2. Dillen, h. m. tab. 29- 
Mich. gen. tab. 45. Funck. crjpt. Ao. 4. fig. 113. 
An Baumstämmen in Wäldern« 

527. Sticta herbacea. dchar. Krautige Punkt* 
flechte. 

Thallus fast kreisförmig, häutig, glatt, krautartig, unten 
braun, wollig mit wenigen nackten Flecken, Abschnitte 
huebtig eingeschnitten , abgerundet , schweifig gekerbt , 
Scheiben zerstreut , hohl , fuchsroth mit runzlich-kerbi- 
gern , thallodischem Rande. 

Heften herbaceus. lluds. Lobaria Jierbacea. HofTm. Fl. 

ParmeVa Jierbacea. Achar. sjn. 

HofTm, pl lieh, tab. 10. fig. 2- Dillen, h. m. tab. 25. 
fig. 98. 

An Bäumen , Felsen , zwischen Moosen. 

69, PELTIGEBA. Hoffm. Schildflechtc. 

Sporocarpien schildförmig, auf den Lappen des Thallus, 
dünnhäutig, Keimlager frei , völlig an den Thallus angewachsen, 
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zuerst mit einer eigenen gefärbten Haut , welche sich baUUtf&t , 
bedeckt, die Keünkörner kommen aus der Oberfläche hervor, Thal- 
lüs blattartig lederig , ausgebreitet, gelappt, auf der Unterseite 
faseraderig , oben in der Jugend grün , im Alter bräunlich. 

* Schildchen randständig. 

628. PELTIGERA polydaetyla. Hoffm. Vielschilde- 
rige S chil d fi echte. 
Thallus grau grün, glatt, unten braun faseraderig mit vie- 
len verlängerten Fruchtläppchen , Schilder braun , läng- 
lich , gewölbt. 

PelUdea polydaetyla. Achar. syru 
'Liehen polydactyhis. Neck. l « > 

Dillen, h. m. tob. 28. fig. 107* 
In Wäldern auf der Erde , an Baamwurzeln, auch auf mit 
Moos bawachsenen Felsen und alten Maueru. 

ß. pdlucida, Thallus häutig, fast durchscheinend, mit 
verlängerten, aufsteigenden Zwillings - Fruchtlappen. 
PelUdea polydaetyla. ß peüueidt*. Achar. sjrti. 
Liehen cam'nus. var. pellu-idus. Weber, spicil. 
Hoflm. ph Uch. tab. 4. fig. 1. 
Dillen h. m. tob 28. fig. 103. 
y. microcarpa , Thallus graubraun-grünlich , Fruchtlap- 
pen kurz, schmal, fast zweiteilig mit sehr kleinen 
Schälchen. 

PelUdea palydot tyla, y. microcarpa, Achar. syn. 
In Wäldern auf der Erde. 

529. Peltigera rufescens. Hoffm- Bräunliche 

Schildflechte. . 1 ■ 

Thallus braun grünlich, fast filzig, geschlitzt lappig unten 
weifslich, dicht schwarzbraun faseraderig, Abschnitte 
eingeschnitten kerbig, kraufs, Schildchen rundlich, ge- 
randet , braun. 

Liehen rufescens. Neck. PelUdea spuria. Achar. meth, 

tob. 5. fig 2. 
PelUdea canina. a. und ß. vrispa. Achar. syn. 
Peltidea alorhiza. Floerke. 

Dillen, h. m. Uib. 21. fig. 102. 103. Fi.dan. tal*Wl.fig.2. 
In Wäldern auf der Erde. 

530. Peltigera canina. Hoffm. Hunds-Schild- 

flechte. 

Thallus graugrün, häutig, fast filzig, rund gelappt, aasen 
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weiblich , die aufsei* n Adern und Fasern gleichfarbig , • 
die inneren braungrau, Schildchcn fast rund, gewölbt, 
braun. 

Liehen caninus, L. Peltidea canina. ß. und molaeea. 
Achar. syn, 
• Peltidea leueorhiza. Flocrke. 
Funck. crypt. No. 476. 
In Waldern auf der Erde. 

* 

531. PELTIGERA aphthosa. Hoffm. Warzige Schild- 

flechte. 

Thallus braun grünlich , oben mit braunen Warzen be- 
streut, unten schwarz faseraderig, Fruchtlappen in der 
Mitte verengert, am Rande umgebogen, Schildchen 
breit, länglich, aufsteigend mit eingebogenem, fast zer- 
rissenem Rande. 

Liehen aphthosus. L. Liehen verrucosus. Weber, spieil. 
Peltidea aphtitosa. Arhar. syn. 

Hoffm. pl, lieh. lab. 6. fg. 1. Fl. dan. tob. 767. fg. 1. 
Funck. erypt. No. 459. 
Auf der Erde unter Moosen in Nadelbolzwaldungen. 

532. PELTIGERA horizontalis. Hoffm. Waagrechte 

Schildflechte. 

Thallus graugrün, bräunlich, niedergedrückt, glatt, unten 
weifs schwärzlich fascraderig , Lappen rund, gekerbt, 
die schildtragenden verkürzt, Schildchen rund, flach, 
waagrecht , hellbraun mit glattem , thallodischem Rande. 
Liehen horizontalis. L. Peltidea horizontalis. Achar. syn. 
Fl, dan. lab, 633. 
In Wäldern auf der Erde an Baumwurzeln. 

533. Peltigera collhia. Sehr ad. Hügel-Schild- 

flechte. 

Thallos lederartig bleigrau, unten braunaderig mit runden, 
gekerbten, kraufsen, am Rande pulverigen Lappen, 
Schildchen rundlich, aufsteigend, flach, braun. 

Liehen seutatus. Dicks. Peltidea seutata und ß. coUina, 
Achar. syn. 

Auf moosigen Baumstämmen und auf der Erde in Wal- 
dungen. 
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534. Peltigera venosa. Iloffm. Aderige Schild- 

flechte. 

Thallus graugrün, unten mit graubraunen , ästigen , auslau- 
fenden Adern, Lappen rund, eingeschnitten, fast ganz- 
randig, Schildchen randständig, fladh , rund, dick, dun- 
kelbraun , fast kerbig. 

Liehen venosus. L. Peliidea oenosa. Achar. syn. 
Hoflm. pl. lieh, lab. 6- fig. 2. Fl. dan. tob. 1125» fg. 1. 
Funck. crypt, No. 17. 

Auf der Erde in schattigen Bergwäldern. 

* * Schildchen randständig , verkehrt. 

535. Peltigera resupinata. Spr. Verkehrte Schild- 

flechte. 

Thallus olivengrün, bräunlich , unten blak , zottig, körnig, 
die schildertragenden Lappen kurz , Scbildchen braun, 
kreisrund mit zerrissenem, thallodischem Rande. 

Liehen reaupinatus. L, Peltigera iomentosa und popy- 
racea, Hoflm. Nephrome* resupinata und ß. papj- 
racea. 

Dillen, h. m. tob. 28. fig. 105. Funck. crjpU No. 70, 
Auf der Erde an Baumwurzcln in Bergwäldern. 

*** Scluldchen mitteJständig. 

536. Peltigera saccata. Spr. Sack ige Schild- 

flechte. 

Thallus lappig, lederartig, angedrückt, graugrün , unten 
weifser , braunfaserig , Schildchen rundlich , braun, spä- 
ter sackig eingesenkt. \ 

Liehen seteealus. L. Peltidea saecata. Aehar. mefh. 
Solorina saecata. Achar. syn. 

Dillen, h. m. tab. SO. fg. 121. Mich. gen. *ab. 52. 

Funck. crypt. No. 3m ..u .\, >• • ... ► 

Auf nasser Erde unter Moosen an Baumwurzt in und auf 
schattigen Felsen: hinter dem Forsthaus. » bei dein 
Schwengclsbrunnen. (Stein). ♦ir»^»»*» 
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B. Gymnospori. 

Die Keimkörner frei , uneingeschlossen. 

(Coniocarpi. Meyer). 
Staubfruchtflechten. 

70. S^HAEROPHORON. Pers. Kugelfruch t- 

flechte. 

Sporocarpien tballodisch, gipfelständig, kugelig, anfangs 
verschlossen, mit freien, schwarzen Körnern gefüllt, später un- 
regelmäßig aufspringend und nach dem Verstreuen der Kör- 
ner hohl , Thallus strauchartig ästig, knorplich, glatt 

537. Sphaerophoron caralloides. Pers. Achar. 

Korallen - Kugel fruchtflechte. 

Thaltus wenig ästig, blafsbraun, Seitenäste lang, schlaff, 
gabelspaltig, spitzig , faserig, Fruchtköpfchen glatt, ge- 
wölbt. 

liehen globiferus. L. StcreocauJon globiferum. Hoffra. Fl. . 
Slereocaulon corallina, Wett. FI. 
Hoftm. pl. lieh, tab. SU fig. 21. Fl. dan. tob. 960. 
Funck crjpL No. 120. 
Auf Felsen: bei der Goldgrube, bei der weißen Mauer 
und der Hundetränke bei Homburg. 

538. SphaeroPhorön fragile. Pers. Zerbrechliche 

Kugelfruchtflechte. 

Thallus ästig, aschgrau, Aeste verkürzt, stielrund, 'ga- 
belspaltig, dicht, kaum spitzig, nackt, Fruchtköpfchen 
fast kugelig , warzig. 

liehen ftagilis. Lintia FI. Lapp. tab. 11. fig. 4* 

Liehen ctiespitoSus. Roth. Reich. Fl. Moenofr. 

Steteocaulon fragile, Hoflm. Fl 

Spltadrophoron sterile. Wett Fl. 

HofTm. pl. lieh. tab. 83. fig. 3. Achar. meth, tab. 3. fig. 5. 
Funck. crjrpt. No. 375. 
Auf Steinen unter Moos in Gebirgen: auf dem Felsen 
des Feldberges , des AHkühns , bei Falkcnstein. 

539. Spraerophoron compressum. Achar. Zusam- 

mengedrückte Kugelfrucht flechte. 

Thallus buschig, aufrecht, knorplich, wetfs, später bräun« 
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lieh , Aeste kurz and dicht , platt , wenig faserig, Frucht- 
köpfchen fast kugelig , oben etwas ebener und unter 
denselben die Aeste stielrund. 

liehen /ragilis, Linn& spec. Jacq. misc, tob» 9»ßg* 6. c. 

Dillen, h m. tob. 17. ßg- 34. Fuuck. crjrpL No. 601. 
An Felsen im ganzen Taunusgebirge, im Vogelsberg. 

71. CALYCIUM. Pers. Kelchflechte. 

Sporocarpien kelchformig , Keimboden pulverig, die Keim- 
körner in den obern Theil des Kelches befestigt , und in einer 
fast flockigen Masse zerstreut. Thallus krusteuartig. 

* Kelche fast ungestielt. 

540. Calycium tigillare. Stiellose Kelchflechte. 

Kruste warzig rissig, glatt, citronengelh , die Kelche schei- 
benartig, anfangs etwas eingesenkt, später knospig, 
erhaben , schwarz , kaum gestielt. 

Ltcidea tigillaris* Achar. metft. tob. 2. ßg, 1. 

An Pfählen und hölzernen Bretterwänden. 

541. Calycium tympaneüum. Achar. Trompeten- 

Kelchflechte. 

Kruste warzig , weifsgrau , raub , mit schwarzen , grau be- 
reiften, geränderten Kelchen. 

Liefen inquinans. Engl. bot. F. 12. tob, 810. 
An Pfählen und hölzernen Bretterwänden. 

542. Calycium turbinatum. Achar. Kreiseiförmige 

Kelchfiechte. 

Kruste fast zusammenhängend , ungleichförmig , weiß, Kel- 
che kreiselionnig, fast stiellos, schwarz, glänzend, ge- 
rändert, anfangs wie schwarze Kügelchen aus dem Thal- 
lus hervorbrechend, später sich oben in Köpfe erwei- 
ternd, deren Mitte glatt und klein oder punktförmig 
vertieft ist 

Calycium sessiU. Pers. C. sligoncllum. Achar. sjn. 
Auf Baumrinden, besonders auf Buchen und parasitisch 
auf andern Krustenflechten , auf Porophora pertusa, 

543. Calycium asserum. Bretter-Kelch flechte. 
Kruste äuüerst dünn, weifs in die Quere gezogen, Kelche 
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stiellos, schüsseiförmig, grau schwarz, zerstreut, später 
mit runzlichem, fast gezahntem Rande. 

Schizoxytum sepincola. Pers. in Welt. Aanal. 2. p 0 n. 
tob. 10. fig. 9. 
An alten Bretterwänden. 

* * Kelche gestielt, 
f Bestandig schwarz. 

544. Calycium salicinum. Pers. Weiden- Kelch- 
flechte. i 

Kruste körnig, aschgrau, glatt oder pulverig, Kelche ku- 
gelig-linsenförmig, nebst den Stielen schwarz. 

Mucor Uclienoidcs. L. Liefen sphacrocepftalus. Web, 
Liehen graniforrrus. Hagen, lieh, pruss. p. 47. 

tob. 1. fig. 2. 
Calycium sphaeroeephalum , xyloneUum und clatn'culare. 
Achar. syn. 

1 

Pers. in UsL Ann. Si, 7. p. 20. tob. & /ig, 3. 
und an «Bretterwänden. 



Calycium albo- atrum. Floerke. Wei fs schwarze 
Kelchflechte. 

Kruste schorfig-pulverig, weifs, Kelche klein, schwarz, 

rauh, fast ohne Rand, Stiele dünn, gleichfarbig. 
An alten Baumstämmen. 

548. Calycium subtile. Pers. Zarte Kelch- 
flechte, * 

Kruste sehr dünn , fast häutig , weidlich , Kelche halbku- 
gelig, schwarz auf dünnen, glänzenden, gleichfarbigen 
Stielen. 5 
Calicium cUwiculare. ß. subtile, Achar. syn. 
Calicium sphaeroeephalum. ß. pusiÜunu Achar. meih* 
Calicium pusillum. Floerke. 
An der Rinde der Nadelhölzer , auf altem Holz. 

547. Calycium haust ellare. Achar, act. Holm. Ver- 
sclungene Kelchflechte. 

Kruste sehr dünn , glatt , braunschwarz , Kelche klein , fast 

Becken Flore II. 13 
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kugelig , trübschwarz, mit erhabener halbkugeliger Schei- 
be , auf sehr langen , dünnen , gleichfarbigen Stielen. 
Auf faulendem Hollundcrholz. 

548. Calycium baliolum. Achar. meth. Wanzen far- 

bige Kelch flechte. 

Kruste knorpelig, grummig körnig, gelbgrünlich, Kelche 
kreise) förmig , schwarz, glänzend mit später hervorste- 
hender Scheibe auf verlängerten , hin und her geboge- 
nen, am Grunde zusammengedrückten 9 schwarzen, glat- 
ten Stielen. 

Calicium hjpcrcllum. ß. Achar. syn-mctli. tob. 2. fig. 4« 
Auf Birkenrinde. 

549. Calycium microeephalum. Achar. Klein früch- 

tige Kel cbflechte. 

Kruste fast weinsteinartig, zusammenhängend, nützlich 9 
olivengrün , Kelche fast kugelig , glänzendschwarz , mit 
niedergedrückter, glanzloser Scheibe, auf kurzen gleich- 
farbigen Stielen. 

Auf Eichenholz. 

550. Calicium corynellunu Achar. Kenlen-Kelch- 

fl echte. 

Kruste schorfig pulverig, gclbgrünlich, Kelche linsenför- 
mig, trübschwarz, mit flacher Scheibe auf sehr kur- 
zen, walzenförmigen, gleichfarbigen Stielen. 

Auf Steinen. 

ß. paroicum » Kruste fast fehlend oder rostfarbig , Kelche 
kreisel - fast linsenförmig auf sehr kurzen Stielen. 
Calicium paroicum. Achar. meth. iab. 2- /ig. 3. 
Parasitisch auf Parmclia haematomma. 

f f Kelche schwarz , mit braunem, aschgrauem oder 
weißem Pulver bereift. 

551. Calycium roscidum» Flotrke. Bethanete 

Kelch flechte. 

Kruste körnig runzlich, aschgrau, Kelche kreiseiförmig, 
später linsenförmig, spangrün pulverig, später schwarz 
mit schwindendem Rande auf kurzen, dicken, trüb- 
schwarzen Stielen. 
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Calicium hjperellum. b. roscidum. Achar. syn. 
C. aspersum. Per«. Ic. et descr. fung. p. 39- tob. U.ßg. 7. 
Trichia lenticularis, Hoflm. Feg. crjpt. tob. 4. fig. 3. 
Auf der Rinde der Eichen und Weiden. 

552. Calycium cinereUm. Fers. Aschgraue Kelch- 

flechte. 

Kruste grummig körnig, grünlich, Kelche fast kreiseHor- 
mig aschgrau pulverig mit gewölbter, schwänlich oli- 
venfarbiger Scheibe auf stielrunden , bräunlichen Stielen. 
Calicium hyperellum und ventricosum. Achar. sjn. 
Pcrs. ic. et descr.fung. p. 38. tob. 14. 
Auf Baumrinden der Laub - und Nadelhölzer. 

553. Calycium quercinum. Vers. Eichen-Kelch- 

flechte. 

Kruste körnig pulverig, aschgrau, Kelche fast kugelig, 
später linsenförmig, grauschwarx, auf dicken, schwarzen 
Stielen. 

Calicium trachelinum. ß. quereinum. Achar. i/w. 
Auf Eichenrinde. 

554. Calycium trachelinum. Achar. Rostfarbige 

Kelchflechte. 

Kruste sehr dünn, glatt, weltlich, Kelche kreiselförmig, 
rostbraun , mit vorstehender schwarzer Scheibe auf lan- 
gen, unten dicken, schwarzen Stielen. 

Auf faulendem Eichenholz , auf Baumrinden. 

555. Calycium abietinum. Sehn mach. Tannen- 

Kelchflech te. 

Kruste schorfig kleyig, bestäubt, Kelche fast kugelig, spä- 
~ ter becherförmig mit pulverig bestreuetem Räude, Scheibe 
braun, Stiele verlängert, schwarz, fast bereift. 

Calicium trichiale. ß. stemoneum. Achar. s/n. 

Caltcium proboscidale. Achar. syn. 
Auf Tannenrinden. 

f f f Kelche zweifarbig. 

556. Calycium trichiale. Achar. Haar-Kelch- 

fl ec h te. 

Kruste ausgestreut , warzig körnig, fast ziegeldachfbrmig , 

13* 
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schuppig, blafsgclblich , Kelche kalbkugelig-kreiselförmig, 
aschgrau, mit rostbrauner, pulveriger Scheibe auf fa- 
denförmigen , schwarzen Stielen. 
Auf Tannenrinden und an Bretterwänden. 

557. Calycium sepiculare. Achar» Mond-Kelch- 

flechte. 

Kruste knorplich , fast schuppig , faltig nützlich , oliven- 
griin, später bräunlich mit linsenförmigen, am Rande 
gelblichen Kelchen mit brauner Scheibe auf glänzend- 
braunen Stielen. 

An Bretterwänden. 

558. Calycium trabindlum. Achar, rneth. Pfahl- 

Ke Ichflechte. 

Kruste sehr dünn, aschgrau, Kelche linsenförmig, am 
Rande gelbgrünlich mit aschgrau bereifter Scheibe auf 
dicken schwarzen Stielen. 

Calicium chlorcllum, ß. trabindlum. Achar. sjn. 

An hölzernen Pfählen und Bretterwänden. 

559. Calycium chlorellum. Achar. Bleiche Kelch- 
t flechte. 

Kruste sehr dünn, glatt, weißlich, Kelche kreiselformig , 
aufcen gelbgrün , pulverig , mit brauner Scheibe auf oben 
verdickten, unten verdünnten, grauen Stielen« 
Achar. meth. tob, 2. fig, 5» 

Auf Baumrinden und Holz» 

560. Calycium chrysoeephalum. Achar. Gelbhöpfige 

Kel ch flechte. 

Kruste körnig geknäuelt , citroncngelb , Kelche kreiselfor- 
mig, am Bande gelbpulverig mit brauner, gewölbter 
Scheibe auf nackten, schwarzen Stielen. 
Calicium ritrinum, Pers. 

Auf Baumstämmen , an altem Holz und auf Mauern. 

72. CONIOCYBE. Achar. StaubUugel- 

flechte. 

Sporocarpien hutförmig, Keimboden flockig-pulverig, der 
an der Spitze sich spaltende, gestielte Fruchtbehälter schwillt 
zu einem kugeligen Köpfchen an. 
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561. Comocybe stilbea. Achar. Blasse StaubkugeU 
flecbte. 

Kruste sehr dünn, weißlich bereift, Köpfchen linsenför- 
mig , weifs mebfig auf durchscheinenden , später bräunli- 
chen Stielen. 

Caiicium pallidum. Pers. in Ust. Ann. Sl. 7, p. 20. 

tob, 3. fig. 1 . 2. 
Caiicium canthcrellum und pctronellttm. Achar. 
Triefua nivea. IlofTm. Vcg. cr/pt. tob. 4. fig. 1. 

An Baumstämmen. 

582. Comocybe furfuracea* Achar. Kleyige Staub- 
kugel flechte. 

Kruste ausgestreut, pulverig grünlichgelb, Köpfchen kuge- 
lig, nebst den sehr langen, haarfeinen Stielen gelblich- 
grün pulverig. 

Caiicium aciculare und capitellatum. Achar. 
Caiicium furfuraccum. Pers. Liehen capitata* . Schrei». 
Mucor furfuraccus und fulvus. L. 
An faulenden Wurzeln verschiedener Kräuter auf der Knie 
und auf faulenden , auf der Erde liegenden Baumästchcu. 

563. Coniocybe gracilenta. Achar. Schlanke 

Staubkugelflec hte. 

Kruste dünn, pulverig, aschgrau, Köpfchen fast länglich 
kugelich, fleischfarb-graulich, pulverig, Stiele sehr lang, 
haarförmig, nackt, schwarz. 
Caiicium gracilenturn, Achar. 

Auf Baumrinden. 

564. Coniocybe braehypoda. Achar. Gel he Staub - 

kugelflechte. 

Kruste felderig , fast schorfig, bestäubt, Köpfchen kuge- 
lige gelbraehlig, später fast bräunlich, Stielchen kurz, 
dick mit sattgelbem Pulver bestreut 

An den Stämmen der Tannenbäume. 

73. LEPRARIA. Staubflechte. 

Ohne Sporocarpien j aus lockergehäuften Zellen bestehende, 
kugelige oder längliche, freie oder kaum zusammenhängende 
Keimkörner sind unregelmäßig zerstreut oder zusammengehäuft, 
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bedecken öfters gänzlich die unter ihnen verbreitete, zusammen- 
hängende oder dünnrissige, selten unregelmäßig uingranzte 
Kruste. 

-j • 

565. Lepraria cinerea -sulphurea. Achar. Graugelbe 

Staubflechte. 

Kruste sehr dünn, spinnenwebenartig häutig, weidlich, 
Keimkörner sehr klein , zusam inenge häuft , grüngelblich, 
spater aschgrau. 

Gemein an Kiefernrinde. 

566. Leprabia leiphaema. Achar* Milchweifse 

Staubflechte. 

Kruste sehr dünn, fast häutig, milchweiCs, im UmkreiGs 
tuchartig mit blaügelblichem, körnigem Pulver über- 
streut 

Auf Eichstämmen. 

567. Lepraria botryoides. Achar» Trauben-Staub- 

flechte. 

Kruste sehr dünn ausgebreitet, pulverig, Keimkörner satt- 
grün, traubenartig zusammenhängend. 
Bjssus botryoides, der Authoren. 
Auf Baumrinden, besonders auf Kiefern , an Mauern. 

568. Lepraria rubens. Achar. Rothe Staub- 

f lec h te. 

Kruste ausgebreitet, glatt, weifs, die rothen Keimkörner 
aus der aufgerissenen Kruste hervortretend. 
firrucaria rubens. Flocrkc. 

Auf Baumrinden, vorzüglich auf Nußbäumen , Apfel- und 
Birnbäumen. 

569. Lepraria Marina. Achar. Grüngelbe Staub - 

ficchte. 

Ausgebreitet , polsterig , felderig , grüngelb , Keimkörncr 

fast kugelig, geknäuelt, zottig. 

Pulveraria. Achar. mctii. tob. 1. /ig. 1. Floerke. 
ß* aurea * ausgebreitet, ungleichförmig , zusammenhängend, 

goldgelb, Keimkörner ungestaltig, zusammcnßiefsend , 

zottig. 

Auf Mauern und Steinen , an Felsen. 
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570. Leprabia flava. Achar. Gelbe Staub- 

flechte. 

Gleichförmig, ausgebreitet, dünn, fast rissig, goldgelb, 
Keimkörner fast kugelig , nackt 
" Puheraria flava. Floerke. 
Auf Baumrinden und an Bretterwänden, Pfählen. 

571. Lepraria glaucella. Graugrüne Staub- 

fle chte. 

Gleichförmig ausgebreitet , graugrün , später grünlich blaß- 
gelblich , Keimko'rner sehr klein , nackt. 

Lepra sulpfiurea. Ehr Ii. 

Pulveruria glaucella, Floerke a. a. O. p. 8* 
An der Rinde der Eichen , Buchen , Birken. 

572. Lepraria viridis. Turn, u. Borr. Grüne 

Staubflechte; 
Fast zusammenhängend, gleichförmig, roaügrün, fast pul. 
verig, Keimkörner sehr klein, grün in dünne, pulverige 
Massen zusammengekauft. 

Liehen viridis. Schreb. Lepra viridis, Schaerer. 
Funck. crypt. Na. 665. 
Auf Baumrinden: an Eichen nahe bei der Erde. 

m l " 

Algen. 

Es sind Vegetabilien , die grüstentheils im Wasser leben, 
und sich durch Keimkörner, in der Substanz selbst gebildet , 
fortpflanzen. Die meisten derselben erzeugen sich aus dem or- 
ganisirbarCn Schleim unmittelbar und dergestalt, dafs ein wah- 
res Schwanken zwischen thierischer und vegetabilischer Bildung 
offenbar ist. Aus stehendem Wasser bilden sich zuerst belebte, 
bläschenartige Kügelchen, Monaden und Encbelyen, die, in- 
dem sie aneinander treten , erstarren und eine grüne Haut bil- 
den. Oft wird diefs grüne Gewebe die Unterlage geringelter 
Röhrchen, die sich daraus erbeben und von den Monaden noch 
die thierische Bewegung behalten zu haben scheinen, denn sie 
zucken im Sonnenlicht , und während dieses Zuckens verlängern 
sie sich und wachsen. (Oscillatoria) Auf der andern Seite ge- 
hen Conferven dergestalt wieder in tbierische Bildung über, 
dafs die Kügelchen , aus der körnigen Masse erzeugt , und aus 
den Röhrchen herausgeworfen , in lebhafte Bewegung gcrathen. 
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Es gibt confervcnarlige Bildungen, welche aus Stäbchen be- 
stehen, die an den Ecken zusammenhängen, (Diatoma floc* 
culosum. A g a r d h.) , oft eine Art Eingeweide haben und 
eine bestimmte Bewegung zeigen. Es sind diefs die Bacil- 
larien , Stäblinge (Bacillaria. Gmel. L. syst, not.) Diese 
Bacillarien erzeugen sich aus der sogenannten grünen Materie 
des Priestie/, besonders wenn sie aus Enchelyen besteht; an- 
dere machen den braunen Schlamm aus, der sich an das Holz- 
werk , wenn es vom Flufswasser beständig bespült wird , anlegt. 
Diels sind Organismen , welche die wahren Mittelglieder zwi- 
schen Pflanzen und Thicren ausmachen. 

1. Phycoideae. 

Lederig, fast olivengriln , Körner schwarz, mit durchschei- 
nender Einfassung und untermischten, gegliederten Fäden in be- 
sondern Behältern oder in die Substanz selbst eingesenkt. 

74. LEMANEA. Bory. Lemanec. 

Fäden röhrig, gedreht, Körner rosenkranzartig zusam- 
mengekettet, pinselförmig, an der innern Seite der Faden an- 
geheftet. 

673. Lemanea ßuviabilis' Jgardh. F lufs- Le- 
rn a n e e. 

Mehrere knotige, ästige Fäden aus einem gemeinschaftli- 
chem Punkt hervorkommend , mit eckigen Gliedern, die 
Zwischenglieder in der Mitte verdickt mit innhaltenden 
Körnern gefüllt. 

Lemanea coraüina. Bor}' de St. Vincent. 

Poljsperma fluviatilis. Vaucher. Conf. p. 99. tab. 10, 
fig* 1 — 3. 

Otantransia. Decand. Nodularia. Lyngb. 

Conferta fluviaülis. Linne. 

Schrad. Journ. 1801. 2. tab. 3. A. fig. 3. 4- 

W. u. M. Dillw. Conf. tab. 29. Dillen, h. m. tab. 7. 

In Flüssen und Bächen , in dem kalten Bach bei Ober- 
Ursel an Steinen, in den Gebirgsbächen bei Faiken- 
stein, Königstein. 

571. Lemanea torulosa. Agardh* Wulstige Le- 
rn a n e e. 

Fäden einfach, roscnkranzarlig, knotig, grün oder grau, 
die Gelenke ringförmig zusammengezogen , die Glieder 
aufgeblasen. 
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Cliantransia toruJosa. Decand. 
Conferva torulosa. Roth. 
Dillen, h. nu tob. 7. fig* 48. 
Ia Flüssen und Bächen in Gebirgen : auf den Felsen des 
• Lahnfalles bei Gießen fand sie schon Dillen. 

2. Confervitiae. 
Fadenförmig, röhrig, gegliedert. 

75. CONFERVA. Wasser faden. 

Röhrige, hantige, gegliederte, einfache oder ästige Fä- 
den ohne Querverbindungen , innen mit Körnern, die in Schlau* 
chen oder an den Wänden der Fadenröhren zerstreut stehen» 

* Landbewohner. 
f Ohne Verästigung. 

575. Confebva ericetorum. Roth. Heide-Conferve. 

Fäden glänzend braun, violett, einfach, niedergestreckt, 
sehr dünn, verwickelt, die Glieder anderthalbmal so 
lang als die Fadendicke, in der Mitte dicker , crystalli- 
nisch durchscheinend. 

W. u. M. Dillw. Conf. tqb. 1. 

Auf der Erde unter Heiden an feuchten moorigen Stellen : 
hinter dem Forsthaus längs dem Wald gegen Schwan- 
heim, sie bildet einen dichten, angedrückten, violetten 
Leberzug über große Strecken auf blo£ser Erde. 

♦ 

576. Confeuva Pteridis. Agar&h. Adlcrfarrn- 

C onfervc. 

Fäden braungelblicb , einfach , kriechend mit verlängerten, 
der Länge nach faltigen Gliedern. 
Mycincma Pteridis. Ag. sjsl. 
An den Wurzeln des Adlerfarrns. 

■ 

f f Mit ästigen Fäden, 
a. Grün. 

577. Conferva umbrosa. Dillw. Schattenliebende 

Conferve. 

Fäden gegliedert, sehr ästig, dünn, dicht verwickelt« auf 
sammetartigem Unterlager« Aeste aufrecht« die Glieder 
etwas aufgeblasen. 

Protonema tonbrosum. Agardh. 

Roth. caiaL bot. l. tob. 4. f s . & Jürgens. Alg. 18. Heft. 

No. 7. 
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An schattigen Orten überzieht dieselbe im Herbst und 
Winter feochtes Holl, Pfahle und lettige Erde, so wie 
auch mit Wasser angefüllte Bütten mit einer lockern, 
grünen Haut , deren Fäden nur durch ein zusammenge- 
setztes Microscop zu sehen sind. » 

578, ConfervA arenaria. Roth. Sand-Conferve. 

Fäden grün, durchscheinend , ästig, hin und hergebogen, 
dicht verwirrt, die obern ein dicht verwickeltes, saiti- 
metartiges Lager darstellend , die Glieder von verschie- 
dener Länge , fast eingekrümmt. 

Confcrva veJutina» Dillw. nicht Roth. 

Auf feuchtem Sandboden. 

578. Cohferva varia. Roth. Sammt- Co nf erve. 

Fäden sehr fein, buchtig, ästig, gegliedert, die altern 
Aeste niedergedrückt, die jungen aufrecht, gleichhoch, 
sehr kurz , Absätze zusammengezogen , die Glieder von 
verschiedener Länge ,2 — 6 mal länger als der Durch- 
messer. 

Conferea pannosa. Trentepohl. manuscr. 

An Baumrinden nahe bei der Erde , an Hollunder , an den 
alten Lindenbäumen bei dem Ilermannsbrunncn. 

Das dichte Gewebe und das schöne glänzende Grün der 
jungen Fäden gibt dem ganzen Gewächfs das Ansehen 
eines grünen Samtnets. An den Spitzen der jnngen Fä- 
den sind , durch die Luppe betrachtet, weifs grüne, durch- 
sichtige Kürner sichtbar , die man für Keimkörner anse- 
hen könnte. 

580. Cowferva cryptarum. Dillw. Winkel -Con- 

f erv e. 

Fäden straff, glanzlos, grün, aufrecht mit ausgesperrten, 
spiuigen Aesten, die Glieder angeschwollen, doppelt so 
lang als der Durchmesser. 

Protonema cryptarum und Conf. tpeluncarum. Agardli. 

In (instern Winkeln , in Höhlen. 

b. Nicht grün* 

581. Conferva museicola. fV. u. M. Mooslieb ende 

Conferve. 

Fäden haarformig gebogen, kriechend, ästig, braun rosl- 
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farbig, Aeste wccbselsweise ausgebreitet, verwickelt, Ab- 
sätze dunkel, Glieder walzenförmig, 5 mal länger als 
der Durchmesser. 

Conferva castanca. Dillw. Protonefna castaneunu Agardh« 
Unter Moosen auf der Erde und auf trockenen Kräutern. 

V 

582. Cohferva nigra. Roth. Schwane Conferve. 

Fäden haarform ig , aufrecht, gleichhoch, ungleich, ganz 
schwarz , rasenartig mit entferntstehenden , ausgesperr- 
ten, mit gleichfarbigem Pulver bestreueten Aesten, Glie- 
der dunkel, in der Länge mit dem Durchmesser gleich« 

Conferva ebena, Dillw« Racodium rupestre, Pers. 

Bjssus nigra velutina. Hall, fielv, No. 2104« 

Chroolepus ebenus. Agardh, 

Dillen. A. m. tob. 1. fig. 28. Mich, gen, tob. 90. fig, 5> 
Funck. crjpl, No, 405* Holl und «Schmidt DeuUchL Schw. 

No. 25. 

An Felsen : im Taunus und Vogelsbcrg. 

583. Conferva atramenti. Lyngb, Dinten -Con- 

ferve. 

Fäden gabelspaltig ästig, dünn, "weiß, dicht verwebt, die 
Glieder anderthalbmal so lang als der Durchmesser. 
Hjgrocrocis atramenti. Agardh. 
Jürgens Alg. Iß. Heft. No, 6. 

Auf Dinte. 

** Wasser-Bewohner, 
f Ohne Verästigung. 

584. Conferva sordida. Dillw. Schmutzige Con- 

ferve. 

Fäden einfach, sehr dünn, spinnenwebenariig , zähe, dicht- 
\ erwebt, grünlich, die Glieder fast durchscheinend, vier 
mal so lang als der Durchmesser« 

Conferva bombyeina, Agardh. C. pun Cialis, Lyngb« 

C. brevi articulata, Mohr. 

Roth total, bot. 1. tob, 2. fig. 4. 

Jürgens Alg. Heft 3« Ao. 6* 
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585. Conferva fioccosa. Agardh. Flokkige Con- 
f e r v e. 

Fäden einfach, sehr dünn," schleimig, durchscheinend 
grünlich, in ein blasiges Lager verwickelt, die Glieder 
fast von gleicher Länge des Durchmessers. 
Conferva fugacissima. Lyngb. nicht Roth. 
Prolifera fioccosa. Vaucher. Conf. p. 131. tob, 14, fig> 3- 
In Gräben und Sümpfen. 

58G. Conferva mucosa. Dillw. Schleimige Con- 
f e rve. 

Fäden einfach, sehr dünn, schlüpferig, gelblich, die Glie- 
der fast gedreht, länger als der Durchmesser. 
In stehendem Wasser. 

587: Conferva fugacissima. Roth. Flüchtige Con- 
ferve. 

Fäden einfach, sehr dünn, gerade, durchscheinend, spin- 
nenwcbenartig , Absätze dunkel, die Glieder von glei- 
cher Länge und Breite , ,in der Mitte durchscheinend. 
Roth catal. bot. 1. tob. 2. fig. 3. 
Jürgens Alg. Heft 14* iVo. 6, 
In Gräben und Sümpfen. 

588. Conferva vesicata. Agardh. Blasige Con- 

f er v e. 

Fäden einfach, dünn, olivengrün-durchscheinend, schlüp- 
ferig, die Glieder kugelig aufgeblasen, anderhalbmal 
länger als der Durchmesser. 

Conferva alUrnata. Dillw. C. dilatata. d. vesieata. Roth. 
Prolifera vesicata. Vaucher. Conf. p. 132. tob. U-fig-b 
Chantransia vesicata. Decand. 
In stellendem Wasser parasitisch an den Stengeln und Blät- 
tern der Wasserpflanzen. 

Aus den kugeligen Gliedern kommen junge Faden in ver- 
schiedener Richtung hervor, auch endigt sich öfters ein 
Faden mit einem solchen kugeligen Glied. 

589. Conferva riviüaris. L. Bach-Con ferve. 

Fäden einfach , sehr lang, gerade , gleich , satt - oder gelb- „ 
lichgriin, glanzlos, Absätze sehr fein, fast dunkel, Glie- 
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der walzenförmig, dreimal so lang als der Durchmesser, 
getrocknet wechselsweise zusammengedrückt, 

Conferva funiformis. Roth. Chaniransia rwularis. Dec. 

Prolifera rwularis. Vaucher. Conj. p t 129. tob. Ib. fig. 1. 

Dillen. A. m. tab. 2. fig, 1. Mich, gen. tab. 89. fig. 7. 
In Flüssen und Bächen. 

590. Conferva fontinalis. L, Quellen-Conferve. 

Fäden einfach, ausgebreitet, kurz, sehr fein, schlüpferig, 
grün oder olivenbraun, verwirrt, rasenartig, die sehr 
feinen Zwischenringe noch ein mal so breit als die Kör- 
nerringe. 

Dillen, h. m. tab. 3. fig, 3. Mich. gen. tob. 89» fig* 8. 11. 
Fl. dnn. tob. 651. fig. 3. 
Auf Steinen in hellen, schattigen Bächen und auf dem 
Grunde in Quellen. 

591. Conferva cap Maris. L, Haar f ö* rmige Con- 

ferve. 

Fäden sehr einfach , sehr lang , haarf örmig , jung schmuz- 
zig grün, alt braun violett, trocken zerbrechlich, rauh, 
Absätze schmal, fast durchscheinend, Glieder doppelt 
länger als der Durchmesser, trocken wechselsweise zu- 
sammengedrückt. 

Dillen, h, m. tab. 5. fig, 25. B, 

In Bächen und Gräben. i 

1 1 festig. 

592. Conferva canalicularis. L, Röhren-Conferve. 

Fäden knieig , haarförmig , gegen den Grund hin mehr 
verästigt, Absätze gleichbreit, sehr dünn, durchschei- 
nend, Glieder länglich, röhrig, trocken wechselsweise 
zusammengedrückt. 

Dillen, h. m. tab. 4. fig. 15. 

In den Röhren der Wasserleitungen. 

593. Conferva amphibia, Dillw. Amphibische 

Conferve. 

Fäden gleich, ästig, dicht geballt und weit ausgebreitet, 
blafs oder schmutzig grün , im trockenen an der Spitze 
in Stacheln zusammengehend. 
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Dillen, h. m. tab. 4. fig. 17. C. 
ß, pinguis. Roth, weiter ausgebreitet, Fäden länger, 
noch ein mal so dick, gerader und innen weniger 
buchtig. 

Dillen* h. m. tab. 4. fig. 17. A. B. 
In und an Gräben im Schatten. 

594. Conferva ochracea. Roth. Oc Ii ergelbe Con- 

f e r v e. 

Fäden gleich , ästig , sehr dünn , dicht verwebt, eine ocher- 
gelbc in Flocken getheilte Gallerte darstellend. 
Roth catal. bot 1. p, 165. tab. 5. fig. 2. 
An Mineralquellen zu Soden , Wiesbaden. 

595. Conferva glomerata. L. Geknäuelte Con- 

f er v e. 

Fäden sehr ästig, grün, Aeste gehuschelt, die leUtere 
Aestchen verkürzt, die Glieder viel länger als der Durch- 
messer. 

Polyspcrma glomerata* Vaucher. Conf. p. 99. lab, 10. 
fi8- 4- 

Conferva cristata. Roth, ist die ältere Form« 
Dillen, h. m. tab. 6. fig. 28. 31. 33. Fl.datt. ta^ 651. fig. 2. 
W. u. M. Dillw. Conf. tab. 13. 
In Gräben, Bächen in langsam fließendem Wasser« 

599. Conferva fracta. Vahh Gebrochene Gon- 
ferve. 

Fäden sehr ästig , hin und hergebogen, grünlich, Aeste 
dünn , wechselsweise , ausgesperrt , verwickelt, die Glie- 
der viel länger als der Durchmesser. 

Conferva vagabunda. Huds. C. divaricata. Roth. 
C. patens und flexuosa. Agardh. 
Roth catal bot. 1. p. 179- tob. 3. fig. 1. 
Fl. dem. tab. 946. W. u. M. Conf. tab. 14. 
Jürgens Alg. Heft 4. No. 9* 
In stehendem oder langsam fließendem Wasser. 

76. ZYGNEMA. Agardh. Kettenfaden. 

» 

( Conjugata, Vaucher.) 
Fäden röhrig häutig gegliedert , verbinden sich je zwei und 
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zwei, an -der Seite mit kurzen Röhren. Die Körner liegen zer- 
streut oder in spiralförmigen Reihen, treten nach der Verbin- 
dung der Fäden aus einer Röhre zusammen in die gegenüberste- 
hende , und bilden ovale , dunkle Körper. Diese brechen end- 
lich, mit der zarten Schlauchbaut umgeben, hervor, und be- 
wirken dadurch die Vermehrung. 

* Punktirt gefleckte. 

597. Zygnema genvßexum. Agardh. Knieiger 

Ketten fa den. 

Fäden knieförmig gebogen, grün, einfach, die Glieder 
viermal länger als 'der Durchmesser. 

Conferva genuflrxa und fragilis. Roth. 

Conjugaia angulata. Vaucher. Conf.p. 79. tob. 8. fig. 1—6- 

W. u. M. Dillw. Conf tab. 6. 

Jürgens Alg. Heft 3. No. 7« 
In stehendem Wasser. 

598. ZygnemA sUllatum. Spr. S tern -Kettenfaden. 

Fäden einfach , schlüpferig , Glieder anderthalbmal so lang 
als der Durchmesser, mit sternförmigen Flecken. 
Conferva bipunetata. Roth. Dillw. C. stellina. Müll. 
Conjugaia gracilis , lutesecns , stellina , cruciata f dc- 
cussata und* pectinaUu Vaucher. Conf, tab, 6» fig»2.Z. 
tob, 7- fig- 1. 2. 3. 4. 
W. u. M. Dillw., Conf. tob. 2. 
Jürgens Alg. Heft 8. No. 7* 
In stehendem Wasser. 

* * Punkte in Spirallinien. 

599. ZycnemA quininunu Agardh. Spiraliger Ket- 

tenfaden. 

Fäden einfach, schlüpferig, Glieder verlängert mit ein- 
fachen Schneckenwindungen. 

Conferva tumidula. Sm. Conferva porlicalU. Müll. 

C. punctata und spiralis. Dillw. 
Conjugaia porticata , condensala , inflata und longata, 

Vaucher Conf. tab. 5. fig* 1. 2. 3« tab» 6. fig» 1. 
W. u, M. Dillw. Conf, tab. 3. 
Jürgens. Alg. Heft 6. No. 5. Heftig No. 8* 
In Gräben und langsam fließendem Wasser. 
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600. Zygnema deciminum. Agar&h. Glänzender 
Kettenfaden. 

Fäden einfach, schlüpferig , Glieder* verlängert mit dop- 
pelten Schneckenwindungen. 
Zjrgnema nilidiaru Agardh. 

Conferva nitida, deeimina und jugalis.' Müller. « 
Conferva Scolaris und spiralis. Roth. 
Conferva jugalis. W. u. M. Dillw. Conf. tob, 5. 
Sprengel Anl. //. 2. tob, 2. fig. 37. 
Jürgens Alg Heft 7. No 7. 
In Gräben in stehendem und langsam fließendem Wasser. 

77. HYDRODICTYON. Roth. Wassernetz. 

Häutige , röhrige Fäden netzförmig, zusammenhängend, zu 
einem Schlauch verbunden, mit Körnern gefüllt, die nach ih- 
rem Platzen und Entleeren zu neuen Netzen werden. 

601« Htdrodictton pentagonum. Vau eher. Fünf- 
eckiges Wassernetz. 

Mit fünfeckigen Maschen. 

Conferva reticulata. L. Hydrodictyon utriculatum , ma- 

jus und tcnellum. Roth. 
Vaucher Conf tob. X.fig. 4. tob. 9. Dillen, h. m. tob. kfig. 14* 
Jürgens Alg. Heft 14. No. 1. 
In Buchten des Mains, der Nidda, der Kintzig, auch in 
stehendem Wasser , frei schwimmend« 

3. Solenatae. 

I\ Öhrig, ungegliedert, verschiedenartig, mit Körnern gelullt« 

78. OSCILLATORIA. Taucher. Schwing- 
faden. 

Röhrige, durchscheinende, schlüpferige , einfache, selten 
ästige Fäden stehen steif, sind ringförmig gezeichnet , bewegen 
sich schwingend, sind mit einer Gallertmasse umgeben und 
pflanzen sich durch Th eilung der Fäden fort. 

1 

602. Oscillatoria Flos aquae. Agardh. Wasser- 
blume. 

Fäden sehr dünn, klein, spangrün, das Wasser als eine 
Haut überdeckend mit fast nicht wahrnehmbaren Quer- 
streifen. 
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Conferva Flos aqua*. Kolli. 

Bjrssus Flos aquac Reich. Linn. syst, plant. 4. p. 593. 
Bjrssus latissima. Dillen, h. m. tob. l.fg. 1. 
Anf stillstehendem Wasser zur Sommerszeit. 

603. Oscillatoria decorticans. Lyngb. Entrindender 

Sh wingfaden. 

Fäden sehr dünn, bläulich grün, gekrümmt, zu einem grü- 
nen Rasen dicht verwebt. 
, Conferva decorticans. Dillw. Conferva cjanea. Engl, hol. 
W. u. M. Dillw. Conf. tob. 26. 

604. Oscillatoria distorta. Agardji. Verdrehter 

Schwing fa den. 

Fäden fast ästig , straff, grangrün , rasenartig , gedreht , 
mit einer grünen, gestreiften, unterbrochenen Masse. 
Conferva distorta Müller. Dillw. C. Calothrix. Agardb, 
sjst. 

W. u. M. Dillw. Conf. tah. 22. FL dan. tob. 820. 
In stehendem Wasser. 

605. Oscillatoria. muralis. /Igardh. Mau er- 

schwing faden. 

Faden einfach, hin und hergebogen, dick nebst ihrem Un- 
terlager grün mit dichten Querstreifen. 

Oscillatoria parietina. Vaucher. Conf lab. 15« fg. 8« 
Ljngbya muralis. Agardh. syst. 
Conferva muralis und frigida. Roth. 
VV. u. M. Dillw. Conf tob. 7. 
Jürgens Alg. Heft 5* No. 6« 
An alten Mauern und Balcken an Häusern nahe bei der 
Erde , als grüner dichter Ueberzug. 

606. Oscillatoria limosa. Agardh. Schlamm- 

Schwingfaden. 

Fäden einfach, gerade, strafT, strahlig aus einem gallert- 
artigen , schwarzgrünen Unterlager hervorragend. 

Oscillatoria prineeps. Vaucher. Conf tob. 15. fig. 1. J. 

Conferva limosa. Rolh. W. u.M. Dillw. conf. tob. 20. 

Dillen, h. m. tob. 2. fg. 5. 
In Gräben und Weihern unter dem Wasser auf dem 

Beckers Flora II. 14 ' 
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Schlamm , im Frühling und Sommer mit untermischten 
Schlammfasern auf der Oberfläche des Wassers schwim- 
mend. 

607. Oscillatoria antliata, Mertens. Brunnen- 

Schwingfaden, Pumpenfilz. 

Faden einfach, schwarz- und braungrün, schleimig, ge- 
gliedert , die Glieder halb so lang als der Durchmesser. 
Oscillatoria Adansonü und viridis, Vaucher, Conf. 

tob, 15. fg. 6. 7. 
Jürgens Alg. lieft 14. Ab. 4. 
An Pumpbrunnen und Brunnensteinen. 

608. Oscillatoria chalybea. Mertens. Stahl farbi- 

ger Schwingfaden. 

Fäden einfach, gerade, straff, strahlig auf gallertartigem, 

schwärzlichem Unterlager. 
Unter dem Wasser auf dem Grunde in Gräben und Tei- 
1 chen. 

609. Oscillatoria nigra. Fauch er. Schwarzer 

Schwing fa den. 

Fäden einfach, verwickelt, graugelblich, aus einem schlüp- 
ferigen , schwarzen Unterlager gerade hervor strahlend. 
Confrrva confragosa, Lyngb. 
Vaucher. Conf. tob, 15. /ig, 4. 
In Quellen und langsam fliefsenden Bächen auf dem Was- 
ser schwimmend. Auf schlammiger Erde als Oscillato- 
ria autumnalis. 4 gardh. 

610. Oscillatoria subßtsca. Fauch er. Bräunlicher 

Schwingfaden. 

Fäden einfach, durchscheinend, sehr dünn, aufrecht, aus 
einem dichten , schliipferigen , braunen Unterlager her- 
vorstrahlend mit kaum bemerkbaren Streifen. 
Oscillatoria rupestris und Retui, Agardh. 

An Felsen und Steinen unter Wasser. 

611. Oscillatoria vaginata. Faucher, Scheidiger 

S chwing faden. 

Fäden gerade, sebwarzgrün, ganz mit Gallerte umgeben, 
die Ringglieder kanm von der Fadendicke. 
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Confcrva velutina. ß. atra und -C. amphibia. y, atra. 
Roth. 

Vaucher. Conf. tob. 15. ßg. 13. 
Auf feuchter Erde an Mauern , Häusern auf der Nordsehe 
bei nassem Herbstwclter j ins Wasser gelegt wächst er 
fort , die Faden , Bacillarien gleichend , strahlen aus 
dein Unterlagcr hervor und bewegen sich ziemlich leb- 
haft hin und her, und gibt dann strahlig auseinander- 
laufende Büschelfädeu. 

612. Oscillatohia velutina. Sammet-Schwing- 
faden. 

Fäden dicht verwebt , so dafs die grüne Ma sse oft wie ein 
Tuch die feuchte Erde überzieht, die Kingglieder von 
der doppelten Fadendicke. 

Confcrva velutina. Roth. CataJ. bot. 1, tub t 5. ßg. 3. 

Im Sommer nach Regenwetter überzieht derselbe die Erde 
an Häusern , in Gärten auf den Wegen auf der Nord- 
seite und auf andern Plätzen. 

79. VAÜCHERIA. Decand. Vaucherie. 

Fäden röhrig, ästig, ungegliedert, innen mit grünem, kör- 
nigem Pulver bestreut, aufsen mit kugeligen Bläschen, zwischen 
oder neben denselben findet sich eine verschieden gestaltete 
Spitze oder Haken. 

* Bläschen einzeln. 

€13. VAUCHfcRU ovata. Decand. Eirunde Vau- 
cherie. 

Fäden haarförmig , fast gabelspaltig , Bläschen scitenstän- 
dig, fast kugelig, gestielt, Stiele nackt. 

Faucheria bursata. Agardh. Cunferva bursata. Müll. 
Eclosperrna ovata. Vaucher. Conf. p. 25. tab. 2. ßg. 1. 
In Gräben und Bächen zur Winterszeit. 

Die Fäden theilen sich an der Spitze in »wei Acste, der eine 
derselben tragt an seiner Spitze eiu Bläschen, welches sich 
ablöfst, und ein. neues Individuum hervorbringt, der an- 
dere trägt ebenfalls ein solches Bläschen, weiches stehen 
bleibt und ein grünes PuWcr ausstreuet. 

14* 
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614. Vaücheria hamata. JDecaud. Hakige Vali- 
dier i e. 

Fäden baarförmig , zeritreat ästig , Bläschen seitenständig, 
fast kugelig, gestielt, Stiele mit einer hakenförmigen 
Spitze. 

Ectosperma hamata, Vaucber, Conf, p. 26. tob, 2. fig. 3. 
In Gräben. 

Sie bildet auf dem Boden unter dem Wasser einen grungel 
ben Teppich , die einfachen uud zusammenhängenden Fa- 
den tragen verlängerte Stiele, welche sich oben m eine 
Gabel spalten , deren eine kurze Spitze ein Bläschen 
tragt, die andere aber einen spittigen Haken bildet} dia 
Bläschen losen sich im Frühling ab. 

616. Vaücheria terrestris. DecantL Land-Vau- 
cherie. 

-Fäden haarformig ästig, Aeste einseitig, Bläschen im 
Umkreis durchscheinend , Seiten - nnd gipfclständig ku- 

g cH g- 

fTmcheria Dälwjmiu Agardh. Conferva DUlvjpuL 

W. u. M. Dillw. conf. lab. 16. 
Conf. frigida Dillw. nicht Roth. 
Ectosperma terrestris. Vauch. Conf. p. 27. 
Bjrssus velutina. L. Roth. germ. III. 1. p. 562. 
Dillen, h. m. lab. 1. fig. 14. Mich. gen. lab. 89. fig. & 
In Gärten und gegrabenem Feld auf kaltem feuchtem Bo- 
den gegen Norden im Winter und Frühling. 

Die Faden sind grün , verwebt , seideartig und bedecken 
die Erde als ein dichter Teppich , sehr kurz , gegen das 
Licht durchscheinend und nur unter dem Microscop sicht- 
bar , die Bläschen sind blafsgrün und zerstreut. 

** Bläschen in sweien oder gehäuft. 

516. Vaücheria sessüis. Decand. Stiellose Van- 
cherie. 

Fäden haarförmig ästig , Bläschen xn sweien , stiellos, iwt- 
schen denselben eine hornförmig umgebogene Spitse. 
Ectosperma sessilis. Vaucher. Conf. p. 31. lab, 2. fig. 7. 
In Gräben und Weyhern. 

Diese Vaucherie tragt an ihren Fäden zwei nebeneinander, 
stehende, ungestielte, längliche Bläschen und «wischen 
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ein fast ringförmig umgebogenes Horn, tuwei- 
len steht auch nur ein einzelnes Bläschen neben dem Horn. 



617. Vauchebja geminata. Öecand. Zwillings- 
Vaucherie. 

Fäden haarformig , gabelspaltig, schmutzig grün , Bläschen 
kugelig zu zweien gegenüberstehend, kurz gestielt auf ei- 
nem geradestehenden Horn. 

Eciosperma geminata. Vaucher. Conf. p. 29* tob* %ßg» 5. 
In stehendem Wasser in Gräben. 

«18. Vaucheria caespitosa. jfgardh. Rasenartige 
Vaucherie. 

Fäden haarformig, rasenartig, gabelspaltig, ästig, die 
äussern Aeste einseitig, waagrecht, Bläschen zu zweien 
stiellos, gipfelständig , zwischen denselben eine gekrümm- 
te Spitze. 

Eciosperma caespitosa. Vaucher. Conf. p. 28. tob. 2. 

Auf feuchter Erde an Quellen, auf dem Feldberg * Altkühn, 

Im Vogelsberg bei Herchenhayn« 
Es ist diels die einsige Vaucherie, die nur an Quellen vor- 
kommt, ihre Faden sind kurz» sehr zahlreich und bilden 
einen dichten, schwarzgrünen Rasen , die abgefallenen Bläs- 
chen keimen sehr bald auf dem alten Rasen , wodurch der- 
selbe immer mehr verdichtet wird. 

619. Vaucheria racemosd. JDecand» Traubige 
Vaucherie. 

Fäden haarformig gabelspaltig, Bläschen seitenständig, ei- 
rund, traubig. 

Eciosperma racemoses. Vaucher. Conf. p. 32. tab.&.fig.%. 
In Gräben gemein « besonders im Frühling. 

Sie ist mit kleinen Trauben besetzt, die mit blofsem Auge 
wahrnehmbar sind, und durch die Luppe helrachtet« auf 
einem gemeinschaftlichen Stiel stehen , welcher wieder in 
kleinere Stielchen getheiit ist, deren jedes an seiner Spitze 
ein rundes Kügelchen tragt. Mitten aus dieser -Traube er- 
hebt sich ein gekrümmtes Hörnchen, welches die blofse 
Fortsetzung des gemeinschaftlichen Stieles ist. Aufserdern 
sind noch andere grofse Körner sahireich zu b emerken , in 
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deren Innerem ein schwarzer Punkt sich befindet , es sind 
dies die Wohnörter des Cjclops Lupida. 

620. Vaucheria multicapsularis. Lyngb. Viclfrüch- 

tige Vaucherie. 

Fäden äußerst dünn und klein, kriechend, ästig, die Aeste 
an der Spitze verdickt, Bläschentragend, die Bläschen 
kugelig , zusammengedrängt. 

Conferva multicapsularis. Dillw. 

Auf feuchter Erde im Schatten , in der Nähe stehender 
Wässer in Waldungen. 

80. SOLENIA. Agaräh. Solenie, Wa »- 

serschlauch. 

Schläuche röhrig häutig , felderig , sehr kleine Körnchen 
besetzen die Felder. 

(Spr. Anl. 2. Aufl, 2. Theil, 1. Abth. iab. % fig. 36.) 

621. SoleniA lubrica. Spr. Schlüpferige Solenie. 

Schfäuche einfach , sehr dünn , ungegliedert , länglich, zu- 
sammengedrückt, wellig buchtig, schlüpferig, Körnchen 
in unzähligen viereckigen Feldern. 

Conferva lubrica. Roth. Calal. bot, III. p. 168. 
Viva lubrica. Roth. Fl. germ. III. 1. p. 540. (ohne die 
Synonymen.) 

In Wassergraben in stehendem Wasser auf dem Schlamm 
bildet dieselbe im Frühling und zu Anfang des Sommers 
fast krcis«unde, polsterige, dichte, saltgrünc Rasen, 
welche bei der geringsten Berührung sich trennen, und 
in einzelnen Theilen oder klumpenweise, der folgenden 
ähnlich, auf dem Wasser schwimmen« 

622. Solenia intestinalis. Agaräh. Darmförmige 

Solenie. 

Schlauche einfach , aufgeblasen , gekrümmt , gclbgrün , 
lang, buchtig abgetheilt, in der Jugend dünn, faden- 
förmig, im Alter fast fingersdick. 

Viva intestinalis. L. Conferva intestinalis. Roth. 

Scjtosipftnn intest naüs. Lyngb. 

Dillen, h. m. tob, 9. fg. 7. 

In stehendem Walser in Gräben und Teichen. 
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4. Ulvaceae. 
Häutig, mit sehr kleinen Körnchen bestreuet 
81. ULVA. L. Watte* 
Eine flache, grüne, durchscheinende Haut, in welcher die 
Körnchen vorzüglich um den Rand angewachsen sind, 

623. ülva crispa. Lyngb. Kraufse Watte. 

Haut blasig, kraufc gefaltet, sattgriin, später ausgebreitet. 
Viva terrestris. Roth. Tremella crispa. Sclireb. 
Dillen, h. m. tob. 10. fig. 12. 
Auf der Erde: an dem Teutschenhaus zu Sachsenhausen 
an der Mainseite hin. 

«24. Ulva bullosa. Roth. Blasige Watte. 

Haut zuerst umgekehrt eirund , nachher ausgebreitet, wel- 
lig-geschlitzt , blasig, schlüpferig. 
Ulva laciuea, ß. Huds. 
Dillen. h. m. tab. 8. fis* 2. 
In Gräben im stehenden Wasser in Anfang des Frühlings. 

5. Tremelloideae. , 

Gallertartige; einfach oder ästig massiv, nicht hohl oder 
häutig zusammenhängend oder gegliedert. 

82. DRAPARNALDIA. Bory. Draparnaldie. 

Aestig gegliedert, gallertartig, die früheren Aestc kreis- 
förmig , die späteren pinselförmig. 

625. DeAPARnAldia plumosa. yfgardh. Federartige 
Draparnaldie. 

Sehr ästig z Aeste und Aestchen sehr gedrängt , vieltheilig, 
verkürzt, pinselförmig, spitzig, aufrecht 
Draparnaldia hypnosa. Bory. 
Conferva mutabilis. Roth. Dillw. 

Batrachospcrmum plumosum. Vaucher. Cor»/, p. 113. 

tab. U. fig. 2. 
Batrachospermum moniliforme. Roth. 
W. u. M. Dillw. Conf. tab. 12. Roth*«/*/, bot» 1. tab. 4. 

fig. 6. tab. 5. fig. 1. 
Dillen, h. m. tab. 7. fig. 44. 
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In fließendem Wasser an Steinen und Wasserpflanzen im 
Winter und Frühling. 

626. Draparnaldia glomerata. A g ar dh. Geknänelte 

Draparnaldie. 

Sehr ästig, Aeste büschelig, vieltheilig, pinselförmig, 
stumpf, abstehend. 

Draparnaldia muiabüis. ßory. 

Charosperrnum glomeratum. Link. 

Confcrva glomeratu. Dillsv. Conferva Cftara. Roth. 

C. gelatinosa. Chantr. 

Batrachospermum glomeratum. Vaucher. Conf p, 114. 

tob. 19. /ig. 1 und 3. 
W. u. M. Dillw. Conf. tab. 13. 

In Sümpfen an dürren Grashalmen : bei Seligenstadt in 
Gesellschaft mit Rieda natans. 

83. BATRACHÖSPERMUM. Roch. Frosch. 

laich. 

Aestig, gallertartig, Aeste büschelig, rosenkranzartig, 
nufsen mit Körnchen. 

627. Batrachöspermum monili forme. Roth. Rosen- 

kranzartiger Froschlaich. 

Sehr ästig, knotig, Aeste wechselsweise abstehend, Aest- 
chen quirlich , sehr dicht« 

Chara gelatinosa. Roth. CaiaL bot I. p. 125. 
Chara batrachosperma. Weis, crjpt. Fig. 2. 
Conferva gelatinosa. Linne. Dillw. 

Vaucher. Conf. p. 112. tob. 11. fig. 1. 3. W. u. M. DiUw. 
Conf. tab. 32. 

Dillen, h. m. tob. 7> fg. 42. Jürgens Alg. Heft 6. JVo. 3. 
In schattigen Wassergräben, aa faulem Holz- and Blättern 
anhängend , im Frühling. 

84. THOREA. Bory. Thorec. 

Aestig , schleimig , durchaus mit haarfeinen waagrechtab- 
stehenden Aestchen besetzt. 

628. Thorea ramosissima. Bory. Aestigste 

T h o r e e. 

Ueberaus ästig, olivengrün, schwärzlich , getrocknet, violett. 
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Thorca Lchmanni. Horneinann. 
Conftrva hispida. Thore. 
Scytosiphon tomentosus. Lyngb. 
Batrachospermum hispidum, Dccand. 
Bory de St. Vincent in Berl. Mag. 1808. p* 227. tab.b.fig.l. 
An Pfählen und an Schiffen im Rhein und Mayn. 

85. CHAETOPHORA. Sehrank. Mähnen- 

träger. 

Gallert-Masse mit ästigen , gegliederten Fäden gefüllt 

629. CHAETOPHORA elegans. Agardh* Zierlicher 

Mähnen träger. 

Kugelig , grün, glänzend, Fäden gabelspaltig an der Spitze 
verdünnt, gleichhoch, die Glieder doppelt so lang als 
der Durchmesser. 

Chaetophora pisiformis» Agardh. 
Rivularia elegans , dura und pisiformis, Roth. 
Batrachospermum intricatum. Vaucher. Conf, p, 117. 
tob, 12. fg. 2. 3. 
In Gräben und Weyhern in stehendem Wasser an Reisern, 
Pflanzenstengeln , an Hydrocharis Morsus Ranae. 

630. Chaetophora tubtrculosa* Hooker. Knotiger 

Mähnenträger. 

Fast kugelig , knotig, griin, Fäden sehr ästig, Aestchen 
ausgesperrt , stumpf mit verdickten Gliedern« 

Rivularia tuber culosa. Roth. 

In Bächen auf Steinen und auf Wasserpflanzen. 

86. LINCKIA. Michel. Linckie. 

Gallert-Masse mit strahligen, innen geringelten Fäden 

gefüllt. 

631. Linckia natans. Lyngb. Schwimmende 

Linckie. 

Fast kogelig, höckerig-eckig, Fäden sehr einfach aas ei- 
ner kugelrunden Basis hervorkommend, an der Spitze 
haardünn, gebogen. 

Rivularia angulasa. Roth. Tremclla nahm*. Ilcdw. 

Auf v Wassergewächsen in Gräben. 
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87. NOSTÖC. Paracet*. Nostoc. 

Häutig gallertartig mit rosenkranzförmigen, gekrümmten 
Fäden gefüllt. 

632. Nostoc commune. Taucher. Sternschnup- 

pen. 

üngestalüg gefaltet , wellig fast lederig, gelblich-olivengrün. 
Tremeüa Nostoc. L. Linckia Nostor. Roth. 
Dillen, Ä. m. tob. 10. fig. 14. Mich, gen. tob. 67* 
fig- 1. 

Vaucher. Conf. p. 223. tob. 16. fig. L a — e. 

Hoflm. vcg. crypt. 1. tob. 8. fig. 3. 
Aufwiesen, an Wegen auf Steinen allenthalben freilie- 
gend, gewöhnlich im Spät-Sommer bei regnerischem 
Wetter. 

633. Nostoc pruniforme. Agardh. Pflaumenförmi- 

ger Nostoc. 

Kugelich, fest, einzeln, lederartig, schwärzlich. 

Ulva pruniforrrus. Linne. Tremeüa und Linckia pruni- 
formis. Roth. 

Wcigcl. obss. tob. 2. fig* 4. 
In Teichen an faulem Holz und großem Wasserpflanzen. 

634. Nostoc sphaericum. Vaucher. Kugeliger 

Nostoc. 

Kugelig, fest, gehäuft, schwarzgrün. 

Conferva Pisum. Müller. Linckia granulata. Roth. 

Vaucher. Conf. p. 223. tob. 16. fig. 2. a — e. 
Auf feuchter Erde an Ufern der Bäche. 

035. Nostoc verrueosum. Vaucher. Warziger 
Nostoc. 

üngestaltig, fast kogelig, lederig, warzig, schwarzgriin, 
Fäden geringelt. 

Tremella verrucosa. Linne. Linckia verrucosa. Roth. 
Dillen, h. m. tob. 10. fig. 16. Mich. gen. tob. Gl. fig. 2. 
Vaucher. Conf. p. 225. tob. Iii. fig. 3. a— d. 
Auf Steinen in Flüssen und Bächen. 
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ÖÖ. COCCOCHLORIS. Sprengel. Körner- 

g a 1 1 e r t c. 

Gallertmasse mit kugeligen Körnern gefüllt. 

a. Grüne. 

638. Coccochloris radicata. Spr. Bewurzelte 
Körnergallerte. 

Fast kugelig, bewurzelt, gehäuft, grün, aufsen häutig, 
die innere Gallertc mit kugeligen Körnern gefüllt« 

Ulva granulata. Linne. Pauchcria radicata, Agardh« 

Botrjdium argillaceum. Wallr. 
Auf überschwemmtem lettigem Boden« 

637. Coccochloris stagnina. Sprengel. Teich- 

Körnergallerte. 

Gallertig, elliptisch, durchscheinend, spangrün mit dunk- 
leren, fast kugeligen Körnern. 

Palmella hjalina. Lyngb« P. globosa. Agardh. 
In stehendem Wasser in Teichen und Gräben. 

b. Nicht grüne. 

638. Coccochloris cruenta. Spr, Schwarzrothe 

Körnergallerte. 

Kugelig, gehäuft, dunkel blutroth, auf dünnem, gallertigem 
üntcrlager mit fast kugeligen Körnern. 
Palme Ua cruenta. Agardh. 
An Bretterwänden im Schatten, 

G39. Coccochloris rosea. Spr. Rosenrothe Kör- 
nerga llerte. 

Halbkugelig, knollig, weichfleischig, rosenroth mit durch- 
scheinenden glänzende Körnchen enthaltenden Schläu- 
chen. 

Liehen roseus. Schreb. Tubercularia rosea. Pers« 
Palmella rosea. Lyngb. 

Auf Baumrinden parasitisch auf Parmelia stellaris und 
andern Flechten 

m 

6. Amphibolae» 

Flach , gegliedert mit losen Gliedern. 

89. BADIAGA. Buxb. Flu fssc hwaram. 

Slrauchig, fast schwammig, gallertig mit eingesenkten, 
steifen Dörnchen. 
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640. BADIAGA fluviatilis. Schwab. Flu fs schwamm. 

Aestig, grün , zerbrechlich , die gehörnten Aeste aus 
durchscheinenden, in die Gallerte eingesenkten Dörn- 
chen bestehend. 

Spongia fluviatilis und lacustris. Linn£. 

Unter Wasser an den Pfeilern der Mainbrücke , im gros- 
sen Graben des Mezgerbrugs. (v. Heyden.) 

90. FRAGILARIA. Lyngb. 

Fäden einfach , sehr zerbrechlich mit losen , nicht zusam- 
menhängenden Gliedern. 

641. Fragilaria hycmalis. Lyngb. Winter-Fra- 

gil a r i e. 

Fäden einfach, flach, schleimig, gelb, Glieder fast kur- 
zer als der Durchmesser. 
Conferva kycmaUs. Roth. 

In Fischteichen und anderm hellem stehendem Wasser zur 
Winterszeit 

91. DIATOMA. Decand. Stäbegevier. 

(Schrank. Fauna 



Die Fäden theilen sich in die Quere in viereckige , oder 
vielgestaltige Theile , welche wechselsweise mit ihren gegenüber« 
stehenden Ecken zusammenhängen. 

Diatoma ßocculosum. Agar&h. Flockige 
D iatome. 

♦ 

Sehr klein, ausgebreitet, dicht, blak ochergelb, bräun- 
lich , Fäden einfach , durchscheinend, gegliedert, Glie- 
der prismatisch quer gestreift. 

Conferva flocculosa. Roth. Caial. bot iah. 5. fig. 6. 
Conferva pectinalu. W. u. M. DiUw. Conf tob. 24- 28. 
Diatoma fenestratutn. Lyngb. D. tenut. Agardh. 
Bacülaria pectinalu. Nituch. Infus, p. 107.' tob. 6. 
fg. 7 - 10. 

In stehendem oder langsam fliefsendem Wasser, gewöhn- 
lich an andern Conferven und nur unter dem Mtcros- 
cop zu bemerken. 
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Iiier reihen »ch die Gattungen BacOlaria und ClotUrium 
Nitischy an. Dieselben sind zwar mit einer eigentümlichen 
Bewegung begabt, die willkührüch tu seyn scheint, daher 
man sie für Thiere angesehen hat , wahrend dem man an- 
dere Arten, nach demselben Typus gebildet, bei denen man 
aber keine Bewegung bemerkte , allgemein tat vegetabilische 
Geschöpfe gelten liefs; allein mehrere Bacillarien, die an- 
fangs eine solche willkührliche Bewegung zeigen, verfallen 
endlich in vollige Ruhe, ohne todt tu seyn, denn sie wach- 
sen, indem sie sich sichtbar vergröbern, und dadurch ein 
vegetabilisches Leben äu&ern« 

Hier schwankt die Natur «wischen thierischer und ve- 
getabilischer Bildung, wie diefe auch an den Osciliaiorien 
au bemerken ist 

Die Oscillatoria paginata, wenn sie, von der Erde 
aufgenommen , in das Wasser gelegt wird , streckt sogleich 
wasserhelle Fäden aus , die sich gegen • und voneinander 
schwingen , sich krummen und wieder gerade richten ; nach- 
her strecken sie sich alle gerade und büschelweise aus und 
bleiben unbeweglich. 

Die Korner vieler Conferven , wenn sie aus ihren Be- 
hältern herauskommen, bewegen sich lebhaft als Infusorien, 
erstarren nach einiger Zeit, und gehen wieder in die Algen- 
biidung Ober. 

Hier ist die Stelle, wo das Thier- und Pflanzenreich 
sich genau und innigst berühren und in einander übergehen; 
es kennen auch deshalb keine genaue Granzen zwischen 
diesen beiden Reichen gezogen werden , weil nach allen bis 
jetzt gemachten Beobachtungen und Erfahrungen anzunehmen 
ist, dais sie in der Natur nicht esistiren. 

■ 

92. BACILLARIA. Gmel. Stäbiing. 
a. Vegetabilische. 

613. BacillariA Phoenicenteroru Nitzsch. Einge- 
weide -Stäbiing. 

Dicklich , farbenlos , mit dunkel purpurrot!) em Einge- 
weide. 

Nitzsch. a. a. O. p. 92. tob. 4. 

» 

In stehendem Wasser mit andern Bacillarien, aber tel- 
tener. 
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644. Bacillaria viridis. Nitzsch. Grüner Stäb- 

ling. 

Dicklich, grün, an beiden Enden abgestumpft, öfters 
theilweisc farbenlos. 

NiUsch. a. a. O. p. 97. tab. 6. fig. 1 — 8. 
Im Schlamm mit B» fulva 9 aber seltener. 

645. Bacillaria Ulna. Nitzsch* Ellen-Stäbling. 

Zusammengedrückt, lang, schmal, gerade, mit spitzigen 
Enden und verschieden farbig. 
NiUsch. a. a. O. p. 99. tab. 5. 

In stehendem Wasser, in dem steinernen Brannentrog 
des Röhrbrunnens am Paradeplatz und am Ende der 
Gallengasse , büschelweise an Conferven hängend. 

646. Bacillaria sigmoidea. Nitzseh. S-Stab- 

ling. 

Zusammengedrückt, lang, S- formig gebogen, gelbbraun 

mit spitzigen, weiften Enden. 

NiUsch. a. a. O. p. 104- tab. 6. fig. 4 — 
In stehendem schlammigem Wa sser, selten: im Graben 

auf der Wiese bei den Kettenhöfen. 

b. Animalische. 

647. Bacillaria Falea. Nitzsch. Spreu- St ab- 

ling. 

Sehr klein und schmal, gerade, gelbbraun, in der Mitte 
und an beiden Enden weiß mit spitzigen Enden. 
NiUsch. Infus, p. 78. tob. 3. /ig. 1—7. 

In stehendem schlammigem Wasser zwischen Conferven 
und in Infusionen. 

648. Bacillaria JuLva. Nitzsch. Gelber Stäb- 

Ii ng. 

Braungelb , dicklich , verschieden gestaltet , entweder ohne 
oder mit stumpfen End-Ecken, einfarbig oder- in der 
Mitte , zuweilen auch an den Enden weiCs. 
NiUsch. a. a. O. p. 87* tab. 3. ßg. 8 — 19. 

In stehendem oder langsam fliefsendem Wasser auf faulen- 
den Baumblättern, oder zwischen Conferven und Oscilla- 
torien, gewöhnlich gesellschaftlich mit andern Bacillarien. 
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93. CL0STER1UM. Nitzsch. 

649. Closterium Lunula. Nitzsch* Mondling. 

Spindelig , halbmondförmig , grünlich , in der Mitte mit 
einem durchscheinenden, farbenlosen Querstrelfen und 
zwischen diesem und den beiden Endspitzen runde Kü- 
gelcben. 

Vibrio Lunula, Müller. 

In stehendem Wasser: in den alten Bockenheimer Stein- 
gruben häufig unter Conferven. 

A endert seine Lage auf verschiedene Weise: er liegt entweder 
auf der Seite, oder stellt sich auf die beiden Spitzen, sodafs 
er einen Schwibbogen vorstellt, oder er stellt sich nur auf 
die eine Spitze und wechselt so immer ab. 

Unter dem Microscop betrachtet , sind die Bewegungen 
dieser drei letzten Arten meistens gleich in die Augen fal- 
lend, doch am deutlichsten bei BaciUaria fulva. Sie schwan- 
ken zwischen Thier und Pflanze , sind früher jenes , spater 
diese , in gewisser Hinsicht keines von beiden. 



Pilze und Schwämme. 

S por o car p i. 

{Mycctes et Fungi. Nees.) 

Nach Nees von Esenbeck (System der Pilze und Schwäm- 
me) , sind dieselben anzusehen wie Fruchtböden , welche auf ih- 
rer Fläche oder innerhalb derselben ihre Früchte in Gestalt von 
blasigen Körnern tragen. 

Bei den Brandpilzen ist die Frucht eine aus der Oberhaut 
{Epidermis) der sie tragenden Pflanzen gebildete Schein- 
hülle (Peridium) die endlich platzt und Körner enthält, 
oder sie besteht aas einer schleimigen oder härteren Fleisch- 
raasse, Fleischunterlage, {Stroma) in oder auf welcher 
die Körner stehen. Bei den Faden - und Schimmelpilzen besteht 
die Fracht in Fäden und Flocken, (Hypha , Flocci) die 
einfach, ästig, aufrecht oder gestreckt, oft perlschnurartig ge- 
gliedert sind , (moniliformes) jedes Glied löst sich ab und 
gibt ein Korn , auch sind bisweilen eigene Körner auf die Fä- 
den gestreut oder sie sind mit Stielchen darauf befestigt, oder 
die Fäden tragen Fruchtblasen, in denen die Körner ent- 
halten sind, oder der Faden selbst ist Frucht und enthält die 
Kürner. 
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Die Baachpilxe sind selbst die Hüllen (Sporangium) 
für die Körner, die sie in ihrem Inuern tragen und die daselbst 
meistens an Fäden geheftet sind. Doch finden sich bisweilen 
in dieser Hülle noch kleinere, auch steht dasselbe auf einer 
Unterlage (Hypostroma) von Fäden oder anderer Art« 
Diellaut der Hülle ist einfach oder doppelt; ist sie doppelt, 
so trennt sich die äufsere Schicht in kleyigen Schuppen 
oder in Lappen oder bildet blofse Risse oder zerspringt 
auch in sternförmige Lappen. Die Körner (Sporidia) sind 
kugelig, walzig, mit Einschnürungen, ge;tielt, zu zweien anein- 
anderhangend und dergleichen mehr. 

Die Sphärien haben oft innen Zellen , in welchen die schlei- 
migen Körner reifen. Der Pilz selbt ist alsdann die meistens 
fleischige Hülle, (perithecium) jene Zellen sind Schlauch- 
früchte, Schläuche (Asci) oder Gehäuse, (theeae) de- 
ren Mündungen (ostiolum) aus der Hülle hervorstehen. Eben 
so oft finden sich die einzelnen Gehäuse als selbständige Pilz- 
chen. 

Die ausgebildeteren Schwämme tragen ihre Körner mei- 
stens in Schläuchen , die in ihrer Oberfläche eingewachsen sind. 
Dieser Ort wird bei ihnen zum eigentlichen Fruchtboden, 
Schwammhaut, (Hymenium) und unterscheidet sich von den 
übrigen Theilen durch seine Bildung. Sie findet sich blätterig, aus 
Röhren, Falten, Löchern oder Stacheln bestehend, mit Warzen 
bezeichnet Der Theil des Schwammes, der sie trägt, ist oft 
verbreitert , und beiist Hut (pileus) der auf einem Stiele 
(stipes) stehen oder ungestielt seyn kann , oder er ist einer . 
M ü tz e (mitratus) oder einer Keule ähnlich (clapatiu). Fehlt 
der Stiel bei dem Hutschwamm , so ist der Hut entweder mit 
dem Seitenrande angeheftet (opus) oder er kehrt das Hyme- 
nium nach oben und ist verkehrt angewachsen (resupina- 
tus). Ist der Stiel vorhanden, so steht er an dem Seitenrande 
des Hutes (pUuropus) oder der Stiel steht in der Mitte des 
Hutes {centralis) und der Hut kehrt in beiden Fällen sein Hy- 
menium nach unten. Oft wird der Rand des Hutes mit dem 
Stiele durch Fäden (velum) verbunden, die bei weiterer Ent- 
wicklung reiften. Sie bleiben oft in Gestalt eines Ringes (aw 
nulus) am Stiele hängen oder lassen nur fadige Spuren (velum 
fogacissimum). Umgibt den Schwamm in der Jugend noch eine 
Haut, so hat er einen doppelten Schleier oder ist in einer 
Hülle; unter der Wurzel bleibt ein Theil, einem Kelche ähn- 
lich, Wulst (volva), ein zweiter bildet den Ring, ein dritter 
aber gibt Warzen oder Schuppen auf dem Hute. 
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Das Piizreich zerfällt nach Nees von Esenbeck in zwei 
große Kreise, von denen der erste seine Fruchtbildung als 
freie — der zweite als ursprünglich eingewachsene Kör- 
ner darstelle. 

i - 

Er s t e r Kreis. 
; Mycetes. Pilze. 

Körner frei. 
I. Coniomycetes. Staubpilze. 
Aus bloßen Körnern bestehend, 
a. Ohne Unterlager. 

94. Achitonium. Kunze. Kugelige , durchsichtige, auf- 
liegende Körner. 

95. ür ed o. Fers* Kugelige oder fast geschnürte, aus der 

Oberhaut hervorbrechende Körner. 

90. Stil b o sp ora. Pers. Geringelte Körner kleben in 
Häufchen zusammen und brechen aus der Kinde hervor. 

87. Fusid iura. Lk, Körner rübenförmig ohne Verengerun- 
gen, gehäuft, flüssig. 

98. S i r i d i u m. Nees. Längliche, dunkle, durch fadenför- 
mige Verengerungen zusammen hängende Körner brechen 
aus kreisrunden Erhabenheilen hervor. 

99. Puccinia. Pers. Körner mit Stielchen und Einschnü- 
rungen brechen aus der Oberhaut anderer Pflanzen 
hervor. 

b. Mit Unterlagen 

100. Fusarium. Lk. Unterlage flach, die Körner rübenfor- 
mig, flüssig. 

101. Melanconium. LA. Unterlage flach, die Körner 
klein, kugelig, flüssig. 

102. Tubercularia. Tode. Unterlage gewölbt, gallertig, 
blasig, die Körner klein, kugelig, verschwindend. 

103. Epicoccum. Lk. Unterlage kugelig oder flach, die 

Körner grofs, kugelig, eingewachsen. 

104. Didymosporium. Nees. Unterlage gewölbt, die Kör- 
ner zweiköpfig. 

Beektrs Flora II. 15 ' 
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105. Exosporium. Link. Unterlage galfertig-grummig , 
die walzigen geringelten Körner in dieselbe eingewach» 
sen. 

106. Gyninosporangiain. ffedw. Unterlage fast galler- 
tig , die Körner gestielt und geschnürt. 

107. Cronartiura. Fr. Unterlage knollig $ häutige, ge- 
drehte Röhrchen sind anfanglich mit Körnern gefüllt, 
welche nachher ausgestreuet werden. 

II. ff y phomy ee 1 e x. 
Flockenpilze. 

Körnertragende Flocken oder Fäden. 

< ■ i t 

a. Inomyeetes* 
Körner die Glieder der Flocken darstellend oder fehlend. 

108. £ r i n e u m. ' Fers. Flocken rasenartig , einfach , zusam- 
menhängend , vielgestaltig, auf Blättern wohnend. 

109. Helicomyces. Lk. Flocken kurz, durchscheinend, 
schneckig eingerollt , gegliedert, rasenartig. 

110. Himantia. Pers. Flocken dünn, ästig, bleibend, 
Aestc glcichhoch , fast gegliedert. 

111. Dematium. Pers» Flocken niederliegend, ästig, glanz- 

los, bleibend. 

V 

112. Byssus. L. Flocken niederliegend, ästig, verwebt, 
flüssig. 

113. Alternaria. Nees* Flocken aufrecht, einfach, glanz- 
los , Glieder eirund , entfernt , Zwischenglieder faden- 
förmig. 

114. Antennaria. JLk. Flocken einfach, am Grunde mit 
Querwänden , an der Spitze perlschnurartig mit fast ku- 
geligen Gliedern. 

115. Monilia. Pers. Flocken einfach, aufrecht, rasenar- 

tig, gegliedert, mit eiranden, zusammenhängenden 
Gliedern. 

110. Rha c od i um. Lk. Flocken ästig, gegliedert, gl 
los, in einen dichten Filz verwebt. 
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117. Amphitrichnm. Ntes. Flocken aufrecht aus einer 
Kugel hervorsteigend , das Unterlager ausgebreitet, ge- 
gliedert 

11». Sarcopodium. Ehrenb. Flocken aufrecht, geringelt, 
in ein weiches, blasiges Unterlager eingewachsen, oben 
frei , bleibend. . , . i K . . . 

119. Acrosponum. Nees. Flocken aufrecht, einfach, per- 
lcuschnurartig , die obern Glieder absondernd. 

129. Torula. Lk* Flocken med erllegend, ästig, glanzlos, 
mit kugeligen^ abfallenden Gliedern gegliedert. 

b. Byssoidei. Fadcnpilzc. 

121. Tricho derma. Pers. Flocken verwebt, ein Lager 
bildend, welches die häufigen, zusammengeballten Kör* 
ner überdeckt. 

122. Mycogone. Lk. Flocken verwebt, Korner kugelig, 
gestielt 

123. Acladium. Z,Ä. Flocken einfach oder rnthenformig , 
rasenartig, mit Querwänden, Körner um die Gipfel au- 
sammengedrängt. : 

124. Arthrinium. Kunze. Flocken fast aufrecht, rasenar- 
tig, glanzlos, mit Querwänden, Kürner vielgestaltig, 
glanzlos. . i - i . » "j. 

125. Gjrotrichum. Spr. Flocken nicdcrliegend , schnck- 
kig gewunden, verwebt, zusammenhängend , Körner rü- 
benförmig , durchscheinend. 

120. Conöplefa. Pers. Flocken einfach, aufrecht, zusam- 
menhängend , am Grunde auf einem rundlichen Unterla- 
ger verbunden , Körner am Grunde zusammengedrängt 

127. Scolecoirichum. Kunze. Flocken einfach, nieder- 

liegend , zusammenhängend , Körner eingestreut , zwei- 
köpfig. 

128. Ilelmisp orium. Lk. Flocken aufrecht, straff, ra- 
senartig , Körner keulenförmig , geringelt , zerstreut 

129. Chlorid iura. Lk. Flocken aufrecht, straff, rasen- 
artig, Körner kugelig. 

130. Acttno cladium. Ehrenb» Flocken aufrecht, straff, 

15 * 



Pilze und Schwämme. 



geringelt, an der Spitze getheilt, Körner kugelig, durch- 
scheinend. 

131. Helicosporium. Nets. Flocken einfach oder ästig 
mit Querwänden , Körner schneckig gewunden, geschnürt, 
verschwindend. 

132. Camp so tri c hu m Ehrenb. Flocken ästig , zusam- 
menhängend mit ausgesperrt hakigen Aesten, Körner 
gipfelständig , kugelig. 

138. C lad o s p o r i u m. Lk. Flocken aufrecht, straff, ästig, 
an der Spitze mit Querwänden , Körner gipfelständig , 
durchscheinend , fast zusammengekettet. 

134. Camptosporium. Lk. Flocken sehr dünn , ästig , 
verweht, glanzlos, Körner gekrümmt, durchscheinend. 

135. Trichothecium. Lk. Niederliegende, ästige, mit 
Querwänden versehene Flocken , in welche zweiköpfige 
Kürner eingestreuet sind. 

136. Botrytis. Pers. Flocken mit Querwänden an der 
Spitze , die Körner doldentraubig gehäuft. 

137. Sporotrichum. Lk. Verwebte ästige Flocken mit 

eingestreueten Körnern. 

c. Cephdlotrichi. 
Kopffadenpilze. 

138. Stilb um. Tode. Köpfchen nackt, gestielt, löfst sich 

in Körner auf. 

138. I s a r i a. Pers. Strunk aus Flocken bestehend , aussen 
behaart, mit eingestreueten Körnern. 

140. Coremium. Lk. Strunk aus Fäden und Bläschen be- 
stehend, an der Spitze pinselförmig, schopfig mit einge- 
streueten Körnern. / 

• - 1 

m ■ ■ ■' ■ ■ ■ 

141. Dacryomyces. Nees. Kugelig oder scheibenförmig, 

gallertig , innen mit aufgerichteten Flocken und einge- 
streueten Körnern. 

142. Epichysi um. Tode, Trichterförmig, innen mit ästi- 

gen , schneckenförmig gewundenen Fäden bekleidet, die 
Körner zu beiden Seiten an den Fäden hängend. 
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III. Gastromycetes. 

Baachpilz c. 

Körner in Hüllen eingeschlossen. 

a. Mucores. Schimmel. 

143. Aspergillus. Michel. Aufrechte, mit Querwänden 
versehene, an der Spitze keulenförmige oder stumpfe 
Fäden, Körner zusammengeballt, ans der Spitze her* 
vorbrechend. 

144« Myxotrichnm. Kunze» Zusammenhängende ,• sehr 
ästige , eingebogene Fäden , auf welchen gallertige Kü- 
gelchen sitzen, weiche viele durchscheinende Körner 
ausstreuen. 

145. Didym ocra'ter. Marc. Aufrechte, einfache» rasen- 
artige, mit Querwänden versekene Faden, walzenför- 
mige, mit runder Mündung geöffnete ZwillingsbJäschcn. 

146. Mucor. JL. Sehr dünne, zusammenhängende oder mit 
Querwänden unterschiedene, einfache oder ästige, am 
Grunde fast wurzelnde Fäden, auf deren Gipfel ein mit 
Körnern gefülltes , später damit überstreuetes BJäschen. 

b. Sarcogaster. FI eis chbauchpilz. 

147. Tremella. L* Hülle gallertig-fleischig , Kömer zer- 
streut. 

c. Aerogasteres. Luftbauchpilze. 

148. Myrothecium. Tode. Hülle gestaltlos , kleyig-flockig, 

Körner sehr klein , zerfliefsend. 

148. Lycogala. Fers. Hülle häutig, verschieden gestaltet, 
'■• Flocken frei, angewachsen, Körner frei. 

150. Strongylium. Ditm. Hülle fast halbkugelig, zuerst 
• < breyig, nachher blasig flockig: die innern Flocken* auf- 
recht, straff., ästig, Körner wabeaförmig, zusammen- 
gedrängt. 

151. Aethaliom. Lk. Hülle häutig, anfren weikig, innen 
blätterig, Körner zusammengeballt. 

162. Lignydium. Lk. Hülle häutig, in aufrechte, fast 
. ästige, in den Winkeln häutige Flocken «ibergehend, 
Körner zusammengedrängt. 
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153. Spumaria. Pers. IliUle. locker , >zellif»-flockig , innere 
Falten gedreht aus einem Üaterlager hervorkommend, 
Körner zusammengedrängt. 

154. Enteridium. Ehrenb. Hülle ungleich, schlauchför- 
mig, häutig, faltig, auf einem Unterlager aufsitzend, 
llaarschopf netzig in Häutchen zusamnu J uJ3ic£»endj Kör- 
ner in Schalchen zusammengeleimt. 

" : d. Trichogasteres. Ilaarhauc h p i 1 z e. 

155. S, t e m o n i t i s« GlcdUsch Hülle schwindend , Haar- 
/ • aebopf bleibend mit einem durchlaufenden Stiele. 

l&G. J jyic t y d i u m. ScJiräd. ' HiiHe bestreit , schwindeud - 
llaarschopf bleibend , nulzartig-gitlcrig, 'Körner zusam- 
r mengehäuft, ohne Säulchen. ■ \ . 

157. Trichia. Hall. Hülle verschieden gestaltet, auf ver- 
schiedene Weise aufspringend, Haarschopf gedreht, 
aufsteigend. >> * 

158. Arcyria. Pen. Hülle gestielt, eirund oder walzenför- 
mig, am Grunde schüsseiförmig, bleibend, Haarschopf 
elastisch hervorsteigend, abfallend. 

159. Cribraria. Schrad. Hülle zur Hälfte abfajlend, Haar- 
schopf bleibend , netzartig-gitterig ohne Säülchen , Kör- 
ner frei. . , ;( _ j 

1G0. Diphtherium. Ehrenb. Hülle häutig, straff, Haar- 
schopf mit anhängenden Aesten, Körner hängen ohne 
Flocken an dem Säulchen. 

e. Dermatogasteres. Hautbauchpilze. ♦ 

161, Cioaium. Lk. Hülle kugelig , gestielt,; mit zerbrechli- 
cher Rinde, die sich in kleine Theile spaJtet, Säulchen 
. ; kugelig, Körner mit Plocken untermischt. 

i*2.. Onygena. Pers. Hülle kugelig, gestielt, löst sich in 
, . klejreuartige Körper auf, Körner mit Flocken unter- 
mischt. 

16&: Physarum. Pers. Hülle kugelig, tast gestielt, löst 
sich in Schuppen oder Fasern auf, Körtier ohne Flocken. 

I«* IM.derma. Pers. Hü«? fast runÄ mit doppelter Haut, 
Flocken am Grunde befestigt mit eingestreueten Kör- 
nern, j 
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IMS. Leocarpus. Lk Halle häutig, auf verschiedene Weise 
aufbrechend , Koroer mit Flocken untermischt 

£66. Crateridm. Trentepohl. Hülle häutig mit einer Quer- 
haut verschlossen , Körner zusammengeballt mit Flok- 
: ken untermischt, 

1*7. Chaetomium. Kunze* Hülle fast kugelig, häutig, 
mit glanzlosen , straffen Haaren durchaus besetzt, Kör- 
ner durchscheinend mit einer Gallertmasse vermischt. 

168. Eurotium. Lk. Unterlager flockig, Hülle kugelig, häu- 
tig ') Körner zusammengeballte 

1 Ü9. Myriococcum. Fries, Unterlager gestaltlos, häutig- 
kleyig, später verschwindend, Körner zusammengeballt. 

170. Dich osporidm. Nees. Hülle häutig, halbkugelig, 
dicht, pulverig körnig , Körner zusammengeballt. 

171. Amphisporiom. Lk, Hülle bleibend, Körner dop- 
peltgestaltig , kugelig oder rübenförmig ohne Flocken. 

"172. Licea. Schrad. Hülle Fast kugelig oder walzenförmig, 
Körner glanzlos, zusammengeballt ohne Flocken. 

173« Tulostoma. Fers, Hülle kugelig, gestielt, oben mit 
einer Mündung aufspringend , Körner in die Flocken 
verstreut. 

174. Bovis ta. Pers, Hülle lugelig, häutig, glatt, doppelt, 

Körner gestielt an Flocken hängend. 

■■ 

175. Lycoperdon. L, Hülle fast kogelig, kleyig, verdünnt 

sich nach unten strunkartig, Körner an Flocken hän- 
gend. 

176. Sclerotium. Tode. Hülle bartlich, innen fast meh- 
lig, öfters nackte Körner auswerfend. 

177. S de roder ma. Pers. Hülle hart, fast kugelich, ris- 
'sig warzig, gestielt oder ungestielt, Körner zusammen- 
geballt mit Fäden verwebt. 

t . 
f. Geogasteres. Erdhauchpilze. 

178. Thelebolus. Tode* Unterlager stiellos , kruglormig , 

eine brustwarzenförmige, schleimige Körner ausschüt- 
telnde, Blase wegschleudernd,. 

1 79. P i I o b o 1 u s. Tode. UnterJager slrunkförmig, oben bau- 
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chig, bethanet, eine mit Körnern angefüllte, kogeüge 
Blase wegschleudernd. < 

180. Atractobolus. Tode- Unterlager kanpelförmtg , ge- 
deckelt, eine eirunde Blase wegschleudernd, wo rinn 
eine mit Körnern gefüllte Feuchtigkeit enthalten ist. 

181. S p h a e r o b o 1 u s. Tode. Untcrlager doppelt : das Süs- 

sere lederig, später sternförmig gespalten, da» innere 
häutig , später elastisch umgewendet , eine kugelige, feste 
Kürnerhülle wegschlcudernd. 

182. Geastrum. Pers. Unterlager Jedcrig * .-. sternförmig , 
Hülle kugelig , angeheftet , Körner kugelig mit Flocken 

untermischt. 

> > • w , 

g. A b weichen de Formen. 

183. Asterosporium. Kunze. Hüllen zusammengehäuft, 
sternförmig, mit Querwänden, auf einem g nimm igen, 
flockigen Unterlager, Köroer eirund. 

184. Septaria. Fries» Hülle kugelig, unter dem Oberhaut« 
chen, Körner feilspanförmig , geschnürt, mit einer 
Gallertmasse rankenartig hervorkommend. 

185. Nema spora. Pers. Hülle fehlt, Körner nackt, schlei- 
mig, rankenartig hervorbrechend. 

180. A c ti qo thvrium. Kunze. Eine schildförmige, strah- 
lig-faserige Decke bedekt rübenförmige Körner. 

187« Lcptostroma. Fries. Eine fleckenförmige, fast ge- 
nabelte Decke , welche spater sich im Umkreis löst, be- 
deckt rübenförmige Körner. 

188. X } 1 o m a. Pers. Ein warziger , innen grummig-zelliger, 
auf ^Blättern sitzender Flecken ohne innhaltende Körner. 

188. IWiizomorpha. Roth. Feste, ästige, innen werch- 
artige Fäden, Körner auf den Spitzen der Acste, innen 
gallertig. 

Zweiter Kreis» 
IV, Fun g t. 
Flcischschwämme. 
.... Mit einer körnertragenden Schwammhaut. 
a. PilealU 11 u t s c h w a' mm e. 
180. Agaricus. L Schwalllmhau^ eiufach , blätterig. 
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191. Scbizophyllura. JWe*. Die Blätter der Schwamm- 
haut verdoppelt , eingerollt, 

192. Meralios. äj//. Schwammhaut fast gleichlaufend- 
faltig. 

193. Daedalea. Pers. Schwammhaot buchtig-netzig. 

194- Boletus. L. Schwammhaut löcherig* röhrig. 

195. Hydnum. L. Schwammhaut stachelig. 

199. Thelephora. Ehrh. Schwammhaat warzig oder 
glatt. 

b. Mitrati. Mützensch wämm e. 

" , . * . »-►.!• 

*. . . - • . . . i„ i . 

197. Helotium. Pers. Mütze halbkugelig mit eingeboge- 
nem Rande, oben Schläuche tragend. , 

198. Hei ve IIa. 2,. Mütze herabgebogen, un gestaltig. 

199. Morchella. L. Mütze zeUig buehtig-netzig. 

. • ■ » • * • , 

c. Clavati. Keulensc h wäm me. 

200. Leotia. Pers. Keule frei, den Strunk umgebend. :: 

201. Geoglossum. Pers» Keule fleischig mit dem her- 
vorstehenden Rande den Strunk berührend; 

202. Ciavaria. L. Keule einfach oder ästig mit dem Strunk 
zusammenfließend. 

203. Sp athularia. Pers. Ein flacher, gestielter SpatheL 

204. Merisma. Pers. A estig, oben abgeflächt, allenthalben 
Schläuche tragend. 

d. Utrini. Bauchschwämme. 
Schwammbaut flüssig oder aufspringend. 

205. Phallus. .L. Hut mit flüssiger Schwammhaut, Strunk 
' mxtf «tner Hülle. ^ •«!'•• .7 . 

206. Peziza. L. Kefchförmig, flach oder verschieden ge- 
staltet, Schläuche aufspringend. 

207. As c obolus. Pers. Halbkugelig , flach f die Schlänche 
ausgetrieben. 
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-i,*., V, M y e.l o m y a e t e s. 

Kernschwämme, 

Körner in Schlauche eingeschlossen , welche mit verschieden 
gestalteten Fleischhülleu überzogen sind« 

a. SphaerioideU Kugelige. • • 

208. Sphaeria. Hall. Hülle kugelig, frei öder auf einem 
verschieden gebildeten UnUrlafter, mit einer Mundung, 
Schläuche walzenförmig mit Saftladen untermischt. 

209. L o p h i u m. Fries* Hülle senkrecht , zusammengedrückt, 
mit einer Längsritze aufspringend, Shhläuche gleich- 
förmig. tii , ; 

210. Stegia. Fries. Hülle kugelig mit ringsumgelöstem l)ek- 
•V ; " kel$ Schläuche gleichförmig. 

211. Sphaeroräyxa. Spr. Hülle verlängert , mit Schleim 
gefülltes Säckchen sondert später die in • ein Kügelchen 
verhärtete Schläuche ah. . 

212. Alphitomorpha. VPallr. Hülle kugelig mit strah- 
ligen Fäden umgeben , Schläuche eirund s oder birnför- 
mig, wenigkörnig, üntcrlager flockig. 

213. Lasiobotrys. Spr. Hülle halbkugelig, strahlig-fase- 
. rig , Schläuche kugelig in eine gallertige Masse ejnge- 

nistelt. 

B o.str.ychia.. Fries, Gestaltlose Zellen in ein grum- 
miges Knöllrnen eingesenkt um ein Mittelsäulchen mit 
einander verbunden , Schläuche nistein in einer Gallerle 
und werden rankenformig aus der Mündung herausge- 
stoßen. 

215. P h a c i d i u m. Fries» Hülle verschiedentlich aus einem 
Mittelpunkt strahlig aufspringend, Schläuche röhrig, 
aufrecht , &*t» ' . \ * 

210. Rh) tisma. JFrw, HüUe kreisförmig in Bröckchen auf- 
springend oder mit ausgenagter Scheibe , Schläuche auf«. 

t , recht, fest. , ._ » 

211. Hysterium. Tode. Hülle länglich mit einer Längs- 
riUe nu/^pringend^ Schläuche aufrecht, röhrig.. , 

b. jfngiogesteres. Bedeck tbauc fcige. 

&U. Polyangium. Lk. Hülle häutig, Schläuche eirund, 
mit cioer grummigen Masse angefüllt. 
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219. Pisocar^iuBuX*A Hülle lederig ,vwuc»cindi, später 
mit ausgenagtem Scheitel , Scbläufcbe tfnsenförmig, ein- 
gewachsen auf einein freien Haarschopf. 

220.. C j a th o 5. . Pets. > Hülle becherförmig , durch eine ab- 
fallende Zwercühaut geöffnet, Scjil^che linsenförmig 
mit Körnern. o4er> einer grwnmigen Masse augefüllt. 

221. Endogone. Link Hülle kugelig, aofsen flockig, innen 
gruromig, Sdhläucbe kugeligV klein, toll Körner. 

222. Tube r. Hülle fast kugelig , fast fleischig, innen ade- 
rig , Schläuche in die Adern eingestreut mit kugeligen 

. Körnern, 



f. 



c. Abweichende Form. 



223. Dothidca. Fries. Mit einem Kern angefüllte, in ein 
Unterlage^ eingesenkte Zellen ohne, besondere Hüllen, 
Schläuche aufrecht, fest, bleibend, fast keulenförmig. 

I. C pniomyc et es. Staubptlxe. 
94. ÄCtirrONIÜM. K im z.e* 

650. Achitonium acicola, Kunze. 

Pomeranzengelbe, kugelige Bran4bäufc|ien auf Kiefern- 
Nadeln. 

95, UREDO. Brandpilz. 

* Das Oberhäutchen der Blätter bildet eine bleibende 

Scheinhülle. 

* t 

f Scnemnülle gifterig. Ai 9 

651. Uredo cancellata. Spr. Gitteriger Brand- 

Schcinhüllen zusammengedrängt, spalten sich in Faden, 
die an der Spitze zusammenhängen , Körner rostbraun« 

Roestelia cancellata. Rebent. 
Aevidium cancellatqm. Perj. 
Caeoma caricettatitm. Schlechten d. 
Lycoptrdon cancellatum. Linne. 

Funck. cnjrpt. Ab. »22a 544. &hmMt u. Kunze, DeufechJ, 



Schwämme« Ao. ^ . 



Auf Blättern des Birnbaumes, des Mchlbcerbanmci. 
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«W. ühedo penicillata. Spr. Pinselförmige» 
Brandpils. 

Scbeinhüllen zusammengedrängt , walzenförmig, spalten sich 
in dünne , gerade, freie Fäden, Körner dunkelbraun. 

Accidium Oxjacanthae. Pers. 

Accidium pcnicillatum. Alb. u« Schw. 

Accidium laceratum. Decand. 

Accidium Ariae. GaerUi. Welt. Cent. 1581« * 

Cacorna pcnicillatum. Schlechtend. 

Canccllaria p/ri. Hergt. in Hoppe Taschenb. 1807* 

Lycopcrdon pcnicillatum. Müll. Fl, dan. lab. 839. 

Auf Blättern des Apfelbaumes , des Weikdornstrauchcs. 

ff Scheinhülle walzenförmig , glockig, krugförmig. 
; (Accidium. Gmel. Pers.) 

a. Scfaeinhüllen in Häufeben beisammen. 

653. üredo cornuta. Spr. Gehörnter Brandpilz. 

Scheinhullen verlängert, fast umgebogen, hornformig , an 
der Spitze vieltheiiig mit ungleichen, schmalen Abschnit- 
ten, Körner rostbraun. 

Accidium cornulum. Pers. 

Accidium Amclanchieris. Decand. 

Ceoma cornutum. «Schlechtend. 

Lycopcrdon corniferum. Müll. Fl. dan. tob. 838. 

Schm. u. K. D. Schw. No. 110. Funck. crjrpt. No. 124. 
Auf Blättern des Vogelbeerbaumes , des Quandelbeerstrau- 
: ches. 

654. ÜBEDO columnaris. Spr. Säulenförmiger 

B r a n d p i 1 z. 

tScneinhülIen walzenförmig, verlängert , weifs, an der Spitze 
zerrissen gezahnt , Körner pomeranzengelb. 

1 fl r ' : Accidium columnarc. Alb. u. Schw. 
•' Auf den Nadeln der Fichte und Tanne. 

655. Ubedo Fediarum- Spr. Sonnenwirbel Brand- 

pilx. 

1 Scheinhüllen glockenförmig, vieltheiiig, weifs mit sehr 

schmalen, unigerollten Abschnitten , Körner poracrau- 
zeogelb. t . , : / 
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Accidiwn VaUrianeUue. Dhron. ; 
Aar den Blättern der Sonnenwirbelarten. 

656. ÜREDO Berberidis. Spr. Saoerdorn-Brand- 

p i 1 z. 

Scheinhüllen dicht zusammengedrängt, walzenförmig , ver- 
längert mit gezähneltem , zurückgeschlagenem Rande, 
Körner goldgelb. 

Aecidium Berberidis. Pers. 
Caeonia Berberidis. Schlechtend. 
Lycopcrdon poculiforme. Jacq. 

Schm. u. Kunze. D. Schw. Ab 14. Funck. crypt, No. 385. 
Auf den Blättern und Früchten des Sauerdorns. 

657. Uredo crassa» Spr. Dicker Brandpili. 

Scheiahüllen dicht zusammengedrängt , glockenförmig, blafs- 
gelb , am Rande gezähnelt, Körner pomeranzcngelb. 

Accidium crussum. Pers, 
Accidium Rfiantni. Rebent. 
Aecidium Clernuiidis. Decand. 
Caeoma crassur/u Schlechtend. 
Schm. u. Kunxe. D. Schw. No. 167. Funck. crypt. 
No. 201. 

Auf den Blättern des Wegdorns, der Waldrebe, des Jo- 
hannisbeerstrauches , des Feigwarzenkrautes. 

658. Uredo Lonicerae. Specklilien-Brandpilz* 

Scheinhüllen walzenförmig, mit gezähneltem, zurückgebo- 
genem Rande , dicht zusammengedrängt, kreisförmig ge- 
stellt mit unbesetztem Mittelpunkt, Körner pomeran- 




Caeoma Lonicerae. Schlechten^. 
Aecidium Pericljrmeni. Schura. 
Schm. u. Kunie D. Schw. No. 185. 
Auf der Unterseite der Blätter der Specklilie. 

659. Uredo Arunci. Spr. Ge ifsbart-Brandpilz. 

Scheinhüllen fast schneckig gewunden, blaEsgelb , walzen- 
förmig mit fast glattem Rande, Körner pomeranzen- 
gelb , zusammengeballt. 
Aecidium Arunci. Decand. 

Auf den Blattern der Geißbart- Spierstaude« 
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660. Uredo Urticae. Spr, Nessel-Brandpi Ix, 

Scheinhüllen dicht zusammengedrängt, kuppclig mit zti- 
rückgebogeoem , . zerrissengezähneltem Rande , Körper 
pomeranzengelb. 

Accidium asperifolü. Pers. 

Accidium Crticar. Srhum. 

Aevidium Meiithae. Decand. 

Caeoma Urticat, Asper ifolii 'und Pcdi'cularis. Schlichtend. 
Schro. u. Kunte. D. Schw. No. 13. Funck. crjpt. No. 545. 
424» 

Auf den Blättern und Stengeln der grofsen Brenn-Ncsscl, 
des Sumpf- Lausekrauts, der Asperifolien und der Rofs- 
münze. 

661. Uredo Rainmculcarum. Spr. II a h n c n f u f s - 

Brandpilz. 

Scheinhüllen dicht zusammengedrängt, kurz röhrig mit zu- 
rückgebogenem, gezähnelteni Bande, Körner pomeran- 
zengelb. 

Accidium Ranunculaccarum . Decand. 
Accidium Ranunculi acris, Flcariac u. Aquilegiac. Pers. 
Accidium Clcmatidis crecta. Gaertn. Welt. Cent 1587 * 
Caeoma Ranunculaccarum, Schlechtend. 
Funck. crjpt, No, 202. 

Auf den Blättern der Hahnenfuß -Arten, der Dotterblume, 
der Ackeley. 

i t 

• i * 

602. Uredo Parnassiae. Spr. Parnassicn -B rand- 
„ pilz. , , 

Scheinhüllen gehäuft, sehr kurz röhfig, mit umgeboge- 
nem, gezähneltem Rande, Körner blafsgclb. 
Caeoma Parnassiae. 'Schlechtend. 

Auf der untern Seite der Blätter und an den Blattstielen 
der Sumpf - Parnassie. 

663. ÜREDO Behenis. Tanhenkr opf-Br andpilz. 

Scheinhüllen gehäuft, walzenförmig, verlängert mit ge- 
zähneltem Rande, Körner blafsgelb. 
Accidium Behenis. Decand. 

Auf Blättern des weißen Taubenkropfs nnd der nickenden 
Silene. 
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664. Ubedo hemisphaerica* Spr* Hai b kugelig er 

Brandpilz. t - 

Scheinhüllen dicht ringförmig zusammengehäuft, halbkuge- 
lig , mit aufrechtem , schwach gezähneitem Rande, Kör- 
ner gelblich , später braun. 

Aeciditun Geram'i und Njmphoidis. Decand. 

Aecidium Geranii maculatu Schweinitz. 

Auf Blättern der Storcbschnabelarlen und der schwimmen- 
den Villarsie. 

■ Ii. » ^ 

665. Uredo Lysimachiae* Spr. Lysimachien- 

B r a n d p i 1 z. 

Scheinhüllen fast röhrig mit umgebogenem, gezähneitem 
Bande, locker gehäuft in unregelmäßigen, rüthlichen 
Flecken beisammen stehend, Körner goldgelb« 

Aecidium JLjsitnachiae. Schweinitz. 
Crtcoma Lysimacluae» Schlechlend. 

Auf Blättern der Ljsimachien. 

Uredo Alter tiniana. Spr, Albertinischer 
B r a n d p i 1 z. 

Seheinhüllen in einen rolhen Flecken gehäuft, kuppelig, 
geza'hnelt , blafsgelb , Körner braünroth. 

Aecidium Fiolac. Alb. u. Schw. 
Cdeoma Vinlae. Schlechterid. 
Alb. u. Schw, tab. 10- fig> 

Schm. n. Kunze. D. Schw. No. 65. Funck, crjrpi, ffö. 203. 
Auf den Blättern der Veilchen-Arten. 



» - *♦ 



667. Uredo Barbar cae. Spr* Barbenkraut- 

Brandpilz. 

Scheiahullen anfgehäuft, krugfbrmig, weißlich mit kerbi- 
gem Bande, Körner pomeranzeugelb. 
Aecidium Barbareae, Decand. 
Auf den Blättern des Barbenkrautes. 

668. Uredo Leucanthemi. G o l d b 1 u m e n - B r a n dp i U. 

Scheinhüllen locker beisammenstehend, krugformig, weiß- 
lich auf einem braunen Flecken, Körner blaßgelb, spä- ( 
ter braun. 

Aecidium Leucanthemi^ Decand» • 

Auf den Blättern der weißen Goldblume. 
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Gßd. üredo Leguminosarum. Spr. Hülsenpfla nzen- 
Brandpilz. 

Scheinhüllen zusammengedrängt , halbkugelig mit fast glat- 
tem Rande , Körner weißlich. 
Aecidium Orobi. Alb. u. Schw. 
Aecidium Orobi tuberös/. Pers. 
Aecidiwn Phaseoli. Funck. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 15. Funck. crypU 
No. 302. 425. 

Auf den Blattern der Wald- oder Berg- Erbse, des Klees. 

670. ÜREDO Compositarum. Spr. Löwenzahn- 

B r a n d p i 1 z. 

Scheinhülfen dicht gedrängt, fast schneckig gewunden , 
kuppelig, mit zurückgebogenem, gezähneltem Bande , 
Körner gelb. 

Aecidium Tussilaginis und Prenanthis. Pers. 
Aecidium TaraxacL Kunze. 
Aecidium Cirsii, Decand. 
Caeoma compositarum. Schlechtend« 
Schm. u. Kunze D, Schw. No. 85. 111. 164« Funck. crypt. 
No. 125. 264. 

Auf den Blättern des Huflattigs, Hasenlattigs , des Lö- 
wenzahns , der Disteln. 

671. ÜREDO Asterum. Spr. Sternblumen-Brand- 

pilz. 

Scheinhüllen zusammengedrängt, fast röhrig, blafsgelb- 
lich, Körner weifslich. 

Aecidium Asterum, ferbesinac und HelianÜu. 
Schweinitz. 

Auf den Blättern der Sternblumen. Sonnenblumen. 
«72. üredo abietina. Spr* Tannen-Br andpilz. 

Scheinhüllen länglich, weifslich, mit einem goldgelben 
Flecken umgeben und mit einer zahnig zerrisseoen Mün- 
dung, Körner pomeranzengelb. 

Aecidium abietinum. Alb. u. Schweinitz. 

Auf den Nadeln der Fichten und Tannen. 

673. Uredo rubella. Spr. Rother Brandpilz. 

Scheinhüllen schneckig gewunden, kuppelig, auf einem 
rothen Flecken, Rand gezähnelt, surückgebogen, Kör- 
ner hellgelb. 
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Aecidium Rumicis. Hoffm. 
Aecidium Galii. Pers. 
Caeoma Rumicis und Galii. Schlechtend. 
Schm. u. Kunze D. Schw. Na. 142. 766. Funck, crjpt. 
No. 199- 

Auf Blättern der Ampfer -Arten, des Labkraute*. 

674. üredo Grossulariae. Stach elbe er-B ran d- 

. • 
p uz. 

Scheinhüllen schneckig gewunden auf einem gelben Flek- 
ken ringförmig beisammensitzend mit unbesetztem, ro- 
them Mittelpunkt, oder dicht gehäuft, Band gczähnelt, 
Körner gelblich. 

Aecidium Grossulariae. Decand. 

Aecidium Rumicis. p. Grossulariae. Per*. 

Caeoma Ribis, Schlechtend. 

Funck. crjpt. No. 200. 

Auf Blättern des Stachelbeerstrauchs. 

675. ÜREDO Homemanniana. Spr. Horncmanni- 

scher Brandpilz. 

Scheinhüllen gedrängt, plattenförmig, weifs mehlig auf 
einem rothgelben Flecken sitzend, Körner seegrün. 
Aecidium Populi. Hörnern» Fl, dan. tob. 1819. 
Auf Blättern der Pappelbäume. 

676. Credo Convallariarum. Spr. Maiblumen- 

Brandpilz. 

Scheinhüllen schneckig gewunden, weifsgrau , kuppclig, ker- 
nig, auf einem blaßgelben Flecken sitzend, Körner 
Safrangelb. 

Aecidium Convallariae. Lk. 
Caeoma elegans. Schlechtem!. 

Fl. dan. tob. 1435. Sehnt, u. Kunze D. Schw. No. 12. 
Auf Blättern der Maiblumen , des herzblättrigen Zwei- 
blatts. 

677. üredo umbelliferarum. Spr. Dolden-Brand- 

pilz. 

Schcinhüllen zusammengedrängt, halbkugelig-kegelförmig, 
mit fast glattem, aufrechtem Rande, Körner pomeran- 
zengelb. 

Beckers Flora II. 16 
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Aecidium Bunii. Decand. 

Caeoma umbelliferarum. Schlechtend. 

Auf den Blättern und an den Stengeln der Doldenge- 
wächse. 

678. ÜREDO MM ursini. Bärenknoblauchs-Brand- 

p i Iz. 

SchcinhÜllen weifsgelblich mit kerbigem Rande, ringför- 
mig auf einem grüngelben Flecken sitzend, Körner 
gelb. 

Aecidium AlUi ursini. Pers. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 210. 
Auf Blättern des Bärenlauchs. 

679. Üredo PhaseolL Bobnen-Brandpilz. 

Scbeinhüllen kreisförmig gehäuft , weißlich mit umgeschla- 
genem Rande, Körner weißlich. 

Aecidium PhaseolL Funck. crypt. No. 425. 
Auf Bohnenblättern. 

b. Scheinbüllen über die ganze Fläche der 
Blätter zerstreut. 

680. üredo Falcariae* Spr. Sichel merk-Brand- 

pilz. 

Scheinhüllen röhrig , gelblich mit aufrechtem , gezahntem 
Rande , Körner gelb. 

Aecidium Sit Falcariae, Pers. 

Aecidium Falcariae. Rebent. 

Caeoma Falcariae. Schlechtend. 

Schm. u. Kunze D."Schw. No. 186. 211. 
Auf Blättern des Sichelmerks. 

681. ÜREDO Cyparyssiae. Spr. Cypressen Wolfs- 

milch -Brandpilz. 

Scheinhüllen krugförmig, weißlich mit zuriickgebogenem , 
gezähneltem Rande, Körner gelb. 
Aecidium Euphorbia*. Pers. 

Aecidium Cyparyssiae und Euphorbiarum. Decand. 
Caeoma Euphorbiae. Schlechtend. 

Senk. Handb. tob. 129- fig. 1. Link. obss. 2. in Bert Mag. 
1816. p. 29. iab, 1. fig. 8. 
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Schm. u. Kunie D. Schw. No. 168. Funck. crjpt. No. 163. 
Auf der untern Seite der Blätter der Cypressen- Wolfs- 
milch und anderer Arten dieser Gattung. 

682. Uredo Cichorearum. Spr. Cichori en - Brand - 
p i I z. 

Scheinhüllen kuppelig, blaßgelb mit zurückgebogenem, ge- 
zähneltem Bande, Körner braungelb. 
Accidium Trogopogi. Pers. 
Accidium CicJwracearum . Oecand. 
Caeoma Cichoraccarum. Schlechtend. 
Funck. crjrpt. No. 221. 

Auf Blättern und Stengeln des Wiesen -Bocksbarts, des 
Dach - Pippaus und anderer aus dieser Familie. 

633. Uredo Epilobii. Weiderich-Brandpilz. 

Scheinhüllen weißlich mit zahnigem, ausgebreitetem, schwin- 
de ödem Bande, Körner pomeranzengelb. 

Accidium Epilobii. Decand. 
Auf Blättern des Weiderichs. 

684. Uredo Cyani. Komb lumen - Brandpilz. 

Scheinhülle weißlich, zuerst geschlossen, pockenförmig, 
später offen mit 5 — 6 breiten , zunickgebogenen Zäh- 
nen , welche nachher verschwinden und eine glatte Mün- 
dung hinterlassen , Körner anfänglich weißgelblich, spä- 
ter rostbraun. 

Accidium Cyani. Decand. 

Auf der Unterseite der Blätter und an den Stengeln der 
Kornblumen. 

685. Uredo Hippocrepidis. Pferdehuf-Brandpilz. 

Scheinhüllen weißlich , kreisförmig , kuppelig mit aufrech- 
tem, fein gezähneltem Bande , Körner gelblich weiß, 
Accidium Hippocrepidis. Decand. 

Auf der Unterseite der Blätter des zopflormigen Pferde- 
hufs. 

686. Uredo leueosperma. Spr. Weifs körniger 

B r a n d p i 1 z. 

Scheinhüllen walzenförmig, weiß mit zurückgebogenem , 
gezahntein Rande, Körner weiß. 

16* 

■ 
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Aecidium Anemone*. Pers. 
Aecidium leucospermum. Decand. 
Caeoma leucospermum. Schlechtend. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 64. Funck. vrypt. No. 803. 
Auf der Unterseite der Blätter des Hain -Lichtröschens. 

687. Uhedo Thesit. Spr. Thesiums-Brandpi Ix. 

Scheinhüllen rührig, gelb mit aufrechtem y zerrissenein 
Rande, Körner gelb brann. 
Aecidium Tiiesiu Dew. 
Caeoma Tliesii. Schlcchlend. 

Auf den Blättern des Tbesiums. 

688. Ubedü elatina. Spr. T annen -Brandpilz. 

Scheinhüllen elliptisch, zerrissen, bla£sgelblich , Körner 
goldgelb. 

Aecidium elaiinum. Alb. u. Schw. lab. 5 f fie. 3. 
Peridermium elaiinum. Link. a. a. O. p. 29. 
Schm. u. Kunze D, Schw* No» 141. 
Auf Tannennadeln. 

689. ÜREDO Scrofulariae. Spr. Braunwurz- 

B randp ilz. 

Scheinhüllen gedrängt, schüsselförmig mit fast glattem, 
weißem Rande , Körner im Alter braun. 
Aecidium Scrofulariae. Decand« 
Auf Blättern der Wasser - Braunwurz. 

690. U&EDO interstitialis. Schlechte 11 d. Lückiger 

Brandpilz. 

Scheinhüllen sehr grofs, reihenweise zusammengedrängt, 
gelb , glänzend , später unregelmafsig gebrochen , inein- 
anderfließend, Körner pomeranzengelb. 
Aecidium nitens. Schweinitz. 

Auf Blättern der Brombeerstäucher. 

fft Scheinhülle geschlossen, unregelmäfsig 

aufreißend. 

■ 

691. Uhedo Pini. Spr. Kiefern-Brandpilz. 

Scheinhüllen zerstreut , länglich, stumpf. Maisgelb, später 
an der Spitze aufgerissen , Körner gelb. 
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Acciflitim Ptni. Per». 
Caeoma Pitii. Nee». Schlechtend. 
Periderrnium Pirti. Link. 
Sellin, u. Kunze D. ScW. N'o. 139- 
Auf den Kadeln und den Aestchcn der Kiefern. 

■ . 1 

C92. ÜBEDQ Prunastri. Decand. Schleen -Brau d- 
Pili. 

Scheinhiillen pockig , zusammenfließend , geschlo^acu, Kör- 
ner rostbraup* ! <S 
Auf Blättern des Scblehendorns. 

* * Körner unregclmäfsig aus dem Obcrhäülchcn 

hervorbrechend. 

(Uredoy 
f Körner weiß. (Jlbugo). 

693. Üredo Candida. Persoon. Wei fscr B rand pi lz. 
Ausgebreitet, weifs, unter dem blasigen Oberhäutchen rer- 

borgen ,* in regelmäfsigen oder incinanderflicfscndcn 
Häufchen f öfters unregelmäßig aufspringend und die 

wetfsen Körner austreuend. 

Uredo Candida, a. Tldaspeos. ß. Cheinwtfu. y. Aljsti. 

Strauss. in Welt. Auo. //. V iab. U. 1 - 2 * 
Uredo crueiferarum. Decand. 
Credo Chciranthi. Per» 

Caeoma candidiun. Necs. 1. 8. 

Schm. u. Kunze I). Schw. Nu. 86. 
Auf Stengeln und Blattern des Täschelkraules , des Hede- 
richs, der Levcojen, des Steinkrauts, der Berteroe. 

694. UREDO culica. Straus*. Würfeliger Brand- 

pilz. 

Kugelig gewölbt geschlossen, weifs, Körner würfelförmig 
zusammengezogen. 

Uredo Candida, ß. Tragopogi. Pers. 
Uredo Tragopogi. Decand. 
Uredo obfusata. Link. 
Strauss. o. a. O. fig- 3. 
jiuf Brettern der Scorzoncren, der Haberwurzel, des vvie- 
sen-Bocksbartes. 
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695. Uredo Portulacae. Decand. Portulac- 

B r ä n d p i I z. 

Kugelig an der Spitze aufspringend , Körner weils , kugel- 
rund. 

Auf der Oberfläche der Blätter des Portulacs. 

f f Körner gelb oder rostbraun. (Rubigo) 
a. Gleichförmig. 

696. UflEDO Orehidum. Mart. Ragwurz- B ran d- 

p i 1z. 

Körner eirund, goldgelb in Häufchen auf rothcn Flecken 
sitzend. 

(Jredo circinalis. OL. Orehidum. Straim. 
Uredo conflttens. y. Orctudis. Alb. u. Schw. 
Caeoma cfwjsoides. Schlechtend. 
Auf Blättern der Ragwurz-Arten. * 

♦ 

697. Uredo Jlliorum. Decand. Lauch -Brand- 

p i 1 z. 

Körner eirund , gelb in eirunden oder linienförmigen Häuf- 
chen sitzend, mit dem aufgesprungenen Oberhäutchen 
umgeben. 

Caeoma scorodixon. Schlechtend. 

Auf den Blättern und Schäften der Lauch-Arten. 

698. Uredo linearis. Vers, (nicht Sbrauss.) Gräser- 

B r andpi Iz. 

Körner rundlich , gelb , durchscheinend in gleichbreiten , 
von dem gerissenen Oberhäutchen umgebenen, auf rost- 
gelben Flecken sitzenden Häufchen. 
Funck. crypt. No. 483. 

Auf Gräsern und Cjperoiden. 

699. Uredo oblongatum. Lk. Sims en - Brandp ilz. 

Körner gelb, länglich in verschlossenen, gelben, ellip- 
tisch gewölbten Häufchen auf rothbraunen, länglichen, 
öfters ineinanderfließenden Flecken sitzend. 
Cacoma oblongatum. Schlechtend. 
Auf Blättern der Simsen>Arten. 
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•JOO. Uredo betulina. fVahlenb. Birken- B rand - 
pilz. 

Körner eirund , gelb , glänzend, in kleinen , rundlichen, fast 
kegelförmigen , geschlossenen Häufchen auf kleineu, gel- 
ben, fast ineinander fließenden Flecken sitzend. 
Uredo ovata. ß. Betulae. Strauss. 
Uredo populina. ß. Pers. 
Caeoma botulinum. Schlechtend. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 40. 
Auf der Unterseite der Birkenblätter. 

701. Uhedo Senecionis. Schum. Kreuzkraut- 

Brandpilz. 

Körner fast kugelig , blafs ochergelb in einzelnen oder re- 
gelmässig beisammen liegenden, rundlichen oder eirun- 
den , von dem Oberhäutchen umgebenen Häufchen, an- 
fanglich gallertartig. 

Uredo circinalis. d. Senecionis. Slrauss. 
Uredo farinosa. ß. Senecionis. Pers. 
Caeoma Senecionis. Schlechlend. 
Funck. crjpt. No. 222. 
Auf Blättern des gemeinen, des klebrigen, des wald- und 
eiförmigen Kreuzkrautes. 

702. Uredo tuberculosa. Schum. Pockiger Brand- 

pilz. 

Körner fast kugelig , pomeranzengelb in polsterige inein- 
anderfließende Häufchen zusammengedrängt , von dem 
Oberhäutchen umgeben auf blaßbräunlichen Flecken siz- 
zend. 

1 

Uredo circinalis. €. TussHaginis und tremellosa. y. Son- 

cfu. Sträuss. 
Uredo Tussiiaginis und Sonchi arvensis. Pers, 
Uredo Petasitis und Rubigo ß. Decand. 
Uredo Soncfu und ftdva. Schum. 
Caeoma conipransor. Schlechtend. 

Fi. dan. tab. 1318. fis* 1. Schm. u. Funck. D. Selms 

No. 112. 212. 
Funck. cr/pL No. 525. 
Auf Blättern der Mußdistel - und der Huflattig- Arten. 
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703. Uredo miniata. Fers. Mennigrother Brand- 

pilz. 

Körner kugelig, glänzend mennigfarbig in großen, lockern, 
angeschwollenen , verschiedengestalteten Häufchen. 

Uredo effusa. «. Itosae und ß. Uimariae. Strauss. 

Uredo pinguis. Decand. 

Uredo clevata. Schuin. 

Cacoma miniatum. Schlechtend. 
Auf den Zweigen , Blättern und Kelchen der Hosen. 

704. Uredo Rosae. Pers. Bos en - Bra ndpilz. 

Körner kugelig , grüngelb , mehr oder weniger durchschei- 
nend , in kleinen, von dem Oberiiäutclien umgebenen, 
auf kleinen rundlichen, ineinanderfließenden, gelben 
Flecken sitzenden Häufchen. 
Uredo Rosae centifoliae. Pers. 
Caeoma Rosae. Schlechtend. 
Funck. crypt. No. 245. 
Auf der Unterseite der Blätter des Rosenstrauchs. 

705. Uredo Ruborum. Decand. Brombeer- 

B r a n d p i I z. 

Körner kugelig, pomeranzengelb in zusammenfließenden 
Häufchen auf gelben oder rothen Flecken sitzend. 

Uredo effusa. £. Rubi. Strauss. 
Uredo Rubi frulicosi. Pers. 

Caeoma Ruborum. Schlechtend. *■ , 

Link Herl. Mag. 1809. tab. \. fig. 1. 
Schm. u. Ivun*e l). Schw. No. 188. 
Auf der Unterseite der Blätter der Brombeersträucher. 

70e. Uredo gyrosa. Rebenc. Kingför m iger B rand- 
pilz. 

Körner eirund, gelb, in ringförmigen von dem Oberhaut- 
chen umgebenen Häufchen sitzend. 
Uredo Rubi Idaei. Pers. t 
Caeoma gjrosum. Schlecbtcnd. 

Schm u. Kunze D. Schw. No. 67. Funck. crjpt. No. 445. 
Auf Blättern des Himbeerstrauchs. 

707. Uredo Potentillae. Decand. Fingerkraut. 
Brandpilz. 5 
Körner kugelig , safrangelb, in halbkugeligen , von dem 
Uocrbautcben umgebenen Häufchen zusammengedrängt. 
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Uredo polymorph*», Potenlillae. Strauss. 
Urcdo Potentillarum, a> ß* Oecand. 
Caeoma Potenlillae, Schlechteod. 

Auf Blättern, Blattstielen, und Stengeln der Fingerkraut- 
Arten. 

708. Uredo Saxifragarvm. Decand, Steinbrech- 

Brand pi Ii. 

Körner uoregelmäfc ig kugelig, Llafs pomcranzengelb , in 
eirunden , tiftcrs zusammenfliefsenden Häufchen sitzend. 
Uredo polymorplia. f. Saxi/ragae. Strauss. 
Caeoma Saxifragarum. Schlecbtend. 
Auf Blättern , Stengeln und Kelchen des körnigen Stein- 
brechs. 

709. Uredo Cerastn, Marc. Mo sq. Hornkrau t- 

Brandpi Ii. 

Körner eirund , blafs pomeranzengelb, in kleinen, gedräng- 
ten , kaum zusammenfließenden, halbkugeligen Häuf- 
chen sitzend. 

Uredo pustulosa, ß. Cerasui, Pers. 
Caeoma Cerastu. Schlechtend. 
Auf dem klebrigen Hornkraut. 

710. Uredo pustulata. Pers, Po cken-Brandpili. 

Körner blafsgelb , eirund , in geschlossenen , kleinen , ge- 
wölbten, blafsgelben pockenartigen Häufchen. 

Uredo pustulata, OL. Epilobü und y, faccirtii. Pers. 

Schm. u. Kunze D. Selm. No, 89. 213. 
Auf Blättern des Weiderichs und des Heidelbeerstrauches« 

711. Uredo Alchemillae. Pers* Sinau-Brandpili. 

Körner blafcgelb , in gedrängten, zusammenfließenden pa- 
rallellcn, unbegrämten Häufchen sitzend. 
Urcdo polymorplia. ct. Alchemülae» Strauss« 
Schm. u. Kunze D. Schw. No, 6ö. Funck. crypt. No, 16.%, 
Auf der Unterseite der Blätter des gemeinen Siuau. 

712. Uredo Campanulae* Pers* G lo ckenblumen - 

Brand pilz. 

Körner rundlich, gelb in gallertartigen, roth-pomerao- 
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zengelben, mit Maisgelben Flecken umgebenen Häuf- 
eben sitzend. 

Credo tremelhsa, ß. Campanulae. Strauss. 

Uredo Rubigo. «. Decand. 

Caeoma Campanulae, Schlecht end. 
Auf der Unterseite der Blätter der rundblättrigen , Rapun- 
zel - und Halskraut- Glockenblume. 

713. Uredo Pulsatillac. Küchenschellen-Brand - 

. pilz. 

Körner eirund oder länglich, gelb, in länglichen, blasi- 
gen , geöffnet schüsseiförmigen Häufchen sitzend. 
Uredo treniellosa. OL* Pulsaullae. Strauss. 
Auf Blättern der gemeinen Küchenschelle. 

714. Uredo Pyrolae* Mart. Waldmangolds- 

Brandpilz. 

Körner länglich , gelb , in rundlichen , flachgewölbten , 
kleinen, gehäuften, öfters regelmäßig vertheilteu Häuf- 
chen sitzend. 

Uredo poljrmorpha. f. Pyrolae. Strauss« 
Aecidium Pyrolae, Schulz. St arg. 
Caeoma Pyrolae. Schlechtend. 
Schra. u. Kunze D. Schw. Ab. 169- 
Auf Blättern der Waldmangold- Arten. 

715. Uredo Hypericorum. Decand. Johannis- 

kraut-Brandpilz. 

Körner kugelig, pomeranzengelb in kleinen, zerstreuet ei), 
kreisrunden, gewölbten, von dem Oberhäutchen umge- 
benen Häufchen sitzend. 

Uredo Aiidrosacmi. Decand. 

• » 

Caeoma Hypericorum^ Schlechtend. 
Auf der Unterseite der Blätter der Johanniskraut- Arten. 

716. Uredo Sympkyti. Decand. Beinwell- 

Brandpilz. 

Körner fast kugelig , goldgelb , in kleinen , sehr zahlrei- 
chen, unbegränzten Häufchen sitzend. 
Caeoma SymphytL Schlechtend* 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 16. 
Auf der Unterseite der Blatter des Beinwells. 
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717. Uredo Rhinanthearum. Decand. Klapper- 

krau t - Brandpilz. 

Korner fast eirund, gelblich, in unregelmäßigen, ver- 
schiedengestalteten, safrangelben, gallertartigen, von 
dem Oberhäutchen umgebenen Häufchen sitzend. 

Uredo tremello&a. Ö> Ringenü'urn. Strauss. 

Uredo Euplirasiae und Melampjri. Rebent. 

Uredo confluens. S- Alb. u. Schw. 

Caeoma RhinanOiacearunu Schlechtend. 

Schm. u. Kunze D. Schw. iVo. 144. Funck. crypt. No.265. 
Auf Blättern und Kelchen des Kuhweizens, des Augen- 
trostes , des Klapperkrautes. 

718. Uredo confluens. Decand. Znsa mmenfiies - 

sender Brandpilz. 

Körner rundlich, pomeranzengelb, abfärbend in zusam- 
menflickenden , eirunden , regelmäßig vertheilten fast 
unbegränzten Häufchen sitzend. 

Uredo confluens* ß. Per«. 

Uredo circihalis. ß, MercuriaUs und y, Ribis. Strauss. 
Uredo MercuriaUs. Marl, Mosa. 
Uredo farinosa. Hörnern. Fl. dan. tob. 1367» flg* 2. 
Caeoma confluens. Schlechtend. 

Auf Blättern und Stengeln des ausdauernden Bingelkrauts 
und der Alpen Johannisheere. 

718. Uredo Rubigo vera. Decand. Aechter Rost- 
brand. 

Körner fast kugelig gelb , später rothbräunlich, in gleich- 
breiten , von dem Oherhäutchen um grämten Häufchen. 
Auf den Blättern und Halmen der Getreide-Arten. 

b. Ungleicliförmig. 

720. Uredo Populi. Mart. Pappel -Brandpilz. 

Körner pomeranzengelb , deren einige leer und lang ge- 
stielt, andere länglich, auf beiden Seilen stumpf, gelb- 
lich, in zerstreueten oder gehäuften, in der Mitte mit 
einem Loch geöffneten, auf gelben Flecken sitzenden 
Häufchen. 

Uredo oeata. a. Populi. Strauss. a. a. O. flg. 6. 
Uredo populina. Schum. 
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Uredo longicapsula. Decand. 
Caeoma Populi, Schlechtend. 

Auf Blättern der schwarzen und Zitter-PappeL 

•721. Uredo Aclitröis. Spr. Silberp appcl-Brand - 
p i 1z. 

Körner goldgelb , deren einige leer, keulenförmig, andere 
fast eirund, in halbkugeligen, von dem Oberhäutchen 
begränzten, auf Maisgelben Flecken sitzenden Häufchen. 
Uredo effusa, y, Populi, Strauss. 
Caeoma acgirinon. Schlechtend. 
Auf Blättern der Silber-Pappel. 

122. Uredo tnixta. Decand. Gemischter Brahd- 
pilz. 

Körner pomeranzengelb, einige leer, rundlich, gestielt, 
andere fast kugelig in zusammenflickenden, von dem 
Oberhäutchen begränzten auf unregelmäßigen, griingelb- 
lichen Flecken sitzenden Häufchen. 

Uredo poljrmorpha. y, Salicis, Strauss. 

Uredo Salicis, Decand. 

Caeoma mixtum, Schlechtend. 

Schm. u. Kunze D. Selm, No. 114. 
Auf Blättern, Blattstielen, Zweigen und Kapseln der mei- 
sten Weiden- Arten , vorzüglich der dreimännigen , der 
Bruch- Weide. 

723. Uredo saliceti. Weiden- B randpilz. 

Körner pomeranzengelb , einige leer und biruförmig, an- 
dere rundlich, in runden , ringförmigen, von dem Ober- 
häutchen umgebenen, auf gelblichen Flecken sitzenden 
Häufchen. 

Uredo vüellinae, Decand. 
Caeoma saliceti. Schlechtem!. 

Auf Blättern der Dotterweide. 

» 

124. Uredo epitea. Kunze* Korbweiden-Brand- 
pilz. 

Körner goldgelb, leer, birnförmig, gestielt, oder Maisgelb, 
rundlich in runden, zerstreuetea , anfanglich rothbrau- 
nen, später blässeren, verschleierten Häufchen. 
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Caeoma epiteon. Schlechteod. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 143. 
Auf Blättern der Korbweide. 

125. Uredo capraearum. De c and. Gtfifsweiden- 
Br andpilz. 

Körner gelblich, einige leer, birnförmig, gestielt, andere 
fast kugelig in unregelmäßig zerstreueten , flachen , von 
dem Oberhäutchen umgebenen , mit gelbem Pulver be- 
streueten , auf rostgelben Flecken sitzenden Häufchen. 
Uredo farinosa. OL. Salicis caprea*. Pers. 
Uredo farinosa. Strauss. a. a. O. fig. 7« 
Caeoma caprearum, Schlechlend. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 88. 
Auf Blättern der Geifc-Weide. * 

726. Uhedo Helioscopiae. Decand. Sonnenwolfs- 

milch-Brandpilz. 

Körner goldgelb, birnförmig, leer oder kugelig, in eirun- 
den von dem Oberhäutchen umgebenen Häufchen siz- 
zend. 

Uredo poljmorpha. $. Euphorbia*. Slrauss. 
Uredo Euphorbia* helioscopiae. Pers. 
Uredo Euphorbia*. Rebent. 
Caeoma helioscopiae. Schlechtend. 

Schm. u.Kunze D. Schw. No. 17. Funck. crypl. No. 503. 
Auf Blättern und Kapseln der Sonnen-Wolfsmilch. 

727. Uredo Tot er iL Spr. Biberneil en- Brand - 

p il z. 

Körner pomeranzengelb , einige gröfser, leer, walzenför- 
mig, gekrümmt, oben und unten abgerundet, andere 
fast kugelig, in rundlichen, von dem Oberhäutchen um- 
gebenen Häufchen sitzend. 
/ Uredo Polentillarum. £. Decand. 

Caeoma Poterii. Schlechtend. 
Auf Blättern der gemeinen Bibernelle. 

728. Uredo Lini. Decand. Lein-Brandpilz. 

Körner pomeranzengelb , einige rundlich , leer , kurz ge- 
stielt, andere stiellos in gewölbten, zerstreueten, von 
dem Oberhäutchen umgebenen Häufchen sitzend« 



254 S t a o b p i 1 t e. 

Credo poljniorplia. Uni. Strauss. 
Uredo miniata. ß. Uni. Pers. 
Caeoma Uni. Schlechtend. 

Auf Stengeln und Blättern des Purgier-Leins. 

.» 

f f f Körner braun, (Nigredo). 
a. Geschwänzt 

(Uromjrces.) 

729. Uredo scutellata. Pers* Schälchen-Brand- 
p i lz. 

Körner fast kugelig , an der Spitze stachelspitzig , braun , 
in kreisförmigen Häufchen sitzend. 

Uredo Euphorbia* Cjrparissios. Pers. obss. myc. 
Aecidium sctdcllatum. Gmel. S. N. 
Lycoperdon scutellatwn. Schrank./?, bav, 
Caeoma scutcllatum. Schlechtend. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 145. 
Auf Blättern der Cjpressen und der gemeinen Wolfs- 
milch. 



730. Uredo apiculata. Strauss. Gespitzter Brand- 
pilz. 

Körner fast kugelig, an der Spitze stacheispitzig, kastanien- 
braun , in zusammenfließenden Häufchen sitzend. 
Uredo Cjtisi , Pisi und Genistae. Strauss. 
Uredo Orobi, Laburni und Puvcinia Pisi. Decand. 
Caeoma apiculaium. Schlechtend. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No 216. 
Auf den Blättern mehrerer Hülsenpflanzen, namentlich auf 
Erbsen, Wicken, Bohnen, Klee, Kletten. 

» 

•731. Uredo appendiculata. Pers. Angehängter 
Brandpilz. 

.Körner umgekehrt eiförmig, Yast kugelig, lang gestielt, 
braun , in einem schwärzlichen , (lachen , von dem Ober- 
häutchen umgebenen Häufchen sitzend. 

Uredo Pfiaseolorum und Puccinia Phos coli. Decand. 
Caeoma appendiculalum. Schlechtend. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 115. 
Auf Blättern und Hülsen der Erbsen und Bohnen. 
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732. Uredo sepium. Spr. Zaunwinden-Brandpilz. 

Körner verkehrt eiförmig, fast gestielt, kastanienbraun in 
zahlreichen, zusammenfliefsendcn, von dem Oberhäut- 
chen umgebenen Häufchen sitzend. 
Urcdo ConvolvulL ßivon. 

Auf Blättern der Zaunwinde. 

153. Uredo Phytenmatis. Decand. Rapunzel- 
Brandpilz. 

Körner rundlich , gestielt, braun in zusammenfließenden, 

von dem Oberhäutchen umgebenen Häufchen sitzend. 
Auf Blättern der Rapunzel. 

734. Uredo Candolii. D eeandol le' s Brandpilz. 

Körner braun-schwarz, lang gestielt, von dem Oberhäut- 
chen begränzte Häufchen bildend. 
Uredo Behenis. Decond. 

Auf Blättern des weißen Taubenkropfs. ♦ 

b. Ungeschwänzt. 

735. Uredo Ornithogali. Spr. Vo gelmilch- Brand- 

pilz. 

Körner unregelmäßig, eirund, fast kugelig, rußbraun, in 
blasige Häufchen zusammenfließend. 

Caeoma Ornithogali. Schlechtend. 

Schm. u* Kunze D. Schw. No, 217« 
Auf Blättern der gelben Vogelmilch. 

738. Uredo Polygonorum. Decond. Knöterig- 
B r a n d p i 1 z. 

Körner eirund , schmutzig braun, in fast zusammenfließende 
Häufchen zusammengedrängt. 

Coeoma Polygonorum. Scblechtend. 
Auf Blättern der Knöterig-Arten. 

737. Uredo Rumicum. De c and* Ampfer -Brand- 
pilz. 

Körner länglich , schmutzig braun , abfärbend in unregel- 
mäßig verbreiteten, fast zusammenfließenden, flachen, 
fast kreisrunden mit einem braunen Ring umgebenen 
Häufchen. 
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Uredo bifrnns. Decand. 
Uredo Rumicis und Acctosae. Schm. 
Caeoma Humicum, Schlechtend. 
Auf Blättern der Ampfer- Arten. 

738. Uredo Betae. Decand» Mangold -Brand- 

pilz. 

Körner fast kugelig, rostbraun in concentrische Pocken 

zusammengehäuft 
Auf Blättern des Mangolds und der Runkelrüben. 

739. Uredo Convolvuli. Scrauss. Wind en -Brand - 

p i I z. 

Körner länglich, eirund, schmutzig zimmetbraun in zerstreue- 
ten, kreisrunden mit dem wcilsen Oberhäutchen umge- 
benen Häufchen. 

Uredo Betae, ß, Com-oUndi. Pers. 
Strauss. a. a. O. fig. 13. 
Auf Blättern der Acker-Winde, zur Herbstzeit. 

740. Uredo Sedi. Decand. Hauswu rz-Brand- 

pil z. 

Körner fast kugelig, zusammengeballt, gelbbraun, in halb- 
kugeligen , von dem Oberhäutchen umgebenen Häufchen« 
Uredo Sempervivi. Alb. u. Schw. 
Auf Blättern des Fettkrautes und der Hauswurz. 

* 

741. Uredo Violarum. Decand. Veilchen- Rost- 

brand. 

Körner fast kugelig, braunschwärzlich, in runden, von dem 
Oberhäutchen begränzten Häufchen. 
Uredo Fiolae. Schum. 
FL dan. tob. 1317. fig. 1. 
Auf Blättern der Veilchen-Arten. 

742. Uredo Jrmertae. Spr. Grasnelken-B rand- 

p i 1 z. 

Körner fast eirund ? glanzlos , blafs zimmetbraun, in zer- 
streueten, zusammenfließenden Häufchen. 
Caeoma Armeriae. Schlechtend. 
Auf den Blumenschäften der Grasnelke. 
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743. Urldo Cynapii. Decand. Gieisse- Brand- 
pilz« 

Körner fast kugelig, zimmetbraun in länglichen 
auf blaßgelben Flecken. 

Uredo nitida. Strauss. a. a. O. fig. 28. 
Uredo Aüuxmantac. Decand* 
Caeoma Cynapii. Schlechtend» 

Auf Blättern der Gleiße und mehrerer Doldengewächse. 

944. Uredo ephialtes* Spr. Distel-Brandpilz. 

Körner fast kugelig, rothbraun in kreisrunden zusammen- 
fließenden Häufchen. 

Uredo cichoracearimv Decand. 
Uredo flosculosorurn. Alb. u. Schw. 
Uredo Hieracü. Schum. 

Uredo apiculata. ß, Arctii. Strauss. a. a. O. fig. 19« 
Uredo Cyani und Cichorii. Decand. 
Caeoma ephialtes. Schlechtend. 
Auf Blättern der Habichtskräuter , des Löwenzahns , der 
Kletten, der Kornblumnn, der Disteln, des Rainkohls. 

745. Uredo suaveolens. Pers. Wohlriechender 
Brandp i]z. 

Körner fast kugelig, durchscheinend in zusammenfließen- 
den, kastanienbraunen Häufchen. 

Uredo obtegens. Link. 

Uredo Serratulae. Schum. 

Caeoma suaveolens. Schlechtend. 

Schm. u. Kunze. D. Schw. No. 171« 
Auf Blättern der Ackerdistel. 

748. Uredo Prenanthis. Spr, Hasenlattig-Brand- 
pilz. 

Körner kugelig, schmutzig zimmetbraun in kleinen, fast 
reihenweise gestellten Häufchen auf blassen Flecken. 

Uredo maculosa. Strauss. a. a. O. fig. 31. 

Caeoma formosum. Schlechtend. 
Auf Blättern des Hasenlattigs. 

747. Uredo Caricina. Decand. Seggen-Brandpils. 

Körner eirund, braun in länglichen, von dem Oberhäut- 
chen umgebenen Häufchen. 

Beekers Flora II, 17 
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Urcda Caricina. Decand. Fl. Fr. 
Auf Blättern der Simsen und Riedgräser. 

748. Uredo Phaseolorum Decand. Bohnen- 
Brandpilz. 

Körner kugelig-eiförmig, rothbrann , in unregelmäfsigen, 
rundlichen, gewölbten, zusammenfließenden Häufchen. 
Uredo ein da, a, Fabae, Strauss. 
Uredo Fabae und Phaseolorum. Decand. 
Caeoma Leguminotarum. Schlechtend* 
Schon, n. Kunze D. Schw. No. QO» 
Anf Stengeln, BlatUtielen und Blättern der Bohnen, Wik- 
ken, des Ginster» und andern aus dieser Familie. 

149. CaEDO Ficariae Alb. u. Schw. Feucbtwarzen- 
kraut -Brandpilz. 

Körner eirund , oben und unten spitzig , braun in gewölb- 
ten Häufchen. 

Puccinia Ficariae. Decand. 
Caeoma Ficariae. Schlechtend. 
Schm. u. Kume D. Schw, No. 146. Funck. crypt. 
No. 804* 

Auf Blättern des Fruchtwarzenkrantes. 

750. Uredo Geranii. Decand. Storchschnabel- 

Brandpilz. 

Kö'rner kugelig, mehrere fast gestielt, braun, in rundli- 
chen , von dem Oberhäutchen umgebenen Häufchen. 
Caeoma Gerann. Schlechtend. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 215« 
Auf Blättern der Storchschnabel- Arten« 

751. Uredo Laliatarunu Decand. Lippenblumen- 

Brandpilz. 

Körner fast kugelig , blafs zim metbraun in unregelmäfsigen, 
zusammenfließenden Häufchen auf gelblichen Flecken. 
Uredo Calaininüiae. Strauss. a. a. O. /ig. 10» 
Uredo Menthae. Pen. 
Caeoma Labiatarum. Schlechtend. 
Schm. u. Kunze D. Schw* Ab» 92. 
Auf Blättern der Melisse, Münze, Weichborsle and ande- 
rer aus dieser Familie. 
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f f f f Körner schwarz oder violett. 

(Ustilago). 

752. Uredo Anemone*. Pers. Lichtröschen- 

Brandpilz. 

Körner fast kugelig , fast gestielt , glanzlos , schwarz tu 
unregelmäßigen, zusammenfließenden, mit dem gerisse- 
nen Oberhäutchen umgebenen Häufchen. 
Uredo Hanunculacearum* Decand, 

Auf Blättern des Wald - Lichtröschens , des Hahnenfußes. 

753. Uredo macropus. Spr. Grofser Brand pilz. 

Kö'rner länglich, schwarz, mit einem langen, verdickten 
Stiele in elliptischen, mit einem Flecken begränzten 
Häufchen. 

Vrom/ces macropus. Link. 

An den Stengeln der Doldengewächse. 

754. Uredo Bistortarum. Decand, Natter wurs- 

Brandpilz. 

Körner kugelig, schwarz , in gewölbte Pocken zusammen- 
gedrängt. 
Auf Blättern der Natterwurz. 

755. Uredo Polypodii. Decand. Farrn- Brand- 

pilz. 

Körner kugelig-eirund, schwarz in gelblichen Pocken 
sitzend. 

Uredo Aspidii, Pollin» 
Auf den Wedeln des Eichen-Tüpfelfarrn , des zerbrechli- 
chen Schildfarrn und anderer Farrnkräuter. 

756. Uredo aeciditformis. St raus s» Kelchbrand- 

förmiger Brandpilz. 

Körner eirund mit einer kurzen Stachelspitze, schwarz, 
abfärbend in geschlossenen , später geöffneten , pocken- 
förmigen, auf wcifsgelben Flecken abgesondert beisam- 
mensitzenden Schcinhiillcn. 
Caeoma Ülä. Link» 
Strauss. a. a. O. ßg. 8. 
Auf kränkelnden Blättern der weißen Lilie. 

17 * 
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957. Uredo Iridis. Schwerdlilien-Bran dpilt. 

Körner elliptisch , schwarz , glänzend in eirunden oder 
länglich elliptischen, gewölbten, von dem der Länge 
nach aufspringenden Oberhäutchen bedecke ten , später 
mit demselben umgebenen Häufchen. v 

Auf Blättern der Zwerg - Schwerdlilie im Herbst in Gärten« 

158. Uredo Melanogramma. Decand. Schwarzlini- 
ger Brandpilz. 

Körner fast kugelig , schwarz , glanzlos in gleichbreiten, 
▼on dem braunen Oberhäutchen bedeckten Pocken. 
Uredo Caricis. Schum. 
Fl. dan. tob. 1817. fig. 2. 
Auf Blättern der Riedgräser. 

769. Uredo longistima. Sowerb. Längster Brand- 
pils. 

Körner fast kugelig, glanzlos, schwarz in sehr langen, 
gleichbreiten , von dem blassen Oberhäutchen umgebe- 
nen Häufchen. 

Caeoma longissimum. Schlechtend. 

Auf Blättern, Blattscheiden und Halmen des ansehnlichen 
Süfsgrascs. 

760. Uredo destruens. Zerstörender Brandpilz. 

Körner kugelig oder länglich , glanzlos , rufcschwarz, nicht 
gehäuft. 

Uredo sitophÜa. Ditm. 

Uredo Caries und Carbo. 8. Decand. 

Caeoma destruens. Schlechtend. N 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 190. 
In den Aehrchen und Fruchtknoten des Weizens, Hirsens. 

761. Uredo segetum. Pers* Getreide-Brandpilz. 
Körner sehr klein , kugelig , glanzlos, schwarz, fluchtig, 

nicht gehäuft. 

Uredo Carbo und Maydis. Decand. 

Caeoma segetum» Schlechtend. 

Nees syst. tob. 1. fig. 7. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 219. 
In den Aehrchen und Samen der meisten Getreide- Arten, 
und in dem Welschkorn oder Mays. 
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762« Uredo ureeolorum. Decand. Riedgras- 
Brandpilz« 

Körner groü , fast kugelig, glanzlos, schwarz, nngefia*oft, 
die Samen anfüllend. 

üredo dccipiens. ß. Caricum. S traust« 

Uredo Caricis. Pers. 

Caeoma urceoforurru Schlechtend. 

FL dan. tob. 1437. 
In den weihlichen Aehren der Riedgraser. 

963. Uredo olipacea. Decand. Olivengrüner 

Brand pilz. 

Körner groß, fast kugelig, glanzlos, dunkel olivengrün, 
nngehauft, die Samen anfüllend. 
Caeoma ohvaceum. Schlechtend. 

In den weiblichen Aehren des Strand-Riedgrases. 

964. Uredo utriculosa. Schlanchiger Brandpilz. 

Körner groß, fast kugelig, schwarz violett, nngehauft, 
die Samen anfüllend. 

Caeoma uiriculosum. Nee*, sjst. iah. 1. fig. 6- 

In den Samen des Wasserpfeffers nnd des kleinen Knö- 
terigs. v 

165. Uredo antherarum, Decand* Violetter 

Brandpilz. 

Körner sehr klein, kugelig, glanzlos, violett, angehäuft, 
die Staubbeutel anfüllend , dann verfliegend. 
Uredo violacea. Pers. 
Caeoma antherarum. Schlechtend. 
Schon, u. Kunze D. Schw. No. 218. 
lu den Staubbeuteln der Caryophylleen , namentlich der 
Carthäuser Nelke, des Wasser-Hornkrautes, der Licht- 
nelken, des Seifenkrautes. 

166. Uredo Receptaculorum. Decand* Fruchtho- 

den-Brandpilz« 

Körner kugelig, sehr klein, glanzlos, schwarzrolh oder 
schwarz, ungehäuft. 

üredo Tragopogi pratensis. Pers. 

Caeoma receptaculorum. Schlechtend. 
Anf den Fruchtknoten des Wiesen-Bocksbarts« 
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96. ST1LB0SP0RA. Pers. Staubschorf. 

767. Stilbospora pyriformis. Hoffm. Birn förmige r 

Staubschorf. 

Häufchen erhaben , unregelmäßig, grob, Körner büschel- 
weise, birnförmig, schwarz. 

Urcdo ousperma. Strauss. 

Stilbospora ovata. Pers. 

Hoflm. Flora tob. 13. fig. 2. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 35. 
Auf dürren Nußbaum- und Linden- Aesten, im Herbst. 1 

768. Stilbospora Juglandis. Fries* Nufsbaum- 

S taub sc horf. 

Körner eirund, fast glanzlos , kastanienbraun, in Häuf- 
chen. 

Auf dürren Nußbaum- Aesten . im Herbst und Winter. 

■ 

■ 

769. Stilbospora chartarum. Ehrenb. Papier- 

Staubschorf. 

Körner eirund, glanzlos, klein, schwarz in unregelmäßi- 
gen, concentrischen Häufchen. 
Auf faulendem Packpapier. 

770 Stilbospora sphaerosperma. Pers. Kugel förmi- 
ger Staubschorf. 

r 

Körner klein, kugelig, schwarz in unregelmäßigen, läng- 
lichen oder fast kreisrunden Häufchen. 
Stilbospora conglomerala, Link. 
An dürren Zweigen der Buchen und Birken , im Frühling. 

771. Stilbospora microsperma. Pers. Kleinkörni- 

ger Staubschorf. 

Körner klein, ungleichseitig, eirund, an beiden Enden 
spitzig , schwarz in unregelmäßigen Häufchen. 

Auf dürren Zweigen der Buchen und Birken, im Winter 
und Frühling. 

97. FÜSIDIÜM. Link. Spindel st aub. 

772. Fusidium griseum. Link. Grauer Spindel- 

staub. 

Körner gerade in fleckenartigen, ausgebreiteten, grauen 
Häufchen. 



Schm. u. Kunxe D. Schw. No. 103. 
Auf abgefallenen , vertrockneten Eichen- und Buchenblät- 
tern, im Herbst. 

113. Fusidium flavo-virens. Ditm. OelbgrÖnex 

Spindelstaub. 
Körner gerade in fast kreisrunden, sehr dünnen, gelbgrü- 
nen Häufchen. 

Fusidium aeruginosum. Lk. 
Dilmar in Slunns Deutschi. Flora ///. tob. 18, 
Auf abgefallenen, Tertrockneten Eichenblattcm im Herbst 

und Winter. 

114. Fusidium candidum. Link. Weifser Spin- 

delstaub. 

Körner fast gekrümmt , weiis in dicklichen, oübegransten 
Häufeben. 

Link obss. in Berl. Mag. 1809. P» «• b ' 
Auf dürren Zweigen der Buchen, Eichen, in gelind« 
Wintern. 

715. Fusidium oltusatum. Lk. Stampfer Spindcl- 
staub. 

Körner an beiden Enden abgerundet in runden, nieder- 
gedrückten, wei&en Häufchen. 
Auf abgefallenen Zweigen von Gesträuchen. 

» 

«716, Fusidium aureum. Lk. Gelber Spindelstaub. 
Körner pomeransengelb in ausgebreiteten, dünnen Häuf- 
chen. 

Fusidium Hjpodermion t Lk. 
Auf faulenden Schwämmen und Pflanzenstengeln. 

■ 

711. Fusidium septatum. Kunze. Geringelter 
Spindelstaub. 
Körner gekrümmt, geringelt, siegelroth als Flecken bei- 
sammensitzend. _ . 
Fusidium Hjgrochroma. Kunie, in Schtmu. K.D.3cliw. 

JVo. 182. 
Auf Ulmenblättern , im Herbst. 



Staubpilze« 



98. SIRIDIUM. Nees. 



778. Siridiüm marginatum* Nees. Gerändertes 



Runde , im Mittelpunkt weifse, im innern Umkreis schwane. 



Auf den Aesten des Hunds -Rosenstrauchs. 

99. PUCCINIA. Fers. Stielbrand. 
* Blätterbewohner, 
f Mit verlängerten Stielen. 

779. Puccinia Rosae. Decand. Rosen-Stiel- 

brand« 

Körner länglich, ' vielringelig , stachelspitzig, glanzlo 
braunschwarz mit am Grunde verdicktem Stiele. 

Pucainia mucronata. a, Rosae. Pers. 

Uredo mucronata, Strauss. a. a. O. ßg. 50. 

Pfiragmidium mucronatum. Schlechtend. 

Arcgma mucronata. Fries. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 19. 
Auf Blättern des Rosenstrauchs. 

780. Puccinia Rubi. Decand. Bromb eer - S tiel- 

■ _ 



Schm. u. Kunze D. Schw. No. 44. 
Auf Blättern der Brombeersträucher. 

781. Puccinia Potentillae. Pers. Fingerkraut- 
Stielbrand. 

Körner länglich, stumpf, vierringclig , kastanienbraun, mit 
fast verlängertem, schlankem Stiele. 

Pucänia Fragnriae , Utmariae , SanguUorhac und 

Fragaruutri. Decand. 
Vl cdo obtusa. Strauss. a. a. O. ßg. 40. 
Phra&midiitm ob/ututn. Kunze, . , 



Siridiüm. 



im aufsern braune Flecken. 



brand. 
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Aregma obtusa. Fries. 
Schm. u. Kunre D, Schw. No. 120. 220. 
AofB rattern des Fingerkrauts, der Erdbeeren, und des 
Geißbarts. 

782. Puccinia Ulmi. De e and. Ulmen- Stielbrand. 

Körner eirund , stumpf 2 - 4 - ringelig mit fadenförmigem 

Stiele, bilden punktförmige, braunschwarze Flecken« 
Auf Blattern der ülmen. 

783. Puccinia Lychnidearum. Link. Lichtnelke n- 

S tielbrand, 

Körner braun , stumpf , zweiringelig, dicht zusammenge- 
drängt mit verlängertem, schlankem Stiele. 

Puccinia Lychnitis , Dianthi und Spergulae. Decand. 

Puccinia crassa* Link. 

Puccinia verrucosa, Schlechtend. 

Urcdo verrucosa. Slrauss. 

Dicaeoma verrueoswn. Nees. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 42. 118. 
Auf Blättern und Stengeln der Caryophyllecn. 

784. Puccinia Circaeae. Pers. Hexenkraut-Stiel- 

brand. 

Körner polsterig, kastanienbraun, walzenförmig, einrin- 
gelig, durchscheinend, mit sehr langem, haarförmigem 
Stiele. 

Puccinia Corrigiolae. Kunze. 
Puccinia Globulariae. Decand, 
Urcdo grisea. Strauss. a. a. O. fig. 47* 
Schm. u. Kunze D. Schw. Ab. 20. Funck. crypi, 
No* 485. 

Auf Blättern des Hexenkrautes , des Ufer- Knotenkrautes , 
der Kugelblume. 

785. PucciMA Buxi. Decand» Bu xb aum - S tiel- 

brand. 

Körner polsterig, walzenförmig, an beiden Enden abge- 
rundet, kastanienbraun, einringelig , mit sehr schlan- 
kem , langem Stiele. 

Puccinia Jasmin*. Decand. 

Auf Blättern de» Buxbaums und des Jasmins, in Garten. 
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78«, Puccinia Jrtemisiamm. Kunze. Beifufs- 
Stic lbrand. 

Körner polsterig, länglich , stampf, fast flaumhaarig, braun, 
1-2 -ringelig mit haarförmigem , verlängertem Stiele. 
Puccinia discoidearurru Link» sp. pl. 
Puccinia AbsinÜui und Tanaceti. Decand. 
Puccinia HelianÜu und Xanüm. Schwetnita. 
Puccinia Artemisiarum, Schm. u. Kunze. 
Urcdo Balsamitae und Tanaceti, Strauss. a. a. O. 

./%• 44- 45. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 03. 

Auf Blättern der Bcifufsarten, des Wermuths, der Son- 
nenblumen, der Rainfarren. 

78t, Puccinia GUchomatis. De cand. Gundelreben- 
Stielbrand. 

Körner verkehrt eirund , braun , dicht rasenartig , einrin- 
gelig, mit fadenförmigem , verlängertem Stiele« 

Puccinia verrucosa. Lk. 

Puccinia annularis. Schlechtend« : 

Puccinia Teucrii, Biron. 

Accidiutn verrucosum. Schultz. 
Auf Blättern der Gundelrebe, de? Gamander-Arten. 

788. Puccinia bullata. Schweinitz* Blasiger 
Stie 1 brand. 

Körner sehr dicht polsterig , kastanienbraun , verkehrt-ei- 
rund, einringelig mit fast gekrümmtem, sehr langem 
Stiele. 

Puccinia Polygoni Aviculariae. Per*. 
Puccinia Auiculariae. Decand. 
Puccinia vaginalium. Link. sp. pl. 
Uredo flexuosa. Strauss. a. a. O. fig. 14. 
Auf Blättern der Gänsefuß - und Knöterig-Arten. 

780. Puccinia Graminis. Pers. Gräser-Stiel - 
brand. 

Körner der Länge nach verbreitet» keulenförmig, ka- 
stanienbraun, einringelig, kurz gestielt. 

Uredo linearis. Strauss. a. a. O. fig. 41. 

Link in Berl. Mag. 1809. tob. 1. fig. 2. 
Auf Blättern und Blattscheiden der Gräser. 
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790. Puccinia striola. Schlechtend. Streifen- 
Stiel brand. 

Körner der Länge nach verbreitet, braun, später schwärz- 
lich , zweifacherig , jedes Fach rundlich : das untere mit 
einem gekrümmten, langen Stiele« 
Puccinia graminis. ß. Decand. 
Uredo striola. »Strauss. a* a. O. /ig. 43» 
Schm. u. Kume D. Schw. Ab. 41* 
Auf Blättern des gemeinen Rohrs. 

•791. Puccinia Caricis. Rebent. Riedgras-Stiel- 
brand. 

Körner gehäuft, braun, walzenförmig, spitzig cinringe- 
lig, mit verlängertem Stiele. 

Puccinia caricina. Decand. 

Puccinia Punctum. Link. sp. ph 
Auf Blättern der Riedgräser, der Coronarien. 

792. Puccinia caulincola. Spr. Stengelbewohnen- 

der Stielbrand. 

Körner birnförmig, einringelig mit verlängertem, knolli- 
gem Stielein braunen, kreisförmigen Häufchen. 
Caeotna caulincola. Nees. 
Auf den Stengeln der rispenartigen Flockenblume. 

793. Puccinia annularis. Schlechtend. Ringför- 

miger Stielbrand. 

Körner bräunlich ochergelb , später schwarzbraun, zweifa- 
cherig, oben rundlich, unten birnförmig mit langem 
Stiele in halbkugeligen Häufchen mit einem rostgelben, 
trockenen Flecken umgeben. 

Puccinia Scorodoniae. Link. *p* pl» 
Uredo annularis. Strauss. a. a. O. /ig, 40. 
Auf Blättern der Scorodonie. 

794. Puccinia variahilis. Orev. Veränderlicher 

Stielbrand. 

Körner punktförmig gehäuft , braun , rundlich, eirund oder 
verkehrt-eiförmig, einringelig, öfters zweifächerig, fast 
ungestielt. 

Auf Blättern des Löwenzahns. 
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795. Puccinia Compositarum. Schlechtend. Stiel- 
brand der Synanthereen. 

Körner eirund , elnringelig mit sehr kurzem Stiele in 
braunschwarze Häufchen zusammenfliefsend. 

Puccinia Centaureae , CalcUrapae und EchinopU, 
' Decand. 

Puccinia floiculasorum. Roehl. 
Uredo Cichoracearum. Decand. 
Uredo Hysterium , punctiformis und flosculosorum. 
Strauss» a. a. O. fig. 82. 87. 
Auf Blattern der Synanthereen. 

798. Puccinia Eryngii. Decand. Mannstreu- 
Stielbrand. 

Körner länglich , stumpf, elnringelig mit verkürztem Stiele 

in unregelmäfsige schwarze Flecken zusammengedrängt« 
Auf Blättern der Mannstreu. 

797. Puccinia Umbellifsrarum. Decand. Dolden- 
Stielbrand. 

Körner eirund, sehr stumpf, elnringelig, fast ungestielt 
in unregelmäßige braune, von dem Oberhäutchen um- 
gebene Häufchen zusammengedrängt. 
Puccinia buUaria, Link. sp. pl. 

Uredo Aegopodii und Pimpineüac. Strauss. a. a. O. 

fig. 80. 34. 
Uredo bulläta. Pers. 
BuUaria umbcUifcrarum, Decand. 
Stilbospora buUata. Link. , 
Schm. u. Kunze. D. Schw. No. 116« 
Auf Blättern der Doldengewächse. 

898. Puccinia Succisae. Kunze. Abbifskraut- 
Stielbrand. 
Körner länglich walzenförmig, in der Mitte zusammengezo- 
gen mit sehr kurzem, dünnem Stiele in gelbe , netzar- 
tige, mit blasserem Flecken umgebene Häufchen zusam- 
mengezogen. 
Auf Blättern des gemeinen Abbüskrautes. 

799, Puccinia Valantiae. Pers. Rub iaeeen -Sti cU 
brand. 

Körner länglich, cinriogclig, durchscheinend mit faden- 
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förmigem Stiele in Pocken zusammengedrängt, mit dem 
Oberhäutchen bedeckt 

Puccinia punctata. Link« 

Puccinia GaiiL Schweinitz. 

Uredo Valantiae. Strauss. a. a. 0» fig. 40. 

Schra. u. Kunze. D. Schw. No, 147» 
Auf Blättern der Rubiaceen. 

800. Puccinia Pruni. Dccand. Pfl aumeo-Stiel- 

brand. 

Körner walzenförmig, zweifächerig mit kugeligen Fächern 
und verkürztem Stiele in punktförmige, kastanienbraune 
Häufchen zusammengedrängt. 
Puccinia Pruni spinosac. Pers. 
Schra» u. Kunze. D. Schw. No. 91. 
Auf Blättern der Pflaumenbäume , namentlich des Schwarz- 
dorns oder Schlehendorns. 

801. Puccinia Ribis. JDecand. Johannisbeeren- 

Stielbrand. 

Körner walzenförmig , stumpf, einrtngelig mit verkürztem 
Stiele in braune Pocken zusammengedrängt. 

Auf der obern Seite der Blätter des rothen Johannisbeer- 
strauches. 

802. Puccinia Jdoxae. Decand. Bisamkraut- 

Stielbrand. 

Körner rostbraun, glanzlos stumpf einringclig mit ver- 
kürztem Stiele in unregelmäßige Flecken zusammenge- 
drängt. 

Schra' u. Kunze. D. Schw. Ab, 173. 
Auf Blättern des Bisamkrautes. 

808. Puccinia Saxifragae. Schlechtend. Stein- 
brech-Stielbrand. 

Körner rothbraun, länglich, an beiden Enden verschmä- 
lert, in der Mitte zusammengezogen, fast stiellos in rund- 
liche Häufchen zusammenflickend. 

Auf Blättern und Stengeln des körnigen Steinbrechs. 
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804. PüCCiNiA Anemones. Pers. Lichtröschen- 

Stielbrand. 

Körner rothbraun, zweikogelig, sehr kurz gestielt in rei- 
henweise sitzenden Häufchen. 
Puccinia Epilobii. Decand. 
Puccinia Anemone/. Pers. 

Uredo quincunx und Gcntianae. Strausf. a. a. O. 

fig. 25. 33. 
Schm. u. Kunze D. ScWvr, No. 68. 

Auf Blättern der Lichtröschen, des Weiderichs, der En- 
ziane. 

805. Puccinia Violae. Decand. Veilchen - Stiel- 

brand. 

Körner braun, birnförmig, einringelig, kurz gestielt, in 
zusammenfliefsende Häufchen zusammengedrängt. 
Schm. u. Kirnte D. Schw. No, 172. 
Anf Blättern der Veilchen. 

80G. Puccinia Lahiatarum. Schlechtend. Lippen- 
blumen-Stielbrand. 

Körner rostbraun schwärzlich , eirund , einringelig , sehr 
kurz gestielt, in unregelmäßige Häufchen zusammenge- 
drängt. 

Puccinia Menthae , Clinopodü und Betonicae, Decand. 
Uredo Menthae. Strauss. a. a. O. fig. 29» 
Schm. u. Kunze D. Schw, No. 119» 
Auf Blättern der Lippenblumen. 

807. Puccinia Veronicarum. Decand* Ehrenpreis- 

Stielbrand. 

Körner braun , eirund , einringelig , kurz gestielt in kuge- 
ligen , kleinen , gehäuften, öfters kreisförmig zusammen- 
gestellten, auf gelblichen Flecken sitzenden Häufchen, 
wovon der mittelste am gröfsten. 

Auf den obersten Blättern des Berg - Ehrenpreüses. 

808. Puccinia asarina. Kunze* Hasel wnrz-Stiel- 

bran d. 

Körner eirund-länglich, einringelig, glanzlos, sehr kurz 
gestielt, kastanienbraun in halbkugeligen Häufchen. 
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Schm. u. Kunze D. Schw. No. 148* 
Aüf Blättern der Haselwurz. 

809. Puccinia Polygonorum. 8 chlechtend. Knöte- 

rig- S tielb rand. 

Körner aschgrau-schwärzlich , keulenförmig, einringelig, 
mit verkürztem Stiele in halbkugeligen Häufeben. 

Puccinia Poljgoni amphibii. Pers. 

Puccinia Bislortae. Decand. 

Uredo Poljgoni. Strauss. a. a. O. fig % 38. 39- 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 117« 192- 
Auf Blattern der Kuöterig- Arten. 

810. Puccinia dijformis. Kunze* Gestaltloser 

S ti el br and. 

Körner verkehrt-eirund, einrlngelig, am Scheitel glanzlos , 
mit einem kurzen, dicken Stiel in Hinge geordnet. 

Auf Blättern verschiedener Pflanzen : auf Lein , Klee, Mais- 
lieben, auf Labkräutern. 

811. Puccinia Platani. Bivon. Platancn-Stiel- 

br and. 

Körner länglich, stumpf, 2 - 3 - ringelig , schwarz, in 
zahlreich beisammensitzenden Häufchen. 
Stilbospora epiphjlla. Schweinitz. 
Auf Blättern der Platanen, des Kastanienbaumes. 

812. Puccinia Scirpi. Decand. B insen- S ti el- 

b r a nd. 

Körner keulenförmig, einringelig, braunschwärzlich, kurz 
gestielt, in gleichbreiten Flecken. 
Caeoma Scirpi. Fries. 
Auf trockenen Halmen der Teichbinse. 

813. Puccinia Calthae. Link. Dotterblumen- 

Stielbrand. 

Körner braun, kurz gestielt in runden, gewölbten, kleinen, 
zerstreueten oder schneckenförmig geordneten , von dem 
Oberhäutchen umgebenen, auf bräunlichen Flecken siz- 
zenden Häufchen. 

Auf Blattern der Dotterblume» 
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814. Puccinia Jcerum. Link. Ahorn-Stiel- 
brand. 



Körner braun, kurz gestielt, in rundlichen, mit dem glän- 
zenden, in der Mitte aufspringenden Oberhäutchen bla- 
sig bedeckten Häufchen. 

Puccinia bulJata, Link nicht Schweinitz. 

Auf Blättern der Ahorn- Arten. 

** Hollbewohner. . 

815. PuccmiA macro Spora. Spr. Grofs körniger 
Stielbrand. 

Körner braunschwärzlich, länglich walzenförmig 8-4-rin- 
gelig, stiellos, gehäuft. 

Stäbospora macrospcrma. Pers. 

Stübospora macrospora, Link. 
Auf Baumrinden. ^ 

810. Puccinia atra. Spr. Schwarzer Stielbrand. 

Körner walzenförmig , am Grunde verschmälert, fast ge- 
stielt, gleichlaufend, einen schwarzen Flecken darstel- 
lend. 

Sporidesmium airum, Link. 
Auf Brettern und andern trockenem Holze« 

- 

811. Puccinia fusiformis. Spr. Spindelförmiger 

Stic-lbrand. y 

Körner spindelförmig, dicht geringelt, schwarz, zusam- 
mengedrängt. 

Sporidesmium fusiformt. Nees. 
Auf Eichenstämmen. 

100. FUSARIUM. Link. Spindelkorn. 

818« Fusarium eiliatum. Nees. Wimperiges 
Spindelkorn. 

Unterlager klein, fast kugelig, am Grunde verschmälert 
weifslich , später röthlich , lang wimperig mit spindelför- 
migen, geringelten Körnern. 
Atractium eiliatum, Link. 

Tubcrcularia ciliala. Alb. u. Schw. p. 68. tob. 6. fig. 6. 
Auf abgefallenen dürren Baumzweigen. 
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81». Fusarium roseum. Link. Rothes Spindel- 
korn. 

Unterlager fast kugelig, rosenroth, klein, kaum einge- 
senkt, Körner rubenfbrmig, blafcroth. 5 
Fusidium roseum. Link. obss. IL p. 31. 
Berl. Mag. 1809- p. 10. tab. 1. fig. 70. 
Auf dürren Pflanzenstengeln und Blättern im Herbst als 
kleine , rotbe Körnchen haufenweise und sahireich vor- 
kommend« 

820. Fusarium pallens. Nees. Weifsliches Spin- 

delkorn, 

Unterlager fast kopfTdrmig, polsterig, eingesenkt, weifs- 
lich, etwas röthhch, von dem Oberhäutchen um ß eben. 
öfters hohl , Körner gleichfarbig geringelt. 
Fusarium candidum. Ehrenb. 

Fusidium obtusatum und pulvinatum. Link. ohss. IL 
p* 31* 32. 

Auf abgefallenen Banmzweigen. 

821. Fusarium Stilbaster. Link. Schimmerkopf- 

Spindelkorn. 
Unterlager kopfTförmig hervorstehend auf verschwindendem 
Strunk, gelblich lö/st sich fast gänzlich in rübenför- 
ge, gleichfarbige Körner auf. 

Atracüum Stilbasier. Link. obss. J, p. 10. 
Berl. Mag» 1809. lab. 1. fig. U . 
Nees Syst. p. 86. tob. 2. fig. 34. 
Auf gefällten Buchenstämmen. 

822. Fusarium Buxi. Spr. Buxbaum - Spindel- 

k o r n. 

ünterlager fast kugelig, oberflächlich ziegelrotb, am Grande 
behaart , Körner sehr klein , durchscheinend. 
PsÜonia rosea. Fries. 
Auf Blättern des Buxbaums. 

823. Fusarium oxysporum. Schlechtend. Spitz- 

körniges Spindelkorn, 
ünterlager warzig, öfters ausgebreitet und unregelmäßig, 
rosenroth, hervorstehend, Körner spindelig, an beiden 
Enden sehr spitzig. 
Auf halbfaulen Kartoffeln. 
Beckers FUra IL lg 
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824. Fusarium Imteritium. Nees. Ziegelrothes 

Spindelkorn. 
Unterlager halbkugelig, unregelmäßig ausgebreitet, fast 
gallertig, gelblichroth , Körner fast gleichfarbig, kuge- 
lig und spindelig, dicklich, gekrümmt. 
Fusarium microsporum* Schlechtend. 
Nees syst. p. 3t. tob. 2. fig* 26. 
Auf dürren Baumstämmen und Aesten , auch auf feuchten 
Brettern. 

825. Fusarium tremelloides. Grep. Gallertartiges 

Spindelkorn. 
ÜnterJager halbkugelig, glatt, pomeranzengelb, Körner 
sehr lang, durchscheinend. 
Tremella Utricae. Pers. 
Tremella miniala. Rebent. 
Dacryomyccs Vrticac. Nees. 
Auf vertrockneten Stengeln der großen Brenn-Nessel. 

828. Fusarium hetcrosporum» Nees* Verschieden - 
körniges Spindelkorn. 
Unterlagcr ausgebreitet, hochroth , Körner kugelig und 
rübenförmig. • ". ' 

Exosporium Loht, Spr. syst. veg. 
Auf den Fruchtknoten des ausdauernden Lolchs. 

101. MELANCONIUM. Link. Schwarzkorn. 

827. Melanconium apiocarpum. Lk. B i rnfrüch lig es 

Schwarzkorn. 

» » » 

Unterlager erhaben, unregelmafsig ausgebreitet, Körner 

eirund, schwarz, fast durchscheinend, glänzend. 
Auf abgestorbenen Baumstämmen. 

828. Melanconium ovoideum. Lk. Eiförmiges 

S chwarzkorn. 
' Unterlager in der Mitte erhaben, im Umkrcifs sehr dünn 
ausgebreitet, Körner eirund, schwarz, glanzlos. 
Auf dürrem Baumästen. , . 

» • * * 

829. Melanconium effusum. Lk. Ausgegossenes 

Schwarzkorn. 
Vn^ßth^er sehr djim* ausgegossen mit zerstreueten, eirun- 
den , schwarzen , glanzlosen Körnern. , 
Auf abgestorbenen Baumäst<m, . j. /. 
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Unterscheidet sich von dem Vorigen hinlänglich durch die auf 
aufserst dünnem Untcrlager gleichsam in das Oherhaut- 
chen der Rinde eingestreueten Körner. 

830. Melanconium disseminatum. Lk. Ausgesagtes 

Schwarzkorn. 

Unterlager mehr oder weniger dicht, zusammenhängend 
oder unterbrochen, einen weiten Raum einnehmend, 
Korner sehr klein, kugelig, zusammengeballt, schwarz, 
glänzend , eingestreut. 

Auf halbfaulen iJrettern. 

831. Melanconium bicolor. Nees. Zweifarbiges 

Schwarzkorn. 

Ünterlager rundlich , erhaben, weifs, Körner zerstreut ei- 
rund, schwarz, sehr klein, ringförmig an den Seitendes 
Unterlagers sitzend. 

Melanconium discolor. Schm. u. Kunze J). Sch\r. 
No. 167. 

Auf dürren , abgefallenen Aestcn. 

832. Melanconium betulinum. Kunze, Birken- 

Schwarzkorn. 

Ünterlager zusammengedriickt-kcgelforniig, am Grunde weit 
ausgebreitet, schwefelgelb, unter dem Obcrhäutchen ver- 
steckt, Körner schwarz , zusammengeballt, fast gerin- 
gelt- 

Didymosporium elevatum * Link, xp. pl. ' 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 208. 
Auf der Rinde der Birken. 

333. Melanconium microsporum. Nees. Kleinkörni- 
ges Schwarzkorn. 

Unterlager verborgen rufsig-schwarz , Körner sehr klein 

eirund, glänzend. 
An den Achten der Hainbuchen« 

834. Melanconium atrum. Lk. Schwarzes Schwarz- 
korn. 

Unterlager verborgen, fast kugelig, schwarz, mit gleich- 
farbigen, kugeligen Körnern. 

18* 
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Link in Berl. Mag. 1309. tab. 1. fig. 7. 
Auf abgestorbenen Aesten. 

102. TÜBERCÜLARIA. Tode. Knotenpilz. 

* Roth, 

835. Tubercularia vulgaris. Tode. Gemeiner Kno- 

te n p i 1 1. 

ünterlager gewölbt, rundlich , furchig , rtinzlich, Körner 
hochroth. 

Tubercularia confluens. Fries. 

TremeUa purpurea. L. Hoffm. veg. crypt. 1, tob, 6- fig. % 
Sphaeria miniata. Höh. fung. tob. 127. fig» 1. 
Sphaeria tremcUoide*. Weigel, obss. tob. 3, fig- t. 
Schm. vu Kunze D. Scbw. No. 107. 
IIofTrn. veg. crypt. 1. p. 29. tob. 6. fig< 2. 
Auf abgestorbenen Stammen und Aesten. 

836. Tuberculabia vehttipes. Nees. Filziger Kno- 

tenpilz. 

Unterlager halhkugelig , niedergedrückt, zinnoberroth, mit 
einem sehr kurzen, dicken, weißlichen, flockigen 
Strünke« 

Tubercularia floecosa. Lk. 
Nees v. Esenbeck s/st. fig* 9J. 
An den Aesten der Hainbuchen und mehrerer anderer 



837. Tubercularia JDitmarl Spr. Ditmars Knoten- 

pilz. 

Unterlager halbkugelig , am Rande wimperig , blaft rosen- 
roth, mit dickem, in der Mitte zusammengezogenem, 
zimmetfarbigem Strünke. 

Tubercularia eiliata. Di Im. Sturm. ///. tob. 14» 

Auf Aesten der Erlen. 

838. Tubercularia confluens. Pers. Zusammen fl mes- 

sender Knotenpilz. 

Unterlager gehäoft, zusammenfließend, rundlich-eckig, 
flach, blafc-ziegelroth. 
Aegerüa pailida. Pers. 
Auf der Rinde abgestorbener Eichen. 
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839. Tubercularia Castaneae. Fers. Kastanien- 
Knotenpilx. 
Unterlager aus der Rinde hervorbrechend, flach, glatt , 
hochroth. 

Auf den Aesten des Kastanienbaumes und der Rofskasta- 



840» Tubercularia rtsfa. Spr. Fochsrother Kno- 
tenpils. 

Unterlager gewölbt, länglich, angedruckt, fleischfarbig, 
später rothbraun. 

StictU rufa. Pers. obss. 
Trcmetta StictU, Per*, sjm. 
Agjrium ruf um. Fries. 

Auf dürrem Tannenholz. 

841. Tubercularia Acaciae. Fries. Acacieo- Kno- 

tenpilx. 

Unterlager gewölbt, abgeflächt, hart, innen und außen 

roth, später gelblich. 
Auf dürren Aesten der unächten Acacie. 

842. Tubercularia herbarum. Fries. Kräuter- 

Kno tenpilx. 
Unterlager kugelig, innen und au&en Manroth, trocken 
mehlig. 

Tubercularia Artemisiae. Schum. 
Auf verdorrten Kräuterstengeln« 

** Braun. 

843. Tubercularia Fseud-acaciae. Rebent. Robinien- 

Knotenpi Ix. 
Unterlager gehäuft , runxlich , mit einem Strunk, achtma- 
lig braun , innen blässer. 

Tubercularia granulaia. Grcv. 
Auf dürren Aesten der unächten Acacie. 



*** Gelblich. 



844. Tubercularia granulaia* Pers* Körniger 
Knotenpilx. 
Unterlagcr kugelig, runzlich, ochergclb, durch die auf- 
liegenden Körner rauh. 
Auf Aesten, besonders des Ahorns. 
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845. IVbercularia saligna* Alb. u. Schw. Weiden- 

Kn o t cnpi Iz. 

Unterlager rundlich, zusammenflickend, schmutzig braun- 

roth, innen goldgelb. 
Auf abgestorbenen Weidenästen. 

* * * * Wci&lich. 

846. Tllercularia bicolor. Mb. u. Schw. Zweifarbi- 

ger K n o te n p ilz. 

Unterlager weifs, auf einem dicken, fast ästigen, goldgel- 
ben Strünke. 
Auf abgehauenen Acsteu. 

847. Tieercularia Candida. Spr. Weifscr Kno- 

te np i lz. 

Unterlager halbkugelig, gehäuft, weifs. 

Avgcritn Candida. Pers. Schrodium Argcrita. TInflVn. 
Hoff. Deutschland Flora II. tab. 9. fg. 1. Necs sj st. 
fiß. 24. 
Auf Erlenholz im Herbst. 

848. Tubercularia caesiae Spr. Bla fsblauer Kno- 

tenpilz. 

Unterlager punktförmig , zerstreut , bereift , blafsblau-weifs« 
lieh. 

Aegerita caesia. Pers. 
Auf halbfaulen Baumästen. 

***** Schwärzlich. 

849. Tubercularia nigricans, Spr. Schwarzer 

Knotenpilz. 

Unterlager rundlich, gewölbt, runzlich, rußig schwarz* 

Agyrium nigricans» Frie*. 
. An faulendem Holz. 

103. EPICOCCUÄL Link. Hautkugel. 

850. Epicoccum nigrum. Lh. Schwarze Haut- 

k u g c I. 

Unlcrbger fast kugelig auf einem weit ausgebreiteten schwar- 
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zen Flecken mit aufgestreuetcn» kleinen schwarzen Kör- 
nern. 

Auf verdorrten Pflanzenstengeln. 

051. Epicocojm ßavicans. S p r. Gelbliche Haut- 
knge I. 

Unterlager halbkugelig, gelblich, gehäuft, Körner kugelig 
klein, gleichfarbig , zahlreich und dicht um das Uuterla- 
ger herumliegend. 

Drrmosporium flavicans. Lk. 

Auf faulenden Acsten an feuchten Orten. 

852. Epicoccum purpurascens. Kunze* Roth Ii che 

Hautkugel. 

Unterlager fast kugelig, nebst den Körnern schwarz auf ei- 
nem rothen Flecken. 

Auf dürren Kräuterstengel», vorzüglich häufig auf Spar- 
geln. 

104. DIDYMOSPORIUM. Nees. DoppelJcorn. 

853. Didymosporium complanatum. Nee*. Flaches 

D opp cl k orn. 

Rundliche oder elliptische, oben flache Häufchen mit klei- 
nen , fast kugeligen, zweiköpfigen, schwarzen Körn- 
chen. 

Stilbospora didpna und conglulinnta, Link obsß. IL 

p. 30. 31. 
New sjst. tob. 1. fig. 29- 

Auf dürren abgefallenen Baumästen. 
105. EXOSPÖRIUM. Link. B^rstcnkugel. 

854. Exosporjum Tiliae. Lk. Li nd c n-Borsten- 

kugel. 

Schwarz hervorbrechend mit fast erhabener Unterlage und 
auf demselben die walzenförmigen, rauhhaarigen, gerin- 
gelten Körner dicht aufrecht. 

Conoptea Tiliae. Vers. myc. 

Link obss. 1. in Berl. Mag. 1809. p. 9- tab. 1. fig. 8. 

Nces tai>. 2. fig. 30. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No* 43. 
Auf abgestorbenen Lindenzweigen häufig. 
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855. Exosporium Rubi. Kunze. Bro mbeer-Bor- 

stenkugel. 

Schwarze Blattflecken mit halbrund niedergedrückter, punkt-' 
förmiger gelbbrauner, gerandeter Unterlage und wal- 
zenförmigen, spitzigen Körnern. 

Nees v. Esenbeck. N. Act. Ac. Leop. Car. 9. p. 236* 

iab. 5. /ig. 6. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No, 138. 
Auf Blättern des seegrünen Brombeerstrauches , des Him- 
beerstrauches. 

856. Exosporium betulinum. Spr. Birken-Borsten- 

kugel. 

Schwarz , flach aus der Rinde hervorbrechend mit strahli- 
gem , glanzlosem Unterlager und glänzenden sehr dünnen 
Anhängen. 

Prosthemium betulinum. Kunze. 

In dem Bast der Birkenäste. 

857. Exosporium umbonatum. Spr. Genabelte Bor- 

stenkugel. 

Schwarz hervorbrechend , kreisförmig , flach , Öfters gena- 
belt , hervorstehend auf verdünntem Strunk. 

Coryneum diseiforme. Schm« u. Kunze D. Schw. 
No. 160. 

Coryneum umbonatum. Neef. syst. iab. 2. ßg. 91. 

Auf abgefallenen jungen Zweigen der Eichen im Früh- 
ling. 0 

858. Exosporium pulvinatum. Spr. Gepolsterte 

Borstenkugel. 

Rundliche, polsterförmige Unterlager schwarz hervorbre- 
chend, mit länglichen, perlschnurartigen, gestielten 
Körnern. 

Coryneum pulvinatum. Schm. u. Kunze D. Schw. 
No. 186. 

Auf jungen, abgestorbenen Lindenzweigen. 
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106. GYMNOSPORANGIÜM. Hedw. Weich- 

kugel. 

859. Gtmnosporasgium junipcrinum. Nees. Wach - 

holder- Weicbkug eh 
Aufsitzend, gallertig-polsterig, fast kreis rund , faltig krauis, 
gelb. 

TremeUa ftmtperina. Pen. 
Nccs v. Esenbeck. syst. tob. % fig. 23. 
Auf Stämmen und Aesten des gemeinen Wachholders. 

860. Gymnospobangium conicum. IDecand. Kegelför- 

mige Weichkugel. 
Gallertig-polsterig, kegelförmig, fast zusammengedruckt, 

stampf, gelbroth. 
Auf Aesten des Sefenbauraes. 

861. Gymwosporangiüm Chailletti. Spr. Chailletts 

Weichkugel. 
Polsterig, schwarz, mit rhombischen, gekettelten, gerin- 
gelten Körnern. 

Phragmotrichum GiaületUi. Scbin. u Kuoae mjss, 
Heß IL tob. 2.fyb. 
Auf Tannenzapfen. 

107. CRONARTIÜM. Frisj. Krumm flocke. 

862. CrohARTIUM Vincetoxici. Fi ein. Schwalben- 

wurz-Krummflocke, 
Häufchen rasenartig aus weitläufigen , gekrümmten Fäden 
bestehend, gelblich braun, im Alter außen mit Körnern 
bestreut 

Cronartium asclepiadcum. Fries. 
Ertheum turUpiadcum. Mart. Erl. 
Cacoma Cronartües. Link. sp. pl. 
Schm. u. Kunte D. Schw.Afo. 100/Funck. cr/p/, Afo. 145. 
Auf Blättern der Schwalbenwurz. 

* 

II. Byphomycetes. Flockenpilze« 

a. JnomyceUs. 

108. ER1NEUM. Fers. Raaenpil*. 

* Taphriae* Fries. 
Klein , seideartig-grummig mit keulenförmigen Flocken. 

863. Erineum aiireum. F ers. Goldgelber Rasenpils. 
Blocken klein, keulenförmig, weit ausgebreitet, goldgelb. 
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Flockenpilze. 



Erineum populinum. Schum. 
Tapfwia populina. Fries. 
Malpigh. ancU. plant, tob. 23t. fig. 78. 
Auf der Unterseite der Blätter des Bellcnbaums. 

864. Erineum griseum. Pers. Grauer Rasenpilz. 

Flocken sehr klein, kogelig keulenförmig, weit ausge- 
breitet, seideartig, röthlichgrau. 

Erineum rninulissimum. Grev. 
Auf der Unterseite der Eichenblätter. 

t 

865. Ehlneum badium. Kunze* Kastanienbrauner 
* Rasenpilz. 

Flocken klein , verkehrt-eirund keulenförmig, pockenför- 

m ig gestellt, grumraig, kastanienbraun. 
Auf der Unterseite der Erlenblätter. 

** Grumariae. Kunze- 
Gröfser , grumtnig mit verkürzten Flocken. 

866. Erineum purpurascens. Gaertn. Purpurrother 

Rasenpilz. 

Ungleich verbreitet, polsterig, ueifslichhraun , später pur- 
purrot», Flocken trichterförmig , aufrecht oder umgebo- 
gen , dick , kurz. 

Erineum acerinum. Schumacb. Rcbeot. Decand. 

Schlechtend. 
Erineum agarieiforme. Grev. 
Ilubigo eteerina. JA. Marl. Erl. 
Gaertn. Wetter. Cent. No. 1799- * 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 49* 
Auf der Unterseite der Blätter des Maßholders. 
«67. Erineum platanoidis. Spr. Lennen-Rascn- 
p 1 1 z. 

Weit verbreitet gelblich, später rostbraun mit fast kup- 
peligen Flocken. 

Erineum pUUannideum. Fries , Kunze. 
Erineum curium. Grev. 

Auf der Unterseite der Blätter des Spitz-Ahorns oder der 
Lenne. 

868. Erineum fagineum. Pers. Buchen-Rasenpilz. 

Flecken förmig, eingesenkt, dicht körnig, erst weifslicb, 
später kastanienbraun , mit krciselförmig-keulenförmigen 
Flocken. 
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Erincum laclcum, Fries. 
Rubigo faginca. Nees. 

Schm. u. Kunze O. Schw. Nr. 50. Funck. crypt, No. 224« 
Auf der Unterseite der Buchenblätter. * 

869. Erjneum nervisequum. Kunze. Gl ei chb reit er 

Rasenp i lz. 

G leichbreit längs der Blattrippcn hinlaufend, fast grum- 
mig, blaß rosenroth, trocken gelblich, mit keulenför- 
migen Flocken. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No* 175. 

Auf der Oberseite junger Buchenblätter. 

870. Erineum Padi. Duv. Traube nk irs chen- 

Kas en pilz. 

Ausgebreitet, dicht grummig, pomeranzengelb, später 
rothbraun mit unregelmäi'sig keulenförmig - knolligen 
Flocken. 

Erincum padineum. Fries. 
Rubis» Padi. Marl. Erl. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 22. 
Auf der Unterseite der Blätter des Traubenkirschenbaums. 

871. Erineum Oxyacanthae. Pers. Weifsdorn- 

Rasenpilz 

Gleichbreit oder unregelmäßig ausgebreitet, zusammen- 
fliefsend, unter dem umgerollten Rande des Blattes ver- 
borgen, zuerst bla£s rosenfarbig, nachher fast rostgelb 
mit keulenförmigen Flocken. 

Erineum cJandcstinum. Grev. 

Auf der Unterseite der Blätter des Weißdorns. 

872. Erineum alneum. Pers. Erlen -Rasenpilz. 

Ausgebreitet , zasammenfliefsend , dick , fast eingesenkt , 
zuerst wcifsgelblich , später rostbraun , Flocken an der 
Spitze ästig, knöpfig. 

Rubigo tünca. Lk. a. a. O. tab. 1. fig. 36. 

Nees v. Esenbcck sjst. /ig. 63* 

Schm. u. Kunze D. Schw. iVo.24. Funck. cr/pt. No,$05. 
Auf der Unterseite der Erlenllälter. 
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Rubigo populma. Marl. ErL 

Schm. u. Kumt D. Schw. No. 99« Funck. crypi. No, 165. 
Auf Blättern der Aspe oder Zitterpappel 

874. Erineum betulinum. Sek um» Birken -Ras en- 



keulig fast sweihörnig. 
Rubigo betulina. Lk* 

Schm. u. KuDse D. Schw. No. 200. Futtck. crypi. No. 225. 
Auf der Unterseite der Birkenblätter. 

875. Erineum roseum. Schultz. Rother Rasen- 
pilz. 

Ausgebreitet, grommig, hellroth, Flocken kreiselfo'rmig , 



Erineum Betulae. Decand. 
Erineum purpureum. Fries. 
Rubigo rosea. Link. 

Schm. u. Kunic D. Schw. No. 125. Funck. crypL No.605, 



Größer, filzig, mit sehr langen, fadenförmigen Flocken. 
876. Erineum tiliaceum. fers. Linden • Rasen- 



sterig, blafsröthlich, Flocken dicht verwebt an der 
Spitze stumpf, eingebogen. 

Phyllcrium tiliaceum. Fries. 

Schm. u, Kunze D. Schw. No. 23. Funck. crypi. 
No. 144. 

Auf der Unterseite der tindcnblattcr. 





Auf der Oberseite der Birkenblatter. 



*** 



Phylleria. Fries. 
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877. Erineum nervale. Kunze. R ippen- Rasen- 
pilz. 

Flach , länglich , gleichbreit , längs der Blattrippen hinlau- 
fend, zuerst wcifs, später bl als violett oder rosenfarbig 
mit kurzen, dünnen, walzenförmigen , verwebten Flocken. 
Schm« u. Kunze D. Schw. No. 198. 

Auf der Oberseite junger Lindenblätter. 

678. Erineum alnigenum. Kunze. Erlen-Raaen- 
p i 1 s. 

Fast polsterig, erst weißlich, später rostbraun, Flocken 
dicht verwebt, stumpf, verschiedentlich verdreht. 
Erineum alneum. Ncej. 
Auf Blättern der weißen Erle. 

879. Erineum pyrinum. Pers. B irn-Rasenpili. 

Länglich ausgebreitet, locker, rostfarbig mit verdrehten, 
stumpfen Flocken. 

Phyllerium pyrinum» Friei. 

Schm. u. Kumc D. Schw. No. 21. Eunck. crypt. No. 465. 
Auf Blättern des Birn- und Apfelbaumes. 

880. Erineum Sorbi. Funck. Vo gelbeer -Rasen- 

pilz. 

Fleckenförmig , locker, zuerst röthlich , später rostbraun, 
mit walzenförmigen, verwebten, an der Spitze einge- 
krümmten Flocken. 

Erineum sorbeum. Pers» mye 
Phyllerium sorbeum» Kunze. 

Schm. u. Kunze D. Schw. No. 124» Funck. crypt. No. 645 
Auf Blättern des Vogelbeerbaumes« 

881. Erineum acerinum. Pers. Ahorn-Rasenpilz. 

Weit ausgebreitet, dick,£st eingesenkt: zuerst weifslich- 
aschgrau, später rostbraun, Flocken dicht verwebt, wal- 
zenförmig an der Spitze fast hakenförmig. 
Erineum Ptatanoidis. Pers. myc. 
Phyllerium acerinum. Fries. Schlechtend« 
Funck. crypt. No. 204- 
Auf Blättern verschiedener Ahorn- Arten. 
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882, Erineum purpureum. JDecand. Purporrot her 

Rasenpilz. 

Gehäuft, fleckenförmig, nicht eingesenkt, zuerst weifs- 
violett, später purpurroth, Flocken walzenförmig, ver- 
schiedentlich gedreht, verwebt, an der Spitze verdünnt 
oder stumpf. 

Erineum semjdophilum. Link. sp. pl. 
PhjUerium semjdophilum. Schlechtend. Er. 
Auf der Oberseite der Birkenblätter. 

883. Erineum Pseudo - Platani. Kunze. Ahorn- 

Rasenpilz. 

Fleckenförmig , begränzt, rundlich, tief eingesenkt, zuerst 
wei£s, später umberbraun, Flocken verwebt, hin und 
hergebogen, keulenförmig-walzig. 
Erineum acerinum. Dccand. 
PhjrUerium Pseudo- Platani. Pers. mjc. 
Phylterium sphendamnium. Schlechtcnd. Er. 
Auf der Unterseite der Blätter des gemeinen Ahorns, 

i 

884, erineum Fitis. JDecand. We inreben-Ra- 

senpil i. 

Ausgebreitet , fast zusammenfließend , tief eingesenkt, flach, 
zuerst rothlich , später rothbraun Flocken walzenför- 
mig , verwebt, stumpf. 

Erineum Fitis viniferae. GaeHn. Wetter. Cent. JV0.I8OI. ♦ 
PhjUerium viteum. Fries. Schlechtem!. Er. 
Malpigh. anal, plant, tob. 22. fig* 79- 
Schm. u. Kunze. D. Schw. No. 199- Funck. crjpt. No. 285» 
Auf der Unterseite der Weinrebenblätter. 

885. Erineum Juglandis. Decand. Nufsbaum- 

Rasenpilz. 

Begränzt, länglich in die Quere sitzend, flach, tief einge- 
senkt, weift, trocken bla&gelblich , Flocken dünn, fast 
aufrecht, walzenförmig, an der Spitze verdonnert. 
Erineum subulatum. Grev. 
PhjUerium juglandinunu Fries. Shlechtend. Er. 
Schm. u. Kume D. Schw. No. 197- Gaertn. Wetter. Cent. 
No. 1802. ♦ * 

Auf der Unterseite der Nußbatimblätter. 
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886. Erineum Rubi- Kunze. Brombecr - Ras c n- 

pilz. 

Ausgebreitet, nicht eingesenkt, locker, flach, Flocken 
verwebt, grünlichgrau, aufrecht, walzenförmig , zuge- 
spitzt. 

Phyllerium Rubi. Frie*. Scblechtend. Er. 
Auf Blättern der Brombeersträucher. 

887. Erineum Rhamni. Kunze. Faulbaum-Rasen- 

pilz. 

Ausgebreitet, locker, nicht eingesenkt, blafs , Flocken 
locker, gekrümmt, zusammengedrückt, stumpf, durch- 
scheinend. 

Auf Blättern des Faulbaums. 

109. IIELICOMYCES. Link. Schneckenpilz. 

888. Helicomyces roseus. Lk, Rosenrother Sehne k- 

kenpilz. 

Ausgebreitete fleckenformige , sehr dünne, rosenrothe Ra- 
sen , Flocken sehr dünn , mit bloscra Auge kaum sicht- 
bar. Sehr vergänglich. 

Link, a a. O. fg. 35- Nees syst. fg. 37. 

Auf faulenden Baumstämmen. 

HO. BIMANTIA. Pers. Büsch e lfaser. 

888. Himintia plumosa. Schum. Federig* Bü- 
' schelfaser. 

Silberweiis, ästig, Aeste gehuschelt, an der Spitze abge- 
fläeht, federig. 

Himantia dendritica und fimbriata, Pers. ntjrc, . 

In hohlen Bäumen und unter der Rinde derselben. 

890. ühiANTiA fulva. Spf. Braunrotbe Büschcl- 

Rasenartig., ästig, rostbraqn, später grau mit straffen, 
gleichlaufenden Aestchcn. 

Demalium strigosum. Pers. sjn. 
»■ '« Osomuin aurivornum. Link. 

Bjssus fulva. f Iuds. Humboldt. 

Bjssus aurantiaca. Decand. U 
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An faulenden, abgehauenen Bäumen unter der Kinde, vor- 
züglich gegen die Wurzel hin. 

891. Himantia lateritia. Pers. Ziegelrothe Bu- 

scheifas er« 

i 

Fasern zerstreut ästig, fast gestaltlos, verdickt, glatt, 
safrangelb, ziegeiroth oder rothbraun, öfters an der 
Spitze weiislich. 

Otonium laUriÜum. Per*, myc. 
Ckufaria filiforme. Sowerb. 
Auf dürren Blättern des Kastanienbaumes , welche sie öf- 
ters fast ganz überzieht und wie daran aufgeleimt 
scheint. 6 

892. HofANTU umbrina. Pers. ümberbraune 

Büschelfaser. 

Sehr ästig, umberbraun, Aestohen etwas verdickt, gitte- 
rig, hautartig verbunden. 
An Baumrinden , an trockenem Tannenholz. 

III. DEMATIUM. Pers. Starrfaser. 

893. Dematium rupestre. Link. Felsen- Starr- 

faser. 

Braunschwarze Fasern polsterig verwebt, überziehen feuchte 
Felsenwände, selten auch Holz an. dumpfen gebirgigen 
Orten. 

Racodium rupestre. Pers . 
Bjrssus rupestrü. Decand. 
Nee» sjsLßg. 7«. 

Auf Felsen die mit feuchter Erde überstreuet sind. 

894. Dematium fuscunu Link. Braune Starr- 

faser. 

Ausgebreitete, dicke und dichtverwebte, braune, ins asch- 
graue übergehende Fasern. 
Auf Baumrinden, vorzüglich aber auf dünnen Zweigen. 

895. Dematium badium. Link. Kastanienbraune 

Starrfaser. 



Ausgebreitete dicke, sehr dicht verwebte, kastanienbraune 
Fasern. 

Auf abgefallenen dürren Baumästen und Zweigen. 
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896. Dematium muscorum. Link. Moos-Starr- 
faser. 

Locker verbreitete, dicke, hängende, dicht verwebte, 
braune, glänzende Fasern. 

Auf Moosstengeln , welche häufig von demselben überzo- 
gen gefunden werden. 

887. DEMATIUM lanatum. Link Wollige Starr- 

fa s er. 

Lockere, weiche, weifsge Ib liehe , der Wolle ähnliche Fa- 
sern. 

Racodium lanatum. Pers. rnyc. 
Auf Holz an feuchten Orten in Häusern. 

888. DEMATIUM papyraceum. Link. Papierartige 

S tar rfa s er. 

Weit verbreitet, sehr dünn, fast filzig, häutig, wei/s. 

Racodium papyraceum. Pers. syn. 
Auf abgestorbenem Weidenholz , worauf es sehr fest an- 
gewachsen und öfters in dasselbe eindringt. 

898. Dematium Rhizophila. Link. Wurzelliebende 
Starrfaser. 

Untererdig , weiß , fast flockig, an den äufs ersten Wurzel- 
zasern kränkelnder oder absterbender Bäume. 
Racodium Rhizophila. Pers. myc. 

112. BTSSUS. Scb windelschimmel. 

800. Brssus floecosa. Schreb. Flockiger Schwin- 
delschimmel. 

Schneeweiß, sehr ästig, in unbestimmter Form, leicht 
verschwindend, mit einfachen, gedrängten, gleichlau- 
fenden Flocken, im feuchten Zustande Baumwollenüok- 
ken ähnlich. 

Byssus floecosa. Schrch. 
Byssus bombyeina. Nees. 
Ücmaiium bombyeinum. Pers. syn. 
Jfypha bombyeina. Pers. myc. 
Ilyphasma floccosum. Rebeut. 
Dillen, h. rn. tob. 1. flg. 9. 

In Gräben und Kellern , an Mauern und Fässern. 
Beckers Flora II. 18 
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001. Byssus cellaris. Weis* Keller-Schwindel- 

sc himme I. 

Fadig , weifs, spinnenwebenärtig , aus dem Mittelpunkt 
strahlig auseinandergehend, in sehr dünne, kriechende 
A estchen zertheilt. 

"Byssus perietina. ß. argentea. Decand. 
IfjpUa argentea. Pers. rnyc, 
Mesenterien argentea. Pers» syn. 
Vaill. bot. par. iab. 8. fig- 1. 
In Gruben, Brunnen, Kellern , auf feuchten, dumpfigen 
Wänden in Häusern. t 

113. ALTERNARIA. Nees. Quirlfascr. 

002. Alternaria tenuis. Link. Zarte Quirl- 

f a s e r. 

Flocken dicht gehäuft , schwarz , straff, zart mit längli- 
chen Gliedern. 

. Alternaria simphx. Nees syst. p. 72. fig. 68. 
Auf dürren Kräuterstengeln bildet dieser Pilz sehr weit aus- 
gebreitete, die Stengel schwärzende, mit blosen Augen 
eine zarte Pubescenz darstellende Hasen. Unter dem 
Microscop sieht man & — 4 Glieder an einer jeden 
Flocke, deren einer Theil fadenförmig und glanzlos, 
der andere länglich , zwar von gleicher Länge aber zwei- 
mal stärker und durchsichtig. Das Ganze ist sehr zart 
und verschwindet bald wieder. 

• 

903. Altehnarh rudis. Ehrenb. Rohe Quirl* 
faser. 

Flocken straff, verkürzt, eingebogen, schwarz mit unre* 

gelmäfaig, kugeligknotigen Gliedern, 
Auf Tannenstämmen. 

114. ANTENNARIA. Link Perlsehnui-raa<*t\ 

»04. AntennariA pinophila. Nees. Tannenlieben de 
Pe rls ch nu r fa s er. 

Flocken ästig, olivenbraun, glänzend, die Glieder der 
gröfsern Aestc verkürzt, der kleinern undeutlicher, läng- 
lich, die äufsern Aestcbcn fast spindelförmig, sehr zart, 
geringelt , abfallend. 
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Nees v. Esenbeck sjrst, p. 279. fig> 298. 
Antennaria Elalts. Sur. sjst. veg. 
Torula fuliginosa. Pers. m /c, 
Motälia Piceae. Funck. crjpt. JVo. 464. 
Schai. u. Kunze D. Schvr. Ao. 75. 
Auf Aeslen der Tanuen. 

llö. MONILIA. Pers. R 

osenkranzfaser. 

DO*. MoMLtA antennata. Ne es. Fühlhorn - U ö s e d - 
kranzfascr. 

Flocken dicht gehäuft, schwarz mit länglichen Gliedern; 
Nee* v. Esenb. sjrst. p. 71. fig, 67. 
Torula utilennata, Pers. r/t/c, 

Dcmatiam antennaeformc. Iloffm. FI. lab. 13. fig % 4. 
Auf Brettern, Pfählen, dürren Baumstämmen. 

906. Monilia alta* Link. Hohe Rosenkranz- 
f a s e r. 

Flocken straff gehäuft , glanzlos , schwarz mit verlänger- 
ten Gliedern. 

Honniscium altum. Ehrenb: 
Torula alia. Pers. mjc. 

Auf Acsteu und Zweigen der Erlen. 

007. Monilia expansa Link. Ausgebreitete Rosen- 
kranzfaser. 

Flocken dicht gehäuft, straff, einfach, glänzend, sfetwan , 
weit ausgebreitet , mit fast kugeligen Gliedern. 

Hormiscium expansum. Kunze. 

Torula expansa. Pers. mjc. 
Auf dürren Kräuterstengeln. 

908. Monilia fumosa. Spr. Rauchgraue Rosen- 
kranz fa sc r. 

Flocken aufrecht , fast ästig , rauchgrau-Schwärzlichj Aest- 
chen quirlig, Glieder eirund, glanzlos. 
Spondjrlocladium fumosurn. Mart. Erl. 
Dematium verticUlatum. Hoffm. Fl lab. 13* fig- 1. 
Auf faulendem Holz , an faulenden Kräuterstengeln; 

10 * 
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116. RHACODIUM. Link. Tuchfaser, 

Filzfaser. 

809. Rhacodium vulgare Fr ies. Gemeine Tuch- 
faser. 

Ausgebreitet, weich, dicht verwebt, schwarz mit gleichen 
Flocken. 

Racodium nigrum. Schum. 

Racodium Retinae. Fries. 

Dematium nigrum. Lk. sp. pL 
An Tannenstämmen unter Moosen. 

9t 0. Rhacodium alerrimum. Ehrenb. Schwärzeste 
T u c h f a s e r. 

Ausgebreitet, glänzendschwarz, Flocken kurz, straff, mit 
glänzenden, fast durchsichtigen, eirunden Körnern. 
Racodium rigidum. Schum. 
Auf faulenden Tannenstämmen. 

911. Rhacodium cellare. Fers» Keller-Tuch- 

f a s e r. 

Flocken in einen dicken , zarten, schwarzen mit Körnern 
dorchstreueten Filz dicht verwebt. 

Byssus septica. Roth. 

Dillen, h. m. tab. 1. fig. 12. 

Nees v. Esenbeck sjst p. 73. fig. 70. 
In Kellern an Weinfässern häufig. 

912. Rhacodium Xy Instroma. Pers. Holzbewoh- 

nende Tuchfaser, 

Sehr weit ausgebreitet , weich , ochergelb , mit verschwin- 
denden Körnern. 

Xylostroma Corium und candidum. Pers. myc. 

Xylostroma giganteum. Tode. Meckl./;. 36. tab. Q.fig.b\. 

Fungus amplissimus. Scop. pl. substerr. p. 116. tab. 44. 
In der innern Mitte der Eichenstämme. 

913. Rhacodium radians. Spr. Strahlige Tuch- 

faser. 

Häutig-faserig, im Umkreis strahlig , blak rothbraun. 

Xylostroma radians. Pers. mrc. 
An Holz von Nufsbäumen. 
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814. Rhacodium Aluta. Pers. Zimmetbraune 
Tuchfaser. 

Dicht weichflockig , zimmetbraun , glänzend. 

In hohlen Baumen. 

915. Rhacodium subcorticale. Pers* Unterr in dige 

T u c h f a s e r. 

Blafsgelblich , filzig, später rostbraun, grummig. 

Hjpfuismu fltwesctns. Kebent. 
An alten Weidenbäumen unter der Rinde. 

117. AMPIIITRICHUM Nees. W i m per- 

f ase r. 

916. AMPH1TRIC1IUM effusnm. Nees* Ausgebreitete 

Wimper faser. 

Ausgebreitet, sehr schwarz mit Straßen, aufrechten Flok- 
ken und durchscheinendem Unterlager. 

Nees Esenbeck in rwv. aci. nat, cur. Q. lab. 6- fig. 17- 

Auf Tischen von Tannenholz , die im Freien der Witte- 
rung ausgesetzt sind. 

Ii 8. SARCOPOD1UM. Ehrenb. Fleisch fu Ts. 

Ö17. Sajicopodium circinata»*. Ehrenb. Schnecki- 
ger F I eis chfufs. 

Auf fleisebrothem Unterlager stehen gleichfarbige, au der 
Spitze eingebogeue , stumpfe Flocken. 
Ehreoberg sylv. myrnt. Bern/, titb. 4. 
Auf dürren Pflanzeustengeiu. 

119. ACnOSPORIUM. Nees* S pi tz k o r n f as e r. 

818. AcnosPORiUM monili lides. Nees. Rose 11 kränz- 
Spi tzkornfaser. 

Flockenforniig , weifs oder gelblich , mit aufrechten, ein- 
fachen, locker gehäuften Flocken und eirunden, durch- 
scheinenden Gliedern. 

Oidium mon Moides. Link. 

Monilia hjalina. Frie» Obs 1. p. 210. tab. 3 fig> i» 
Nees v. Esenbeck sjrsi. p. 53. fm • '|9- B. 
Auf Blattern mehrerer Gras-Arten. 
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919. AcHOSpoRiüM fulvum* Pers. Brannrothe 

Spitzkorn faser. 

Flocken aufrecht einfach , in dichten gewölbten , brannro- 
then Häufchen ♦ mit eirunden , durchscheinenden Glie- 
dern. 

Oitiium fulvum. Link. 

Alysidium fulvum- Kume mj t . Hefte 1. p. 18. fig- 6. 
Auf faulenden Baumstämmen. 

920. Acrqsporium fruetigenum. Ptrs. Obst-Spitz- 

k ornfaser. 

Flocken fast aufrecht, einfach in ochergelbe Häufchen 
dicht verwebt mit eirunden, durchscheinenden Gliedern. 

Oidium fruetigenum. Kunze a. a. O. J. p. 90. flg» 52. 

Oidium laxum. Ehrenb* 

Monilia fruetigena. Per», sjrn. 
A«f faulen Birnen , pfirschichen. 

921. Acrosporjum aurertm. Pers* Goldgelbe 

Sp itzkornfaser. 

Flocken fast aufrecht , einfach und fast ästig , gelb , dicht 
zusammen gehäuft mit eirunden, gleichfarbigen Gliedern. 
Oidium aureitm. Lk. obs. 1. p. 16. tob. 1. /ig. 29. 
Auf faulendem Holze, auf Baumrinden. 

Sie bildet kleine Rasen , welche einer gelblichen Wolle ähn- 
lich sind , unter dem Mtcroscop erscheinen die jüngeren 
Flocken weifslich, an den Gliedern wenig, die altern aber 
immer mehr und mehr zusammengezogen , ins Gelbe über- 
gehend und sich völlig in eirunde Glieder auflöfsend, welche 
endlich aufspringen uqd eine gm mm ige Masse ausgießen. 

922. ACROSPORIUM rul*ns. Sfxr. Roth Ii che Spitz-. 

kornfaser. 

Sehr dünn ausgebreitet mit weißen Flocken und fast kugcr 
Ligen, rothen Gliedern, welche in Körner übergehen, 

Oidium ruttens. Lk. obs. II. p. 37. 

Srpcdonium cascorum, Lk. sp. pl. 

AcgrrUa crustaveq. Decand. 

Mucor crustacrus. Bulliard. 
Auf Schweizer« und Holländer Käse, 
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Die Käse sind öfters gänzlich mit rolhem Pulver bedeckt, an 
welchem man anfänglich weifse Flocken bemerkt $ sie drin- 
gen in die Risse ein ohne den Käfs anzufressen. 

023. Acrosporium candidum. S pr. W e i f s e Spitz- 

kornfaser, Krdscliimraet. 

Weit ausgebreitet, weifs, Flocken kurz, ästig, büschel- 
weise beisammenstehend, an der Spitze mit weifse n Bläs- 
chen . deren mehrere zusammeufliefsen, und einzelne un- 
gleichförmige, von den Flocken unterstützte Massen 
biMen. 

Gtotrichum candidum. Lk. obs, I. p, 15. tab^ 1, ßg. 26. 

Jlolrjlis fii otricfia. Lk. sp. ph 

Sporotrichum taxwn Marl. Erl, 
Auf Sandboden in Wäldern , in Gärten auf mit Sand be- 
streueten Wegen bei gelindem, regnerischem Wetter im 
Winter. 

U eberzieht die Erde als ein dünner, Mreuser Filz» der mit blofsen 
Augen körnig erscheint , später legen sieb die Flocken nie- 
der , die Glieder sondern sich zum Theil ab, und siebt als- 
dann einem Sporotrictutm ähnlich. 

J20. TORULA. Link. Hartfaser. 

024. Ton UM teuera. Lk. Zarte Haftfaser. 

JKin sehr zarler, schwarzer Flecken mit brüchigen. Flocken 
und ungleichen Gliedern. 

Nees v. Esenheck sysf. p. 73- fig. 69. 
Auf dürrem Holze , auf abgefallenen Ac&tcn. 

925. ToRULA herbar \mi. Lk, K r äu l e r - IIa ft f a sc r. 

Ausgebreitet, dicklich, kruslcnarti^j übergössen-, srliv.arz, 
mit sehr brüchigen Flocken und fast gleichen Gliedern. 
Monih'a hrrbtmtm. Per», s/n. 
Torula man Iis Pers obs 

Auf dürren vertrockneten Pflanzensir ngcln. 

826. Torula tinnabarina. Ma'rt. Rolhf Haflfaser. 

Unrcgclmäfsig ausgebreitet, Flocken weifs , angedrückt, 
netzförmig verwebt, die Körner dnnkelrotli, fast lost- 
farbig, perlschnurartig zusammenhängend uod geballt, 
spater rufsschwarz. 
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Monilia cinnabarina. Spr. höh 
Auf Apfel - und Birnbaumrinde, im Herbst und Winter. 

Darf nicht mit Lcprqria rubens. A c Ii a r verwechselt werden, 
welche aus einer glatten, weifsen , glänzenden Flechtenkruste 
hervorbricht und deren Körner vielmehr rosenroth sind. 
Diese ist bis jetzo nur auf Nutsbaumen gefunden worden, 
wefswegen Seite 198 der Standort von Lepraria rubens: 
auf Apfel - und Birnbäumen , wegzustreichen ist. < 

827. ToRULA crocea. Mart* Safrangelbe Haft- 
faser. 

In dünnen, safrangelben Häufchen aus dem Oberliäutchen 
hervorbrechend mit niederliegenden, deutlichen Flocken 
und elliptischen Gliedern. , 

An Birkenstämmen im Frühling. 

Die Körner sind um das Doppelte gröber als bei den Vor- 
hergehenden. 

b. Byssuidei. Fadenpilze. 
121. TRICHO DERMA. Pers. Deckfadenpilz. 

928. TRICHODERMA viride. Pers. Grüner Deck- 

f adenpilz. 

Ueberdecke weite , bauinwollenartig, schneckig gewunden, 
bald verschwindend, unter derselben grüne Körner. 
P/rem'um l/gnnrum a. vulgäre. Tode, mevkl, 1. p. 33* 
tob. 3 /ig. 29- 

Auf dürrem Gestrüppe und faulenden Baumzweigen im 
Herbst bei anhaltendem Regenwetter. 

929. TRICHODERMA varium. Ehrenb Verschieden- 

farbiger Deckfadenpilz. 

Ueberdecke roth , gelb oder weißlich , Kürner schmutzig 

blafsgelblich. 
Auf feuchter Erde im Herbst. 

930. Trichoderma aureum. Pers. Goldgelber 

D e ckfad e np i 1 z. 

Ueberdecke weifslich mit sehr ästigen Flocken , Körner 

kugelig, goldgelb. 

Oidium aureum, Lk, obs. 1. p. 18. fig. 29. 
Auf Baumrinden, auf dürren Stengeln der Doldengewächse, 

auf Holz in Mist - und Treibbeeten. 
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831. Trichoderma nigrescens. Pers» Schwärzlicher 
Deckfadenpilz. 

Ueberdecke bläulichgrün , Körner rulsfarbig-schwärzlich. 
An gefällten Baumstämmen , vorzüglich des Ahorns. 

122. MYCOGONE. Link. Pil z sc himme L 

932. Mycogone rosea. Lk. Rosenrother Pilz- 
schimmel. 

Flocken niederliegend , ausgebreitet, wollenartig, weifs, 
Körner kugelig, rosenroth. 

Mycogone intarnata. Pers. mjrc. 
Auf faulenden Schwämmen. 

Dem Sporotrichum mjcophilum sehr ähnlich , wird aber nicht 
so grofs, dringt nicht so weit in den Schwamm ein und 
kommt viel seltener vor. 



833 Mycogone nitida. Spr. Glänzender Pilz- 
schimmel. 

Flocken polsterig, begränzt nebst den Körnern hoch« 
roth. 

Acremonium nitidum. Marl Erl. 

Auf trockenen Schwämmen in Wäldern , auf Kernschwäm- 
men bildet dieser Pilzschimmel längliche , gedrängte , 
schmale oder etwas breitere, bis zwei Linien lange, 
rothe Häufchen. 

934. Mycogone fiisca. Spr. Brauner Pilzschim- 
mel. 

Flocken spinnenwebenartig, braun, mit kugeligen gleichfar- 
bigen , zweizeiligen Körnern. 

Acremonium fuscum. Kunze m/r. Hefte 1. p. 79- 
tab. 2. fig. 29. 

Auf haibfaulem Tannenholz überzieht er. die Oberfläche in 
Gestalt einer zarten Spinnenwebe mit vielen theils wech- 
selsweise , theils gegenüberstehenden A estchen. 

835. Mycogone alternata. Spr. Wechselnder Pilz- 
s chimmcl. 

Flocken sehr dünn ausgebreitet, locker verwebt, weife mit 
wechsclsweise stehenden Aestchen und kugeligen Kör- 



Fadenpilze. 



Acremanium all er not um. Lk. Slurm, ///. 1. tob. 3, 
Auf abgefallenen Blättern, welche von demselben spinnen* 
artig überzogen sind. 

036. Mycogone wrticillata Spr. Quirliger Pili- 

Schimmel. 

Flocken dicht verwebt, weifs mit quirligen Aestchen und 
eirunden, gleichfarbigen Körnern. 

Aeremnnium. vcrticillaiurn. Lk. obs. 1. p. 13. fig> 20. 
Nees v. E»enbeck syst p. 45, /ig. 39. 
Auf Tannenstämmen, welche von demselben mit einem 
ziemlich dichten Filz überzogen sind ; die Flocken sind 
zart und lang mit meistens gevierten Aestchen , die Kör- 
ner sehr klein. 

123. ACLADIUM. Link. Qui rlschimmel, 

037. Acladium conspersum. Lh* Ueberstreuetcr 

Quirlsch immel. 

Zusammenfließende Rasen mit lockern aufrechten, einfa- 
chen, gelbweiftlichen oder grünlichen Flocken und ein-, 
gestreueten eirunden Körnern. 

Auf faulenden Baumstämmen. 

038. Acladium grisevm. Spr. Grauer Quirl- 

sch i in m e I. 

flocken straff, zweiteilig, weifsgrau, Körner kugelig» 
gleichfarbig, klein, zusammengeballt. 
Haplaria grisea, Lk. nhs. 1. p. 9« fig- 12. 
Nee* Esenbeck syst, p. 52. fig. 49. 

■ 

Auf dürren Blättern der Igelsknospe, des gemeinen Rohrs , 
der Rohrkolben. 

124. ARTHRINIUM. Kunze. Spinde Ihn rn, 

939. Arthrinium caricicola. Kunze. Seggen-Spin- 
de 1 k o r n. 

« 

Flocken dicht rasenartig, stark, glänzend, Körner braun, 
spinc*elig, grofis. 

Xyloma raricinum. Fries, als, 2. p. 361. tab.7. a.b. 

Sclim. ii. Kunxe mjrc. Ilcfle l. p. 9- ßg. 4- 
Auf Blättern des gewimperlen und des Berg - Riedgrafccs. 
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Es bildet auf beiden Seiten des Blatts kleine , braune Büschel- 
chen, von der Gröfse eines Hirsenkorns , in welchen die 
Flocken mit blosen Atigen nicht «u erkennen sind. Unter 
dem Microscop aber erscheinen diese als sehr zarte, perlschnur. 
förmige, farblose Fäden. Unter denselben befinden sich häu. 
(ig die braunen Korner fast von der nämlichen Gröfse, wie 
die Flocken, aber viel dicker, an beiden Enden verdünnt, 
glanslos. 

IMO. Art HR in TUM curvatvm. Kunze» Gekrümmtes 
S p i n delkprn. 

Flocken sehr zart, klein, braun, Körner eirund, gekrümmt» 
gleichfarbig, sehr klein. 

Camptoum curvatum. l<k. sp. pU 
Auf vertrockneten Blättern der Wald-Binse. 

'Pitt Büsclielchen sind von derselben Gestalt und Farbe wie bei 
dem Vorigen , aber häufiger und bisweilen zusammen flies - 
send. Die Oberfläche erscheint durch die eingestreueten Kor- 
ner sammelartig ; unter dem Microscop sind die Büsclielchen 
durchaus mit dunkeln , fast eirunden, aber gekrümmten , un^ 
gleichseitigen Kornern sahireich überstreut 

041. Arthrinium puccinioides. Kunze. Stielbrandn 
Sp ind elkorn. 

Flocken fast aufrecht, einfach, verlängert, geringelt, zart A 
braun, Körner zahlreich, eckig, klein, gleichfarbig, 
3 - 4 - kantig. 

Connph-a puccinioides, Decand. 
Coniosporium puccinioides, Lk. sp. pl. 
Aufplättern der Riedgräser. 

942. Arthrinium Sporophlcum. Kuuze, Gräser- 
Spindelkorn. 

F locken # sehr zart , kurz , braun , Körner sehr zahlreich. , 
länglich , an beiden Enden spitzig , sehr klein , gleich- 
farbig. 

Sporophlcum gram in tum. Nees. 
Auf dürren Blättern mehrerer Gräser. 

Jiildel längliche, gewölbte 1 — 1 */ 2 Linien lange Raschen mit 
kurzen, langgegliederten Flocken, Körner sind sahireich 
eingestreut, halb durchscheinend, länglich, an beiden Enden, 
§ piliig. 
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125. GYROTRICHUM. S p r. Schnecken- 
flocke. 

943. Gyrotrichum maouliforme* Spr. Flecken för- 
mige Schneckenflocke. 

Dünn ausgebreitet, scbwarz-o Ii venbraun. 

Circinotrichwn maciü/forme. Nees v. Esenbeck. Ucbcrs. 
p. 19 tob. 5. fig. 66. a. 
Auf abgefallenen , faulenden Eichenblättern. 
Bildet einen weit verbreiteten, tarten Filz, die schneckenför- 
mig gewundene Flocken sind eingebogen, undurchsichtig , 
seideartig glänzend. 

126. CONOPLEA. Pers. Bartfaden. 

844. Cosoplea hispidula. Pers. Steifhaariger 
Bartfaden. 

Rasen rundlich, schwarz mit langen, straifen Flocken und 

gleichfarbigen Körnern. $ 
, Schm. u. Kunze D. Schw. No. 159. 

Auf dürren Grasblattern im Winter, vorzüglich auf Rohr- 
blättern. 8 

■ 

945. Conoplea clavuligera. Link, Pers. Keulen- 
Bartfaden. 

Rasen niedergedrückt, rundlich, Flochen fadenförmig, 
verlängert, Körner keulenförmig, fast durchscheinend. 

Exosporium clavuiigcrtun. Lk. sp. pU 

Auf abgestorbenen Weidenstämmeu, auf abgefallenen dür- 
ren Baumzweigen. 

916. Conoplea hypodermia. Link. Pers. Verbor- 
gener Bartfaden. • 

Rasen elliptisch , zusammenfließend mit verlängerten, aus- 
cinanderstehenden , haarförmigen Flocken und längÜchen 
Körnern. 

Exosporium h/podermium* Lk. sp. pf. 
Auf dürren Stengeln der Doldengewächse. 
Kleine schwarze, dem bjosen Auge als Streifen erscheinende 
Häufchen , welche zuerst von dem Oberhäulchen bedeckt 
und kleiner, nachher aber von demselben umgeben »ind. 
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947. Conoplea elata. Spr. Hoher Bartfaden. 

Rasen aufrecht, länglich, hraun mit straffen, aufrechten, 
an der Spitze ästigen Flocken und eirunden Körnern. 
Chaelonuum clatum Schm. u. Kunze. D, Schw. Ao. 184. 

Auf dürren Blättern der Rohrkolben, Igelsknospe und der 
Gräser. 

127. SCOLECOTRICIIUM. Kunze. Wurm flocke. 

948. Scolecotrichum vireseens. Kunze. Grünliche 

Warmflocke. 

Flocken einfach, niederliegend, ausgebreitet, grünlich mit 

Körnern überstreut. 
Auf Zweigen des Kirschbaums. 

128. HELMISPORIUM. Link. Ringel flocke. 

949. Helmjsporium velutinum. Lk. ßammtartige 
• Ringelflocke. 

Flocken dicht gehäuft , ästig, stumpf, schwarz , Körner 
birnförmig. 

Helminthosporium velutinum. Lk. sp. pi. 
Nees v. Esenbeck sjrst. p. 67. fig. 65. B. 
Link obs. 1. p. 10. fig. 9* 
Dematiurn ciliare, Pers« sjn. 

Auf dürren Buchenzweigen. 

950. Helmisporium subulatvm. Nees. Pfriemliche 

R i ngelfl ocke. 

• 

Flocken einfach, locker gehäuft, verlängert, pfriemlich, 

schwarz, Körner keulenförmig , vielringelig, gläuzend. 
Auf faulenden Aes leben der Eichen. 

951. Helmisporium nanum. Nees. Zwerg • Ringel- 

flocke. , 

Flocken verkürzt, gabelspaltig, stumpf , geringelt, schwarz, 
Körner walzig , vielringelig. 

Helminthosporium nanum. Lk. sp. pl. 
Nee« Esenbeck sjrst. p. 67. fig. 65. A r . Act. Ac. Leop. 
Car. 9. p. 243. tab. 5. fig. 13. B. 
Auf faulendem Holz. 
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952. Helmisporium tetiuissitnum. Kunze* Zarteste 
R ingelflo c kc. 

Flocken einfach, olivenbraun-schwärtlich , Körner ge- 
drängt, keulenförmig. 

Helmuithnsporium tenuissimum. Nees v. Esenbeck 
Act. Ac. Leopi Cor. 9. p. 242. tob. 5. ßg. 12. 
Auf dürren Kräuterstengeln. 

Ö53. Helmisporium simplex. 8 p r. Einfache Rin- 
gelflocke. 

Flocken ganz einfach » schwarz , dicht zusammengehäuft , 
Körner spindelig, glänzend. 

Helmintltosporium simplex, Nees v. Elenbeck a. a. O; 
, p. 241* tob. 5. ßg. 11. 

Auf abgestorbenen Weidenbäumen. 
• 

Ö64. Helmisporium candidunu Spr. Weifse Ringel* 
flocke» 

Flocken einfach, straff, weLGs, Körner gipfelständig, ge- 
häuft, keulenförmig. 

Üactjlium candidum, Nees v. Esenbeck s/st, p t 58. 
Auf der innern Seite abgelöscter Eichenrinde. 

129. CHLORIDIUM. Lk. Grütif locke. 

Ö55. Chloridium dispersum. Nees. Zerstreuete 
Grünflocke. 

Flocken einfach, aufrecht, nebst den zusammengedrängten 1 
Kömern b laisgrün. 

Chloridium viride. Lk. obs. 1. p. 13. ßg. 16. 
Nees v. Esenbeck syst. p. 66. ßg. 64. 
Demaiium asser culorum. Per*, /w/r* 
Auf faulendem Holz. 

856. Chloridium. griseum. Ehrenb. Weifsgraäe 
Grün flocke; 

Flecken straff, pfriemlich, schwärzlich $ Körner sehr häu- 
fig , walzenförmig , weifsgrau. 
Demaiium griseum. Per«, myc. 
Auf faulenden Erlcnstämmeu. 



> 



tadenpilz*. 303 

■ ■•■ — ■ ■ ... 

130. ACT1NOCLADIUM. Ehtenb. Strahlen- 

flock e. 

957. Actinocladium rhodosporum. Ehrenb. Roth- 
körnige Strahlellflocke. 

Mit rosenfothen Körnern und 3-theiligen schwarzen Flok* 
ken einen ausgebreiteten Rasen bildend. 

Ehreöberg in Jahrb. d. GewäChfck. Heft 2. p. 51. 
tob. t. fig. 5. 

Auf verdorrten Baumstämmen. 

131. HELICOSPORIUM. Nees. Schnecken 

korn. 

Ö5Ö. IIelicosporium vegetum. Nees. Gemeines 
S c h n ec k e n korn. 
Flocken dicht gehäuft , aufrecht, schwarz, Körner grün* 
licbgelb, am Grunde der Flocken eingestreut. 
Nees v. Ejenbeck *yn. p* 68. fig t 69» 
Auf faulendem Eichenholz. 

659. Helicosporiuh pulvittatum. 8p r. Polsterigcs 
Schneckenkorn. 
Flocken niederliegcnd , polsterig verwebt j weich, oliven<* 
grün , mit grüngelben Körnern* 

Htlicotrichwn pulvihatuiru Nees v. Esenheck. iV. Act, 
Ac. Leop. Cor, 9« />• 246. iob. 5. fig. 15. 
Auf Eichenstämmen im Winter bei Regenwetter. 

132. CAMPSOTRICHÜM. Ehrenb. Haken - 

flocke. 

860. CAMPSOtRiCHÜM bicolor. Ehrenb. Zweifarbige* 
liakenf lo cke. 
Flocken dicht gehäuft, schwarz, an der Spitze ästig mit 
rothbraunen Körnern. 

Ehrenberg, in Jahrb. d. Gewächfsk. lieft 2. p. 53. 
tob. l. fig. 4. 
Auf der gefalteten Haarflechte. 

133. CLADOSPORIUM. Link. Kettcnflockc. 

961. ClAdoSporiüä herbarum. Lk. Kräuler-Ket- 
tenflocke. 

Flocken einfach, dicht, büschelig gehäuft, olivengrüu mit 
kugeligen Körnern. 
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Acladium herbarum. Lk. obs. 1. p.\2.fiß. 17. 
Dematium herbarum. Pers. 

Auf vertrockneten Stengeln und Blättern , auf alten Bret- 
tern , auf Schwämmen und andern Vegetabilien. 

962. ClAdosporjum abietinum. Lk. Tannen-Ketten- 
flocke. 



Flocken dicht, gedrängt, braun , später verbleichend. 

Dematium abietinum. Pers. 

Auf Rinden der Tannen. 

963. Cladosporium caelosporum. Spr- Gräser-KeU 

tenflocke. 

Flocken büschelig, fast ästig, schwarz, Körner kugelig 
mit einem Grübchen aufspringend. ' 
Dematium articulatwn, Pers. Disp. Fang, p, 41. tob. 4. 

fig. 2. 
Monilia sparsa, Lk. 

An dürren Grashalmen und Kräuterstengeln. 

134. CAMPTOSPORIUM. Link. Krummkorn. 

964. Camptosporiüm glaueum. Lk. Graues Krumm- 

korn. 

Ausgebreitet, wolleartig mit weifs grauen Flocken. 

Mcnispora glauca. Pers. m yc. 
Auf der innern Seite der Rinde faulender Bäume. 

965. Camptosporiüm aurantiacum. Spr. Pomeran- 

ze n gelb e s Krummkorn. 

Flocken zart, weife mit geraden pomeranzengelben Kör- 
nern. 

Fusisporium aurantiacum. Lk. 
Auf faulendem Obst 

135. TRICHOTHECIUM. Link. Zwillings. 

Schimmel. 

966. TRICHOTHECIUM roseum. Lk. Rother Zwillings- 

Schi mm e I. 

Flocken verbreitet, weifs , netzförmig verwebt mit rosen- 
rothen Körnern. 
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Trictmderma roseum. Per*. 
Nee« f. Escnbeck 46. fig. 47. 

Link ofo. 1. p. 18. 27. 
Auf faulenden Pflanzen , auf morschen Brettern. 

»67. Trichothecium flavum. Spr. Gelber Zwii- 
lings-Scbim mel. 

Flocken zart, fast einfach, glänzend, Körner grofc, ver- 
kehrt eiförmig-länglich , goldgelb. 
Bactridium flavum» jtunze. 

Nees v. Esenbeck iV, Act* Ac. Lcop. Caroh 9. z». 
234- tob. 1. yf$. 
Auf alter Baumrinde. 

968. Trichothecium candidum. Spr. Weifser Zwil- 
lings-Schimmel. 

Flocken niederliegend, eingebogen, stumpf, dicht, weiß, 
Körner länglich, an beiden Enden stumpf, gleichfarbig. 
Bactridium candidum. Kunze myc. Heft. 1. p. 73. fig. 20. 
Auf Baumrinden. 

869. Trichothecium carneum. Spr. Fleischrother 
Zwillings-Schimmel. 

In dünnen Rasen mit straffen, eingebogenen weifsen Flok- 
ken , Körner länglich , fast walzenförmig, an beiden En- 
den spitzig, fleischroth. 

Bactridium carneum. Kunze a. a. O. p. 74* fig» 21. 
Nees v. Esenbeck N. Act. Ac. 9. p* 234. iob. 2. fig. 21. 
Auf faulenden Baumstämmen an feuchten Orten in Ge- 
birgsgegenden. 

970. Trichothecium Boletorum. Spr. Schwamm- 
Zwillings-Schimmel. 

Rasenartig ausgebreitet mit sehr ästigen, eingebogenen 
weißen Flocken und sehr großen, länglichen , mulirnu- 
len geringelten Körnern. 

Botrytis agaricina. Lk. obs. 1. p. 15. 
Botrytis dcndroides. Pers. myc. 
Sporotrichum Boletorum. Ehrenb. sylv. Sturm Iii. 
Heft 4. tob. 51. 
Auf faulenden Hutschwämmen. 

Beektrs FUra II. 20 



Fadenpilze 



971* Tbichothecium fuligineum. Spr. Rufsiger 
Z willi ngs -Schimmel« 

Rasen dick , ausgebreitet mit aufsteigenden , gedrängten , 
wenig ästigen, ruEsschwarzen Flocken, Körner eirund, 
zweiköpfig, gedrängt, gipfelstandig. 

Botrytis didyma Kunze u. Schm. a. a. O. 1. p, 81. 

Diplosporium nigresecns. Lk* sp % pl. 

Auf trockenen harten Hölzern. 

972. Trichotheciuu Trifolii.. 4 S p r. Kl ee-Z willings- 

Schimmel. 

Flocken büschelig mit gehäuften Büscheln , aufzecht, perl- 
schnurförmig , an der Spitze verdickt , glänzend , braun- 
schwarz, Körner klein, eirund, gleichfarbig. 

Polythrincium TrifoliL Schm. u. K. a. a. O. p. \S.ßg. 8. 
Deutscht. Schw. No. 121. 
Auf der Unterseite des gemeinen Wiesenklees , wie auch 
des rothen Bergklees und des Erdbeerklees. 

136. BOTRYTIS. Pers. Traubenschimmel. 

a. Weilse. 

973. Botrytis macrospora. JDitm, Gro fs körniger 

T r aubensc h imme I. 

Flocken in fast erhabenen, ausgebreiteten Rasen, weiß, hin 
und wieder rosenroth , die körnertragenden an der Spitze 
quirlig astig , Körner sehr grofs, fast walzenförmig. 
Sturm. ///. 4. tob. 50. 

Auf abgefallenen Eichenblättern. 

974. Botrytis variosperma. Lk. Verschiedenkör- 

niger Trau b en s c h i m m el. 

Flocken in erhabenen Rasen , weifs, hin und wieder ro- 
senroth, die körnertragenden zerstreut ästig, Körner 
länglich , theils kleiner , theils gröfscr. 

Cladobotryon variian. Nees. syst. p. 55- 66. fif. 54» 

Auf faulenden und zusammengeballten Sägespänen. 



975. Botrytis bicolor. Pers* Zweifarbiger Trau- 
benschimmel. 

Rasen dicklich mit zusammengefalteten , dichten , weifs- 
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grauen : körnertragenden einfachen Flocken, Körner ge- 
genüberstehend und quirlig , weifs. 

Stachilidium bicolor. Lk. ob*. 1. p. 15. 
Auf dürren Kräuterstengeln im Sommer und Herbst : na- 
mentlich auf Ampfer- und Rhabarber-Arten. 

976. Botrytis terrestris. Pe rs. Erd-Trauben- 
schimmel. 

Rasen dünn , mit weilsen , ästigen : körnertragenden ein- 
fachen Flocken, Körner länglich , quirlig, gleichfarbig. 
Stachylidium terrestre. Lk. a. a, O. p. 15. fiß, 21, 

Auf der Erde in Wäldern, auf Heideplätzen , auch in Gär- 
ten auf der Erde in Blumentupfen. 

911. Botrytis densa. Ditm. Dichter Trauben- 
schimmel. 

Rasen dicht, fast kugelig , weifs , körnertragende Flocken 
aufrecht, ruthenförmig, ästig, Körner grofs , eiförmig, 
gleichfarbig. 

Sturm. ///. 4. lab, 52. 

Auf Moosen. 

979. Botrytis elegant, Link. Zierlicher Trau- 
be nschimmei. 
Rasen ausgebreitet , sehr zart , körnertragende Flocken et- 
was verlängert, doldentraubig ästig, später gelblich, 
Aestchen fast einkörnig , Körner kugelig. 
Auf Kuhmist. 

979. Botrytis diffusa. Alb, u. Schw, Zerstreue - 

ter Traubenschimmel. 

Sehr ästig , grofs , weifs mit zerstreueten Aesten und trau- 
bigen Aestchen, Körner fast vierzählig, kugelig. 
Auf halbfaulen Kartoffelstengeln im Winter. 

980. Botrytis carnea, Schum. Fleischrother 

Trau benschimmel. 

Flocken klein, fast aufrecht, gabelspaltig , weifs mit stum- 
pfen Aestchen, Körner kugelig, später fleischroth. 

PoJy actis carnea, Ehrenb. sylv, 

Mucor carneus. Lk. sp, pl. 
Auf faulenden Tannennadeln nach Regenwetter. 

20* 
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b. Graugrüne und Aschgrane. 

981. Botrytis glauca. Spr* Graugrüner Tranben- 

schi m m e 1. 

Flocken niederliegend , eingebogen, die körnertragenden 
unten einfach , an der Spitze pinselförmig ästig 9 grau- 
grün, Körner klein, kugelig, zusammengeballt. 

Peniciüium expansum und glaucum, Lk. a. a. O. p. 17, 

MoniUa digitata. Pen. syn. 
Mucor glaucus. Linne. 

Nee» v. Esenbeck syst. fig. 59. Fi. dan. tob. 897. fig 1- 
Auf allen faulenden Körpern. 

Eine sehr gemeine Schimmelart, welche auf weichen faulenden 
Körpern , und vortuglich auf in Zucker eingemachten Früch- 
ten vorkommt, welche er mit einer dichten Haut überzieht 
und vor der Entwicklung der Flocken einem Staubschim- 
mel ähnlich ist, in dem die weifsen Körner alsdann eingestreut 
erscheinen. Auf härteren Körpern ist die Haut viel dünner 
öfters sehr zart, er vergeht sehr leicht und erscheint am 
Ende als ein schwartes Pulver. 

* 

982. Botrytis cana. Kunze» Greisgrauer Trau- 

benschimmel. 

Rasen fast erhaben, begränzt, die körnertragenden Flok- 
ken oben ästig, greisgrau, mit großen, eirunden Kör- 
nern. 

Schm. u. Kunse mye. Hefte p. 83. 
Auf vertrockneten Blättern der gemeinen Braunwurz. 

983. Botrytis cinerea. Pers. Aachgrauer Trau- 

benschimmel. 
Rasen erhaben , ausgebreitet mit rußig-aschgrauen, fast 
ästigen : körnertragenden einfachen Flockenund kugeligen 
gleichfarbigen Körnern. 

Pers. in Roem. n. Mag. 1. tab. 3. fig. 9> 10. 
Auf faulenden Schwämmen und Kräuters tcngeln. 

984. Botrytis turbinata. Link. Kreiseiförmiger 

T ra ubenschimmel, 

Rasen erhaben, begränzt, mit aufrechten, bläulichgrauen, 
ästigen, kreisclformtgen Flocken, Körner kogelig» zu- 
sammengeballt, weifs. 
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Poljractis turbinata. Schm. u. Kunze myc. Hefte 1. p. 83. 

Monilia turbinata. Per*, m/c. 

Auf faulendem Tannenholz. 

985. Botrytis Polvaetis. Link. Viel ästiger Trau- 

ben s ch i m m e 1. 

Rasen erhaben, ausgebreitet mit greisgrauen Flocken, die 
körnertragenden zerstreut ästig, an der Spitze zertheilt , 
Körner kugelig , graugrün. 
Botrytis obtusa. Spr. 

Poljractis vulgaris. Lk. obs. 1. p. 16. fig. 22. 
Afonäia vulgaris und Penicillium racemosum, Pen. mjc. 
Nees r. Esenbeck syst p. 58. fig* 55. 
Auf faulenden Kräuterstengeln. 

986. Botrytis tenera» Pers. Zarter Traubcn- 

Schimmel. 

Rasen zart, die körnertragenden Flocken gehäuft, röth- 
lich*greisgrau mit dreizähligen, abstehenden Aesten, Kör^ 
ner kugelig, weißt. 

Ferticillium tenerum, Nees v. Eseabeck syst, p, 57. 
fig* 55. 

Auf dürren POansenstengeln im Spätherbst : auf den Sten- 
geln der Malvaccen. 

987. Botrytis Uucospora. Link. Wcifskö rniger 

T raub ens chi m mcl. 

Rasen erhaben, ausgebreitet mit wcilsgranen, an der Spitze 

vielseitigen Flocken und weiften kugeligen Körnern. 
Auf faulen Birnen. 

c. Schwärzliche. 

988. Botrytis murina. Di tm. Maus farbiger Trau* 

benscbimmel. 

Rasen erhaben, ausgebreitet mit aschgrauen, straffen, ru- 
thenförmig ästigen Flocken und zusammengehäuften, ku- 
geligen, gleichfarbigen Körnern. 
Sturm. /// 3. tab, 36. 

Auf abgefallenen faulenden Baumzweigen. 
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989. Botrytis nigra. Link. Schwarzer Trauben- 

sc Himmel. 

Rasen fast erhaben , aasgebreitet mit zerstreut ruthenför- 
inig ästigen, schwarzen Flocken und kugeligen, ge- 
! drängt gipfelständigen Körnern. 

fTrgaria nigra. Nees v. Esenbeck syst, p. 54* fis* 52* 
Auf Baumstämmen und abgefallenen Zweigen. x 

d. Olivengrüne. 

990. Botrytis polyspora. Link. Vielkörniger 

Traubenschimmel. 
Basen erhaben, ausgebreitet mit sehr ästigen Flocken: die 
Aestchen pfriemlich , Körner klein , zusammengeballt. 
Sturm. III. tob. 35. 
Auf abgefallenen Baumzweigen. 

991. Botrytis ciiicreo-virens. Schmidt* Graugrü- 

ner T raub en s chim rael. 

Rasen erhaben, ausgebreitet, in der Mitte aschgrau, am 
Umkreis grünlich mit fast ästigen Flocken uud zahlrei- 
chen grosen, kugeligen Körnern. 

An rindenlosen Aesten der Geifsweide, auch an andern 
abgefallenen Zweigen. 

992. Botrytis oliuacea. Link. Olivengrüner 

Traubenschimmel. 

Rasen dünn , begränzt mit sehr kurzen , fast isligen Flok- 

ken und kugeligen , zerstreueten Körnern. 
Auf faulenden Baumstämmen. 

e. Gelbe. 

993. Botrytis aurantiaca. Link. Pomeranzengel- 

ber Traubens c h iramel. 

Rasen erhaben, ausgebreitet mit sehr ästigen Flocken und 
kugeligen Körnern. 

Tricho derma aureum. Pers. syn. 

Auf dürren Stengeln der Doldengewächse , auch auf Baum- 
rinden. 

994. Botrytis ßavicans. Link. Gelblicher Trau- 

benschimmel. 
Rasen sehr dünn, ausgebreitet, gelblich, wcils begränzt, 
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mit ruthenförmig ästigen Flocken tfnd kleinen kugeligen 
Körnern. 

Botrytis ßavida. Mart Erl. 
Auf abgefallenen Baunuweigen. 

905. Botrytis allochroa. Link. Verschiedenfarbi- 
ger Traub enschi mmel. 

Rasenerhaben, begränzt, weifs, später gelb, mit an der 
Spitze doldentraubig ästigen Flocken und großen kuge- 
ligen Körnern« 

Nees Esenbeck syst, p, 55. fig. 53. 

Auf dürren Kräuterstengeln. 

990. Botrytis fulva. Link. Gelbrother Trauben- 
schi m m e I. 

Rasen dicklich ausgebreitet mit zerstreut ästigen, gelbrothen 
Flocken und kugeligen Körnern. , 
Dcmatium ollare. Pers. syn. 

In Gewächshäusern und Mistbeeten auf der Erde in Blu- 
mentöpfen. 

f. Rothe. 

097. Botrytis rosea. Link. Rosenrother Trau- 
ben schimm ei. 

Rasen erhahen , ausgebreitet mit ästigen Flocken und klci J 

nen kugeligen Körnern. 
Auf abgefallenen Baumzweigen. 

137. SPOROTRICHUM. Link. Staubschiramel. 
a. Mit weißen Körnern. 

908. Sporotrichum laxum. Nees $ Lockerer Staub- 

schimmel. 

Rasen sehr dünn, später ausgebreitet mit locker ange- 
druckten, zerstreueten Flocken und länglichen Körnern. 
Nees v. Esenbeck syst. p. 49» fig. 45. 
Auf faulenden Baumstämmen in schattigen Wäldern. 

909. Sporotrichum plumosurn. Spr. Federiger 

Staub schimmel. 

Flocken sehr ästig, die Aestchen strahlig-federig ausge- 
breitet , Körner gleicbbreit länglich. 
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Himantia plumo&a. Vers, mjrc. 
Byssocladium candidum. Lk. 
Oionium candidum. Marl. Erl. 
Byssus Candida. Uuds. 
Dillen. /*. m. /a£. 1. ßg, 15. A. 
Nee$ v. Esenbeck syst, fig. 72. 
Auf abgefallenen Eichenblättern. 

1000. Sporotrichüm candidum. Link. Wcifser 

Staubschimmel. 
Flocken locker angedrückt , zerstreut ästig mit kleinen ku- 
geligen Körnern. 

Nees v. Esenbeck syst. p. 49. fig> 45. B. 
Auf faulenden Baumstämmen in schattigen Wäldern. • 

1001. Sporotrichüm obducens. Link, ücberi leben- 

der Staubschimmel. 

Flocken in dichten Rasen mit straffen , angedrückten Aest- 

chen und kugeligen Körnern. 
Auf Baumrinden. 

1002. Sporotrichüm polysporum. Link. Viclkörni- 

ger Staubschimmel. 
Flocken dicht verwebt, in polsterigem, begränztem Rasen, 

Körner zahlreich, klein, kugelig 
Auf Baumrinden und faulendem Holze. 

1003. Sporotrichüm sporulosum. Link. Körniger 

Staubschimmel. 
Rasen dicklich, dicht, begränzt mit wenigen Flocken, 
Körner zahlreich , klein , kugelig weiß oder röthlich. 
Sporotrichüm rhodocfwoum. Lk. 
Sporotriclmm manotrichurn. Spr. 
Aleurisma sporulosum. Lk. obs. 1. p. 18. fn*. 25. 
Aleurisma inspersum , Bulhosorum und roseum. 
Lk. obs. 1;. 

Aleurisma erubescens. Neef v. Esenbeck syst. p. 52. 

ßs- 48 

Auf mehreren faulenden Körpern, auf faulenden Baum- 
rinden , auch auf torfiger Erde. 
1001. Sporotriciiuji fructigmum. Link. Obst- 
Stau b s c h i m m c I. 
Rasen poJslcrig, zusammenfließend , gewölbt, bcgränzt. 



Fadenpilie. 



313 



mit zähen, dicht verwebten Flocken und großen kuge- 
ligen Körnern. 

Sporotrichum macrosporum. Spr. 

AleurUma macrosporum. Link ob*. 11. 

Acrosporium frucügcnum. Pcr$. tnjc. 

Torula /ructigena. Pers. obs. 1. p. 26. tob. 1. fy. 7. 

Monilia fructigena. Pers. sjn. 
Auf faulen Kirschen und andern Fruchten. 

1005. Spohotrichum nitens. Pers. Glänzender 

Staubschimmel. 

Rasen sehr zart, ausgebreitet mit sehr dicht verwebten weis- 
seu Flocken und kleinen kugeligen Körnern. 
Ilimantia nitens, Pers. mjc 
Auf abgefallenen Blättern. 

1006. Spohotrichum stromateum* Link. Lagcriger 

Staubschimmel. 

Rasen dicklich , fast ausgebreitet mit dicht verwebten Flok- 

ken , Körner klein , kugelig. 
Auf Zweigen derer Gesträuche. 

1007. Spohotrichum Pellicula. Link. Haut förmiger 

S taubsch immel. 

Rasen als eine sehr dünne Haut ausgebreitet mit sehr dicht 
verwebten, kaum sichtbaren Flocken und kleinen weni- 
gen, kugeligen Körn m. 

Auf vertrockneten Kräuterstengeln. 

1008. Spohotrichum fungorum. Link. Schwamm- 

Staubschimmel. 

Flocken als kraufse Wolle verwebt mit kleinen kugeligen 

Körnern. , 
Auf faulenden Schwämmen. 

1009. Sporotrichum dem um. Link. Dichter Staub- 

sc h i m m e 1. 

Rasen dick , begränzt, schmutzig weils, mit dicht verweb- 
ten Flocken , Körner klein , kugelig. 
Racodium Entomngena. Pers. mjc. 
Nccs t. Kseobeck sjst. p t 49, fig. 4&- 
Auf todten Käfern. 
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10 10. Sporotrichum latcbrarum. Link. Holen. 

Staubsc himmel. 

Rasen dick ausgebreitet , begränzt , schmutzig weite , mit 
dicht verwebten Flocken, Körner dicht, klein, zahlreich, 
kugelig. 

Pulveraria latcbrarum. Achar. mcth. 
Funck. crjrpt. Ab. S78. 
Auf Moosen in Felsenhöhlen und an Felsen. 

1011. Sporotmchum inquinatum. Link. Gefärbter 

Staubscbimmcl. 

Hasen dicklich , begränzt mit lockern Flocken , Körner 
dicht, kugelig, gelblich weifs. 

Sporotrichuin merdarium album. Link. 
Auf vertrocknetem Menscheukoth. 

1012. Sporotrichum agaricinum. Link. Blätter- 

schwamra-Staubsc himmel. 

Basen sehr dünn ausgebreitet mit kaum wahrnehmbaren 
Flocken und weiCsen kugeligen Körnern. 
Alewrisma saccliarinum. Link, obs, 11. p. 3. 
Auf Blätter- und Köcher - 



b. Mit grauen Körnern. 

1013. Sporotrichum griseum. Link. Grauer Staub- 

sc h i m m e I. 

Rasen dünn, ausgebreitet mit dicht verwebten Flocken 

und zahlreichen kugeligen Körnern. 
An vertrockneten Kräuterstengeln. 

1014. Sporotrichum murinum. Link. Mausgrauer 

Staubschimmel. 

Rasen sehr dünn , ausgebreitet mit ausgesperrten Flocken 

und kleinen, zahlreichen, kugeligen Körnern. 
Auf feuchter schattiger Erde. 



1015. Sporotrichum monilioides. Spr. Monilien- 
Staubschimmel. 

^ a f. cn /k c * cn,orn »g mit zerstreueten Flocken , Körner 
länglich , am Grunde verschmälert. 
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MonOia fructigena. Per«. 

Epochnium monilioides. Link. obs. 1» p. 18. fig. 28. 
Auf faulenden Birnen. 

c. Mit braunen Körnern. 

1016. Sporotrichum fiiseo - alhum. Link, Braun- 

weisser Staubscbimmel. 

Basen locker, ausgebreitet mit wolligen Flocken und häu- 
figen, fast kugeligen grofsen Körnern. 
Sporidium oosporum. Ehrenb. 
An faulenden Baumrinden. 

1017. Sporotrichum badium. Link. Kastanienbrau- 

ner Staubschimmel. 

Flocken in lockerfilzigen Basen , kastanienbraun, mit klei- 
nen kugeligen Körnern. 

Sporotrichum fuscum und stuposum, Lk. 

Al/tosporium fuscum* Lk. sp, pl* 

Corticium fuscum. Pers. myc. 

Thelepfinra vinosa, Pers. s/n» 

Link in Berl. Mag. 1819. tob. 1. fig» 14. 
Auf Baumrinden und auf abgestorbenen Baumstämmen. 

1018. Sporotrichum bryophilum. Link» Moos-Stau b- 

schimmel. 

Flocken dicht verwebt, locker in dickem ausgebreitetem 
Basen, im Umkreis weifs, in der Mitte polsterig, bräun- 
lich oder rostfarbig mit zusammengeballten, zahlreichen, 
kugeligen Körnern. 

Sporotrichum bryophilum, Pers. m/c. 
Sporotrichum muscorum» Spr. sp, pl» 
Acrothamnium violaceum, Lk. 
Auf Laubmoosen. 

1 019. Sporotrichum verticiüatnm. Spr. Quirliger 

Staubschimmel. 

Basen polsterig mit verwebten , ästigen, braungrauen Flok - 
ken , Aestchen quirlig, Körner sehr klein, kugelig. 
Gon/trichum caesium, Nees v. Esenbeck in N. Act, Acad. 
Lcop. Cor. 9. p. 244. tab. & fig, 14. 
Auf abgefallenen Eichenästen. 
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1020. Sporotrichum fenestrale. Ditm. Fenster- 

Staubs chimmel. 

Käsen sehr dünn ausgebreitet mit sehr ästigen , strahl ich 
kriechenden wcifsen Flocken, Kürner klein, kugelig, 
braun-rufsfarbig, in die Mitte xusammengeballt. 
Bj&socladium fenes traft. Link. 
Confcrva fenestralis. Roth. 
Nees v. Esenbeck syst. p. 50. fig. 47. 
An alten Fensterscheiben an verdumpfenen feuchten Orten. 

1021. Sporotrichum punctiforme. Link. Punktför- 

miger Staubscbimmel. 

Rasen klein , begränzt mit eingebogenen Flocken , Kör- 
ner zahlreich , kugelig bläulich-braun. 
Aegerüa punctiformis. Decand. 

Auf den Zwiebeln und Wurzeln , welche auf Wasser im 
Winter getrieben werden. 

Es sind kleine, bläulich-braune Knöllchen von der Grobe eines 
Stecknadelkopfes, welche an den Zwiebeln und Wurreln 
fest sitzen. Unter dem Microscop erscheinen dieselben an» 
vielen kleinen, runden, an tarten ästigen Flocken hängenden 
Kugelchen bestehend. 

d. Körner schwarz. 

1022. Sporotrichum parietum. Link. Wand-Staub- 

sc h i m m e I. 

Rasen dünn ausgebreitet, Flocken locker zerstreut, Kör- 
ner kugelig , gegen die Mitte hin beisammenliegend. 

Friscbgetünchte Wände überzieht derselbe wie weiche Wol- 
-lej die Flocken verschwinden bald, die Körner legen 
sich alsdann häufchenweise auf den Kalk fest und behal- 
ten ihre Farbe. 

1023. Sporotrichum calci genum Link. Kalk-Staub- 

sc h i m m e I. 

Rasen dünn ausgebreitet , die Flocken durchaus mit kuge- 
ligen Körnern bestreut. 

in frischgetünchten Kammern überzieht derselbe die Wän- 
de , wodurch sie ganz schwarz werden , die Flocken hän- 
gen ganz fest an den Wänden an, ohne sich , wie bei 
dem Vorigen , wolleartig zu erheben. 
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1024. Sporotrichum lyoeoccon. Ehrenb. Pflaumen- 

S taubsc h immel. 

Rasen polsterig ausgebreitet, Körner kugelig in wenigen 
Häufclien beisammenliegend , zerfließen im Wasser. 

Auf faulenden Pflaumen , Aprikosen als grau - oder gelb- 
lich-weifrer, bin und wieder mit schwarzen Körnern be- 
streueter Schimmel. 

1025. Sporotrichum Ortlae. Link. Schleim-Staub- 

sc hi mm el. 

Rasen dick ausgebreitet mit werchartig verwirrten Flocken, 
die kugeligen Körner sind in runde Häufchen zusammen- 
geballt. 

CoHarium nigrispermum. Lk. ob/t. 1. p. 17. fig. 30. 
Nccs v. Elsenbeck sjst. p. 47. fig* 42. 
Auf Buchbinder-Kleister. 

1028. Sporotrichum granulowm. Link. Körniger 
Staubsc h immel. 
Rasen dicht , zusammenfließend , beg ranzt mit sehr klei- 
nen , aschgrau-schwärzlichen Flocken und sehr großen 
einluden, ungleichen, glanzlosen Körnern. 
AUurisma granulosum. Mar». Erl. 
Coccolrictium Martü. Link. ap. pl. 

Auf weichen , faulenden Körpern : auf Syrup mit anderm 
Staubschimmel untermischt 

r 

e. Körner roth. 

1027. SPonoTTtiCHUM mycophilum. Link. Schwamm- 

st aub sc him ine I. 
Rasen dünn, fast ausgebreitet, mit verwebten, willigen, 
weiden Flocken $ Körner zahlreich, kugelig, gelb, spä- 
ter roth. 

Srprdonium mycoplulum. Lk« obs. 1. p. 18« 
l/rcdo mjcaplula. Per«, syn. 
Nee* v. Esenbeck syst. p. 44. fig. 38. 
Schm, u. Kunze D. Schw. No, 223. 
Au faulenden Schwämmen. 

1028. Sporotrichum scotophilum. Link. Koth-Staub- 

schimmel. 

Rasen dicklich , begränzt mit locker verwebten Flocken, 
Körner kugelig , roth. 
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Sporotrichum merdorium rubrum, Lk. 
Auf vertrocknetem Menschenkoth. 

1029. Spohotrichum Hyphasma. Hellrother Staub- 

schimmel. 

Rasen dicklich, ausgebreitet, mit wenigen Flocken und 
zahlreichen, gedrängten, rosenrothen Körnern. 
Sporotrichum roseum. Per*, myc. nicht Link. 
Hyphasma roseum. Rebent. neom. p f 897, tob. 4. fig. 20. 
An Mühlenthiiren. 

1030. Sporotrichum roseum. Link. Rosenrother 

Staubschimmel. 

Rasen dünn, ausgebreitet mit wolligen Flocken, Körner 
kugelig, rosenroth, gegen die Mitte hin zusammenge- 
häuft. 

Sporotn'chum ollare. Pers. myc. 
An Blumentöpfen findet man oft einen hellrothen Ucber- 
zug. Er rührt von rothen, in kleine Häufchen zerstreue- 
ten Sporidien her , welche mit Flocken gemengt , dicht 
an dem Topfe kleben. Gegen den Umfang mehren sich 
die Flocken, werden eine Linie hoch, sind locker, 
weifs und zart, und ohne Sporidien. Link in Jahrb. d. 
Gewächlskunde. 1. p. 178. 

1031. Sporotrichum rhodochroum. Link. Rosen far- 

biger Staubschimmel. 

Rasen klein , dicklich , fast begränzt mit wenigen Flocken, 
Körner klein, fast kugelig, rosenroth. 
Aleurisma roseum. Lk. obs. lt. p. 38. 
Auf schwarzer Moorerde. 

In kleinen gewölbten Haufen wie ein Nadelkopf grols » 
welche selten zusammenfließen, von schön rosenro- 
ther Farbe. Das Ganze besteht fast allein aus zusam- 
merigehäuftcn nicht genau runden , sehr kleinen Spori- 
dien, welche weder abfallen noch abstäuben. Zwi- 
schen diesen erkennt man nur wenige zarte , nicht 
sehr ästige Flocken. Link. a. a. O. p. 177. 

1032. Sporotrichum vesicarum. Link. Blasen- 

Staubschimmel. 
Rasen dünn, ausgebreitet, im Cmkreis weifs, gegen die 
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Mitte hin mit rothen, zusammenhängenden , kugelichen 
Körnerhäufchen. 
Auf Blasen, womit Gläser, worin anatomische Präparate 
waren, bedeckt gewesen, bemerkte diese Art zuerst 
Rudolph! in Berlin; wurde auch in der Frankfurter 
Sammlung bemerkt. Sie zeigt sich als eine zarte weifse 
Wolle, etwa eine Linie dick und ziemlich weit verbrei- 
tet. Gegen die Mitte liegen zerstreute runde Häufchen, 
etwa y, — 1 Linie im Durchmesser von zusammenge- 
klebten Sporidien , welche zuerst weiß , dann schön roth 
sind. Link a. a. O. p. 180. 

1033. Sporotbichum stercorarium. Link, Mist- 

S t aubs ch i inmel. 

Rasen dicklich, begränzt mit wenigen Flocken, Körner 
sehr zahlreich , kugelig. 

Sporo/ru hum rnrrdarium roseum. Lk. 
Auf vertrocknetem Menschenkot!). 

1034. SponoTiuciU'M lateritium. Ehrenb» Ziegelro- 

ther Staubschi nunc). 

Rasen dünn, ausgebreitet, locker, weifslich , spater zusam- 
menflickend, Kürnerzahlreich, klein, zerstreut, läng- 
lich , ziegelrot!». 

Auf faulenden Birkenzweigen , auch auf Stengeln der Brenn- 
nesseln und Disteln. 

f. Körner gelb« 

1035. SPOROTMCHUM/u/tw/i. Link Rothgelber 

Staubschimmel. 

Rasen sehr dünn, fleckenfonnig, rothgelb mit sehr kleinen 
kugeligen Körnern. 

Alj tospovium /uh'um, Link. sp. pl* 
Bjssus rufa, Schum, 

Auf Baumrinden. 

Der RasenAU ist so dünn, daTs er eine Haut darstellt. Link 
vermuthet , dal* es der Anfang zu einer Thelephora sey. 

1036. SPonomiCHUM croceum. Kunze. Safrangelber 

Staubschimmct. 
Rasen dicht filzig, aus kaum ästigen, safrangelben Flocken 
bestehend mit kleinen eirunden Körnern. 
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Aljtosporium croceum. Lk. sp. pl. 
Ozonium croceum. Per*, myc. 
HimanUa sulphurea. Pers. syn m 

An Wurzeln mehrerer Kräuter« 

1037. Sporotrichum aureum. Link* Goldgelber 

St a ub sc hi mmel. 

Rasen dicklich, begränxt, am Rande weiß mit kraulswol- 
ligen Flocken und zahlreichen , hügeligen , safrangelben 
Körnern. 

Aegerita aurantia. Decand. 

Auf der Rinde faulender Baumstämme. 

1038. Sporotrichum vitcllinum. Link. Dottergel- 

ber Staubschimmel. 

Rasen dick und dicht, weit ausgebreitet mit dichtverwebten, 
werchigen Flocken und sehr zahlreichen, gelben, kuge- 
ligen Körnern. 

An faulenden Brettern. 

Ist dem nachfolgenden sehr ähnlich, aber viel blasser von Farbe 
und bälder verschwindend. 

1039. Sporotrichum flavissimum. Link. Hochgel- 

ber Staubschimmel. 

Rasen dick und weit ausgebreitet mit dichten werchigen 
Flocken, Körner sehr klein, kugelig, hochgelb, unver- 
ändert. 

Auf faulenden Brettern. i 

p 

Als dichtes Werch überzieht er faulende Bretter nach allen Sei- 
ten hin und ist wegen seiner Dichtigkeit leicht davon abiu- 
sondern, die Körner sind so zahlreich, dal* sie bei einem 
leichten Hauch wegfliegen. 

1040. Sporotrichum merdarium* Link. Koth- Staub- 

schi mmel. 

Rasen dicklich, begränzt mit locker verwebten Flocken, 
und gelben, kugeligen Körnern. 

Sporotrichum, merdarium flavum. Lk. 

Auf vertrocknetem Menschenkoth. 

Kommt zugleich mit Sp, inquinalum , scotophilum und Stereo» 
rariwn dergestalt vor, dafs diese sämmtliche Arten, die man 
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auch als Varietäten ansehen kann , einen und denselben Ra- 
sen bilden. Link, in L. sp. ph FL 1. p, 10. 

g. Körner grün. 

1041. Spobotbichum pirescens. Link. Grünlicher 

Staubschimmel. 

* 

Rasen dünn ausgebreitet mit wenigen Flocken und lahk 
reichen kugeligen, dunkelgrünen Körnern, 
DemcUuan virescens. Per», sjrn. 
Cladosporium virescens. Pers. mjre. 

Auf Rinden faulender Baumstämme und anf faulenden Blät- 
tern. 

1042. Spöbotbichum chlor inum. Link» Gelbgrüner 

Stau b schi mmel. 

Rasen dicklich ausgebreitet mit dichten, sehr weichen Flok- 
ken , Körner zahlreich zusammengeballt , kugelig, gelb- 
grün. 

Auf abgefallenen Blattern in Wäldern, 

1043. Spobothichum lombacinum. Link. Baumwol- 

len- St aubpilz. 

Rasen dünn ausgebreitet mit in ein dichtes Gewebe ver- 
webten Flocken , Körner kugelig, klein, bräunlichgelb* 
Atfielia bombacina, Pers. myc. 
Auf abgefallenen Baumblättern. 

Im jungern Zustand ist derselbe gelb-grünlich, im Alter roth- 
braun und ist von den verwandten Arten sehr leicht durch 
das äufserst dichte Genebe tu unterscheiden. 

c. Cephalotrichi. K o p f f a d e n p i 1 z e. 
138. STILBUM. Tode. Schimmerkopf, 
a. Köpfchen kugelig. 

1044. Stilbum vulgare* Tode. Gemeiner Schim- 

merkopf. 

Weilstich, später gelblich, fast gallertig mit glattem, ver- 
längertem, fast kugelförmigem Strunk und kugeligem 
Köpfchen. 

Slitburn gclatfnosum. Pers. sjrn. 
Stilbum pcllucidum. Schrad. 

Betlers Flor* II. 21 
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Atractium SUlbastcr. Lk. obs. 1. p. 10. fig. 11. 
Tode. Mcckl. i„ p. ia tob. 2. fig' 16. 
Nees v. Esenbeck. syst, fig. 89. Stuini. III. lab. 58. 
Auf faulenden Baumstämmen im Herbst. 

1045. Stilbum bulbosum. Tode. Knolliger Schim- 
merhopf. 

Weißlich , später ochergelb mit plattem, verlängertem , 
aus einem halbkugeligen grauen Knöllchcn hervorkom- 
menden Strunk und kugeligem Köpfchen. 
Tode a. a. O. ßg. 17. 

Auf faulem Holz und auf faulenden in Haufen liegendem 
Blättern- 

104C. Stilbum hyalinum. Alb. u. öehw. Glasartt- 
ger Schimmerkopf. 

Grofs , herdenweisc beisammenstehend , glasartig , weife , 
sehr glatt mit pfriemfürmigem Strunk und kugeligem 
Köpfchen. , 

An abgefallenen Baumzweigen und Blättern. 

1047. Stilbum tenax. Spr. Zäher Schimmer- 

kopf. 

Strunk haarform ig verlängert , hin und her gebogen , sehr 
zähe , weifslich , später rothbraun mit kleinem kugeligem, 
ochergelbem Köpfchen. 

Cftordos/j tum capillare. Tode a. a. O. tob» 6« fig* 52. 

Auf abgefallenen Acstcn im Sommer nach Regen. 

1048. Stilbum byssoides. Spr. Schimmclartiger 

Schimmerkopf. 

Strunk straff, verkürzt, glatt, grau-schwärzlich, aus einem 
gleichfarbigen Unterlager hervorkommend mit kleineu 
schwarzem Köpfchen. 

Nees v. Esenbeck N. act. Ac. Leop. cor. 9. tob. 5. fig. C- 

An Kräuterstengeln. 

1049. Stilbum olivaccnm. Spr. Olivengrüner 

Sc h immer köpf. 

Strunk schlank, schwarz, mit kugeligem, olivengrünem 
Köpfchen. 
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* 

Atraclium olivaceum. Schnaidt. 
Auf faulenden Aesten. 

1050. Stilbum piliforme. Pers* Haarftfrmiger 

Schimmerkopf. 

Strunk büschelig, straff, schwarz, glatt mit kugeligem, 
durchsichtigem sehr bald verschwindendem Köpfchen. 
Stilbum bicolor. Pers. myc. 
Auf faulenden Baumstämmen. 

1051. Stilbum rigidum. Pers» Straffer Schim- 

merkopf. 

Strunk straff, dicklich , nebst dem kugeligen Köpfchen 
schwarz. 

Pericnnia Persicae. Schweinitz. 

Usteri Ann. Pasc. 1. p. 31. tab. 2. fig. 2. Sturm. III, 
tab. 59. 
Auf alten Baumstämmen. 

1052. Stilbum Xanthocephalum* Ditm. Gelbköpfl- 

ger Schimmerkopf. 

Strunk straff, schwarz mit gelbrothem , kugeligem Köpf- 
chen. 

Sturm. III. tab. 60. 
Auf alten Baumstämmen. 

1053. Stilbum byssisedum* Pers. Flockenlageriger 

Schimmerkopf. 

Strunk dicklich , weißlich , auf einem Schimmelartigen Un- 
terlager befestigt mit blofsem, kugeligem Köpfchen. 
Auf Tannenstämmen. 

1054. Stilbum citrinvm. Pers. Citronengelber 

Sc h im mer kop f. 

Strunk haarförmig nebst dem kugeligen durchscheinenden 
Köpfchen citronengelb. 

Stilbum minimum. ß. Tode. 
Pers. ic. pict. /ose. 4. tab. 22. fig. 1. 
Auf faulenden Buchenstämmen , im Sommer. 

21* 
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1055. STILBUM hirsutum. Hoffm. Rauhhaariger 

Schimmerkopf. 

Strunk ochergelb , rauhhaarig mit durchscheinendem kuge- 
ligem Köpfchen. 

Stilbum strigosum, Pers. mjc, 

Hoffm. Fl. tob. 10. fig. 2. 
Zwischen rissiger Baumrinde. 

1056. Stilbum tomentosum. Sehr ad. Filziger 

Schimmerkopf. 
Strunk schlank, weifslich, filzig aus gleichem Filz heiror- 
kommend mit rundlichem, spater glanzlosem, weifslichem 
Köpfchen. 

Stilbum p aras iticum* Pen» 
Sturm. ///. tob, 46. 
Anf Schafmist, auch parasitisch auf dem Haar- und 
Kelchstäubling. 

1057. Stilbum erythroeephalum . Ditm. Rothköpfi- 

ger Schimmerkopf. 

Strunk dicklich, weifslich behaart, spater glatt, mit röth- 
lichem, kugeligem Köpfchen. v 
Stilbum Muscerdac. Fl. dort. tob. 1852. fig- 8. 
Stilbum leioput. Ehrenb. 
Stilbum Mitrula. Fries. 
Sturm. III. tob. 45. 

Auf Ezcrementen mehrerer Insekten. 

1058. Stilbum pallcns. Spr. Blasser Schimmer- 

kopf» 

Strunk hohl, verkürzt, brann, unter dem Oberhäutchen 
bleibend mit kleinem, kugeligem , bfa&aschgrauem Köpf- 
chen. 

Atractium paUens. Nees. 
An den Aesten der Erlen. 

b. Köpfchen kreiseiförmig , eirund oder länglich« 

1059. Stilbum micropus. Pers* Kleinst runkiger 

Schimmerkopf. 
Strunk kurz, dicklich, glänzend mit kreiseiförmigem, weifs- 
lichem Köpfchen. 
Auf zerstreueten Holzspänen. 
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1060. Stilbuh mycophilum. Pen. Schwammbewoh- 

neoder Schimmerkopf« 

Strunk straff, glänzend nebst dem randlich-krefoelförmi- 

gen Köpfchen weift. 
Auf faulen trockenen Blätterschwämmen im Spätherbst. 

1061. Stilbum turbinatum. Tode. Kreiseiförmiger 

Schimmerk opf. 

Strunk walzenförmig , fast pulverig nebst dem kreiseiförmi- 
gen Köpfchen ockergelb. 

Tode a. a. O. tob. 2. fig. 20. 
Auf faulenden Bachenstämmen , im Frühling. 

» * 

1062. Stilbum rubicundum. Tode* Röthlicher 

Schimmerkopf. 

Strunk haar förmig, glatt, röthlich, mit eirundem, zusam- 
mengedrücktem weilsem Köpfchen. 
Tode a. su O. iab. 2. fig. 18. 
Auf frisch abgehauenen Buchen , im Sommer. 

1063. Stilbum pubidum. Tode. Flaumhaariger 

Sch immerkopf. 

Strunk am Grunde verdickt mit langen, ästigen Haaren be- 
setzt, Köpfchen eirund, weiß. 
Tode a, a. O. iab. 2. fig. 21. 
Auf faulenden Kiefernnadeln nach Regen, im Sommer. 

1064. Stilbum flavo-virens. Spr. Gelbgrüner 

Schimmerkopf* 

Strunk straff, bleibend, gestreift, braun-schwärzlich, mit 
länglichem, gelbgriinein Köpfchen. 

Periconia flcu>o-vircns. Alb. u. Schw. iab. £. fig* 7. 
Cephalotrichum flavo-virens. Link. 
Neej V. Einbeck sjrsi. fig. 87« B. 

Auf Blättern des Vogelbeerbaumes. 

1065. Stilbum smoragdinum. Alb. u. Schw. Grüner 

Schimm erkopf. 

Strunk straff, bleibend, unten schwarz, nach oben nebst 
dem eirund-länglichen, glänzenden Köpfchen grün. 
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Pers. consp» fung. p. 355. tab. i,fig> I. 
Auf Tannenholz an feuchten schattigen Orteu , im Früh- 
ling und Sommer. 

1066. Stilbum subulatum. Spr. Pfriemlicher 

Schimmerkopf. 

Strunk straff , pfriemlich , schwarz mit lanzettlichem, asch- 
grauem Köpfchen. 

Periconia subulala. Nees v. Esenb. N. Act. Av* Leop. 
Cor. 9. tab. 5. fis- »• 
Auf faulenden Eicheln. 

■ 1 • 

1067. Stilbum nanum. Sur. Z were -Schimm er- 

kopf. 

Strunk schwarz, aschgrau bereift mit walzigem , silberweis- 
sem Köpfcheu* 

Periconia nana. Ehrenb. 
Auf den Zapfen der Wejmuthskiefer in Lustgebüschen. 

139. ISARIA. Pers. Kcul ensc h op f. 

■ 

a. Holzbewohner. 

1668. IsAKIA umbrina* Pers* Brauner Keulen- 
schopf. 

Heerdenweise, büschelig, fast ästig, straff, vertrocknet, 
fast filzig , braun. 

Per5. ic. picL /ose. 4. p. 51. tab. 21. fig, 4» 
Auf abgefallenen Baumzweigen. 

• ■ 

1069. Isaiua glauca. Ditm. Graugrüner Keulen- 
schopf. 

Heerdenweise , huschelig, graugrün, einfach, straff, pul- 
verig, haarig. 

Sturm. III. tob. 19- 
Auf Buchenasten. 

1010. JSAMA clavata. Dum* Keulenförmiger 
Keulenschopf. 

Heerdenweise, keulenförmig, dunkclgclb 9 pulverig-flockig« 
Sturm. ///. tab. 56. 



Digitized by Google 



Kopffadenpilze» 827 

4071. IsARiA monilioides. Alb. u. Schw. Ketten- 
flocken-Keulens c h op f. 

Heerdenweise, einfach, weife, oben fast kopßormig. 
Auf faulendem Tannenholz. 

1072. Isaria bulbosa. Nees. Knolliger Keulen- 

schöpf. 

Heerdenweise, fast büschelig, einfach, am Grunde ver- 
dickt , ochergelb mit pulverigen , straff abstehenden 
Flocken. ^ 
Nee» v. Esenbeck syst. ßg. 83. 

Auf faulendem Hobe. 

1073. Isaria calva. Link. Kahler Keulenschopf. 

Heerdenweise, büschelig, kegelig-pfriemfö'rmig 9 weifslich- 
aschgrau , flockig. 

Hydnum calvum. All:, u. Schw. 
Auf faulendem Tannenholz. 

1074. Isaria porioides. Spr. Gelber Keulen- 

schopf. ' 

Zusammengedrängt, fast keulenförmig, milchweil* oder 
goldgelb, an der Spitze gehörnt: Hürner einfach, auf- 
recht. 

Cr raUum porioides. Alb. u. Schw. 
Ceratium aureitm. Lk. 

Auf faulendem Tannenholz. 

1075. Isaria mucida. Pers. Schleimiger Keolen- 

schöpf. 

Gallertig, aufrecht, ästig, weifs-graugrün mit einfachen 
und ästigen, huscheligen, pulverigen Kürnern. 
Ceratium hydnoides. Alb. u. Schw. (ab. 2. ßg. 7 t 
Lk. obs. 1. p. 20. ßg. 33. 

Jiyssus fruticulosa. Müller. Fl. dun. lab. 718« ßg. 2. 
Nees t. Esenbeck syst. ßg. 82. 
Auf faulendem Holze. 

1076. Isaria pvxidata Spr. Becheriger Keulen- 

schopf. 

Gallertig, aufrecht, weifc-aschgrau, einfach, an der Spitze 
strahlig gehörnt. 
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Ceraiium pjrxidatum. Alb. u. Schw. 
Auf faulendem Holze. 

1077. Isaria citrina. Pers. Citronen gelber Keu- 

lenschopf. 

Heerdenweise , sehr ästig, durchaus zottig, mit citronen- 
gelbem Strunk , Aeste abstehend , scklank , nebst den 
Körnern weißlich. 

Pcrs. ic. et descr. tab. 8. fig. 1. Sturm ///. tab. 37- 

Ajuf faulenden Baumstämmen. 

- 

b. Blatter- oder Stengelbewohner. 

1078. Isaria Stemonitis. Pers. F ad en stäub! i ng- 

Keulenschopf. 

Heerdenweise , verlängert-keulenförmig, aschgrau, mit bor- 
stenartigem , kleyigem, straffem Strünke. 

Periconia Stemonitis. Pers. sjrn. 
Cephalotricfuim Stemonitis. Lk. 
An^Pflanzenstengeln. * 

1079. Isaria epiphyüa. Pen. Blätter - Keulen - 

schöpf. 

Basenartig, verlängert, einfach, keulenförmig, weiß, meh- 
lig , fast gebogen. 
Auf Blättern der Pappelbäume selten. 

1080. Isaria eornea. Pers- F le isebro the r Kcu- j 

lenschopf. 

Heerdenweise» keulenförmig, weißlich, später fleischroth, 
oben mehlig, am Grunde schlaff. 
Pcrs. obs. 1. tab. 3. fig. 6. 7. 
Auf abgefallenen Baumblättern. 

c. Schwammbewohner. 

1081. Isaria agaricina. Pers. Schwamm - Keulen- 

schopf. 

Fast- heerdenweise , straff, aufrecht, fast ästig, flockig, 
weifs , mit waagrecht abstehenden Aesten. 
Ciavaria bravftiata. Batsch. tab. %S.fig. 103. 
Pers in lioeiq Mag. |. tab. 9. fy. 6. 
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Auf halbfaulen trockenen Blätterschwämmen im Herbst, 
sieht einem Byssus ähnlich. 

d. Thierebewohner. 

1082. Isaria crassa. Pen. Dicker Keulen schöpf* 

i 

Sehr einfach, einzeln, dicklich, fast kegelförmig, wcifs 

am Grande glatt, oben flockig. 
Auf in der Erde verborgenen Schmetterlings -Puppen. 

1083. Isaria pelutipes. Lk. Sammetstrunkiger 

Kenlensc hopf. 

Heerdenweise, einfach, schneeweiß, kopfchentragend, mit 
flockigem Strunk. 

Link, ob$. 1. p. 20. fig* 82. 
Auf Schmetterlings-Puppen. 

1004. Isaria arachnophila. Ditm. Spinnen-Keu- 
lenschopf. 

Heerdenweise, einfach, locker, an der Spitze verdickt, 

durchaus pulverig-zottig, weiis. 
p Sturm. ///. tob. 55. 
Auf todten 

1085. IsariA sveeophila. Ditm. Wespen-Keulen- 
s chopf. 

Heerdenweise, einfach, verlängert, in der Mitte knöpfig f 
schmutzigbraun , am Grunde glatt, an der Spitze be- 
haart, aschgrau mit wei£sen Körnern. 
' Ccratonema Crabrorus. Pers. myc. 

Auf todten Wespen. 

140. COREMIUM. Link. Pinselschopf. 

. 

1088. Coremium glaucum. Lk. Grangrüner Pinicl- 
schöpf. 



Strunk kurz, gelblich, durchaus flockig-blasig mit grau- 
grünen Körnern. 

Link. obs. 1. p. 10. fig. 31. 
Auf verdorbenen eingemachten Früchten. 
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1087. Coremium candidum. Ne e j. W ei f s er Pinsel- 

schöpf. 

Strunk sehr kurz , flockig, ans dünnem, haarformigem Un- 
terlager hervorkommend , nebst den Körnern weifs. 
Monilia Candida, Pers. 

Auf faulendem Obst, Schwämmen, Kräutern allenthalben. 

1088. CoaEMiUM rigescens. Spr. Straffer Pinsel- 

schopf. 

Strunk straff, fast faserig mit braunem, körnigem Köpf- 
chen, 

Cephaiotrichum rigescens. Lk. obs. 1. p. 20. fig. 34. 
Auf abgehauenen Baumstämmen. 

14J. DACRYOMYCES. Nets. Tropfenpilz. 

1088. Dacryomyces fragiformis. Nees. Erdbeerför- 
miger Tropfenpilz. 

Gallerüg, verkehrt-eiTörmig, kreisförmig-faltig, fast lap- 
pig, rötblich. 

Trenuüa fragiformis. Pers. ic. picU tab. 10. fig. 1. 
An dürren Tannenästen. 

1080. Dacryomyces moriformis. Fries. Maulbecr- 

förmiger Tropfenpilz. 

Fast halbkugelig, runzlich, schwarz, gallertig, innen roth. 

TrcmeUa moriformis. Engl, bot. 
Auf altem Holz. 

1081. Dacryomyces violaceus. Fries. Blauer Trop- 

fenpilz. 

Klein, fest, fast zusammengedrückt, kreisförmig, dun- 
kelblau. 

TrcmeUa violacea. Pers. 

An Birn - und Apfelstammen im Winter. 

1082. Dacryomyces virescens. Fr. Grünlicher Trop- 

fenpilz. 

m Fast kreisrund, niedergedrückt, rundknollig, grünlich. 

Tremclla virescens. Schum. 
Fi. dan. tab. 1857. fig, 1. 

Auf halbfaulen Balken. 
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1093. Dacbtomtces st Hiatus. Nees. Getröpfelter 

Tropfe opilz. 

■ Heerden weise , rundlich gewölbt , pomeranzeugelb. 
TremeUa abietina und lacrimalis, Pen. 
TremeUa sepincola. Ct. Willd. ■ 
TremeUa deliquescens. Bull. 
Auf Balken und Brettern sehr gemein. 

1094. Dacbyomyces Syringae. Fries* Flieder- 

Tropfenpilz. 

Kugelig, verkehrt-eiförmig, fast gestielt , fast knollig , 
mennigroth. 

TremeUa Syringae. Schorn. 
Fl. dort. tab. 1857. fig. 3. 

Auf Aesten des gemeinen Flieders. 

* * 

142. EPICHYSIÜM. Tode. Trieb terpilz. 

1095. Epichysiüm argenteum. Tode. Si lb erweifser 

Tri cht erpilz. 

Weifs, sehr glänzend, einem Füllhorn ähnlich mit schie- 
fem, am Grunde genabeltem Schlünde , spater bräunlich« 
Tode mechl. II. p. 1. tob. 8. fig. 60- 
Auf Viehmist im Sommer. 

III. Gastromycetes. 
Bauchpilze, 
a. Mucores. Schimmel. 
143. ASPERGILLUS. Michel. Sprengwedel. 

* Einfache Fäden. 

1096. Aspergillus glaueus. Lk. Graugrüner 

Sp rengwedel. 

Fäden aufrecht, aschgrau mit kugeligen, graugrünen Köpf- 
chen. 

Aspergillus capitatus. Mich. gen. lab. 91. fig. 1- 
Mucor glaueus. Müller. Fl. dan. tab. ITI.fig- ** 
Monilia glauca und Botrytis simplcx. Perj. syn. 
Spicularia simple x. Per$. mye» 
Link. obs. 1. p, IG« fig. 29> 
Auf faulendem Obst. 
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1097. Aspergillus flavus. Link. Gelber Spreng- 
wedel, 

Fäden aufrecht, weiß, spater mit gelblichen Köpfchen« 

Nee* v. Esenbeck syst, fig. 60. 
Auf getrockneten Pflanzen in Kräutersammlungen. 



1098. Aspergillus roseus. Batsch. Rosenrother 

Sprengwedel. 

Fäden straff, blaftrosenroth , mit gleichfarbigem, kugeli- 
gem Köpfchen. 

Monilia rosea, Vers, 
Acladium roseurn. Ehrenb. 

Auf schmutzigem Holz, aufsporigem Packpapier. 

1099. Aspergillus Candidus. Lk. Weifser Spreng- 

wedel« 

Fäden aufrecht , weiß mit gleichfarbigem Köpfchen. 

Acladium capitatum, Lk, obs. 1. p, 12. fig. 13« a. 

Monilia Candida, Pers. 
Auf faulenden Baumstämmen« 

1100. Aspergillus penicillatus. Qrep. Pinselförmi- 

ger Sprengwedel* 
Fäden überhängend , knotig , aschgrau , Köpfchen mit 
perlschnurartig gereiheten Körnern in Pinsclform über- 
gehend« 

Jlotrytis cinerea. Alb. u. Schw. 
Hotrylis ramosa. Pers. syn» 
Spicularia ramosa. Pers. myc. 
Mich, gen, tob. 9t. fig. 3. 
Auf schlecht getrockneten Gräsern« 

* * Aestige Fäden. 

1101. Aspergillus byssoides. Spr. Schimmclartiger 

Sprengwedel. 

Fäden haarförmig, ästig, pulverig, mit braunem, kugeli- 
gem, grummigem Köpfchen. 

Chordostylum byssoides. Tode msckl. /. p. 38. tob. T« 
fig. 68. 

Auf feuchtem faulendem Papier» 
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1102. Aspergillus maximus. Link. Gr ö fster Spreng* 

wedel. 

Fäden gabelspaltig, dicklich, ausgesperrt, verwebt, Ka- 
stanienbraun-gelblich mit zahlreichen , verkehrt-eirunden, 
gleichfarbigen Köpfchen. 
Link. obs. 1. p m 16. fig* 15« 

Auf faulenden Schwämmen« 

1103. Aspergillus virem. Li n A. Grünender Spreng- 

wedel. 

Fäden dicht verwebt, aufrecht, grün mit großen gleich- 
farbigen Köpfchen. 

Auf Talg , womit eingemachte Sachen übergössen wor- 
den* 

1104. Aspergillus hispidulus. Spr. Steifhaariger 

Sprengwedel. 

Fäden locker, gabelspaltig , knotig, borstig, spater roth- 
braun aus schimmelartigem Uoterlager hervorkommend, 
mit verkehrt-eirunden, eingesenkten, gleichfarbigen Köpf- 
chen. 

Chordostylum luspidulum* Tode meckJ. 1. />. 89* tob. 7. 
Auf faulenden Blättern. 

144. MYXOTRICHUM. Kunze* Wirrfadett. 

1105. Myxotrichum chartarum. Kunze* Papier- 

Wirrfaden« 

Rasen olivenbraun- schwärzlich , die Spitzen der Fäden her- 
vorstehend, einfach, hakig gebogen, später zerfallend« 

, Oncidium chartarum. Nees. 

Kunze mjc. Hefte tob. 2. fig. 1. 
Auf faulendem Papier. 

1106. Myxotrichum murorum. Kunze, Mau er- Wirr- 

faden. 

Rasen schwarz, die Spitzen der Fäden ästig, aufrecht, 

bleibend. 
An Kcllcrwänden. 
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145. DIDYMOCRATER. Mart. Zwillings- 

bccher. 

1107. Didymocrater elegant- Mart. Zierlicher 

Zwillingsbecher. 

Fäden fast hin und her gebogen, körnig-zahnig, Bläs- 
chen aschgrau-grünlich, am Grunde zusammengeneigt. 
, Nov. act. not. cur. 10. tab. 46./?. 8. * 

An schlecht getrockneten Pflanzen in Kräntersammlungen. 

146. MÜCOR. Kopfschimmel. 

1108. Mucon nitens. Spr. Glänzender Kopf- 

schimmel. 

Fäden niederliegend, einfach mit birnformigem , glänzen- 
dem, grünem Bläschen, aus welchem eirunde Körner 
hervorkommen. 

Phjcomjccs nitens. Kuoze. 
Viva nitens. Agardh. 

In Mühlen und Krautkellern. 

1109. Mucor stolonifer. Ehrenb. Sprossender 

Kopfschimmel. 

Fäden aufrecht , büschelig, am Grunde sprossend, wur- 
zelnd, Bläschen olivenbraun-schwärzlich mit fast kugeli- 
gen Körnern. 

Rhizopus nigricans. Ehrenb. in. Nov. act. nat, cur. 10.' 
tab. ll. 

Auf Rebenblättern und Birkenzweigen. 

1110. Mlcor Mucedo. Pers. Gemeiner Kopf- 

schimmel 

Fäden sehr dünn, einfach aufrecht, das ältere Bläschen 
am Grunde offen , mit grauen Körnern überdeckt. 

Ascophora Mucedo. Tode meckU I. p. 13. tab. 3. ßg. 22. 

Link. obs. L p. 30. fig. 43. 
Auf trockenem Brod. 

1111. Micor caninus. Pers. Hunds-Kopfschimmel. 



Fäden sehr dünn , zusammengedrängt , mit kleinen gelbli- 
chen Bläschen. 



■ 
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* 

Hjdropttora slercorca. Tode meckh II. p. 6. 
Auf altem Hundskoth. 

1112. Mucor lichenoides. Spr. Flechtenartiger 

Kopfsc himmel. 

Faden straff, aus schwarzem Untcrlager hervorkommend, 
Bläschen kugelig, aulsen, nebst dem Stiele, mit braunen 
Körnern bedeckt 

Pcriconia lichenoides. Tode meckh II. p. 2. tob. 8, 
fis- 61. 

An den Stengeln faulender Pflanzen« 

1113. MtcoR aquosus. Mart. Wässeriger Kopf- 

schimmel. 

Fäden einfach , zusammenhängend , wcifs , Bläschen kuge- 
lig , wasserhell , blafs, ockergelb. 

Hjdrophora minima. Tode meckh II p. 5. tab. 8. 

fig. 65. 
Stilbum bjssinum. Pers. 

Auf mehreren faulenden Körpern : auf dünnen Aesten und 
Zweigen , auf Stengeln im Sommer nach Regenwetter, 

1114. Mucor fiavidus. Pers. Gelblicher Kopf- 

schimmel. 

Fäden traubenartig, ästig, Bläschen kugelig, klein, gelb- 
lich, später grau. 
Auf Schwämmen und faulenden Früchten. 

1115. Mccor Juglandis. Lk. N ufs-K opfsc himmel. 

Fäden ästig , kurz mit kugeligen , gelben , warzigen gel- 
ben , durchsichtigen Bläschen. 
Auf ranzig gewordenen Nufskernen. 

1110. Mucor rvfus. Pers. Fuchsrother Kopf- 
schimmel. 

Fäden traubig ästig, Bläschen kugelig, weiCslich, später 
Fuchsroth. 

Mucor ramosus. Bull. 
Auf faulenden Schwämmen. 

1117. Mucor elegans Spr. Zierlicher Kopf- 
schimmel. 

Fäden aufrecht, geringelt, unten ästig: die Acste ausge- 
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spreitet, verästelt und an der Spitze körnertragend, Bläs- 
chen kugelig, weiß. 

Thamnidium ckgans. Lk. obs. L p. 31. fiß. 4* 
Auf Kleister, 

1118. Mucob truncorum. Link. Stamm- Kopf- 
schimmeL 

Faden ästig, geringelt, Bläschen kugelig , braun, oben 

flach unten zusammengezogen. 
Auf faulenden Baumstämmen« 

■ 

1119« Mücor fimetarius. Link. Mist-Kopfschiin- 
mel. 

Fäden sehr ästig, weiß, Bläschen kugelig, schwarz, oben 

flach, unten zusammengezogen. 
Auf Kuhmist. 

b. Sarcogaster. Fleischbauchpilz. 

147. TREMELLA. Gallertpilz. 
* Eingeweide oder keulenförmige. 
{Tremclla und Corjne* Fries.) 

1120. T rem ella ßmbriata. Pen. Gefranzter Gal- 

lertpilz. 

Basenartig, aufrecht, gerunzelt, schwärzlich mit schlaffen 
Lappen, am Bande eingeschnitten, wellig -franzig. 

Tremclla vcrlicalis. Bull, champ. tob. 272. 

Tremeüa undulata. IIofTm. vcg. crjrpt. 1. tob, 7. fig. 1. 
An Stämmen und Aesten der Erlen , im Herbst. 

Bildet 2 — 3 Zoll hohe Basen, welche aus mehreren, am 
Grunde zusammenhängenden Lappen bestehen , diese Lap- 
pen stehen aufrecht, sind sähe, schlaff, und besonders 
unten sehr gerunzelt. Die Farbe ist schwärzlich , gegen 
das Licht gehalten olirenbraun oder rothlich. 

1121. Themella foliacta. Pen. Blätterige«, Gal- 

lertpilz. 

Basenartig, fast häutig 9 glatt, durchscheinend, hohl, 
wellig gefaltet . am Grunde kraufs , zimmetbraun-fleisch- 
roth. 
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Rull a. a. O. tab. 406* fig. A, a» 
Auf alten Tannen- nnd Birkenstämmen« 

Weich, dünn, innen flüfsig $ dunkelbraun, in der Jagend 
unter der, Rinde eingenistelt, bildet später 1 — 2 Zoll grofse 
Rasen, welche aus welligen, glatten, ganzrandigen, am 
Grunde verbundenen, furchigen Lappen bestehen« 

1122. Tremella lutescens. Fers. Gelblicher Gal- 
lertpilz. 

Rasenartig, kreisförmig gefaltet« lappig, sehr weich, 
gelblich. 

a. albida. Bull, champ. tab. 406. fig. C. 
h. lutesecns. 

Tremella mesenterico. Bull, champ. tob. 400. fig*B. D. 

tab, 499. fig. 6. U. 
Pers, ic. et descr. p. 83. tab, 8. fig. 9. 
Auf abgefallenen Aesten mehrerer Laubhölzer im Herbst 
nnd Frühling. 

Von der nämlichen Substanz wie die vorhergehenden, aber wei- 
cher, fast flüssig, in der Jugend weüslich. Die Rasen be- 
stehen aus zusammengedrängt gebogenen, ganzrandigen 
y a — 1 Zoll breiten Lappen. 

112S. Tremella mesenterial* Retz. EingcweidefÖr- 
miger Gallertpils. 

Ausgebreitet, aufsteigend, fast sähe, faltig-wellig , pome- 
ranzengelb. 

Eloella mesenUrica. Schaeff. fung. tab. 168. 

Tremella mesenteriformis. Jacq. misc. 1. p. 142. tab. 13. 

Tremella auriformis. Hoffm. veg. crypt. 1. p, 81. tab, 6» 

fig- 4. 

Tremella chr/socoma. Bull. a. a. O. tab. 174. 
Nees v. Esenbeck syst. fig. 142. Fl. dort. tab. 885. 
fig. 3. 

Auf abgefallenen Baumästen sehr häufig, im Winter nnd 
Frühling. 

Der Gestalt nach sehr verschieden, aber an der goldgelben Farbe, 
und der sehr furchig faltigen Oberfläche, welche im Alter 
auf beiden Seiten mit gelben Sporidien überstreut ist, leicht 
zu unterscheiden. 

Beckers FUr* II. 22 

r * 
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1124. Tremeixa albida. Huds. Weifslicher Gal- 

le r t p i i z. 

Ausgebreitet oder aufsteigend , zähe, kreisförmig wellig, 
balbglänzend , weißlich. 

Tremelia cvrtbrina alba. Bull. a. a. O. tab.Stä. fig, A. 
Tremelia Candida, Pcr$. 
An verschiedenen ttaumästen, insonderheit aber der Eschen, 
im Winter und Frühling. 

Der Vorigen sehr ahnlich aber kleiner , die Oberfläche ist später 
bereift, die Substanz knorplich schwielig, die Farbe weifs, 
glasartig, später bräunlich oder schwärzlich. 

1125. TäEMELLA diseiformis. Fries, Scheibenför- 

miger Gallertpi Ix. 

Flach hervorbrechend , rundlich, glatt, weifslich, später 

schwänlich. 
An dünnen Lindcnzweigen im Winter. 

Klein, 2 Linien breit, J / 2 Linie dick, ganz glatt, fast fleisch- 
roth , später bereift , schwärzlich , fast rumlich , reicht nicht 
über das ihn umgebende, aufgerissene Oberhäutchen hinaus. 

112G. TREMELIA Sarcoides. TVither. Fleisch- Gal- 
lertpi Iz. 

Rasenartig, weich, klebrig, blafsfleischroth, zuerst keu- 
lenförmig , später zusammengedrückt , lappig und faltig. 

Elvella purpurea Schaeff. fung. tab, 323. fig, 1. 
Tremelia amcthj&tea. Bull, vhamp. tab. 499. fig. 5. 
Acrospermum dubium. Fers, fung, clavat, p. 92. 
Corync Acrospernu Nees v. Ksenh. sjsi. p. 137- yfc. 143. 
Auf faulenden Baumstämmen und abgefallenen Aestcn. 

In der Jugend fast einfach, glatt, keulenförmig, später gehäuft, 
durchscheinend , aus gleichhohen , stumpfen , hin und her 
gebogenen weichen Lappen bestehend. Die Farbe ist sehr 
veränderlich, fleischrolh, weingelb, lilasfarbig, rölhlich oder 
weifslich $ am Grunde aber dunkler , öfters schwarz purpur- 
rot. 

ß. galeata. Kleiner, mit rundlichem, weißlichem Köpf- 
chen nnd deutlichem , festem , rufcfarbig-rölhlichem 
Strunk. 



• 
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Acrospermum unguinosum. Todo in Schrift ßerl. Naturf. 

Fr. 4. p. 263. tob. 12. 
Ciavaria galeata* Ilolmsk. Ol* 1. />. 25* mit Abbild. 
Helotüun gaJeaium. Pers. sy#i. 678. Alb. u. Schw. 

/?. 350. 
F/. dan. tob, 1076. 3. 
Auf abgefallenen Baumästen unter der Rinde. 

y. fluxilis. Kleiner , gänzlich weich mit kugeligem, fleisch- 
farb-bräunlichem Köpfchen und klebrigem, rufsbraunera 
Strunk. 

Auf der Unterseite der Tannenrinden. 

1 

1127. Tkemella clavata. Pers. Keulenförmiger 

Gallertpilz. 

Einzeln, einfach, aufrecht, verdickt, fleiscbroth, durch- 
sichtig, am Grunde schwarzlich. , 

Tremella stipitata. Willd. Fl. Berol. p. 420. 

Pers. ic. pict. 24. tob, X. fig, 1. 
Auf faulenden Baumästen, im Spätherbst. 

Stiel rund , anderthalb Zoll hoch ,1—2 Linien dick , stumpf, 
dunkel fleiscbroth , spater wenig weifslich, am Grunde 
schwärzlich , etwas gekräufselt. 

** Hohle, becher- oder ohrförmige, öfters flach 
ausgebreitete Wärzchen tragende. 
{Exidia. Fries.) 

1128. TaiMELtA Auricula. Judae, Linne, Judas- 

Ohr. Holl underschwamm, 

Strunklos , hohl , ohrformig gebogen , schwärzlich , auf 
beiden Seiten aderig faltig, unteu fast filzig, grau-oli- 
venbraun. 

Exidia Auricula Judae. Fries. 
Auricularia sambucina. Marl. Erl. 
Peuza Auricida. Linne, sp. pl. 
Clus. last. p. 276, Sterb. lab. 27- 
Blackw. herb. tob. 334. Michel, gen. tob. 66. /fr. 1. 
Batarra fang. tob. 3. fig. F. Boll. fung. tob. 107» 
Auf Hollunderstämmen , aber sehr selten. 
Fast rasenartig bis auf 3 Zoll in der Breite, ticmlich dünn 
unten fallig aderig, oben in der Höhlung runzlich rippig, 
glänzend mit kleinen eingcslreueten Wärzchen. 

22* 
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1129. Tremella recisa. Ditm. Abgeschnittener 

Gallertpilz. 

Sehr weich : abgestntzt-flach , fast geschweift , braongelb , 
unten rauh pnnktirt mit sehr kunem, schiefem» Seiten- 
gern Strunk« 
Exidia recisa, Fries. 
Tremella sali cum. Pers. myc. 
Peziia gelatinota* Boll, champ. p, 340. tab % 46O. 
Pcziza succinea, Pers. Comrru 

Nees v. Esenbeck syst. fig. 141. Sturm. ///. iah. 13. 

Auf faulenden Aesten der Weiden , besonders der Geifs- 
weide. 

1 leei den weise , ohrenformig, schlaff, bis 1 Zoll breit, feucht sehr 
angeschwollen , trocken gestaltlos zusammengezogen, schwärz- 
lich , hautig , angefeuchtet nimmt er seine erste Gestalt und 
Farbe wieder an. Die Scheibe ist flach , glänzend, zuerst 
glatt, später zwischen den Rippen rauh, am Rande ge- 
streift. 

1130. Tremella tnmcata. Abgestutzter Gallert- 

pilz. 

Weich , abgestutzt, flach , sehr schwarz , auf der flachen 
Scheibe durch stumpfe Warzeben drüsig, unten rauh 
punktirt , mit sehr kurzem Strunk. 

Exidia truncata. Fries. 

Auf dürren Lindenästen im Winter. 

1131. Tremella glandulosa. Bull. Drüfsiger Gal- 

lertpilz. 

Flach ausgebreitet, wellig, dicklich, schwärzlich mit ke- 
geligen Wärzchen , unten aschgrau , fast filzig. 

Exidia glandulosa. Fries. 

Tremella spiculosa. Pers. 

Tremella alra. Fl. dort. tob. 884. 

Tremella arborea. Huds. Angl. 

Hoffm. veg, crypt. l. p. 87. tob. 8. fig* 1. 

Dillen. Ä. m. tob. 10. fig. 15. 

Schm. u. Kunze« D. Schw. No. 149. 
Auf alten Baumstämmen, namentlich auf Aep feibäumen. 

In Form und GröTse sehr veränderlich , in der Jugend kreis- 
rund , angedrückt , schüsselformig , im Alter 4—6 £oU 
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weit ausgebreitet, trocken hornartig häutig, unten und am 
Rande bräunlich weil» filzig. 

1132. Themella saccharina. Zucker-Gallertpils. 

Pockig wanig, ringförmig wellig, dick, ziinmetbraun, mit 
wenigen Wärzchen überstreut. 
Exidia saccharina, Fries. 
Tremella spiculosa. y. Alb. u. Schw. p. 302. 

Auf gefällten Kiefern- und Tannenstämmen , im Herbst 
und Winter. 

Gestaltlos unter der Rinde verbreitet , glatt, blafcgelb, aus der- 
selben hervorbrechend, reihenweise verlängert, hin und her 
gebogen von der Farbe des Kandiszuckers. 

1133. Tremella repanda. Geschweifter Gal- 

lertpils. 

Angedruckt, randlich, dick, glatt, fleischroth, zimmet- 
braun, mit krauskerbigem Rande. 
Exidia repanda, Fries. 
Auf Birken und Erlenästen , im Herbst und Winter. 

Heerdenweise , angeschwollen » glänzend , fast abgeflächt , unten 
frei, runxlich, dunkler, einen Zoll breit. Scheibe flach, 
glatt, weder rippig noch faltig aber sehr klein war/ig. Der 
Rand ist schon gekerbt und geschweift nicht wellig. 

1134. Tremella impresso. Pers. Eingedrückter 

Gallert pi Iz. 

Flach, eingedrückt, fast mnscbelförmig, im frischen Zu- 
stand glatt, glanzlos, schwärzlichbraun. 
Exidia impresso, Fries. 
Tremella rubescens. Ehrenb. 
Auf alten Baumstämmen. 

Dicklich , trocken , runslich , einen Zoll breit , rothbraun oder 
schwärzlich, ganz glatt, oder gegen den Rand hin wenig 
faltig. 

113*. Tremella enetphala. Willd. Umfafstcr 
Gallertpilz. 

Fast stiellos , polsterig, faltig runxlich, LlaLrothgclblich , 
später bräunlich. 



Digitized 



342 Fleischbauchpilze. 

. . . ^ 

NacmateUa cncepfiaJa. Fries. 
Willd. in Ust. Mag. 4. />• 17. tob. 4. fg. 14. 
Auf abgefallenen Kiefern- und Tannenästen , im Herbst 
und Frühling. 

Einzeln oder rasenartig, gestaltlos polstcrig, 4 — 6 Linien breit 
und dick , öfters gröfser , in frisclicm Zustande tollilicb blafo- 
gelblich, trocken rothbraun, am Grunde slrunlfürmig. 

1136. TnEMELLA rubiformis. B r omb eerf örmi gcr 

Gallcrtpiiz. 

Fast stiellos, kreisrund, ringförmig, gelb. 

Tremella enceplwloides und atulacca Schum. 
An Holz und Baum'ästen , im Winter und Frühling. 

Kleiner und mehr niedergedrückt als der Vorige mit ringförmig 
pockiger, nicht faltiger Oberfläche. 

c. Aerogasteres. Lu ftb a uclipilze. 
148. MYROTHECIUM. To de, Balsampilz. 

1137. Myiiotiiecium Verrucaria* Di im* Warzen- 

Balsam p i 1 z. 

Hülle weife, Sporidien eirund, olivengrün. 

Peziza Vcrrucaria. Alb. u. Scbw. 
Auf Blättern der Kukumern und des gemeinen Steinkohts. 

1133. Myüothecium inundatum. Tode. Ucber- 
sebwemmter Balsampilz. 

Hülle weifs, vielgestaltig. Sporidien klein, kugelig, grün- 
schwärzlich. 

Tode meckh I. p. 25. tab. ö. fe. 89.' 
Auf vertrockneten Blätterschwämmen. 

1139* Myrothecium roridum. Tode. Berel ft er Bal- 
• 1 m p 1 1 z. 

Hüllen zusammengedrängt , fast kugelig , weifs , bereift, 
flockig , mit braunen Sporidien, 
Tode a. a. O. tob. 5. fi£. 88. 

Auf faulenden Baumzweigcn. 



Digitized by Google 



Loftbauchpilze. 343 



1140. Mtrothecium stercoreum* Tode. Mist-Bal- 

sampilz. 

Hüllen kuppclig, gehäuft, schwarz mit weifslichbrauneu 
Sporidien. 

Tode a. a. O. p. 26. tab. 5. fig- 40. 

Auf Hundekoth. 

149. LYCOGALA. Pers. Dlutstä ubling, 
Wetterschwamm, 

1141. Lycogala argenteum. Pers. Silherweifser 

Blutstäubling. 
Polsterig, halbkugelig, glatt, silberweiß , sehr xerbrech- 
lich, mit braunschwarzen Sporidien angefüllt. 

lycogala griseum majus. Mich. gen. p. 216. tob. 95- 
fig. 1. 

Reticularia Lycoperdon. vor. 1. Bull, champ. p. 95. 

tab. 476. fig- l-.a — d. 
Mucor Lycogalus. Bolt. fung. tab. 133. fig- 2. 
An faulenden Baumstämmen, im Herbst. 

1142. Lycogala miniatum. Pers. Mennigrother 

Blutstäubling, 
lleerdcnwcise, kugelig, zuerst mennigroth, später braun, 
punktirt, mit rosenrothen Sporidien. 
Lycoperdon Epidcndrum. Linne. 
Mucok fragiformis. Schaeff. fung. tab. 193. 
Micheli gen. tab. tf.fig. 2. Fl. dun. tab. 760. 
Bull, cltamp. tab. 503. 
Auf faulenden Baumstämmen , im Sommer und Herbst. 

1143. Lycogala punetatum. Pers. Puuktirter 

Blutstäubling. 
Hcerdenweise, kugelig, grau-kastanienbraun , klebrig punkt- 
tirt, mit gleichfarbigen Sporidien. 

Reticularia Lycoperdon vor. 3- Bull, champ. tab. 476./^3. 
Nces y. Esenbeck syst. fig. 96. 
Auf faulenden Baumstämmen, im Herbst. v 

1144. Lycogala conicum. Pers. Kegel förmiger 

Bluts täubt ing. , .... 

ZcrslrcDt, kegelförmig, rolh, später violett mit gleichfar- 

bigen Sporidien. 
An faulenden Baumstämmen seilen. 
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1145. Lycogala contortum* Ditm, Gedrehter Blut- 

stäub liog. 

Gebogen, gedreht, verlängert, kastanienbraun mit gelben 
Sporidien. 

Sturm. JH. tob. 5. 
Auf faulendem Tannenholz. 

1146. Lycogala minutum. Grev. Kleiner Blut- 

stäubling. 

Zerstreut, gewölbt, weifs , glatt, sehr klein mit schwar- 
zen Sporidien. 

licet* alba. Nees Esenbeck in Kunze m/c. Hefte 2. p. 66 
Grer. crjpt. scot. tob. 40. 
Auf abgefallenen Baumblättern. 

150. STRONGYLIÜM. Ditm. D eckschimmel. 

1147. Strongylium Juli ginoi des Ditm* Rufs artiger 

Deckschimmcl. 

Polsterig, weifslich, fast kugelig, zottig, später braun, 
aufgebrochen, Sporidien röthlich. 

Dilmar in Schrad. n. Journ. ///. 3. 4, p. 55. tab.%fig.V 

Trichoderma fultginoides. Pers. 

Lycogala atrurn. Alb. u. Schw. 

Sturm. ///. tob. 38. 
Auf faulendem Tannenholi. 

161. AETHALIUM. Link. Schleimstaubling. 

1148. AethAlium flavum. Lk. Gelber Schleim- 

stäubling. 

Gelb , später verbleichend mit braunen , zusammengeball- 
ten Sporidien, endlich ochergelb, körnig. 
Fuligo flava und laevis. Pers. 
Schaeff. fung. lab. 194. 
Bolton fung. tob. 13&. 
Nees t. Esenbeck. syst. tob. 8. fig» 92. 
Auf alten Tannenstämmen, auf faulenden Brettern, einem 
ausgegossenen Eierdotter ähnlich. 

1148. Aethaliüm violaceum. 3 p r. VioletterSchleim- 
s t ä u b 1 i n g. 

Ausgebreitet, violett mit dünner, vergänglicher, gelber 
Haut und schwarzen Sporidien. 
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Fuligo violacca. Pen. ic. picU tob. 1. fig. 1. 
Aof Tannens täinmen im Herbst , selten. 

1150. Aethalium candidum. Schlechtend. Weis- 

ser Schleimstäubling. 

Verbreitet, fast niedergedrückt, faserig-zellig , weifs mit 
schwarzen Zellen. 

Fuligo candidtu Rebent 
Auf Baumstämmen und abgefallenen Blättern. 

1151. Aethalium vaporarium. Lohbeet-Schleim- 

stäubling. 

Gallertig faserig, weich, kriechend, später rasenartig weit 
ausgebreitet, dick, zellig-faserig, gelblich zimmetbraun, 
löLst sich in schwärzlich olivenbraunes Pulver auf. 

Mucor scpticus. Linne. 
Fuligo vaporaria. Pers. 

Auf der Lohe in Treibbeeten. 

1152. Aethat.ium rufum. Fuchsrother Schleim- 

stäubling. 

Polsterig , fuchsroth mit fast runzlicher , zerbrechlicher 
Haut bedeckt , mit schwarzen Sporidien. 
Fuligo rufa, Pers. sjn* tob, 4. fig. 1. 
Mucor scpticus. FL dan, tab. 778. nicht Linne. 
Auf Baumstämmen im Sommer und Herbst. 



152. LIGNYDIÜM. Link Holzstäubling. 

1153. Ligntdxum griseo- flavum. Lk. Graugelber 

Holzstäubling. 

Hülle grau , locker , löfst sich in gelbe Flocken mit un- 
termischten gelben Sporidien auf. 
Link. obs. I. p. 24» fig* 37. 
Auf abgefallenen Baumästen. 

153. SPUMARIÄ. Pers. Schaums tä ubli n g. 

1154. Spuharia Mucilago. Pers. Schleimiger 

Schaums täubl in g. 

Groß, weüs, locker, Hüllen innen ästig - gehörnt mit 
schwarzen Sporidien. 
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Rcticülaria alba. Bull, champ. p. 92. tab. 126. 
Mucilago crustacea alba. Mich. gen. tob, 96. fig. 2. 
Ballarra fung. p. 26. 40. fig. G. II. I. 
Per*. Disp. meth. fung, p. 8. tab. I. yfc. 1 . 
Auf Stengeln und Blättern mehrerer Kräuter. 

154. ENTERIDIUM. Ehrcnb. Darmstäubling. 

1155. Enteridium oliv actum. Ekreitb. Olivenbrau- 
ner Darmstäubling. 

Hülle blaCsbraun mit kugeligen olivenfarbigen Sporidien. 

Ehrenb. im Bcrl. Jahrb. 2. tab. 1. /ig, ö. A — E. 
Auf der Innern Seite faulender Erlenrinde , im Winter. 

d. Trichogasteres. Haarbauchpilze. 
155. STEMONITIS. Gleditsch. Fadcnatäub- 

1158. Stemonitis typhina, Pers. Kleiner Faden- 
stäubling. 

Zerstreut, klein, sehr dünn, purpurroth mit zwei den Stiel 
umgebenden Ilaargeflechten und kleinen , anfangs weis- 
sen, später rostbraunen Sporidien. 

Trulua typhoides. Bull, cfuunp. p. 118. tab. 477. /'S' 2- 
Embolus per (usus. Batsch. El. Coni, l. //. 263. tob. 3. 
fig. 176. 

Anfaulenden Baumstämmen, im Sommer und Herbst. 

1157. Stemonitis Jas cicu lata. Pers, Büscheliger 
F a d e n s t a u b 1 i n g. 

Büschelig, braun, mit drei, den Stiel umgebenden Haar- 
geflechten, schnell verschwindenden Scheinhülleu und gros- 
sen , anfangs weifsen , später brauneu oder schwärzlichen 
Sporidien. 

Stemonitis fusca, Trentepohl, in Roths Calal. 1. p. 222. 
Triclua axifera. Bull, champ, p. 118. lab, 477- fig. 1. 
Clathrus nudus. Linne sjst. veg, Fl, dan. tab. 216. 
Schm. u. Kunze. D. Schw. iVo. 109. 
Auf faulenden Hölzern und Baumstämmen, im Sommer und 
Herbst. 

Besteht au» Büscheln %on 8 — 12 einzelnen Pilzen, und amier» 
an Grobe Und Farbe, welche gewöhnlich schwarzbraun, bis- 
weilen auch zimmetbraun vorkommt. 
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1158. Stemonitis leucostyla. Pers* W c i fssti eliger 

Fadenstäubling. 

Hcerdenwcise, kriechend auf krustenartigem, nebst dem 
Stiele weißem Unterlager, Scheinhülle eirund, violett, 
bleibend mit w ei ts cm Haargeflechte. 

Stemonitis cltgans. Trentepohl a. a. O. />. 220. 

Auf abgefallenen Aesten und Blättern, im Herbst. 

1159. Stemonitis tubulina. Alb. u. Schw. Rühriger 

Fadenstäubling. 

Büschclig verbunden , silberweifs mit ringförmigem Stiele , 
verbundenen Haargeflechten , glatten , hellen, oben hök- 
kerigen Scheinhiillcn und anfangs weiften, später brau- 
nen Sporidien. 

Auf abgestorbenen Tannenstämmen, im Frühling und 
Sommer. 

1160. Stemonitis papillala. Fers. Brus twarxen för- 

miger Fadenstäubling. 

Schwarzbraun, mit kugelrundem Haargeflechte, an dem 

Gipfel mit einer Stachelspitze, Stiel hart, schwarz. 

« 

Stemonitis reliculata. Trentepohl tab. 4. /ig. & a. 
Pers. in Roem. Mag. 1. tab. 1. fig. 4. tab, 4. 

An faulem Holz in Treibhäusern, auch auf alten Tannen- 
stämmen, im Sommer. 

1161. Stemonitis ovata. JPers. Eirunder Faden- 

stäub ling. 

Ilaargeflechte locker, fast eirund, den Stiel fast zur Hälfte 

durchdringend. 
Auf abgestorbenen Stämmen und Aesten, im Sommer. 

116?. Stemonitis physaroides* Alb. u. Schw* Schup- 
pen-Fadenstäubling. 

1 

Scheinhülle silberweifs-aschgrau, glänzend, später zerrissen, 
Haargeflechte kugelig, den braunen Stiel iut Hafte durch- 
dringend. ^ 

Auf faulenden Tannenstämmen. 
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156. DICTTDIUM, Schrad. Netzstäubliiig. 

1168. Dicttdium umbilicatum. Sehr ad. Genabelter 
Netxstäubling. 

Braun, glänzend, Scheinhülle verkehrt-eirund, überhan- 
gend , genabelt , Haargeflechte straflgitterig mit verlän- 
gertem Stiele. 

Dictydium ccrmuum. Nees v. Esenbeck sjrst* tob. 10. 

fig. 117. 
Cribraria cernua. Pers. sjn. 

Mucor canccllatus. BaUch. El. Cont. 2. p. 135. tob, 42. 
fig. 232. 

Schrad. nov, gen. pl, p. 11. tob. 4. fig. 6. 
Auf faulenden Baumstämmen häufig, im* Sommer. 

1164. Dicttdium coccincum. Schlechtend. Hoch- 

rother N etzs tä ub I i ng. 

Roth mit aufrechter, kugeliger Scheinhülle und dicklichem» 
kurzem Stiele. 

Cribraria coccinea. Pers. #771. 
Trichia reticidaia. Decand. 

Spfiaerocarpiu trichioides. Bull« champ, p. 134* 38. 
2. 

Auf faulenden Baumstämmen , im Sommer. 

1165. Dicttdium microcarpon. Schrad. Kleinköpfi- 

ger Netzstäubling. 

Bräunlich rotb, Haargeflechte überhängend , gelblich, rund, 
mit sehr dünnem, sehr langem Stiele. 
Cr(braria microcarpa. Pers. sjn. 
Schrad. a. a. O. p. 13. tob, 4. fig. 3. 4. 
Auf Tannen und Buchenstämmeo. 

1166. Dicttdium splendens. Schrad. Glänzender 

Netzstäub Ii ng. 

Scheinhülle kugelig, goldgelb, glänzend, Haargeflcchto 
rundlich, mit purpurrotem , später gekrümmtem 
Stiele. 

Cribraria splendens. Per«, syn. 
Schrad. a. a. O. pi 4. tab, 4. fig. 5* 6. 
Auf Tannenstämmen. 
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1167. Dictydiüm venosum. Schrad. Aderiger 

Netzstäubling. 

Schmutzig gelblich , Haargeflechte überhängend , unbedeckt, 
mit aderig ästigen Fäden und braunem hin und her ge- 
bogenem Stiele. 

Cribraria venosa, Pers. syn. 
Schrad. a. a. O. p. 14» tob, Z> fig> 6- 
Auf faulenden Tannenstämmen, im Herbst 

157. TRICHIA. Hallen Haarstäubling. 
* Kreiseiförmig, verkehrt-eirund. 

1168, TaiCHiA Botrytis. Pers. Traubiger Haar- 

stäubling. 

Schmutzig röthlich , büschelig, glanzlos auf dünnhäutigem 
Unterlager, gestielt, die Stiele rostgelb , Hülle rundlich, 
dunkel , nach dem Oeftnen mit regelmäßig breitgezahn- 
tem Rande, aus dessen Grunde rostgelbe bald verschwin- 
dende Flocken aufsteigen. 

TricFua pyriformis. Hoffor veg. crypt, 2. p. l.tab. l.ßg.t. 
Stemnnitis Botrytis. Gmel. syst. naU Lino. 

Auf faulenden Baumstämmen, in hohlen Erlenstämmen, im 
Frühling. 

1109. Trichia rubiformis. Pers- Br o mb eer - H aar- 
stäub I i n g. 

Büschelig 4 — 8 beisammenstehend auf häutigem Unterla- 
ger kurz gestielt, stahlblau, glänzend, kreiseiförmig mit 
vereinigten, fast fufs form igen kurzen Stielen. 

Stemnnitis fasciculata. Gmel. a. a. O. 
Lycoperdon vcsparium. BaUch. a. a. O. p. 254« tob. 30. 
fig. 172. 

Pers. Disp. meth. fung. p. 54- tab. 4. fig. 3. tob. l.fig.3. 
Auf Baumstämmen, im Sommer uud Herbst. 

1170. Trichia fallax. Pers. Täuschender Haar- 
stäubling. 

Einfach, gestielt, gesellig, zuerst roth, spater thonfarbig, 
Hülle kreiseiförmig, am Grunde nebst dem Stiele faltig. 
Clatlwus stipitatus. Schmidel ic. et anal* pi. tab. 35. 
fig. 1 — 18. 
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Mucor nu'niatus. Jacq. FI* Austr, tob. 209 • 
Sphaerocarpus ficoides* Bull, cluunp. tob. .^17» 3» 
Anf weichem faulendem Holze und auf Baumstammen, im 
Herbst. 

Ist zuerst schon rolh mit weiCsem Stiele, die Hülle ist im An- 
fang rundlich und wird nachher kreisel formig ; der obere 
Theil derselben ist viel dünner , tarier , und verschwindet 
sehr leicht, daher sie öfters einer Arcyria ähnlich ist. 

1171. Triciua clavata. Pers, Keulenförmiger 

Haarstäubling. 

Gesellig, gelb, glänzend, ziemlich grofs, Hülle keulen- 
förmig, Stiel schlank, runzlich, röthlich gelb, jung 
flüssig, hochroth. 

Triciua turbinatn. Decand. 

An faulenden Baumstämmen, im Herbst und Winter. 

1172. Tbichia nigripes- Pers. Schwarzsticliger 

H aarstäub Ii n g. 

Gesellig , zerstreut , klein , mehr oder weniger gelb, Hülle 
birnförmig oder walzig , stumpf, in der Mitte zusammen* 
gezogen , mit kurzem, schwarzem Stiele. 

Triciua piriformis. Decand. 

Triciua cor data , cylindrica und vulgaris, Pers. als Va- 
rietäten. I 

Sphacrocarpus piriformis. Bull, champ. p. 129, tob. 417- 
fis- 2. 

Pers. ic. et descr. fung. /ose. 2. p. 57. tab* 14. fig. 3. 
An Baumstämmen und auf Moosen. 

Stehen sämmtlich auf einem deutlich sichtbaren häutigen Un- 
terlager. 

1173. Triciua ovata. Pers, Eirunder Haarstäub- 

ling- 
Gesellig , stiellos , verkehrt-eiförmig , undurchsichtig aus 

dem ochergelben ins ledergclbe spielend. 

Clathrus turbinatus. Bolton fung. tob. 48. fig. 7. 
Triciua No. 2168. Haller slirp. lieh: tab. 48. fig. 7. 
Clathroides flavescens pediculo carens. Haller stirp, hch\ 

ed. Goetüng. 1742. p. 10. tab. 1. fig. 7. 
Link, obs. 1. p. 28. fig. 38. 
Ali faulenden Baumstämmen, im Herbst. 
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1174. Triciiia olivacea. Vers* Olivenfarbiger 

Ilaars täubling. 

Zerstreut, stiellos, rundlich oder verkehrt-eirund, am 
Grumte abgestutzt , olivengriin, Haargeflechte geballt, 
gelblich. 

An Baumstämmen, nicht gemein. 

* * Kugelig. 

1175. Trichia notata. Schnm. Bezeichneter 

IIa ars taub Ii ng. 

Srhwarz , undurchsichtig mit umberbraunem Haargeflechte 
und dicklichem, bräunlichem Stiele. 
Ft. dan. tob. 1680. fig. 2. 
Auf faulendem Holze. 

1176. Trichia nitens. Pers, Glänzender Haar- 

stäubling. 

Gehäuft, stiellos, kugelig, glänzend gelb oder zimmet- 
bräunlich. 

Triclu'a chrjsospcrma, Dccand. 

Lyt operdon favogineum. ßatsch. a. a. O. tab* 30. fig* 173. 
Auf fauleudcn Tannenstämmen, im Herbst. 

1177. Trichia varia, Pers, Verschiedener Haar- 

stäubling. 

Gelblich, rundlich nierenformig , niederliegend, ocher- 
gelblich, oder fast fuchsroth. 

Lycogala luteum. Mich, gen, p. 216. tob. 95. fig. 4« \ 
Stcmoniu's varia, Gmcl. syst. 

An Baumstämmen, Moosen, an halbfaulen, trockenen 
Kohlstrunken im Herbst. 

* Verlängert , fadenförmig. 

1178. Trichia Serpula. Pers, Sc h 1 a nge nf ö'r m iger 

Haa rs tä ubling. 

Sehr lang , einfach , bräunlich , gelb, schlangenförmig krie- 
chend , Ilaargeflechte mit gelben Sporidien überstreut , 
giefst dieselben allenthalben aus. 

Mttt or Serpula, Scop. Fl, Cnrm, ed, 2, tom, J. p. 493. 
lab, 65. • 

Auf Baumrinden in der Nähe der Wurzeln, im Spätsommer. 
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ß. Trichia spongioides. Vil l. wurmfiirmig liegend mit 

braunem netzförmigem Haargeflechte. 
An Birken. 

11 19. Trichia reticulata. Fers. Netzförmiger 
Haarstäub I i ng. 

Netzförmig ausgebreitet, ästig, gelb. 

Ljcoperdon lumbricaie. BaUcb. a. a. O. fig. 179. 
Pen. ic. et descr. fang. Fase. 2. p. 46. tob. 12. fig. 1. 
An Baumstämmen und mit Moos bewachsenen Baumrinden, 
im Spätsommer. 

158. ARCYRIA. Pers. Netspilz. 

1180. Abctbia flava. Pers. Gelber Netzpilz. 

Gesellig, gelb, Haargeflechte sehr lang, überhängend, 
Stiel kurz , kegelförmig. 

Trichia nutans. Sowerb. fung. tab. 260. 
Siemoniiis amoena. Trentep. 
Bull, champ. p. 122. tab. 512. fig. 3. 
Trichulius. Schmid. ic. tab. 24. die untere Figur. 

An Baumstämmen selten. 

Das Haargeflechte ist schlaff, bogenförmig, endlich niederlie- 
gend und lüst sich leicht ab , in der Jugend milchweus. 

1181. Arcyria cinerea. Pers. Aschgrauer Netzpilz. 

Grau-weiblich mit verlängertem Haargeflechte und kurzem 
fadenförmigem Stiele. 

Roem. n. Mag. 1. tab. 1. fig. 2. 
Arcyria albida. Pers. disp. tab. 1. .fig. 2. 
Stemom'tis cinerea. Gmel. syst. not. 
Stemonitis glauca. Trentep. 

Trichia cinerea. Bull, champ. p. 120. tab. 477. fig. 8. 
Auf Baumstämmen in Wäldern nicht selten, auch an Holz, 
Zweigen , Stengeln , im Sommer. 

Ist meistens ganx grau , zuweilen ins rüthliche spielend, das Haar- 
geflechte ist tiemlich verlängert, walzenförmig. 

1182. Arcyria incarnata. Pers* Fleischrother 

Netzpilz. 

Gehäuft, schmutzig fleischroth, oft fast stiellos, Haarge- 
flechte länglich , abfallend. 
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Stemonitis incarnata. Gmel. sjst. naL 
Stemonitis globosa und carnccu Trentep. 
Pen. obs. l. lab. 5. fit;. 5. 

An dörren , auf der Erde liegenden Eichen und Tannen« 
Stämmen , im Sommer. 

1183. Arctria pwticea. Pen. Hochrother Neti- 

Pjil«. 

Hochroth mit länglichem Haargeflechte nnd gleichfarbigen 
Sporidicn , nach der Verstäubung fast aschgrau. 

Stemonitis crocaia. Gmel. sjst. not. 

Tricfu'a cinnabariria. Bull, champ. p. 121. tab. 502. 

fig- 1. b. c. 
Trichia coccinea. Decand. 
Clathrus denudatus. L. Jacq* misc. 1- tab. 6V 

An faulenden Baumstämmen im Sommer und Herbst ziem- 
lich häufig. ' 

Zuerst ist derselbe weich und weifs , rundlich , hernach erhebt 
sich das Haargeflechte in eirunder Gestalt und ist nsn- 
znehro schon roth , in spätem Alter aber gans dunkel brau o. 

1184. Arctria atra. Schum. Schwarzer Netzpilz. 

Hülle eirund, spitzig, schwarz, Haargeflechte kugelig, 
Stiel kurz, am Grunde verdickt. 
Fl. dort, tab. 1494. 
An abgestorbenen Buchenslämmen, im Sommer und Herbst, 

159. CRIBRARIA. Sehr ad. Siebpilz, 

Gitterpilz. 

1185. Cribbabia pvrpurea. Alb r u. Schw* Rother 

S i e b p i lz. 

Hülle kogelig, aufrecht, nebst dem kegelförmigen Stiele 
roth. 

Claüirus stipitatus. Schmid. ic. tab. 38. fig. 2. 
Auf verfaulten Baumstämmen, an angebrannten Tannen, 
im Herbst und Winter. 

118Ö. CbiBbaria rufescens. Pers. Braunröther 
S i e b p i 1 z. 

Hülle verkehrt-eirund, fast überhängend, braonroth, mit 
hin und her gebogenem Stiele. 

Becktrs Florm //. 23 

v 
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Cribraria fulva. Schrad. nov. gen. 1. p. 5. tib. 1. /fc, l, 
Pers in Roem. n. Mag. tab. 1. 5* 
Auf der Erde bei faulenden Baumstämmen , im Herbst 

ß* pyiformis, kreisel formig, röthlich, gehäuft, Gitter- 
Netz gleichförmig , Sporidien kothfarbig. 
Schrad. a. a. O. p. 4. tab. 8. fig. 4. 5. 
Auf faulenden Tannenstämmen , im Herbst. 

Die Hülle ist zuerst schwärzlich dann braun-roth, bei vorge- 
rückterem Aller geht dieselbe mehr oder weniger in das gelb- 
braunliche über, 

7. intermedia 9 gesellig, Hülle aufrecht, birn förmig, 
Gitter-Netz gleichförmig, Sporidien braunroth. 
Schrad. a. a. O. p, 4* tub. 1. /ig. 2. 
Auf faulenden Tannenstämmen , im Herbst« 

1 187. CaiBH ABU ste/lata. Va hl. Sternförmiger 

S i e b p i 1 z. 

Hime kugelig, überhängend, gelblich mit schlankem, brau- 
nem Stiele. 

Fl. dan. (ab. 13C5- fig. 1. 
Auf faulendem Holz. 

1188. Cribraria macrocarpa. Schrad. Grofs früch- 

tiger Siebpilz. 

Ziemlich groü , braun, Hülle verkehrt-eirund, aufrecht, 
Gitter-Netz dick, gabelig ausgesperrt. 
Schrad. a. a. O. tab. 2. fig. 3. 4* 
An Tannenstämmen, im Sommer. 

Die Netzadern sind oft in feine, krumme Aestchen getheilt, 
die Stiele bräunlich, eine Linie lang, die Hülle über eine 
halbe Linie breit, in der Jugend violett, später zimmet- 
braun. 

1189. Cribraria argitlacea. Pers. Thonartiger 

S i c b p i l z. 

Gesellig, Hülle thouarüg, kugelig, mit kurzem schwärz- 
lichem Stiele. 

Cribraria micropus. Schrad. a.a.O. tab. 2. fig* 1. 2. 

Iu dichten Käsen an faulenden Nadelholzstämmen, an Wei- 
den im Sommer. 
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Die Hülle ist häutig, halb ble ibend , becherförmig mit dunkleren 
Adern, in der Jugend weich, moderig. 

1190. Cribraria vulgaris. Sehr ad. Gemeiner 

Siebpilz. 

Gesellig, Hülle kugelig, überhängend, gelb, am Grunde 
gestreift , Stiel verlängert , röthlich , hin und her ge- 
bogen. 

Irirh/a semictmcellata, Decand. 
Schrad. a. a. O. tob, 1, /ig, 5» 
Auf faulenden Baumstämmen und unfer Moosen , in Wäl- 
dern. 

ß. aurantiaca. Gesellig mit überhängender, kugeligerHülle, 
gleichförmigem , knöpfigem Gitternetz und poineranzen- 
gelben Sporidien. 

Schrad. a. a. O. tab. \. /ig. 8. 4« 

An (aulenden Baumstämmen, seltener. 

1191. Cribraria tcnella. Schrad. Zarter Siebpilz. 

Gesellig, ziemlich klein, mit kugeliger, glänzender, brau- 
ner, überhängender Hülle, Gitternetz gleichförmig, kno- 
tig mit thonfarbigen Sporidien. 
Schrad. a. a. O. tab. 3. fig. 2- 3. 

Auf faulenden Baumstämmen. 



■ r 



1192. Cribraria intricata. Schrad. Verwickelfer 

■ 

S i e b p i I z. 

Zerstreut , Hülle rundlich , aufrecht , Gitternetz ungleich- 
förmig, knotig, Sporidien thonfarbig. 
Schrad. a. a. O. tab. 3. /ig. 1. 
Auf Tannenstämmen. 

Der Stiel ist seicht hin und her gebogen , bräunlichrdth , das 
Gitternetz straff, knotig mit ungleichen Verfügungen. 

160, DIPHTIIERIÜM. Ehrenb. Nctzstäubling. 

1193. DlPHTHERlVM ßavo 'fuscum. Ehrenb. Gelb- 

brauner Netzstäubling. 

Hüllen einzeln oder zusammenfliefsend , anfangs weifs , 
später gelbbraun, bisweilen gefleckt oder grau mit grau- 
braunem Gilternetz. 

Auf faulenden Kastanienbaumstämmen. 

23 * 
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t. Dermatogasteres . Hautbauchpilze. 

161. CIONIUM. Link. Spindelpilz. 
* Gestielte. 

1194. Cionium squamulosum. Spr. Schuppiger 
Spindelpilz. 

Hülle apfelformig, aschgrau, schuppig, Stiel gleichfarbig, 
sehr kurz, Spindel weifs. 

Diderma squamulosum* AhS. u. Schw. 
Auf abgefallenen Baumblättern. 

1199. Cionium Iridis. Ditm. Schwertlilien- 
S p i n d e I p i I z. 

Hülle kugelig , thonartig , fast aschgrau , kleyig , Stiel ke- 
gelförmig , gelblich , Spindel weifs. 
Auf Blattern der gelben Wasser- Schwerdlilie. 

1100. Cionium xanthopus. Ditm* Gelbstieliger 
Sp i n del pilz. 

Hülle kugelig , kreideartig , fast aschgrau , kleyig , Stiel 
dünn , pomeranzengelb , Spindel weidlich , Sporidien 
etwas grob, rufsfarbig. 

Auf Buchenblättern. 

* 

1 1 91. Cionium umbilicatum. Spr. Genabelter 
S p i n d e 1 p i I z. 

Hülle apfelformig, runzlich, weifslich , Stiel sehr kurz, 
Spindel fuchsröthlich. 

Diderma umbilicatum. Perj. 
Auf abgefallenen Fichtenzweigen, selten. 

Der Stiel i«t mit dem Aestchen gewissermaßen verwachsen, da- 
her bei dem ersten Anblick nicht zu bemerken , allein ron 
der Seite genau betrachtet , ist er allerdings vorhanden. Die 
Spindel ist etwas grob , runzlich , gelbröthlich. 

1109. Cionium stellare. Spr. Sternförmiger Spin- 
d e I p i 1 z. 

Hülle linsenförmig , bräunlich , sternförmig aufgerissen , 
Stiel sehr karz , verdickt , Spindel fuchsroth. 
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Didjmium stellare. Scbrad. a. a. O. p. 25. tab. 5. 

flg. 3 4- * 
Diderma stellare» Pers. sjrn. 
Leangium stellare, Link. 
Auf Baumstämmen , auf Tannen im Herbst. 

119». Cionium floriforme. Spr. Blume näh n Ii eher 
S p i n d e 1 p i i z. 

Hülle kugelig, strohgelb, sternförmig, aufgerissen, Stiel 
schlank, verlängert, Spindel ^ grofs, verkehrt-kegelför- 
mig. 

Diderma floriforme. Per«, syn. 

Sphaerocarpus floriformis. Bull, champ. p. 142. tob, 371« 
Didftnium floriforme. Schrad. a a. O. p. 25. 
Leangium floriforme» Link. 
An Baumstämmen , sehr selten , im Herbst 

1200. Cionium Upidotutn. Spr. Sc hiefer i&er Spin« 

delpi Iz. 

Hülle kugelig, schuppig, nebst dem Stiele braun, Spin- 
del elliptisch, weiß, Sporidien schwarz. 

Leangium lepidotum. Vilm, in Storni, D. Fl I1L tob. 21. 
Auf Buchenstämmen. 

* * Stiellose. 

1201. CioisiüM gtobosum. Spr. Kugeliger Spindel- 

p i 1z. 

Halbkugelig, grau-röthlich mit grofser weifser Spindel. 

Diderma globosum. Pers. disp. p. 9. tob, 4. flg. 4. 5. 
Auf abgefallenen Buchenblättern im Herbst ziemlich häu- 
fig, Iosekteneiern ähnlich. 

1202. ClONil'M teslaceum. Spr. Ziegelrother Spin- 

delpilz. 

Halbkugelig, zuerst ziegelroth, dann wei&lich mit gelbröth- 
licher Spindel. 

Didymium testaceum. Schrad. a. a. O. p. 25. tab, 5. 

flg. 1* 2. 
Diderma testaceum. Pt?rs. sjn. 

Auf abgefallenen, faulenden Blättern und Zweigen in» 

Herbst. 
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1203. Cionium physaroides. Spr. Blasen-Spindel- 

pilz. 

Kugelig , weils , glatt , mit schwarzen Sporidieu. 

Leangium physaroides* Link. 
Auf abgestorbenen Baumasteii. 

1204. ClüJSlUM lobatum. Spr. Lappiger Spind c!- 

pilz. 

Knollig, lappig, grau-bläulich mit fast hutförmiger weiß- 
licher Spindel. 

Didjmium lobatum. Nees v. E$enl>. 
Auf dem Besen -Gabelmoos, im Herbst. 

162. ONYGENA Pers. Hufpilz. 

1205. Onygena equina. Pers. Gemeiner Hufpilz, 

Gesellig, blad strohgelb weidlich, Hülle kugelig, runz- 
lich , fast kleyig j Stiel kurz, schuppig, Sporidien grofs, 
elliptisch. 

Lycoperdon equinum. Willd. fl. bvrol> tob, 7. fig. 20. 
Dillen, h. m. lab. 14. fig. 5. B. 
Schm. u. Kunze D. Schw. No. 39. 
Auf alten verwitterten Pferdehufen * in Engelland wurde 
dieser Pilz auch auf Ochsenhörnern gefunden. 

120C. Onygena corvina. Alb, u. Schw* Rabcnfe- 
dern- Hufpilz. 

Hülle kugelig, blakbräunlich, körnig, zuletzt etwas gebo- 
gen, besläubt, Stiel verlängert, kegelförmig, glatt, 
weifslich, Sporidien klein, kugelig. 
Onygena hypsipus. DItm 

Piligena lycoperdoides. Schum. Fl. dan, tob, VJfiQ.fig, 2. 
Alb. und Schweinitz. Nisk. tob. 9. fig, 2. 
Auf Federn und Knochen verweseter Krähen, auch auf 
Schaafwollc und Kxcremcnten des Hornviehes. 

163. P1IYSARUM. Pers. BlascnpiU. 

* Gestielte. 

1207. Physahum leueopus. Link. W eifss tieli gcr 
B I a s e n p i 1 z. 

Hülle kugelig nebst dem dicken sehr kurzem Stiele weiß. 
Auf Baumstämmen. 
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1208. Phisabum byaUnum. Pers. GlashcllcrBla- 

senp i lz. 

liulle kugelig, glatt, weifslich mit schlaffem, rüthljehem 
nied erliegendem Stiele. 

Sphacrocarpus utricularis. Bull, champ. p. 120. lab. 417. 

fig- 1- 

Trithia utricularis, Dccand. 

disp. p. 54. tob. 2. fig. 4« 
An Baumstämmen, altem Holz, selten. 

ß. chatybaeum. Alb. u. Sehw. Hülle grofser, bläulich, 
wie Stahl glänzend, Stiel gelblichröthlich , Spondicn 
braunschwarz. 

An foulendem Zittcrpappelholz. 

Wegen dem langen schlaffen Stiel scheint derselbe stiellos tu 
seyn, durch die gans glatte Hülle unterscheidet er sich vor- 
lüglich von mehreren Arten dieser Gattung. 

1209. Physahum nutans. Per j. Uebcrhängcnder 

Blascnpilz. . # 

Hülle linsenförmig, runzlich, wellsgrau , überhängend, mit 
schmutzig weißlichem Stiele und braunen Flocken. 
Phjsarum albipes. Link. 
Tricfu'a alba, Decnnd. 
Tricfu'a hemisphacrica. Trcntep. 

Sphacrocarpus albus. Bull, champ. p. 137. lab. 407. 
ßg. 3. und tob, 470. ßg» 1. 
Auf Baumstämmen, unter Moosen auch auf abgefallenen 
Blättern im Herbst undim Spätsommer nach vielem Regen. 
Die Hülle ist unten genabeltem Anfang fast fleischig und Oeisch- 
rolh, die Sporidien sind schwarzbraun, der Stiel etwas ver- 
dünnt, bräunlich. 

1210. Physarum muscicola. Pers. Moos-Blasenpilz. 
Hülle kreiselfdrmig , aschgrau , Stiel gelblich. 

Phjsarum Hypnorum. Link. 
Auf Moosen in Nadelholzwälderri , nicht gemein. 

1211. Physarum connexum. Link. Verbundener 

Blasenpilz. 

Hülle kugelig, grau , Stiel weifs, furchig mit braunen l lok- 
m ken auf häutigem Unterlager. 

Auf Moosen. 
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1212. Physarum squamulosum. Pers. Schuppiger 
Blaseopilz. 

Hülle halbkugelig , grau-braun mit straffem braunschwärzli- 
chem Stiele. 

Physarum nigripes und purpurascens. Link. 

Sturm. ///. tob. 42. 
An faulenden Baumstämmen , selten. 

Die Hüllen sind etwas grofs , halbkugelig, unten genabelt, durch 
dickliche, glänzende Schüppchen gleichsam mehlig, der 
Stiel ist etwas dicklich. 

1213. Physarum sulcatum. Link. Furchiger Bla- 

se npilz. 

Hölle fast halbkugelig, grau mit verlängertem, schwachem, 
furchigem , weißem Stiele und braunen Flocken. 
Physarum elonqatum. Link. 
Auf Baumstämmen. 

1214. Physarum compressum. Alb. u. Schw. Zusam- 

mengedrückter Blasenpilz. 

Hülle genabelt , zusammengedrückt , zweiklappig , asch- 
grau , mit braunem Stiele und weifsen Flocken. 
Auf Tannenzweigen. 

1215. Physarum farinaceum. Pers. Mehliger Bla- 

se n p i I z. 

Hülle kugelig, aschgrau, mehlig-zottig mit verkürztem, 
dünnem Stiele. 

* 

Didjrmüun farinaceum. Schrad. a a. O. tab. 5. fig. 6. 
Trichia compressa Trentep. 

Auf Tannenzweigen , auf Moosen. 

Die Sporidien sind schwarz, im Mittelpunkt tu einem Kern zu- 
sammengeballt $ einige Hüllen zuweilen der Länge nach 
paarweis zusammenflickend. 

1210, Physarum capUatum Link. Kopfförmiger 
Blaseopilz. 

Hülle kugelig, am Grunde herzförmig, grau, Stiel braun, 

Flocken weiß. 
An Baumstämmen. 
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1211. PHYSARUM Clav us. Alb. u. Sehw. Nagel-Bla- 
se n p i 1 z. 



Hülle hutförmig, oben mehlig-zottig , grau, unten nebst 
dem Stiele schwarz. 



Alb. u. Schw. nisk. tob. 5. fig. 2. 

An umherliegenden Strünken , trockenen Stielen und Blatt- 
rippen. 

Der Stiel ist sehr kurz, stark, etwas gestreiA , schwarz, die Hülle 
oben gewölbt, unten vertieft, Flocken häufig, Sporidico 
braun. 

* > 

1218. Physarum tigrinum. Pen. GetiegerterBla- 

s enpili. 

Hülle linsenförmig, unten genabelt , schwarz , Schüppchen 
grüngelb , Stiel dick , schmutzig gelb. 

Cionium tigrinum. Link. 

Didjmium tigrinum. Schrad. a. a. O,' tob. 6. fig* 2* 3* 
Trieft 1 a tigrina. Poir. 

Auf faulenden Tannenstämmen , im Herbst. 

1219. Physarum compactem. Ehrenb. Dichter Bla- 

senpilz. 

Hüllen kugelig , länglich, gelbgrün, in ein Haches Köpf- 
chen zusammengedrängt mit zusammenhängenden gel- 
ben Stielen. 

Physarum poljceplialum. Schweinitz. 

Auf faulenden Baumstämmen und an Kräuterstengeln. 



1220. Physarum columbinum. Fers. Tauben-Bla- 

se n p i 1 z. 

Hülle kugelig, glänzend, zuerst gelblich, später bunt vio- 
lett mit schwarzem Stiele. 
Anfaulenden Baumstämmen, selten. 

1221. Physa rum bullatum. Ditm. Aufgeblasener 

B 1 a s e n p i 1 z. 

Hülle kugelig , weils-spangrün mit kegelförmigem , röhri- 
gem, weifslich-öeischrothem Stiele. 
Sturm. ///. tab. 22. 
An Buchenästen. 
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1222. PhtsARUM psittacinum. Ditm. Papageyen- 

grüuer Blasenpilz. 

Hülle kugelig, blafcgrün, Sporidien rafsbraun , Stiel dGnn, 
gelb. 

Sturm. III. tab. 62. 
An Buchenästen. 

1223. PHTSARUM flavo-virens. Alb. u. Schw. Gelb- 

grünlicher Blasenpilz. 

Hülle birnförmig, glatt, gelbgrünlich, Sporidien schwarz, 

Stiel braun. 
Auf faulenden Baumstämmen unter Moosen. 

- 

1224. Physarum viride. Pen. Grüner Blasenpilz. 

Hülle kugelig, fast nicren förmig , grüngelblich, schuppig, 
Sporidien rufsbraun , Stiel dünn , blafs. 

Sphaerocarpus viridis. Bull, champ. p. 115. tab. 481. 

fig. 1. 
Stemonitis viridis, Gmel. 
Trichia viridis. Decand. 

An feuchten faulenden Nadelholzstammen, auch auf der 
Erde an abgefallenen Zweigen. 

1225. Physarum aurcum. Pen* Goldgelber Bla- 

senpils. 

Hülle kugelig, fast nierenformig , goldgelb, überhängend, 
Sporidien nebst dem dünnen Stiele braun-schwärzlich. 
DLsp. melh fung. p. 3. tab. 1. /ig. 6. 
Sturm. Z/Z. tab. 34. 

Auf faulenden Baumisten und Moosen. 

1226. Physarum cfinnatum. Schum. Verbundener 

B I asenpi Is. 

Hüllen verkehrt-eirund , sehr zusammengedrängt , safran- 
gelb , in glasbelle Stiele herablaufend mit kastanien- 
braunen Sporidien. 

Fl. dem. tab. 1310. 

Auf faulenden Baumstämmen. .» . 
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* * Stiellose. 

* 

122t. Physarum Schumachers Spr. .Schumacher» 
B Iasenpilz. 

Hüllen fast zusammenflickend, weifsmehlig, halbkugelig, 
mit braungelben Sporidien. 

Physarum connalum vor. Messiiis, Schum. Fl, dan. 
tab. 1493. fig. 1. * 
Auf faulenden Baumstämmen. 

1228. PhysABUH confiuens. Pers. Zusammenfli es - 

sender Blasenpilz. 

Gewölbt, aschgrau, zusammenfließend mit braunen Spo- 
ridien. 

Physarum griseum. Link. 
Auf Baumrinden und Blättern , besonders der Nadelhölzer. 

Die Einzelnen sind rundlich, die meisten aber fließen in eine 
längliche oder bin und her gebogene Reihe cusammen. 

1229. Physarum bivalve. Pers. Zweiklappiger 

Blasenpilz. 

Zusammengedrückt , hin und her gebogen , grau weißlich, 
zweiklappig oder auf einer Seite aufspringend mit gleich- 
farbigen Sporidien. 

Pers. obs. 1. p. 6- tab. 1. fig. 2. 

Reticularia sinuosa. Bull, champ. p. 04. tob. 446- /fa. 3. 
Sowerby fung. tab, 6. 

Trichia sphaerica. ß. polymorphe Trentep. 
Auf Moosen, dürren Blättern und abgefallenen Baumzwei- 
gen, im Herbst in schattigen Waldungen. 

1230. Physarum cinereum. Pers» Aschgrauer Bla- 

senpilz. 

Fast kugelig , aschgrau , innen mit wei&en Flocken netz- 
artig , Sporidien schwarz , zusammengeballt. 

Trichia caerulea. Trentcpohl. 

Lycoperdon cinereum. tiatsch. El fung. p* 249» 39» 

fig, 169. a — d. 
Schm. u. Kunze D. Schw. Ao. 3ö. 

Aul Daumstammcn im Herbst. 
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1231. Physarcjm reticidatum. Alb. u. Schw. Netzar - 

tiger Blasenpilz. 

Hüllen verlängtrt, schlangenartig kriechend, ästig-netzig , 

pomeranzengelb , mit schwärzlichen Sporidien. 
Auf Baumblättern. 

164. DIDERMA. Pers. Doppel haut. 

1232. Didermv contextum. Pers. obs. Verwickelte 

Do ppelhaut. 

Hüllen zusammengedrängt , angewachsen , hin und her ge- 
bogen, gedreht, äiiftereHaut citronengelb , innere blaft- 
gelb , mit weifsen Flocken und braunen Sporidien. 

Physarutn contextum. Per*, sjn. 

Sturm. ///. tob. 39. 

Auf dürren Aesten und Blättern, auch auf Moosen, im 
Herbst 

1233. D IDEBMA difforme. Pers. Gestaltlose Dop- 

p elhaut 

Hüllen gewölbt länglich , glatt , weifs , innere Haut bläu- 
lieh , mit braunen Sporidien. 

Reticularia angulata. Gmel. s/st. not. 

Per», ic. pict. tab. 12. fig. 3 — 5. 
Auf faulenden Kartoftelstengelu. 

1234. DiDERMA muscicolum. Link. Moos-Doppel- 

ba u t. 

Hüllen stiellos , hin und her gebogen , äo&ere Haut grau , 

innere bräunlich , mit schwarzen Sporidien. 
Auf Moosen. 

1235. DtDERMA ochraceum. Hoffm. Ochergelbe 

Doppelhaut. 

Hüllen stiellos, kugelig, äuCsere Haut ochergclb, innere 
blasser , mit schwarzen Sporidien. 
floflm. FI. germ. IL tab. 9. fig- 2. 6. 
Auf Moosblättern. 

165. LEOCARPUS. Link. Glanzpilz. 

1236. LEOCARPUS vernicosus. Lk. Gefirnifster 

G 1 a n z p i I z. 

Hülle vcrkekrt-eirpnd, länglich , rothbraun, glänzend, Stiel 
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dünn, am Gründe häutig, verbreitert, Flocken weifs- 
tich , Sporidien schwan. 

Ljcoprrdon fragile. Dicks. crjpi. p. 25. tob. 8. fig. 5. 

CyaÜms minutus. Hoffm. veg. crypt. II. tab, 2. fig. 2. 

Trichia lutea. TrenlepohU 

Diäerma vernicosum. Pers. 

Mich. gen. tab. 86. fig. 20- 
Auf Moosen und Jungermannien. 

1237. Leocarpus spermoides. Lk. Samen-Glanz- 

p i 1 z. 

Hülle kugelig , länglich, gelb, glänzend, Stiel sehr kurz, 

weiblich, Flocken blafsgelb, Sporidien schwarz. 
Auf vertrockneten Blättern. 

166. CRATERIUM. Trentepohl. Beckenpilz. 

1238. Craterium vulgare. Ditm. Gemeiner B e k - 

k e n p i 1 z. 

Hülle becherförmig, schwarzbraun, Stiel safrangelb, Deckel 
fest, kreideartig. 

Craterium pcdunculalum. Trentep. 
Sturm. ///. tab. Q. 
Auf vertrockneten Blättern. 

1238. CbATERIüm pyrtforme. Ditm* Birn förmiger 
Beckenpilz. 

Hülle birnförmig nebst dem Stiele gelbbraun, Deckel fest 
kreideartig. 

Sturm. ///. lab. 10. 
Auf vertrockneten Blättern. 

1240. Craterium leucocephalum. Ditm. Weifsköp- 
figer Beckenpilz. 

Hülle becherförmig nebst dem Stiele kastanienbraun, Dek- 
kel gleichfarbig, verschwindend, Flocken und Häutchen 
der Sporidien blasig. 

Arcyria leucocephala. Pers. Ho lfm. Fl, germ. II. 

tab. 6. fig. 1. 
Trichia cinerea. Trentepohl. 
Stemonitis leucocephala. Gmel. syst. nat. 
Auf abgefallenen Buchenblättern, im Herbst. 

- 
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167. CHAETOMIUM. Kunze. M2 hnenpiU. 

1241. Chaetomiüm globosum. Kunze* Kugeliger 

Mähnenpilz« 
Kugelig, schwarz, mit sehr einfachen, gleichen Haaren, 
der Scheitel später scheibenförmig, schmutzig weifslich. 
Auf vertrockneten Krauterstengeln und Blättern. 

1242. Chaetomiüm chartarum. Ehrenb. Papier- 

Mähne n p i 1 z. 
Kugelig, schwarz, mittlere Haare länger mit Maisgelben 

Flocken umgeben. 
Auf faulendem Packpapier an verdumpfenen Orten. 

1243. Chaetomiüm gelatinosum. Ehrenb. Gallerti- 

ger Mähnenpilz. 
Erhaben, kugelig, gallertig, fast glänzend auf faserigem, 

fast zusammenfließendem Unterlager. 
Auf faulenden Gräsern. 

168. EUROTIUM. Link. S po r p i 1 z. 

1244. EurotiüM epixylon. Kunze. Holz-Sporpilz. 

Unterlager schwarzbraun, locker mit strohernen Hüllen. 
Auf ausgetrocknetem Holz. 

1245. EurotiüM herbariorum. Lk. Herbarien-Spor- 

pilz. 

Unterlager weißlich-bräunlich , polsterig , Hüllen ellip- 
tisch-kugelig , gelb. 

Mucor herbariorum. Pers. 

Stcmonitis sulphurea und Monilia nidulans* Roth. 
Link« obs. 1. p. 31. fig. 44» 
Auf schlechtgetrockneten Pflanzen in Herbarien. 

1246. EurotiüM Rosae. Grep. Rosen-Sporpilz. 

Unterlager seideartig weifslich , später röthiieh mit grün- 
lichen , kugeligen Sporidien* 
Auf Aesten und Fruchten der Rosen. 

169. MYRIOCOCCUM. Fries. Vielk o rnpilz. 

1247. Myriococcum praecox. Friej. Frühzeitiger 

Viel ko rnpilz. 
Fleischige rothe Hüllen auf weUseoi Unterlager. 
Auf Erde, Holz, Steinen an dumpfigen Orten. 
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170. DICHOSPORIUM. Nees. Doppel- 

k orn p ilz. 

1248. Dichosporium aggregatum. Nees. Gehäufter 
Doppelkornpilz. 

Gewölbt zusammenfließend , braun mit weiden Körnchen 

und schwarzen Sporidien. 
Sputnaria phjtsaroides. Pers. 
Auf Eichenrinden , auf abgefallenen Aesten , auch auf der 

Erde, im Herbst. 

Ist sehr klein , einer Sphacria ähnlich , kaum eine Linie breit, ge- 
sellig, aufsen in weitses, zerstreuetes Pulver sich auflösend 
und innen mit rundlichen und länglichen, schwärzlichen Spo- 



171. AMPHISPORIÜM. Link. Kreispilz. 

1249. AsiPHiSPORtUM versicolor. JLk. Verschiedenfar- 

biger Kr.eispilz. 

Fast kugelig , später flach , zuerst weiß , weich , hernach 
gelb , endlich grau , zerstreut , sehr klein. 
Link, in Berl. Mag. 7. tah. 1. fig. 6. 

Auf Hyacintben- und Narzissen - Zwiebeln wie auch auf 
andern Pflanzen, die im Winter auf Wasser zum Blühen 
getrieben werden. 

172. LICEA. Schrad. Schrammpilz. 
* Halbkugelige, verschiedengestaltete. 

1250. LiCEA strobilina. Alb. u. Sehw. Zapfen- 

Schrammpilz. 

Dicht , gehäuft , in Zellen sitzend , länglich und rundlich, 
regelmäfsig, Hüllen rothbraun, fast umschnitten, Spo- 
ridien schmutzig gelb. 

Alb. u. Schw. Nisk. tab. 6. fig. 3. 
Schm. ii. Kuuze D. Schw. No. 11. 
Auf den Schuppen halbfaulender Tannenzapfen. 

1251. Licea circumscissa. Fers. Umschnittener 

Schrammpilz. 

Gesellig, niedergedrückt, braun, Hülle umschnitten, 
Sporidien gelblich. 
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Trichia gjmnosperma. Pers. obs. l. tob. 6. fig. 1. 2. 
Sptiaerocarpus sessäis. Bull, champ, tob. 417. yfc. 5. 
An Holz und Rinde der Zitterpappel. 

ß. Hülle braunschwarz auf einer unterliegenden starken , 
halbdurchsichtigen , bräunlichen Haut.j 
Auf Tannenrinde. 

Sieht Insekteneiern sehr ähnlich , die (lulle ist erst schmutziggelb, 
dann dunkelbraun, endlich horizontal in 2 gleiche Stucke 
voneinanderspringend $ die Spo-idien ganz nackt, oder 
mit einem oder dem andern Faden untermischt 



1252. LiCEA bicolor. Pers» Zweifarbiger 

Schrammpilz. 
Gesellig, rundlich, dunkel olivenfarbig, «stiellos, Sport- 
dien schwefelgelb. 

Pars. ic. lab. 3. fig. 4« 5. 

Didjrmium olivaceum. «ffchrad. nov. gen. tob. 6. fig, 1. 

ct. calcicola. Alb. u. Schw. Hülle mit b es treue ten 
Punkten , rauh , glänzend , schwarz mit wenigen einzel- 
nen Fäden. 

In Kellern an Wänden. 

ß. lignatilis) grösser, halbkugelig und halbelliptisch, aus 

dem Hellbraunen ins Schwarzbraune. 
An Fichtenholz , gesellig und zerstreut. 

1253. LiCEA variabilis. Sehr ad* Veränderlicher 

Schrammpilz. 

Zerstreut, vielgestaltig, röthlichbraun , Sporidien schmut- 
zig gelb. 

Schrad. a. a. O. tob. 6* fig. 5. 6* ' 
An rindenloscn Tannen. 

Die Hülle ist halbkugelförmig, eiförmig, länglich, gebogen 
u s. vr. am Gipfel ungleich klaffend. 

* * Röhrige. 

1254. LiCEA incarnata. Alb. u. Schw. Fleisch ro- 

ther Schrammpilz. 

Zusammenfließend , roth, sehr zerbrechlich, mit fast gleich- 
farbigen Sporidien. 

Alb. u. Schw. a. a. O. tob. Vb. fig. 6. 
An faulem Tannenholz in feuchten Wäldern. 
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Viele Fäden steigen aus der geöffneten Hülle, aber es ist kein 
Ilaargeflechte, die Pilzchen sind vielgestaltig, fast Jinienför- 
mig^gebogen. 

1255. Licea inquinans. Spr. Abfä rbend er Schramm- 
pilz. 

Weit . ausgebreitet , vielgestaltig, dünn, schwarz, mit 
gleichfarbigen Sporidien. Eine Mittelform zwischen Je- 
thalium und Licea. 

Dcrmodium inquinans. Lk. 

An Baumstämmen ohnweit der Wurzel , 3 — 4 Zoll weit 
ausgebreitet. 

1259. Licea ßexuosa* Pers. Gebogener Schramm- 
pilz. 

Kriechend, braun, glänzend, etwas gebogen, eingeschnit- 
ten gezahnt, mit gleichfarbigen Sporidien. 
An Tannenstämmen , selten. , 

Die IliiUen sind liegend, 1 — 2 Linien lang, von verschiedener 
Gestalt, einige gleichbreit, andere auf einer Seite gewölbt, 
auf der andern eingeschnitten. 

* 

1257. Licea pusilla. Schrad* Kleiner Schramm- 

pilz. 

Halbkugelig, glänzend, kastanienbraun mit schwarzen Spo- 
ridien. 

Schrad. a. a. O. tab. 6. fig. 4* 
An faulendem Eichenholz. 

Zerspringt am Gipfel in vieleckigc Stückchen; die Sporidien sind 
ziemlich grofs, anfangs rostfarbig. 

1258. LicEA Jragiformis. Nees* Erdbeerfö'r m iger 
% Schräm mpilz. ■ - 

Hüllen walzenförmig , gehäuft, erst roth, hernach rostfar- 
big etwas verdickt, an der Spitze abgesondert', Spori- 
dien bräunlich. , . , 
Tubulina fragiformis. Pers. 
Tubulina coccinea. Trcntcp. 
Tabuiifera arachnoidea. Jacq. Mise. 1. p. 144« 
Tabuiifera Cremor. Fl. dan. lab. 669- fg. V 
Stemonilis ferruginosa. BaUch. El. tab. 175. 
Sphacrocarpus cjlindricus. Bull, diarnp. lab. 470- fg- 5. 

Beekers Flora IT. 24 
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Ad Tannen - Stammen und Zweigen, im Sommer nach vie- 
lern Hegen. 

173. TULOSTOMA. Pers. Schwülen\>ilz. 

1259« Tulostoma brumale. Pers. Winter-Schwü- 
le n p i I z. 

Hülle kugelig mit flacher Mundung, hie und da mit Schup- 
pen besetzt nebst dem glatten Strünke weißlich ocher- 
gelb , öfters durch den hohlen Strunk ein Faden hinzie- 
hend, 

Ljcoperdon peduneulatum. BaUch. El. tab. 29- fig. 167. 
Bull, champ. tab. 471. fig. 2. und tab. 294. 
Auf Wiesen, Weiden, an Mauern, hölzernen Zäunen* 
auf Schutt, unter Moos im Herbstund Winter. 

174. BOVISTA. Pers. Bovist. 

1260. Bovista gigantea. Nees. Riesenmäfsiger 

Bovist. 

Sehrgrofs, kugelig oder gestaltlos, einem Menschenschä- 
dcl 'ähnlich, weift, glatt, mit dunkel olivengrünen Spo- 
ridien. 

Ljcoperdon giganteum. Batsch. El. tab. 29. fig» 165. 
In Gärten , auf Grasplätzen. 

1261. Bovista nigrescens. Pers. Schwärzlicher 

Bovist. 

Grols, fast kugelig, glatt, schwärzlich umberbrann, asch- 
grau bereift, am Grunde faltig, Mündung enge, ge- 
lappt. 

Ljcoperdon globosum. Boll. fung. tab. 118. 
Ljcoperdon arrhizon. BaUch. El. tab. 29« fig* 116. 
An schattigen Orten in Wäldern, Gärten. 



1262. Bovista plumbea. Pers. Bleifarbiger 
Bovist. 

Fast kugelrund, kleiner, bleifarbig-bläulich, glatt, anfangs 
in eine dünne, weifte Rinde gehüllt , welche endlich ver- 
schwindet, oder am Grunde in sternförmigen Theil- 
chen zurückbleibt 

Ljcoperdon ardestacum. Bull, eftamp. tab. 142. 

Auf trockenen Triften, Wiesen, in dünnem Grase, in 
Wäldern iin Frühling und Sommer. 
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1263. Bovista pusilla. Pers. Kleiner Bovist 

Gesellig, klein, eiförmig, schwärzlich, mit kleienartigen, 
weftslichen Schuppen. 

Lycoperdon pusillum. Batsch. eh tab. 41, fg. 228* 
An trockenen Stellen im Herbst. 

175. LYCOPERDON. L. Staubpilz. 

1264. Lycoperdon Bovista. Pers. Bovist-Staub- 

p i I z. 

GroCj, verkehrt-kegelförmig, blafs weißlich, weich, am 
Grunde faltig, mit breiten Schuppen würfelig-rissig. 
Lycoperdon caelatum. Bull, champ. tab. £30. 
Lycoperdon gemmaium und areolcUum Schacff. fung. 
tab. 189 und tab. 190. 
Auf Grasplätzen im Herbst. 

1265. Lycoperdon pratense. Pers. Wi es en- Staub - 

p i 1 z. 

Weiß, weich, halbkugelig, ziemlich eben, sparsam war- 
zig , mit sehr kurzem Strunk. 

Lycoperdon Proteus. «. cepiformc. Bull, champ. tob, 
435. ßg. 2. 

Lycoperdon pappillahmi. Sclioeff. fung. 4. tab. 184« 
Aufwiesen, grasigen Hügeln im Sommer nach Regen- 
wetter, fast bis zur Hälfte in der Erde eingesenkt. Die 
Hüile iztbis 1 x / 2 Zoll breit, flach gewölbt, nicht gena- 
belt, weife, hin und wieder in den Rispen ochergelb, 
die -Warzen sind sehr seicht $ ist dem Vorhergehenden 
ähnlich aber viel kleiner. 

1266. Lycoperdon umbrinum. Pers. Umberbranner 

Staubp i 1z. 

Kreiseiförmig, fast genabelt, erst aschgrau, zuletzt schwärz- 
lich-umberbraun, mit dünnen Warzenspitzen und faseri- 
gen Würzelchcn. 

Pers ic. tab. 18 fig. 3. 

Lycoperdon utriforme. Bull, c/tamp. tab. 450. fg. 1. 

a. hirsutum. Jung länglich keulenförmig, feindornig, fast 
aschgrau , alt fast schwärzlich mit dünneren, längeren 
Warzen , einen Zoll hoch und breit, Würzeichen fase- 
rig, weifslich. 

Gesellig in Nadelholswaldern. 
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ß. hirtum* fast strunklos , kleiner, 6 — 9 Linien breit, 
fast kreisrund, umberbraun, am Grunde faltig, von sebr 
kurzen, stacheligen, gleichfarbigen Wärzchef raub, auf 
der Scheibe flach , ohne Nabel. 

In Nadelholzwäldern. 

1267. Lycoperdon echinatum. Pers. Igelartiger 

S taubp i 1z. 

Kreiselförmig , blafs umberbraun, früher ochergelb, War- 
zen dornig, die Dornen dick, entferntstehend, bleibend. 
Lycoperdon perlaium. Pers. 
Lycoperdon gemmatttnt. Fl, dan. lab. 11 40. 
Lyroperdon Proteus, Bull, champ. Uib, 340 und 475. 
Lycoperdon excipuli chjmici forma. Vaill. bot. par, tab. 

12. fig. 15- 16- 
Micfieli. nov. gen. tab. 97. fig. 1 • 

In Wäldern zur Hcrbstzeil. 

1268. Lycoperdon turbinatum, Pers. Kr ei sei förmi- 

ger Staubpilz. 

Kreiselförmig, am Grunde verdickt hervorstehend , braun , 

glänzend mit kleinen, bleibenden Warzen. 
In Wäldern zur Herbstzeit. 

1269. Lycoperdon pyriforme. Schaeff. Birnförmi- 

ger Staubpi 1z. 

Gesellig beisammenstehend, birnförmig, genabelt, blad- 
mkbraun mit sehr feinen Schüppchen und langen, fase- 
rigen Wurzeln. 

Schaeff. fung. tab. 185. 

Lycoperdon Pröteus, ovoideum. Bull, champ, tab. 
435. fig. 3. 

Auf faulenden Baumstämmen und Zweigen in Buchenwäl- 
dern, vom Anfang des Herbstes bis in deu Winfcr. 

1210. Lycoperdon mammaeforme* Pers. Brust för- 
miger Staubpilz. 

Ziemlich groß , genabelt, fleischroth, mehlig, am Grunde 
faltig mit großen, eingedrückten, körnigen, abfallen- 
den Warzen. 

MUhcli. n. gen, tab. 97. fig- 2. 

In Wühlern unter Laub , selten. 
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Fast 2 Zoll hoch, über 1 Zoll breit, fast kugelig, der Strunk 
am Grunde mit nerzigen Falten , oben mit einigen warzen- 
förmigen , schlaffen , strahligen 2 — 3 Linien breiten Schup- 
pen. 

1271. Lycoperdon excipuliforme. Scop. Blasen för- 

miger Staubpilz. 

GroG» , weißlich , fast kugelig mit zerstreueten, fein dorni- 
gen Warzen und fast rändern , langem, faltigem Strunk. 
SchaefT. fung. tab: 187. 292. 295. 

Lycoperdon Proteus, X» excipuliforme» Bull, champ. 
tab. 450. fig. 2. tob. 475. fig. f. g. h. i. 
In Nadclholzwäldern, im Spätherbst. 

ß. hyemaley kleiner, weifs oder blafs rufsbraun , von re- 
gelmässiger Gestalt , mit runder glatter Hülle und kleinen 
kleyenartigen Warzen. 

Lycoperdon hyemalc, Bull, herb, tab. 72. 
Ly t oper don p/icatum. Pers. 
Auf bergigen Wiesen und in grasigen, hochgelegenen Wäl- 
dern : auf der hohen Mark bei Kroneburg. 

y. Grofs, röthlich-schwarzbraun, glatt. 

FI. dan. tab. 639. 
In bergigen Wäldern hinter Homburg. 

1272. Lycoperdon moüe. Pers, Weicher Staubpilz. 

Kreisclförmig , fast einzeln, dunkelbraun, weich mit abfal- 
lenden kleinen Schuppen bestäubt , ohne Würzclchcu. 
Lycoperdon quercinum. Vers. 

Lycoperdon gossypinum. Bull, champ. tab* 435. fig. 1. 
In Eichenwäldern zur Herbstzeit. 

1273. Lycoperdon ericetorum. Per j. Heide-Staub- 

pilz. 

Kugelig, weifs , später braun mit kaum bemerkbaren Schüpp- 
chen und langer, spindelförmiger Wurzel. 
. Auf Heideplätzen. 

1214. Lycoperdon candidtim. Pers. Weifs er Staub- 
pi I z. 

Gesellig , jung, walzenförmig , später verkehrt-eiförmig . 
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weiß, Warzen stachelig, ziemlich grofs mit entfernt- 
stehenden Spitzen. 

Per«, jc. et descr. fung. /ose. 2- tob. 13. ftg. a. b. c. 
Unter Laubhölzern, im Sommer und Herbst. 

176. SCLEROTIUM. Tode. Drüsenpilz. 

* Freie. 

1275. Sclerotium vaporariorum. $p r. Lobbeet- 

Drü senp i 1z. 

Länglich , vielgestaltig , hart , braun , später schwärzlich , 
aderig-runzlich. 

Sclerotium vaporarium. Alb. u. Schw. 
Auf Lohbeeten in Treibhäusern. 

1276. Sclerotium atrovirens. Schmidt. Schwarz- 

grüner Driisenpi lz. 

Gewölbt, lappig, sehr hart, glatt} aussen schwarzgrün , 

innen weifs. 
Auf dem Zunderschwamm. 

1277. Sclerotium Pyrenium. Spr. Körner-Dru- 

se n p i 1 z. 

Kugelig, gehäuft, zuerst gallertig, später verhärtet, war- 
zig, pomeranzengelb, aufsen braunroth pulverig. 
Pyrenium terrestre. Tode fung. l. tob. 6. fig. 50. 
Auf unfruchtbarer Erde. 

1278. Sclerotium muscorum. Perj. Moos-Drü- 

senp i lz. 

Gestaltlos, lappig, glatt, knotig, außen und innen gelb, 
mit weißlichen Fasern verbunden. 

Sclerotium sulterraneutn. a. Tode fung. 1. tob. 1. 

fig. 5. a. b. 
Rhizoctonia muscorum. Fries. 
An Wurzeln der Moose. 

1279. Sclerotium stercorarium. De c and. Mist- 

Drüscnpilz. 

Rundlich, gestalllos, knotig-runzlich , schwärzlich, innen 

hart, milchweiß. 
Auf Kuhmist. 
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1280. Sclerotium yulgatnm. Fries. Gemeiner Drü- 

se n p i I x. 

Kugelig, glatt, ohne Erhabenheiten, gelb, innen dicht, 

weifs. 

Auf Mist und anderem faulendem Geniste. 

1281. Sclerotium Semen, Tode. Samen-Drü- 

se n p i I z. 

Kugelig, weiblich-gelb , braunröthlich , später schwärzlich, 
verrunzelt , innen weift. 

Sclerotium Brassicae. Pers. 

Sphaeria Brassicae. . Boll. 

Sclerotium scutellaiurn, Alb. u. Schw. 
Auf faulenden Kräutern. 

1282. Sclerotium udum. Fries, üeberschwemmter 

D rüsenpils. 

Kugelig, glatt, braunroth, innen Maisgelb. 
Auf faulenden Teichbinsen. 

1283. Sclerotium laetum. Ehrenb. Bleicher Drü- 

s e n p i 1 z. 

Mit einem rundlichen, rothen Köpfchen, welches in einen 

weißlichen Strunk übergeht. 
Auf Kräuterstengeln. 

1284. Sclerotium complanatum. Tode. Flacher Drü- 

se n p i I z. 

Verkehrt-eirund, zusammengedrückt, mit sehr kurzem 
Strunk, weifslich, später bräunlich, innen weifs. 
Tode a. a. O. tob. I.fig. 9. 
Auf abgefallenen Blättern. 

** Angewachsene, 
f Am Grunde behaart, bewurzelt. 

1285. Sclerotium hirsutum. Schum. Rauhhaariger 

Drüs e np ilz. 

Verkehrt-kegelförmig, fleischig-gallertig, allenthalben rauh- 
haarig, schmutzig gelblich. 

Periola hirsuta. Friw. 

Fl. dort. tob. 1820. 
Auf rindenloscn Buchenstämmen. 
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IMG. Sclebotium radicatum. Tode. Bewurzeltcr 
Drüsenpilz. 

Verkehrt- eirund-kugelig, glatt, schwarz, am Grunde faserig. 

Tode a. a. O. tab. 1. fg. 
Auf feuchter Erde. 

1287. Sclerotium strohilinum. Schmidt. Zapfen- 

Drüsenpi lz. 

Kugelig , runzlich , schwarz , innen wcifs auf einem strah- 
ligen , faserigen , gleichfarbigen Uuterlagcr aufsitzend. 
Auf faulenden Tannenzapfen. 

1288. Sclerotium stipatum. Fries. Gestützter 

Drüsenpilz. 

Gesellig , eirund-kugelig , runzlich , bräunlich , innen fast 

gleichfarbig, am Grunde faserig. 
Auf faulendem Holze. 

f Kahl, wurzellos. 

1289. Sclerotium clandestinum. Spr, Verborgener 

Drüsenpilz. 

Ausgebreitet, gewölbt, runzlich, schwarz, innen schwam- 
mig, rostbraun, auf der Oberfläche hart, schwarz, rost- 
farbig pulverig. 

Spermodermiaclandestina. Tode a. a. O. tab. 1. fig, 1. 

Auf der Unterseite der Kinde faulender Eichbäume. 

1290. Sclerotium durum. Fers. Harter Drüsenpilz. 

Länglich, eiförmig fast unregelmäßig, niedergedrückt, 
fast gestreift, schwarz , innen weifs. 
Sphaeria solida. Sowerb. 

Auf vertrockneten Kräuterstengeln im Herbst und Winter* 

1291. Sclerotium varium. Fers. Mannigfaltiger 

Drüsenpilz. 

Gesellig, fast zusammenfließend, rundlich und länglicl 
runzlich körnig , erst weifs , dann bräunlich-schwarz. 

Sclerotium pjrimwu Fries. 
Sclerotium compactutn und du IIa tum. Dccand. 
Kh ella Brassicae. Hoftin. teg. crypt. 2. tab. $,fig. 2. 
lidmil. ncom. lab. 4, /ig, 16. 
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Lycoperdon Brassicae. Schreb. 
Lycoperdon oleraceum. Pollich. i 
Auf den Strünken nnd Blattrippen des gemeinen Kohls im 
Winter , auch an andern Pflanzen. 

1292. Sclerotium Brassicae. Pers. Kohl- Drü- 
senpilz. 

Länglich, niedergedrückt , dünn, erst außen und innen 

weils , dann innen schwarz punktirt. 
Zwischen faulenden Kohlblättern in Kellern. 

1283. Sclerotium Pustula» Decand. Pocken-Drü- 
senpilz. 

Blätterbewohnend, fast eingewachsen, halbkugelig, runz- 
lich, schwärzlich, innen hornartig , weiß. 
Sclerotium quercinum und tectum. Pers. 
Sclerotium nervale. Fries. 
Sacidium Chcnopodii. Nees. 

Auf abgefallenen vertrockneten Baum- und Kräuterblät- 
tern im Sommer. 

1294. Sclerotium immer sum. Tode* Eingesenkter 

Drüsenpilz. 

Hervorbrechend, fast eiförmig, öfters rund, polsterig, 

glatt , gelblich , innen weifs. 
Tode a. a. O. lab. \.fig. a. 
Auf abgestorbenen Baumzweigen zu Anfang des Frühlings 

aus der aufgerissenen Rinde hervorbrechend. 

1295. Sclerotium Fulvum. Fries* Braunrother 

r u s e n p 1 1 z. 

Hervorbrechend, länglich-kugelig, runzlich, braunroth, 
innen weifs. 

Sclerotium sangwneum. Fries* 
Auf Grasblättern. 

* 

1296. Sclerotium inclusum. Kunze. Eingeschlos- 

sener Drüsenpilz. 

Hervorbrechend , linsenförmig , runzlich , znerst braun , 
dann schwarz , innen schwarz punktirt. 
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Sphaeria Populi, Sowerb. 
P/toma Populi. Fries. 
Auf faulenden Pappel blättern. 

1297. Sclerotium rugulosum. Fries. Rundlicher 

Drüsenpilz. 

Länglich, schwan, verbunden, runrlich, innen gran- 
schwärzlich. 
Auf faulenden Biätterschwämmen. 

1298. Sclerotium palliolatum. Fries. Bemäntelter 

Drüsenpilz. 

Eingeschlossen, knotig, kugelig, weiß, dann bräunlich, 
innen gleichfarbig mit durchsichtigen Sporidien. 
Coccopleum palliolatum, Ehreob. 

Auf faulenden Blätterschwänunen. 

1299. Sclerotium maculare. Fries. Flecken förmi- 

ger Drüsenpilz 

Hervorbrechend, kugelig, klein, schwarz auf einem milch- 
weüsen Flecken aufsitzend. 
Sclerotium Alismalis. Nees. 
Auf Baum - und Kräuterblättern. 

1300. Sclerotium Tragopogonis. st Ib. u. Schw. 
' Bocksbart-Drüsenpilz. 

Hervorbrechend , fast kugelig-kuppelig , schwartz , innen 
weift. 

Auf den Stengeln des Bocksbarts der Haferwurzel. 

1301. Sclerotium Cyparyssiae. Decand. Wo Ki- 

rn i I ch -Drüsenpilz. 

Hervorbrechend , kuppelig , am Grunde weilüich , außen 

violett innen schwarz. 
Auf Blättern der Cypressen- Wolfsmilch. 

1302. Sclerotium Circeae. Schum. Hexenkraut- 

Drüsenpilz. 

Hervorbrechend, verkehrt-eirund, fleischig, glatt, rötlj- 

lichschwarz . innen braun. 
Auf Blättern des gemeinen Hexenkrauts. 
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177.' SCLERODERMA. Fers. Harthaut. 
* Strunkig bewurzelte. 

130». Scleroderma tinctorium* Pers. Farbe-Hart, 
haut. 

Hülle rundlich, glatt, weifslich, innen zellig, Sporidien 
in braungelbe Knöllchen zusammenhängend, Strunk dick, 
bewurzelt. 

Pisocarpium clavatum* Nees v. Esenb syst, tab. 13. 

fig. 131. b. 
Polysaccum crassipes. Decand. 
Lycoperdon capitatum. Welt. Fl. 
Mich. nov. gen. täb. 98. 
Auf Heideplätzen. 

1304. Scleroderma citrinum. Pen. Zitronengelbe 

H a r t h a u t. 

Hülle kugelig, felderig schuppig, gelblich braun, innen 
fuchsroth mit kurzem, wurzeligem Strünke. 

Scleroderma areolatum. Ehrenb. 

Lycoperdon ccrvinum. ßolt. fung. tab. 116. 

Lycoperdon aurantiacum. Bull, champ. tab. 270. 

Lycoperdon spadiceum. SchaefT. fung. tob. 188. 

Lycoperdon defossum. Batsch. El. coni. 2. p. 126. 

Vaitl. bot. por. tab. lQ.ßg. 8. 
In Waldungen. 

1305. Scleroderma verrucosum, Pers. Warzige _ 

H arthaüt. 

Hülle fast kugelig, warzig, braungelb, innen lilasfarbig, 
mit dickem, grabigem Strünke. 

Lycoperdon verrucosum» Bull, champ. tab. 24* 
Vaill. bot. par. tob. lö. fig. 1* 
In bergigen Waldungen. 

Aendcrt.an Farbe und Umfang durch den verschiedenen Stand- 
ort , Witterung und andere Umstände veranlagt. Bald asch- 
grau-rufsfarbig, fast braun, öfters graugelblich, schmutiig 
gelb, meistens rothbräunlich, bald glatt, bald mit kaum 
hervorstehenden Warten besetzt. 
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1306. Scleroderma Cepa. Pers. Zwiebel-Hart- 
haut. 

Hülle niedergedrückt, fast kugelig, glatt oder warzig, ka- 
stanienbraun , fast strunklos , bewurzelt , innen schwärz- 
lich. 

Lycoperdon cepaefacie. Vaill. bot, par. tob, 16. fig, 5* 6« 
Tuber solidum. Wither. 
In Wäldern, im August, September. 

13G7. Scleroderma arhizon. Pers. Wurzellose 
Harthaut. 

Rostbraun, zellig, Strunk nach unten etwas verdünnt, am 
Grunde abgebissen , oben in eine flache, rostbraune , 
später blassere Hülle erweitert, Sporidieu gelb, in Zel- 
len liegend. 

Pisocarpium arrhizum. Nees. 

PUolWius arenarius. Alb. u. Schw. tob, 1. fig. 3. 
Lycoperdon arhizon, Scop. delic, \. n. 40* 
Ii o tan. mag. 1. p. 66. tob. 2. fig* 1 — 6* 
In Sandboden an sonnigen Rainen. 

1308« Scleroderma polyrhizon. Pers. Vielwurzelige 
Harthaut. 

Hülle kugelig, weißlich braun, sternförmig aufreifsend, 
innen bläulich , strunklos mit vielen Würzelchen. 
Lycoperdon polyrhizon. Gmel. syst, 
Lycoperdastrum, Mich, n, gen, tob. 99« fig. 1. 
Auf ungebaueten Aeckern und auf Heidepiätzen, im Herbst. 

* * Strunk lose. 

1309. Scleroderma eerpinum* Pers. Hirsch-Hart- 
haut 

Rundlich, hart, körnig, 1 bis 1 % Zoil grofc, bräunlich, 
mit schwarzen Sporidien. 
Lycoperdon cervinum. Linne. 
Lycoperdon scabrum, Willd. Fl. ßerol. 
Hypogeum cervinum, Pers. disp, meth. fung. p, 7. 
Mich. n. gen. tob. 99, fig, 4. 

In Nadclholzwaldungen unter der Erde. 
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1310. Sclebodebma tuberosum. Spr, Knollige 

Hartbaut. 

Fast kugelig, knollig, glatt, braungelb, mit kastanien- 
braunen Sporidien. 

Diplo derma tuberosum, Link. 

In sandigem Boden. 

f. Geogasteres. Erdb au c hp ilxe. 
178. THELEBOLUS. Tode, Kuchenwerfer. 

1311. Thelebolus stercoreus. Tode. Mist-Kuchen- 

werfer. 

Kugelig zusammengedruckt, safrangelb, gedrängt, Masse 
dicht, Hülle brustwanenformig, umschnitten. 
Thelebolus Todcanus. Spr. 
Tode a. a. O. 1. lab. 7. fig. 56. 
Auf Kuhkoth an feuchten schattigen Orten , im Sommer. 
Von der Gröfse eines Mohnsamenkörnchens, anfangs wie ein 
Kugelpilz gestaltet, gelb mit vorragender Warte, nackt, aber 
gegen den Grund, %vie die Becherschwämme, mit Haaren und 
Wurzelfasern versehen, wie kleino Fischeier gehäuft* 

1312. Thelebolus terrestris. Alb. u. Schw. Erd- 

Kuchenwerfer. 

Größer, gehäuft, weit ausgebreitet auf dicker, gelblicher, 
dicht .verflochtener Unterlage sitzend. 
Alb. u. Schw. nisk. tob, 2. fig. 4- 

Auf der Erde unter Moos oder Blattern in schattigen Wal- 
dungen, im Winter und Frühling. 

179. PILOBOLUS. Tode. Hut werf er. 

1318. PiloBolus crystallinus. Tode. Kr y stallischer 
Hutwerfer. 

Verkehrt eiförmig, Bläschen halbkugelig , schwarz. 
Min or ur ceolat us. Dicks. 1. tob, 3. fig. 6« 
Bull, cltatnp. lab* 480» fig* 1* 
Hjdrogera crystallina. Roth. Fl. gerrru" 
Tode in den Schriften der Berlin. Gesellsch. naturf. 

Freunde, 5« p» 46. tab. 1. 
Pcrs. oös. myc. p. 76. tob. 4» fig* 9. 10» 11« 
Fl. dan. tab. 1080. 
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Auf Pferde - und Rindviehmist im Herbst bei feuchter 
Witterung. 

1314. PiloBolüs roridus. Pers. Bethaueter Hut- 

werfer. 

Kleiner, sehr zart, Hüllen unten abwärts fadenförmig, an 
der Spitze kugelig , Bläschen punktförmig , schwarz. 
Mucor roridus. Bolton. fung. tab. 122. fig. 4, 
Auf Pferdemist, einer kleinen Stecknadel ähnlich. 

180. ATRACTOBOLUS. Tode. Spindel werfer. 

1315. AtrACTobolus ubiquitarius. Tode. Allgegen- 

wärtiger Spindel werfer. 

Strunklos , kuppelig, bedeckelt, Bläschen spindelförmig 
oder länglich eiförmig, rö'thlich» 

Petita annularis. Batsch. EI. eont. 1. tab. 26. fig. 139. 
Tode a. a. O. 1. tab. ^. fig. 59. 

Auf der Erde, auf und unter Steinen , Knochen , Hölzern, 
die auf der Erde liegen, nach vielem Regen. 

Dem blöken Auge erscheint dieser Pils als ausgestreutes Mehl, 
durch die Luppe betrachtet, erkennt man weifse Becherchen 
mit abstehendem oder umgebogenem Saum mit einem fla- 
chen, genabelten Deckel bedeckt und durchaus kornig. Das 
Bläschen ist spindelförmig oder länglich eiförmig, glatt, 
durchsichtig, stöfst durch seine Schnellkraft den Deckel Sn 
die Höhe, verursacht dadurch dessen Nabel und spreogt 
endlich den Deckel auf. 

ldl. SPHAEROBOLÜS. Tode. Kugel werfer. 

1310. SPHAEnoBoLUs stellatus. Tode. Sternförmiger 
Kug elw er fer. 

Unterlager eiförmig vertieft , rostgelb , weichhaarig , zu- 
erst geschlossen , hernach an der Spitze in einen 5 - 7 - 
zahnigen, pomeranzengelben Rand aufbrechend und eine 
braune Blase auswerfend. 

Lyc oper dort Carpobolus. Linne*. 

Sowerby tntf.fung. tab. 25. Fl. dem* tab. 865. 

Carpobolus albicans. Willd. Fl. Berol. 

Mich. n. gen. tab. 101. fig. 12. 
An faulenden Baumästen oder auf Sägespänhaufen, im 
Herbst. 
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1317. Sphaehobolus tubulosus. Fries. Röhr ig er 

Kugelwerfer. 

Verkehrt eirund-walzenförmig, weifs mit unregelniäfsig auf. 
gerissener Mündung. 

Sphaerobolus Solen. Alb. u. Schw. 
An vertrockneten Tannenzweigen und Nadeln. 

1318. Sphaerobolus rosaceus. Tode. Rosen förmi- 

ger Kugelwerfer. 

Krugformig, nackt, eingesenkt, weiß* mit rosenförmig zu- 
rückgebogenem Saum > Bläschen weilslich. 
Tode a. a. O. 1. tob. 1. fig. 57. 58- 

Auf ausgetrockneten Wurzeln junger Buchen , auf der 
Rinde abgestorbener Schlehedornzweigcn , auf dürren 
Wurzeln der Hainbuche. 

182. GEASTRUM. Pers. Erdstern. 

« i" , 

* Hülle mit einem Strunk. 

131». Geastruh coranatum. Pers. Gekrönter 
Erdstern* 

Hülle kugelig, Scheibe etwas flach, braun gefleckt, unten 
warzig, Mündung weit kugelförmig mit vielspaltigen , 
umberbraunen , auken körnigen, etwas ausgebreiteten 
Strahlen. 

Schmidel ic. et anal. pL tob. 46. 

In Wäldern auf Heideplätzen. v * 

1320. Geastrom pectinatum. Pers. Kammförmiger 

Erdstern. 

Unterlager vi eltheilig, fast zurückgebogen, Hülle braun- 
schwärzlich mit kegelförmiger gekränzter Mündung. 
Schmidel. a. a. O. tob. 37. fig. 11 — U- 
In Nadeiholzwaldungen« 

1321. GeASTRUM quadrißdum. Pers. Viertheiliger 

Erdstern. 

Unterlager viertheilig , gewölbt, Hüile kugelig, aschgrau 
oder bräunlich mit kegelförmiger, kammiger Mündung. 

Lycoperdon farnicalum, Schaeff. fung* lab* 183. 
Lycoperdon fenestraiian, Balsch. Ef. tab, 29» fifr 168. h. 
In Nadelholzwaldungen, im Herbst. 



384 Erdbanchpilte. 

* * Hülle strünklos. 

1322. GeaStrum rufescens* Pers. Braunröthlicher 

Erdstern. 

Unterlager vieltheilig, braunröthlich, nebst der blassem 
Hillle glatt mit gezahnter Mündung. , 

Geastrum multißdunu Wett. Fl. 

Lycoperdon sicllatum. Schaeff. a. a. 0. tab. 182. 

Schmidel a. a. O. tab. 43 und 50. ßg. 1 — 3» 

Lycoperdon multifidum. ßaUch. 
Anf der Erde in Nadelbolzwäldern, im Sommer. 

1323. Geastrum hygrometricum. Pers. Hygrometri- 

scher Erdstern. 

Unterlager vielspaltig, strahlig, feucht ausgebreitet, trok- 
ken eingebogen , die kugelige , nelzig gitterige, gleich- 
farbige Hülle dicht einschließend. 
Schmidel a. a. O. tab. 26. fig. 27. 

In sandigen Waldungen : im Frankfurter Wald häufig. 

g. Abweichende formen. 

183. ASTEROSPORIUM. Kunze. Stern- 

kornpilz. 

1324. Asterosporicm Hoffmanni. Kunze. Hoffmanns 

Ster nkornp ilz. 

Verschiedengeformte, schwarze, strahlig schlangen form ig- 
gekrümmte, zusammenfliefscnde Flecken, unter dem 
Oberhäutchen der Rinden hervorbrechend, enthalten drei- 
spitzige oder sternformiggeringclte Körper, die sich 
im Wasser in eine körnige Masse auflösen. 

Stübospora atterospora. Hoff. Fl. germ* crypf. tob, 13. 
fig- «• 

Stilbospora asterosperma. Pers. 
Anf Bachenzweigen. 

184. SEPTARIA. Fries. Schnürpilz. 

1325. SeptAria ülmi. Fries. Ulmen-Schnürpilz. 

Schwärzlich mit geraden , sparsam geschnürten Sporidien. 

Stt'lbospora Urcdo. Decand. , 
Auf Ulmenblättern. 
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1326. Septama Oxyaeanchae» Kunze. Weifsdorn- 

Schnür p ilz. 

Purpurroth, mit sehr fangen, gekrümmten $ vielringeligen 

Sporidien. 
Auf Blättern des Weißdorns. 

185. NEMASPORA. Fers. Ranhenpilz. 

1327. Nemaspora Rosarum. Grev. Rosen-Ran- 

ke npi Ii. 

Unterlager verborgen , braun , mit schimmelartigem Rande 
und weiblichen Ranken. 

Xyloma Hosae. Decand. 

Sphaeria Jiosae. Schleich. 

Grev. crypt. scot. iäb. 20. 
Auf abgestorbenen Zweigen der Hunds - Rose. 

1328. Nemaspora incarnata. Kunze* Fleischrother 

Rankenpilx. 

Ohne Unterlager, eine fleischrothe , gestaltlose Masse geht 

in zahlreiche , sehr dünne , blassere Ranken über. 
An Weidenrinden. 

1329. NEMASPOBA Ribis. Ehrenb. Johannistrau- 

ben-Rankenpilz. 

Eine gallertige, unter dem Oberhäutchen verdichtete gelbe 
Masse, bricht in gleichfarbigen Ranken aus Rissen 
hervor. 

Auf dürren Aesten der rothen Johannistrauben. 

1330. Nemaspoba Encephalum. Ehrenb* Verborgen- 

köpfiger Rankenpilz. 

Eine gallertige , kreisförmig gedrehte , rothgelbe ,* unter 
dem Oberhäutchen verdichtete Masse bricht in dicken 
Ranken hervor. 

Nemaspora encephaloides. Spr* 
Auf Eichenästen. 

1381. Nemaspora crocea. Pcrs. Safrangelber Ran- 
kenpilz. 

Eine safrangelbe Masse bricht in gleichfarbigen, zusam- 
mengedrückten, bleibenden Ranken hervor. 

fltckers Flor» W. 25 
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Elvela galbanum. VVigg. Fl. Holsat. p. 105. 
Tremella coralloides. Schrank. Fl. bay. 2. p. 562. 
TremcÜa coccinca. Scop. carn. 
Nees v. Esenb. jyit tob. 44. /ff. 3G6. 
Auf gefällten Buchenstämmen, und auf dergleichen Scheit- 
holz, im Winter. 

1392. Nemaspora populina. Pers. Pappel-Ranken- 
pils. 

Em fester, dicker, gestaltloser, schwärzlicher anter der 
Rinde verborgener Knoten bricht in zahlreichen, dünnen, 
blafsgelben Ranken hervor. 

Auf Aesten des Beilenbaumes. 

1333. Nemaspora grisea. 

Ein einzelner, weißlich-grauer Ranken bricht aus einer un- 
ter dem Oberhäuteben entstehenden Warze hervor. 
Auf Haselsträuchern bei feuchtem Wetter , selten. 

186. ACTUJOTHYRIUM. Kunze. Strahlenpilz. 

■ 

1334. Actinothyrium Graminis. Kunze. Graa-Strah- 

lenpi lz. 

Schwärzlich , im Umkreis faserig strahlig. 
Auf Grashalmen. 

1335. Actinothybium acerittum. Spr> Ahorn-Strah- 

lenpilz. 

Schwarz, strablig- rissig. 

Pßidium acerinum. Kunze. 
Auf vertrockneten Ahornblättern. 

187. LEPTOSTROMA. Fries. Zartdeckpilz. 

* Aechte, gänzlich sich trennende. 

1336. Leptostroma scirpinum* Fries. Binsen-Äart- » 

deckpilz. 

Kreisrund , glanzlos, schwarz mit weifslicher Scheibe. 
Leptostroma xjrlomoidts. Fries. obs % 
Schixo derma scirpinunu Ehrenb. 

Auf Halmen der Teichbinse. 
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1337. LEPTosmoMA cäricinum. Fries. Seggen-Zart- 

deck p i 1 z. 

» 

Kreisrund, gewölbt, sehr glatt, schwarz auf einem brau» 
nen Flecken sitzend. ^ 
Xjloma cäricinum. Fries, obs. 
Auf Blättern der Riedgräser und des Wollgrases. 

1338. Leptostroma juncinum. Fries. Simsen- Zart« 

d e c k p i iz. 

Länglich, gestaltlos, flach, glänzend mit brauner Scheibe. 
Auf vertrockneten Halmen der Simsen. 

1339. Leptostroma ßlicinum. Fries. Farrn-Zart- 

d e c k (> i f z. 

Verlängert, gestaltlos, glatt, streifig-rippig, schwarz. 

Sclutoderma ß Heinum und Leptostroma Pttridis. Ehrtnb. 
Auf Strünken der Farrnkräuter. 

1340. Leptostroma Spiraeae* Fries» Geifsbart- 

Z artdeckpilz. 

Fleckcnförmig , runzlich, gestaltlos, glänzend , innen grau. 

Xjloma Spiraeae. Ktuue. 
Auf Stengeln des Geißbarts; 

1341. Leptostroma vulgare. Fr. Gemeiner Zart- 

deckpilz. • 
Klein, rundlich, runzlich, glänzend. 
Auf Kräuterstengeln. 

1342. Leptostroma sphaerioides. Fries. K ug ei- 

se hwamm- Zar tdeckpilz. 

Kreisrund , weit ausgebreitet , sehr dünn mit glatter gena- 
belter Scheibe. 
An Pflanzenstengeln. 

* * Abweichende , weniger sich trennende. 

1343. Leptostroma Convaliariae. Spr. Weifwurz- 

Z art de c k p i 1 s. 

Klein, rundlich, glanzlos, schwarz, innen purpurrot!», 
mit einem rothen Flecken umgeben. 

26 * 
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Sphaeria crucnta. Kunte. 
Dcpazea crucnta, Fries. 
Auf Blättern der vielblumigen Weißwurz. 

1344. Leptostroma Castaneae. Spr. Kastanien- 

Zart d e ckp LI z. 

Klein, hohl, schwarz auf einem sehr dünnen weißlichen 
Flecken aufsitzend. 

r 

Liefen castanearius. Lam. 
Xyloma geographicutn. Fries, obs. 
Depazea castanaecola. Fries, syst. 

Auf Blattern des Kastanienbaumes. 

188. XYLOMA. Fers. Blattschorf. 

1345. Xyloma Campanulae. De c and. Glocken- 

blumen -Blatt sc h orf. 

Pocken klein, gehäuft, deutlich gewölbt, durch Punkte 
scharf, braunschwarz. 

Decand. JHem. du Mus. III. p. 323. tob. 3. fig. 10. 
Dothidca Campanulae. Fries, syst. 
Auf Blättern der Glockenblumenarten. 
Es ist ein schwarser , zuerst rüthlich , hernach blafsgelb einge- 
faßter Flecken, welcher anfangs mit einseinen, geschiedenen, 
spater mit mehreren gehäuften Pocken besetst ist« 

1346. Xyioma Firgaureae. Decand. Goldruthen- 

Blattschorf. 
• 

Pocken braunschwarz, runzlich, später glatt, weit gena- 
belt , auf sehr dünnem , unregelmäßigem, anfangs violet- 
tem, blafsgelb eingefafstem , hernach schwärzlichem, im 
Umkreiß faserig eingedrucktem Flecken sitzend. 
Decand. a. a. O. p. 323. tob. 8. fig* 12. 
Dothidca Salidaginis. ß. Firgaureae. Fries, s/si. 

Auf Blättern der Goldruthe, im Herbst 

1341. Xyloma Pyri torminalis. Spr. Elzbeer-BIatt- 
sch orf. 

Flocken gewölbt, unregelmäßig, fast viereckig, zerstreut 
oder zusammenfließend , glatt , braun , innen weißlich. 
Xyloma Crataegi torminalis. Nees. Mart. Erl» 
Auf Blattern des Elzbeerbanms, im Herbst. , 
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1348. Xylona Juglandis. Decand. Nufsbaum- 

Blattscborf. 

Pocken schwarz , glänzend , sehr klein , flach , wenig punk- 
tirt , rundlich , ringförmig sitzend : die innere Reihe in 
einem regelmäßigen Kreis, die äußere etwas unregel- 
mäßig auf einem grauröthlichen Flecken. 

Auf der untern Seite der Rußbaumblättcr , im Sommer 
und Herbst. 

1349. Xylosia punctulatum. Decand. Punktirter 

Blattschorf. 

Pocken klein, braunschwärzlich, gewölbt, unterschieden, 
zu 8 — 10 auf kleinen, unregelmäßig zugerundeten, 
manchmal zusammenfließenden Häufchen beisammen 
sitzend. 

Xyloma Castaneae und puncialum. Sehleich. 
Auf der untern Seite der Kastanienblätter bald allein, bald 
in Gesellschaft mit Sphaeria lichenoides, welche sich 
durch den weißen Flecken, welchen sie um sich her 
bildet, unterscheidet, 

1350. Xtloma Bistortae. Decand. Natterwurz- 

Blattschorf. 

Schwarze, unregelmäßige, flache, glanzlose Flerke n mit gel- 
bem Umfang. 
Auf Blättern der Natterwurz. 

1351. Xyloha frustulatum. Fries. Bröckeliger 

Blattschorf. 

Schwarze, glänzende, unregelmäßige, eckig aufgebrochene, 

flache, pockigpunktirte Flecken. 
Auf Blättern der Geißweide. 

189. RHIZOMORPHA. Roch. Wurzelpilz. 
* Aechte mit deutlichen Hüllen. 

1352. Rhizomobpha dipergens. Grev. Auseinander- 

stehender Wurzelpilz. 

Sehr ästig, stielrund, röthlichbraun mit ausgesperrten Ae- 
sten und bandförmigen Aestcben , Hüllen keulenförmig , 

blaßgelb. 
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Greville. crypt, scoL tob, 154. 
fflu&omorpha ßlicina, Rebent. 

Unter der Rinde der Tannenbaume. 

1353. Rhizomorpha subcorticalis. Fers Verborgener 

Wnrzelpilz. 

Aestig , braun , glänzend mit zerbrechlicher äußerer Rinde, 
Aeste zusammengedrückt, rinnig, Aestchen faserig, blals- 
gelb , fast in einander einmündend , bisweilen mit einem 
Hänichen zusammenhängend, Hüllen kugelig, zusam- 
mengeballt 

Rhizomorpha fragüis. Rolh. caiaJ. l, p. 232. 

lVuzomorpha hybrida. Sowerb. futtg. tob. 392. 

Rhizomorplui scandens. Rebent 

Micheli noo. gen, tob. M. /ig. 3. 

Vaillant. bot. Par. tob. 9. 

FL dan. tob. 713, 
Unter der Rinde faulender Baumstämme kriecht derselbe 
mehrere Fu& weit umher, hängt derselben fest an , ist 
braunschwarz , glänzend , glatt , hornartig , wächst in 
grofse, breite Flächen aus, ist sehr zerbrechlich und 
kaum unterbrochen abzulösen ; er ist mit einem weifscu 
Mark angefüllt, die jüngeren Aeste sind weniger zusam- 
mengedrückt und haben öfters an der Spitze ein kleines 
Knöllchen. 

** Ungewisse, ohne Hüllen. 

1354. Rhizomorpha fontigeita. Rebent. Quellen- 

Wurzelpi 1z. 

Braunroth , (lach zusammengedrückt , glatt , ästig , Aeste 
auf verschiedene Weise zusammenfflefsend, an der Spitze 
faserig. 

In Wasserleitungen und Brunnenröhren. 

1355. Rhizomorpha fusca. Nestl. Branner War- 

zelpilz. 

Braun, schlaff, zusammengedrückt, ästig verwebt, äußere 
Aeste verbreitert, häutig, blafcgelblich. 
Rhizomorpha putealit. Per*. 
In Brunnen und grofsen Wasserbehältern. 
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1356. Khizomorpha ob st mens. Pers. Verstop feuder 
W u r z e 1 p i I z. 

Einfach, sehr lang, fadenförmig, stielrund, frei, kasta- 
nienbraun, innen weifs, mit sehr zerbrechlicher äußerer 
Kinde. 

ffluzomorpha ünpcriälis. Sowcrb. fung. tob. 429. 
Rhizomorpfm cliordalis. Achar. act, fiolm. 
In hölzernen Röhren der Wasserleitungen, welche öfters 
gänzlich dadurch verstopft werden. 

1*57. Khizomorpha Xylostroma. Achar. Holz be- 
wohnender Wurzelpilz. 

Straff, braun, aufcen weifsfilzig, gitterig ä'rtig, äußere 
Aeste dicker , an der Spitze fast zerrissen. 
Achar. act, Holm, 1814. tob, 9. fig. 7« 
Auf vertrocknetem Weidenholz. 

1358. Rhizomorpha capillarist Roth. Haar-Wur- 
% z e 1 p i 1 z. 

Sehr ästig, zusammengedruckt, flaumhaarig, safrangelb, 
innen weidlich grau mit haarförmigeu Aesten. 

Roth in UsU annal. 1. p, 8. tab. 1. ßg, 3. 

Ceratoncma capillare, Pers mjc. 1. p. 49. 
An faulen Baumwurzeln unter abgefallenen Blättern. 

Im Anfang erscheint er als safrangelbe Wolle, wird aber im Al- 
ter braun , ist kriechend und hom artig , durch die Luppe be- 
trachtet, flaumhaarig, der Hauplast ist hart, hin und herge- 
bogen, grau fadenförmig. 

IV. Fun gi. Fleisch-Schwärome. 

a. Fileati. Hotscbwämme. 

190. AGARICUS. JL Blätterschwamm. 

Der Hot ist fleischig, lederig oder häutig , flach, gewölbt, 
vertieft , genabelt , trichter - oder glockenförmig. Steht der- 
selbe auf einem Strünke , so ist dieser entweder mittel - oder 
seitenständig j fehlt der Strunk , so ist der Hut wagerecht an 
einer Seite angewachsen. Die Lamellen stehen immer unter 
dem Hute ; dieselben bestehen ans einer doppelten , dicht ver- 
bundenen Haut, sind von dem Hute unterschieden und trafen 



)igitized by Google 



392 Hutschwämme. 



der Länge nach Scb laachseilen. Sie sind gleichlaufend strahlig 
ans dem Mittelpunkt oder aus der Basis , gewöhnlich mit zwi- 
schenstehenden wechselsweise kürzeren. 

Nach den verschiedenen Eigenschaften des Schleiers , der 
Lamellen , der Sporidien wie auch des Hutes , ist diese ankerst 
artenreiche Gattung von Fries in seinem systema mycolo- 
gicum folgendermaßen abgetheilt. 

I. Leucosporus* 

Schleier verschiedenartig oder fehlend, Lamellen 
unveränderlich; Sporidien weifs. 

* Strunk mittelständig , geschleiert 

1. Amanita. Schleier doppelt, der allgemeine abgesondert, 

der besondere ringförmig , fast bleibend. 

2. Lepiota. Schleier einfach, der allgemeine angewachsen, 

der besondere ringförmig , fast bleibend. 

3« Aemillaria. Schleier einfach, ringförmig abgesondert, 
bleibend. 

4. Limacium. Schleier verschwindend , klebrig. Lamellen an- 

gewachsen-herablaufend. 

5. Tbicholoha. Schleier verschwindend , flockig , randstän- 

dig. Lamellen ausgerandet oder abgerundet. 

** Strunk mittelständig, nackt 1 
6« Russula. Hut fleischig, später flach gedrückt. Lamellen 

gleich , trocken. (Sporidien bei einigen gelblich). 

7. Galorrheus. Hut fleischig, später flach gedrückt Lamel- 

len ungleich, milchend. 

8. Clitocybe. Hut fleischig , in der Jugend gewölbt Lamel- 

len ungleich , trocken. (Verschiedene). 

9. COLLYBIA. Hut fleischig-häutig, etwas (lach. (Kleine, ver- 

trocknete). 

10. MYCENA. Hut häutig, glockig. (Schlanke, diinne # mit röhri- 

gern Strünke). 

11. Ompiialta Hut häutig oder fleischig-häutig , in der Jagend 

genabelt (Verschiedene). 

*** Strunk seitenständig oder fehlend. 

12. Pleurotus. Hut ander der Mitte oder an der Seite an- 
gewachsen. (Verschiedene). 
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II. Hyporhodius. 

Schleier fehlend. Lamellen abfärbend. Sporidien 

rosenrot h. 

Strunk mittelstandig. 

13. Movceron. Hut fleischig , später niedergedruckt. Lamel- 

len der Länge nach herablaufend. (Riechen wie fruchet 
Mehl). 

14. CllTOPILUS. Hat fleischig , gewölbt (Verschiedene). 

15. LeptoniA. Hut fleischig-häutig, flach gewölbt. (Kleine). 

16. NoLANEA. Hut häutig, glockig. (Dünne mit röhrigem Siran*«). 

17. ECCILIA. Hut genabelt. (Lamellen angcvrachaen). 

III. Cortinaria. 

Schleier spinnenwebenartig. Lamellen abfärbend, ver- 
trocknend. Sporidien ochergelb. 

Strunk mittelständig. 

18. TELAMOM A. Schleier ringförmig , verwebt , fast bleibend. 

Lamellen voneinanderstehend. 

19. Iroloma. Schleier verschwindend. Lamellen ansgerandet, 

Strunk knollig. (Fast violett von Farbe). 

20. Phlegmaciüm. Schleier verschwindend , klebrig. Lamellen 

angewachsen-herablaufend. 

21. Derhoctbe. Schleier verschwindend. Lamellen gedrängt. 

Strunk gleichförmig. (Verschiedene). 

IV. Dcrninui. 

Schleier nicht spinnenwebenartig. Lamellen verfärbt, 
fast bleibend. Sporidien rostgelb. 

* Mit deutlichem Schleier. 

22. Pholiota. Schleier trocken , ringförmig. (Verschiedene). 

23. Myxacium. Schleier klebrig, verschwindend. Lamellen 

angeheftet. 

24. Hebeloma. Schleier randständig , verschwindend. Lamel- 

len ausgerandet 

* Mit verschwindendem oder undeutlichem Schleier. 

25. Flammula. Hut fleischig, gewölbt, glatt, fast klebrig. 

(Lamellen nicht ausgerandet). 
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26. InocYBE. Schleier aus den Längsfasern des fleischigen, 

gewölbten Hutes bestehend. (Umellen weifclich). 

27. Naucoria. Hut fleisch-bäutig, flachlich, schuppig. (Kleine, 

mit simmethraunen Lamellen). 

28. GALER A. Hut häutig, glockig. (Dünne, mit rührigem Strünke). 

29« Tapiuia. Hut genabelt, am Rande zottig. (Verschiedene). 

30« Crepidotus* Hut seitenständig oder strunklos. (Verschie- 
dene). 

V. Pratella. 

Schleier nicht spinnenwebenartig. Lamellen abfärbend, 
dünne , getrennt Sporidien braun-pur- 

purroth. 

■ 

Strunk mittelständig. 

31. Volvaria. Schleier allgemein, abgesondert (Mit einer 

WuUt versehen). 

32. Psalliota. Schleier ringförmig. 

33. Htpholoma. Schleier randständig , verschwindend. Lamel- 

len ausgerandet (Strunk knollig). 

34. Psilocybe. Schleier verschwindend. Hut fast fleischig nebst 

dem gleichförmigem Strünke zähe. 

35. Psathyra. Hut fast häutig nebst dem Strünke zerbrechlich. 

30. Coprinarius. Lamellen fast zerfließend. Schleier abgeson- 
dert Sporidien schwärzlich. 

* Coprinus. Schlauchzellen groß, abgesondert Ein all- 

gemeiner Schleier. Lamellen frei , mit dem Hute zer- 
fließend. Sporidien schwarz. 

* Gomphus. Lamellen frei, mit dem Hute zerfließend. 

Sporidien schwars. 

I. Leucospori: Sporidien weiß. Lamellen unverändert 

a. Strunk mittelständig, geschleiert 

1. Jmanitae. Pers* Schleier doppelt, allgemeiner 
abgesondert, besonderer ringförmig, fast bleibend. 

f Wulst locker! 

1368. Agaricus vernus. Bull. Früblings-B 1 ätt er- 
schwamm. 

Weiß, Hut fast schuppig, am Rande glatt $ Strunk aus- 
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gefüllt, fast gleich , mit freier Wulst scheidig umgeben , 

Bull, champ. tab, 108. 
Ainanita verna. Pers. 

In Laubholz wäldern auf Dammerde ziemlich häufig, im 
Frühling und Sommer. 

Der Strunk ist 3 — 6 Zoll hoch , 4 — 6 Linien dick , zerrissen. 
Der Hut in der Jugend eirund , fast geschweift , auch nackt 
und später fast niedergedrückt ,2 — 4 Zoll breit , die Lamel- 
len lansettlich, 

1360. Agaricus Phalloides. Fries. Glied-Blätter- 
schwamm. 

Grünlich , gelblich oder weiis $ Hut fast schuppig, am Rande 
glatt 5 Strunk an der Spitze hohl, am Grunde mit der 
verwachsenen Wulst knollig , geruchlos. 

Agaricus bulbosus und verrucosus. Bull. fterb. tob. 577. 

Agaricus vernalis. Bolt. fung. tob. 48. 

Fungus phalloides, Vaill. bot. par. tab. 14. fig. 5. 

a. Mit weiüsem Hut. 

A. bulbosus. SchaclT. fung. bav. tab. 241. 

b. Mit gelbem Hut 

A. citrinus. SchaefT. a. a. O. tab. 20. 
Nees v. Esenb. sjst. ßg. 165. 

c. Mit blafcgriinem Hut. 

A. viresccns. Fl dort, tab* 1246. 

d. Mit olivengriinem Hut. 
Amanita viridis. Fers. 

e. Mit braunem Hut. 

A. sinuatus. Schum» Mich. gen. nov. tab, 78. fig. 1. 

In Waldungen allenthalben, vom Juli bis October. a. b. an 
rauhen steinigen Orten , c. d. an fenchten schattigen Or- 
ten unter abgefallenem Laub, e. in Nadelholzwäldern. 

1381. Agaricus porphyrius. Friej.Porphyr-Bla'tter- 
sch wamra. 

Grau oder rothbraun; Hut gewölbt, glatt; Strunk fastnohl, 
gleich $ Wulst scheid ig, locker, am Grunde kaum knol- 
lig, geruchlos. 
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Agaricus gracilis. Scham. 

Amanita porphjria. Alb. u. Schw. tob, 11. fig. 1. 
Mich, gen. nov. tob. 76. fig* B. 
In feuchten moosigen Nadelholzwäldern häufig, im Som- 
mer und Herbst. 

1362. Agaricus vaginatus. Bull. Scheid ig er Blät- 

terschwamm. 

Bleigrau-rö'thlich oder rothbrann ; Hut am Rande furchig; 
Lamellen weifs; Strunk hohl, verdünnt, fast nackt; 
Wulst scheidig. \ 

Bull, herb, tob. 512. 

Amaniia h'vida und spudicea* Pers. s/n. 

Bush. cent. IV. p. 12. tob. 19« 

Mich. gen. nov. lab. 76. fig. 1. 

Baüarra fung. tob. ö. fig. A, C. 

a. Mit blcigrau-rö'thlichem Hut. 
Agaricus plumbeut. SchaefT. lab. 85. 86. 

FL dan. tob. 1014- 

b. Mit graugrünem Hut. 

Agaricus hyalin us. SchaefT. tob, 244. 

c. Mit rothbraunem Hut 
Agaricus badius. SchaefT. tob. 245. 
Agaricus pulvinaius. Bolton. fung. tob. 49. 

d. Mit rothgelbem Hut. 
Agaricus fulvus, SchaefT. tob. 95. 

Agaricus iriiobus. Bolton. fung. tob. 38. fig. 2. 
Auf ungebaueten Feldern allenthalben: a. im Herbst, die 
übrigen im Sommer. 

Der Strunk ist 4 — 7 Zoll hoch , nach oben gleichförmig ver- 
dünnt, zerbrechlich, seideartig schuppig. Der Hut in der 
Jugend glockig, nackt oder mit breiten, häutigen Schuppen. 
Giftig. 

f f Wulst undeutlich. 

1363. Agaricus muscarius. Linne* Fliege □•Blat- 

terschwamm. 

Hut roth oder rothgelb , am Rande gestreift , mit weifsen 
Warzen besetzt oder nackt; Lamellen weifs $ Strunk fast 
ausgefüllt gleichförmig} Wulst schuppig. 
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Amanita muscaria. Per*. 
Schaeff. tab. %J. 28. Keiner Schw. tab. 33. 
Bull. tab. 152. Ft. dan. tab. 1129* 
ß. regalis i gröfser, 6 Zoll breit, gesellig: Hut leber- 
farbig, klebrig mit gelben Warzen, Strunk 1 — 2 Zoll 
dick, am Grunde mit sporrig umgebogenen Schuppen. 
In Waldern allenthalben im Herbst, ß. in Buchenwäldern, 
zur Sommerszeit. Ist sehr giftig. 

1364. Agaricus parttherinus. Decand. Panther« 

BI ä tlecs cnwaram. 

Hut olivenbraun, gleichförmig warzig, am Rande gestreift ; 
Strunk fast ausgefüllt, gleichförmig; Wulst stiefelartig 
angewachsen. 

Agaricus macuJatus. SchaefT. tab. 90. 

Agaricus pustulatus. Schuni. 

Amanita umbrina. Pers. sjn. 

In Wäldern nicht selten zur Herbstzeit : im Riederspieis. 

Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, */, Zoll dick, fest, weift, später 
hohl. Die Wulst nicht schuppig, gerändert, ahlöfslich. Die 
Warzen auf dem Hut sind klein, weifs, fast eingesenkt. 
Giftig. 

1365. Agaricus solitarius. Bull. Einzelner Blätter- 

schwamm. 

Weifs, Hut am Rande fast gestreift ; Strunk fest, schup- 
pig-knollig. 

Battarra tab. 6. Bull. tab. 48. 593- 
Agaricus albcllus. Scop. 
Amanita nitida. Fries, obs. 

In Hecken und Gebüschen, im August, September. 

* * 

Der «Strunk ist gleichförmig, bis spannenhoch, \^ Zoll dick, an 
der Wulst knollig, der Hut 3 Zoll und drüber breit, nackt, 
fast klebrig, öfters mit serstreuclen , flockigen, ungleichen 
Schuppen besetzt. Verdächtig. 

• • * » . 

1366. Agaricus exeelsus. Fr ies. Erhabener Blätter- 

schwamm. 

Hut mausfarbig, sehr breit, ungleich warzig, am Rande 
glatt; Strunk dick, weife bewurzelt; schuppig-knollig) 
Wulst unter der Erde verborgen. 
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Amanita anipla. Pers. 
Auf Abhängen an Bergen , im Herbst. 

Einteln, fast von angenehmem Geruch; der Strunk ist 4 — 6 Zoll 
hoch, 1 Zoll dick, der Ring weil, gestreift, unten fast zot- 
tig , der Hut 4 — 5 Zoll breit, fast klebrig, die Warzen 
eckig, sondern sich leicht ab. Die Lamellen Zoll breit. 

1361. Agaricus rubescens. Fries. Röth lieber Blät- 
tershwamm. 
Hat mit mehligen, ungleichen Warzen« am Rande glatt t 
mit röthlichem Fleische; Strunk ausgefüllt, schuppig, 
fast knollig. 

Agaricus pustulatus. Schaeff. tob, 91. 
Amanita rubescens. Pers. 

In Wäldern und unfruchtbaren Feldern. 

, Der Strunk ist 2 - 4 Zoll hoch , fest , roth lieh , der Hut 8—5 
Zollbreit, stumpf, blafsgelblich , ledeiarüg, bräunlich, rotb- 
lich oder braun , die Lamellen stehen am Strünke streifig 
hervor. Der Geruch unangenehm. 

1388. Agaricus asper. Decand. Rauher Blätter- 
schwamm. 

Hut röthlich, genabelt, durch spitzige Warzen rauh, am 
Rande glatt; Strunk ausgefüllt, verdünnt, schuppig. 

Agaricus verrucosus. Bull. tob. 316. 

Agaricus mjrodcs. Bolt tab. 139. 

Amanita aspera. Pers. 

Buxb. cent. V. tob. 48. fig. 1. 
In rauhen Waldungen , im Sommer und Herbst. 

Fast stinkend 4 » Der Strunk ist kaum knollig ,2 — 3 Zoll hoch , 
kleyig, der Hut 2 Zoll breit, röthlich rufsbraun mit kleinen, 
gedrängten, schmutzigweißen Warzen, öfters weifs gestri- 
chelt , das Fleisch weifs oder in der Haut schwach-röthlith. 

2. Lepiotae. Pers. Schleier einfach, mit der Oberhaut 
äes Huts verbunden , hinterläßt nach dem Zerreissen 
an dem Strunk einen bleibenden oder öfters schwin- 
denden Ring. 

f Strunk hohl. 

1388. Agaricus procerus. Scop. Hoher Blätter- 
schwamm. 

Hut braunschuppig, am Rande weißlich faserig, Lamellen 
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enlferntstehend; Strunk walzenförmig , am Grande knol- 
lig, mit beweglichem Ringe. 

Agaricas colubrinus. Bull, tob, 78. 585. 
Agaricus cxtinctor. Linne. 
SchaefT. fung, bav, tob. 22. 23* 
x Sowerby. fung, tob. 1<H). 
Bolton. fung» (ab, 23« 
^T/. dan» (ab, 722« 

In Wäldern häufig, im Herbst. 

Der Strunk ist 8 bis 12 Zoll hoch, */ 2 Zoll dick , fe*t, mit klei- 
nen, braunen Schüppchen bezeichnet , der Hing am Grunde 
verdickt, knorplich. Der Hut bis 7 Zoll breit, in der Mitte 
und auf den Schuppen braun. Efsbar. 

■ 

1310. Agaricus excor iatus. Schaeff. Ausgefresse- 
ner Blätterschwamm. 

Kleiner als der vorherige , die Oberhaut des Hutes zusam- 
menhängend; Lamellen entferntstehend; Strunk gleich- 
förmig mit beweglichem Ringe. 
Schaeff. fung. bar. tob, 18, 19. 

In Feldern auf Aeckern , frühzeitiger als der Vorhergehende* 

Der Strunk ist kurzer als bei dem Vorigen, glatt, nicht knollig, 
der Hut unmerklicher genabelt, glatt. Lamellen breit. Efcbar! 

UW. Agaricus clypeolarius. Bull Schild - Blätter- 
schwamm. 

Hut weüslich in bräunliche Schuppen aufgebrochen j La- 
mellen genähert , öfters gelblich ; Strunk flockig, schup- 
pig, Ring verschwindend. 

Bulliard tab. 405. 
Agaricus colubrinus. Pers. 

In schattigen Buchenwäldern, in Treibbeeten, im Som- 
mer und Herbst. 

Dem A. proccru* Shnlich aber kleiner, der Strunk 2 Zoll hoch, 
2 Linien dick , weifslich mit sparrigen, braunen Schuppen' 
der Hut genabelt, 2 Zoll breit, weifslich. Ohne Geruch und 
Geschmack. 
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1372. Agaricus cristatus. Bote. Kammiger Blätter- 

scb wamm. 

Hut weißlich in bräunliche Schuppen aufbrechend $ Lamel- 
len entferntstehend 5 Strunk glatt mit schwindendem 
Ringe. 

Bolton. fang. tab. 7. 

aricus conspurcatus » W. 
Agaricus subantiquat. Batsch. El. cont. 2. fig. 203. 
Micheli gen, nov. tob. 78. fig. 8. 
b. ganz weift* 

Micheli a. a. O. tob. 78. fig. 7. 

Auf grasigen und moosigen Stellen, vom August bis No- 
vember. 

Der Strunk ist 1 i/ 2 Zoll hoch , 1 — 1 i/a Linien dick , silberweif» 
oder rothlich , ohne Schuppen, der Hut \ Zoll breit, weifs- 
lich, mit kleinen, manchmal körnerformigen Schuppen. La- 
mellen verbunden, gedrangt, weifs. Von starkem und un- 
angenehmem Geruch und Geschmack. 

1373. Agabicus granulosus. Batsch, Körniger 

Blätterschwamm. 

Hut gelb, kleyig; Lamellen anhängend $ Sirunk fast hohl, 
unter dem abstehenden Ringe schuppig. 

a. Mit gelbem Hut« 

Agaricus octir accus. Bull. tab. 362. 630. fig. 3. 
Agaricus flavo floccosum. BaUch./tf. 97- 
Agaricus croceus. Bolt tab. 61. fig. 2. 
Agaricus muricalus. Fl. dan. tob. 1016. 

b. Mit rostgelbem Hut 
Battcb. Elench. fig. 24. 

e. Mit fleischrothem Hut. 

Agaricus carcharius. Pers. ic pict. tab. 5. fig. 1 — 3. 
In Nadelholxwäldern und auf Heideplätxen , unter Moosen 
gemein, vom Sommer bis in den Winter. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch, 2—3 Linien dick, am Grunde fast 
▼erdickt, fast bis tur Mitte mit dem Ring scheideartig um-* 
geben, mit dem Hut von gleicher Farbe. Oer Hut ist erst 
gewölbt , hernach etwas flach , stumpf genabelt , 2 Zoll breit 
Die Lamellen 1 tf 2 Unit breit, spater gelblich. 
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3. Jrmillaria. Fries. Der besondere Schleier einfach, 
ringförmig, bleibend, an den Strunk angewachsen, 
und in der Jugend an den Hand des Hutes angeheftet. 
Der Strunk massiv, fest, fast faserig, ungleich. Der 
Hut fleischig, gewölbt, ausgebreitet, stumpf, mit 
zusammenhängender , von dem Schleier abgesonder- 
ter Oberhaut. Das Fleisch weifs, fest Die Lamellen 
breit, ungleich, nach hinten fast spitzig, weifs oder 
verblaßt. 

f Einzeln , mit breitem Ring und freien Lamellen. 

1374. Agahicus robustus. Jlb. u. Schw. Starker 

Blättersch w anno. 

Hot genabelt , glatt , roth-kastanienbraun , am Rande fa- 
serig , weifslich ; Lamellen gedrängt weifslich ; Strunk 
stark, kurz, nach oben verdickt, faserig. 
Alb. u. Schw. p. 147. 

In bergigen Nadelholzwäldern: um Homburg, Steden, im 
Herbst 

Wächst einzeln oder gesellig, und hat einen angenehmen Ge- 
ruch. Der Strunk ist fest , am Grunde V a oben 1 Zoll dick 
und nicht viel höher, selten 2 Zoll hoch, hin und hergebo- 
gen, weifslich. Der Ring flockig. Der Hut halbkugelig, fast 
ungleich , weit genabelt , am Rande weifslich« 

1375. Agahicus guttatvs. Fers. Getupfter Blätter- 

schwamm. 

Hut fleischig, blafs ziegelroth, trocken, glatt $ Lamellen 
frei, verblaßt; Strunk verlängert, fast knollig, mit ge- 
tupftem Ringe. 

In bergigen Nadelholzwäldern , im Herbst 

Der Strunk ist 4 Zoll hoch, 1 Zoll dick, weifslich, oben ge- 
tupft: die Tupfen sind schwarzgrun , aus welchen, wenn sie 
trocknen , schmutzige Flecken werden. Der Hut ist etwas 
flach, breit hökerig, 4 Zoll breit, blafs ziegelroth. Der Ge- 
ruch etwas übelriechend. 

f f Einzeln mit dünnem Ring und angehefteten 

Lamellen. 

1376. Agabicus bulbiger. J Ib. u» S chio. Knollen- 

tragender. Blätters .chwamra. 

Hut trocken, glatt, fleischig, etwas flach, fuchsroth, La- 
Beckers Flora II. 26 
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mellen gedrängt, weißlich, ausgerandet - angeheftet; 
Strunk gerandet, knollig, fachsrotb-faserig mit sehr 
schwachem Ringe. 

Alb. u. Schw. p. ISO. 
In Hecken and Gebüschen unter Laub und Moos , im 
Herbst. 

Die Gestalt des Knollens ist eigenthfimllch und beständig , fa»t 
kugelig, oben gedruckt-hohl mit einem ringförmigumgeben- 
den Kande Der. Strunk 2 Zoll hoch, 3 — 4 Linien dick, 
aiemlich fest, mit weifsem Ringe. Oer Hut regeltnäfsig, flach 
gewölbt, fast 8 Zoll breit. 

f f f Geseifig, mit glattem Hat. 

1311. Agaricus mucidus. Schrad. Schleimiger 
Blätterschwamm. 

1 

Hut klebrig, dünn, weifs; Lamellen angeheftet, vonein- 
anderstehend ; Strunk knollig) Ring zurückgeschlagen 
und wieder aufrecht, furchig. 

Agaricus valens. Scop. carn. p. 430. 
Agaricus nitidus und splcndens. FL dan. tob, 773. 113(1- 
Auf abgefallenen, wie auch auf noch lebenden Buchenstam- 
men häufig, vom Sommer bis in den Winter. 

Aendert in der Gröfse von 1 bis 6 Zoll Breite. Der Strunk ist 
am Grunde verdickt , hart ,1 — 3 Zoll hoch , am Grunde 4 
an der Spitse 1 — 2 Linien dick, gekrümmt, weift 9 am 
Grunde öfters rufsig-schuppig. Der Hut gewöhnlich 2 Zoll 
breit ; durchscheinend, runtlich, schleimig, gewöhnlich weifs, 
auch rufsfarbig. Die Lamellen abgerundet, gestrichelt her- 
ablaufend , breit, locker, nach vornen verschwindend, mit 
weihen Sporidien mehlig , faulend gelb gefleckt. Der Ring 
ist niedei geschlagen mit angeschwollenem, öfters braunem 
Rande. 

1318. Agabicus vagans* Fries. Umherschweifen- 
der Blätterschwamm. 

Gesellig , mit glattem weißlichem Hut ; Lamellen bogen« 
förmig, herablaufend) Strunk glatt, nach unten yer- 
dünnt, mit abstehendem Ringe. 

Battarra. tob 8« fig. C. D, E. 

Auf Baumstämmen : auf der Silberpappel von sehr weißer 
Farbe, im Herbst. 
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Der Strunk ist massiv, glatt, kniefürmig gebogen, 2 — 3 Zoll 
hoch mit dünnem Ringe. Der Hut bis 8 Zoll breit, voll 
Insektenlarven und bald faulend. Die Lamellen sind weif» 
und laufen so am Strunk herab , dafs sie einen umgekehrten 
Kegel darstellen. Es kommen mitunter sehr schlanke Exem- 
plare vor. 

f f f f Geseib'g mit nicht glattem HuL 

1318. AGARICUS dem Status. Peru Oes c h w.ä rat er 
Blätterschwamm. 

Hot glockig, schwärzlich-umberbraun mit breiten, dunkle- 
ren Flecken j Strunk dünn, fast eingekrümmt mit fast 
schwindendem Hinge. 

An Baumstämmen selten , im September, Oktober. 

Der Strunk ist fast 5 Zoll hoch , 1 — 2 Linien dick! Der Hut 
3/t Zoll breit, fleischig, straff, mit Anhangenden Uebetrbleib- 
seln vom Ringe. Die Lamellen weifslich- ruf» farbig. 

1380. AcAÄlCUS rhagadiosus. Fries. Schrunniger 
Blatterschwamno. 

Hut flach , weife , in der Mitte schwarzgelb , rissig-schup- 
pig $ Lamellen gedrängt , fast herablaufend ; Strunk kurz 
mit dünnem Ringe« 

BaUarra. tob, 10. fig- D. 

Anf Ulmen , Pappeln , Hoihindcr und andern Stämmen , 
auch auf Pfosten, gemein, im Frühling und Herbst. 

Der Strunk ist über 1 Zoll hoch , */ 2 Zoll dick , weißlich , mit 
schmalem Ringe. Der Mut fleischig, strnfT,5~8 Zoll 
breit, stumpf. Die Lamellen breit, weifslich. Von wider- 
wärtigem Geruch. 



1381. Agabicus melleus. V ahL H oni g-Blä t te r- 
schwamm. 

» 

Hut gelblich , mit schwärzlich braunen, haarigen Schuppen 
besetzt ; Lamellen voncinan{lerstehend, angewachsen- her- 
ablaufend $ Strunk faserig mit abstehendem, geschwolle- 
nem Ringe. 

Agaricus obscurus. Schr*efc lab. 7/|. 
Agari< us annularis. Bull, tab. 911* &#0» fig • 3- 
Agarirus fusco - badius, melius Und congregaius. ßolton 
tob. 136. 140. 141* 

26* 
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Agaricus stipiti*. Sowerb. tab. 101« 

Agaricus pisullaris und occuUatus. Batsch; 

Agaricu* poljrmyces. Pers. sjn. 

Micheli n. gen. tab. 31. fig. 2. 

Bottarro tab. IL fig. B — F. Fl. dan. tab. 1013. 

Trattmick. Elfsbare Schwämme, p. 46. tab. D. 

An den Wurzeln mehrerer Baumstämme und in ihrer Nähe 
häufig, im August bis Oktober. 

Wachfst in dichten Rasen und ist efsbar. Der Strunk ixt fest , 
schwammig, kaum schuppig, am Grunde fast verdickt, in. 
der Jugend blafs, bald aber bräunlich-grau. Der Ring ist 
sehr breit. Der Hut 2 — 5 Zoll breit , am Rande geslreifelt, 
öfters hökerig und fast genabelt. Die Lamellen wbla&t. 
Aeste rostfarbig gefleckt. Durch die zahlreichen Sporidien 
erscheinen die Rasen weiismehlig bestreut. 

.< 

4. Limacium. Fries. Schleier klebrig , dünn, bald ver- 
schwindend« Der Strunk massiv , faserig, das Fleisch 
weils, die Lamellen beständig angewachsen-herablau- 
fend, dicklich» ungleich, weifs , hei A. Hypotheius 
gelb. 

f Hut glatt, am Rande flockig. 

1382. AGABicvs ligatus. Fries. Gebundener Blät- 

terschwamm. 

Weißt t Hut glatt, fast trocken, mit eingebogenem, an- 
gehängtem Rande $ Lamellen straff; Strunk ausgefüllt , 
lang, faserig. 

In schattigen, moosigen Nadelholzwäldern , im August, 
September. 

Gesellig, nicht scharf schmeckend. Der Strunk ist 8 Zoll hoch, 
1 */ 3 Zoll dick, am Grunde dunner, zottig. Der Hut 1—2 
Zoll breit, am Rande gleichförmig eingebogen mit in einen 
zusammenhängenden, geringelten Schleier verwebten Flocken. 
Aendert mit röthlichen Flecken. 

1383. Agabicus chrysodon. Batsch. Gold flockiger 

Blatt erschwamm. 

Hut glatt , weißlich , am Rande nebst dem gelbgefleckten 
Strünke an der Spitze gelb-flockig. 
Batsch. cont. 2. fig. 212. 
Battarra tab. 15. fig. A. 
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In Buchenwäldern, unter Gesträuchen, im September, 
Oktober. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch , % Zoll dick , gelb gefleckt, an der 
Spitze mit gelben Zotten schuppig, der Hut später fast ein- 
gedruckt, 1 Vi Zoll breit, am Rande eingebogen, nebst der 
Mitte gelblich. Die Lamellen sind manchmal blafs fleisch- 
roth und am Rande flockig« 

1384. AGARicvs entbescens. Fries. Röthlicher Bie- 
ters chwamm. 



Lamellen straff 5 Strunk nach oben verdickt , schuppig. 
Agaricus carnosus. Sowerb. tab. 246. 
Curtis Lond. 5. tab. 71. 
In Buchenwäldern , in grasigen Hainen , im September , 
Oktober. 

Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, */ a Zoll dick, fast klebrig, der 
Hut fast flach, 3 Zoll und drüber breit, die Lamellen von- 
cin and erstehend. 

f f Hut glatt , Strunk schuppig. Efsbare. 

1385. Agaricus tburntus. Bull. Elfenbeinweifser 

Blätter schwamm» v 

Hut glatt; Lamellen breit j Strunk ausgefüllt, weife, schup- 
P'g- 

Agaricus lacteus. Schaeff, tab. 89- 
Agoricus nitens. Sowerb. tab. 71 # 
Agaricus virgineus. Ratsch. 12. 
Buxb. cent. 1F. tab. 30. fig. 2. 
Rulliard tob. 118- 551. fig. 2. 
Batlarra. tob. 21. fig. F. 

In allen Wäldern häufig , vom August bis November. 

Der Strunk wird später hohl und ist verschieden an Höhe: die 
terlängerten sind gebogen. Der trockene Hut ist glänzend, 
2 — 3 Zoll breit, die Lamellen voneinanderstehend, 

1386. Agaricus diseoidtus. Pers. Scheibenförmi- 

ger Blätterschwamm. 
Hut glatt, weiCsgelblicb , scheibenartig; Lamellen dünn; 
Strunk ausgefüllt, weifsschuppig. 
Batlarra, tab. 13. fig. V. 
In Nadelholzwaldungen , im Herbst. 
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Kleioer, gesellig, Strunk 1 Zoll hoch und drüber, 3 Linien dick, 
gleich. Der Hut flach, klebrig, 1 Zoll bceit, stumpf gena- 
belt, in der Mitte rothbraun, die Lamellen gedrängt, der 
Strunk fast mehlig. 

f f t Hu* und Strunk schuppig. 

1387. Agaricus pustulatus, Pers. Pockiger Blät- 
terschwamm. 

Gesellig- Hut grauroth, fast gebogen mit weifslichen, kle- 
brigen Flocken .'u der Mitte $ Lamellen fast herablaafend ; 
Strunk dünn , weiß» , schuppig. 

In Nadelholzwäldern bei regnerischem Wetter, zahlreich, 
im Herbst. 



Der Strunk ist 1 — 3 Zoll hoch, 1 — 2 Linien dick, gleich, fast 
gebogen, weifslicli oder aschgrau. Der Hut stumpf genabelt , 
öfters gebogen, hin und wieder mit Körnchen gleichsam 
in.irmorirt oder mit Schüppchen besetzt, manchmal fast ein- 
gedrückt, »/ a — 1 »/, Zoll breit. 

1388. Acabicus lephroleucus. Pers. Aschweifser 

Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig, flach gewölbt, schuppig, rothgrau-weifs- 
lich ; Lamellen flach, fast herablaufend, unterschieden, 
welfs; Struuk lang, massiv, weifs mit schwarzen Schup- 
pen. 

Agarit-us discors. Ratsch. Kl. tab. 5. fig. 18. 

In Tannenwäldern an feuchten Orten hin und wieder, im 
Herbst. 

Der Strunk ist 1 - 3 Zoll hoch ,2-3 Linien dick , weifs, oben 
vorzüglich durch faserige, punktförmige, schwarte Schüpp- 
chen rauh. Der Hut genabelt, stumpf, unmerklich genabelt, 
</ 2 — 1 Zoll breit, in der Mitte dunkler, das Fleisch dünne. 

f f 1 1 Hui später eingedrückt, Strunk gefleckt. 

1389. Agabicis olivaceo- albus. Fries. Olivenfarbi- 

ger B lätterschwamro. - 

Hut genabelt, glatt, olivenbraun; Lamellen weift, ver- 
bunden ; Strunk massiv , braun gefleckt. 
dgartcus limacimts, SchacfT. tab» 3 12. 
A$Qiit iui ttriulus. Schum, 
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In Nadclholzwäldern einzeln stehend , häufig vom Juli bis 
Oktober. 

Der Strunk ist 2-5 Zoll boch , 3 Linien dick , am Grunde we- 
nig verdünnt, weifsuch, gefleckt, klebrig, der Hut später 
um den Nabel herum eingedruckt, 1—2 Zoll breit, am 
Rande fast gestreift. 

1390. Agaricus hypothejus. Fries. Dachförmiger 

Blätterscbwamm. 

Hut stumpf, glatt, gelblich, mit olivenfarbigem Kleber 
überzogen* Lamellen abgesondert, nebst dem fast ge- 
fleckten Strunk gelb. 

Agaricus Umuciniis. Sowerb. tob. 8. 

Agaricus Fiteilunu Alb. u. Schw. p. 179« 10. fig*k. 
Agaricus pyxidatus. Sc Ii um. 
In mit Heiden bewachsenen Nadelholzwalderu allenthalben 
gesellig, im HerbsL 

Der Strunk ist 2— 3 Linien dick, fest, gleichförmig. Der Hut 
erst gewölbt, dann niedergcdiückt, tuletrt trichterförmig, 
nach und nach gelblich werdend. Die Lamellen andern aus 
dem blafsgelben in das fleisch rot he» 

5. Tricholoma. Fries. Schleier verschwindend , flockig, 
Strunk fleischig, fest, nach oben fast verdünnt, nicht 
glatt, sondern schuppig, faserig oder durch zusam- 
mengewachsene Fasern gestreift. Hut fleischig, derb, 
halbkugelig, hernach ausgeebnet, stumpf, oder dün- 
ner und in der Jugend glockenförmig, am Knude ver- 
dünnt, jung eingebogen und mit dem Schleier ver- 
bunden. Lamellen ungleich, trocken. Sportdien weift. 
Farbe verschieden aber gewöhnlich beständig. 

* Tricholomata limacina. Der Hut fleischig, feucht, 
klebrig mit eingerolltem , flaumhaarigem Rande. Das 
Fleisch fest* Die Lamellen mehr oder weniger aus- 
gerandet, weift oder gelb. Der Strunk bekleidet 
von dem Hute fast abgesondert. 

1391. Agaricus albo ~ brunneu s. Fers. Weifsbrauner 

Blätterschwamm. 

Hut glatt, klebrig, nrnbetbratm; Lamellen angeheftet, 
weifs i Strunk ausgefüllt, glatt, an der Spitte schup- 
pig« 
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Agaricus striatus, Schaeff. tob. 38. 
Agaricus glutinosus. Bull* tob. 258. 539« $Rl»_J*g !• 
Auf Tannennadeln , vom Augast bis Oktober. 

Der Strunk wird später hohl, ist 2—3 Zoll hoch, y, Zoll und 
mehr dick , fast bauchig , wenig dunkler als der Hut , oben 
weifs. Der Hut flach gewölbt, stumpf, 3 Zoll breit, öfters 
fuchsrolh. 

1392. Acaricus fulvus. Decand. Gelbbrauner 

Blättersch wamm. 

Hut klebrig, gelbbraun, scheibenartig} Lamellen gelb, 
angeheftet ; Strunk hohl , gleichförmig , faserig. 

Agaricus inctrlus. SchaefT. tob. 62. 
Agaricus flava - brunneu*. Fries, obs. 
Agarici tricJtopi vor. Alb. u. Schw. p. 163. 

In Hecken, Gebüschen, in Hainen an feuchten Stelleo, 
häufig im August, September. 

Der Strunk ist S — 4 Zoll hoch, fuchsrotn, innen gelb, oben 
nackt. Der Hut fast schuppig, 3 — 6 Zoll breit, manchmal 
breit genabelt. Die Lamellen breit , öfters bräunlich gefleckt. 
Hat den Geruch von frischem Mehl. 

1393. AGARICUS nstalis. Fries. Brandiger Blätter- 

scb warn m. 

Hut glatt, klebrig, braunroth •. Lamellen ausgerandet , 
weife j Strunk ausgefüllt, gleichförmig, faserig. 
Agaricus leucophjllus. Alb. u. Schw. p. 163.J 
Agaricus permutaius. Otto Agar. p. 84. 

In gemischten Laubholzwäldern: unter Bachen, Birken 
hin and wieder, vom Aagast bis Oktober. 

Geruchlos. Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, y, Zoll dick, fast 
bewurtelt , oben nackt. Der Hut 3 Zoll breit, flach. Die 
Lamellen breit, verandern die weifse Farbe in Fleischfarbe. 

■ — 

1394. Acaricus Russula. Schaeff er. Rosenrot her 

Blätterschwamm. 

Hut fast niedergedrückt, klebrig, körnig nebst dem mas- 
siven , gleichförmigen, oben schuppigen Strünke roseu- 
roth , oben xottig-bereift; Lamellen weifs, fast frei. 
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Mit kürzerem Strunk : Agart'cus Iiussula. Schaeff. tob. 58. 
Mit längerem Strunk: Agaricus roseus. Schaeff. tob. 75. 
Trattmick efsb. Schw. p. 57» tob. G. 
In Wäldern im Herbst , nicht gemein. 
Ist ebbar und sehr wohlschmeckend. 

1395. Agabicus aurantius. Schaeff. Pomertoieo- 

gelber Blätterschwamm. 

Hut schuppig, klebrig, pomeranzengelb; Lamellen weiß, 
angeheftet ; Strunk massiv mit pomeranzengelben Schup- 
pen besetzt. 

Schaefler tob. 97* Pers. syn. p. 292. 

In moosigen Nadelholzwäldcrn , im Oktober, November. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch , 4 Linien dick , gleichförmig, weid- 
lich. Der Hut in der Jugend halbkugelig , später schwach 
gewölbt, 2—3 Zoll breit. Von scharfem Geruch und bitte- 
rem Geschmack. 

1396. Agabicus prasinvs. Schaeff. Lancbgrüner 

B lätterschwamm. 

Hut schuppig, klebrig, gelbgriinj Lamellen gelb, frei $ 
Strunk massiv , dick , knollig, 
Schaefler. tab. 218. 
Auf moosigen Stellen, im September, Oktober« 

1397. Agabicus fucatus. Fries. Geschminkter 

B lätterschw amm. 

Hut hin und hergebogen , klebrig, schmutzig, öfters flek- 
kig gefärbt- Lamellen ausgerandet, breit, nebst dem 
massiven, fast schuppigen Strünke gelblichweifs. 

In trockenen Nadelholzwäldern und an sandigen Wegrän- 
dern häufig, im September, Oktober. 

Der Strunk ist gestalllos , öfters kurs , knollig , seltener verlän- 
gert. Der Hut 2—3 Zoll breit, in der Mitte fleischig, am 
Rande dünn. Die Lamellen 4 Linien breit, fast gedrängt. 
Er ist in trockenem Zustande glänzend und nicht scharf von 
Geschmack. 

1398. Agabicus luridus. Schaeff. Schmutziger 

B lätterschwamm. 

Hut hin nnd hergebogen, glatt, grünlichgrau; Lamellen 
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schmal, ausgerandet, gelblich j Strunk massiv, schuppig, 
blalsgelblich. 

Schaefter. tob. 69. 
In Nadelholzwäldern, im September, Oktober« 

Fast gesellig, von mittelmäfsiger Grobe. Der Strunk 1—2 Zoll 
hoch, dicklich, ungleich, aufsteigend, aschgrau, öfters roth- 
lieh gefleckt. Der Hut öfters schmutzig rülhlich. 

** Trieholomata genuina. Aechte. Der Hut immer 
trocken, schuppig, in der Jugend mit eingerolltem 
Rande, filzig oder zottig. Die Lamellen frei oder 
ausgerandet. Der Strunk fast schoppig, von dem 
Hute fast abgesondert. 

1389. Agaricus flavo-pirens. Per*. Gelbgruner 
Blätterschwamm. 

Hut derb, hin und hergebogen, fast schuppig , gelbbräun- 
lich ; Lamellen ausgerandet , gedrängt , nebst dem mas- 
siven schuppigen Strünke schwefelgelb. 
Agaricus equestris. Linne. Suec. 
Agaricus aureus. SchaeiTer. tob. 41. 
Agaricus luieus, Batsch. 
Buxb. cent. 1K tob. 10. 
In trockenen Nadelholzwäldern und an sandigen Wegrän- 
dern allenthalben , vom September bis Deceinber. 

Der Strunk ist kurs , 1 Zoll hoch und drüber , dick , hart, innen 
weifs. Der Hut gestaltlos , auch niedergedrückt, trocken, 
braungelb, bei kalter Witterung grünlich, 3 — 5 Zoll breit. 
Kommt auch dünner vor mit 2 Zoll hohem Strünke und 
regelmässigem , gleichförmig-schuppigem Hute. 

1400. Agaricus rutUans. Schaeff. R othgelbglän- 
zender Blätterschwamm. 

Hut stumpf, trocken , gelb , mit rechlichen, schuppigen 
Zotten bedeckt; Lamellen abgerundet, gedrängt, gelb* 
Strunk fast ausgefüllt, gescheckt. 

Agaricus xerampelinus. Sowerb. tob. 31, 
Agaricus variegaius. Schum. 
SchaeiTer tob. 219- Batt, tob. l& fy. F. 
Buxb. cent. F. tab. 46. 
In Wäldern in jungen Schlagen um die Wurzeln derBäumc 
häufig, vom August bis Oktober. 
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Der Strunk ist fest, ungleich, bei den gröfseren knollig, mit 
dem Hut von gleicher Farbe. Oer Hut fleischig aber nicht 
hart, 2 — 4 Zoll breit, in der Jugend purpurroth, spä- 
ter gelblich-zottig. Das Fleisch ist gelb. Die Lamellen breit, 
frei, später flockig zabnig. 

1401. Agaricus vaccinus. Schaeff. Kuh-Blättcr- 

schwamm. 

Hut genabelt, fuchsroth, die Oberhaut in haarige Schup- 
pen aufgerissen , am Rande filzig; Lamellen angeheftet, 
weifslich-rö'thlich ; Strunk hohl , faserig. 

Agaricus impuber. Batsch« Cont. 1. ßg, 116. 
Agaricus ru/us. Pers. sc. et descr. lab, 4. fig, 4. 
Schaeffer tob. 25. 

In bergigen Nadelholzw'äldern an Abhängen und feuchten 
Stellen, nicht selten , im Oktober, November. 

1402. Agaricus polyphyllus. Decand. Viel blätteri- 

ger Blätterschwamm. 

Hut stumpf mit utngerolltem Rande und schwarzbraunen, 
angedruckten Schuppen ; Lamellen unregelmäßig , weift ; 
Strunk massiv, oben gestreift unten mit kleinen Schüpp- 
chen besetzt. 

Decand. Fl. fr, suppl, p, 50« 

Auf Lolibeeten in Treibhäusern. 



Der Strunk ist bis 1 '/j Zoll hoch, 3 — 4 Linien dick, gleich, 
mit einer weifsen, spinnenwebenartigen , zerrissenen, bleiben- 
den Haut bekleidet, welche auch an dem Rande des Hutes 
anhängt. Der Hut flach gewölbt, kreisrund, in der Mitte 
niedergedrückt, 2—3 Zoll breit, mit weichen Schuppen, 
welche gegen den Rand hin ziegeldachförmig übereinander 
liegen. Lamellen zahlreich, schmal, öfters unterbrochen, 
15 bis 16 kürzere zwischen den läng« 



1403. AcAnicus atro-virens. Pers. Schwartgrüner 
BlätterscUwamm. 1 

Hut dünn, dunkelgrün, raulisclmppig $ Lamellen blafs*. 

Strunk massiv , lang , schwärzlich. 
In Buchenwäldern nicht häufig, im Herbst. 

Der Strunk Ist 4 Zoll hoch , l Zoll dick. Der Hut hin und* her- 
gebogen ,3 — 4 Zoll breit , spater fast vergebend. 



igm, 
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1404. AGAHicus Myomyces. Pers. Maufsefarbiger 

Blätterschwamm. 

Hot trocken , fest , glatt , fast schuppig , bräunlich, maus- 
grau; Lamellen ausgerandet , fast voneinanderstehend , 
weifslich ; Strunk massiv , ungleich. 

Agaricus madreporeus, Batsch. ConU 5, fig. 203. J 
Agaricus fusiformis. Schum, 
Agaricus saponaceus. Fries, obs. 
Agaricus terreus. SchaefT. lab. 64« Sowerb. tob. 76. 
b. Mit weifeem Hut und dunkleren Schuppen. 

Agaricus arjgraccus. Bull. tob. 423. fig. 1. tob. 513. 
fiß. 2. 

In Nadel holzwäldern allenthalben , in Buchenwäldern hin 
und wieder, im Oktober, November. 

Oer Strunk ist dicht, 2—3 Zoll hoch, */ 2 Zoll dick » innen 
weus, durchschnitten hin und wieder siegelröthlich , faserig, 
manchmal schuppig. Der Hut 2 — 4 Zoll breit, fast unre- 
gelniafsig, flach gewölbt* mit dünnem Schleier. Ist übelrie- 
chend, ändert mit weifser, braunrother und rother Farbe $ 
ist stumpf oder genabelt, glatt oder schuppig. 

14 05. Agaricus ColumbeUa. Fries* Weifser Blät- 

terschwamm. 
Hut unregelmäßig, später oft rissig schuppig; Lamellen 
ausgerandet, gedrängt} Strunk massiv, dick, glatL 
Agaricus albus. Pers. sjn. 

Agaricus leueovephalus. Bull, tob, 428. fig. 1. 536. 
Auf sandigen Stellen unter Gräsern und Heiden hin und 
wieder , im August bis Oktober. 

Ist geruchlos, gans weif«, öfters röthlich gefleckt, manchmal 
auch gelblich. Der Strunk ist dicht, glatt, 1 1 / 7 Zoll hoch. 
% — 1 Zoll dick, selten verlängert. Der Hut fast abgesondert, 
hin und hergebogen, flach gewölbt, 2 — 3 Zoll breit, in der 
Jugend am Hände filzig. Die Lamellen fast frei, 8 Linien 
breit. Ist efsbar. 

1406* Agaricus maculatus. Alb. u. 8 chw. Gefleck- 
ter B lätte rschwaram. 

Fast rasenartig, weife, braunröthlich gefleckt; Hut dicht, 
glatt; Lamellen ausgerandet $ Strunk ausgefüllt, lang, 
glatt. 

Alb. u, Schw. p. 186. 
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An feuchten moosigen Stellen in Nadelholzwäldern, im 
Herbst. 

Der Strunk ist 3 — 4 Zoll hoch, 4 — 6 Linien dick, gleichförmig 
oder rückwärts dünner, spater hohl, nackt, fast gestreift« 
Der Hut 3—4 Zoll breit und drüber, halbkugelig, spater 
scheibenartig flach , nach Regen schmutzig braunrot)). Die 
Lamellen schmal, sehr gedrängt, 

*** Tricholomata spuria. Unächte. Der Hot immer 
trocken, glatt, fast nackt oder öfters faserig, am 
Rande aber immer nackt , schnell entwickelt. Die La- 
mellen frei oder ausgerandet. Der Strunk massiv , 
stark, kahl, gestreift, von dem Hute abgesondert. 

1407. Agariccs graveolens. Pers* Starkriechender 

Blätterschwamm. 

Hut dick, halbkugelig, kahl, rufsgrau; Lamellen ausge- 
randet, gedrängt, schmutzig weils; Strunk massiv, 
weüslicb. 

An grasigen Orten« 

Ist stark von Geruch und Geschmack , und schwer von Gewicht 
Der Strunk ist von mittelmäfsiger Höhe und Dicke ♦ aufsen 
etwas faserig. Der Hut fast 2 Zoll breit, dicht. Die Lamel- 
len rufsfarbig. 

1408. Agaricus aestuans. Fries* Brennender 

Blätterschwamm. 

Hut genabelt, trocken, gelb-braunroth , gegen den Rand 
hin faserig; Lamellen ausgerandet, breit, nebst dem 
ausgefüllten Strünke gelb gestreift. 

Gesellig unter dichtstehenden Tannen auf moosigen, hü- 
geligen Stellen , im August , September. 

Eine zierliche Art von sehr brennendem Geschmack. Der Strunk 
ist 3 Zoll hoch ,3 — 6 Linien dick, fast bauchig, nach oben 
verdünnt, seicht faserig, innen weifs. Der Hut in der Ju- 
gend eicheliorroig, bald darauf glockig und spater flach, zer- 
brechlich ,3 — 4 Zoll breit , gegen den fast unregelmäfsigen, 
dünnen Rand hin mit gleichfarbigen Fasern bekleidet. Die 
Lamellen fast frei, */ t Zoll breit. 

1409. Agari c us sejunetus. S owerby. Getrennter 

Blätter Schwamm. 

Hut fast genabelt, trocken, gelb mit schwanen Haaren; 
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Lamellen ausgerandet, breit, nebst dem massiven Strün- 
ke weift. 

Sowerby. fang, tob. 126. 

Agaricus leueoxanihus. Pers. syn. p. 319. 

Agaricas Candidus. Schaeffer lab. 225. 

In trockenen mit Heiden bewachsenen NadeJholswäldern , 
im September, Oktober. 

Oer Strunk ist 2— S Zoll hoch, */, Zoll dick, fast gleich» kahl, 
gestreift. Der Hut 3 Zoll breit, weift, Maisgelb oder ge- 
wöhnlich gelb» Die Lamellen zerbrechlich, fast voneinan- 
derstehend. 

1410. Agabicüs virgatus. Fries. Ruthiger Blätter- 

Hl ^z* m IU # 

Hut genabelt, trocken, grau, schwarzruthig ; Lamellen 
ausgerandet, breit, greisgrau* Strunk massiv, gestreift, 
weifslich. 

Auf sandigen Heideplätzen unter Nadelhölzern und Birken, 
im September. 

Der Strunk ist 3 Zoll hoch , y 2 Zoll dick , gleichförmig oder am 
Grunde knollig, der Hut 2—4 Zoll breit, gewölbt, mit ge- 
drängten Linien gestrichelt 

1411. Agaricus multicolor. Fers. Vielfarbiger 

Blätterschwamm. 

Hut flach gewölbt, glatt, rufsbraun; Lamellen abgerundet, 

blaJs* Strunk massiv, fast knollig, weils faserig. 
In Wäldern zur HerbsUeit. 



Der Strunk ist 4 Zoll hoch , 1 Zoll dick , der Hut 4 Zoll breit. 
Die* Lamellen y 2 Zoll breit. 

**** Tricholomata per Sonata. Maskirte. Der Hut 
stets trocken , glatt , sehr kahl , am Rande dünn, ein- 
gebogen, flockig bereift. Fleisch weich; Lamellen 
fast abgerundet, gedrängt, nach vornen verschwin- 
dend. Der Strunk oben entweder schuppig , oder zot- 
tig-pulverig, oder nackt, kahl, mehr in den Hut 
übergehend, woher die Lamellen bei älteren Exem- 
plaren herauslaufend scheinen. 

1412« Agaricus molybdinus. Fries» Bleigrauer 
Blätterschwamm. 
Fast rasenartig; Hut fast genabelt , kahl, braunroth; La- 



Digitized by Google 



Hutschwämme. Ag. Leucosp. Tricholoma. 415 



roellen abgerundet, sehr breit , nebst dem massiven , 
oben schoppigen Stronke greisgrau-blakgelb« 
Agaricus molfbdocepfuüus. Bull, tob, &23. 
Agaricus aeneus. Pers. sjrn. p. 302. 
In Nadelholzwäldern , im Herbst. 

Der Strunk ist 4— 6 Zoll hoch, 1 Zoll dick, fest, gelblich, am 
Grande glatt. Der Hut 5—6 Zoll breit, das Fleisch tiem- 
lich dünn im Verhältnus zur ßreile des Hutes. Die Lamel- 
len fast 1 Zoll breit 

1413. Agabicus dasypus. Pers. Rauhfiifsiger Blät- 

terschwamm. 

Rasenartig; Hut dicht , kahl, fleischig, gewölbt, maus- 
fahl ; Lamellen ausgerandet nebst dem massiven, filiigen 
Strünke weiß. 

An Eichenstämmen. 

Der Hut ist 3 Zoll breit, tirweilen schön würfelig, hart, Lamel- 
len gerändelt angeheftet, 3 Linien bieit. Der Strunk 2 Zoll 
hoch, mit kurzem, dünnem Filze besetzt» Ist von Geruch 
und Geschmack stark , unangenehm , bitter. 

1414. Agaricus psrsonatus. Fries* Maskirter Blat- 

te rs ch w am m» 

Hot fast dicht , kahl, am Rande zottig bereift) Lamellen 
abgerundet, frei nebst dem massiven, fast knolligen, 
zottigen Strünke violett. 

Agaricus bulbosus. Huds. " 1 ' I 

Agaricus violaccus. Scholl.. suppl. 
Agaricus bicolor. Pers. sjrn. p. 281. > 
Buxb. cent. IK tob. 11. 
holion/ung. tob. 147. 
Sowerby fung, tob. 209. 
Fl. dar», tob. 1133* 
In Gebüschen, Gärten, auf Grasplätzen allenthalben, vom 
September bis November. 

Der Strunk 1—3 Zoll hoch, fast 1 Zoll dick» in der Jugend 
gänzlich schuppig zollig, später aber nackt, faserig. Der 
Hut stumpf, glatt, 2 — 6 Zoll breit, und ändert in mehre- 
ren Farben. Die Lamellen breit, gedrängt , violett, öfters 
fleischrolh oder weidlich. 
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1415. Agaricus sordidus. Seh um» Schmutziger 
Bl'atterschwamra. 

Rasenartig; Hut stumpf genabelt , kahl, nmberbraunj La- 
mellen abgerundet, schmutzig violett 5 Strunk massiv, 
glatt, faxt knollig. - 

Auf Mistplatzen unter Geniste, im Juli, August. 

Der Strunk ist 2 Zoll und drüber hoch , oben 3 unten 4 y, Li- 
nien dick, mit dem Hute gleichfarbig. Der Hut 2 Zollbreit, 
mit dunklerem, eingerolltem, fast geschweiftem Rande. Das 
Fleisch ist violett. 

1410. Agaricus humilis. Fers. Niedriger Blätter- 
schwamm. 

■ 

Hut flach , weich , bräunlich ; Lamellen abgerundet, weid- 
lich; Strunk ausgefüllt, kurz, oben verdickt, pulverig 
zottig. 

Buxb. cent. IF. tob. 31. fig. 1. 
Auf Aeckern, in Gärten, an Wegrandern, auf Wiesen 
und Hügeln gemein, im September bis November. 

Gesellig, öfters rasenartig. Der Strunk 1—2 Zoll hoch, 4 — 6 
Linien dick, gebrechlich, aschgrau. Der Hut 2 — 5 Zoll 
breit, glatt, fast geschweift, bald genabelt, bald niederge- 
drückt, schwarzlich, braun, braunroth oder blafsgelb. Die 
Lamellen 2—4 Linien breit. Es kommt eine Varielat mit gelb- 
lichem Hute und faserigem Strünke vor, die sehr zerbrech- 
lich ist. 

1417. Agaricus nudus. Bull. Nackter Blätter« 
schwamm. 

Gesellig; Hut dünn, kahl, flach gewölbt, Hlasröthlich , 
am Rande geschweift; Lamellen abgerundet, schmutzig 
violett; Strunk massiv, gleich, nackt, gleichfarbig. 

Bullia d herb. tob. 439. fig. A. 
. Buxb. cent. IF. tob. 12. fig. 1. 
In Wäldern, besonders in Nadelholz wäldern gemein, im 
September bis November. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch, 3 — 4 Linien dick, glatt, kahl. Der 
Hut wenig fleischig, stumpf, 2 Zoll und drüber breit, flach 
oder niedergedrückt und wellig. Die Lamellen breitlicb, ge- 
drängt Aendert an G öfse , Farbe : gelblich violett , braun- 
rothlich, bräunlich, am Rande fast gestreift. 
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1418. Agaricus albus. Fries. Weif« er Blätter- 

schwamm. > 

Hut gleichförmig, kahl, ungedeckt; Lamellen abgerundet, 
gedrängt nebst dein ausgefüllten, elastischen Strünke 
wcifs. 

Schaefler fung, bav. (ab, 256. 
In Gebüschen und Eichenschlägen auf Dammerde, im Sep- 
tember bis November. 

Der Strunk ist kahl , öfter unterbrochen gestreift , 2—3 Zoll 
hoch, 4 Linien dick, am Grunde kaum verdickt. Der Hut 
später flach, bis 3 Zoll breit. Die Lamellen gedrängt, von 
gleicher Breite , später fast hei ablaufend. 

6. Russula. Schleier fehlend. Der Strunk gleichförmig, 
glatt, kahl, stark, innen schwammig, Der Hut in 
der Mitte fleischig, am Rande dünn, In der Jugend 
glockig, bald darauf halbkugelig, Im Alter flach, im 
Mittelpunkt eingedrückt, nackt, kahl, bei angefeuch- 
teter Oberhaut klebrig. Das Fleisch fest, saftlos, 
weifs, fast blasig. Die Lamellen saftlos, entweder 
völlig gleichlang, oder unregelmäßig mit kürzeren un- 
termischt, bisweilen gabelspaltig , dicklich, durch ihre 
Steifigkeit zerbrechlich , nach vornen breiter, nach 
hinten schmaler, spitzig, frei. Die Schiaachzellen 
dünn mit ochergelben oder welfsen Sporidlen. Die 
Farbe der Lamellen Ist weifs oder gelb, 
des Strunkes welfsllch. 

* Lamellen sa'mmtlich gleichlang, Sporidien 
gelblich. Eisbare. 

1419. Agaricus alutaceus. Pers. Kordua n farbiger 

B lätter schwamm. 

Hut fast dicht, später am Rande furchig; Lamellen breit, 
gleichlang , korduan farbig. 

a. Mit rothem Hute. 

Agaricus campanulatus und alutaceus. Pers. sjn t 

p. 440. 441. 
SchaefTer a. a. O. Iah. 16. /ig. 6. 
Ruliiard. tab. 509. fig. Q. 
Krapf. cfsb. Schwämme tab. 4. fig. 8. 9- 

Beckers Flora IT. 27 
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b. Mit grau-porpurrodicni Hute. 
Agaricus griseus. Per*, sjn. p. 445- 

c. Mit blauem Hute. 

Agaricus caeruleus. Pers. a. a. O. 

d. Mit olivengrünem Hute. 
Agaricus olivascens. Pers. syn. p. 447« 
Schacfler a. a. O. tob. 204- 

e. Mit gelbem Hute« 

Agaricus oclur accus. Per«, sjn. p. 443. 

In Wäldern, im August, September. 

Grofs, von angenehmem Geschmack. Der Strunk ist fest, dick, 
voll , der Hut öfters klebrig , im Alter am Rande fast kno- 
tig. Die Lamellen Va Zo '* * >rc * 1 » aderig verbunden , die jün- 
geren gedrängt. 

1420. Agaricus Zuleiu. Huds. Gelber B 13 tt er- 

schwamm. 

Hat am Rande glatt $ Lamellen schmal , gedrangt , gleich- 
lang, gelb. 

Agaricus tciicothcjus. Fries, obs. 
Agaricus inanis. Scop. Carn, p. 441. 
In Wäldern , im August , September. 

Eine iterliche Art von miltelniäfsiger Gröfsc und gelindem Geschmack. 
Der Strunk ist fast hohl, dünn, 1 >/ 2 Zoll hoch, weifs. Der 
Hut flach niedergedrückt , fast klebrig ,1 — 2 Zoll breit , 
gelb, verblassend, selten weifs. Die Lamellen aderig ver- 
bunden- 

1421. Agaricus nitidus. Fries. Blinkender Blät- 

tersch wamm. 

r f 

Hut dünn, am Rande furchig; Lamellen breit, fast ent- 
ferntstehend , gleichlang, gelb. 

a. Mit purpurrotem oder braunrothem Hute. 
Agaricus nitidus purpurco fuliginosus. Pers. sjn. 

p. 444* 

Agaricus purpureus. SchaefTer. tab 9 254- 

b. Mit fast olivengninem Hute. 
Agaricus nauseosus. Pers* srn. p. 4 »6« 

c. Mit gelbem oder fast fleischrothein Hute* 
Agaricus vitellinus. Pers. syn* p. 4' t 2. 



■ 
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Agaricus risigallinus. Batsch. Coni I. tab. 16. fig. 72. 
Russula crocea. Pars. nbs. u p. 101. 
In Wäldern häufig, vom August bis Oktober. 

Kleiner als die Vorhergehenden, gebrechlich , nicht sowohl von 
scharfem als eckeligent Geschmack. Oer Strunk ist schwam- 
mig gefüllt , 1 Zoll hoch, dünn, weils oder gelblich. Der 
Hut in der Mitte fleischig, am Rande häutig, fast knotig, 
flach , niedergedrückt , 1 — 1 »/ 5 Zoll breit , öfters ungestal- 
tig. Die Lamellen aderig verbunden , schimmernd. 

1422. AgARICüs decolorans. Fries. Abfä rben der 

Biätterschwamm. 

Hut glatt, roth, im Alter pomeranzengelb ; Lamellen fast 
gabelspaltig , weidlich, später gelblich; Strunk verlän- 
gert» später innen aschgrau. 

In Nadelholzwäldern hin und wieder, vom Juli bis Sep- 
tember. 

Ist gelind von Geschmack. Der Strunk 8 Zoll und drüber hoch, 
weils, sehr schwammig. Der Hut flach, trocken. Die La- 
mellen gedrängt, aderig verbunden. Im Alter wird das Fleisch 
aschgrau und der ganze Schwamm sieht alsdann wie ver- 
brannt aus. Wird häufig mit dem A. alutaceus und eme- 
Ucus verwechselt. 

** Lamellen fast gleichlang, Sporidien weifs. Strunk 
weifs, ändert ins röthliche. Scharfe, schädliche. 

1423. Agaricvs emeticus. Fries. Brechenerregen- 

der Blätterschwamm. 

Hut fest im Alter mit furchigem Bande; Lamellen breit , 
fast gleichlang , weißt. 

Agaricus Unnaci. Fries, obs, 

Agaricus pectinatus. Decand. Fl. Fr. 2. p. 139. 

Agaricus integer. Bolton. tab. 1, 

Turoefort Inst. r. h. tob, 327. 
a. Mit rosenrothem oder blutrolhem Hute. 

Agaricus emeticus. Schaeff. tab. 15. 

Agaricus sanguineus. Batsch. Kl. tab. 2. ,1, 

Russula emetica. Pers. obs. 1. />, 100. 

Buxh. cent. f\ tab. tfl. fig. 1, 

Tin Harra, tab. 15. 

27 * 
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Batich elenth. fung. 13. 
JFl. dan. lab. 1009- 

b. Mit rothbraunem, purpurrö'thlichem , grangrünem oder 

blauem Hute. 
Agaricus cjattoxanthus. Schaeff. lab. 93. 

c. Mit braunem, olivengränem oder grünem Hute. 
Agaricus viresecns. Schaeff. lab. 94- 

Russula lurida. Per«, obs. 1. p. 103* 

d. Mit gelbem Hute. 
Agaricus Georgii. Linne. 

Russula oc/trolcuca. Vers. obs. 1. p. 102. 
Buxb. a. a. O. lab. 45. ßg. J. 
Bulüard lab. 609. fig> R. 
In Wäldern der allergemeinste, im Sommer und so An- 
' fang des Herbstes. 

Hat die Tracht des A. alulaccus, ist aber scharf von Ge- 
schmack. Der Strunk ist, fest , roll, nicht verlfingert , innen 
beständig weif*. Der Hut 2 — 6 Zoll breit, in der Jugend 
glockig, im Alter öfters weifslich , kommt fast in allen Far- 
ben vor* Die Lamellen breit, fast voneinander entferntste- 
hend, aderig verbunden, beständig weifs mit sehr wenig 
kurieren. 

1424. Agaricus fAUus. Fries. Gallenbitterer 

blätterschwamm. 

Hut flach, später am Rande gestreift; Lamellen gedrängt, 

fast gleichlang, biafsgelb. 
In Buchenwäldern, im August, September. 

Sehr scharf von Geschmack. Der Strunk ist zerbrechlich, fast 
hohl , fast 2 Zoll hoch , strohgelb-weifs. Der Hut von glei- 
cher, beständiger Farbe, in der Mitte öfters dunkler, zer- 
brechlich, am Rande gewöhnlich glatt. Die Lamellen sehr 
seicht durch Adern verbunden, wenige halbirt, nicht weifst, 
die Sporidiei» aber sind weifs. 

1425. Agaricus fragilis. Pers. Zerbrechlicher 

Btättersc hwamm. 

Kleiner; Hut dünn, am Rande furchig; Lamellen breit, 
einfach, weiß. 

a. Mit rothein Hute. 

Agaricus fragilis. Pers. syn. p. 44O. 



Digitized by Google 



Hutschwämme, jig. Leucosp. Russula. 



b. Mit gelbem oder grünem Hute. 

Agaricus ocftrnieucus vor. Alb. o. Schw. p. 212. 

c. Mit weißem Hute. 

Agaricus niccus. Pers. sjn. p. 438. 
Agaricus cteoneus. Fries, obs. 1. p. 66. 
In Wäldern , nlcbt häufig , vom Augost bis Oktober. 

Sehr scharf voo Geschmack. Der Strunk 1 Zollhoch, zerbrechlich, 
gefüllt. Der Hut fast unregelmäßig , oft unförmlich wellig , 
am Rande knotig , von Farbe gewöhnlich aus dem purpur- 
röthlicheo weiblich oder mit verschiedenem untermischt. 

1426. Agaricus dep allen* • Pers» Verblassender 
Bfätterschwamm. 

Hut unförmlich» glanzlos, verblafst, später am Rande ge- 
streift* Lamellen abgesondert, weifsllcb j der Strunk 
später aschgrau. 

Auf Heidepläben und andern sandigen Orten $ vom Juli 
bis September. 

Von Geschmack nicht scharf aber etwas eckclig. Der Strunk 
kun, dick, rückwärts öfters verdünnt. Der Hut schmutzig, 
röthlich-bräunlich , spater in der Mitte verblassend , nieder- 
gedrückt, umgebogen, ungleich, spater auch gelblich. 

*** Lamellen gabelspaltig und die meisten halbirt. Spo« 
ridien weiß». Von Geschmack scharf. Giftig. 

14Ä. AgAricis ruber. Fries, Rother Blätter- 
schwamm. 

Sehr scharf j Jlut roscn-blutroth , am Rande glatt; Lamel- 
len gabelspaltig , weifj. 

Agaricus sanguineus. IJulliard. lab. 42. 
Agaricus siL oticus. Lam. 

In Wäldern gemein , vom Juli bis September. 

%Sehr bitter. Strunk fest, 2 Zoll hoch, oft rosenrotti gefärbt. 
Der Hut dicht, trocken, glatt, kaum zerbrechlich , von bla- 
sigem Gewebe. Die Lamellen gedrangt. 

1428. Agaricus foetens. Fries. Stinkender Blät- 
terschwamm. 

Scharf, stinkend; Hut gelb mit knotigem, furchigem 
Rande; Lamellen verbunden nebst dein hohlen Strünke 
weifs. 
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Agaricus piperatus, Bulliard. tob, 292. 
Agaricus fastidiosus. Pers in Usi. ann. g. p. Q. 
Russula foetcns, Pers. obs. p. 102. 
In Wäldern häufig , im August , September« 

Von eigentümlichem starkem Geruch. Dor ganze Schwamm üt 
sehr straff. Der Hut ist gewölbt niedergedrückt, klebrig, 
mehr oder weniger blafsgelb, 4 Zoll und d über breit, in 
der Jugend am Rande gewölbt. Mehrere Lamellen sind hal- 
birt, andere am Grunde gabelspaltig. 

1420. Agabicüs Jurcatus. Pers. Gabelspaltiger 
Blätterschwamm. 

Geruchlos; Hut fast grün, am Rande glatt j Lamellen ga- 
belspaltig, weiß. 

Agaricus bifidus. Bulliard. tob. 26. 
Russula furcata, Pers. obs. 1. p. 162. 

In Wäldern, nicht gemein, im August, September. 

Etwas cckelhaft von Geschmack. Der Strunk ist gefüllt, fest, 
wcifs. Der Hut in der Jugend flachlich mit niedergeboge- 
nem Rande, später fast trichterförmig , grün. 

ß. heterophyllus. Fries- Geschmacklos mit flachlichem, 
am Rande glattem Hut ; Lamellen gabelspaltig und hal- 
birt , weiß. 

a. Mit weilslichein Hute. 
Agaricus lacteus. Pers. syn. b. 539. 
Agaricus galochrous, Fries, obs, 1. p. 65. 
Bulliard. tob, 609. fig» Ii. 

b. Mit schmutzig grünlichem Hute. 

Agaricus acrugmosus. Schum. 
Agaricus virescens. Pers. syn, p. 447. 
Russula aeruginosa. Pers. obs. 
Bulliard tab. 509. fig. M. 

c. Mit braunrothem Hute. 

Agaricus lividus. Pers. syn. p. 446. 
Agaricus livesccns. Batsch. fig. 67. 
Uuiüard tob, 509. fig. N. 

Auf Heideplätzen und in Laubholzwäldern sehr gemein, vom 
Juli bis November. 
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bl beständig ges cbroaclloa. Der Sirunk etwas lang , */, Zo!l 
dick, gefüllt, fest, weifs. Der Hat flach niedergedrückt, 
2 — 3 Zoll breit, in der Mitte öfters dunkler, bin und wie- 
der auf besondere Weise rissig-runslich. Die Lamellen ge- 
drangt, schmal, mit Adern verbunden. 

1430. AcARicus eonsobrinus. Fries. Vcrschwistcr- 

ler Blatterich wamm. 

Hat grau, am Rande glatt, Lamellen gedrängt, unter- 
schieden, gabelspaltig oder halbirt, weifs. 
Fries obs. 2. p. 195. 
In dichten Tannenwäldern, vom Juli bis September. 
Gallenbitter von Geschmack. 'Der Strunk stark, weifs, spater 
graulich. Der Hut klebrig auch olivenfarbig, 3 Zoll breit} 
die Lamellen sind nicht mit Adern vebunden. 

- 

■ 

1431. Agaricus a&ustus. Pers. Angebrannter 

B lätterschwamm. 

> 

Hut niedergedrückt, olivengriin, später angebrannt schwärz- 
lich, am Rande glatt; Lamellen ungleich, voneinander- 
stehend , weifs $ Strunk massiv , dick. 

Agaricus nigricans. Bull. tob. 212. 370. fig. 2. 

In Wäldern und auf Heidcplätzen überall, *om Juli bis 
Oktober. 

Von schwachem Geruch und fast süfs von Geschmack* Dergame 
Schwamm ist fest und im Alter schwärzlich. Der Mut in der 
Jugend blafsgelb, angefeuchtet klebrig, 6 Zoll breit, 
später aurgebrochen. Das Fleisch weils, brüchig, manchmal 
rothlich oder schwärzlich. 

7. Golorrheus. Fries. Der Schleier fehlt. Der Strunk 
nackt , gleich , stielrund , fest In den Hut verschmol- 
zen. Der Hut wahrhaft fleischig, fest, flach nieder- 
gedrückt , genabelt mit glattem , in der Jugend ein- 
gerolltem Rande. Das Fleisch fest, saftig. Dm 
Lamellen milchend, ungleichlang, öfters gabelspal- 
tig, schmal, rückwärts verschmälert, angewach- 
sen hcrablaufend. Schlauchiellen klein. Spondicn 
weifs. 
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* Calorrhei TricholomoicUi. Grimmenerregende, mit 
eingerolltem filzigem Hutrande. Scharfe, giftige. 

(Pfifferlinge.) 

1432. Agaricus controversus. Pers. Streitiger 

Blätterschwamm. ' 

Weifs* Hut zottig, roth gescheckt, am Kande filxigj 
Strunk massiv. 

Lactarius contraversus. Pers. obs. 2. p. 39- 
In Laubholzwäldern , im September, Oktober. 

Gesellig, fast rasenartig. Der Strunk 2 Zoll hoch, zerbrechlich, 
fast zottig. Der Hut mit unregelmäßigen Flecken und Kreis- 
ten gescheckt, fast klebrig, abgeflacht, straff. Die Lamel- 
len dünn , gedrängt, blakgelb, fleisch roth. 

1433. Agaricus scrobiculatm. Scop. Kleyiger Blät- 

terschwamm. 

Hut gelb , ohne Kreifsc , am Kande bärtig mit gelblicher 
Milch und hohlem, geflecktem Strünke. 
Agaricus lutcus. Alb. u Schw. p. 208. 
Agaricus titejogalus. Swartt. 
Agaricus intermedius. Fries obs. 1. p. 57. 
Agaricus fovcolaris. Olto. Ag. p. 69. 
Sehaeff a. a, O, tob. 227- 228. 

In feuchteu moosigen Nadelholzwäldern häufig, im August 
bis Oktober. 

Grofs. Der Strunk 1 — 2 Zoll hoch , 1 Zoll dick , oben fei 1 - 
spanartig gefleckt, gelb. Der Hut 5— 6 Zoll breit, perüg , 
angeleimt zottig, klebrig, spater aufgerollt, straff, dem A. 
forUns sehr ähnlich. Die weifse Milch wird an der Luit 
gelb. Die Narben im Strünke am Grunde »eifs. 

1434. Agaricus torminosus» Schaejf. Grimmcnder 

B 1 ätters c h warn m. 

Hut kahl, gegürtelt, blafsgelb , am Rande bärtig- Strunk 
hohl, glatt. 

Fung. excul. gen. X. sp. 1. Clus*. II, p. 268. 

Agaricus pipcrtUus. Linne. 

Agaricus barbatus. Hetz. 

Agaricus necaUtr. Bull. tab. 529. fig. 2. 

Schaeffer a. a. O. tab. 12. 
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Sowerby fung. tob. 103. 
Slerbeck tab. 6. fig. C. 
Buxb. cent. IK tab. 16; 
Fl. dem. tab. 1008. 

An Wegrändern, Rainen, auf Heideplätzen allenthalben, 
vom Juni bis Oktober. 

Der Hut ist rötlilich oder blafsochergelb, die Ringe auf demsel- 
ben sind fast fleischroth , er ist gewöhnlich trocken , kommt 
aber auch klebrig yor. Die Lamellen weifslich. Die Milch 
bleibt unverändert weife. 

Die Russin salzen diesen Schwamm ein, und essen ihn mit Essig 
und Oel ungekocht als Salat, ist aber nicht raihsaro von uns 
nachgeahmt au werden. 

1495. Agaricus tomentosus. Otto* Filziger BUt- 
te rsch wamm. 

Hat fleischig, niedergedrückt, schmutzig, fleischrotb, fil- 
zig ; Lamellen fast herablaufend . gelblich ; Strunk mit 
dem Hute gleichfarbig, fast hohl. 
Agaricus Cih'cioides. Fries syst. 

In Nadelbolzwäldern, im September. 

Der Sirunk ist 2 — 3 Zoll hoch, 1 Zoll dick. Der Hut 4 — $ 
Zoll breit, sehr filzig. 

1436. Agaricus crampylus* Otto. Krummhqtiger 

Blätterschwamm. 

• 

Hut fleischige verbogen , runzlich, filzig, ruüshraun-roth , 
unmerklich gürtelig, klebrig; Lamellen gelb , fast her- 
ablaufend 5 Strunk aschgrau, massiv. 

lu ftadelholzwälderu und auf Heideplätzen , im September, 
Oktober. 

Der Strunk ist 1 Zoll hoch, «/ 2 Zoll dick,, öfters aufser der Mitte 
stehend. Der Hut 2 — 3 Zoll breit. Die Milch ist bleibend 
weif«. 

1437. Agaricus necator. Bull. Tödtcnder Blätter- 

schwamm. 

Hut kahl , gürtelig > olivenbraun, am Rande zottig ; Strunk 
ausgefüllt. 

Agaricus plumbeus. Schum. 
Amanita venenata. Lara. 



■ 
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Lactariut necatar. Pers. ob*. 2. p- 42. 
Bulliard /aA. 14. 

Krapf. a. a. O. tob. 5. fig. 1 — 4. 

In Waldern and Gebüschen hin and wieder, vom August 
bis Oktober, 6 

Der Strunk ist kurs, verdünnt, innen weif», dunkler als der 
Hut Der Hut regelmäßig , oft flach-icheibcnTormig , klebrig, 
fest, später mit aufgerolltem Rando. Die Lamellen weiblich , 
gelblich oder fleuchröthlich. 

1133. Agaricus fascinans. Fries. Bezaubernder 
Blätterschwamm. 

Hut ungegurtelt , kahl , ziegelroth-braun , am Rande flaum- 
haarig 1 Strunk glatt, hohl. 
Auf moosigen Waldwicscn, vom August bis Oktober. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch , fast zerbrechlich, glatt, ungefleckt, 
Maisgelb. Der Hut 2 — 3 Zoll breit, niedergedrückt, venig 
klebrig, in der Jugend umberbraun ; das Fleisch weifslich, 
die .Milch bleibt unverändert weifs. Die Lamellen gelblich* 
am Grunde gabelspalüg. 

* * Galorrhei Limacini, wohlschmeckende. Der Hut 
ist kahl, klebrig, am Rande nackt. Scharfe; Eßbare. 

1439. Agaricus trivialis. Fries. Gemeinet BUt- 

terschwamm. 

Hut klebrig, gürtellos, schmutzig j Lamellen and Milch 
weifs; Strunk hohl, hoch. 

In feuchten moosigen NadelholzwSldern, vom Juli bis Ok- 
tober. 

Der Strunk ist grofs , fast mit dem Hut gleichfarbig. Der Hut 
8 Zoll und drüber breit, verblafst später und wird weiblich 
oder flcischrölhlich. 

■ 

1440. Agaricus luridus. Pers. Schmutziger B Ut- 

ters ch warn m. 

Hut klebrig, gurtelig, schmutzig- Lamellen weifs, mit 
rdthlicher Milch : Sirunk hohl. 

Agaricus fuscus. Schaeff. tob. 385* 
Arnanita Zonaria. Lam. 
Uuxb. cent. 1K tob. 17. fig. 2. 
Sowerb. fung. lab. 203. 
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Auf Grasplätzen , auf sandigen, grasigen Stellen, im Sep- 
tember , Oktober. 

Kleiner als der Vorhergehende. Der Strunk ist 1 % Zoll und 
drüber hoch, blafsgelblich. Der Hut flach, 2 — 3 Zollbreit, 
grau - braunröthlich mit braunen Gürteln. Die Milch ist 
anfänglich weif*« 

1441. Agabicus acris. Bolt, Scharfer Blätter- 

schwamm. 

Hut klebrig , gürtellos , aschgrau-rufsfarbig ; Lamellen gelb, 
Milch weifsrüthlich j Strunk gefüllt. 

Agarieus pudibundus* Scop» 

Agarieus deliciosus vor. Ratsch* coni. 1. fig, 68« 

Krapf a. a. O. tob. 4. fig. 4, 

Bolton fung, tob. 60. 

Battarra. tob. 13. fig. E. 

ßuxb. ceni. IV. tob. 17. fig. U 
In Laubholzwaldungen, vom August bis November. 

Der Strunk ist rückwärts verdünnt , kurz , blafsgelblich. Der Hut 
fast immer auber der Mitte angewachsen , ausgerandet, un- 
gleich, braunrotb. Die Lamellen fast Toneinanderstehend. 
Die Milch sehr scharf, anfänglich weiis, bald darauf rosen- 
roth, hernach gelblich, selten unveränderlich. 

1442. Agabicus uvidus. Fries* Feuchter BlSttcr- 

schw am m. 

Hut klebrig, gürtellos, fleischroth-bräunlich: Lamellen 
weifs. Die Milch weifs lilasfarbig $ Strunk hobt 
Fries Obs. 2. p. 191. 

Agarieus üpido-rubescens. Batsch. coni. 2. fig, 202. 
In feuchten Wäldern häufig, vom August bis Oktober. 

Der Strunk ist cerbrechlicb , gleichförmig. Der Hut niederge- 
drückt ^ regelmäßig, sehr klebrig. Die Lamellen gedrängt, 
t erbrochen, nebst dem Fleische und der Milch aus dem li- 
lasfarbigen dunkelroth. 

1443. Agabicus vietus. Fries* Eingeschrumpfter 

B lä tterschwamm. 

Hut dünn, glatt, fast klebrig, gürtellos, braunrotb, ver- 
blassend ; Lamellen nebst der Milcb weißlich ; Strunk 
fa.«t hohl , serbrechlich. 
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Agaricus acris. Schum. 

ß. cyathala. Fries. Klein, Hot genabelt, Gürtel dunk- 
ler , fleischrotB ; Lamellen weil*. 

In feuchten moosigen Wäldern unter Pappelbäuinen , Bir- 
ken gemein, vom August bis November. 

Geruchlos , von scharfem, eckelhaflem Geschmack. Die Milch ist 
weifs und wird endlich grau. Der Strunk ist ganz kahl, mit 
dem Hut gleichfarbig, in der Jugend gefüllt. Der Hut 1 — 5 
Zollbreit, wenig fleischig, mauchmal genabelt, immer glant- 
los: Aendert mit fleischrother , braunrother und weiblicher 
Färbe, mit regelmässiger und wellig-lappiger Gestalt. Die 
Lamellen sind dünne , gedrängt. 

1444. Agaricus hysginus. Fries. Braunrother ' 

Blätterschwamm. 

Hut klebrig, glatt, gürtellos, braun roth ; Lamellen nebst 

der Milch weib j Strunk hohl , gefleckt 
In Nadelholzwäldern an grasigen und mehreren anrlcrn 

Orten , vom August bis Oktober. 

Der Strunk ist oben feilspancartig , übrigens kahl, fleischrotli , 
von verschiedener Höhe. Der Hut 2 — 3 Zoll breit, fast ge- 
nabelt. Die Lamellen werden spater blafsgelblich. 

1445. Agaricus blennius. Fries» Rotziger Blätter- 

schwamm. 

Hutklebrig, fast betröpfelt, gürtellos, grünlich; Lamel- 
len und Milch weifs. 

Agaricus viridis» Schrad. spivil. p. 123. 
Agaricus curlipes und affinis. Schum. 
Amanila aeruginosa. Laim enc. 
A. Lactifluus i'iscosus. Pers. sjrn, p. 438. 
Krapf. a. a. O. tob. 4. fig. 11 — 13. 
Sterbeck (hcatr.fung. tob. 5. ßg. E. 

In Buchenwäldern bei nassem Wetter häufig, vom Juli 
bis Ohtober. 

» 

Der Strunk ist gefüllt, bisweilen hohl, kurs, fest, graugrün. Der 
Hut fest, niedergedrückt, blafs und schmulcig grün, in der 
Jugend mit gänzlich kahlem eingebogenem Rande. Die Milch 
ist sehr scharf. 
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1446. Agaricus pallidus. Pers. Blafsgelbcr Blät- 

icrsch w amiu. 

Hat klebrig, glatt, gürtellos nebst dem kurzen, hohlen, 
festen Strünke blafsgelb, Lamellen und Milch weid- 
lich. 

In Buchenwäldern nicht selten , vom August bis Oktober. 

Gesellig. Der Slrunk ist 1 — 2 Zoll hoch, i/ a — 1 Zoll dick, 
glatt. Der Hut 2 — 3 Zoll breit, gelblich, leimenfarbig oder 
fleischroth , immer blafs , am Rande eingerollt. Die Lamel- 
len 2 Linien breit. Die Milch unveränderlich , nicht «ehr 
scharf. 

1447. Agaricus ddiciosus* Linne. W o h I s c h m e k - 
I kender Blätterschwamm, 1\ ö s 1 1 i n g , 

K e i s c h k c r. 

Hut. klebrig , unmerklich gürtelig , pomeranzcngelb-rtfth- 
lich verblassend $ Lamellen und Milch pomeranzcngelb ; 
Strunk hohl, kabl, feilspänig. 

Agaricus Zonarius. Holton tab. 141, 

Amam'ta sanguinca. Lam. 

Lnctorius laltritius. Pers. di&p.'p. 64. 

Sterh. a. a. O. tab. 4. fig. C. 

Buxb. cent. f. tab. 45- fig- 1. 

BaUarra tob: 16. /ig. H 

Tratlinick efsb. Schw. p. 82. tab, M. 

SchaefTer a. a. O. tab. 11. 

Sowerb. fung. tab. 202. \ 
Nees v. Esenb. sj st. fig. 193. 
Fl. tlan. tab. 1131. 

In Nadclholzwäldcrn ziemlich häufig, vom August bis No- 
vember. 

Der Hut ist flach niedergedrückt, zuerst pomeranzengelb, dann 
schmutzig verblassend , im Aller grünlich , wenig klebrig. 
Wenn die Lamellen verletzt werden , werden sie grün, wel- 
ches an keinem andern Schwamm geschieht. Roh ist er 
scharf von Geschmack, verliert aber durchs Kochen öder 
Rosten diese Scharfe und wird sehr angenehmschmeckend. 

1448. Agaricus aurautiacus* Fries. Pomeranzen- 

gelber B latters e h warn 111. 

Hut fast klebrig, gürtellos, pomeranzengelb $ Lamellen 
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gedrängt, gelblich mit welker Milch j Strunk verlan- 
gert, glatt. 

Agaricus hybridus. Scop. 

Agaricus Ustaceus vor. aurant. Per*. sjn. p. 432. 
Agaricus ru/us. Schum. 
Battarra lab. 16. ßg. A. 

In moosigen Waldern , vom August bis Oktober* 

Oer Strunk ist 3 Zoll hoch, gefüllt, etwas verdünnt* Der Hut 
flach. Die Lamellen schmal, 

* * * Galorrhei Russulares. Der Hut trocken, am Rande 
nackt. Die Lamellen gedrängt , in der Jugend weiß- 
lich , später gelblich oder braunröthlich. Lockerer tob 
Substanz. Sie sind eßbar, in der Jugend von zartejn 
Geschmack, später etwas scharf. 

1449* Agaricus volemus. Fries. Guter Blätter- 
schwamm. 

Grofs, süfs; Hut stumpf, trocken, glatt, glänxend, braun- 
roth verblassend ; Lamellen weifrgelblich j Strunk mas- 
siv, dick. 

Agaricus Ustaceus. Alb. u. Schw. p. 209. 
Agaricus ruber. TratL eisb. Schw. p. 89. v to*. N. 
Agaricus lactifluus. Ellrodt Schw. (ab. 6. 
In Buchenwäldern hin und wieder, seltener in Nadelholz- 
wäldern, im August bis September. 

Dicht, fest, nicht scharf) der Strunk ist 1 '/ 2 Zoll hoch, 1 Zoll 
dick und drüber , hart , glatt. Der Hut flach , seicht nie- 
dergedrückt , 3 Zoll und drüber breit , später rissig , ziegel- 
roth» Die Lamellen breit , terbrechlich , weiblich , verletzt 
werden sie bräunlich. 

1450. Agaricus mitissimus* Fries* Gelindester 
Blätterschwamm. 

Süfs; Hut warzig, trocken, glatt, pomeranzengclb $ La- 
mellen dunkler mit weifser Milch; Strunk hohl, hoch. 
In Wäldern gemein , vom August bis November. 

Ist mit dem Vorigen von gleicher Farbe, aber dünner. Der Strunk 
ist 2 — 3 Zoll hoch, 3 — 4 Linien dick, zerbrechlich, glatt, 
kahl , dunkel ziegelrot!)» Der Hut wenig fleischig , niederge- 
drückt, 1 — 2 Zoll breit, glanzlos, mit dem Strünke gleich- 
farbig. Die Lamellen sehr gedrängt, 1 Linie breit, blasser. 
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1451. Agaricus quietus. Fries. Ruhiger Blatter- 

schwara m. 

Suis; Hut stampf, glatt, trocken, glanzlos; Lamellen tie- 
gclroth bräunlich; Strunk massiv, fest, braunroth. 

Agaricus lactescens. Linne* 

Agaricus testaceus* Scop. 

Agaricus rubcMccns. Fl. dort. tob. 1069. 
In Laubholzwäldern, im Herbst 

Der Strunk ist 2 — 8 Zoll hoch, % Zoll und drüber dick, spä- 
ter weicher , schwammig, nicht hohl. Der Hut 3 Zoll breif, 
am Rande herabgebogen. Die Lamellen am Grunde fast ga- 
belspaltig. Geruchlos und veränderlich in der Farbe: in der 
Jugend ist der Hut dunkel timmelbraun nebst blassem La- 
mellen und Strunk, im Alter verbleicht der Hut nebst den 
Lamellen , der Strunk aber wird dunkelbraunroth. 

1452. Agaricus subdulcis. Fers. Süfslicher Blätter- 

schwamm* 

Hut kahl , geglättet , trocken , braunriUhlich ; Lamellen 
fleischroth, später rostbraun mit weißer unveränderli- 
cher Milch ; Strunk später hohl , kahl. 

Agaricus rubesccns. SchaefT. tob. 73. 

Agaricus Bulliardi. FL dan. tob. 1069* fig* 1* 

Bulliard tob. 224. fig. A. B. 

Ellrodt Schw. tob. 7. fig* 2. 

a. Mit glattem , festem nebst dem fast gefüllten Strünke 
kastanieubraun-röihlichem Hute. 

b. Mit zerbrechlichem, zimmetbraunem Hute und ver- 
längertem Strünke. 

Laclarius innoeuus. Pc s. 

c. Mit fleischrothgelbem Hute. 

Agaricus rufo-ßavidus» Otto. 

d. Mit braunrothem Hute , blassen Lamellen und ver- 
längertem, hohlem Strünke. 

e. Mit dünnem , warzigem , runzlichem , am Rande ge- 
streiftem Hute und röhrigein Strünke. 

In Wäldern allenthalben : c. auf feuchten grasigen Stellen, 

d. auf feuchten, moosigen Stellen in Nadelholzwäldern, 

e, auf trockenen Stelleu. 
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Unterscheidet sich von dem Vorhergehenden dadurch , dafs er 
bestandig kleiner , dünner und fester von Substans ist. Der 
Hut ist niedergedrückt , öfters genabelt, gürtellos. Der Ge- 
schmack ist gelind, später etwas ekelhaft. 

ß. camphbratus« Bull. Stinkend; Hut unmerklich gur- 
telig mit gelblichen Lamellen. 

Agaricus subdulcis. Decand. Fl. Fr. 2. p. 144* 
Agaricus eimicarius. Batsch. cont. 1. fig. 69. 
Bulliard tob. 567. fig- 1. 
In Wäldern , vorzüglich aber in Nadelholrwäldcrn , im 
August. 

Scheint eine eigene Art zu seyn , hat aber die nämliche Tracht. 
Der Geschmack ist unangenehm« Der Hut rothbraun, gena- 
belt, 1—2 Zoll breit. 

1453. Agariciis thejogalus. Bull. Gelbmilchigcr 

Bla ttersc b wamm. 

Fast scharf* Hut trocken, kahl, fast gürteÜg, rothbraun 
mit gelber Milch und massivem Strünke. 
Agaricus deliciosus. Bolt. tob. 9, (Gelb.) 
Bulliard tob. 567. fig. 2. 
In Laubholzwäldern , im September , Oktober. 

Der Strunk ist mitlclmäfsig, später dunkler als der Hut. Der. 
Hut in der Jugend gewölbt, unmerklich genabelt, später nie- 
dergedrückt, stumpf, 2 Zoll breit. Persoon (C7*cr/w- 
pignons comcstibles) gibt ihn für giftig an , vielleicht durch 
Verwechselung mit Ag. scrobiculatus'i 

1454. Agaricus Tithymalinus. Scop. Wolfsmilch 

Blätterschwamm. 

Scharf; Hut trocken, kahl, unmerklich giirtclig , blafs- 
gelb j Lamellen <blafe fleischfarbig ; Strunk massiv. 

Agaricus ischoralus. ttalsch. cont. 1. fig. 60. 

Agaricus tesiaceus. Pers. sjw. p. 431. 
In Lanbholzwäldcrn selten, im September, Oktober. 

Der Strunk ist 3 Zoll hoch , fast zusammengedrückt, ungleich , 
blafs, -weifslich. Der Hut später niedergedrückt, in der 
Mitte öfters röihlich, 2 — 3 Zoll breit, rundich, enthält viel 
weifse Milch. 
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1455. Agabicus ruf us. Scop. Fuchsrother Blät- 
terschwamm. 

Sehr scharf j Hut genabelt, trocken, geglättet, braun- 
roth • Lamellen etwas blasser mit weißer Milch j Strunk 
gefüllt. 

Jung. esc. gen. Pill. sp. 3. Clus. bist. II. p. 267. 
Agaricus ruber. Swartz. 
In Nadelholzwäldcrn sehr gemein , im Juli , bis Oktober. 

Geruchlos, gröfser. Der Strunk ist braunröthlich , 2 Zoll hoch, 
nicht fest, am Grunde flaumhaarig» Der Hut ist beständig 
glatt» kahl, genabejt, flach niedergedrückt, spater trichter- 
förmig, 2 — 4 Zoll breit. Das Fleisch weiblich. Die La- 
mellen in der Jugend weifslich fleischfarbig. 

1450. Agaricus helvus. Fries» Fahler Blätter- 
schwamm. 

Scharf; Hut fast stumpf, schuppig, trocken, gelblich 
roth ; Lamellen ochergelb j Strunk fast gefüllt. 
Fung. esc. gen, XX. spec. 1. Clus. bist. II. p. 27. r >. 

In feuchten Nadelholzwäldern gemein , vom Juli bis No- 
vember. 

Der Strunk 2-3 Zoll hoch, y 2 Zoll dick, fast bereift. Der Hut 
fast ziegelroth, zottig schuppig, zerbrechlich, dem Vorigen 
ahnlich* Die Lamellen öfters gabelspaltig. Scharf von Ge- 
schmack mit unveränderlich weifser Milch , ändert aber auch 
mit gelindem Geschmack und wasseriger, ungefärbter Milch. 

1457. Agaricus glyciosmus. Fries* Süfslichcr Blat- 
te r s c h w a m in. 

Stinkend; Hut dünn, schuppig, trocken, glanzlos, fast 
schmutzig ; Lamellen gelblich , gedrängt $ Milch weifs $ 
i Strunk kahl. 

In Nadelholzwäldern und Gebüschen allenthalben, vom 
Juli bis Oktober. 

Zerbrechlich, dünfaer als der Vorige und leicht an seinem stin- 
kenden Geruch zu erkennen. Er ändert mit schmutziger, 
braunrothlicher, fleischfarbiger, fuchsrother Farbe und ist 
in der Jugend dunkler. Der Hut flach , öfters genabelt , die 
Lamellen glanzlos, in der Jugend blässer mit weifser Milch 
und weifsen Sporidien. Zwei verschiedene Formen sind beson- 
ders bemerkenswerth : a.) mit schmutzigem, gürteligem, 3 Zoll 

Becken Flora II. 28 
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und drüber breitem Hut und 2 — 3 Zoll hohem, bohlem 
Strünke ; b.) mit blassem, seideartig glattem, spitzig genabel- 
tem Hut und 1 Zoll hohem, ruhrigem Strünke. 

1458. Agahicus plumbeus. Bull. Bleifarbiger Blät- 

terschwamni. 

Hat trocken , gürtellos , schwarzbraun-grau ; Lamellen 
gelblich mit weißer Milch. 

Agaricus Lister i. Sowerb. tab % 24£. 
Bulliard teÄ. 282. 559. fig- 2. 
b. nigrescens. Pers. sjrn. p. 436. 
KrapL Schw. tob. 4. fig. 1 — 3. 

In Wäldern , vorzuglich in Nadelholzwäldern , im August, 
Septemher. 

1459. Agahicus fuliginosus. Fries. Rufs ige r Blät- 

ters ch warn m. 

Hut gürtellos , trocken, umberbraun, braonrußig bestreut $ 
Lamellen ochergelb mit weißlich safrangelber Milch. 
Agaricus ozonitus. Bull. lab. 567. fig* 3. 
Krapf Schw. tob. 4. fig. 5 — 7» 

• In schattigen Buchenwäldern gemein, auch in Nadelholz- 
wäldern hin und wieder, vom August bis Oktober. 

Wird gewöhnlich mit A. acris verwechselt, von welchem er je- 
doch sehr verschieden ist. Der Strunk ist gelullt, weich, 
später hohl, 2 — 3 Zoll hoch, 3 — 5 Linien dick, zer- 
brechlich, glatt, rubbraun, innen weifo. Der Hut 1 — 3 Zoll 
breit, flachgewölbt, später niedergedrückt und thonfarbig. 
Das Fleisch weifs, spater safrangelb-rothlich» Die Lamellen 
in der Jugend weifs , weniger gedrangt. 

* * « * Galorrhei proprii. Der Hut ist trocken, am Rande 
nackt, die Lamellen unveränderlich oder verblassend; 
sie sind fest , dicht von Substanz , steif, und sehr 
scharf von Geschmack. 

1460. Agaricus pyrogalus. Pull. Birnsaftiger 

Blätterschwamm. 

Hut trocken, kahl, fast gürtelig, braunroth; Lamellen 
voneinanderstehend , gelb} Strunk hohl, aschgrau. 
Agaricus rusticanus. Scop. 
Bulliard tob. 629. fig. 1. 
Kiapf. Schw. tob. 4. fig. 8. 
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In Wäldern , Gebüschen und auf Wiesen unter Gras ge- 
mein, vom ^ugust bis Oktober. 

Oer Strunk ist anfangs , so wie in allen gefüllt , aber bald darauf 
hohl, 1 y s Zoll und mehr hoch, 3 — 5 Linien dick, rück- 
wärts öfters verdünnt, kahl, glatt niler feilspa'nenrlig, der 
Hut flach, 2—3 Zoll breit, fest, dünner als der des nach- 
folgenden! nicht rußig , spater schmutzig gelblich, im Schat- 
ten blasser, fast gürieHps , voll sehr scharfer Milch. 

-. 

1461. Agaricus ficxuosus. Fries, Verbogener 

Blätterschwamm. 

Fest; Hut geschweift , trocken, kahl j Lamellen vonein- 
anderstehend , blaüsgclb; Strunk massiv, kurz. 

a. Mit umberbrauncm Hut. 

Agaricus azonites. Bulliard. tab. 559. fie> 1« 
Agaricus umbrinus. Peis. sjn. p. 435* 
Agaricus Persooni. Otto. p. 44. 
Batarra tab. 13. D. 

b. Mit rötblicb-dottcrgelbem Hut. 

Agaricus Zonarius. Bulliard. tab. ia'». 
Agaricus ficxuosus. Pers, syn, p, 430. 
Vaillant. bot. par. tab. 12. /ig. 7. 

c. Mit fleischrothem Hut. 

Battarra. tab. 16. fig. B. 
In Nadelholzwäldern auf grasigen Stellen und an Wegen in 
sandigen Feldern gemein , im Juli bis Oktober. 

Der ganze Schwamm ist sehr hart, fest, scharf, milchend. Der 
Strunk rückwärts verdünnt , 1 Zoll hoch , dick , blasser als 
der Hut, öfters aufser der Mitte stehend. Der Hut einge- 
brochen , bald gewölbt , bald niedergedrückt, bald gürtelig, 
bald gürtellos. Die Lamellen dick, holzig, ade ig verbun- 
den. Er ist auch in seiner ganzen Tracht veränderlich. 

1462. Agaricus pargamenus. Fries- Pcrgamenlar- 

tiger Blätterschwamm. 

Hut flachlich, zähe, kahl, weißlich; Lamellen gedrängt 
mit weißer Milch; Strunk gefüllt, verlängert, dunkler. 

Agaricus piperatus. Batsch. Cont, 1. fig. 59« 

Agaricus urens. Schum. 
In Laubholzwäldern , im August , September. 

28 * 
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Ist dem Folgenden ähnlich, der Strunk ist aber 2 — 3 Zoll hoch, 
kahl, spater blaulich oder braunlich. Der Hut gewölbt, her- 
nach niedergedrückt, elastisch wie Leder, 2 Zoll und drü- 
ber breit. Die Lamellen schmal. 

i 

1463. Agaricus piperatus. Scop. Gepfefferter 

IMS ttersch wamin. 

Hut trichterförmig , straff, kahl, weiß ; Lamellen sehr, 
schmal , gedrängt mit weifscr Milch j Strunk massiv , 
dick , weifs. 

Agaricus amarus. Schaeff. tab. 83. 

Agaricus acris. Bull, tab. 200. 

Sterbeck. tab. %. fig. C. 

Bolton fang, tab. 21. 

Fl. dan. tab, 1132. 

In Wäldern hin und wieder, im September, Oktober. 

Der ganze Schwamm ist hart, fest, kahl und voll sehr scharfer 
Milch. Der Strunk 1 — 2 Zoll hoch , und fast eben so dick, 
glatt. Der Hut 4 — 6 Zoll breit, trocken, bisweilen gelb- 
lich mit herabgebogenem, in der Jugend eingerolltem Rande. 
Die Lamellen sehr gedrängt, sehr schmal, gleichbreit, fast 
straff, wiederholt- gabcLspaltig. Ist ebbar, aber mit Vor- 
sicht mit dem folgenden giftigen nicht tu verwechseln« 

1464. Agaricus vellereus. Fries. Wollener Blätter- 

schwamm. 

Weifs; Hut genabelt, filzig, straff; Lamellen schmal, 
voneinanderstehend mit weifser Milch; Strunk massiv, 
dick. 

Agaricus UsUri. Sowerby. tob. 104. 
Agarici piperati varict. Der Authoren. 
Agaricus pubescens» Schrad. spicil. p. 122. 
In Laubholzwäldern, in Gebüschen häufig, im August bis 
November. 

ß. exsuccus. Saftlos; Hut trichterförmig angedriickt-fil- 
zig; Lamellen breit , krauls, blafcgelblich. 

Agaricus exsuccus» Otto p. 134* 
Buxb. Cent, JF. tab. 1. 

In Nadelholzwäldern und anderswo hin und wieder im 
Herbst. 
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Gesellig, in der Tracht dem Vorigen ähnlich, aber weniger 
milchreich und giftig. Der Strunk ist flaumhaarig. Der 
ganze Hut wollig, fast gewölbt. Die Milch unveränderlich , 
oft von unangenehmem Geruch ; — ß, ist fast gröber , we- 
niger zottig, öfters mit Geuiste bedeckt. Der liut in der Ju- 
gend genabelt, später ganz trichterförmig. 

Die Ziegen, wenn sie erhitzt sind, fressen nur scharfe Schwämme , 

und zwar ausschließlich die zu der Abtheilung Galorrheus ge- 

«... ' 
iiungeu. 

8. Clitocybe, Fries* Der Schleier fehlt Der Strunk 
ist gleichförmig oder nach oben verdünnt, nicht knol- 
lig, glatt, ziemlich fest. Der Hut mehr oder weni- 
ger fleischig $ in der Jugend gewölbt, entweder so 
, bleibend oder später niedergedrückt, manchmal gänz- 
lich trichterförmig. Die Lamellen ungleich , saftlos , 
unveränderlich, zähe, auf verschiedene Weise ange- 
heftet oder frei. Die Schlauchzellen fast dünn mit 
weiften Sporidien. Sie sind verschieden an Farbe. 

A. Lamellen rückwärts gleicbförmig verdünnt, 
spitzig. 

a. Dasyphylli. Der Hut trocken, kahl« die Lamellen 
gedrängt, herablaufend oder spitzig angewachsen. 

b. Camarophylli. Der Hut fast dicht, trocken. Die 
Lamellen sehr voneinanderstehend , bogig , herablaufend. 

c. Hygrocybi. Der Hut dünn, feucht, klebrig. Die 
Lamellen verschwinden. Der Strunk hohl. 

B. Lamellen rückwärts ungleichförmig, (d. i. mit 
einem Zahn oder bogig herablaufend, buchtig, 
ausgerandet u. dgl.) 

i 

d. Oesypii. Der Hut trocken , kleinschuppig. Die La- 
mellen gemeiniglich bogig-herablaufend , selten ange- 
wachsen. Sind meistens fest. 

e. Calodontes. Der Hut kahl, fast feucht. Die La- 
mellen bogig angeheftet, netzig verbunden, am Rande 
mit Anhängseln. 

f. Thrausti. Der Hut dünn, trocken. Die Lamellen 
ausgerandet. Fast zerbrechlich. 
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C. Lamellen rückwärts gleichförmig, stumpf. 

g. Rhizopodes. Der Hut fleischig, klebrig. Die La- 
mellen fast angeheftet. Der Strunk bewurzelt Holz- 
bewohner. 

h. Chondro po de s. Der Hut zähe , trocken. Die La- 
mellen fast frei , gedrängt , weite. 

i. Scortei. Der Mut fast lederig, trocken. Die Lamel- 
len frei , fast voncinanderslebend , blak. 

a. Uasyphylli. Der Strunk voll, fast elastisch, fest, in 
den Hut ausgebreitet. Der Hut fleischig, fest, trocken, 
kahl, fast glatt, mit dünnerem, in der Jugend eingeroll- 
tem Rande, Das Fleisch weifs, weichlich. Die Lamel- 
len gedrängt , schmal, fast gleichbrcit, ganzrandig, au 
beiden Enden gleichförmig verdünnt, spitzig, nach der 
Gestalt des Hutes bald weit herablaufend , bald angewach- 
sen , kaum bogig , weifs , selten gelblich. 

Die Gröberen mit massivem Strünke sind efsbar. 

* Omphalarii. Der Hut mehr oder weniger fleischig , in 
der Jugend gewölbt-hcrabgebogen , später niederge- 
drückt oder trichterförmig. Die Lamellen herablau- 
fend. Bei mehreren ist der Strunk gefüllt Diese 
sind nicht efsbar; bei andern ist derselbe massiv, 
welche eisbar sind. 

1465. AgAricus giganteus. S owerb. Riesen-BIät- 
tersch wamm. 

Sehr grofs , weifslich $ Hut später trichterförmig $ Lamel- 
len herablaufend, gedrängt, später braunröthüch ; Strunk 
massiv , dick. 

Agaricus maximus* Welt. Fl. 

b. kleiner: der Hut 3 — 6 Zoll breit, fast glänzend, in 
der Jugend gewölbt , später hohl, öfters mit gespalte- 
nem Rande. Der Strunk % / 2 Zoll hoch. 

Battarra tob. 7. fig. A* 
Sowerby fung. tob. 244- 

In Laubholzwäldern und Gebüschen, b. in Nadelholzwäl- 
dern, im September, Oktober. 

Corduanfarbig- gelblich. Der Strunk ist 2 »/ a Zoll hoch und 
dick, fest ,'spater bräunlich. Der Hut bis 1 '/ 2 Fufs breit» 
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verhältnüsmäfsig dünn, breit trichterförmig, auf dem Grunde 
schwach genabelt, glatt, auch bin und wieder schuppig oder 
rissig, bei einigen am Rande lappig. 

i486. Agaricus gilvus. Pers. Wachsgelber Blät» 
terschwamm. 

Grofs; Hut gewölbt, stumpf, später trichterförmig, glatt, 
straff; Lamellen herablaufend, blafs-wachsgelb ; Strunk 
gefüllt, fast bewurzelt , am Grunde zottig. 

Agaricus subinvolutus. Batsch. ConU % fiß* 204. 
Agaricus cinnamomeus. Bolt, tob, 22. 
Agaricus pileolaris. Sowerb. tob. 61. 
Agaricus eyathiformis /7. dan. 1011* As gilvus. hl. 
dan. tob. 1606. 

In Buchen - und Nadelholzwäldern unter Moosen und Blät- 
tern Läufig , im August bis November« 

Oer Strunk ist bald hocli, bald sehr niedrig, % Z°H dick, weich, 
bald gleich, bald nach oben oder nach unten dünner, am 
Grunde tottig, erst gefüllt, dann hohl. Der Hut fast fest, 
3 — 4 Zoll breit, fast gefleckt, feuclil aber nicht klebrig. La» 
mellen sehr gedrängt, schmal, öfters ästig , in der Jugend 
blafsgelb. Der Hut ändert mit timmelbrauner, »iegelrolhcr, 
fleischfarbiger und andern Farben. 

1467. Agabicüs ßaccidus. Sowerb. Schlaffer Blät- 

terschwamm. 

Hut dünn, trichterförmig, stumpf, glatt, schlaff; Lamel- 
len herablaufend , weiblich j Strunk gefüllt,, am Grunde 
verdickt, zottig. 

Agaricus infundibuliformis. Schaeff. tob. 212. 

Bulliard. iab. 286. 

Sowerby fung, tob. 185. 

In Buchen - und Nadclholzwaldern gemein, im Septem- 
ber, Oktober. 

Bilde! zwischen dem Vorhergehenden und dem Folgenden das 
Mittelglied und unterscheidet sich von Ersterem durch den 
dünneren, schlaffen, zähen Hut. Er ändett mit weifser, 
Maisgelber, rostbrauner und sierlich fleuch roth er Farbe. 

1468. Agaricus gibbus. Peru Hökeriger Blätter- 

schwamm. 

Hut genabelt, kahl, später trichterförmig $ Lamellen her* 
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ablaufend, weiß ; Strunk gefüllt, elastisch, nach oben 
dünner. 

Pers. sjn. p. 449. 

ß. Größer; Hut fest, flachlich breit und stampf gena- 
belt. 

Agaricus geotropus. Bull. tab. 573. fig. 2. 
In Feldern und moosigen Wäldern gemein, vom Juni bis 
Oktober. 

Der Strunk ist kaum knollig, 1%— 2 Zoll hoch, tahe, am 
Grunde weifs wollig. Der Hut weniger schlaff, blafsgelb , 
1 — 2 Zoll breit, am Hände fast eingerollt. Di* Lamellen 
Wifs. Von angenehmem Geruch. Der Hut ändert: weifsle- 
derfarbig , strohfarbig , fleischfarbig , weifs , l ufsfaibig. 

1468. Agaricus cervinus. Fers- Ii irschbrauner 
Blätter schwamm. 

Hut trichterförmig, schief, stumpf, glatt, birschbraun; 
Lamellen herablaufend, weifs $ Strunk gefüllt, am Grunde 
knollig , filzig. 

HoiTm. nomencl, p, 119* tab. 2. y?g. 2. 
Neos v. Esenbeck syst. /ig. 174. 

In Bergwäldern, im Spätherbst. 

Der Strunk ist fast 3 Zoll hoch ,>* Linien dick. Der Hut 1 Zoll 
bieit, schief lurückgebogen , deu Strunk berührend. Die La- 
mellen 1 y z Linie breit , an der Spitze mit dem Hute gleich- 
farbig. 

1410. Agaricus squamulosus. Fers. Schuppiger 

Blätterschwamm. 

Hut kleyig-schuppig, stumpf, schmutzig ledcrweiG, später . 

trieb terfürmigj Lamellen herablaufcud , weils$ Strunk 

gefüllt, fast knollig. 
In bergigen Nadciholzwäldern häufig, im Juni bis August , 
' nach Hegenwetter. 

Der Strunk ist iahe , elastisch , l »/ a Zoll hoch» Der Hut stumpf, 
fast schlaff, 1-1 t/ 2 Zoll breit. 

1411. Agaricus phyllophilus. Pers. Laubliebendcr x 

B la tlers ch warn 111. 

Gesellig, weiß) Hut glatt, genabelt, später trichterför- 
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mig - y Lamellen fast herablaufcnd $ Strunk hohl , am 
Grunde umgebogen, zottig. 
In Buchenwäldern unter abgefallenem Laub , auch in Na- 
delholzwäldern häufig, im August bis Oktober. 

Ist gewöhnlich wohlriechend und fast rasenartig beisammenste- 
hend. Der Strunk ist glatt, 2 — 3 Zoll hoch, am Grunde 
«chief bewurzelt. Der Hut dünnfleischig, 2 — 3 Zoll breit; 
in der Jugend flachlich , auch geschweift. Die Lamellen mehr 
oder weniger gedrangt. 

** Genuini. Aechte: Der Hut ist fast fleischig, ge- 
wölbt, später abgeflacht. Die Lamellen eigentlich 
herablaufend. Der Strunk stark. Sind eßbar. 

1472. Acaricus Eryngü. Decand. Mannstreu- 

Blätterschwamm. 

Hut fast unregelmäßig, erst gewölbt, dann flach, am Rande 
etwas eingerollt, schmutzig ruthlich grau; Lamellen her- 
ablaufcnd ungleich weifs; Strunk kurz, gefüllt, massiv, 
weiß , walzenförmig , dick , gerade , öfters außer der 
Mitte stehend. 

Fungus Erjrngii. Mapp. Fl. Alsat. p. 118. 

Micheli n. gen» tab. 73. fig, 2. 

Auf abgestorbenen Wurzeln der Maunstreu, im Oktober. 
Ist vorzüglich gut tum Essen. 

1473. Acaricus clavipes. Pers. Kcul c nfii fsiger 

Blätterschwamm. 

Hut flachlich , glatt , rußbraunrolh , am Rande fast weiß- 
lich 5 Lamellen herablaufcnd , fast voneinauderstchend 
weiß; Strunk massiv, weich, kegelförmig. 

In Wäldern unter Moos und Gras gemein, im August 
bis Oktober. 

Angenehm von Geruch und weich von Substanz. Der Strunk 
ist l y 2 — 2 Zoll hoch , oben 3 Linien, unten */ 9 Zoll und 
drüber dick, fast faserig, rußbraunrolh. Der Hut verkehrt 
hugclformig, selten trichterförmig , 1 y 2 Zoll breit. Lamellen 
weit herablaufcnd , weiß oder gelb. 

1474. Acaricus fiebularis. Batsch. Staubiger Blät- 

terschwamm. 
. Hut dicht, glatt, aschgrau $ Lamellen seicht herablaufend j 
gedrängt, weißlich y Strunk gefüllt, nach oben verdünnt. 
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Agaricus püeolarius. Bull. tob. 400. 

Agaricus mollis. Holton tob» 40«. 

Batsch. Cont. % ftg. 193. 
- In Nadelholiwäldern , auf moosigen Hcidepta'lzen und an 
mehrern andern Orten hin und wieder, im September , 
Oktober. 

Gesellig , TOD schwachem Geruch. Der Strunk ist verkehrt-keu- 
lenförmig , faserig, 3 Zoll und drüber hoch, oben J / 2 unten 
1 Zoll dick, am Grunde zottig, «pater hohl. Der Hut pol- 
sterig, 2 — 5 Zoll breit, in der Jugend stumpf, rufsig asch- 
grau , später ausgebreitet , genabelt , braunroth-asebgrau. Die 
Lamellen dünn, gelblichweils. Ist e/sbar. 

1475. Agaricus fagineus. Schum. Buchen- Blatte r- 
schwamm. 

Hut gewb'lbt-abgeflächt, stumpf; fast braun, mit weifsli- 
chem Rande $ Lamellen herablaufend , gedrängt, weif»; 
Strunk gefüllt, gestreift , am Grunde verdickt. 

Agaricus Scfmmacheri. Fries. 

Agaricus pullus. Pers. sjrn. 

In Laubholzwäldern, vorzüglich aber in Buchenwäldern 
nicht selten , im Oktober , November. 

Ist mit dem Vorhergehenden sehr nahe verwandt, und vermuth- 
lich rührt der Unterschied nur von dem verschiedenen Stand- 
ort her. Der Strunk ist 3 — 4 Zoll hoch, bisweilen schup- 
pig, weifo-aschgrau. Der Hut 3—6 Zoll breit, später flach- 
scheibenförmig, im Aller mit Schimmel bedeckt, am Rande 
öfters wellig. Ist ebenfalls elsbar. 

* * * Collybarii. Der Hut ist eigentlich , aber nicht dicht 
fleischig , flachlich oder schwach niedergedrückt , nicht 
verblassend. Die Lamellen angewachsen, nicht ei- 
gentlich herablanfend. Der Strunk dünner, weniger 
in den Hut verbreitet Kaum elsbar. 

1470. Agaricus fumosus. Pen. Rauchiger Blätter- 
schwamm. 

Hut kahl, rufsig-braunroth ; Lamellen angewachsen, ge- 
drängt nebst dem glatten gefüllten Strünke schmutzig - 
weiü. 

In Nadelholiwäldern, unter Birken und an andern ähnlichen 
rauhen Stellen , im August bis Oktober. 
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Gewöhnlich gesellig, fast knorpelig , &leif von Subslaos, Der 
Strunk ist 2 — 3 Zollhoch, 2 — 3 Linien dick, kahl, oben 
gewöhnlich weifs bereift. Der Hut flnehlich , auch gestaltlos, 
1 — 3 Zoll breit, in der Jugend rufsig-schwärxlich , später 
aschgrau-braunroth. Die Lamellen auf verschiedene Weise 
angewachsen. Kommt auch mit rissig - schuppigem, unregel- 
mäßig, nicht in der Mitte angewachsenem Hute, mit kur- 
zem Strünke, mit dunkleren Lamellen vor. 

1477. Agaricus odorus. Fries. Wohlriechender 

Blätterschwamm. 

Weifslich schmutzig grün ; Hat glatt; Lamellen hcrablau- 
fend angewachsen , fast gedrängt; Strunk gefüllt, un- 
gleichförmig , kahl. 

a. Mit grünem Hut und weifs! ichen Lamellen. 

Agaricus aerugineus, Schum. 
Bulliard tab. 176. 556. fg. 3. 
Sftwerby fung. tab. 42. 
FL dan tab. 1611. 

■ 

b. Gänzlich grau-spangrün. 

Agaricus anisatus. Pers. nbs. 1. p. 44. 

In dichten Laubholzwäldern häufig , im August bis No- 
vember. 

Dieser Schwamm ist durch seinen Anisgeruch leicht tu erken- 
nen $ er ist sehr veränderlich in der Farbe und kommt zu* 
weilen ganz aschgrau vor. Der Strunk ist bald hoch» dünn, 
hin und hergebogen, bald kurz, knollig, gestaltlos. Der 
Hut niedergedrückt oder genabelt, regelmässig oder ge- 
schweift, 1 — 3 Zoll breit, mehr oder weniger fleischig. Die 
Lamellen straiT, durch eigentümliche Tracht unterschieden. 
Ist etsbar. 

1478. Agaricus tornatus- Fries» Gedrehter Blat- 

terschwamm. 

Geruchlos, weiß; Hot regelmässig, glatt; Lamellen her-, 
ablaufend- angewachsen , weniger gedrängt; Strunk ge- 
füllt , gleichförmig , kahl. 

In Wäldern auf Dammerde , im September bis November. 

Ist dem Vorhergehenden sehr ähnlieh , unterscheidet sich aber 
durch den Mangel an Geruch und die R< gclmäfsigkeit des 
Hutes, welcher flach und 1 Zoll breit ist. 
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1479. Agaric us candicans. Pers. \W e i f s 1 i c h c r 

B lätterschw amm. 

Kleiner, weifsglänzend j Hut glatt, gewölbt, später gena- 
belt; Lamellen angewachsen, später herablau fendj Strunk 
röhrig , glatt. 

Agaricwt umbilicatus. Bull, tob. 411» fiS' 2. 
Button Jung, tab. 17. 
Unter abgefallenen Eichen-, Birken-, Buchen- und an- 
dern Blättern allenthalben in Wäldern , im August bis 
November. 

Der Strunk ist fast gleichförmig , am Grunde gekrümmt, bewur- 
zelt, zottig, übrigens kahl, 1—2 Zoll hoch, 1 — 2 Linien 
dick. Der Hut wenig fleischig , iahe, kaum 1 Zoll breit, 
am Rande regelmäßig niedergebogen, selteu uogestaltig. Die 
Lamellen fast gedrängt« Kommt öfters in abweichenden Ge- 
stalten tor. 

1480. Agaric us dealbatus* Fries» Geweifstcr 

Blätterschwamm. 

Geruchlos, weilslichj Hut fast ungleich, dann, glatt j La- 
mellen angewachsen, gedrängt i Strunk gleichförmig, 
kahl. 

Aufwiesen, Acckern, an Wegrändern allenthalben, im 
August bis November. 

Fast gesellig, vielgestaltig. Der Strunk ist dünn, glatt, iahe, 
kurz. Der Hut wenig fleischig, flachlich, öfters niederge- 
drückt, 1 — 2 Zoll breit. Die Lamellen schmal. Aeudcrt 
mit bräunlicher, fleischrother Farbe. 

1481. Agaric us cerussatus. Fr ies< B I e i w e i s s e r 

Blätterschwamm. 

Gerachlos, weifs ; Hot fleischig, glatt j Lamellen ange- 
wachsen, gedrängt) Strunk massiv, glatt, am Grunde 
filzig. 

In schattigen Waldungen, vorzüglich in Nadelhohwäldern 
unter Moosen , im September — November« 

Oefters gesellig. Der Strunk ist am Grunde verdickt, öfters mil 
faserigen Würzelchen besetzt, 2 — 3 Zoll hoch. Der Hut 
gewölbt, bald flach, stumpf, 2 — 3 Zoll breit, fast glän- 
zend. Die Lamellen sind wenig heiablaufcnd, 
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* * * * Hcterocliti. Rasenartige , verschiedene. Manche 
auf Hols , manche auf der Erde. 

f Mit angewachsenen Lamellen. 

1482. Agaricus lignatilis. Fries. II o Iz -Blätter - 

schwamm. 

Rasenartig; Hut nnregelmäfsig , etwas zottig, wcifslich; 
Lamellen gedrängt, weiJs j Strunk gebogen , gefüllt, am 
Grunde zottig. 

Agaricus crctaccus. ß. Fries Obs. 1. p. 13. 
Agaricus lignatilis. Pers. sjn. p. 368/ 
Auf faulem Holz häufig, im August bis December. 

Unregelmäßig. Der Strunk ist auf verschiedene Weise gedreht, 
2 Zoll hoch, 1 y 2 — 3 Linien dick, kahl, oder oben bereift, 
auch gestreifelt. Der Hut flachlich , auch gewölbt und ge- 
nabelt , nicht ganz in der Mitte stehend , 1 — 2 Loll breit. 
Das Fleisch weifs, nicht dick. Die Lamellen schmal. Riecht 
nach frischem MehL 

* 

1483. Agaricus er et actus* Pers. K r c i d e w e i f s e r 

Blätterschwamm. 

Rasenartig, weifs; Hut gewölbt, flach; Lamellen fast ge- 
drängt; Strunk massiv , ungleich, fast filzig. 

In bergigen Nadelholzwäldern selten, im September, Ok- 
tober. 

Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, fast zusammengedrückt, ror- 
zügüch am Grunde gekrümmt und zu 5 — 8 zusammenge- 
wachsen. Der Mut ist fleischig, 1 J/ 2 Zoll breit. Die La- 
mellen dünn, schmal, wasserhell. 

1484. Agaricus ramosvs. Bull. Aestiger Blätter- 

schwamm. 

Rasenartig, weik$ Hut gewölbt $ gleichförmig, kahl; La- 
mellen schmal; Strunk massiv, kahl. 
Amanita ramosa. Lam. 

■ 

Bulliard tab. 102. 
Auf alten Baumstämmen, im Herbst 

Mehrere Strünke sind vom Gruude an bis zu einer gewissen 
Hohe mit einander verwachsen , sie sind walzenförmig, oben 
etwas dünner, ziemlich lang und in das Fleisch des Hutes 
übergehend. Der Hut in der Jugend halbkugelig gewölbt f 
2 Zoll breit, trocken. Das Fleisch ist zähe, aber nicht dick. 
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f f Lamellen herablaufend. 

1485. AGAHICUS adhaerens. Alb. u. Schw. Anhän- 

gender B lä tterschwaram. 

Rasenartig, anklebend; Hat ungleich, grubig, schmutzig 
blafs ; Lamellen weifs , sehr dünn strichfonnig weit her- 
ablaufend ; Strunk bohl , fast bewurzelt 

An faulenden Tannenstämmen , im September, und bleibt 
bis zum folgenden Frühling stehen. 

Ist weich und sart von Substanz , der gante Schwamm ist fast 
trocken und nur mit einigem -wenigen sähen, bleibenden Kle- 
ber bedeckt , manchmal pulrerig , anfänglich geschmacklos, 
aber bald darauf heftig zusammenziehend, geruchlos. Der 
Strunk ist fest, mittelmafsig, mit dem Hut gleichfarbig. Der 
Hut % — iy a Zoll breit, erst gewölbt fast genabelt, dann 
fast niedergedrückt, bisweilen fast trichterförmig. 

1486. Agabicus oedematopus. Schaeff. Walziger 

Blätterschwamm. 

Fast rasenartig- Hut glockenförmig, pulverig, braunroth; 
Lamellen schmal , ungleich; Strunk massiv , bauchig , 
pulverig nebst den Lamellen braunröthlich. 
Agaricus fusrformis. Bulüard tab. 76. 
Schaeffer tab. 259. 
In Wäldern , im Frühling bis zum Herbst. 

Oer Strunk ist 2 Zoll hoch , >/, Zoll dick. Oer Hut über 1 
Zoll breit , im Alter etwas buchtig. 

ß, Hut klein, braunroth , gewölbt $ Lamellen schmal nebst 
dem Strünke weifs. 

BaUarra tab. 9. fig- F. 
In hohlen Bäumen. 

Oer Strunk ist verlängert, in der Mitte bauchig, am Grunde 
mit mehreren vertrockneten umgeben. Oer Hut y 4 Zoll 
breit. 

b. Camarophylli. Der Strunk ist fest, gefüllt, später 
fast hohl , rückwärts fast dünner. Der Hut fleischig, 
straff, gewölbt, ausgebreitet, nicht klebrig, in der 
Jugend mit eingebogenem Bande , genabelt und nie- 
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dergcdriickt« Das Fleisch saftlos. Die Lamellen an 
beiden Enden verdünnt, weit herablaufend, gewölbt, 
sehr vqneinanderstehend , breit, dick, ganzrandig, 
oft aderig verbunden , gewöhnlich weifs. 

1487. Agaricus camarophyllus. Alb. ff. Schw. Ge- 
wölbtblättriger Blätterschwamm. 

Hut fleischig, flachgewölbt , glatt, trocken schwänlich mit 
eingebogenem Rande ; Lamellen voneinanderstehend, ge- 
wölbt, herablaufend wei£s $ Strunk massiv, fest, lang, 
stielrund , rückwärts fast verdünnt. 
Agaricus elixus. Sowerb. lab, 172. 

In Nadelholzwäldern bergiger Gegenden häufig, im Au- 
gust bis Oktober. 

Der Strunk ist 3 — 4 Zoll hoch, fast gleich , */, Zoll dick, asch- 
grau, innen weifs. Der Hut gewölbt, abgeflacht, faserig ge- 
streift, 3 — 6 Zoll breit, später zerbrechlich , schwarz oder 
bläulich. Wird von den Schnecken gefressen. 

1488. Agaricus pratensis. Pers* Wicsen-Blätter- 

sch wamm. 

Fest$ Hut dicht, gewölbt, ausgebreitet, kahl; Lamellen 
herablaufend , dick; Strunk gefüllt , kurz , rückwärts ver- 

4. Ganz gelbbraun , gelblich : 

Agaricus miniatus. SchaefT. iab, 313. 
Agaricus fieoides. Bulliard tob. 587. fig* 1. 
Agaricus /ulvosus. Bolton tob. 56- * 
Slerbeck tab. 20. /ig. L. ' 

b. Hut braunroth , Lamellen weifs : 

Agaricus vitulinus. Pers. sjn. p. 305. 

c. Ganz aschgrau. 

Agaricus cincreus, Pcrs. »♦ a. O. 

d. Ganz weifs. 

Agaricus clavaeformis. SchaefT. tab. 307. 

Auf Wiesen , Grasplätzen , an Wegrändern allenthalben 
gemein, im August bis November. 

Der Strunk ist später nach oben hohl, 1 1/ 2 Zoll hoch, blafs. 
Der Hut 1 Zoll und drüber breit, fest, am Rande dünn, 
gämtich trocken. Die Lamellen abwechselnd, am Grunde 
adelig verbunden. 
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ß. erieosus: Hut dunner, am Rande gestreift. 

gelblich : Agaricus turbinatus. Schum. p. 817. 
bläulich: Agaricus Lacmus. Schum. 383. 
aschgrau: Agaricus meisncriensis* Pers. sjrn. p„ 30 4. 
weifs : Agaricus cricetosus. Bull. taA. 467. 

Agaricus subradiatus. Schum. p. 267. 
Agaricus transformis. Holmsk. //. tab. 33. 

Auf Heideplätzen hin und wieder , im September bis No- 
vember. 

1489. Agaricus virgineus. Pers. Jungfern-Blät- 

ter s chwanim. 

Weife; Hot dünn, feucht, gewölbt, später genabelt; La- 
mellen herablaufcnd, aderig verbunden, voneinander- 
stehend $ Strunk röhrig , dünn , rückwärts dünner. 

Agaricus ericeus. Bull, tab* 188. 

Agaricus niveus. SchaeJT. lab. 232. 

b. Mit massivem gleichförmigem Strunk und trockenem 
Hut. , 

Agaricus virgineus. Wulf, in Jacq. coli. 2. tab. 15. 

fig. 1. 
Sowerby fung. tab. 32. 

Auf Hcideplätxen und moosigen Wiesen allenthalben , im 
September bis November. 

c« Hygrocybi. Saftvoll, fast zerbrechlich. Der Strunk 
ist hohl , kahl, vom Hut abgesondert, selten gleich- 
förmig. Der Hut wenig fleischig, kahl, glockig ge- 
wölbt, ausgebreitet, öfters auch niedergedrückt, feucht 
klebrig, durchscheinend, trocken glänzend, abfär- 
bend. Das Fleisch dünn, wässerig» Die Lamellen 
breit , rückwärts verdünnt , am Ende mit einem Zahn. 
Gewöhnlich gelb , hochroth , braunroth glänzend. 

1490. Agaricus irrigatus. Pers. Befeuchteter 

Blätterschwamm. 

Hut glockig , glatt , nebst dem gleichförmigen , klebrigen 
Strünke braunroth) Lamellen gewölbt, unterschieden, 
weifslich. 

In Nadelholzwäldern, im September, Oktober. 

Der Strunk ist fast zähe, süelrund, glatt. 2 Zoll hoch, 2 — 3 
Linien dick, manchmal weiblich. Der Hut 2 Zoll und drü- 
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bcr breit, ausgebreitet genabelt, an dem KJeber anhängend. 
Da« Fleisch sehr dünjo» Die Lamellen voneinanderstchend , 
1—2 Linien breit, angewachsen, mit einem Zahn herab- 
laufend. 

5 " . ' - .... 

1491. Agamcus psittacinus. Sehaeff. Papagayen- 
griiner Blätterschwamm. 

Grüngelblich, klebrig; Hut glockig, ausgebreitet, feucht 
gestreift; Lamellen angewachsen, fast voneinanderstc- 
hend; Strunk gleichförmig, glatt. 

Agaricus chamaclca. Bull, tab. 545. /ig, 1. 

Schaefler. tab. 301. 

So%verby fung % tab. 82. 

Battarra tab. 21. /ig. E. 

. Aufwiesen, an Wegrändern, im September, häufiger 
im Oktober, November. ° 

■ * ■ 

Oer Hut fast fleischig, 1 Zoll breit, fast genabelt, verschiedent- 
lich grün oder grünlichgelb. Die Lamellen dick , in der 
Mitte am breitesten. 

♦ 

1482. Agaricus sciophanus. Fries. Schattenlieben- 
der Blätterschwamm. 

Fast ziegciroth • Hut gewölbt , stumpf, feucht, am Rande 
gestreift j Lamellen hcrablaufcnd , voneinanderstchend , 
Strunk gleichförmig, glatt. 
Auf schattigen Grasplätzen , im Oktober , November, 

Der Sirunk ist hohl , 1 i/ 2 Zoll hoch ,1-2 Linien dick. Der 
Hut wenig fleischig und klebrig , 1 Zoll breit. 

1493. Agaricus laetus. Pers. Schöner Blätter- 
schwamm. 

Hut flach gewölbt, glatt, klebrig, gelbbraun; Lamellen 
herablaufend, voneinanderstchend fleischfarbig j Strunk 
lang, zähe, gelbbraun. 

Auf moosigen Wiesen , im September bis November. 

Der Strunk ist fast 3 Zoll hock, dünne, oben öfters dunkler. 1 
Der Hut wenig fleischig, y, bis 1 Zoll breit, später mit 
gestreiftem Rande« Die ( Lamellen fast dünne, aderig ver- 
bunden. 

Becken Flora Ii. 29 
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1494. Agaiucus ceraceus. Sowcrb. Wachsgelber 
Blätterschwamm. 

Hut flach gewölbt, klebrig, fast gestreift, gelb; Lamel- 
len angewachsen-hcrablaufend , voneinanderstehend, nebst 
dem fast ungleichförmigen, knolligen Strünke hellgelb. 
Agaricus hypozanthus. Ollo. p, 87* 
Bu&b. cent. IV. tab. 28. fig. 3. 
Wulf, in Jacq. coli. 5. tab. 15. fig. % 
Sowerby fung. lab- 20. 
Aufwiesen und Weiden gemein, im August bis Nc* 
vember. 



< s 

■ 



1495. Agaricus chlorophanus. Fries* Bleicher Blä t- 
terscbwamm. 



Hut fast häutig, gewölbt, gestreift, klebrig nebst dem 
glatten , gleichförmigen Strünke hellgelb 5 Lamellen an- 
geheftet, mehr weifslich. 
Unter Moosen hin und wieder , im August bis Oktober. 

Zerbrechlich , niemals grünlich oder schwärzlich. Der Strunk 
ist 2 — 8 Zoll hoch, 2 Linien dick, kahl, glänzend. Der 
Hut 1 Zoll breit, spater flach, fast rissig, manchmal lappig. 
Die Lamellen bauchig, abgesondert , gelblich. 

149 6. Agaricus conicus. Sc ha eff. Kegelförmiger 
B lätter schwamm. 

Hut kegelförmig , spitzig , fast lappig * Lamellen aufstei- 
gend, gedrängt, bauchig, verschmälert-frei j Strunk 
walzenförmig , gestreift. 

Agaricus croceus. Bulliard tab. 50. 524. fig. 3. 

Agaricus aurantiacus. Sowerb. tab. 381. 

Tournef. inst, r. h, tab, 357. fig. A — D. 

a. Zitronengelb: 

Fl. dan. tab. 599. 

Agaricus hjacinthinus. BaUch. e7. fig. 28. 

b. Später schwärzlich & 

Agaricus tristis. Pers. obs. 2. /?. 49. 

c. Mit ruJafarbigem Hut: 
Agaricus inamoenus. Pers. a. a. O. - 

d. Mit pömeranzengelbem t>dcr hochrothem Hute : 
Agaricus aurantius. LighlC Scott p, 1025. 
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Curtis Lond. 2. tab. 208. 
Bolton fung. tab. 67. fig. 2. 
Fl. dun, tab. 1009- fig. 2. rechts. 
Auf hochliegenden moosigen Wiesen und an mehrern an- 
dern Orten sehr häufig; im Mai bis Oktober. 

Wässerig von Substanz Der Sirunk ist 3 — 4 Zoll hoch, 2 — 4 
Linien dick , öfters gedt eht. Der Hut wenig fleischig, spä- 
ter ausgebreitet, spitzig genabelt , ungestaltig und oft an der 
Seite länger, feucht klebrig, am Rande gestreift« Die La- 
mellen last verbunden. Ist veränderlich in der Farbe , «er- 
brochen wird er schwärzlich, 
» 

1497. Agaricus puniceus. Fries. Hellrother Bla't- 

terscbwamm. 

Hat glockig, stampf, lappig, pomeranaengelb-hochroth j v 
Lamellen angeheftet , aufsteigend , gelb * Strunk dick , 
bauchig , am Grunde weift. 

Agaricus aurantius der Authoren. 
Agaricus coccineus. Boll, tab» 202. 
Sterbeck tab. 22. fig. D. E. 
Auf Wiesen, Grasplätzen gemein, im Augast bis Ok- 
tober. 

• ■ 

Der Strunk in der Jugend gefüllt, später hohl, 3 Zoll hoch, 
y 2 — 1 Zoll dick, oben und unten dünner, trocken, gestreift, 
oben öfters schuppig, gelblich oder mit dem Hute gleich- 
farbig $ der Hut zuerst glockig, daqo flachgewölbt, b ei| und 
stumpf genabelt, 2 — 4 Zoll breit, glatt, wellig und lappig, 
unregelmäßig, feucht, fast klebrig, blulroth, nachher trok- 
ken in der Mitte verblassend. Die Lamellen bauchig , £ — 4 
Linien breit , später aderig verbunden, gänzlich augewachsen, 
scheinen aber wegen der Gestalt des Hutes frei zu seyn, än- 
dern mit weusgelber und am Grunde purpurrölhlicher 
Farbe. 

1498. Agaricus coccineus. Pers. Hochrother Blät- 

terschwamm. 

• 

Hut gewölbt, ausgebreitet, klebrig, spater niedergedruckt; 
Lamellen angewachsen , mit einem herablaufenden Zahn 
verbunden , verschiedenfarbig; Strunk susamjnengedrückt, 
hochrotn. 

Agaricus miniatus. Scop. p. 442. 

Agaricus scarlatinus. Bull, tab, 5T0. 

28* 
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BaUarra tob. 19. fig* B. 
Fl. dan. tob. 715. 
Aufwiesen, Hügeln, in Wäldern häufig, vom August 
bis Oktober. 

Kommt unter mancherlei Gröiscn vor. Der Strunk ist gewöhn- 
lich 2 Zoll ho ch , 3 — 4 Linien dick , hohl, gestreift , öfters 
gebogen , nach oben später hochroth , unten immer gelb- 
lich. Der Hut wenig fleischig, bisweilen genabelt, erst kle- 
brig, schön hochroth , dann verblassend und trocken, 1 Zoll 
und drüber br«iu Die Lamellen flach, rückwärts breit p die 
alteren am Grunde purpurrüthlich , in der Mitte hellgelb , 
am Rande graugrünlich. 

1499. Agaricus miniatus* Fries. Mennigrother 
Blä tterschwamm. 

Hut gewölbt, trocken, später genabelt nebst dem fast ge- 
fällten, gleichförmigen, sticlruuden Strünke mennig- 
ro th ; Lamellen augewachsen, abgesondert, gelblich. 
Agaricus flammeus. Scop. p. 443. i 
Agaricus ghuinosus. FL dun. tab. 1009- fig* 2. iur 
Linken. 

Agarici voccinei varict. mehrerer Authoren. 
Auf grasigen Stellen in Wäldern, häufiger aber an sum- 
pfigen Orten im Oktober, November. 

Ist dem Vorigen sehr ähnlich , ist aber dennoch von demselben 
verschieden : Der Strunk ist 2 Zoll hoch , 1 Linie dick, ter- 
brechlich, glatt , glänzend , oben spater hohl. Der Hut stumpf, 
glatt , 1 5 — 1 Zoll breit , feucht aber nicht eigentlich klebrig, 
verblassend. Die Lamellen sind nicht herablaufend und nicht 
aderig verbunden, voneinanderstehend , breit, flach, gelb- 
mennigfarbig, auch gelb. Er ist öfters übelriechend. 

d. Oesypii. Straffe, saftlose. Der Strunk ist gefüllt 
oder hohl. Der Hut mehr oder weniger fleischig, aus 
der gewölbten Form abgeflacht, spater niedergedrückt, 
glanzlos , trocken , mit schuppiger oder seidenartiger 
Oberhaut. Lamellen breit, ganzrandig, dicklich, fast 
a voneinanderstehend, flach, durch die zahlreichen Spo- 
ridien öfters mehlig, bei den meisten bogenförmig , 
herablaufend , einige mit einem herablaufenden Zahn 
angeheftet. 
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1500. Agabicus laccatus. Scop. Lackirtcr Blatter- 

schwamm. 

Gesellig; Hut fast fleischig, zähe , schuppig, verblassend, 
später in der Milte niedergedrückt ; Lamellen fast her- 
ablaufend , abgesondert , voncinanderstehend j Strunk 
zähe , verlängert. 

Agaricus laccatus. Schaeff. tab. 13. 

Agaricus ameüiystinus. Bull. tab. 670. fig. 1. 

a. Mit braunrothem oder fleischrothem , trocken fast 

och ergelbem Hute : 

Agaricus rubel/us. Schaeff. tab. 303. 304- 
Agaritus roscllus und subcarneus. Malsch, t ont. 1. 

fig. 99. 100. 
Bolton fung. tab. 6.4« 
Sowerhy fung. tab, 208. 
Fl. dan. tab. 1250. 

b. Mit amcthistblauem , trocken graulichem Hute. 

Agaricus amethjatinus, Hud$. 
Bull. tab. 198. 
Bolton. tab. 63. 
Sowcrby tab. 187- 
Fl. dan. tab. 12.%. 
Auf Dammerdc in schattigen Wäldern sehr gemein , vom 
Juni bis November. 

1501. Agaricus ovinus. Bull. Schaaf-BIätter- 

schwamm. 

Hut fleischig, flach gewölbt, fast schuppig, bräunlich ; La- 
mellen bogig angeheftet, verbunden, weiislich; Strunk 
gefüllt, kurz, fest. 

Agaricus metapodius. Fries obs. 2. p* 110. 
Bulliard tab. 580. (ohne flg. a. b.) 
Auf moosigen Wiesen , sowohl in als aufserhalb den Wäl- 
dern nicht selten, im August bis Oktober. 

Riecht nach frischem Mehl und ist gelind von Geschmack. Dpi 

Strunk ist rückwärts ve dünnt, 1 2 Zoll hoch, */ 3 Zoll 

dick und drüber, kahl, aschgraulich. Der Hut stumpf, 
1 V2— 2'/ 3 Zoll breit, fast zerbrechlich , öfters unregelmäs- 
sig , am Bande eingeschnitten , von Farbe braun , t>raunroth, 
grau, das Fleisch fest, weifs, zerbrochen rothlich. Die La- 
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mellcn verdünot angewachsen , fast herablaufend , dick, queer- 
aderig , weifsgrau oder braunrülhlich. 

> 1502. Agaricus sulphureus. Bull. Schwefelgelber 

Blätterschwamm. 

Hat fleischig, fast genabelt, glatt-seideartig, röthlichgelb $ 
Lamellen bogig angewachsen, fast voncinamierstehend, 
nebst dem gefüllten, gleichförmigen Strünke schwefel- 
gelb. 

Agaricus luteus. Schum. p. 318. 
ßulliard. tob. 168. 5*5. fig. 2. 
Sowerby fung. tob. 44. 

In Buchen- und Eichenwäldern auf der Erde, auch an 
Stämmen , häufig , im September , Oktober. 

Oefters gesellig , von eigenthümlichem Geruch , cintgermalsen wie 
die Blumen von Philadelplius coronart'us. Der Strunk ist 2 — 4 
Zoll hoch ,3 — 4 Linien und drüber dick , fest. Der Hut 
erst kugelrund, dann abgeflacht, stumpf oder genabelt, spa- 
ter niedergedruckt , glatt scheinend , aber durch die Luppe 
gesehen scideartig, fast schuppig, schmutzig- oder rölhlich 
schwefelgelb. Die Lamellen rückwärts verdünnt oder waag- 
recht ausgerandet, dicklich, unterschieden. 

e. Calodontes» Der Strunk ist schlank, gleichförmig 
oder am Grunde verdickt. Der Hut wenig fleischig, 
gewölbt- abgeflacht, kahl, feucht. Die Lamellen bo- 
gig angeheftet, breit, aderig verbunden, am Rande 
mit anhängenden Zähnchen oder dunkleren Flocken. 

1503. Agaricus margincllus. Pers. Fr anzenblättri - 
ger Blätterschwamm. 

Hut glockig, fleischig häutig , weiklich-umbcrbraun, glatt, 
in der Mitte dunkler ; Lamellen unterschieden , wech- 
selweise gröfser, bogig angeheftet, wetfs , am Rande 
braun gefranst; Strunk am Grunde fast knollig, haa- 

An faulenden Tannenstämmen, im August, September. 

Der Strunk ist 1 </, Zoll hoch , fast 1 Linie dick , glansend. Der 
Hut 3 — 4 Linien hoch und breit. Die Lamellen bogenför- 
mig angeheftet, am Grunde unter sich tabnarlig verbun- 
den. \ 
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f. ThraustL Zerbrechliche. Der Strunk ist gefüllt, öf- 
ters hohl , fleischig , am Grunde nicht verdickt. Der 
Hut weich, fleischig häutig , trocken , in der Jugend 
glockig oder gewölbt, später flachlich, oft genabelt 
aber niemals niedergedrückt, aschgrau. Die Lamel- 
len angeheftet, ausgerandet , öfters bauchig, weiCs 
oder grau , ohne Anhängsel. 

1504. Agaricus melaleucus. Fers* Schwarsweifser 

Blätterschwamm. < 

Hut fleischig, weich, flacWich , glatt 4 Lamellen gedrängt, 
fast bauchig, weifs; Strunk fast hohl, lang, dünn. 

In bergigen Nadelholxwäldern an feuchten Orten gemeiu , 
im August bis Kovcinbcr. 

Eine sehr ausgezeichnete, zierliche und zerbrechliche Arl. Der 
Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, 1 — 2 Linien dielt, gestreift, 
brauoroth , am Grunde fast verdickt. Der Hut 1 y a — 3 Zoll 
breit, gewölbt, später ganz flach, selten stumpf genabelt, 
feucht schwärzlich , braun , oder rothlich , trocken verblafst , 
grau. Die Lamellen breit ausgerandet, unterschieden, 2 Li- 
nien breit, öfters gezahnt. 

1505. Agaricus murinoceus* Bull. Maus farbiger 

Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig, ungestaltig, rissig-schuppfg , aschgrau; 
Lamellen beschmiert, vonetnanderstehend , nebst dem 
hohlen, ungestaltigen Strünke graulich. 
Bulliard lab. 520. 
Sowerby fung, tab. 106. 
Auf bergigen Wiesen und Weiden nnter Gras und Moos 
nicht selten, im August bis Oktober. 

Straff, zerbrechlich, gröfser und kleiner, von salpetrigem Ge- 
ruch. Der Strunk ist in der Jugend bauchig , grubig-zusam- 
mengedrückt. Der Hut erst glockig, dann flach, 1 — 4 Zoll 
breit. Die Lamellen ausgerandet , breit , dick , weifslich , 
später aschgrau. 

1508. Agaricus niteas. Latsch. Schimmernder 
Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig , runzlich , fast filsig , schwärilich-umber- 
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braun, am Rande ungleich 5 Lamellen bauchig, grau- 
grün-aschgrau $ Strunk kurz , wcifstich. 
Batsch. cont. 2. fig. 192- 
Auf trockenen Stellen in Gebirgsgegenden , im Spät- 
herbst 

1507. Agaricus cuneifolius. Fries* Keil blättri- 

ger Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig , kahl , rufsbraun-rötblich v später rissig ; 
Lamellen bauchig , wei£s; Strunk hohl, rückwärts ver- 
dünnt j oben bereift. 

Agaricus ooinus. Bull. tab. 600. •* b. 

Agaricus cinerco-rimosus. Batsch. cont. 9. fig. 206. 

Auf unfruchtbaren grasigen Stellen geinein, im August bis 
Oktober. 

Der Sirunk ist 1 — 1 >/, Zoll hoch, 1^*2 Lioien dick, selten 
gleich , blafegelblich. Der Hut flach gewölbt, 1 Zoll 

breit, braun, rölhlich. Die Lamellen sehr breit, einfach, 
zerbrechlich , abgestutzt , fast herablaufend. 

1 

1508. Agaricus platyphyllus. Pers* Breitblättriger 

Blätt er schwamm. 

Hut fast fleischig , flach , aschgrau weifslich ; Lamellen sehr 
breit, voneinanderstehend nebst dem gefüllten, gestreif- 
ten , bewurzelten Strünke weifs. 

— 

A garicus granunoceplialu*. Bull, tob, 594* 
Buxb. cent. lab. IS. 
Auf Buchenstämmen gemein , im Juli bis Oktober. 

Der Strunk ut 3—4 Zoll hoch , y, Zoll diele, fest. Der Hut 
3— *4 Zoll breit, arn Haiide häutig. Die Lamellen leicht 
angeheftet, abgestutzt, y 2 Zoll und drüber breit. 

g. Rhizopodes. Der Strunk ist in der Jugend schwam- 
mig gefüllt , später hohl , zähe , fest , trocken , aus- 
sen fast knorpelig, am Grunde bewurzelt. Der Hut 
fleischig, flach gewölbt , öfters ungleich, kahl, kle- 
brig, dünn, gewöhnlich ruuziich odcrgcstrcifclt. Das 
Fleisch weich , zähe, fast sauer. Die Lamellen rück- 
wärts stumpf , bald angewachsen, bald frei bei ein 
und derselben Art, breit, flachlich, ganzrandig. Es 
sind Holzbewohner mit ausdauernder Wurzel. 
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150». AGARICUS radicatus. Fries. Bewurzeiter 
Blättersc hwa mm. 

Hut runzlich, klebrige Lamellen angehörtet, weifs; Strunk 
hoch, straff, mit langer spindelförmiger Wurzel« 
Agaricus long'tpcs. Bull. tab. 515« 
Agaricus umbraculurru ßatsch. cl. fig. 4« 
Agaricus macrorhizus. Pers. obs, 1. p. 47. 
Sowerby /u/ig, tob. 48* 

In Wäldern um die Wurzeln der Baumstämme , an wel- 
chen er mit seiner Wurzel festsitzt. 

1510. Agaiucvs velutipes. Curtis. Sammctstrun- 
kiger B lättersc h warn m* 

Hut ungleich, braun, klebrig; Lamellen bauchig, weife- 
gelblich ; Strunk gebogen , schwarzbraun sammetartig. 

Agaricus mutabilis. Huds. 

Agaricus nigripes. Bull, tob, 344« 519.^. 2. 

Vaillant. bot. par. tab. 12. fig* 8. 9- 

Curtis Fl. Lond. 4- tob. 70. 

Uolton fung. tab. 135. 

Sowerby fung. tab. 384- fig* 3- 
Auf Weiden-, Buchen-, Erlen-Stämmen, wie auch auf 
mehreren andern gemein , im Oktober bis zum Früh- 

ilascnartig, verschieden an Gröfse. Der Strunk ist ungleich, 
weich , zähe , öfters zusammengedrückt , oben blafsgclblich. 
Der Hut dünn, weich, flach, glatt, geschweift und buchtig 
abändernd. Die Lamellen in der Jugend weif» , dann gelli ; 
die kürzeren rückwärts abgestutzt , die längeren abgerundet , 
mehr oder weniger angeheftet. 

h. Chondropodes. Der Strunk ist gefüllt oder röhr ig , 
straff, zähe, aufsen knorpelig, gestreift oder zottig, 
nach oben gewöhnlich verdünnt, am Grunde bewurzelt. 
Der Hut fleischig, gewölbt, später ausgebreitet, trocken, 
kahl, glatt, locker von Substanz. Die Lamellen frei, 
rückwärts stumpf, schmal, dünn, fast glcichbrcit, weifs j 
bei einigen gczähnelt, bei andern ganzrandig. 

1511. AcARicvsfüsipes. Bull. Spindelstrunkiger 
Blätterschw am m. 

Gesellig; Hut fleischig locker; Lamellen fast frei, gezäh- 
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nelt; Strunk hohl, bauchig, gefurcht, weidlich, be- 
wurzelt. 

Agaricus crassipes. Schaeff. tab. 87. 88* 
Sowerby fung. tab. 129* 
Bulliard tab. 5. 6- fig- 2. 
In Wäldern an faulenden Baumstämmen häufig , im Juli 
bis November. 

Ist durch sein schlaffes Ansehen und die Gestalt des Strunkes 
leicht su erkennen. Der Hut ist fast lederartig, 1 — 5 Zoll 
breit. Die Lamellen bauchig, perl weifs, schmuUig blafs, oft 
rolh gefleckt. Ist efsbar. 

1512. Agaricus butyraceus. Decand. Butter- Blät- 
ter s ch w aram. 

Hut fleischig , später genabelt $ Lamellen fast frei , ge- 
kerbt) Strunk gefüllt, knorplich berindet, gestreift, 
braunrö'thlich , am Grunde verdickt , filzig. 

Agaricus Icucophjllus und trichopus. Pers. s>n. p. 

308. 309. 
Buxb. cent. IV. tab. 5. /ig. 1. 
BaUarra tab. 16. fig. C. 
Bulliard. tab. 572. 
In Wäldern unter dem abgefallenen Laub, vorzüglich in 
Nadelholzwäldern allenthalben, vom Juni bis Oktober. 

' Der Strunk ist fast kegelfckmig oder gänzlich verdünnt ,2 — 3 
Zoll hoch mit knorpeliger, von dem schwammigen Mark ab- 
gelöster Rinde; manchmal ganz zottig Der Hut 2 — 3 Zoll 
breit , trocken , kastanienbraun , hellbraun oder weifs mit ab- 
stehendem Rande. Das Fleisch ist weifs. 

1513* Agaricus asemus. Fries» Aufschi a gl o sc r 
Blätter schwamm. 

Hut fast fleischig, genabelt, braunroth; Lamellen frei; 
Strunk hohl, verdünnt, gestreift, am Grunde zottig. 
Agaricus iejopus. Pers. sjn. p, 362. Je. picU tab. 2. 
fig- 1—3. 

Unter abgefallenen Baumblättern in Buchenwäldern häufig. 

Der Hut ist feucht braunroth , trocken verblassend weifslich , am 
Rande gestreift. Das Fleisch bei den Lamellen dunkler ge- 
färbt. Der Strunk verlängert und fast gleich. 
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1514. Agaricus acervatus. Fries, Zusammengehäuf- 

ter B lä tter sc h warn m. 

Büschelig ; Hut fast fleischig , fleischfarbig ; Lamellen frei ; 
Strunk rührig , roth , nach oben verdünnt , kahl , am 
Grunde filzig. 

Agaricus erjtropus. y. Alb. u, Schw. p. 184. 

In Nadelhobwäldern um die Baumwurzeln herum, häufig 
im August, September. 

Der Strunk ist 2 — 4 Zoll hoch, glatt, selten zusammengedruckt. 
Der Hut gewölbt, spater flach, feucht am Rande eingebo- 
gen. Die Lamellen breitlich. 

1515. Agaricus erythropus. Pers. Rothstrunkiger 

B Iä tterschwamm. 

Fast rasenartig; Hut fast fleischig, weißlich $ Lamellen 
frei, verbunden $ Strunk röbrig, verlängert, kahl, schwan- 
röthlich. 

In Laubholz wäldern unter abgefallenem Laub. 

Der Strunk ist 2 Zoll und drüber hoch , zähe , fast gestreift , am 
Grunde striegelig, innen an den Seilen zottig. Der Hut 
stumpf, runzüch, 1 Zoll b.eit, blafs. llU Lamellen abge- 
lotst frei. 

ß, repens. jllb. u. Schw. Hut fast niedergedrückt, 
in der Jugend gewölbt, in der Mitte r (ithlich ; Strunk 
hin und hergebogen , schlaft 
Agaricus repens. Bull. tob. 90. 

Auf Buchen- und Birkenstämmen, auch unter abgefalle- 
nem Laub. 

1516. Agaricus conßuens. Pers. Znsammen fliefs en- 

der Blätterschwamm. 

Zusammenflielsend-rasenartig; Hut fast fleischig, weifs- 
lich; Lamellen frei, gedrängt - Strunk rö'hrig, fast zu- 
sammengedrückt, roth, sottig pulverig. 
Pers. ic. et des er. fang, tob, 5. fig. 1. 

In schattigen Waldungen gemein , im August bis Oktober. 

Der Strunk ist 3 — 5 Zoll hoch , ganz zottig , fluch , oben fast 
breiter. Der Hut genabelt, feucht, gestreifeil. schlaff*, 1 Zoll 
und drüber breit , bei Regenwetter brauuröthlich. Die La- 
mellen gleichbreit, später entferntstehend. 
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1617. AgAmcus colliims. Scop. H fige 1 - Blätter- 
schwamm. 

Hut fast fleischig, glockig, ausgebreitet, genabelt, blafs- 
gelblich; Lamellen frei; Strunk rührig, glatt, kahl. 

Agaricus pratensis. Batscli. fig. 5* 

Bulliard tab. 403. fig, A. 

ScbaeiTer tab. 220. 
Auf grasigen Hügeln , im September , Oktober. 

Der Strunk ist 3 — 4 Zoll hoch, straff, stielrund, am Grunde 
seicht flaumhaarig. Der Hut spater flach , glatt, 1 Zoll und 
drüber breit. Er» steht bald einieln bald mehrere rasenartig 
beisammen. 

1518. AcAHlCUS dryophilus. Bull. Wald-Blättcr- 

sch wamin. 

Hut fast fleischig, flach-, glatt, bisweilen niedergedrückt ; 
Lamellen fast frei $ Strunk röhrig, kahl , gelblich $ am 
Grunde verdickt. 

i 

Agaricus otftrairus. Schaeff. tab. 2bb. 
Bulliard tab. 434. 
Sowerby fung. tab. 127. 
In Wäldern allenthalben, im Mai bis Oktober. 

Ist sehr veränderlich an Grofse und Farbe , steht einzeln oder ra- 
senartig beisammen. Der Hut ist weifslicb , gelblich , liege' - 
roth, braunrolh. Die Lamellen ganrxandig oder gezahnt ; 
ohne Geruch und Geschmack. 

ß. follicularis y größer , rascnarlig. Der Hut uud der 
gedrehte Strunk ungleichförmig $ Lamellen frei, schwe- 
felgelb. 

Unter aufgehäuften Blättern, im Oktober, November. 

1519. Agaricus aquosus. Bull. Wässeriger Blät- 

terschwamm. 

Hut fast fleischig , flachlich, weifsgelblich mit gestreiftem 
Hände; Lamellen frei; Strunk röhrig, gelbroth. 
Agaricus mcUcus. Schaeft, tab. 45. 
Bulliard tab. 17. 
In schattigen Wäldern unter Moosen, im September. 

Dtr Strunk ist gleichförmig , Wurtelfasern treibend. Der Hui in 
der Jugend gewölbt, später (lach, bisweilen niedergedrückt 
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oder in der Mitte wanig, seicht buchtig. Da« Fleisch weich, 
wasserig. Die Lamellen zerbrechlich, seicht gesahnt Ist 
schwer von dem Vorhergehenden zu unterscheiden« 

i. Scortei. Sehr zähe, fast elastisch. Der Strunk ist 
gefüllt oder röhrig, gleichförmig, rückwärts ßlriege- 
lig-filzig , fast bewurzelt Der Hut fleischig-lederig, 
gleichförmig gewölbt, abgeflacht, glatt, kahl, trocken 
verblassend. Die Lamellen rückwärts abgestutzt, frei 
getrennt , dick , gleichbreit , voneinand erstehend , 
ganzrandig. Es sind trockene , biegsame, auf Blät- 
ternoder Pflanzenwurzeln gesellig wachsende Schwämme, 

f Mit fleischigem Hut und massivem Strunk. 

1520. Agar IC US chrysenterus. Bull. Gelber Blätter- 
schwamm. 

Hut fleischig, halbkugelig, fast genabelt, nebst den freien 
Lamellen gelb ; Strunk massiv , am Grunde - weifs strie- 
gelig. 

Bulliard tab. 356. fig. 1. 
Unter abgefallenen Blättern und auf vertrockneten Zwei- 
gen , im September, Oktober. 

Der Struuk ist 2 — 2 % Zoll hoch, 2 — 3 L inien dick , knhl , 
» glatt, gelb, mit Meilsen YYurzelhuaren. Der Hut später 
flach, unmerklich genabelt, l >/, — 2 Zoll breit. Die La- 
mellen in der Jugend dem Strünke genähert 

1*21. Acvricus ptronatus. Bolton* Gestiefeltex 
Blä t te rsc h w amm. 

Hut fleischig, gewölbt, später fast lederig, abgeflacht} 
Lamellen voneinanderstehend , blaisgelb - y Strunk massiv, 
bewurzelt, gelbstriegelig. 
Bolton fuog. tab. 58« 
In Wäldern auf abgefallenen Blättern und Tannennadeln 
gemein, im Juli bis November. 

I 

. Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch , stielrund , weifsgelblich , am 
Grunde eingebogen , striegelig, filtig. Der Hut 1 — 2 Zoll 
breit , sp.it&r runalivh. Die Lamellen mehr oder weniger 
entfernUlehend. Jn der Jugend ist der, Schwamm hellgelb, 
dann verblassend, auch liegelrolh und hcUbi iiunlicb. 
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ß. tomenttllus* Strunk am Grande dünnfilzig. 

Schrad. spicil. p t 124, 
In Buchenwäldern. 

1522. Agahicus Oreades. Bolton. Nelken -Blätter- 
schwamm. 

Hut fleischig, zähe, fast genabelt, blafsrothbrauo j La- 
mellen unterschieden nebst dem massiven , stielrunden, 
zottig berindeten Strünke blaisgelb. 

Agaricus caryophylleus. Schaeff. tab, TT* 
Agaricus pseudo • mnuceron. Bull. tab. 144. 528. fig. 2. 
Agaricus c ollin us. Pers. sjn. p. 330. ohne die Synonyme« 
Agaritus tortilis, Decand. 
Sowerby fun&. tab, 247- 
Bolton fung, tob. 151. 
Auf Grasplätzen, Weiden, an Wegrändern allenthalben, 
im Mai bis November. 

Gesellig, elastisch, verblassend, von schwachem aber angeneh- 
mem Geruch, ist efsbar 4 steht xwar auf der Erde ist aber 
■>'■■ gewöhnlich auf den abgestorbenen Graswurseln angewach* 
sen. Der Hut ist flach gewölbt , bisweilen genabelt, y 2 — 2 
Zoll breit , später fast weifslich , feucht am Rande durch- 
sichtig gestreift. Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, auf eigen- 
thumliche Weise berindet. 

ff Mit fast fleischigem Hute und röhrigem. Strünke. 

1523. Agaricus porreus. Fries* Lanchartiger 

Blätterschwamm. 

Lauchartig riechend; Hut glatt nebst denen fast freien 
' Lamellen weiis $ Strunk röhrig, hoch, filzig, braun- 
rö'thlicb. 

Agaricus aUiaceus. Bull. tob. 158. 524. fi«> 1- 
Sowerby fung, tab. 81. 

In Laubholzwäldera gemein, im Oktober, November. 

* 

Der Strunk ist 3 Zoll hoch, 1 — 2 Linien dick, unter denBIät 
lern wurzelnd , wenig flaumhaarig, am Grunde filtig, in der 
Jugend blafs , später braunrotb, im Alter rothbraun , an der 
Spitse blafs. Der Hut in der Mitte fleischig, stumpf, y,-l 
Zoll breit. 
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1524, Agaricus Ju.\c0~purpttreus. Pers. Braunpur- 
purrothcr Blätterschwamm. 

Hat runzlich, schwarzpurpurroth verbleichend; Lamellen 
frei, braunröthlich $ Strunk röhrig, rostbraun, am Grande 
geschwänzt, striegelig. 

Pers. ic. et dcscr. fung. tob. 4. /ig, 1. 

Auf Buchenblättern hin und wieder, im Juli bis Sep- 
tember. 

Der Strunk ist 1—3 Zoll hoch, fast 2 Linien dick, hraunzot- 
tig. Der liut halbkugelig , schwach genabelt , später flach , 
weiblich, %-l Zoll breit 

9. Collybia. Der Strunk ist röhrig aber öfters so wenig, 
dals in der Mitte nur eine dunklere Linie sichtbar 
ist, er ist dünn, gleichförmig, stielrund, fest, oft 
bewurzelt. Der Hut fleischig häutig, zähe, gewölbt, 
später flach, manchmal in der Mitte niedergedrückt, 
kahl, trocken. Die Lamellen rückwärts stumpf, frei 

% oder angeheftet , niemals herablaufend , ungleich , 
saftlos, flach, ganzrandig, weift , seltener grau oder 
gelblich. 

Es sind kleine , trockene , ausdauernde , öfters ge- 
sellig , auf der Erde oder auf Pflanzen wachsende 
Schwämme, deren Hut kaum 1 Zoll breit wird. 

* Gtnuinae, Aechte. Der Hut wenig fleischig, glatt, kaum 
genabelt Der Strunk hohl oder schwach röhrig. 

■ 

1*25. Agaricus scorodonius. Fries. Knoblauchs- 
Blätterschwamm. 

Hot fast fleischig nebst den angewachsenen, kraufsen Lamel- 
...... len weifslich j Strunk röhrig , kurz, kahl, braunrotb. 

Agaricus aüiatus. Schaeff. tob, 99* 
Micheli n. gen. tob. Tl. fig* 2. 

Auf Heideplätzen, Hügeln, an Wegrändern, im August 
bis Oktober. 

Riecht stark nach Knoblauch. Der Strunk 1 — 1 y 2 Zoll hoch , 
kaum 1 Linie dick, und kaum bewurzelt. Der Hut flach, 
rumlich , über */ 9 Zoll breit. Die Lamellen aderig verbunden. 
Ist efsbar. 
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1529. Agaricus esculentus. Wulfen. Efs barer 
Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig, stumpf, thonfarbig $ Lamellen angehef- 
tet, locker, weift ; Strunk röhrig, bewurzelt, kahl , 
gelblich. 

Wulfen in Jncq. coli: 2. lab. 14. fig. 4« 
TratL efsb. Schw. p. 65. lab. F. 
Vaillant bot. par. tob, 11. fig. 16 — 18. 
SchaefFer iab. 59* § 
Auf Heideplatzen, Weiden, an Wegrändern häufig 9 im 
April, Mnj. 

Oer Hut ist bis über >/ 3 Zoll breit, bisweilen gestreift, manchmal 
bräuulich. Die Lamellen fast gedrängt. Von Geschmack 
bitterlich. 

1527. Agaricus tenacellus. Per s* Zäher Blä Mer- 
sch w a m ni. 

Hut fast fleischig , braun verbleiehend-röthlich j Lamellen 
angeheftet, locker, weifs ; Strunk röhrig, sehr lang, 
gelbröthlich , am Grunde zottig, bewurzelt. 
Pers. a. a. O- lab. 1. fig. 2. 
Fn Nadelholzwäldern häufig, im September bis November. 

Der Strunk ist 2 — ö Zoll hoch , biegsam, nicht pulverig. Der 
Huts Linien breit, glatt, öfters genabelt, die Lamellen 
breit, fast voneinanderstchend. 

1528. Agaricus conigenus. Fries. Tannenzapfen- 

Blä ttersch wamm. 

Hut fast fleischig, ungleich 4 Lamellen frei, gleichbreit, 
weißlich, Strunk röhrig, pulverig, am Grunde bewur- 
zelt , striegclig. 

Buxb. cr.nl. 1. lab. 57. fig. 2. 

Auf Tannenzapfen und Nadeln nicht selten , im September 
bis December. 

Der Strunk ist »ähe, fadenförmig , röthlichgrau von verschiede- 
ner Hohe. Der Hut fast genabelt , glatt , 1 f / 2 — 8 Linien 
breit, öfters eckig, spater niedergedrückt, röthlichgrau. 

l*2ß. Agaricus tuberosus. Bull. Knolliger BltU- 
j ' ter schwamm. 

Wcifs; Hut fast fleischig, später genabelt; Lamellen an- 
gewachsen, gedrängt^ Strunk röhrig, fast nackt. 



Digitized by Google 



Hutschwäinme. Ag» Leucosp. Collybia. 465 



Agaricus Amanitae. ttatscii. cont. U/ig. 93. 
Agaricus alumnus. Boll tab. 155. 
Bulliard /öä. 256. 522. fig. 4* 
-F/. rfa/i. lab. 1613.. 

Auf Pilzen , Schwämmen , Moosen gemein , im August bis 
November. 

Gesellig, klein; der Strunk ist kaum rohrig, kahl oder dann 
und wann schwach pulverig , kurz , manchmal hin und her- 
gebogen , röthlich , in die Pilze ganz eingewachsen. Der Hut 
glatt, 1 —2 Linien breit, gewölbt. 

1530. Agaricus ocellatus. Fries. Geäugelter BlaN 

terschwamm. 

Hut fast fleischig, flach, wcifs, später mit dunklerem Na- 
bel $ Lamellen angewachsen, weiß $ Strunk röhrig , fast 
pulverig , braunröthlich , am Grnnde faserig bewurzelt. 
Agaricus tuberosus cirrhatus, Pers. 
Agaricus clou. Bulliard tab. 569. fig» 1* 
Auf der Erde unter Blättern häufig , im August bis No- 
vember. 

Oer Strunk ist 1 — 3 Zoll lang, fast fadenförmig. Der Hut glatt, 
kahl, bisweilen geschweift, in der Mitte gelb, braun oder 
braunroth. Die Lamellen gedrängt, schmal. 

1531. Agaricus clapus. Pers* Nagel-Blätter-- 

s c hw amm. 

Hut fast fleischig, flachlich , pomeranzengclb-röthlich $ La- 
mellen angeheftet , breitlich nebst dem gefüllten, kurzen, 
kahlen Strünke weißlich. 

Vaillant bot. par. tab, 11. fig. 19. 20. 
Bulliard tab. 148. 
Bolton Jung, tab, 39. 
Auf Blattstielen und kleinen Zweigen nicht gemein» im 
August bis Oktober. 

■ 

1532. Agaiucus ramealis. Bull- Aes tebewohnender 

Blätterichwamm. 

Gesellig ; Hut fast fleischig, flachlich, weifslich, fast braun- 
roth $ Lamellen angewachsen, weifsj Strunk gefüllt, 
kurz , pulverig. 

Reckers Flora //. 30 
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Agaricus Candidus. Boll. tab. 39. pH, D. 
Michel i gen. tab. 74« fis» 7« 
Auf vertrockneten Aeslen des Hasclstrauches , der Eichen, 
der Buchen , der Tannen hantig , ausdauernd. 

* Der Strunk ist in der Mitte nur durch einen weifcen Streifen ab 
rohrig angedeutet, er ist 3— 5 Linien hoch, kaum 1 Linie 
dick , sähe , weiblich oder bräunt othlich , kleyig-schuppig. 
Oer Hut glarulos , glatt, im Alter runzl'ch und niederge- 
drückt, 3 — 4 Linien breit. Die Lamellen unterschieden, fast 
voneinanderstehend , schmal , am Grunde nicht breiler. 

* * Omphalariae. Der Hut ist zähe-hautig , flach , spä- 
ter niedergedrückt , faltig runzlich. Die Lamellen fast 
aderig, mit dem Hut gleichartig. Der Strunk schlank, 
nicht glatt, fast hornartig, schwärzlich. 

1 533. Agaricus Vaillautii. Fries. V a i 1 1 a n t $ Blat- 

terschwamm. 

Hut flach , faltig , nebst den rückwärts sehr breiten , ange- 
wachsenen, voneinanderstehenden Lamellen weifs; Strunk 
massiv , kahl , rothbraun , nach oben verdickt, blasser. 
Agaricus nitidus. Gunner Nonr. //. p. 126. 
Vaillant bot. pc$r. tab. 11. fig. 21—24- 
Auf abgefallenen dürren Aesten und Blättern in Wäldern 
und Lustgebüschen, im August , September. 

1534. Agaricus Rotula. Scop. Ro llen - Blätter- 

schwamm. 

Hut gewö'lbt, genabelt, faltig, weifs $ Lamellen frei, den 
Strunk als eine Halsscltnnr umgebend, ucits, angewach- 
sen y Strunk röhrig, gestreift, kahl, schwärzlich. 
Agaricus androsaceus. Bull. tob. 64. 569* fiß. 3. 
stgaricus nigripes, Schrad. spicil. p. 129. 
Micheli gen. tab. 74« fig» 5* 
Fl. dan. tab. 1134« * 
Auf Blättern , Stielen und Stämmen in Laubholzwäldern 
allenthalben, ansdauernd. 

Gesellig , durch rankende Ausläufer oft rasenartig , öfters gelb 
mit gleichfarbigem oder bräunlichem Nabel. Die Lamellen 
gleich oJer etliche kürzer. Der Hut ist am Rande ge- 
kerbt. 
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1535. Agaricds androsaceus* Linne. Harnisch - 
BIät tersch wamm. 

Hat gewölbt, faltig, bräun lieh- weifs j Lamellen an den 
Strunk angewachsen, einfach, abgesondert ; Strunk röh- 
rig, furchig, kahl, schwarz. 

Agaricus epiph/llus. Mull. tab. 569, fig- 3- 
; Battarra tab. 27. fig. Q. 

Boccone Mus. tab. 104 . > 
Bolton fung. tab. 32. 
Fl. dan. tab. 1551. fig- 1« 
Auf abgefallenen Kiefernn adeln sehr häufig, auch auf Blät- 
tern und Rinden der Birken , Eichen , Buchen , des 
Wachholdcrs , ausdauernd. 

1556. Agaricus perforans. Hoffm. Durchbohrender 
BUtterschwamm. 

Hut flachlich , runzlich, blakgelblich; Lamellen angewach- 
sen, einfach, mehrere von halber Länge $ Strunk röhrig, 
sammetartig, schwarz-kastanienbraun. 

Agaricus androsaceus. Schaeff. tab. 239- 

Agaricus ubielis. Batsch. El. fig. 10. 

Hoffim. nomencl. fung. tab. 4. fig. 2. 

Sowerby fung. tab. 94- 

Battarra tab. 27. fig. R. 

Auf abgefallenen Tannennadeln allenthalben , ausdauernd. 

1537. Agaricus epiphyllus. Pers. Laubliebender 
Blätterschwamm. 

* 

Hut flachlich, runzlich , später etwas genabelt, weife -La- 
mellen wenig, angewachsen, aderig, ästig , weifs ; Strunk 
röhrig , zart sammetartig , unten schwarzbraun. 

Agaricus squamula. BaUch. El. fig. 83. 84* 

Agaricus lacteus. Bull. tab. 601. fig. 2. 

Agaricus wmbtUifcr. Bollon tab. 39- A. 

Agaricus rugatus. Fl. dan. tab. 1194. 

Battarra tab. 28. fig. D. 

Pers. ic. et descr. tab. 9. fig. 7. 8. (Helotium melano- 
pus.) 

Auf abgefallenen Blättern häufig , im September bis De- 
cember. 

30* 
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Geruchlos, gesellig, *ahe. Her Strunk ist 1 Zoll hoch, 

dünn , oben weilJicli, mit blofsen Augen fast kahl scheinend. 
Der Hut ist gewölbt flach, spater genabelt, 2—5 Linien 
breit, weiht. 

10. Mycena. Der Strunk ist aasnehmend röhrig, schlank» 
fast knorpelig, von dem Hute getrennt, am Grunde 
zottig, gewöhnlich bewurzelt, niemals knollig. Der 
Hut häutig, kugelförmig, bei den kleinsten fast ku- 
gelig, später glockig , selten mehr ausgebreitet, fast 
gestreift, kahl ohne Schuppen, mehr oder weniger 
durchscheinend. Die Lamellen ungleich , fast saft- 
los, aufsteigend, rückwärts spitzig. Die Schlauch- 
seilen deutlich. Die Sporidien weih), von verschie- 
dener Farbe. 

Es sind kleine, ziemlich dünne, schlanke, aus- 
dauernde, gewöhnlich gesellig beisammenstehende, nicht 
efsbare Schwämme. 

* Mycenae genuinae. Aechte; trockene. Der Hut öf- 
ters genabelt, nicht niedergedrückt. "Die Lamellen frei 
oder angewachsen , nicht herablaufend. 

■j- Der Strunk bewurzelt, glatt 9 saftlos; die Lamellen 
frei mit gleichfarbigem Hände. Bräunliche. 

15W. Agaricus alliaccus. Jacq. Knoblaucbs- 

Blältcrschwamm. 

Stinkend: Hut zähe, weif* bräunlich; Lamellen weifslich; 
Strunk hoch, bereift-sammetartig, schwärzlich. 
Jacq. Fl aus/r. tob' 82- 
Micheli n. gen. tob. 78. fig. 4» 
F/. dan. tob» 1251* 
In Buchenwäldern häufig unter Blättern, selten in Nadel- 
holzwäldern, im Juli bis November. 
Riecht stark nach Knoblauch. Der Strunk ist spannenhoch, 
nach oben verdünnt , straff, fast hornaxtig , am Grunde ge- 
krümmt , bewurzelt Der Hut spater flachlich , fast gena- 
belt, glatt oder kaum merklich gestreift, verbleichend, 1 — 1 >/ Ä 
Zoll breit. 

1539. Agaricus filopes. Bull. Dünnstrunkiger 
Blätterschwamm. 
Hut stumpf, gestreift, rothbraun; Lamellen baachig, weifs j 
Strunk hoch, glatt mit behaarter Wurzel. 
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Agaricus membranaccus. Hoffm. nomcnci. fung, 

tob. 6 fig. 1. 
Agar u us pilosus. Batsch. El. fig. 1. 
Bulliard tob. 320. 
Id feuchten Wäldern häufig, im August bis Oktober. 

Der Strunk ist 3 — !\ Zoll hoch , dünn , fast zerbrechlich , weifs 
bräunlich oder braun. Der Hut glockig, in der Jugend ke- 
gelförmig, verschieden von Farbe, *j 2 Zoll breit» Der Strunk 
manchmal mit einem wässerigen Saft angefüllt« 

1540. AcAäicus supinus. Fries. Niedriger Blätter- 

sch wa mm. 

Klein; Hut stumpf, gestreift, grau; Lamellen fast frei, 
bauchig nebst dem kurzen , gebogenen , kahlen Struukc 
weifs. 

Agaricus pusillus. Hoff, a. a. O. tab % 6. fig. 3. 4. 
Agaricus griseus. Fl. dun. tob. 1551. fig. 2. 
An alten Buchen» und andern Stammen, im September 
bis November. 

Ge .eilig, bleibend, trocken nicht verrunzelt schlaff. Der Strunk 
1 Zollhoch, glatt, fast zähe. Der Hut glockig, 2 Linien 
breit, in der Mitte dunkler. Die Lamellen fast aufsteigend, 
breit. 

» 

# tf Der Strunk glatt, saAlos, fast bewurzeft; die Lamel- 
len angewachsen mit gleichfarbigem Rande. Bräun- 
liche. 

1541. Agaricus alcalinus* Fries. Alkalischer Blat- 

te r ä c h w a m m. 

Stinkend; Hut stumpf, gestreift, aschgrau; Lamellen an- 
gewachsen, weifsgrau; Strunk glatt, fest, am Grunde 
zottig. 

Agaricus sulphurcus. Scop. 
Vaili. bot. pur. tab. 22. fig. 1 — 2. 
Auf der Erde und an Baumstämmen allenthalben , im Mai 
bis Oktober. 

Iit leicht an seinem starken, salpeterartigcn Geruch und unan- 
genehmen Geschmack zu erkennen \ er wächst einzeln oder ge- 
sellig , oder rasenartig, straff und dünn, mit schwärzlichem, 
braunrolhem, gelbbraunem , Maisgelbem Hute und gelbem 
Strünke, oder ganz wcifslich. 
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ß. J. leptocephalus. Aschgrau mit genabeltem dünnem 
Hute, dicken fast bauchigen Lamellen, und kahlem, glat- 
tem Strünke. 

Pers. ic. et descr, fung. tab. 14 . fig. 4. 

An Baumstämmen sehr selten. 

1542. Agaricus galer iculatus. Scop. Hauben-Blät- 

tersebwamm. 

Geruchlos j Hut faltig gestreift , mit gezahntem Rande , 
bräunlich, mausfarbig. Lamellen weißlich, mit herab- 
laufendem Zahn angewachsen; Strunk glatt, zähe, am 
Grunde bewurzelt, striegelig. 

Agaricus fistulosus. Bull. tab. f>18. 

Agaricus marnillans. Iloffm, nomench p. 217. tub. 4. 

fig. 1. 

Agaricus conicus. Willd. 
Vaillant bot. par, tob. 12. fig. 3 4. 
Schaeffer tab. 52. 
Sowcrby fung % tab. 165. 
SchaeiT. tab. 59. 
Auf Baumstämmen oder in deren Nachbarschaft auf der 
Erde sehr gemein, im Oktober, November. 

Ist §ehr veränderlich, saftlos, iahe ; der Strunk ist straff, fein 
gestreift. Der Hut hautig , in der Mitte mit einer verlänger- 
ten, braunen glatten Erhöhung. Die Lamellen sind mit kür 
xeren vermischt, nach unten breiter. 

ß. tenuis Schlank; Hut fast halbkugelig mit einer Warze; 
Strunk fadenförmig, sehr lang, schlaff. 

Agaricus piiasus. I'crs syn. 
Micheli gen* tab. 79. fig- 4. 
Fl. dan. tab. 1670. fig. 1. 
Auf der Erde unter feuchten Moosen allenthalben, im Sep- 
tember bis November. 

1543. Agaricus metatus. Fries* Gemessener Blät- 

tersch w a m m. 

Geruchlos; Hut stumpf, gestreift, häutig , weifslich asch- 
grau gestreift, trocken verbleichend, glatt) Lamellen 
angewachsen , weite 5 Strunk glatt, fast zerbrechlich, am 
Grunde faserig. 
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Agaricus laet'igatus. Pcrs. sj/n. 
ßuib. cent. 1P. tab. 15. fig. 3. 
Fl. dun. tab. 1615 fig. 2. 
In Nadelholzwäldern auf der Erde, im Oktober, Novem- 
ber, sehr gemein. 

Gesellig, saftlos, verschieden von Farbe, gewöhnlich aschgrau, 
trocken weiblich , Lammt aber auch thonfarbig , gelb oder 
blafsfleischfarbig vor. Der Strunk ist straff, 2 — 2»/ 2 Zoll 
hoch, bleich, am Grunde faserig bewurzelt. Der Hut häu- 
tig, glockenförmig, >/ 2 Zoll breit, weich. Die Lamellen 
voneinanderstehend , unterschieden , die kürzeren schmaler. 

1544. Agaricus muscigenus. Schum. Moosbewoh- 

nender Blätterschwamm. 

Dünn , weifs $ Hut halbkugelig , glatt? Lamellen angewach- 
sen , fast gedrängt, gleichbreit $ Strunk borstenartig, 
schlaff. 

Agaricus trivhopus. Scop. 

Auf Baumstämmen unter Moos, im August bis November. 

Einzeln oder gesellig. Der Slruuk ist unmerklich röhrig , fast 
bewurzelt, J Zollhoch. Der Hut in der Jugend kugelig, 
dann halbkugelig , später gewölbt flach , 1 Linie breit. 

fft Dir Strunk saftlos, gestreift. Die Lamellen mit 
gleichfarbigem Rande. Fast bräunlich. 

1545. Agaricus plexipes. Fries. Gcwundenstrun- 

kiger Blättcrschwamm. 

Hut genabelt , gestreifclt , rufsbraun ; Lamellen verdünnt , 
weifs ; Strunk durch eingewundene Fasern scideartig ge- 
streift , braunrolh. 

Agaricus inodorus. Schum. 
Agaricus fuliginarius. Datsch. El. fig. 40. 
Micheli gen. tab. 79« fig* 3. 
In Laubholzwäldern auf grasigen Stellen und um die Baum- 
stämme herum , nicht selten, im September, Oktober. 

Geruchlos, fest. Der Strunk ist kaum bewurzelt, 3' Zoll hoch, 
1 — 2 Linien dick , schmutzig , faserig , unmerklich gestreift. 
Der Hut glockenförmig , fast runzlich , 1 — 2 Zoll breit. Die 
Lamellen bauchig, lüukwärts seht verdünnt, fast frei, ge- 
drängt , weifs oder graugrünlich. 
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1546. Agaricus polygrammus. Pers. Geschwänzter 
Blätterschwamm. 

Hut unmerklich gestreift, fast aschgrau ; Lamelleo ver- 
dünnt, angewachsen , weife ; Strunk hoch , straff, ge- 
streift, glänzend. 

Agaricus cynophallus. Balsch. cont. 1. ßg. 85. 
Agaricus ßslulosus. Bull. tob. 518- fig* H. 
F/. <fo/i. toA. 1498- 1615. yfc. 1. 
Unter Baumstämmen und unter abgefallenem Laub gemein, 
im September bis December. 

Gewöhnlich gesellig > sogar rasenartig , straff , fest. Der Strunk 
ist öfters spannenhoch , am Grunde striegelig , silberweifs , 
graulich, seltener ruthlich. Der JJut täne, spater fast ge- 
nabelt , y s Zoll breit , am Rande öfters gesahnt. Die Lamel- 
len fast frei. 

154T. Agaricus atroeyaneus. Bat seh» Schwarz- 
blauer B lätter schwamm. 
Hut stumpf nebst dem kurzen Strünke fast bereift , ge- 
streift, schwärzlich, am Rande nebst den fast angehef- 
teten Lamellen weiblicher. 
Batsch. cont. 1. fig. 87. 
Auf der Erde an schattigen Orten $ im August bis Ok- 
tober. 

Der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch, kaum bewurzelt Der Hut spä- 
ter Terbleichend , aschgraulich , 3 Linien breit und hoch. Die 
Lamellen am Grunde dunkler. 

1548. Agaricus Zephirus. Fries. Zephir-Blätter- 
schwamm. 

Hut stumpf, weift fleischfarbig, am Rande gestreift; La- 
mellen angewachsen, gleichbrcit , weils* Strunk gestreift, 
schuppig , lilasfarbig. 

Agaricus spinipes. Swarli. 

Agaricus galericutatus. €. rubcllus. Alb. u. Schtr. p. 191. 

In Gärten, Laub- und Nadclholzwäldern allenthalben, im 
Juli bis November. 

Gesellig, zerbrechlich, geruchlos. Der Strunk ist am Grunde 
gekrümmt, wollig» nach oben weifs schuppig. Dei Hut öf- 
ters braunlich rosenrolh , in der Mitte bräunlich, durch- 
scheinend, 1 Zoll breit. Die Lamellen oft getrennt, oft ade- 
rig verbunden. 
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f f f f Der Strunk glatt , milchend , fast bewurzelt. Die 
Lamellen fast verdünnt-angeheftet. 

1549. Agaricus crocalus. Sehr ad. Safran-BIät- 

terschwamm. 

Geruchlos ; Hut unmerklich gestreift , aschgrau ; Lamellen 
verdünnt-angeheftet, weils nebst dem Strünke mit saf- 
rangelber Milch angefüllt. 
Schräder spieß, p* 127. 
Fl. dan. tob. 1550. fig. 1. 
In Wäldern auf feuchten Stellen unter abgefallenen Bu- 
chenblättern häufig, im August bis Oktober. 

Der Struck ist hoch , safranrotb , striegelig bewurzelt Der Hut 
genabelt , von verschiedener Farbe. 

1550. Agaricus galopus. Fers. M il chs trunkiger 

B lä tlers c hw a*m m. 

Hut gestreift, schwärzlich grau; Lamellen angeheftet, weiß ; 
Strunk mit weißer Milch angefüllt. 

Agaricus lactescens. Schrad. spie iL p. 128. 

Fl. dan. tob. 155a fig. 2. • 
In Wäldern* gemein , im August bis November. 

Geruchlos. Der Strunk schlank , unter dem Moos sehr verlän- 
gert und am Grunde faserig. Der Hut stumpf oder gena- 
belt, nackt oder bereift, öfters braunrotb. 

1551. Agaricus haematopus. Pers. R oth triefend er 

Blattersch wamm. 

Rasenartig \ Hut fleischig-häutig, wcifs-rölhlich j Lamellen 

angeheftet nebst dem Strünke mit schwarzrother Milch 

angefüllt 
* Pers. Obs. 2. p. 56. 
An Tannen-, Buchen- und andern Stammen häuGg, im 

August bis Oktober. 
Der Strunk ist rotbbraun , am Grunde stricgelig , durchaus «ottig 

pulverig Der Hut weifslich, öfters mit geiahnlem Rande. 

Die Lamellen weifs , mit einem Zahn herablaufend, am Rande 

gleichfarbig, nach vornen verschwindend. 

1552. AgARICls scmguinolentus. jflb. u. Schw. Blu- 

tender Blätterschwamm. 
Dünn ; Hut gestreift , röthlich ; Lamellen angeheftet , 
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schwarzpurpurroth gerandet. Stnuik mit rötblichcm Safte 
tropfend. 

In sumpfigen Wäldern hin und wieder , im August bis Ok- 
tober. 

Sehr schlank. Der Strunk ist 2 — 4 Zoll hoch, schwach. Der 
Hut fast halbkugelig, 2 — 5 Linien breit. Die Lamellen ver- 
dünnt angeheftet, voneina ad erstehend. 

f f f 1 1 De * Strunk glatt , saftlos , fast bewurzelt. La- 
mellen angewachsen, mit verschieden gefärbtem Hände. 

1553. Agamcus elegans* Pers. Zierlicher Blatter- 
schwamm. 

Ziemlich grofs j Hut häutig , gestreift , genabelt, bleifar- 
big-gelb ; Lamellen glcichbrcit , purpurblau, am Kau de 
safrangelb ; Strunk bleigami , straff, glatt , am Grunde 
faserig. 

In Nadelholswäldcrn hin und wieder, im August bis No- 
vember. 

Der Strunk ist ziemlich fest ,1 — 2 Zoll koch , braunrot Ii blei- 
farbig. Der Hut % Zoll breit. Die Lamellen angewachsen 
• mit einem Zahn hei ablaufend. * 

■ 

155 J . Agaiiicus strobilinus. Pers. Tanuenzapfen- 
Blätterschwamm. 

Hochrothf Hut spitzig genabelt, am Rande gestreift j La- 
mellen angewachsen, rö'thlich mit dunklerem Ramie; 
Strunk saftlos, fest, am Grunde weiß striegelig, etwas 
verdickt. 

Af*aricu8 coccincus. Soxverb. lad. 197. 

An Fichtenzapfen , Nadeln und Zweigen selten, im Au- 
gust bis November. 

Gesellig , fa>t büschelig. Der Strunk ist rührig, 2 Zoll hoch, 
straff Der Hut glockig, 3— 6 Linien breit, in der Milte 
fleischig, genabelt, glatt, öfters dunkler. Die Lamellen von- 
cinanderstehend , mit einem dünnen Zahn hcrablaufend , ab- 
gesondert, am Rande dunkelroth. 

Xbbh. Aoaeicus rosellus Fr i es. Roscurother Blät- 
terschwamm. 

Rosenroth; Hut stumpf genabelt , gestreift; Lamellen an- 
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gewachsen mit dunklerem Rande $ Strunk saftlos , dann , 

am Grunde weifs zottig. 

Agaricus roseus. Pcrs. s/n, p. 893- tab. 5. fig. 3« 
Aguricus fistulosus. Bulliard tab. 518. /iß. P* 
Unter Nadelholz an feuchten Orten häufig $ im August bis 

November. 

Geleilig, dünner, blasser als der Vorhergehende, im Herbst' 
ganilich verbleichend. Der Hut ist ganz hautig, fast halb- 
kugelig. 

f 6. Der Strunk glatt , saftlos , kaum bewurzelt. Die La- 
mellen angeheftet, am Rande gleichfarbig. 

155C. AcARiCUS purus. Pers. Reiner Blätter- 
schwamm. 

Hut fleischig-häutig, stumpf, fast rosenrolh • Lamellen 
gerundet, bauchig, blässer; Strunk glatt, am Grunde 
zottig. 

Ag oticus jantfunus. Batsch. el. fig. 20. 
Agaricus roseus. Bull. tab. 162. 507. 
»Sowerby fung. tab. 72. 
Fl. dan. tab. 1612. 1678. 
In Laubholz wäldern, auf moosigen Heideplätzen allenthal- 
ben , im Juni bis November. 

Gesellig, oft von ansehnlicher Gröfse, riecht nach Reitig. Der Strunk 
ist röhrig, 2 — 4 Zoll hoch, nach oben verdünnt, kahl, aber 
am Grunde gekrümmt , fast striegelig. Der Hut ist auch 
gänzlich häutig, endlich flach, stumpf genabelt, am Rande 
gestreift ,1—3 Zoll breit. Die Farbe des I lulcs und Strun- 

^ kes ist purpurrolh , rosenroth , lilasfarbig, braunlich, blab- 
gelblich. 

1557. Agabicus chloratUhus. Fries» Blcichblättri- 
ger Blätterschwamm. 

Hat stumpf, gestreift, griin$ Lamellen angeheftet weifs $ 
Strunk glatt , kahl , grünlich. , 

Fries obs. 2. p. 136, tob. ö fig» 2. 
Fl. dun. tob. 1614- fiß- 2. 
In grasigen Waldungen bei Regenwetter , im August, Sep- 
tember. 
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Klein; der Struok ist l Zoll hoch, wurzellos. Der Hut fast 
kappenformig , 2 — 4 Linieo hoch. Die Lamellen breillich. 

1558. Agaricus lacteus. Pers. M i 1 c h w e i f s e r B I ä t - 
tersch wamm. 
Hut genabelt, gestreifelt, weifsgelblich ; Lamellen ange- 
heftet, unterschieden nebst dein straften , glatten Strünke 
weiis. * 

Agaricus papillatus. Hoffm. nomenci. tab. 9.ßg. 2. 
Agaricus nanus. Bulliard tab. 563. 
Buxb. cent. IV. tab. 31. fig. 2. 3« 
Auf IleideplaUen auf der Erde, in Nadelholzwaldern auf 
Nadeln und Zweigen, gemein, im Juli bis November. 

Gesellig. Der Strunk ist 1 */ 9 bis 3 Zoll hoch , kaum eine Linie 
dick, auf Heideplätzen ganz kahl, wurzellos, in Nadelholz- 
wäldern und unter abgefallenen Wallern fast bewurzelt, am 
Grunde faserig. Der Hut ist glockig, spater ausgebreitet, 
fast rissig ,3 — 7 Linien breit. Die Lamellen aulsteigend , 
fast voneinanderstehend. 

f 7. Der Strunk saftlos , wurzellos , aber am Grunde in 
einen Kreis verbreitert Der Hut ist stumpf. 

155Ö. Agaricus stylobates. Pers. Säulen füfsiger 
Blätter schwamm. 
Dünn; Hut stumpf, gestreift, fast haarig; Lamellen frei, 
unterschieden; Strunk am Grunde auf kreisrundem, ge- 
streiftem Häutchen sitzend. 

Per«, syn. p. 390. tab. 5. ßg. 4- 
Nees v. Esenbeck sjrst. ßg. 189- 
Sturm ///. tab. 29- 
Auf Grasblättern, altem Holz häufig, im Juli bis Okto- 
ber. 

• 

Einzeln. Der Strunk ist 1 —2 Zoll hoch. Der Hut glockig, spa- 
ter gewölbt, 2 — 3 Linien hoch und breit, selten kahl, ge- 
wöhnlich nebst dem Strünke behaart. Die Lamellen wech- 
selsweise, voneinanderstehend, breit. 

** Hygrocyboidcae- Der Hut oder der Strunk klebrig. 
Die Lamellen angewachsen oder herablaufcud. 

1560. Agaricus epipterygius. Pers. Hellgelb füfsi- 
ger Blätterschwamm. 
Hut stumpf, gestreift nebst dem verlängerten, gelben 
Strünke klebrig; Lamellen hakenförmig. 

■ 
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Agaricus flavipcs. Schaeff. tab. 31. 
Agaricus mittut s. Sowerb. fuitg, tab, 95. 
In Wählern , auf Wiesen unter Moos häufig , im August 
bis November. 

Der Hut ist «/, — 1 Zoll breit , niemals niedergedrückt, am Rande 
oft gezahnt, mit einer klebrigen, im feuchten Zustande ab- 
lösbaren Haut bedeckt , kommt mit weisser, aschgrauer, gel- 
' ber , biaunrother Farbe vor. 

1561. Agaricus citrinellus. Pers. Zitronengelber 

Blä tterschwamm. 

Hut genabelt, gestreift, nebst dem kurzen , fast klebrigen 
Strünke zitronengelb ; Lamellen hakenförmig, weiis. 
Pers. ic, et descr. fuitg. tab, 11. fig. 3. 
Batsch. clench. fig. 88. 
Fl. dan. tab, 1614. fig> 1. 
In Nadel holzwäldern unter Nadeln und Zapfen, im Septem« 
ber bis November. 

Gesellig klein. Der Strunk ist 1 Zoll hoch , fadenförmig , am 
Grunde faserig. Der Hut 2—3 Linien breit, halbkugelig- 
flach, in der Mitte öfters dunkler. 

1562. Agaricus vulgaris. Pers. Gemeiner Blätter- 

schwamm. 

Hut genabelt, später niedergedrückt , gestreift, aschgrau) 
Lamellen herablaufend , weifs ; Strunk kurz , fest , kle- 
brig. 

Agaricus papillatus, Schrad. 
Agaricas cucullatus. Fl. dan. tab. 1678. fig. 2. 
Unter Tannennadeln häufig , im August bis November. 
Gesellig, klein, öfters gani schneeweifs. Der Strunk ist 1 — 2 
Zoll hoch, 1—2 Linien dick, gewöhnlich aschgrau, am 
Grunde weifs slriegelig. Der Hut gewölbt, 2-3 Linien 
breit und drüber, feucht fast klebrig, auch gegen den Rand 
hin weiblich. 

* * * Omphalariae* Trockene. Der Hut später niederge- 
drückt. Die Lamellen herablaufend. 

15G3« Agaricus corticola. Pers. IUndenbe wohn en- 
der Blätterschwamm. 

Sehr klein ; Hut dünn , halbkugelig , später genabelt , ge- 
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streift- Lamellen hakig herablaufend , voneinanderste- 
hend , nebst dem kurzen gekrümmtem Strünke kahl. 

Agaricus corticalis. Bull, tob, 519. fig* 1. 
Agaricus elavularis. Batsnb. coni. l./ig. 81. 

Auf Laubholsslämmen unter Flechten gemein, im Oktober 
bis Februar. 

Er ist wie aus£es;iet, bei trockener Witterung rerninielt, bei 
feuchter wieder auflebend , und hl sehr veränderlich tn der 
Farbe. 

15G4. Acaricüs Uipularis. Fries. Stiel-Blätter- 
sc hwamra. 

Sehr dünn* Hut gewölbt, glatt, nebst den vo neinander- 
stehenden Lamellen rosenroth ; Strunk haarförmig , 
gelblich. 

In feuchten Wäldern an Stielen, im September, Oktober. 
Der Strunk ist 1 -Zollhoch, unter der Luppe flaumhaarig, fast 
flockig. Der Hut 1—2 Linien breit, kahl, später niederge- 
drückt. Die Lamellen fast aufsteigend , breit, gewöhnlich 
nur sechs an der Zahl. 

1565. Agaricus Pcerigems. Fries* Farrn-Blätter- 
schwamm. 

Dünn, rosenroth; Hut glockig, glatt ; Lamellen* breit , 
voneinanderstehend ; Strunk baarförmig* auf einem strie- 
geügen Knöllchen. 

Agaricus rosellus. Wither. 

Auf Farrnkrautstrünken und unter Moosen an feuchten 
Orten , häufig , im August bis Oktober. 

ß. saccharinus. Mit faltigem , nebst den Lamellen weifsem 
Hut* Strunk kahl, rosenroth. 
Batsch. cont. 1. fig. 83. 
Auf Blättern und BlatUtielen. 

Der Strunk ist röhrig, 1 — 3 Zoll hoch , am Grunde auf einem 
striegeligen, abstehenden Filte aufsitzend. Der Hut ist spa- 
r ^ ter genabelt , 1 — 3 Linien breit. Die Lamellen zu 6 — 8 her- 
ablaufend. 

156«. AcABicus capillaris. Sek um. Haar förmiger 
Blätter schwamm. 

Weiß; Hut glockig, sehr dünn; Lamellen angewachsen, 
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voneiuand erstehend; Sirunk haardünn, an der Spitze 
fast bräunlich. 

Agarivus acicttlaris, Hoffm. a. a. O. tob» 5. fig» 2. 
Michcli gen. tab. *Q. fig. 10. 11. 
Auf abgefallenen Buchenblättern gfetjfin, im September 
bis November. 

Der Slritnk ist Peinlich rahe , sclilaff , 1 Zoll hoch , kahl , am 
Grunde manchmal slrahlig. Per. Hut in der Jugend einem 
Stecknadelkopf ähnlich, später genabelt, feucht gestreift» 
trocken ghtllfcli , % — \ Linie breit. Die Lamellen aufstei- 
gend , einfach, fast ungleich. 

1567. Agabicus integrellus. Pers. Un gezähn elter 
Blätterschwamm. 

Klein, büschelig, weife* Hut häutig, halbkugelig, am 
Rande gestreift $ Lamellen hcrablaufend , etwas vonein- 
ander entfernt, die meisten ganz; Strunk abwärts be- 
haart« 

Pcs. ic. et descr. fung. tab. 13. fig. 5. 
Raji ftjnops st, brit. tab 1. fig. 2. a. 
In schattigen Wäldern auf der Erde, auf abgefallenen 
Blättern, auf faulem Holz, im Juli bis September. 

m 

ß. zerstreut j Strunk etwas krumm, dichter, stärker, kür- 
zer $ nicht ganz 1 Zoll hoch $ Lamellen alle ganz. 
Agarivus UgnaMis. Alb. u, Schw. 

An Pfosten im Wassergraben bei dem Scehof, anfangs 
September. » 

Der Strunk ist etwas über 1 Zoll hoch, am Grunde zuweilen 
frizig zottig, der Hut 1 — 3 Linien breit, später ausge- 
breitet auch niedergedrückt 

11. Omphalia. Der Schleier gänzlich fehlend« Der 
Strunk gefüllt, später aber gewöhnlich hohl, nicht 
knollig. Der Hut häutig oder fleischig-häutig, anch 
fleischig lederig, fast korkartig, in der Jugend gena- 
belt , später ausgebreitet oder ganz trichterförmig , 
am Bande umgebogen oder abstehend. Die Lamellen 
angewachsen oder hcrablaufend, niemals nur angeheftet 
oder frei , ungleich , saftlos. Schlauchzellen vorste- 
hend. Sporidien weife. 
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a. Mycenaria. Der Strunk ist flockig gefüllt, später hohl, 
gleichförmig, stielrund, kurz, kaum zerbrechlich, oben 
nackt, nicht bereift. Der Hut häutig, in frühester Ju- 
gend genabelt oder trichterförmig, später abgeflacht , 
öfters mit abstehendem Rande , feucht gestreift, trocken 
glattlich , verbleichend , dünn und wässerig von Sub- 
stanz« Die Lamellen rückwärts spitzig , herablaufend. 

* Kleinere , mit häutigem Hute. 

1568. Agaricus stellatus. Fries. Sternförmiger 

Blätter schwamm. 

Weifs; Hut gewölbt, kahl) Lamellen voneinanderstebend j 
Strunk am Grunde in ein gewölbtes, strahliges Häutcheh 
eingewachsen. 

Agaricus buccinalis. Sowerb. fung. tab. 107. 

An alten faulenden Baumstämmen, im Juli, August. 

Gesellig; der Strunk ist gefüllt, eingebogen, zerbrechlich, kaum 
1 Zoll hoch. Der Hut gestreift, 4 Linien breit. Die La- 
mellen dünn. 

1569. Agaricus scyphoides. Fries. Becher artiger 

Blättersch wamm. 

Weite ; Hut ungleich , seideartig ; Lamellen fast falten- 
iormig; Strunk zottig. 

Agaricus buccinalis. Batscli. cont, 2. fig> 214. 
Auf der Erde an feuchten grasigen Orten , im September. 

Der Strunk ist gefüllt, 2 — 5 Linien (joch , am Grunde verdickt. 
Der Hut fast geschweift, zottig-seidcartig, 2 — 4 Linien breit, 
bisweilen ganz trichterförmig. Die Lamellen gedrängt, schmal, 
öfters gabelspaltig. 

1570. Agaricus Fibula. Bull Heftel- Blätter- 

sch wamm. 

* 

Dünn 5 Hut gewölbt, kahl, pomeranzengelb« Lamellen 
weiüdichgelb , voneinanderstehend - y Strunk fast gelb. 
Bulliard tab. 186. 550. ftg. 1. 
Baltarra tab. 28. fig. Y. 
Sowerby fung. tab. 45. 
b. Schnceweifs : Mich. gen. tab. 75. fig, 6- 

Auf der Erde unter Gras , Moos allenthalben , rom Mai 
bis Oktober. 



Digitized by Google 



Hutschwämme. A§. Leu cos p. Omphalia. 481 



4 9 

Der Strunk ist in der Jugend gefüllt, spater hohl, 1 — 1% Zoll 
hoch, unter der Luppe bisweilen flaumhaarig. Der Hut 2 — 5 
Linien breit , im Alter weiblich , feucht gestreift. Die La- 
mellen breit , unterschieden , sehr weit herablaufend. 

1571. Agaricus pyxidatus. Bull. Büchsen förmiger 

Blätters ch warn m. 

Ziegelroth-bräunlich verbleichend mit trichterförmigem , 
in der Mitte glattem Hute $ Lamellen schmal ; Strunk 
fest 

Agaricus ventosus. Fries, ob*. 2. p. 171» 
Bulliard tab. 568. fig. 2. 
Nees v. Esenbeck sjst, fig. 192. 
Batsch. elench. fig. 211. 
Anf der Erde in Feldern allenthalben , vom Mai bis No- 
vember. 

# 4 

Der Strunk ist in der Jugend gefüllt , später hohl , am Grunde 
verdickt, weifs zottig. Der Hut in der Mitte fast hautig, 
kahl. Die Lamellen weit herablaufend, fast voneinander- 
stehend, sehr schmal, weifslich-braunröthlich , später mit 
dem Hute von gleicher Farbe ; ändert an Farbe und Gröfse 
sehr ab. 

1572. Agaricus cricetorum. Fers. Heiden-Blätter- 

s chwamm. 

Hnt fast krelselförmig, flach, genabelt, gestreift ; Lamel- 
len voneinanderstehend , rückwärts sehr breit, weifs j 
Strunk kurz , am Grunde flaumhaarig. 

Agaricus tanbellifcr. Linne Fl Suec. 

Agaricus pseudo-androsaccus. Bull. tab. 276. 

Agaricus niveus. Fl. dan. tab. 1015. 

Agaricus valgus. Holmsk. //. tab. 84. 

Hedwig fil. obs. bot. 1. tab. 3. fig. A. B. 

Pers. obs. 1. tab. l\.fig. 12. 

Buxb. Cent. 2,. tab 50. fig. 
Auf der Erde an sumpfigen Orten und auf Heideplätzen 
nicht selten , im September bis November. 

Gewöhnlich weifs oder strohgelb. Der Strunk ist nicht über 
1 Zoll hoch. Der Hut fast 1 Zoll breit. Die Lamellen am 
Grunde dicker« 
Bechen Flor* IU «** 
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1573. Agaricus tricolor. Alb. u. Schxo. Dreifarbi- 

ger Blätterschwamm. 

Hut flach-genabelt , kahl, dunkelgelb \ Lamellen voneinan- 
derstehend , fast ästig , rückwärts sehr breit , gelblich 
rosenroth ; Strunk gefüllt , nach unten olivengrünlich , 
oder ganz gelb, 

Alb. u. Schweinitz fung. nisk. p. 224 . tab. 9. jig. 5. 

An grasigen Wegrändern , auf Weiden, trockenen Wie- 
sen nicht gemein , im Juni bis Oktober. 

Der Strunk isttähe, kaum 1 Zoll hoch, rückwärts flaumhaarig. 
Der Hut fast glatt , öfters fast trichterförmig, 3—4 Linien 
breit. Die Lamellen bereift. 

1574. Agaricus campanella. Bat ich, Glöckchen- 

Blätterschwamm. 

Fast rasenartig; Hut gewölbt, genabelt, gestreift, rost- 
braun; Lamellen gelblich; Strunk röhrig, rothbraon , 
rückwärts xotlig. 

Agaricus fraqilis. Schaeff. tab. 230. 
Nees t. Esenbeck sjst. fig. 191. 
An Tannen- und Kiefernstammen gemein, im Mai bis 
Oktober. 

Der Strunk ist bewurzelt, fest, fast 2 Zoll hoch. Der Hut 3 — 7 
Linien breit, sähe. Die Lamellen nackt, mit Adern rer- 
bunden. 

ß. badipus , einzeln mit gefülltem , am Grunde verdick- 
tem , rostbraunfilzigem Strünke. 

Agaricus caulicinalis. Sowerb. fung. tab. 163. 
In Nadelholzwäldern auf der Erde , im Juli bis Oktober. 

1575. Agaricus muscorum. Ho ffm. Moos-Blätter- 

sch wamm. 

Hut gewölbt-flach , genabelt, gestreift nebst dem kurzen, 
am Grunde verdickten Strünke gelbbraun; Lamellen 
blasser. 

Hoffm. ic. et descr. fung. tab. 5. fig. 3. 
An Baumwurzeln unter Moosen , im Herbst. 

Der Strunk ist bogig-aufs leidend. Der Hut fast 1 Zoll breit. 
Die Lamellen waagrechts'ehend. 
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* * Größere mit fast häutigem Hute. 

1576. Agamcus chrysoleucus. Fries» Gelbweifser 

B lättersch wamm 

Hut kahl, weißlich mit zurückgebogenem, gestreiftem Ran- 
de $ Lamellen gedrängt, gelb; Strunk gefüllt. 
sigaricus excavatus. Leyss. Hai. 
Agaricus mollis. Bull. tob. 38. 
In Wäldern, im August, September. 

Gesellig. Der Strunk ist 1 — 1 y 3 Zoll hoch, stielrund, gelblich- 
weifs, am Grunde fast verdickt. Der Hut tief genabelt, in 
der Mitte einen eingesenkten Kegel darstellend, 1 — 2 Zoll 
breit. Die Lamellen schmal. 

1577. Agaricus chrysophyllus. Fries* Gelbblättri- 

ger Blätterschwamm. 

Hut flockig, feucht gelbbraun , trocken korduangrau; La- 
mellen voneinanderstehend nebst dem fast röhrigen Strün- 
ke dottergelb. 

An brandigen Tannenstämmen häufig, im Juli bis Ok- 
tober. 

Der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch, 2 Linien dick, gleich, kahl, 
am Grunde bewurzelt , zottig. Der Hut 1 — 2 Zoll breit , 
schlaff, mit fast umgebogenem Rande. 

1 578. Agaricus affricatus Fries. Angeriebener 

Blätterschwamm. 

Hut fast trichterförmig , weifslich mit aschgrauen, haarigen 
Schüppchen ; Lamellen breit nebst dem röhrigen Strünke 
weifsgrau. 

An sumpfigen Stellen gemein , im Mai bis Juni. 

Der Strunk ist 1 Zoll hoch , 1 Linie dick. Der Hut »/* Zoll 
breit, am Rande niedergebogen. 

1578. Agaricus Epichysium. Fers. Trinkgefäfs för- 
miger Blätterschwamm. 

Dünn, aschgrau schwärzlich; Hut trichterförmig, gestreift; 

Lamellen gleichbreit • Strunk fast gefüllt , zähe , am 

Grunde zottig. 

Pers. ic. pict. tab, 13. fig. 1. 
An nassen Weiden - und Buchenstämmen gemein, im Juli 

bis Oktober. 

3t* 
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Der trockene Schwamm verbleicht und wird glanzlos-weifsgrau. 
Der Hut ist glatt oder flockig, fast seideartig, der Strunk ist 
1—1 V 2 Zoll hoch, gleichförmig. Der Hut V 2 - 1 Zoll 
breit, am Rande herunlergebogen. Die Lamellen schmal, 
fast voneinanderstchend , weiblich aschgrau. Kommt auch 
gröfser mit verbogenem Hute vor. 

b. Collybaria. Der Strunk ist schwammig gefüllt, spater 
hohl elastisch, fest, gleichförmig oder nach oben ver- 
dünnt , öfters zusammengedrückt , faserig oder oben 
schuppig bereift. Der Hut ist aus einer doppelten Haut 
zusammengesetzt, flach niedergedrückt oder trichterför- 
mig, feucht durchscheinend, gestreift, trocken glatt, ver- 
bleichend, in der Jugend mit eingerolltem Rande, zähe, 
und feucht von wässeriger Substanz. Die Lamellen gänz- 
lich angewachsen und nur wegen des eingedrückten 
Hutes uneigentlich herablaufend, rückwärts stumpflich, 
ganzrandig. Es sind mittelmäfsige oder größere, ein- 
zelne, gewöhnlich spät erscheinende, nicht efsbare, 
auf der Erde vorkommende Schwämme. 

1580. Agaricus difformis. Pers. üngestaltiger 

Blätterschwamm. 

Hut fast genabelt , kahl , braunroth , weifslich werdend ; ' 

Lamellen weifslich $ Strunk hohl , gleich , glänzend. 
In Nadelholzwäldern an feuchten Orten gemein , im Au« 

gust bis November. 

Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, 1—2 Linien dick, zähe, weüs, 
kahl aber öfters oben bereift , bei den Gröberen auch wel- 
lig und zusammengedrückt. Der Hut ist gewölbt-flach, 1 
Zoll breit, manchmal mit welligem, spater mit rissigem 
Rande, feucht gestreift, braunroth, trocken glatt, weiblich 
glänzend. Die Lamellen flach, angewachsen, selten etwas 
herablaufend, voneinanderstehend , breit. 

1581. Agaricus incomtus. Fries, üngezierter 

B Utters ch w amm. 

Hat flachlich, faserig-haarig , weiisgrau; Lamellen ver- 
dünnt , braunroth ; Strunk röhrig , gleich , dunkel asch- 
grau« 

In tiefgelegenen Torfgründen unter Torfmoos , im Mai , 
Juni« 

*?> 
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Der Strunk ist fast 2 Zoll hoch, unten faserig. Der Hut dünn, 
% — % Zo11 hreit mit dunkleren Fasern , am Hände gestreift, 
zurückgebogen. Die Lamellen verkehrt eiförmig, schmutzig 
weifs. 

1582. Agaricus brumalis. Fries» Winterlicher 

Blätterschwamm. 

Gerachlos) Hut trichterförmig, glatt, kahl, weifsgrau; 
L;< wellen fast herablaufend, gelblich $ Strunk gefüllt, 
gleich. 

In Nadelholzwäldern, im Oktober bis December, 

Gelblich braunroth. Der Strunk wird spater hohl , ist 1 — 2 Zoll 
hoch, 2—3 Linien dick, kahl. Der Hut 1 Zoll breit, am 
Bande umgebogen. 

1583. Agaricus fragrans. Fries. Wohlriechender 

Blätterschwamm. 

Hut flachlich , schmutzig blafsgelb , trocken weifs j Lamel- 
len abgesondert nebst dem hohlen, verdünnten "S trunkc 
weifs. 

Agaricus gralu*. Schum. 
Sowerby fung. tab. 10- 
Auf moosigen Grasplätzen, an Rainen sehr geraein, im 
Augost bis December. 

Ist leicht an seinem angenehmen Anisgeruch zu erkennen. Der 
Strunk ist 2 — 3 Linien dick, am Grunde zottig, an der 
Spitze selten bereift. Der Hut 1 — 2 Zoll b'eit, fast schlaff f 
feucht , am Rande gestreift , von Farbe verschieden, Blafs- 
gelb , braunroth , gelblich , bräunlich. Die Lamellen fast 
gedrängt. 

1584. Agaricus ditopus. Fries. Doppelt füfsiger 

Blätterschwamm. 

Hot trichterförmig , kahl , aschgrau , später wellig gelappt ; 

Lamellen gedrängt; Strunk hohl , fast zusammengedrückt. 
In Nadelholzwäldern , im Juli bis September. 

Biecht nach frischem Mehl. Der Strunk ist gleich , glatt. Der 
Hut zähe, glatt, braun, 1 — 2 Zoll breit , öfters ganz regel- 
mäfsig, am Rande eingebogen aber öfters aufser der 
Mitte stehend. Die Lamellen dünn, gedrängt, aschgrau. 

s 
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Er ist der ausgezeichneteste dieser ganzen Abtheilung, im 
Spätherbst, wenn die übrigen vegeliren, wird derselbe nur 
faulend angetroffen. 

1585. Agaricus metachrous. Fries. Zweifarbiger 

BJätterschwamm. 

Geruchlos; Hut fast gewölbt, kahl, glatt, später flachlich; 
Lamellen gedrängt, weifslicb $ der Strunk spater hohl , 
gleich , nach oben bereift. 

Agaricus divolnr. Pers. , 
Agaricus cyaüufarmis. Bull, tob, 248- 
Agars us obsolctus und obsolcscrns. Batsch. fig. 103.104. 
Auf der Erde allenthalben sehr gemein , im September bis 
December. 

Der Strunk ist sähe , 1 y 2 Zoll hoch, bald stielrund, 2 Linien 
dick, bald zusammengedrückt, 3 — 4 Linien dick. Der Hut 
wenig fleischig, zuerst kaum niedergedrückt« dann genabelt, 
1 — 1 1/2 Zoll breit» feucht durchscheinend gestreift, trocken 
glatt, fast weifslich. Die Lamellen nicht herablaufend, rück« 
wärts getrennt. Der Hut ist öfters in der Jugend aschgrau, 
dann braunrolh , trocken weifslich, oder immer gelblich, oder 
fleischfarbig. 

1586. Agaricus expallens* Pers* Verbleichender 

Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig, genabelt, feucht gestreift , nebst denen 
voneinanderstehenden Lamellen aschgrau; Strunk gefüllt, 
gleich, zähe* 

Bush, cent, IK tob. 3. fig. 2. 

Auf der Erde unter Moosen , im August bis Oktober. 

Eine Mittclform zwischen dem Vorhergehenden und dem Folgen- 
den. Der Hut ist flachlich, verbleichend. Die Lamellen 
fast herablaufend, abgesondert, dunkel aschgrau. 

1587. Agaricus eyathiformis. Bull. Becherförmiger 

Bla tter^ c h w amm. 

Hut fast fleischig , trichterförmig, glatt, kahl, schwäri- 
üch-umberbraiin , am Bande umgebogen $ Lamellen von- 
cinanderstehend , aschgraulich $ Strunk elastisch, nach 
oben verdünnt. 

Agaricus infundibulum. Lcyss. Hai, 
Agaricus tardus. Pers. s)n p. 46I. 



# 
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Bulliard tab. 575. 568. fig. U 
Bolton fang, tab. 59» 
Sowerby fung. tob, 363. 
Vaillant. bot. par. tab. 14- fig> 1—3. 
Auf der Krde und an faulenden Baumstämmen allenthalben 
häufig, im Oktober, November, manchmal den ganzen 
VWinter hindurch. 

Der Strun k ist 2 — 4 Zoll hoch , fast faserig , am Grunde »oltig , 
gefüllt » später auch hohl , unibeibraun. Der Hut \ x /% — 3 
Zoll breit, feucht glatt, trocken verbleichend. Die Lamellen 
sind nur angewachsen , aber wegen der Gestalt des Hutes 
scheinen sie herabzulaufen $ sie sind abgesondert , bisweilen 
gabelspallig. Auf faulendem Holze kommt er auch fleisch- 
farbig oder gelblich vor. 

c. Lentiscyphi. Fleischig lederig, zähe von Substanz. 
Der Strunk ist massiv , fest , in den Hut übergehend. 
Der Hot fast trichterförmig , öfters ungleich und schup- 
pig , etwas hart. Die Lamellen herablaufend, am Rande 
dünn , öfters zerrissen. Ilolzbewohner. 

1588. Agabicus squamosus. Schaeff. Schuppiger 
Blättersch warn in. 

Hut fest , ungleich , schmutzig ochergelb , mit dunkleren 
fleckenförmigen Schuppen* Lamellen zerrissen j Strunk 
stark , schuppig. 

Agaricus squamosus. Schaeff. tab» 29« 80» 

Agaricus lepideus. Fries, obs. 1. p* 21. 

Busb. cent IV. tab. 25. 

b. Eine Monstrosität mit langem, krummem Strünke und 
kleinem Hute. 

Agaricus tubaeformis. Schaeff. tab 2/|8. 249- 
Fungus anguinus. Aldrov. dendrol. p. 117. m. Abbild. 
Sowerby fung. tab, 382. 
Fl. dan. tab. 1438. 

c. Strunk ganz ästig, ohne Hut : 

Fungus gaüipcs* Aldrov. .a. a. O. 
Romaria cerotoides. Ilolmsk. J. p. 101. m. Abbild. 
Fl. dan. tab. 405. 
Auf Tannenstämmen häufig , im Mai , Juni , bleibt aber 
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abgestorben bis in den August stehen* b. und c. in 
Winkeln, Kellern, auf hölzernen Rinnen und an meh- 
reren dergleichen Orten. 

Kommt einieln und gesellig vor. Der Strunk ist kurx, hart. 
Der Hut bald gewölbt, bald niedergedruckt, mittel- oder 
seilenständig, 2 — 4 Zoll breit. 

1589. Agaricüs cochleatus. Perj. Löffeiförmiger 
Blätterschwamm. 

Rasenartig; Hut zähe, fast lappig, verdreht, kahl, bräun- 
lich; Lamellen gezahnt, bla&gelblich j Strunk fest, fur- 
chig, bräunlich. 

Agari'cus comueopioides. Bolton Jung. tab. 8* 
Agariciis conflucns. Sowerby fung. tab. 168. 

b. Kleiner , mit aufser der Mitte stehendem Hute. 

Agariciis dentatus. Pers. 
An mehreren Baumstämmen , im Frühling und Herbst 

Ist bleibend und hat einen Anisgeruch. Der Strunk ist 1 — 3 
Zoll hoch und drüber, selten glatt Der Hut ist manchmal 
regelmässig , weifslich , gelblich , 1 Zoll und drüber breit. 
Die Lamelleq weifslich , fast fleischfarbig, 

XZ* PUurotus. Von sehr verschiedener Gestalt, der 
m Hut ist aber bestandig ungleich, aufser der Mitte ste- 
hend , oder seitenständig. Ist ein Strunk vorhanden , 
so ist er massiv , fest. Die Lamellen sind ungleich , 
saftlos, unveränderlich, rückwärts spitzig. Die Spo« 
ridieu weiß. Es sind ausdauernde, an Baumen wach- 
sende , unschädliche Schwämme , deren einige efsbar 
sind. 

a. Lepiotaria, Ein allgemeiner Schleier; der Hut fest, 

waagrecht. 

b. Concharia. Schleier fehlt) Hut fleischig; LameU 

len herablaufend. 

c. degeritaria. Schleier fehlt $ Hut fleischig; in der 

Jugend waagrecht ; Lamellen bestimmt endigend. 

d. Omphalaria. Hut fleischig, in der Jugend ver- 

kehrt; Lamellen au&er der Mitte zusammenlas 
fend. 
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e. Myccnaria. Hut häutig ; Lamellen angewachsen oder 
in einen Punkt zusammenlaufend. 

• a. Lepiotaria. Der Schleier einfach , zusammenhängend, 
schwindend. Der Strunk hart, aufser der Mitte oder 
randständig, schuppig. Der Hut fleischig, fest, 
durch die trockene pberhaut in Schuppen sich tren- 
nend , gewö'Ibt-abgeflächt. Die Laraellen herablau- 
fend , fast voneinanderstehend , unterschieden, weift. 

1590« Agaricus corticatus. Fries. Berindeter 
Blatte rschwam in. 

Rasenartig, weit mit (lockig zottigem, schuppigem asch- 
grauem Hute, auCser der Mitte stehendem, einge- 
bogenem, faserigem Strünke und zerrissenem, weikem 
Schleier. 

An Stämmen der Buchen , des Haselstrauches , im Sep- 
tember bis November. 

Der Strunk ist 1 — 2 Zoll lang, 1 Zoll dick. Der Hut 2 — 6 
Zoll breit, am Rande eingerollt, weiblich. Die Lamellen 
breit, rückwärts verastigt. 

1591. Agabicus dryinus. Fers» Eichenholz -Blät- 
terschwamm. 

Einzeln, hart; Hut* schief, fast kahl, weißlich mit bräun* 
liehen Schuppen und schwindendem Schleier. 

Agaricus dimidiaius. Schaeff. tab, 283. 
Nces v. Esenbeck sjst. fig. 177» 

An Eichen-, Apfel-, Birn - und andern Stammen, im 
August bis November. 

Der «Schleier ist nur in der Jugend bemerkbar. Der Strunk ist 
1 Zoll lang, fast bewurzelt, \»eifs, schuppig, fast holzig, 
per Hut weit aufser der Mitte oder am Rande angewachsen, 
/lachlich , ohngefähr 2 Zoll breit* Die Lamellen schmal , . 
rückwärts einfach, weils, oder trocken gelblich. 

b. Concliaria. Schleier fehlend ; der Strunk glatt odojr 
fehlend. Der Hut fleischig , zähe. Die Lamellen 
jicrablaufend , bis weilend zertheilt. 



Digitized by Google 



490 Hutschwämme, jfg* Leucosp. Pleurotus. 

I 

*Der Hut immer ganz. 

1502. Agaricus Orcellus. Bull. Orccll-Blätter- 
schwamm. 

Blafsgelb $ Flut niedergedrückt, fast außer der Mitte ste- 
hend, gefleckt $ Lamellen gedrängt, ganzrandig; Strunk 
kahl , rückwärts verdünnt , weifs. 
Bulliard tab. 573. fig. 1- 501 
BaUarra tab. 39. fig* A. B. 
An Baumstämmen, im November, December. 

Gesellig; der Strunk ist 1 — 3 Zoll lang, sehr glatt, öfters auf- 
steigend, auch gäntlich in der Mitte stehend. Der Hui 
seicht geschweift buchtig, in der Jugend gewölbt, öfters 
elliptisch, 2 — 4 Zoll breit, korduanfarbig, fleischfarbig, 
gelblichgrau oder aschgrau. 

1593. Agaricus torulosus. Pers. Gedrehter Blät- 

terschwamm. 
Hut zähe, niedergedrückt, korduanrö'thlich ; Lame Ifta 
fast gekräufsclt, blässer ; Strunk kurz, weifsgraufilzig. 
Agaricus corneo-tomemtosus. Batsch. el. fig, 33. 
Nees v. Esenbeck sjrst. fig. 176. 
An Birkenstämmen , im Juli bis Oktober. 

Sehr sähe von Substant. Der Strunk ist dick, filzig, manchmal 
ins Violelte spielend. Der Hut später trichterförmig, ver- 
schieden von Farbe, bisweilen gefleckt 9 — 3 Zoll breit. 

* 

1594. Agaricus inconstans. Pers. Unbeständig** 

Blätterschwamm. 
Hut zähe, niedergedrückt, fast ganz gebogen , fast braunröth- 
lich ; Lamellen fast ästig, am Grunde kraut , blafsgelb ; 
Strunk kurz , rufsbraun. 

Agaricus dimidialus. Bull. tab. 517. fig. O. 
Agaricus flabelliformis. SchaefT. lab. 48. 44- 
An mehreren Baumstämmen, im Frühling, Herbst. 

Der Strunk ist bewurzelt , kaum 1 Zoll lang , bis Ys Zoll dick , 
glatt , bisweilen randständig. Der Hut öfters rostbraun, fast 
gestreift 3 — 4 Zoll breit. 

** Der Hut ganz oder halbirt. 

1595. Agaricus conchatus. Bull. Muschcl-Blättcr- 

s f h w a m m. 

Hut zähe, gestaltlos, zimmetbraunlich ; Lamellen ganzran- 
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dig , nebst dem kurzen , unregelmäßigen x am Grunde 
zottigen Strünke blalsgelblich. 

Agaricus salignus. Swartz. ( 

Bullbrd tab. 298. 

An Birken - , Pappel - , Weiden - und andern Stämmen , 
im Juli bis September. 

Gesellig; der Strunk ist kaum 1 Zoll lang oder fehlend. Der 
Hut schlaff , glatt- Die Lamellen am Grunde nicht verästigt, 
dicklich , nicht gedrängt. Aendert an trockenen. Orten mit 
ockergelber Farbe. 

1596. Agaricus glandulosus. Bull. Drüsiger Blät- 

terschwamm. 

Rasenartig; Hut fest, seitenständig, schmutzig kastanien- 
braun ; Lamellen drü&ig , weiß»; Strunk kahl. 
Bulliard tab. 426. 

An Pappel-, Nufs-, Holländer-, Acacien- und andern 
Stämmen nicht selten , im Oktober bis December. 

Grofs , waagrecht , selten senkrecht stehend , fest von Substanz 
und etwas weichlich. Der Strunk ist kurz , dick , bisweilen 
fehlend. Der Hut manchmal lappig, glatt, 4 — 6 Zoll breit. 
Die Lamellen breit, auch am Grunde verästigt. 

1597. Agaricus ostreatus. Jacq- Austernscbalen- 

förmiger Blätterschwamm. 

ftasenartig ; Hut fleischig , kahl , schwärzlich-aschgrau, ver- 
bleichend) Lamellen rückwärts verästigt 9 drüsenlos, 
weifs; Strunk fast seitenständig. 

Agaricus dimidiaius. Bull. tab. 508. 

Agaricus atra-albus. Otto. 

Agaricus nigricans. Fl. dan. tob, 892, 

Jacq. Fl. aus/r. tob. 288. 

Sowerby fung. tab. 241. 

Tratt. efsb. Schw. tab. O. 
Auf Baumstämmen allenthalben, im Frühling und Herbst. 

ß. dryadeus. Hut graugclblich , schuppig. 
FI. dan. tab. 1616. 
Der Hut ist in der .lugend schwärzlich , später braun oder asch- 
grau , im Aller verbleichend und endlich gelblich. Der Strunk 
kurz, fest, am Grunde slriegelig, auch fehlend. Ist cfsbar. 
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1598. AcARICUS salignus. Pers. Weiden - Ii iätter- 

schwamm. 

Gesellig; Hut verbreitert, am Grunde niedergedruckt, 
ochergelb oder schwarzgrau , fast striegclig j Lamellen 
fast ästig, wei&lich ; Strunk zähe, weifcfilzig. 
Traltinick Oestr. S cliw. tab, 4* fig* 8. 

Auf Buchen-, Weiden-, Erlen- und andern Baumstam- 
men, im Oktober bis Januar. 

Er erscheint unter dreierlei Gestallen, je nach dem verschiedenen 
Alterszustande ist er schwarzgrau, weifs oder ochergelb. Der 
Strunk ist ausser der Milte oder i'andsländig , bisweilen feh- 
lend. Der Hut gewölbt ,4 — 5 Zoll breit 

* * * Der Hut bestandig halbirt , fast aufsteigend. 

1599. Agamcus petaloides. Bull. Spathelfö'rmi ger 

Blätterschwamm. 

Aufsteigend; Hut spathelförmig , weifslich bräunlich, in 
der Mitte nebst dem Strünke fast zottig ; Lamellen ge- 
drängt, gleichbreit, weiis. 

Agaricus spaüiulatus. Alb. u. Schw. p, 229. 
Bulliard tob. 226. 557. fig. 2. 
Baltarra tob. 9- fig* E. 
An Buchen - , Tannen - und andern Baumstämmen , im 
September, Oktober. 

Gesellig, sehr ausgezeichnet, in der Tracht verschieden. Der 
Strunk ist stielrund oder zusammengedrückt 9 */ 8 Zoll lang, 
auch fast fehlend« Der Hut fleischig , flachlich , 1 Zoll ohn- 
gefähr breit, fast kahl. Die Lamellen 1 Linie breit, abge- 
sondert, sehr gedrängt. 

ß. spathulatus « aufrecht, spathelförmig; Hut blafskor- 
duanbraun , in der Mitte schwammig . schupp ig mit rinni- 
gem Strünke. 

Agaricus anomalus. Pers. Obs, 1. tab. 4. fig. t r 
Agaricus spathulatus. Pers. syn, p. 479. 
Nees v. Esenbeck s/st, fig. 178. 
In schattigen Wäldern auf der Erde. 

Der Hut ist am Rande umgebogen , in den Strunk rin nen förmig 
verschmälert. Die Lamellen laufen woit herab und siud 
biafsgelblich. Der Strunk ist filiig. 



Digitized by Google 



HuUchwämmc. /Ig. Leutosp. Plevrotus. 491 



1600. Agaricus porrigens. Pers. Hervorragender 

Blätterschwamm. 

Weils ; Hut aufsteigend , strunklos , ohrförmig, fast kahl $ 
Lamellen schmal , gleichbreit , ganzrandig. 

Agaricus abielmus. Schrad. spicil. p. 134, 

Agaricus palmatus, Schüm. 
An Tanneostämmen allenthalben , im Juli bis November. 

Eine sehr ausgezeichnete , dem Vorhergehenden ähnliche Art ; er 
steht Ziegeldach förmig übereinander , ist verschieden in der 
Gtöfse, fast schlaff, am Grunde hervorstehend, öfters filzig, 
aufs erst selten mit einem kleinen Strünke. Der Hut ist glatt, 
mit dünnem eingebogenem, bei gröfseren Exemplaren mit 
lappigem Rande. Die Lamellen in der Jugend aderig, fast 
tertheilU 

1601. Agaricus fiabelliformis. Pers. Peitschen för- 

miger Blatterschwamm. 

Hut flachlich, kahl , hirschgrau, am Rande nebst den La- 
mellen gekerbt- Strunk kurz oder fehlend, 
ßolton fung. tab. 157. 
An Baumstämmen, im Frühling und Herbst. 

Der Hut ist 2 — 3 Zoll breit, zerrissen , schmutzig braun. Die 
Lamellen breit. 

c. Aegeritaria. Schleier fehlend. Der Strunk ist aufser 
der Mitte oder randätändig , selten kaum vorhanden. 
Der Hut fleischig, zähe, unregelmäßig, in der Jugend 
auch waagrecht Die Lamellen nicht Sierablaufend , ge- 
wölbt 

Es sind späterscheinende, hohbewohnende, geruch- 
lose Schwämme , die sehr mit Insektenlarven angefüllt 
sind. 

1602. Agaricus ulmarius. Bull. Ülmen-Blätter- 

schwamm. 

Hut fest, kahl, blalsgelblich; Lamellen ausgerandet, weifst 
Strunk stark , aufsteigend , fast filzig. 
Bulliard tab. 510. 
Battarra tab, Q. fig. A. 
Sowerby fung % tab. 67. 
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An Ulmen-, Pappeln-, Bellen-, Bochen- und andern 
Stämmen , im Oktober bis December. 

Eimein oder rasenartig. Der Strunk ist eingebogen, bewurzelt, 
fast knollig, weich, elastisch, Iii r t und Mieder zottig, 2 — 3 
Zoll lang, 1 Zoll dick. Der Hut ist stumpf, öfters mit run- 
den, braunröthlichen Flecken marmorirt, 3 — 5 Zoll breit. 
Die Lamellen gedrängt, flach, unterschieden, in der Mitte 
am breitesten. 

1603. AgArjcus palmatus. Bull. Hand förmiger 

Blätterschwamm. 

Hut glatt, kahl, brannröthltch • Lamellen angewachsen, 
gleichfarbig $ Strunk außer der Mitte stehend , kahl , 
weißlicher. 

BuUiard tob. 216. 

Barrelier. ic. 1369. 

Sowerby fung. tab t 62. 

An gezimmertem Eichenholz, im Oktober, November. 

Rasenartig 4 der Strunk ist gleich, aufsteigend, 1—2 Zoll lang, 
y 2 Zoll dick, weifslich oder braunrüthlich. Der Hut flei- 
schig, in der Jugend gewölbt, 2 — 4 Zoll breit. Das Fleisch 
weif». Die Lamellen breit. 

1604. Agabicus serotinus. Fers. Später Blätt er- 

schwamm. 

Hat fest, fast klebrig, olivengrün; Lamellen angewach- 
sen, gedrängt, blafsgelblich ; Strunk kurz, fast rand- 
ständig, rufsbraun schuppig. 
Buxb. cent, K tob, 2. fig. 2. 
Fl. dan. tab. 1293. fig* 5. » 
An Buchen-, Birken-, Erlenstämmen allenthalben, im 
Oktober bis Januar. 

Der Strunk ist nicht über 1 Zoll lang, auch manchmal kaum 
vorhanden , gelblich. Der Hut glatt, dick , später weicher. 
Die Lamellen schmal, einfach, gewöhnlich blafsgelb, oder 
weifs und fleischfarbig. 

1605. Agabicus stipticus. Bull. Stopfender Blät- 

terschwamm. 

Rasenartig $ Hut lederig-fleischig , nierenförmig, fast kor- 
duanbrauu, die Oberhaut in kleyige Schuppen aufsprin« 
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gendj Lamellen aderig verbanden; Strunk randständig, 
bereift, 

Bulliard tab. 1*0. 557. fig. 1. 

ßuxb. cent, tab. 10. fig. 1. 

Agaricus lateralis. Otto. 

Fl. dan. tab 1292. fig. 1. 
An Baumstämmen in Laubholzwäldern allenthalben, im Ok- 
tober bis April. 

Der Strunk ist kurz, aufsteigend, nach oben breiter. Die La- 
mellen schmal , schön aderig verbunden , angewachsen , fast 
zimmetbraun. Der Hut trocken, verschieden an Gestalt und 
Farbe. 

1606. Agaricus mitis* Pen. Gelinder Blätter- 

schwamm. 

Hut fast fleischig kahl , glatt, trocken; Lamellen ange- 
wachsen, gedrängt, unterschieden, nebst dem randstän- 
digen, nach oben verbreiterten, schuppigen Strünke 
weifs. 

An Stämmen und Acstcn der Nadelhölzer , im Oktober bis 
Februar. 

d, Omphalaria* Schleier fehlend. Der Hut ist fleischig , 
oben öfters gallertig , in der Jugend verkehrt , dann um- 
gebogen, waagrecht, strunklos. Die Lamellen laufen 
anfänglich in einem excentrischen Punkte zusammen. 

Es sind späterscheinende, holzbewohnende Schwämme. 

1607. Agaricus niäulans. Pers. Nisteinder Blät- 

terschwamm. 
Hut fleischig, nierenformig , filzig, gelblich; Lamellen 
pomeranzengelb. 

Pers. i'c. et. descr. fang. tab. 6- fig. 4- 
Auf liegenden Tannen- und Buchenstämmen häufig, im 
Oktober bis December. 

e. Mycenaria* Schieter fehlend. Der Hut ist häutig , 
feucht öfters gestreift, vertrocknend. Die Lamellen an- 
gewachsen, oder in einein excentrischen Punkte zusam- 
menlaufend. 

Ks sind sehr kleine , auf Moosen , Stielen oder abge- 
fallenen Zweigen , auch auf der Erde wachsende , im 
Spätherbst erscheinende Schwämmchen. 
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1608. Agahicus acerosus. Fries. Nadeln-Blätter- 

schwamm. 

Hut lappig, gestreift, weifsgrau verblassend ; Lamellen 
gleichbreit nebst dem aufser der Mitte stehenden, kur- 
zen, atricgeligen Strünke gleichfarbig. 

In dichten Wäldern auf Tannennadeln und Zweigen , im 
September bis November. 

Der Strunk ist obngefahr 3 Linien hoch. Der Hut häutig, feucht 
gestreift, trocken seideartig, grau, tiefgelappt, eigentlich 
mehrere auf einem Strünke halhirt. 

1609. Agahicus tremulus. Schaeff. Zitternder 

Blätterschwamm» 

Weilsgran; Hat nierenfb'rmig , glasbell $ Lamellen gleich« 
breit; Strunk randständig, aufsteigend, zottig. 
Agaricus glaucus. Batsch. cont. 1. ßg. 123. 
Agaricus tephromelas. Pers. obs. 2. />. 47. 
Schaeffer tab. 224. 
Sowerby fung. tab. 242. 
Auf der Erde und auf Moosen , im August bis December. 
Die Lamellen sind unterschieden und voneinanderstehend. Der 
Hut % — 2 / 3 Zoll breit, verbleichend, bisweilen fast strunk- 
los , in der Mitte zottig. 

1610. Agabicus scpticus. Fänlungverursa chender 

Blätterschwamm. 

Weiß; Hut verkehrt-umgcbogcn , glatt, flaumhaarig; La- 
mellen strahlig $ Strunk dünn, eingebogen, flaumhaarig, 
mit schimmelartigen Würzelchen. 

Agaricus flabellatus. Bolton tab. 72. fig. 2. 

Agaricus pubescens. S enterb, tob. 321. 

An faulenden Baumstämmen hin und wieder, im August 
bis Oktober. 

Der Strunk ist fast 2 Linien lang, nach oben verdünnt. Der Hut 
3 — 6 Linien breit, wenig fleischig. Die Lamellen breitlich, 
abgesondert 

1611. Agaricus perpmittus. Lumnitzer. Sehr klei- 

ner Blätterschwamm. 

Sehr zart, weils ; Hut fast strunklos , verkehrt-umgebogen, 
glatt , kahl mit unterschiedenen Lamellen. 
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Agaricus apph'catus. FL dort, tob. 1295. fig. 1« 
Buxb. cenL f > ". tob, 7* fig- 3. 

An Baumstämmen und Aesten gemein , im September bis 
Dec einher. 

Sehr klein, zart, in der Jugend fast glockig, y a Zoll breit, spa- 
ter umgebogen. Der Strunk ist sehr kurz oder fehlend. Die 
Lamellen öfters gelblich. 

1612. Agaricus applicatus. Bat seh. Angewachse- 

ner Blätterschwamm. 

Hut fast strunklos, verkehrt-umgebogen, bereift, am Grunde 
sottig , dunkel aschgrau , mit lockern Lamellen. 
Agaricus epixylon. Bulliard tob. 581. fig. *. 
Agaricus epigaeus. ß. tephromelus. Pers. syn, p. 484. 
Agaricus strialulus. ß. hirsuiulus. Alb. u. Schw. p, 232. 
Batsch. eltnch. fig. 125. 
Nees Esenbeck syst. fig. 138. 
Auf verschiedenen faulenden Baumstämmen: auf Nußbäu- 
men, Geifsweiden u. a. im Frühling und Herbst. 

In der Jugend ist er kuppelformig, 2 — 4 Linien breit, feucht 
gestreift, mehr oder weniger z.otlig. Die Lamellen sind breit, 
voneinanderstehend , strahlig, weifsgrau, am Rande weifs- 
lich. 

1613. AgARICüS striatulus. Pers. Gestreifeiter 

Blätterschwamm. 

Klein, schmutzig aschgrau ; Hut verkehrt, strunklos, ge- 
streift , kahl , mit voneinandcrstehendcn Lamellen. 
Agaricus slriato-pcllucidus. Pers. obs. 2. p. 48, 
Agaricus mcmbranactus. Scop. tarn p. 459. 
Agaricus striaiulus. Ct. glabcUus. Alb. u. Schw. p. 292« 

An Tannenstämmen, Birken- und Hasel- Aesten, vom Mai 

bis December. 

Zerstreut oder gesellig, bleibend) Der Hut ist 3 — 4 Linien breit, 
gewölbt, trocken runzlich, durchscheinend gestreift, Lamel- 
len ungleich , öfters schmutzig weifs , auch ganzlich braun. 

II. Hy porhodius. Lamellen abfärbend. 
Sporidien roscnroth. 

13. Mouceron. Der Strunk ist massiv, fest, ungleich, 
in den Hut verbreitet. Der Hut wirklich fleischig, 

Beckers Flora //. 32 
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gewölbt flach, später niedergedrückt, glatt, kahl, 
trocken, öfters unregelmäßig. Nach frischem Mehl 
riechend. Die Lamellen laufen weit herab , sind et- 
was gedrängt und rückwärts zugespitzt. Die Sporidien 
blafcröthlich. 

■ 

1614. Agaricus Prunulus. Pen. Pf laumen-Blä tter- 

schwamm. 

Hut fest, flachlich, weife j Lamellen weifs, später fleisch- 
farbig. 

Agaricus albcttus. Schaeff. tob. 78. 
Agaricus mouceron, Bulliard tob. 142. 
Agaricus pallidus. Sowerby fung. tab. 143. 
In grasigen "Wäldern gemein, im Juni bis Oktober« 

Ist an Gestalt und Grofse verschieden , aber an seinem frischen 
Mehlgeruch leicht zu erkennen. Der Strunk ist 1—1 y 2 
Zoll hoch ,8 — 6 Linien dick , am Grunde zottig. Der Hut 
2 — 4 Zoll breit, öfters aufser der Mitte stehend, am Rande 
eckig oder wellig. Er ist efsbar und unter die wohUchmek- 
kendsten tu sählen. 

14. ClitopHus* Der Strunk ist ziemlich fest , fast gleich, 
vom Hute abgesondert. Der Hut ist fleischig, glok- 
kig oder gewölbt., später flachlich, trocken, regel- 
mäßig, nicht genabelt. Die Lamellen ungleich, ab- 
färbend , niemals weit herablaufend. 

a. Rhodopodii. Erdständige mit angehefteten 
Lamellen. 

1615. Agaricus hortensis. Pers. Garten-B litter* 

s chwamm. 

Rasenartig $ Hut fast genabelt , rulsbraunschwärzlich j La- 
mellen flach herablaufend, fast gedreht, weifslichj Strunk 
hohl , rückwärts verdickt. 

In Gärten und Wäldern auf der Erde , das ganze Jahr 
hindurch. 

Der Strunk ist fast wellig, fast elastisch, 2% Zoll hoch, 2 — 8 
Linien dick. Der Hut 2 Zoll breit, verschieden von Farbe« 
Die Lamellen fast 5 Linien breit, fast fletschfarbig, am Rande 
etwas sernagt 
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1616. AcARicus sericellus. Fries. Seideart ig er 

Blätterschwamm. 

■ 

Hut fast fleischig, stumpf, seideartig , nebst dem röhri- 
gen , dünnen , faserigen Strünke weifc - y Lamellen ange- 
wachsen, fleischfarbig. 

Auf Grasplätsen, trockenen Wiesen gemein, im Juni bi*~ 
Oktober. 

Klein, fast gesellig. Der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch, 1 Linie 
dick, gleich, öfters Maisgelb. Der Hut glockig-gewölbt,' 
Ys — % 2011 bfeil > 5fter * gelblich. 

1617. AgXricus repandits. Bolt. Geschweifter 

Blatters cb warn m. 

Hot fast genabelt, fast seideartig, braunroth* Lamellen 
angewachsen, weißlich rosenroth; Strunk hohl, kahl, 
weils. 

Agaricus rhodopolius. Fries, syst. 

Agaricus hj drogrammus. Bull. tob. 564- fi$» C. D. E. 
Sterbeck Uib. 16. fig. G. 
An feuchten Stellen in Laubholzwäldern , vorzüglich bei 
Haselsträucbern gemein , im Juli bis November. 

Der Strunk ist 2— 4 Zoll hoch, bei den kleineren gleich, bei 
den gTöfseren nach oben verdünnt, zerbrechlich, an der 
Spitse öfters weils bereift. Der Hut in der Jugend glockig, 
bräunlich, faaeiig, später verbleichend, flachlich, bei den 
größeren wellig. 

1818. Aoabicus fertilis. Fers- Fruchtbarer Blät- 
terschwamm. 

Hut fast genabelt , kahl, röthlich blalsgelb) Lamellen an- 
geheftet, fleischfarbig, Strunk gefüllt, kahl, fast knollig. 

Bush. cent. tob. 6 

Bulüard tob. 684. 547. /*. 1. 
Auf Wiesen , an Zäunen , im Herbst 

Gesellig, fast rasenarüg. Der Strunk ist 3 Zoll hoch, >/ a — 1 
Zoll dick, weils, manchmal gekrümmt oder wellig. Der 
Hut glockig , später flachlich, 8 Zoll breit. Die Lamellen 
ausgerandet, gezahnelt, 4 — 6 Linien breit. 

32* 
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b. Plutei. Mit völlig freien Lamellen. 

1610* Agaricus leoninus. Schaeff. Löweo-Blät ter- 
schwamm. 

Zerbrechlich; Hut fast häutig , kahl, gelb; Strunk massiv, 
gestreift 

Pers. ic. et descr. fang, tob. 7. fig* 3. 4. 
Bulliard tob, 647- fig 3. 
In schattigen Bochen wäldern an faulem Hobe, im August 
bis Oktober« 

Der Strunk ist ohogefahr 8 Zoll hoch ,2 — 4 Linien dick , am 
Grunde öfters verdickt, weiblich, gelblich. Der Hui aus- 
gebreitet glockig iy 3 — 3 Zoll breit, mit fast gestreiftem 
Rande. Die Lamellen gewöhnlich am Rande gelblich. 

1620. Agaricus Pluteus- Pers- Dachförmiger Blät- 

terschwamm. 

Hot fleischig , kahl , schwärzlich rufsbraun 5 Strunk fest , 
schwarz faserig. 

Agaricus lividus. Rull, tob, 882* 

Agaricus atricapillus. Ratsch, fig. 76. 

Ruxb. cent, tob, 5. fig* 2. 

Nees v. Esenbeck syst, fig, 201« 
An Baumstämmen allenthalben , im Mai bis November« 

Der Strunk ist massiv, weifc, gleich, 3 Zoll hoch. Der Hut 
glockig, 3-5 Zoll breit, das Fleuch weich, weifs. 

1621. Agaricus umbrosus* Pers. Schattenlieben- 

der Blätter schwamm. 

Hot fleischig, runzlich grubig, umberbraun zottig, mit 
wimperig gefranstem Bande; Lamellen am Bande rufs- 
braun ; Strunk massiv , zottig, schuppig. 
Pers. ic. et descr, fang, tob, 2. fig, 5* 6. 

An Buchen-, Tannen- und undern Baumstämmen an schat- 
tigen Orten, im Augast bis Oktober. 

Der Strunk ist 2— 2 f / 3 Zoll hoch, 8 — 4 Linien dick, einge- 
krümmt, rufsbraun. Der Hut ruatlich, knotig, rafsbraun, 
dicht brauniottig ,2 — 3 Zoll und drüber breit , oft«* ellip- 
tisch. 
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15. Leptania. Der Strunk ist von dem Hute geschie- 
den , in der Jugend flockig gefüllt , später fast bohl , 
gleich, dünn, ziemlich fest, hellbläulich. Der Hut 
fleischig häutig, glockig- oder gewölbt - ausgehrei- 
tet , trocken, niemals gestreift , faserig oder schup- 
pig, manchmal genabelt. Das Fleisch sehr dünn, 
ziemlich fest. Die Lamellen rückwärts fast stumpf, 
frei oder angeheftet , nicht hcrablaufcud , ungleich , 
breitlich , später fleischfarbig. 

i 

1022. Agaricus griseo - eyaneus* Fries* Graublauer 
Blätterschwamm, 

Hut schuppig, Hlas-wcHsgrau ; Lamellen frei} Strunk hohl, 
faserig , grüngrau. 

Agaricus purpureus, Bollon fung. tab. 41« 
Agaricus atroc.yaneus. Per*, syn. p. 344* 

Auf grasigen Hügeln gemein, im August, September. 

Der Strunk ist 1 % Zoll hoch, 2 — 3 Linien dick, in der Jugend 
auch weiblich, grüngrau berauchert, nicht glaruend. Der 
Hut glockig gewölbt , stumpf, uicht über einen Zoll breit. 

1623. Agaricus salicinus. Fers. Weiden-Blätter- 

schwamm. 

Hut grüngrau-schwärzlich , in der Mitte nützlich * Lamel- 
len frei; Strunk gefüllt, faserig» wei£slich-blau. 
Per«, ic. et descr. fung 1. p. 9. sjn. p. 344» 
An Weidenstämmen , im September , Oktober. 

Der Strunk ist dünn, 1 Linie dick, 1—2 Zoll hoch. Du Hut 
gewölbt , fast genabelt , 1 — 1 y a Zoll breit. 

1624. AcAfcicus chalybeus* Fers» Stahlblauer Blat- 

te rsch warn m. 

Hut schuppig, hellblau; Lamellen angewachsen, grüngran- 
wcüs , später purpurröthlich » Strunk gefüllt , kahl , hell- 
blau. 

Pcrt. ic pict. tab. 4. fig 3. 4. 
Agaricus columbarius. Sowerb. fang, tab, 161. 
Auf Grasplatzen häufig , im Juli bis September. 

Der Strunk ist 1 >/ 2 — 2 Zoll hoch , 1 Linie dick , fast zerbrech- 
lich. Der Hut glockig , stumpf, spater auch niedergedrückt , 
1 — 1 »/ 2 Zoll breit. Die Lamellen fast gezähnelt. 



» 
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1625, Agaricus euchrous. Fers. Schöngefärbter 
BJatterschwamm. 

Hut schuppig faserig , violett , später braun purpurrote $ 
Lamellen angeheftet violett ; Strunk gefüllt, kahl, dun- 
kel violett 

An Hasel- und Erlenstämmen, im September bis No~ 
vember. 

Rajenartig oder ei mein ; der Strunk Ut 1 </ s Zoll hoch, 1 Linie ' 
dick, iahe. Der Hut gewölbt , stumpf, 1 Zoll breit. Die 
Lamellen sehr bauchig, flach, spater verbleichend, mit dunk- 
ler bleibendem Rande. Sporidien rosenroth. 

1628. Agaricus serrula tus. Pers. Gesähnelter 
Blätter schwamm. 

Hut genabelt, fast schuppig, schwärzlich, spater rulÄbrauo $ 
Lamellen angewachsen, schwarzgerandet $ Strunk röhrig 
schwarzblau. 

Agaricus cyanipcs. Fl. dan- tob. 1071. fig. S* 

Auf grasigen Hügeln und andern trockenen Orten allent- 
halben, im Juni bis Oktober, 

Der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch, kahl, am Grunde weiblich. 
Der Hut gewölbt, Zoll breit, kahL Die Lamellen 

nicht herablaufend , grüngrau-fleischfarbig. 

10. Nolanea. Zerbrechliche. Der Strunk ist röhrig, sel- 
ten flockig gefüllt, von dem Hute getrennt. Der Hut 
fast hautig, glockig, später ausgebreitet, ohne fase- 
rige Schuppen , feucht gestreift , fast durchsehe iuend, 
trocken verbleichend , öfters seideartig glänzend, nie- 
mals genabelt. Die Lamellen frei , oder seicht ange- 
heftet, breit, bauchig, fast aufsteigend* Sporidien 
rosenroth. 

1627. Agaaicus paseuus. Fers. Triften-BUtter- 
schwarom. 

Hut glockig, ausgebreitet, schwärzlichbraun, trocken ver- 
bleichend, seideartig; Lamellen fast frei, schmutzig 
fleischfarbig Strunk röhrig, dünn, fast straff. 

Agaricus seric tu*. Bull. lab. 41*. fig. 2. GJfö. 

ßuxb> cent. IK tob. 31. fig. 1. 

Auf Triften, Feldern, auf trockenen und feuchten, schatti- 
gen Stcllco allenthalben , im Juni bis Dcctmbcr. 
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1628. Agaricus clandestinus. Fries* Verborgener 

Blatterscbwamm. 

Umberbrauo; Hut gestreift; Lamellen frei, sehr breit $ 
Strunk röhrig, kahl, am Grunde flaumhaarig. 

Auf blofser Erde in Buchenwäldern, im August bis Ok- 
tober. 

Einteln, einfarbig. Der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch, 1 Linie 
breit, ziemlich fest. Der Hut 3 - 7 Linien b eit, gewölbt, 
abgeflacht Die Lamellen voneinandei stehend. 

Vi. Eccilia. Der Strunk ist in der Jugend flockig ge- 
füllt, später auch röhrig, dünn, stielrund, gleich, 
in den Hut verbreitet. Der Hut dünn , häutig, ge- 
wölbt flach, genabelt, gestreift, kahl oder sehr we- 
nig schuppig. Die Lamellen angewachsen , fast her- 
ablaufend, rückwärts fats spitzig, breit, fast vonein- 
ander Ichend. 

1629. Agaricus asprellus. Fries. Rauher Blatt er- 

schwamm. 

Hut faserig schuppig braunroth- weifsgrau; Lamellen ange- 
wachsen nebst dem röhrigen , am Grunde wetfswolligcn 
Strünke schmutziger. 

In grasigen Feldern, im Sommer. 

Gesellig; der Strunk ist l 1 /, — 2 Zoll hoch, 1 Linie dick, fast 
leibrecblich, weifsgrau. Der Hut gewölbt, */a — 1 Zoll 
breit , terbrechlich , und vorzüglich in der Mitte rufsigschup- 
pig. Die Lamellen breit, abgesondert, ganzrandig. 

1630. Agaricus politus. Fers. Polirter Blätter- 

schwamm. 

Hut kahl, am Rande gestreift, nebst dem röhrigen, glei- 
chen Strünke braunroth; Lamellen herablaufend. 

Auf sumpfigen grasigen Steilen gemein, im August bis Ok- 
toberw 

Der Strunk ist 2— 3 Zoll hoch, stielrund, zerbrechlich, oben 
bisweilen weifs bereift Der Hut fast häutig 1 — 1 Vi Zoll 
breit, tief genabelt, feucht dunkel braunroth, glänzend, trok- 
ken verbleichend, öfters polhi glänzend. Die Lamellen in 
der Mitte über 2 Urnen breit, weiblich, später fleisch- 
farbig. 
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III. Corbinaria. Schleier spinnenwebenarlig. Lamellen ab- 
färbend, vertrocknend. Sporidien ochergelb. 

18. Telamonia. Der Schleier mit dem seichten aber 
bleibendem Ringe in spinnenwebeartigen Fasern ver- 
webt. Der Strunk massiv, später innen weicher, öf- 
ters durch Insektenlarven zernagt, fest, faserig, knol- 
lig oder lang und schlank. Der Hut mehr oder we- 
niger fleischig , am Rande dünn , glockig oder ge- 
wölbt, später ausgebreitet, schuppig o ler faserig, 
trocken von Substanz. Die Lamellen angewachsen 
oder ausgerandet, breit, voneinander lebend, abfärbend. 

1631« Agaricus umbrinus. Pers. Umb erbrauner 
Blätterschwainm. 

Hut stumpf, faserig, weifsgrau-ziegelroth oder uinberbraun; 
Lamellen angewachsen, purpurroth; Strunk ander Spitze 
mit einer violetten Manschette; der Ring den Strunk 
scheidenartig umfassend. 

Agaricus araneosus. Bull. tob. 600. fig. Q. R. S. 
Agaricus torvus. Fries, sjrst. p. 211. 
In Wäldern auf Dammerde allenthajben, im Juli bis Ok- 
tober* 

Der Strunk ist fest, in der Jugend kurz* fast knollig, später ver- 
längert ,3 — 5 Zoll hoch , y 3 — 1 Zoll dick > öfters gleich , 
faserig, eigentümlich violett t bis sur Mille mit einem weis- 
sen Ringe umscheidet. Der Hut fleischig , in der Jugend ge- 
wölbt , am Rande eingebogen , öfters umberbraun , später ■ 
ganz flach , schmutzig rostbraun , unter der Luppe weifcgrau 
faserig, über 3 Zoll breit. Die Lamellen flach, dunkel, 
später zimrnetbraun. 

1632. AgABICüS brunneus. Pers. Brauner Blätter- 
schwamm. 

Hut stumpf genabelt, fast faserig, umberbraun verblei- 
chend ) Lamellen angewachsen , umberbraun ; Strunk fast 
knollig, gestreift, mit dem Schleier verweb U 
Agaricus spongiosus. Wilher. 
In Nadelholzwäldern gemein , im Juli bis November. 
Der Strunk ist gefüllt ,3 — 5 Zoll hoch ,3 — 5 Linien dick , 
schmutzig b aun. Der Schleier weiislich. Der Hui in der 
- Mitte fleischig, 2-3 Zoll breit, jputer flachlich. Die La. 
mellctt verwischt* 
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1628. AGABicvs eperneus. Fries* Zerstörender 
Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig purpurrotn-kastanienbraun , später fase- 
rig ziegelroth, weifsgranlich ; Lamellen violett-purpur- 
roth) Strunk lang, gleich, violett. 

Agaricus im puber, Sowerby fung, tob, 125. 
• In feuchten Nadelholzwäldern häufig , im Juli bis Novem- 
ber. 

Der Strunk ist 3 — 6 Zoll hoch, y, Zoll dick, nicht gestreift, 
bisweilen rückwärts verdünnt , durch den weifsen Schleier in 
die Quere angewachsen-schuppig. Der Mut fast häutig , ge- 
wölbt abgeflächt, zerbrechlich, 2 — 4 Zoll breit Die La- 
mellen sehr breit, nur bis tur Mitte angeheftet, abfär- 
bend. 

1634. Agaricus ßexipes. Pers. Sch langen füfs ig er 

Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig , spitzig genabelt , zimmetbrann , verblei- 
chend, weifsgrau faserig; Lamellen angewachsen , purpur- 
rote -zimmetbrann; Strunk dünn, faserig, wellig. 

In Nadelholzwaldern hin und wieder, im Juli bis Novem- 
ber. 

Stinkend. Der Strunk ist 4 Zoll hoch, gleich, 2 Linien dick, 
unter dem Ring schuppig , oben violett Der Hut kegelför- 
mig, später flach, etwas über s / 8 Zoll breit, bei trockener 
Witterung korduanbraun. 

1635. Agaricus gentilis. Fries. Edler Blätter- 

sch wam m. 

Hut fast fleischig , genabelt, fast zimmetbraun, verbleichend; 
Lamellen angewachsen, zimmetbraun; Strunk dünn, 
gleich, fast straff. 

Agaricus helvolus. Fers. syn. p. 273. 

In Nadelholzwäldern allenthalben häufig, im Juli bis De- 
cember. 

Feucht timmetbraun einfaibig, trocken verbleichen der Hut und 
Strunk und werden gelblich. Der Strunk wird spiiter auch hohl, 
ist 3 — 8 y 2 Zoll hoch, 2 — 3 Linien dick, faserig, mit rer- 
webtem , schiefem Ringe. Der Hut in der Jugend kegelfor- 
' mig , später flach , fast spiuig genabelt , fast rissig , seicht 
faserig, y s -3 Zollbreit. 
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1636. Agaricus armillatus* Fries. Beringter BlSt- 

t ersch wamm. 

Hot schuppig, xiegeiroth; Lamellen blaß stmmetbraon, 
später rostbraun; Strunk knollig mit verwebtem rotbem 
Schleier. 

Agaricus Bulliardi. ß. squamulosus. Alb. u. Schw. 
p. 157. 

In moosigen Nadelholzwäldern sehr gemein , im August bis 
Oktober. 

Riecht wie Rettig. Der Strunk ist 3 — 6 Zoll hoch, oben 3— 4 
Linien dick, ireib-braunröthlich. Der Hut in der Jugend 
glockig, später flach, 2—5 Zoll breit. Die Lamellen an- 
gewachsen oder «eicht abgerundet 

1637. Agahicus sublanatus. Sowerb. Fast wolliger 

Blätterschwamm. 

Hut schuppig, ziegelroth-olivenbraun ; Lamellen gelblich- 
zimmetbraun $ Strunk knollig, schoppig mit braunem 
Schleier. 

Agaricus noUtfus. Per«, sjm, p, 296. 
Sowerby fung. tob. 224. r 

In Nadelholz- und Buchenwäldern, im August bis Ok- 
tober. 

In der Tracht und im Geruch wie der Vorige, aber in der Farbe des 
Hutes und des Schleiers verschieden. Der Strunk ist 8 Zoll 
hoch, blalsgelblich, bisweilen oben violett. Der Hut später 
breit ond stumpf genabelt , S Zoll breit; gelbbräunlich, mit 
fast braunen oder weüsgrauen , bisweilen seideartig angedruck- 
ten Schuppen. Die Lamellen angewachsen und ausgerandel 

1683. Agaricus bulbosus. Fers. Knolliger BUtter- 
schwamm. 

Hut stumpf genabelt, kahl, rothbraun, trocken ziegel- 
rot h • Lamellen zimmetbraun j Strunk hoch , knollig 
nebst dem Schleier weißlich. 
Sowerby fang. lab. 230. 

Der Strunk ist 3 — 4 Zoll hoch, fasj faserig, im Alter am Grunde 
rostbräunlich. Der Hut 2—3 Zoll breit, unter der Luppe 
faserig, am Rande dünn, zerbrechlich. Die Lamellen ab- 
gerundet , fast angewachsen, unterschieden, 3 — 6 Linien 

breit. Riecht wie Rettig. 
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1639. Agaricus macropus. Fries. Dickfälliger . 
Blätterschwamm. 

Hut weiftgraa-haarig schuppig; Lamelleo voneinanderate- 
hend, sünmethraun j Strunk verlängert, gleich, nebst 
dem Ringe weidlich. 

In Wäldern nicht sehr häufig. » 

Der Sttunk ist 3 — 6 Zoll breit, y, Zoll dick, fest, faserig, 
später mit dem Ilute von gleicher Farbe ; der Ring dünn , 
entfernt , weib. Oer Hut nicht fest , in der Jugend gewölbt 
mit eingebogenem Rande, später flach, ohngeiahr 8 Zoll 
breit, roslbräunlicb. Die LameUen * a — 1 Zoll breit, aoger 
wachsen. 

164a. AgAEicus bivelus. Fries* D op peltachleieri- 
ger Blätterschwamm. 

Hut stumpf, gelbroth oder zicgciroth ; Lamellen »ausge- 
randet , fast voneinanderstehend , gelbroth , fast glän- 
zend$ Strunk kurs, fast knollig mit schwindendem 
Ringe. 

Agaricus arantosus. Bull. tob. 598. fig. % 6. 
Agaricu* sericeui. Schaeff. tob, 24. 

Auf Heideplätzen und in Wäldern allenthalben, im Juli 
bis Oktober. 

Gesellig. Der Strunk ist fest, 2 Zoll hoch, weiblich. Der Ring 
weife, schmal, in die Manschette fortgesetzt. Der H*t in 
der Jugend gewölbt* später flach, sehr stumpf, 2 — 5 Zoll 
breit, bald glänzend , bald glanzlos, selten schuppig, aber 
am Rande mit Fasern bekleidet. Die Lamellen 2— 5 Linien 
breit, zierlich, unterschieden. 

J8. Inoloma* Der Schleier in frei spinnenwebenartige 
Fäden aufgelöst, randständig, verschwindend. Der 
Strunk massiv, knollig, faserig, fast in den Hut ver- 
breitet, fleischig. Der Hut ist fleischig, in der Ja* 
gend gewölbt , spater flach, faserig oder klebrig, re- 
gelmässig, saftig. Die Lamellen ausgerandet, ange- 
heftet, breit, abfärbend. Der H«4 oder die Lamel- 
len violett. 
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* Öenuina. Der Hut beständig trocken, schuppig öder 
unter der Luppe faserig, stumpf oder genabelt, niemals 
niedergedrückt. 

1641. Agaricus violaceus. Linne. Violetter Blät- 

terschwamm. 

Dunkel violett $ Hut zottig schoppig; Lamellen voneiuau» 
derstehend, verbunden; Strunk schwammig, innen vio- 
lett-aschgrau. 

Agaricus hereynicus. Pers. syn. p* 277» 278* 
Agaricus ar an cos us violaceus* liulL tob, 250. 598. 

fig. 2. A. 
Hedwig fil. obs. bot. tob. 4. 
Uoccone mus. tob. 901» fig* 5. 
In Laubholzwäldern gröfser, in Nadelholzwaldern kleiner, 
im August bis Oktober. 

Der Strunk ut in der Jugend fast filzig, gewöhnlich 4 Zoll hoch. 
«Der Hut stumpf, abgeflächt, 3—6 Zoll breit. Die Lamellen 
in der Jugend fast schwarzriolctt. 

1642. Agaricus violacco- einer eus. Pers* Violett- 

grauer Blätterschwamm. 

Hut braunviolctt , durch graue punktförmige Schüppchen 
rnnzlich) Lamellen voneinanderstehend purpurroth- 
braun. 

Agaricus violaceus. Schaeff. tob. 3. 
Boccone mus. tob. 301. fig. 4. 
In mehreren gemischten Waldungen , vom August bis Ok- 
tober«. 

Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch , fast kahl , schmutziger als der 
2 — 8 Zoll breite, verschiedenfarbige Hut. Die Lamellen an 
der Seite timmelbraun. 

1648. Agaricus trag onus. Fries. Bockclndcr Blät- 
terschwamm. 

Stinkend; Hut faserig, lilasfarbig vergleichend- Lamellen 
voneinanderstehend, ochcrgelb; Strunk welCs-violctt, in- 
nen safrangelb. 

Agaricus amethj&unus. SchaefJ- tob. 56. 

In Wäldern gemein, im Juli bis Oktober. 
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Grofj, von sonderbarem Geruch. Der Strunk ist bräunlich, ver- 
blassend. Der Hut stumpf, ohngcfahr 3 Zoll breite in der 
Mitte spater gelblich. Die Lamellen gekerbt, öfters ange- 
wachsen* 

1644. Agvmcus argentatus. Pen. Versilberter 

Blätterschwamm. 

Stinkend * Hat seidcartig glänzend , lilas-silbcrweifs $ La- 
mellen gedrängt , simmetbrann ; der Strunk innen von 
gleicher Farbe. 

In Nadelholzwäldern hin and wieder, im September, Ok- 
tober. 

Von eigentümlichem Geruch und Geschmack , ist kleiner als der 
Vorhergehende mit 1 — 2 Zoll hohem und y a — 1 Zoll dik- 
kem Strünke und 1 »/ a — 2 Zoll breitem , stumpfem , ver- 
bleichendem Hute. 

■ 

1645. ÄGARICUS albo-violaceus. Pers. We ifsviolet - 

ter B lä ttersch wamm. 
Hat später breit und stampf genabelt, seideartig-faserig $ 
violettweilsiich $ Lamellen fast gedrängt , schmutzig vio- 
lett. ^ ^ 

In Laubholzwäldern, anter Bachen hin and wieder, im An- 
gast bis Oktober. 

Der Strunk ist verkehrt keulenförmig, seicht knollig, 2 Zoll 
koch, innen und aufsen violett weifslich. Der Hut 1 — 3 
Zoll breit, silberweifs verbleichend. Die Lamellen gesäh~ 
nelt, grau violett, fpäter hell simmetbraun, seicht ausgeran- 
det, 2 — 3 Linien breit, manchmal aschgrau. 

1646. Agaricvs eamphoratus. Fr ies. Kampfer-Blät- 

terschwamm. 
Stinkend j Hat stumpf seideartig, lilasfarbig, verbleichend; 
Lamellen fast angewachsen, gedrängt, hellblau-purpur- 
röthlich. 

In Nadelholzwäldern gemein , im August bis Oktober. 

Der Strunk ist weich, knollig, 2-5 Zoll hoch, violettlich , in- 
nen und am Grunde weifslich. Der IJut 2 —4 Zoll breit, 
später in der Milte gelblich oder schmutzig siegelroth, mit 
fettem Fleisch. Die Lamellen angewachsen , fast bogig her- 
ablaufend, in der Jugend amethystblau, später purpurröth- 
lich, blasser. Unterscheidet sich von allen Schwämmen 
durch seinen Geruch und Geschmack. 
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1647« AcABicus malachius. Fries. Malachit-Blät- 
tersch wamm. 

Hut fast fleischig, lilasfarbig, später zicgelroth« mit wei£s- 
grauen, schuppigen Zotten bedeckt j Lamellen gedrängt, 
purpurröthlicb , spater zimmetbraun. 

In NadelhoUwäldern häufig , im August bis November. 

Der Strunk ist schwammig, fast lilasfarbig , wenn er auf faulen- 
den Tannennadeln steht, sehr bauchig. Der Hut in der Ja- 
gend schmutzig lilasfarbig, im Alter feucht rostbraun, trok- 
ken ziegelroth, mehr oder weniger weifsgraulich, selten sebr 
stumpf genabelt, 2 — 4 Zoll breit Die Lamellen ausgeran- 
det, gezähnelt, am Rande öfters weiblich. 

1648. Agaricus pholideus. Fr i ex. Spinnenweben- 
Blätterschwamm. 

Hat genabelt, hirschbraun , durch rufsbraun-haarige Schop- 
pen sparrig; Lamellen gedrängt, violett, thonfarbig-iim- 
metbraun; Strunk in die Quere schwärzlich schuppig, 
oben glatt. 

Agaricus araneatus. Pers. sjn. p. 196. 

Agaricus lepidomyces. Alb. u. Sch\r. //. 155. tob. 12. /ig. 1. 

Bulliard tob. 686. fig. 1. 631. fig. 5. 

In feuchten Wäldern unter Heiden , Birken gemein , im 
August bis Oktober* 

Der Strunk ist nach oben verdünnt, kaum knollig, 2—4 Zoll 
hoch , über dem braunen, fast ringförmigen Schleier violett« 
Der Hut 1 — 4 Zoll , die Lamellen 2—4 Linien breit. 

1648. Agaricus anomalus. a. proteus. Fries. Abwei- 
chender Blätterschwamm. 

Hut stumpf, hahl, weifsgrau-rufsbraun , später dankel- 
braun; Lamellen gedrängt, graugru'n-purpurrö'thlich ; 
Strunk dünn , schuppig , am Grande verdickt« 
Agaricus eumorphus. Pers. syn. p. 342. 

In Laubholzwäldern allenthalben , im August bis Oktober. 

Der Strunk ist 8— 5 Zoll hoch, 1 — 8 Linien dick, zerbrechlich, 
fast aufsteigend , weifslich violett, verbleichend, später weib- 
lich-gelblich , öfters hohl. Der Hut fleischig, dünn , weich, 
in der Jugend schön gewölbt, später flach, 1 — 4 Zoll breit, 
verschieden von Farbe. Die Lamellen dünn , gezähnt , aus- 
gcrandet, schmutzig zimmetbraun. 
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ß. incurvus. Hut fast genabelt, bleich lilasfarbig; La- 
mellen lilasfarbig , später ochergelb $ Strunk geschwänzt- 
filzig , gekrümmt , oben feinschuppig. 
Per», ic. et descr, fung. tob. 7. fig. 5. 

Unter abgefallenem Laub. 

** Phegmacioidea. Der Hut kahl, feucht klebrig, im- 
mer stumpf, später niedergedrückt Der Strunk bläu* 
lieh, bald verbleichend , weißlich. 

1650. Agaricus scaurus. Fries. Gekrümmter Blät- 

ter sc hwamm. 
I lut gleich , klebrig ; Lamellen gedrängt , oliven-purpur* 
röthlich } Strunk verdünnt , knollig. 

a. Mit gelbroth rufsbraunem Hute : 

Agaricus orichalceus. Batsch. cont, 2. fig. 18&. 
Agaricus defossus. Batsch. cont* %. fig. 78. 

b. Mit ganz olivengrünem Hute : 

Agaricus scaurus, Fries, obs. 2* p* 75. 

c. Mit umberbraunem Hute : 

Agaricus spadiceus. Batsch. clenvh. fig. 16. 

In Wäldern allenthalben, aber vorzüglich in feuchten Tan- 
nenwäldern sehr frühzeitig , im Juni bis Oktober. 

Weich, geschmacklos, in der Jugend aber sehr fest, und bit- 
terlich. Der Strunk bald randig knollig , bald unter Moosen 
fast gleich , 5 Zoll hoch , faserig , der Hut öfters nieder- 
gedrückt, 2 — 3 Zoll breit. Die Lamellen fast dünn, später 
zimmetbraun. 

1651. Agaricus callochrous. Sprengel, mant. Ab- 

färbender Blätterschwamm. 

Hut gleich , glatt, klebrig ; Lamellen gedrängt, violett-pur« 
purroth; Strunk knollig, violettweifrlich , mit violett- 
röthlichem oder weißlichem Fleisch. 

Agaricus sub pur pur asecns, Baischi cont 1. fig. 74. 

In Wäldern, Gebüschen, auf Wiesen, im August bis 
Oktober. 

Geruch - und geschmacklos, an denen blcibeodschwangefarbten, 
spater limmetbraunen Lamellen leicht zu erkennen. Der 
Strunk ist massiv, hoch. Der Hut nicht fest, flachlich, 
1—3 Zoll breit, Maisgelb, thonfarbig, gelb, lilasfarbig 
oder purpurroth. 
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1652. AgARICUS glaucopus. Schaeff. Graustrunki- 

ger ßlätterschwamm. 

Fest$ Hot olivenbraun , in der Jagend klebrig; Lamellen- 
blau-thonfarbig $ Strunk dick, bläulich. 
Agaricus araneosus. Bull« tob. 96» 
Schaeff. tab. 53. < 
Sowerby fung. tab, 223. 

In Wäldern, auf Heidepiätzen gemein, im August bis 
Oktober. 

Grob, fest, geschmacklos, gewöhnlich gesellig. Oer Struok ist 
2 — 3 Zoll hoch, 1 Zoll dick, in der Jugend fast wollig, 
blaulichweifs. Der Hut 2— 6 Zoll breit, von verschiedener 
Farbe , am Rande öfters bläulich totlig. Die Lamellen ge- 
xähnelt, später cimmetbraun. 

1653. AgaBICUS varius. Schaeff. Verschiedenge- 

staltiger Blätterschwamm. 

Fest ; Hut gelb , fast schuppig , feucht klebrig * Lamellen 
gedrängt, gezahnt, weiis-grüngrau - y Strunk verdünnt, 
weift. 

Agaricus subgranulatus. Batsch, el. /ig. 22. 
Agaricus twrbinalus. Sowerby fung* tob. 102. 
Schaeffer too. 42. 
Allenthalben sehr gemein , im August bis Oktober. 

Der Strunk ist kurs oder verlängert , knollig oder fast gleich , 
glatt oder schuppig. Die Lamellen in der Jugend blafsgclb, 
weifs oder purpurrothlicb, auch timmclbraun. 

20. Phlegmacium. Der Schleier klebrig, dünn, bald 
verschwindend, dflers in Spinnenweben-Fäden aufge- 
löst. Der Strunk massiv, fest, verdünnt. Der Hut 
fleischig, gewölbt, flach, glatt, fest, trocken glän- 
zend, in der Jugend feucht, klebrig. Das Fleisch 
weifs, saftig. Die Lamellen angewachsen, fast her- 
ablaufend, fast gedrängt 



1654. Agaricus coruscans. Fries. Schimmernder 
Blätterschwamm. 

Hut stumpf, nebst denen mit einem Zahn herablaufenden 

Lamellen ochergelb $ Strunk gleich , weifs. 
In Wäldern nicht gemein, im August September. 
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Fast gesellig. Der Strunk ist 3 — 6 Zoll hoch, % Zoll dick, 
faserig , gestreift. Der Hut regelmäßig, später niedergedrückt, 
ohngefthr 4 Zoll breit. Die Lamellen sehr gedrangt, 1 — 2 
Linien breit, ganzrandig, blafs ochergelb. 

21. Dermocybe. Der Schleier trocken, spinnenweben- 
artig, bald verschwindend. Der Strunk fast gleich, 
nicht eigentlich knollig , faserig, fest, in der Jugend 
gefüllt, später öfters hohl. Der Hut mehr oder we* 
niger fleischig , auch häutig, am Rande dünn, ge- 
wölbt- oder kegelförmig- ausgebreitet , fast genabelt, 
faserig. Die Lamellen ungleich , breitlich , fast ge- 
drängt. 

1655. Agaricus sanguineus. Wulf. Blutrother 
Bl attersc h wa mm. 

Hut wenig fleischig, fast schuppig, nebst dem dünnen, 
gleichen Strünke dunkel blutroth; Lamellen angeheftet, 
dunkler« 

Agaricus rubens. Boll. tab. 36. 
Wulf in Jacq. coli. 2. p. 107* tab. 15* fig» 3* 
Sowcrby fang, tab* 43« 
In Buchen- und Nadelholawäldern gemein, im Juni bis 
November. 

Unterscheidet sich von dem Nachfolgenden nur allein durch die 
Farbe. Der Strunk i»t in der Jugend gelullt, später bohl. 
Die Lamellen bald angewachsen , bald ausgerandet. Der Hut 
gewölbt, 1 — 1 '/a Zoll hreit 

1650. Agaricus cinnamomeus. Bolt. Zimmetbrauner 
Blätter schwamm. 

Hut wenig fleischig, stumpf genabelt, seideartig, fast xim- 
metbraun j Lamellen angeheftet , gedrängt $ Strunk dünn, 
gleich, gelblich. 

Bollon fung. 4ab t 150. 

lloffmann nomencl. tab, 2. fig. 1« 

Batsch. elench /ig. 117. 

Schaeffer tab. 4. 

In Wäldern allenthalben; im Joni bis December. 

Der Strunk ist 3 Zollhoch, 2 — 8 Linien dick, faserig, gleich, 
später hohl. Der Hut flachlich, seicht schuppig, 1 —3 Zoll 
breit. Die Lamellen breit , glänsend. 

Becken Flor» //. 33 
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1657. Agaricus iliopodius. Bull Htrscbbrauner 

Blätterschwamm. ' 

Braunlich verbleichend $ Hot fast fleischig, später genabelt ; 
Lamellen angewachsen , breit ; Strunk gleich , dünn. 
Agaricus dulcamarus und cervicolor. Pers. sjn* 
p. 324- 825. 

In Laubholzwäldern allenthalben, im Juli bis November. 

Stinkend) der Strunk ist 2 — 4 Zoll hoch, 1 — 2 Linien dick, 
am Grunde faserig schuppig, ziitimelbraun , verbleichend. 
Der Hut ausgebreitet, fast spitzig genabelt, y r — 1 Zoll breit, 
fast seideartig , auch rissig oder schuppig , bräunlich. Die 
Lamellen erst hell - dann dunkeliimmelbraun. 

1658. Agaricus Cucumis» Pers* Gurken-Blätter- 

s c h w a m m. 

Hut fast fleischig, später genabelt, kahl, rothbraun; La- 
mellen angeheftet , bauchig, rostbraun; Strunk braun. 
Agaricus nigripes. Sowerby fung. tab. 844. 
In Laubholswäldern gemein , im August bis Oktober. 

Riecht fast wie Gurken. Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, 1 — 2 
Linien dick. Der Hut 1 Zoll und drüber breit , spitsig ge- 
nabelt, braun. In Nadelholzwäldern kommt er mit 2 Zoll 
breitem, stumpfgenabellem Hüte und dickerem Strünke vor. 

1659. Agaricus acutus. Pers. Spitziger Blätter- 

schwanim, 

Hut fast häutig , später spitzig genabelt , rostbraun, trocken 
ocbergelb ; Lamellen angewachsen , gleichbrcit j Strunk 
dünn, gleich. 

In feuchten Wäldern häufig, im August bis November. 

Gesellig, dünn. Der Strunk ist 8 — 5 Zoll hoch, 1—2 Linien 
dick , gleich , mit dem Hute gleichfarbig , trocken weiblich. 
Der Hut feucht gestreift , trocken glatt , y 3 Zoll breit. Die 
Lamellen schmal, dunkel och er gelb. 

1660. Agaricus obtusus* Fries. Stumpfer Blätter- 

schwamm. 

Hut fast häutig, stumpf genabelt, rostbraun, trocken 
ochergelb-thonfarbig ; Lamellen angewachsen , breit * 
Strunk kurz. 
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In Nadelholzwäldern, bei Regenwetter häufig, im August 
bis Oktober. 

Gesellig, klein, fast stinkend. Oer Strunk ist fast bauchig, 2 
Zoll hoch, 3 Linien dick, weich, zerbrechlich, faserig , 
schmutziger als der Hut, trocken weifs. Der Hut 1 — 2 Zoll 
breit, weich , glockig, feucht schmutzig zi mm elbraun , am 
Rande gestreift. Die Lamellen 2 — 4 Linien breit, nicht ge- 
diängl, schmutzig zimmetbraun. 

1661. Agabicus armeniacus. Schaeff. Zimmetbrau- 

ner Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig , später stumpf genabelt, gelblich-zim- 
metbraun, verbleichend; Lamellen gedrängt, zimmet- 
braun $ Strunk gefüllt, nach oben verdünnt, weifs. 
Agaricus hclvolus. Bull. tab. 531. 
Schaeffer tab. 81. 
In Wäldern allenthalben, im Juli bis November. 
Vielgestaltig, fast stinkend. Der Strunk ist faserig, 2 — 3 Zoll 
hoch, oben bisweilen violcttlich. Der Hut glockig, bald 
gewölbt ausgebreitet , mit dünnem, abstehendem Rande, 2—4 
Zoll breit, feucht, nicht klebrig, trocken korduanbraun. Die 
Lamellen unterschieden, 2—3 Linien breit, wässerig zim- 
nietbraun. 

1662. Agar ic us castaneus. Bull* Kastanienbrauner 

Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig, gewölbt, später stumpf genabelt, ka- 
stanienbraun; Lamellen angeheftet, gedrängt, violett- 
ziegelroth $ Strunk kurz , fest. 
Bulliard tab. 268. 527- ßg. 2. 
Fl. dfiii. tab. 1010. 

Auf der Erde allenthalben, in Laubholzwäldern häufig, im 
Juli bis November. 

Gesellig, geruchlos, ziemlich fest, eh bar. Der Strunk ist straff 
1 — 2 Zoll hoch, 2 — 4 Linien dick, faserig, weifs, fast vio- 
lett. Der Hut fast kahl , breit und stumpf genabelt , von 
verschiedener Farbe. 

* • 

1663. Agaricus deeipiens. Pers. Täuschender 

Blätterschwamm. 

< 

Hut fast häutig, u mb erbraun , mit schwärzlichem, kegel- 

33 * 
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förmigem Nabel; Lamellen angewachsen, zimmetbraon; 
Strunk dünn, blafsgelb. • 
In Wäldern and auf moosigen Wiesen gemein , im An- 
gast bis November. 

Gesellig ; der Strunk in der Jugend gefüllt, 3—4 Zoll hoch, 
1 — 2 Linien dick, sähe, weift, auf der Oberfläche öfters 
wellig. Der Hut fast kahl, auch schmutzig-kastanienbraun, 
fast 1 Zollbreit; die Lamellen gedrängt, 2 Linien breit 

1664. AgARICUS levcopus. Bull. B lei chstrankiger 

Blätterschwam in. 

Hut fast häutig, später spitzig genabelt, rothbraon; La- 
mellen fast frei , zimmetbraon $ Strunk gleich , weUs. 
BüÜiard tob. 588. fig. 2. 
In Nadelholzwäldern, im September, Oktober. 

Der Strunk über 1 Zoll hoch. Der Hut kegelförmig, später aus- 
• gebreitet, fast 1 Zoll breit. Die Lamellen bauchig, schmut- 
cig simmetbraun , bei dem verbleichten Hute aber dunkler. 

1665. AGARICUS barbatuu Batsch. Bärtiger Blät- 

terschwamm. 
Hat glatt, nebst dem hohen Strünke klebrig, weife $ La- 
mellen ochergelb-bräunlich. 
Batsch. clench. p. 163. fig. 11. 
In feuchten Wäldern, im September, Oktober. 

Der Strunk ist hohl , 3 Zoll hoch , 8 Linien dick , am Grunde 
sottig , der Hut flachlich , l % Zoll breit. Die Lamellen ab- 
gerundet. 

1666. Agamcus sapiaeus. Fries. Ta nnen -Blätter- 

schwamm. 

Hat fleischig, gelblich* Lamellen angeheftet, weijslich- 
gelb , manchmal ziinroetbTar.n ; Strunk gefüllt, gestreift, 
blafsgelb. 

An Tannenstämmen häufig, im Mai bis November. 

Einteln oder fast rasenarlig. Der Strunk ist fast gleich, 2 Zoll 
hoch ,3 — 5 Linien dick , später hohl , faserig gestreift , am 
Grunde weidlich sottig. Der Hut gewölbt, später flach, 
stumpf, 1 — 2 Zoll breit, glatt, aber öfters rissig, aufgebro- 
chen Schuppig. Das Fleisch ist blafsgelblich, bitterlich. Die 
Lamellen 2 — 3 Linien breit, später hin und wieder braun 
gefleckt. 
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1667. Agaricvs picreus. Pers» Bitterer Blätter - 

schwamm. 

Rasenartig t Hut wenig fleischig, glatt, zimmetbraun ; La- 
mellen dünn, gelb ; Strunk röhrig, umberbraun. 
Pers. tc. et descr. fang. p. 14. tab. 4. fig. 7. 
An Tannenstammen allenthalben , im Juli bis November. 

Der Strunk dünn , fast bereift, spater zusammengedrückt. Der 
ilut glockig gewölbt, glatt, rothbraun, kastanienbraun oder 
zimmetbraun. 

IV. Der minus- Schleier nicht spinnenwebenartig j La- 
mellen verfärbt, fast bleibend. Sporidien rostgelb. 

22. Pholiota. Der Schleier trocken, ringförmig häutig 
oder flockig strahlig. Der Strunk sticlrund, fast 
schuppig, kaum knollig. Der Hut gewölbt, später 
flachlich, nicht genabelt. Die Lamellen ungleich, 
saftlos, abgefärbt. 

1668. Agaricus aureus. Fers. Goldgelber Blätter- 

schwamm. 

Rothgelb; Hut fleischig mit wenigen haarigen Schuppen, 
Lamellen angeheftet; Strunk gefüllt, kahl , mit schwa- 
chem Ringe. 
Bulliard tab. 92. 
Sowerby fang, tab. 77. 
Auf Dammerde , im September , Oktober. 

Grofs, fast rasenartig. Der Strunk ist gleich, 4—6 Zoll hoch, 
öfters aufsteigend , innen faserig. Der Hut 2—4 Zoll breit, 
gewölbt flach, mit gelbem, bitterlichem Fleische. Die La- 
mellen olirengrün-blafsgelblich , später rostbraun. Der Ring 
abstehend, gestreifelt. 

1669. Agaricvs eaperatus. Pers. Grubigranzli eher 

Blätterschwamm. 

Hut grubig, zitronengelb, weife zottig, gegen den Rand 
hin schuppig; Strunk massiv, weil* , über dem umge- 
schlagenen Ringe schuppig. 

Agaricus mavropu*. Alb. u. Schw. p. 151. 

Bulliard tab. 597. fig. 2. 

Fl. dan. tab. J675. 
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In bergigen Wäldern sehr gemein , im Juli bis Okto- 
ber. 

■ 

Einzeln; der Strunk ist stark, 4—5 Zoll hoch, 1 Zoll dick, 
gleich, selten knollig. Der Ring grofs, gestreift. Der Hut 
gewölbt abgeflacht , 4 Zoll breit , in der Mitte fleischig, übri- 
gens dünn. Die Lamellen angeheftet, sich trennend, thon- 
farbig, selten violettlich. 

1670. AGARicus togularis. Fers* Bemäntelter Blat- 

tersc hwamm» 

Hut fleischig, kahl, fast thonfarbig: Lamellen abgennxltt } 
Strunk hohl , kahl , mit zurückgebogenem Ringe. 
Bullbrd lab. 595- fig. 2. 
Auf Grasplätzen im Sommer. 

Der Strunk ist 3 Zoll hoch , 3 Linien dick , fast gleich , zerbrech- 
lich , blafegelb mit weüsem Ringe. Der Hut bald flach , 3 
Zoll breit, blabgelblich mit weichem, dünnem, weifsem 
Fleische. Die Lamellen bauchig, fast frei, blafsgelb, später 
schmutzig zimmelbraun. 

1671. Agamcus aurivellus. Bat seh. Golde nvlies- 

B lätterschwamm. 

Fest; Hut gelb mit zerstreueten, angedrückten Schuppen; 
Lamellen abgerundet; Strunk massiv, faserig, bewur- 
zelt. 

Agaricus filamentosus, Schaeff. lab. 209. 
Ratsch, cont. 1. fig. 115. 

An Birken-, Weiden- und andern Baumstämmen, im 
Oktober, November. 

Gewöhnlich einzeln. Der Strunk ist hart, verschieden an Lange, 
eingebogen, fast knollig, weifslich, innen am Grunde rha- 
barberartig, oben geschleicrt« Der Sclileier ringförmig oder 
flockig slrahlig. Der Hut in der Jugend halbkugelig 2 — 3 
Zoll breit, später abgeflacht und alsdann über l\ Zoll breit, 
blafsg.elb, gelb, oder gclbroth. Die Lamellen angeheftet, 
sehr breit , flach , blafs olivengrün , später rostbraun. 

1672. Agaricus adiposus. Batsch. Sparriger 

Blätterschwamm. 

Rasenartig; Hut fleischig, klebrig, gelb mit conccntriscbcn, 
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rostbraunen Schuppen; Lamellen anfangs gelb) Strunk 
sparrig , am Grunde verdickt. 

Agaricus squarrosus , adiposus uod ünbricaius. 
Batsch. clcndu fig. 3t. 113. 114. 
An Buchenstämmen häufig, im Juli bis Oktober. 

Der Strunk ist gefüllt, blafsgelb, klebrig, dar Schleier last flokn 
kig strahlig. Der Hut in oberflächliche Schuppen aufsprin-r 
gend , sehr klebrig, glänzend. Die Lamellen angewachsen,, 
später rostbraun. Ist gowühulich riesenhaft grois , im Alter 
dunkler, ohne Schuppen« 

1673. Agaricus squarrosus. Fries. Flockiger Blät- 
ters chw am m. 

Rasenartig 4 Hut fleischig, trocken, safrangelb-rostbraun 
mit gedrängten, um gerollten Schuppen j Lamellen blafs 
olivenbraun , später rostbraun $ Strunk sparrig , rück- 
wärts verdünnt. 

Agaricus floccosum. Schaeff. tab. 61. 
Agaricus squamosus. Bull. tab. 266* 
Agaricus squamosus. Welt Fl. No. 1624. 
An Obstbaumwurzeln auf \\ iesen , Aeckern , auch an Ei- 
chen in Wäldern , im September bis November. 

Ist an Gröfse verschieden, von starkem fauligem Geruch oder 
fast geruchlos, der Strunk ist gefüllt mit unzerlhciltem oder 
flockig strahligem Schleier Der Hut stumpf genabelt , mit 
kleinern eingewachsenen, nicht getrennten Schuppen und 
gelbem Fleisch. Die Lamellen mit einem Zahn hcrablau- 
fend, gedrängt. 

ß. Mülleri. Hut stumpf, blafsgelb; Lamellen blaftbraan- 
lich ; Strunk gleich. 

Agaricus sc ab er. Fl. dan. tab. 831. 

Erscheint früher an Buchenstämmen, und ist sehr stin- 
kend. 

Der Strunk ist hin und hergebogen mit ungeteiltem Hinge- Der 
Hut weifslich, etwas feucht, keineswegs klebrig. 

7. reflexus. Hut gespitzt genabelt , haarig-schuppig ocher- 
gclb; Strunk hoch, fast hohl, gleich. 

Agaricus reflexus. Pers. srn. p. 311. 

Agaricus pilosus. Schaeff. tab. 80. 
An schallten Orten , im August , September* 
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Hut seicht fleischig , stampf, rotbgelb , mit gestielten 
Schoppen «ottig ; Lamellen angewachsen» gelb , Strunk 
röhrig. 

Battarra tob. 22. 
Bollon fung, (ab, 50- 
An Baumstämmen gemein, im Juli bis Oktober. 
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Der Hut ist fast glockig : die Lamellen olivenbraun, später blais 
simmetbraun. 

1674. Agahicus flammans. Bat seh. Flammender 

Blätterschwamm. 

Rasenartig; Hut fleischig, trocken, gelb mit xers treue ton. 
haarigen Schuppen; Lamellen gelb; Strunk gleich, spar- 

rig. 

Agaricus rhabarburinus. Pers. sjn. p. 271. 
An Tannenstämmen himaund wieder, im Juli bis Okto- 
ber. 

Der Strunk fast gebogen , 8 Zoll hoch, 2 — 3 Linien dick, gelb , 
mit ungeteiltem Ringe« Der Hut seicht genabelt, mit in 
der Jugend eingebogenem, spater ausgebreitetem Rande; 
1 i/j — 3 Zoll breil, mit concentrisclien, gelben, kaum einge- 
wachsenen Schuppen. Lamellen fast dünn, gedrängt, an- 
gewachsen, spSter rostbraun. Bitler von Geschmack. 

1675. Agaricus tuber culosus. Schaeff. Pockiger 
*/ Rlätterschwamm. 

Gesellig; Hot fleischig, stumpf, trocken, mit angedrück- 
ten Schuppen j Lamellen gelb ; Strunk hohl , fast knol- 
lig, eingekrümmt. 

Agaricus curuipes. Pers. ryn. p. 312« 
Schaefler tob. 79- Die untere Figur. 
An Birken-, Vogelbeer-, Pflaumen- und andern Baum- 
stämmen , im August bis Oktober. 

Der Strunk ist seicht schuppig, 8 / 4 — 1 y 9 Zoll hoch, 2 — 3 Li- 
nien dick, gelb, manchmal aufser der Milte «lebend und 
gleich. Der Ring häutig, surückgebogen , selten mansrhet- 
tenkonnig. Der Hut 1—2 Zoll breit mit kleinen ange- 
druckten Schuppen. Die Lamellen breil , gezähnelt, ausge 
randet, manchmal gebogen. 

1670* Agaricus murieatus. Fries» Stach eis pitziger 
Blatterschwa 
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Einzeln oder rasenartig; der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch, 1 — 2 
Linien dick, schmut/iggclb. J)er Hut glockig-gewulbt, später 
flach oder niedergedrückt , 1—2 Zoll breit, gelb, mit klei- 
nen dunkleren £cJutppen. Die Lamellen breit , 



1617. AgaRICUS mutabilis. Schaeff. Veränderli- 
cher Blätterschwamm. 

Hut seicht fleischig , kahl , ximmetbraan verbleichend $ La- 
mellen fast herablaufend, gedrängt, blaß rostbraun; 
Strunk röhrig, dünn. 

Agaricus xyloplülus. Bull. tab. 690. ßg. % 
Agaricus caudicinus. Per«, syn. p. 271« 
Schaefler tab. 9. 
An Baumstämmen allenthalben , im Mai bis November. 

Efsbare. Der Strunk ist zähe, gleich, verschieden in der Hohe, 
unten umberbraun , oben blafsgclh. Der Hut flachlich, fas 
genabelt, glatt, sehr selten schuppig. Die Lamellen buc' 
t»g. 

23. Myxacium. Schleier klebrig, verschwindend. Der 
Strunk gelullt , stark, hoch, gleich, weich, zuerst 
geschleiert-klebrig dann in angedrückte flockig-galler- x 
tige Schuppen aufgebrochen , von dem Hute getrennt. 
Der Hut mehr oder weniger fleischig , glockig-ausge- 
breitet, kahl, klebrig, mit schleimigem Fleische. 
Lamellen angewachsen , fast herablaufend, dunkel rost- 
braun , trennen sich gern. Der Strunk ist weife. 

* 

1«7«. Agaricus collinitus. Sowerb. Besudelter 
Blä tterschwamm. 

Hut fleischig, glatt, gelbbraun $ Lamellen purpurrothlich , 
später rostbraun ; Strunk in bläuliche, gallertige Schup- 
pen aufbrechend. 

Agaricus mucosus. Bull. tab. 5fH>< fig. 1. 
Ruzb. cent. IK tab. 9. 
In Wäldern gemein , im Juli bis November. 

Der Strunk ist fest, 4 — 8 Zoll hoch, 4 — 5 Linien dick, kle- 
brig filzig. Der Hut 2 — 4 Zoll breit, stumpf genabelt, sehr 
klebrig. Die Lamellen angewachsen, gezahnt, unterschie- 
den, fast gedrängt, 3—5 Linien breit, in der Jugend öf- 
ters violetllich. 
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167». Agaricus elatus. Bat seh. Hoher Biälter- | 
8 ch wamm. 

Hat fest, fleischig , faltig runzlich , schmutzig ochergelb j 
Lamellen rostbraun; Strunk wei&schoppig , «ehr hoch, 
ßatsch. conL 2. fig. 188. 
In Nadelholz wäldern häufig, im Augost bis November. 

Der Strunk ist 3 — 8 Zoll hoch, — % Zoll dick, an beiden 
Enden verdünnt, der Länge nach faserig, klebrig schuppig. 
Der Hut Inder Milte wenig fleischig, glockig, abgeflacht, 
fast zurückgebogen, 2 —-3 Zoll breit, zerbrechlich, feucht 
klebrig braungelb. Die Lamellen aderig verbunden , fast 
voneinanderstehend , angewachsen, sehr verschieden in der 
Breite. 

24. Hebeloma. Der Schleier raodständig, flockig, trok- 
ken , dünn, verschwindend. Der Strunk gefüllt, 
fest 9 faserig-schuppig. Der Hot fleischig, gewölbt, 
später flach , kahl , glatt , feucht klebrig. Die La- 
mellen abgerundet , gedrängt , wässerig zimmetbraun. 
Die Sporidien rostbraun-thonfarbig« Es sind stin- 
kende , giftige Erdschwämme. 

1G80. Agaricus fastibilis. Fers. Ekelhafter Bläl- 
terschwamm. 

Stinkend; Hut fast geschweift, glanslos; Strunk schup- 
pig, wei£sj Sporidien fast thomarbig. 
Agaricus gilvus. Schaeffer tab. 221, 
Agaricus crustuliniformis. Bull. tab. 308. 5AG. 
Agaricus ccraccus , laierilius , subtestaceus und ciavus. 

Batsch. elench.fig 195. 108. 199. 
Agaricus circinans. Pcrs. obs. 1. p. 10. 
In Wäldern allenthalben, iin Juli bis November. 

Der Strunk ist 1 y 2 — 3 Zoll hoch, fast gleich, später auch hohl. 
Der Hut fest, stumpf, feucht klebrig, weifs, strohgelb, 
ochergelb , ziegelroth , braunrolli oder kastanienbraun. Die 
Lamellen öfters gezahnt oder tropfend , fast fleischfarbig , 
blafsgelb oder erdfarbig. 

25. Flammula. Der Schleier randständig, faserig, sehr 
leicht schwindend, nicht klebrig. Der Strunk in der 
Jugend gefüllt, später gewöhnlich hohl, nicht knol- 
lig, fest, faserig, seicht in den Hut verbreitet. Der 
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Hut fleischig, gewölbt ausgebreitet, glatt, kahl, trok- 
ken oder klebrig. Das Fleisch fest Die Lamellen 
nicht ausgerandet. 

Sie stehen gewöhnlich gesellig oder fast rasenartig, 
sind fest, bleibend, fast bitterlich, efsbar, und an 
der gelben Farbe leicht za erkennen. 

* Der Hat trocken , die Lamellen angewachsen. Rasenar- 

tige, Holzbewohncr. 

1681. Agaricus flavidus. Schaeff. Gelblicher 

B Utters c hw a inm. 

Hut glatt, gelblich; Lamellen gelb-rostbraun; Strunk fa- 
serig. 

Agaricus lign Otitis. Rull. tab. 554. fig. \. 
Schaeffer tab. 35. 
An Baumstämmen, vorzüglich an Tannen häufig, im Au- 
gust bis November. 

An Gröfse sehr verschieden. Der Strunk ist gefüllt , später hohl, 
am Grunde rostbraun und verdünnt. Der Hut stumpf 1—2 
Zoll und drüber breit, niemals klebrig, feucht schrnulsig 
gelb. Die Lamellen stumpf angewachsen. 

1682. Agaricus inopus* Fries* Acrmlicher Blät- 

terschwamm. 

Fast rasenartig $ Hut glatt , kahl , gelblich \ Lamellen an- 
geheftet, gelb j Strunk gefüllt , faserig , blafsgelb. 
Agaricus radicato-rarnosus. Boll. tab. l/»8. 

An Baumstämmen, selten auf der Erde, im September, 
Oktober. 

Der Hut feucht, nicht klebrig, 2 Zoll breit. Die Lamellen breit, 
gedrängt, flach, blafsgelb. 

* * Her Hut klebrig ; die Lamellen angewachsen. Hob - 

und Erdbewohner. 

1683. Agaricus spumosus. Battar. Schleimiger 

B lä ttersch wa mm. 

Gelblich^ Hut glatt, klebrig ; Lamellen angewachsen j Strunk 

hohl, am Grunde verdünnt. 
Battarra tab. 22. fig* C. 
An Baumstämmen und auf der Erde in Nadelholzwäldern 

gemein , im August bis November. 
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•-. « ^«Tsellig » last rasenartig { Strunk dünn f 2 — 4 Zoll hoch, 2 Linien 
dick , «eicht faserig Der Hut wenig fleischig , fast genabelt, 
flachlich , ohngefahr 2 Zoll breit , in der Mitte dunkler. Das 
Fleisch gelbgrim , *on fast wässerigem Geschmack. Die La- 
mellen rostbraun. 

1684. AGABicts lubricus. Pers. Schlüpferiger Blät- 

ter sc hwamin. 

Hot klebrig , gelbbraun ; Lamellen angewachsen , thonfar- 
big; Strunk massiv, faserig, weifs. 

In Waldern auf der Erde am Fuße der Baumstämme , 
im August bis Oktober. 

Der Strunk ist 2 — 4 Zoll hoch ,3 — 5 Linien dick , trocken, nach 
oben wenig verdünnt. Der Hut stumpf, 2 — 4 Zoll breit, 
simmetbraun, mit wdfsern Fleisch. Lamellen fast herablau- 
fend, breitlich. 

ß. Mit breiterem , in der Mitte brannschuppigem , am 

Rande blafsgelbetn Hute und weifslichen Lamellen. 
Auf fetten Grasplätzen. 

1685. AgARICcs lentus. Pers. Zäher Blätter- 

te h w a m m. 

Weiblich* Hut glatt, klebrig; Lamellen angewachsen, 
Strunk gefüllt, schuppig. 

Auf Sägespänhaufen und auf der Erde , gemein , im Sep- 
tember bis November. 

Gesellig, fast rasenartig. Der Strunk spater hohl, 2 — 3 Zoll 
hoch. Der Hut flach, stumpf, 2—3 Zoll b.cit, bei Re- 
genwetter sehr klebrig , öfters in der Mitle gelblich oder 
blab-braunroth. 

1686. Agabicus maculosus. Pers» Fleckiger Blät- 
j terschwamm 

Hut fast klebrig, weifs lieh , braunschuppig; Lamellen an- 
gewachsen , anfänglich weil*; Strunk schuppig, weifs. 
Io Wäldern selten. 

Rasenartig, »erbrech lieh ; der Strunk 3 Zoll hoch, % — % Zoll 
dick, faserig, oben gestreift. Der Hut stumpf genabelt, 2 
Zoll breit, mit breiten, ungefälligen Schuppen. Die La 
ineUen dünn, gedrängt , später fleischfarbig-grau. 
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* * * Der Hai trocken; die Lamellen fast frei) der Strunk 
poli'rt. Gesellige Erdschwämme. 

1687. Agaricus cohatreiis» Pen. Zusammenhängen- 

der Blätterschwamm« 

Hat weich, ronxlich , zimmetbraun; Lamellen fast ange- 
heftet, wässerig zimmetbraun; Strunk hohl, glänzend 
kastanienbraun. 

Zwischen faulendem Laub, selten an Baumstämmen, im 
August bis Oktober. 

Die Strünke sind 4' Zoll hoch , am Grunde mit einer gemein- 
schaftlichen Haut verbunden, fast büschelig, atrafT, hornar- 
tig , schon kastanienbraungtantend , nach oben blasser. Der 
Hui fast fleischig , halbkugelig , stumpf genabelt , 1 — 1 >/ t 
Zoll breit, einigermaßen sammetartig. Die Lamellen bau- 
chig , am Grunde aderig verbunden. 

26. Itiocybe. Der Schleier aus denen Hutfasern gebil- 
det, sehr bald verschwindend. Der Strunk massiv, 
selten hohl, fast gleich, fest, mit Schüppchen oder 
Fasern bekleidet , von dem Hute getrennt. Der Hut 
mehr oder weniger fleischig , glockig gewölbt, später 
ausgebreitet, fast genabelt, trocken, fest, durch der 
Länge nach eingewachsene Fasern seideartig oder 
schuppig , mit weifsem Fleische. Die Lamellen frei , 
aber wegen der Hutform öfters angeheftet, gedrängt, 
bauchig, weißlich, abgefärbt, Öfters gezähnelt oder 
am Rande anders gefärbt. 

Es sind mittelgroße oder kleinere, einzelne zur 
Sommerszeit erscheinende, ausdauernde, verdächtige 
Erdschwämme. 

* Der Strunk faserig oder faserigschuppig. 

1688. Agaricus repandus. Bull Geschweifter 

Blatiersch wamm 

Hut wenig fleischig , glatt, gelblich, mit eingebogenem, 
geschweiftem Rande $ Lamellen frei $ Strunk hoch, mas- 
siv , oben faserig schuppig. 

In Nadelholzwäldern, auf sandigen Heideplätzen, im Juli 
bis September. 

Stinkend; der Strunk ist 2 — 2 y. Zollhoch, 8 Linien dick, gleich, 
gestreift, weifslich. Der Hut in der Mitte besonders fleischig, 
glockig, unregelmäfsig , der Lange nach rissig, seideartig » 
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schmutzig , 3 Zoll breit. Die Lamellen halblamelllich, 2 — 3 
Linien breit , blafsgelb. 

1699. Agaricus pyriodorus* Pers. B i rnartigrie - 
chender Blätterschwamm. 

Hat fleischig , genabelt , feinfaserig oder kiemschuppig , 
blaEsrufsig; Lamellen gedrängt, aufsteigend, weißlich - 
bräunüch- Strunk hohl, faserig, weißlich. 
Bulliard tab. 423. fig. 2. tab. 581. /ig. 1. 

In sandigen Wäldern längs den Wegen , im Juni bis Au- 
gust. 

Riecht angenehm, wie Birnen, auch einige mafsen wie Veilchen. 
Der Strunk ist 2 Zoll hoch , 4 Linien dick , weifslich. Der 
Hut selten geschweift. 

1680. Agaricus scaber. So wer b* Rauher Blätter- 
schwamm. 

Hut fleischig , stumpf, schuppig, rufsigaschgrau j Lamel- 
len fast frei, dunkler; Strunk fein faserig, massiv. 
Sowerby /ung. tab, 207« 
In Nadelholzwäldern, im August, September. 

Gesellig, ziemlich kleio, der Strunk ist gleich, 1»/, Loll hoch, 
3 — 4 Linien dick, weifslich. Der Hut % Zoll breit, mit 
dunkleren Schuppen. 

1691. Agaricus lacerus. Fries. Zerrissener 

Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig , faserig, fast schuppig, mausgrau; La* 
mellen angeheftet, bauchig nebst dem massiven, faseri- 
gen Strünke weiislichgrau. 

Agaricus vialt's. Alb. u. Schw. p. 164. 

Auf feuchter Erde, auf Wiesen und in Wäldern, am 
Rande kleiner Bäche , im Mai bis September. 

Geruchlos. Der Strunk ist iahe ,1—2 Zoll hoch , 1 — 2 Li- 
nien dick, rückwärts verdünnt, selten gleich, oben pulve- 
rig, innen rötlilich. Der Hut gewölbt, stumpf genabelt, 
1 Zoll breit, später fast rissig, sparrig-schuppig. 

* * Der Strunk oben durch weifsc Schüppchen mehlig. 

1692. Agaricus obesus. Pers. Dicker Blätter- 

schwamm. 

Hut fleischig , stumpf, seideartig glatt , nebst dem mas- 
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siven , dicken , fast nackten Strünke weil* ; Lamellen 
angeheftet. 

Agaricus sambucinus. Fries, syst* 

In sandigen Wäldern hin und wieder, im Juli bis Sep- 
tember. 

Stinkend. Der Strunk ist gleich oder am Grunde verdickt, 
l-l'/ 2 Zoll hoch, >/ 2 - %.Zoll dick, gestreift, oben sart- 
wetfspulverig. Der Hut gewölbt, öfters geschweift , oder rissig, 
1 */,— 2 y 2 20,1 breit, manchmal gelblich. Lamellen breit- 
lieb. 

1693. Agabicus rimosus. Bull. Rissiger Blätter- 

schwamm. 

Mut fleischig, glockig, ausgebreitet, der Länge nach ris- 
sig, braungelblich; Lamellen angeheftet $ Strunk mas- 
siv, oben weiß mehlig. 

Agaricus aurivenius. Balsch. elench. fig. 107. 

Bulliard tab. 388. 599- 

Sowerby fung. tab. 823. 

In Wäldern auf bloüer Erde, allenthalben, im Juni bis 
September. 

Der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch, 2 Linien breit, am Grunde fast 
knollig, blafsgelb. Der Hut stumpf, spater stumpf genabelt, 
1 — 2 Zoll breit, glatt oder schuppig, gelblich oder gelb- v 
rotb , bräunlich. Kommt auch viel g öfser vor. 

1694. Agabicus argillaceus* Pers. Thonfarbiger 

B rätterschwamm. 

Hut kegelförmig, fleischig-häutig, genabelt, glänzend, 
weil* oder blafs 4 Lamellen erst weils , dann thonfarbig 
bräunlich; Strunk gefüllt, dünn, weils pulverig. 

Agaricus inodorus. Bull, tob, 524* fig* 2. 
Mit lilasfarbigem Hute. 

Agaricus iliopodius. Bull. tab. 578« fig> L. 

Agaricus äff Uns. Pers. ic. et descr. fung, tab* J. fig. 1. 

Agaricus gcopfu'lus. Pers. sjn. p» 840. 

Sov trb. fung. tab. 124. 
Mit gelblichem Hute. 

Agaricus auricomus. Batscfa. elench* fig. 21. 
Jn Wäldern allenthalben, im Juli bis Oktober. 
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Gesellig. Der Struck ist 2 Zoll hoch , 1 — 2 Linien dick , fast 
gleich« Der Hut */ 9 — % Zoll breit, später rissig. Die La- 
mellen thonfarbig-bräunlich , breitlich, trennen sich leicht. 

169S. Agaricus petiginosus. Fries. Braunstrunki- 
ger ß lä tt e r s c h wa mm. 

Hot fast fleischig , gewölbt , rothbraun , weifsgrau-seide ar- 
tig; Lamellen frei, gewimpert, gelb { Strunk gefüllt, 
braunroth , pulverig. 

Agaricus rufipcs. Per», ic, et descr. fung. tob. 1. fig. 5 # 

In Wäldern auf blo&er Erde häufig, im August bis Ok- 
tober. 

Gesellig, sehr schon. Der Strunk Ut rückwärts fast verdünnt, 
weiblich zottig ,1—2 Zollhoch, 1 Linie dick, bräunlich, 
auch ziegelroth. Der Hut 4 — 8 Linien breit, bräun lichrClh- 
lich , später rissig, manchmal sehr klein genabelt. Die La- 
mellen in der Jugend fast angeheftet, bauchig, gedrängt, 
blatsgclb, später glänzend braun. 

27. Naucoria. Der Schleier mit der schuppigen Ober- 
haut des Hutes gleichartig, sehr bald schwindend. 
Der Strunk fast röhrig, gleich, dünn, schuppig, in- 
nen flockig. Der Hut fleischig-häutig, glockig-flach- 
lich mit eingewachsenen , angedrückten , selten sich 
lösenden Schüppchen oder Fasern bedeckt. Die La* 
mellen zimmetbraun. 

Es sind kleinere, gesellige, pflanzenbewohnende, 
zerbrechliche, geruchlose Schwämme. 

1690. Agaricus com per jus. Pers. Bestreneter Blit- 
tersch wamm. 

Hut fast fleischig , kleyig schuppig, röthlich-zimmetbrann ; 

Lamellen ausgerandet, gleichbreit, zimmetbraun; Strunk 

oben schuppig. 

Pers. ic» et descr. fung, tob, 1 J. fig, &. 
In feuchten grasigen Wäldern , an torfigen Stellen , häufig, 

im Juni bis Oktober. 

Gesellig, zerbrechlich, mit Ausnahme der Lamellen verbleichend 
ochergelb. Der Strunk ist rohrig , gleich , faserig, oben mit 
kleyigen Schuppen , 1 — 1 */, Zoll hoch , 1 Linie dick , mit 
dem Hute von gleicher Farbe. Der Hut glockig abgeflächt, 
y,-l Zollbreit. Die Lamellen kaum 1 Linie breit, fast 
gedrängt. 
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1697. AcARlcus ßirfuraceus. Pers* Kleyiger Blät- 

terschwamm. 

Gesellig; Hut fast fleischig , später genabelt , schuppig oder 
seideartig ^ Lamellen fast herablaufend, zinimetbraun ; 
Strunk röhrig, kleyig. 

Agaricus puhcrulentux Schaeff. tab. 226. 

Agaricus squarrosus. Bull, tab, 538. ftg. 3. 

Unter abgefallenem Laub, auf Bei&ig, Geniste allenthalben, 
im August bis Oktober. 

Der weifse schuppige Schleier trennt sich auf dem Hute und isl 
besonders um den Rand herum wahrzunehmen. Der Strunk 
ist 1 —2 Zoll hoch , straff, am Grunde weüshaarig. Der 
Hut in der Jugend gewölbt , feucht zimmetbraun , trocken 
verbleichend, weüs lieh -kordu an braun , y 3 — 1 Zoll breit 

1698. Agaricus pumilus. Pers* Z werg - Bl ätter - 

schwamm. 

Hut fast fleischig, glatt, ochergclb ; Lamellen angeheftet, 
voneinanderstehend, schmutzig zimmetbraun $ Strunk 
hohl, dünn. 

An sandigen, bergigen Ackerrändern, im September bis 
November. 

Einzeln, klein. Der Strunk istl Zoll hoch, 2 Linien dick. Der 
Hut fast halbkugelig , dünn , t % Linien breit. Die Lamellen 
2 — 3. Linien breit , flach , voneinander stehend. 

* • 

1999. Agaricus iuquilinus. Fries. Einwohnender 
Blätterschwamm. 

. 

Hut fast fleischig , glatt, fast zigclroth; Lamellen fast her- 
ablaufend , später braun; Strunk kurz, zähe, glänzend- 
braun. 

Auf Holz , an Reisern auf der Erde häufig, im August bis 
Oktober. 

Gesellig; der Strunk ist 1 — 1 ] / 3 Zoll hoch, rückwärts verdünn!, 
faserig , bisweilen gebogen. Der Hut gewölbt flach , fast 
genabelt, 3—6 Linien breit, verschieden von Farbe, feucht 
bräunlich, fast ziegelroth , trocken blafsgelb oder ochergclb. 
Die Lamellen am Sirunke sehr breit , rostbraun» 

28. Galera* Der. Schleier flockig , sehr bald verschwinn 
dend. Der Strunk röhrig, gleich oder nach oben 
t erdünnt, schlank, von dem Hute getrennt, seltc- 

Btckers Flora II. 31 
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nackt, aber gewöhnlich bereift oder faserig. Der 
Hat häutig, kegelförmig, bald glockig, selten etwas 
ausgebreitet, feucht fast gestreift, trocken glatt, ver- 
bleichend , gänzlich ohne Schuppen oder Fasern. 
Die Lamellen angeheftet oder angewachsen. 

Es sind geruchlose, schlanke, zerbrechliche, ziem- 
lich ausdauernde, meistens erdbewohnende Schwämme, 
welche vorzüglich an feuchten Orten vorkommen. 

1700. Agaricus tener. Schaeff. Zarter Blätter- 

schwamm. 

Hut stampf, feucht gestreift, trocken glatt, ochergelb ; 
Lamellen angewachsen , gleichbreit; Strunk hoch, kahl, 
straff. 

Agaricus foraminulosus. Bull. tab. 535. fig* 1. 
Buxbaum cent. JT. tab. 34. 
Battarra tab. 28. fig. Z. 
Auf grasigen Plätzen allenthalben, im Mai bis November. 

Feucht ist er ganz einfarbig, blafs rostbraun, trocken nird der 
Hut nebst dem Strünke bleicher. Der Strunk ist 3 — 4 Zoll 
hoch, nach oben gestreift, zerbrechlich. Der Hut kegelig- 
glockig, ohngefahr y a Zoll hoch. Die Lamellen 1 Linie 
breit. An wässerigen Orten ist er gans ochergelb. 

1701. Agaricus melinoides. Pen. Gelbrother 

Blätterschwam m. 

Hat stampf mit gestreiftem, ochergelbrö'thlichem , t erblei- 
chendem Bande $ Lamellen angeheftet, bauchig, nebst 
dem fast bereiften Strünke schmutzig röthlich. 
BulHard tab. 560. fig. 1. 

Auf moosigen Wiesen ziemlich häufig, im Oktober bis 
December. 

Gesellige der Strunk ist 2 Zoll hoch, spater tusammengedriiekt. 
Der Hut fast häutig, halbkugelig, abgeflächt, */ 2 Zoll breit. 
Die Lamellen sehr bauchig , gezahnt , später wässerig sim- 
melbraun. 

1102. Agaricus Hypnorum. Schrank. Moos- Blät- 
ters c h warn m. 

Hut glockig, fast warzig, feucht furchig, fast ochergelb, 
▼erbleichend^ Lamellen angewachsen , fast breit, von« 
einanderstehend j Strunk biegsam , oben bereift. 
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Agaricu* campantdaius. Schaeff. tob. 63. 
sigaricus plicatus. Fi. dan. tob. 1000. fig. 8, 
Agaricus Hjpni. Batsch. elcnch. fig. 96. 
Unter Moosen gemein , im Juli bis November. 

Der Strunk ist 1 — 1 % Zoll hoch , dünn , blässer als der 
Hut und verbleichend. Der Hut häutig , glockig, 3 — 5 Li- 
nien breit» feucht auch rostbraun. Die Lamellen aufstei- 
gend, von gleicher Breite, nicht verbleichend, unter der 
Luppe am Rande flockig. 

Es kommen hievon folgende Varietäten vor, die gleich* 
sam ab eigene Arten anzusehen wären* 

ß. Jg. Bryorum. Pers. Hnt stumpf genabelt, verblei- 
chend , y 2 — 3 / 4 Zoll breit , nebst den bauchigen La- 
mellen zirametbraun ; Strunk hoch, blafsgelb, oben be- 
reift- 
Unter feuchten Moosen. 

7* Jg» Sphagnorum» JPers. Hut gewölbt, genabelt, 
dunkclgelb, verbleichend $ Lamellen (lach , fast dreikan- 
tig , nebst dem hohen , kahlen , lockern Strünke blafs- 
gelb. 

Auf sumpfigen Stellen unter dem Torfmoos. 

Der; Strunk ist 2 — 4 Zoll hoch, zerbrechlich, seicht faserig, 
oben nackt Der Hut y 2 Zoll breit, feucht gestreift mit ei- 
ner glatten Warze. Die Lamellen , bisweilen auch der Strunk 
spater gelbrotb* 

8. Jg. rubiginosus. Hut fast stumpf nebst den Lamel- 
len rostbraun. 

Micheli not>. gen. tob. 75. fig. 8. 

Unter Moosen. 

1703. Agarictjs stagninus. Fries* Snm p f-BIätter- 
sc h w am m. 

Hot halbkugelig , sehr stumpf, dunkel rostbraun , verblei- 
chend, am Rande schuppig; Lamellen herablaufcnd $ 
Strunk hoch, rostbraun. 

In sumpfigen Wäldern in Menge, im August bis Okto- 
ber. 

Der Strunk ist 4 Zoll hoch, 1 Linie dick, gleich, ziemlich zähe, 
fast dunkelbraun , am Grunde zottig , öfters oben bereiü. Der 

34* 
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Schleier manchmal bleibend. Der Hut fast hautig, 9 _ 6 
Linien breil , feucht seicht gestreift , trocken glatt , fast octier- 
gclb, öfters am Rande mit weifsen Schuppen bekleidet. Die 
Lamellen sehr breit, dreikantig» mit dem Hute gleichfarbig. 

1701, Agaricus temulentits. Fries» Sc h wi ndel erre- 
gender Blä ttersc bwamm. 

Hut gewölbt, fast gestreift, rostbraun, trocken glatt, 
ochergelb) Lamellen angewachsen, umberbraun; Strunk 
wellig. 

In feuchten Wäldern , im September bis November, 

Der Strunk ist 2 yj Zoll hoch , 1 Linie dick , weiblich , rost- 
briiunlich , tühe, öfters oben bereift, am Gruode faserig. 
Der Hut in der Mitte seicht, fleischig , y$ — 1 Zoll breit, flach, 
fast genabelt. Die Lamellen erst gleichfarbig, nach vornen 
verdünnt , dann flach , dunkel umberbraun. 

29. Tapinia. Der Schleier ist randständig, zottig, ver- 
schwindend. Der Strunk gleich, in den Hut rer- 
breiteL Der Hut mehr oder weniger fleischig, glatt, 
nackt , in der Jugend flach-gewölbt mit eingerolltem, 
zottigem Rande , später niedergedrückt , breit gena- 
belt Die Lamellen angewachscn-herablaufend, fast 
gedrängt. 

1705. Agaricus fragilis. Batsch. Zerbrechlicher 
Blätterschwamm. 

Hut seicht fleischig , kahl , zerbrechlich ; Strunk massiv , 
kurz , fast faserig. 

Batsch cont. 2. fig* 215. 
In Nadelhobwäldern , im Herbst. 

Dünn, serbrechlich $ der Strunk ist 1 Zoll hoch, 1 Linie dick» 
stielrund , blasser. Der Hut gewölbt, genabelt, ungleich. 
1 Vg Zoll breit, feucht rostbräunlicb , trocken ochergelb, am 
Rande weiblich. Die Lamellen schmutzig fleischfarbig. 

1708. Agaricus nigrellus. Pers. Schwärzlicher 
Blätterschwamm. 

Aschgrau-schwärzlich; Hut fast fleischig, kahl; Strunk 
dünn , am- Grunde weife zottig. 

Agaricus hirncolus. Fries. 
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* Auf der Erde unter Moosen , auf Bergwiesen nicht selten, 
im August bis Oktober« 
Gesellig, gröfser und kleiner; der Strunk in der Jugend gefüllt, 
zähe, 1 — 2 Zoll hoch, spater hohl, oben bereift, mit dem 
Hute gleichfarbig. Der Hut flach-genabeh , iahe , feucht am 
Itande gestreift , in der Jugend fast braun , spater mehr und 
mehr weifslich , glänzend , auch gugürtelt. Die Lamellen 
aschgrau , fast gedrängt. 

ß. Ag. undulatus. Hut ungleich , wellig; Lamellen nebst 
dem hohlen Strünke greisgrau. 

Bulliard tob. 535. fig- 2. # 

Schuin. Saell. p. 274« 
Auf Bergwiesen unter Moosen. 

Ist eine üppige , gröfsere Varietät Der Strunk ist oft zusammen- 
gedrückt uud wellig. Der Hut «/,— 2 Zoll breit, dunkel 
greisgrau, später weifslich glänzend, gegürtelt. Die auf den 
Lamellen umhergestreueten Sporidien sind rüthlich. 

1707. Agaricus involutus. Batseh. Eingerollter 
Blätterschwamm. 

Dicht; Hut niedergedrückt, fast rostbraun*, am Rande 
eingerollt, filzig; Lamellen gabelspaltig , am Grunde lö- 
cherig y Strunk dick. 

a. Regelmäßig , auf der Erde : 

Agaricus contiguus. Bull. tob. 240. 576. fig- 2» 
Batscb. coni. 1. fig. 61. 
Buxb. cent. 1F. tob. 26. 
Schaeffer tob. 71. 
Sowerby Jung. tob. 96. 

b. Fast außer der Mitte stehend , an Baumstämmen : 

Agaricus cjaihiformis. SchaefF. tob, 252» 
Agaricus lateralis. SchacfT. tob. 72. 
In Wäldern auf der Erde , b. an Baumstämmen gemein, 
im August bis November. 
Der Strunk ist 2 — S Zoll hoch , % - 1 Zoll dick, öfters ge 
fleckt. Der Hut 3 - 3 >/, Zoll breit, fast feucht* Die La- 
mellen blässer, bisweilen einfach« 

30. Crepidotus. Der Schleier sehr dünn , faseng. Von 
Statur sind sie sehr verschieden, der Hut aber ist 
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ungleich , aufser der Mitte stehend , oder randstän- 
dig. Die Laraellea ungleich, abgefärbt, die Spori- 
dien rosthräunlich, bald blässer, bald fast rothbraun. 

. * Größere mit fleischigem kahlem Hute. 

1708. Agaricüs atro tomentosus. B a tsch. Schwärs- 

filsiger Blätterschwamm. 

Hut fleischig, außer der Mitte stehend, rostbraun; La- 
melleo am Grunde ästig $ Strunk fest , elastisch, sam- 
metartig. 

Batsch. tlenchm fig. 82. 

Nee« v. Esenbeck syst. fig. V75. 

An Nadelholsstämmen , Weidenstämmen hin und wieder, 
im August bis Oktober. 

Der Strunk ist massiv, weich , gekrümmt , bewurzelt, 2 Zoll 
hoch, über >/J Zoll dick, mit dichtem, weichem , violett- 
braunem , schwarzpurpurrothem oder greisgrauem Filze über- 
zogen , zerschnitten erscheint er innen bläulich. Der Hut 
trocken, am Rande eingerollt, regelmäTsig trichterförmig 
oder verkehrt mit hervorstehendem Scheitel. Die Lamellen 
kaum hcrablaufend , am Grunde fast verastigt , gelblich, ade- 
rig verbunden, bis 3 Linien breit. 

1709. Agawcus mollii. Schaeff. Weicher Blätter» 

schwamm. 

Hut fast strunklos , glatt , schlaft*, Maisgelb 5 Lamellen wäs- 
serig .zimmetbraun. 

Agaricus canescens. Batsch. elench. /ig, 88. 
Schaeffer tob. 213. 
Sowerby fung. tob. 98. 
Fl. dan. tob. 107». fig. 1. 

An Baumstämmen hin und wieder , im August bis Ok- 
tober. 

Gesellig, weich, mit mehr oder weniger fettem, fast gallertigem 
Fleische. Bisweilen ist eine fast striegelige Andeutung des 
Strunkes vorhanden. Der Hut ist 1 — 3 Zoll breit, kahl, 
weüsgraulich, später rothlich gefleckt , bei den Grofseren öf- 
ters wuchernd , lappig. Die Lamellen gedrängt , gleichbreit > 
zuerst weüslich , dann greisgrau. 
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* * Kleinere mit fast häutigem , zottigem Hute. 

1710. Agabicus haust tllaris. Fries. Aufziehender 

Blätt er schwamm. 

Hutniereniormig, zottig, bräunlich-blaJsgelb j Lamellen ab- 
gerundet , rostbraun $ Strunk seitenständig , nach oben 
verdünnt , weils. 

Agaricus FlursUdtensis. Batsch. tont. |. p. Iii. 

Auf faulenden Aesten der Zitterpappel, der Silberpappel» 
im August bis Oktober. 

Klein , mit rostbraunen Sporidien ; der Strunk Ut 2 — 4 Linien 
lang, zottig, in der Jugend aufsteigend. Der Hut wenig 

fleischig, Vi — a A Zoll breit 

1711. Agaricus pariabilis. Fers. Veränderlicher 

Blätterschwamm. 

Hut häutig, verkehrt umgebogen, seidearllg filzig, weife i 
Lamellen weißlich rostbraun. 

Agaricus niveus. Jacq. Austr. tob. 288« 
Agaricus scssilis. ßulUard tob. 152. 581. fig. 8« 
Agaricus pubesecns. Fl, dort, tob, 1073» fig. 2. 
Petiver Gaiopb. tob. 95. fig. 8. 
Sowerby fung. tob. 97. 
Pers. obs. 2. p. 46* /a &. 5. fig. 12. 
Ah faulenden Baumstämmen, an Rinden, faulenden Blät- 
tern auf der Erde allenthalben , im Herbst. 

Der Hut ist in der Jugend gam , treibt öfters aus der Mitte einen 
eingekrümmten Strunk , später ist derselbe eurüfkgebogen , 
seitenständig mit verwischtem Strünke. 

1712. Agaricus epibryus. Fries. Moos- Blätter- 

schwamm. 

Hut dünn, vertikal, seideartig, weift j Lamellen gedrängt, 

fahlgelb. 

Bultiard tob. 152. fig. C. D. E. 
Auf größeren Moosen , besonders auf der Gattung Tri' 

chostomum\ im Oktober bis Üecember. 

Der Hut ist glatt, 2—3 Linien breit Die Lamellen dünn, ge- 
drängt, gleichlaufend. 

1718. Agaricus depluetts. Bat seh. Regnender 
Blätterschwamm. 
Hnt dünn, nierenfdrmig , braonrothlich-wetfrikh, am Grunde 

* 
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zottig , weißlich • Lamellen unterschieden , ausgesperrt , 
braunröthlich. 

An Moosen auf der Erde, im Herbst bei regnerischem 
Wetter. 

Er ist wässerig , lerbrechlich , bis l Zoll breit, unmerklich GUig, 
ain Rande fast gestreift ; Die Lamellen sind breit , in dar 
Jugend greisgrau. Bei jungern Exemplaren ist ein xottiger 
Strunk vorhanden, welcher bald verschwindet. 

1714. AgAH IC us violaoeo-fulvus BatscK Violett- 

bräunlicher Blätter schwamm. 

Hat dünn, niereniormig , filzig, nebst den bauchigen La- 
mellen violettbräunlich, 
ßatsch. elench. fig, 39. 
Nees v. Esenbeck syst. fig. 180. 

An feuchten Balken, Brettern und andern Hölzern, im 
Frühling und Herbst. 

Der Hut ist mit der Seile in gerader Linie angewachsen, flach, 
fil/ig, halb kreisförmig. Die Lamellen sind gewölbt. Er ist 
dunn, zerbrechlich, braun-purpurröthlich. ' 

• 

1715. AgARICUS byssisedus. Fers* Schimmelwurzeli- 

ger Blätterschwamm. 

Hut fast kreisförmig , fein faserig, ruisiggrau, zottig; La- 
mellen angewachsen-herablaufend , bauchig, fleisch färb - 
rufsig; Strunk sehr kurz , seitenständig, gekrümmt, mit 
weifsen , schimmelartigen Würzelchen. % 

\ Pcrs. ic. et descr. fung. tob. 14. fig 4. 

' An brandig faulen Buchenstämmen in schattigen Wäldern 
hin und wieder , im Juni bis Oktober. 

Der Hut ist in der Jugend verkehrt, spater waagrecht, verblei- 
chend, mit mehr unterschiedenem, nach oben verdünntem 
Strünke. Die Lamellen breitlich , weifslich-aschgrau. 

V. Pratella. Lamellen abfärbend. Sporidien 
braun - purpurroth. 

31. V olvaria. Der Schleier einfach , abgesondert , in 
der Jugend den ganzen Schwamm eiförmig einhüllend, 
später bei der Entwicklung des Strunkes zerschlitzt 
aufgebrochen. Der Hut ist fleischig , glockig, später 
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gebreitet , «eideartig oder klebrig, von dem Strünke 
abgesondert« Das Fleisch ist weich. Die Lamellen 
frei, baachig, breit, gezähnelt, gedrängt, ungleich. 



1716. Agaricus bombycinus. Sc hat ff. Baumwollen» 
artiger Blätterschwamm. 

Hut scldeartig, wcifc \ Lamellen fleischroth; Strunk mas- 
siv, verdünnt, gekrümmt mit lockerer Wulst. 
Agaricus incarnatus. Batsch. elench» p. 51. 
\ Agaricus denudatus. Schrad. spicil. p. 115. 
Amanda incarnata. Pers. syn. p. 248. 
Sehaefier tob. 98. 
Micheli nov. gen. tab, 76. fig. % 
An faulenden Baumstämmen allenthalben, im Juli, August. 

Die Wulst ist weit, locker. Der Strunk ist 3 — 6 Zoll hoch, 
kahl. Der Hut 8— 7 Zoll breit, erst kugelig dann abge- 
flacht, fast genabelt. Das Fleisch weich. Ist efsbar» 



1717. Agaric» volvaceus. Bull. Wulstiger Blät- < 

terschwamm. 

Rasenartig) Hut angedru'ckt-haarig, glockig-kegelförmig, 
aschgrau $ Lamellen röthlich zimmetbraun ; Strunk mas- 
siv, fast gleich, kahl, mit lockerer Wulst» 
Amanita virgata. Pers. sjrn* p% 249* 
Bulliard tab. 262. 
* Sowerby fung. tat, ]. 

In Treibbeeten auf dem Gerberlohe , im Sommer. 

Die Wulst ist ungleich »ertheilt , braunlich. Der Strunk 3—5 
Zoll hoch , V 9 Zoll dick , weils. Der Hut stumpf, Mals 
aschgrau, mit schwärzlichen Binden, 3 Zoll breit. Die La- 
mellen rückwärts stumpf, fast entferntstehend. 

1718. Agahicus pusillus. Fries. Kleiner Blätter- 

schwamm. 

■ 

Hut dünn, trocken, weifslicb 3 Lamellen roscnroth| Strunk 
röhrig mit lockerer Wulst. 

Agaricus volvaceus. ß. Bull. iah. 530. 
Aniartila pusilla. Pers. sjrn. p. 249. 
In Hausgärten, Höfen 9 an Mauern nicht gemein, im Au- 
gust, September. 
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Klein, fast gesellig. Der Strunk ist dünn, 1 Zoll hoch, ter 
breehlich, weift. Die Wulst ist 4 -5- theilig, auJjen sei de- 
artig. Der Hut 4 Linien breit, flachlich, wenig haarig, ge- 
nabeil, durchscheinend , später verschmelzend. 

32. Psalliota. Der Schleier ist ringförmig, fast blei- 
bend. Der Strunk fest , fast gleich , von dem Hnte 
abgesondert Der Hut mehr oder weniger fleischig, 
gewölbt- oder glockigausgebreitet, nicht nackt, son- 
dern mit Schuppen oder Fasern bedeckt, oder kle- 
brig. Die Lamellen frei ödes« angeheftet, breit, bräun- 
lich. 

1719. Agabicus cretaceus. Bull. Kreideweifser 
B la* t ter schwamm. 

Weifs: Hut trocken, fast glatt; Lamellen frei, nach vor- 
nen breiter 5 Strunk hohl, glatt mit aufsteigendem Ringe. 

Auf fetten ungebaueten Stellen, auf Wiesen, Brachäckern 
nicht selten , im August bis % November« 

Ist elsbar. Der Strunk ist fest, nach oben venjjünnt, 3 Zoll hoch, 
5— 6 Linien dick, kahl, innen mit spinnenwebenartigem 
Mark gefüllt Der Hut ist linsenförmig gewölbt, bald flach, 
stumpf, glatt oder schuppig, 3 — 4 Zoll breit. Das Fleisch 
weich, weils. Die Lamellen später entferntstehend, früher 
weils und bleibend, später braun und losbar. Der Ring steht 
oben, ist turiickgebogen und wieder aufgerichtet, serrissen. 

1120. Agahicus camp es tr it. Linne. Fcld-BUtter- 
sebwamm. Der Champignon. 

Hut fleischig, trocken, fast schuppig oder seideartig $ La- 
mellen frei, bauchig, erst roscnroth-lilasfarbig , dann 
braonschwarz; Strunk massiv, geringelt, weifs* 
Fung. esc. gen. IX. $p. 1. Clus. hisL p. 2G8. 
Agaricus cdulis. Bull. tob. 134- 514* 
Schaeffer tob. 33. 96. 242. 3ia 811. 
Sowerby fang. tob. 305. 
Bolton. fung. tob. 45. 
Nees t» Esenbeck syst. fig. 1&5. 
Tratt eis. Schw. tob. K. L 
Micheli. gen. tob. 75. fig. 1. 3. 

Aufwiesen, Grasplätzen, an Wegen, auf-Acckern und 
in Wäldern gemein. Im Frühling and Herbst. 
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Geruchlos aber von angenehmem Geschmack. Der Strunk ist 
fest, selten schuppig, hoch oder niedrig, gleich, am Grunde 
knollig mit weifsem, bleibendem oder verschwindendem 
Hinge. Der Hut ist fleischig, flach gewölbt, verschieden in 
der Breite, weifs oder gelblich , im Alter etwas braunlich. 
Die Lamellen gedrängt Er ist als wohlschmeckender Schwamm 
allgemein bekannt. 

1721. Agaricus praecox. Pers. Frühzeitiger Blät- 

terschwaram. 

Hut fleischig, glatt, braungelblich $ Lamellen mit einem 
herablaufcnden Zahn angeheftet, blaisbraun; Strunk fast 
gefüllt, kahl, weife. 

Agaricus candicans und cereolus. Schaeff» tab. 217* 51» 
Agaricus aestivus • mehrerer Authoren. 
' * Battarra lab. 20. fig. C. 

Auf Wiesen und Grasplätzen gemein, im Frühling und 
Sommer. 

Der Strunk ist 2«»- 3 Zollhoch, gleich, ziemlich fest, später 
aber hohL Der Ring fast abstehend, gestreift, weifs, ver- 
schwindend, bisweilen zerrissen oder fehlend- Der Hut ge- 
wölbt-flach , kahl, stumpf, ohngefahr 2 Zoll breit, mit dün- 
nem und festem Fleische. Die Lamellen ausgerandet. 

1722. Agaricus bulbularius. Batseh. Zwiebeliger 

Blätters ch wamm. 

Hut fleischig, glatt, gelb* Lamellen rund angeheftet, 
gelblich schwarz; Strunk hohl, weißlich nach unten 
verdickt. 

Agaricus indanospermus, Pers. syn. p. 420, 
Batsch. conU 1. fig. 108. 
Bulliard tob. 540. fig. % 
Micheli gen* tab. 74» fig. 11. 

Auf fetten Wiesen und Aeckern, im September, Ok- 
tober. 

Der Strunk ist 2— 2 y t Zoll hoch mit weifsem, bleibendem Ringe. 
Der Hut 2 Zoll breit, gewölbt, spater ausgebreitet und fast 
niedergedrückt, kahl. 

1723. Agaricus semiglobatus. Batsch. Halbkugeli- 

ger Blätterschwamm. 

Hut halbkugelig, glatt, klebrig, gelb; Lamellen ange- 
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wachsen, s chwarz-ncbelig » Strunk röhrig, kahl, oben 
scfevara punktirt. 

Uatsch cont, 1. flg. HOL • 

ßulüard tob. 566. flg. 4* 

Sowerby fung. tob. 248. 

J. Bauh. fust, III. p. 831. flg. 1« 

In Wäldern und auf Wiesen auf Mist, im Mai bis No- 
vember. 

Gesellig. Der Strunk ist 3 Zoll hoch, Maisgelb, straff, geringelt, 
io bethaueten Wäldern fadenförmig. Oer Hut fleischig , 
stumpf, über */ 9 Zoll breit« Die Lamellen flach, breit. 

■ 

1724. ÄGARicvs squamosus. Pers. Schuppiger 

B lütter schwamm. 

Hut fast klebrig, gelb mit concentrisch zerstreueteo Schop- 
pen; Lamellen angewachsen, schwanlich j Strunk ge- 
lullt , unter dem Hinge sottig-schuppig« 

ß. distans. Pers. Strunk striegelig flliig mit unter der 
Mitte stehendem Ringe. 

In Wäldern, ß. unter abgefallenem Buchenlaub, ziem- 
lich häufig. 

Der Strunk 3 — 4 Zoll hoch, 2 Linien dick, gleich, spater hohl, 
unter dem Ringe pulverig. Der Hut wenig fleischig, halb- 
kugelig, spater flach, fast stumpf, 1 — 3 Zoll breit, feucht 
dunkel gelb , trocken ochergelb. Die Lamellen aschgrau ge- 
fleckt, oder olivengrün-schwärilich , am Rande weiblich. 

1725. Agamcus echinatus. Gunner. Stachelschup- 

piger Blätterschwamm. 

i 

Hut fast fleischig, stachelschuppig, rufsbraun; Lamellen 
angewachsen, mennigroth; Strunk röhrig, schuppig. 
Gunner PI* Norv. 2. p. 125. tob. 7* flg» 6» 
Roth, catal. 2. p. 255. tob. Q. flg. 1.- 

In feuchten Blumentöpfen in Treibhäusern , im Sommer. 

Der Strunk ist 1% — 2 Zoll hoch, iy t — 2 Linien dick, am 
Grunde verdickt, schwärzlich , mit rufsbraunen Schuppen be- 
deckt , oben kahl , glänzend roth. Der Ring unvollständig. 
Der Hut in der Jugend halbkugelig, später gewölbt-flach, 
1 Zoll breit, mit rauchgrauem Tuhcr dicht bestreut. 
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1726. Agaricus aeruginosus. Curt. Spangrüner 

Blätterschwamm. 

Hot fleischig , hellgelb mit hlanem Kleber-Ueberzog, grün $ 
Lamellen angewachsen, flach, purparbraun ; Strunk hohl y 
schuppig. 

Agaricus viridülus. Schaeff. tab. 1. 
Agaricus rjraneus. Bull. (ab. 530, 17a 
Bolton fung. tab. 143. 

Agaricus beryllus. Batsch. coni. 2. fig. 213. 
FL dan. tab. 1373. 

In Wäldern, Feldern, und an Baumstämmen gemein, im 
August bis November. 

« 

In der Jugend ist er klebrig, bläulich, später spangriin, endlich 
nach abgesondertem Kleber hellgelblich. Der Hut ist ge- 
wölbt, bisweilen auch «ierlich schuppig. Er ist verschie- 
den an Gröfse, wächst einzeln und gesellig, die Lamellen 
sind purpurroth und braun. 

33. Hypholoma. Der Schleier als spinnenwebenartige 
Manschette gewebt, verschwindend, an den Rand des 
Hutes und des Strunkes angeheftet. Der Strunk fast 
hohl, fest, von dem Hute getrennt. Der Hut flei- 
schig, gewölbt, später flach. Die Lamellen ange- 
wachsen, gedrängt. 

Es sind rasenartig wachsende Holzbewohner. 

1727. Agaricus lacrymabundus. Bull. Thränender 

Blättersch wamm. 

Hut fleischig, haarig-schuppig, weifc-braun; Lamellen um« 
berbraun; Strunk hohl, faserig. 
Bnlliard tab. 525. fig. 3. 
Sowerby fung. tab. 41» 

An Baumstämmen und an der Erde in Wäldern gemein , 
im August bis November. 

Basenartig, zerbrechlich. Der Strunk ist 3 Zoll hoch, 8— 4 Li- 
nien dick, am Grunde fast verdickt, schuppig-faserig, weifs- 
bräunlich. Der Hut stumpf, in der Jugend weiblich, später 
braun, 2— 8 Zoll breit, öfters unregelmäßig. Die Lamel- 
len weiblich , später braun-purpurroth , 8 Linien breit. 
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1728. ÄGABicus velutinus, Pen. Sammetartiger 

B lättersc h warn in. 

Hat halbkugelig, genabelt, haarig-schuppig, rostbraun; 
Lamellen gedrängt , braun-nebelig mit weißlichem Ran- 
de j Strunk faserig mit anhängender Manschette. 
Agaricus macrourus, Abbild. D. Schw. 3tes Heft, 
An Baumstämmen , auch auf grasigen PläUen , im Herbst 
ziemlich häufig. 
Raseuartig , zerbrechlich ; die Lamellen sind purpurrothlich, tah- 
nig herablaufend, am Rande flockig. Der Strunk ist mit dem 
Hute gleichfarbig aber bleicher. 

1729. Agahicus lateritius. Schaeff. Ziegelrother 

Blätterschwamm. 

Hut fleischig, stumpf, bräunlich-iiegelroth ; Lamellen fast 
grünlich) Strunk gefüllt, stark, mit schwärzlicher Man- 
schette. 

Agaricus amarus. Bull. lab. 30. 2(Y2. 
Agaricus auratus, Fl. dan. tob. 890. 
SchaefTer tob. 49. fig» 6. 
Bolton funq. tob, 5* 
Battarra lab. 22. fig, E. 
An Baumstämmen häufig , im Mai bis Oktober. 

Der Hut fleischig, in der Mitte gelbroth, am Rande blafsgelb, 
in der Jugend seideartig, klebrig oder schuppig, und bitter 
▼on Geschmack. Die Lamellen gans angewachsen, breit, 
spater schwärzlich , weniger grün. 

17S0. Agahicus fascicularis. Huds. Büschel iger 
Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig , genabelt, ochergelb; Lamellen grün- 
lich; Strunk hohl, dünn; Manschette schwärzlich. 

Agaricus lateritius, Schaeff. lab. 49. ßg m 1. 

Agaricus jenensis. Batsch. elench. fig. 29. 

Agaricus lucidus, Otto ag, p, 35. 

J. Bauhin hisU III, p. 819. 

Bnüiard tab. 178. 

Nees v. Esenbeck syst, fig. 198. 
An faulendem Baumstämmen allenthalben , im Mai bis No- 
vember. 
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1731* Agaricus marginatus. Pers. Gerandeter 
Blätterschwamm. 

Hot glockig , fast rostbraun mit weißlichem , filzigem 
Rande; Lamellen grünlich-nebelig; Strunk faserig, sil- 
berweiß glänzend , am Grande zottig. 

An faulenden Tannenstämmen , im Herbst. 

Gesellig $ der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch , 2 Linien dick , ohne 
Schleier. Die Lamellen gedrängt, aufsteigend, lanxettlich; 
der Hut 6 Linien breit, stumpf, kahl, am Rande von den 
Ueberbleibseln der Manschette weiJsfilzig. Oer Geschmack 
bitterlich« 

34. Psilocybe. Schleier randstKndig, dünn, flockig, sehr 
bald verschwindend Der Strunk hohl, selten in der 
Jugend gefüllt , zähe , gleich , fast faserig. Der Hut 
öfters klebrig , kegelförmig oder gewölbt-ausgebreitet, 
fast von dem Strünke abgesondert, Die Lamellen 
breitlich. Zähe von Substanz und ausdauernd, nie- 
mals zerflielsend. 

# 

* Mit angewachsenen Lamellen. 

1732. Agaricus stercorarius. Schum. Mist-BIät- 

ters ch wamm. 

Hut stumpf , glatt, klebrig, braunroth-gelb; Lamellen breit, 

herablaufend, braun; Strunk straff, faserig. 
Auf Kuhmist an sumpfigen Orten , im Juli bis Oktober. 

Der Strunk ist 2 — 4 Zoll hoch » 1 Linie dick , fast zerbrechlich, 
weifsuch, später blafsgelblich , oben bethauet, am Grunde 
weifs zottig. Der Hut in der Jugend halbkugelig , bräun- 
lichgelb , im Alter flach, gelb, fast glänzend, später ver- 
bleichend , scheibenartig , */ a «— 1 Zoll breit. t)ie Lamel- 
len in der Jugend angewachsen , flach , bräunlich, am Rande 
weiblich, später herablaufend, gewölbt, dreikantig, an den 
Seiten schwärzlich. 

1733. Agaricus helvolus. Sehaeff. Falber Blätter- 

schwamm. 

Hut gewölbt , glatt , glänzend ; Lamellen breit , angewach- 
sen, schwärzlich; Strunk verlängert , nackt. 
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Agaricus ericaeus und nitidus. Pers. syn. p. 413. 
An feuchten Orten auf der Erde gemein , im Juli bis 
Oktober. 

1134. Agaeicüs Jimicola. Pers. Dünger - Blätter- 
schwamm. 

Gesellig; Hut fast fleischig, halbkugelig, korduan braun ; 
Lamellen breitlich, braun; Strunk rührig, glänzend, 
mit dem Hute gleichfarbig. 
Agaricus merdarius* Fries. 
Buxb. cent. IT. tob. 15. fig. 2. 
Auf Viehweiden auf Kuhmist. 

Der Strunk ist 1 Zoll hoch, 1 Linie dick. Der Hut stumpf, 
1— 1 i/ 8 Zoll breit, glänzend. Die Lamellen schwarz. 

1735. AGARICUS udus. Pers. Feuchtwohnender 
Blätterschwamm. 

Hut gewölbt, trocken dunkelziegelroth verbleichend $ La- 
mellen angeheftet, bauchig, Mafsgclb-purpureülijlicb ; 
Strunk faserig rostbraun. 
Agaricus obscurus. Schern. 

Auf torfigen Sümpfen gemein, im Juni bis Oktober. 

Der Strunk ist 2 — 3- Zoll hoch , unter Moosen weit vorgesogen, 
weniger zähe, oben dunkler. Der Hut fast fleischig, spator 
flach, runzlich, fast ochergelb, kaum gestreift, fast stumpf, 
y, — 1 Zoll breit. Die Laraellen flach , später gewölbt, lok- 
ker, sehr breit, in der Jugend weifslich, 

ß. elongatus. Hut fast häutig , stumpf, feucht gestrei- 
felt, bräunlichgclb , trocken glatt , gelb $ Lamellen blaü- 
gelb-nebelig ; Strunk dünn. 

Per*, ic. et des er, fung. tob. 1. /ig. 4. 

Unter Torfmoos. 

Der Strunk ist hin und hergebogen. Der Hut in feuchtem Zu- 
stande auch gtünlich. 

1780. Agaricus callosus. Fries* Schwieliger Blät* 
t er schwamm. 

Hut kegelförmig , trocken j Lamellen angewachsen, auf- 
steigend, schwaripurpurroth ; Strunk iahe, kahl, blals- 
gelb. 
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Ruxb. cent. IP". tob, 15. fi& 1.. 
Sowerby fung. tob. 240. fig. 1. 
Boltoo fung, iab, 66« 
Auf grasigen Plätzen, an Wegen und mehrern andern 
Orten gemein, im August bis November. 

Gesellig , sehr iahe. Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch , dünn , 
öfters bin und hergebogen , spater durch die abgefallenen 
Sporidieo gefärbt. Der Hut % — % Zoll breit , am Rande 
fast gestreift, weifslich , gelb, rothbraun oder glänzendbraun. 

1737. Agaricus montanus. Pers. Berg-Blätter* 

schwamm. 

* * • 

Hut gewölbt, stumpf, fast glänzendbraun, verbleichend* 
Lamellen angewachsen , flach, umberbraun* Strunk kurz, 
habl» 

Schaeffer tah. 334. 

Auf dürren sonnigen Plätzen auf der Erde allenthalben, das 
ganze Jahr hindurch. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch, weifslich faserig. Der Hut 4—8 
Linien breit , trocken weifslich, 

> * * Mit angehefteten oder freien Lamellen. 

1738. Agaricus ventricosus. Bull. Bauchiger Blät- 

terschwamm. 

Hut kegelförmig , ausgebreitet, glatt, umberbraun, ver- 
bleichend; Lamellen angeheftet, blafs umberbraun; 
Strunk bauchig , bewurzelt. 
Bulliard tob, 41 1. fig. 1. 

Auf gedüngten Aeckern und Gartenbeeten , im Sommer. 

Oefters gesellig; der Stronk ist hohl, 2 Zoll hoch, ziegelroth- 
korduanbraun , mit spindelförmiger Wurzel. Der Hut fast 
fleischig, 2 Zoll breit, in der Jugend eiförmig kegelig, dann 
glockig, spater ausgebreitet, fast niedergedrückt, trocken 
verbleichend. Die Lamellen breit. 

17*9. Agaricus eanobrunneus. Batseh. Weifsgrau - 
bräunlicher Blätterschwamm. 

Hut gewölbt- flach, glatt, bräunlich, verbleichend j Lamel- 
len fast frei, braun-purpurrot!) ; Strunk bewurzelt, 
schuppig. 

Batsch. cont. 1. /ig. 105. 

Beekers Flora //. 35 
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Auf der Erde, vorzüglich an verbrannten Orten p im Sep- 
tember, Oktober. 

Ge wohnlich besudelt; der Strunk ist fest, straff, hohl, 3 Zoll 
hoch, 3 Linien dick, weidlich. Oer Hut fleischig, kahj, 
feucht fast klebrig , fleischfarbig-bräunlich , trocken korduan 
braun rerbleichend , 1 */a Zoll breit Die Lamellen breit, 
gedrangt, in der Jugend Maisgelb, wasserig braunlich. 

1740. Agahicus campanulatus. Bull. Glockiger 

Blatt er schwamm. 

Hut fast häutig, glockig, glatt, braun $ Lamellen frei, 
rostbraun; Strunk glatt, unmerklich geringelt 

Bulliard tab. 552. fiß* 1. 

Der Strunk ist rohrig, 4 Zoll hoch, dünn, glatt. Der Hut trok 
ken, gelblich, bis 1 Zoll breit Die Lamellen perlig. 

1741. Agahicus foeniseeii. Buxb. Heu. Blatter- 

schwamm. 

Hut fast fleischig, kahl, matt umberbraun verbleichend; 
Lamellen angeheftet, umberbraun; Strunk nackt, kabl , 
braunroth. 

Buxb. cent. IV. tab. 28. fig. 1. 
Pers. ic. et des er. fang. tab. 11. fi%. \. 
Auf fetten Wiesen, Grasplätzen, auf Gartenbeeten, im 
Mai bis Oktober. 

Der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch, weniger sähe. Der Hut glok- 
kig gewölbt, spater flach, runstich, % Zoll breit Die 
Lamellen sehr bauchig , daher sie ausgerandet erscheinen. 

35. Psathyra. Der Schleier randständig , sehr bald ver- 
schwindend. Der Strunk röhr ig, gleich, zerbrechlich, 
weils, fast bethauet. Der Hut fast häutig , in der 
Jugend eicheiförmig, später glockig ausgebreitet» 
flachlich, stumpf, zerbrechlich , trocken, weich an- 
zufühlen, kaum kahl, aber gewöhnlich mit eingewach- 
senen Fasern bedeckt, weifslich-bräuulich , in trok- 
keqejn Zustande verbleichend Die Lamellen ange- 
heftet, selten frei, bräunlich. Die Sporidien braun- 
purpurroth. 
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1742. Agaricus stipatus. Pers. D ich tsteh end er 

Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig, kahl, schwarzbraun verbleichend • La* 
raellen gedrängt, rothbraun ^ Strunk kahl. 

Agaricus spadiceus und spadiceO'griieus. SchaefF. 
tab. 66. 283. » 

■ 

Agaricus hjdrophilus. Bull, tab, 511. 
Agaricus concütnus. ßoltoo. tab. 15. 
FL dar», tab. 1673. 
An Baumstämmen in Laubholzwäldern geniein , im Juli 
bis November. 

Gewöhnlich sehr rasenartig. Der Strunk ist 2— S Zoll hoch, 
2 — 3 Linien dick , gleich , oben gestreifelt und kaum merk- 
bar mehlig. Die Manschette franzig, weife. Der Hut 1 — 3 
Zoll breit , trocken runztich. Kommt auch gröber , einzeln 
und mit einem Ringe vor. 

1743. Agaricus fibrillosus» Per s. Faseri ger Blätter- 

schwamm. 

Hut fast häutig, gestreift, weidlich $ Lamellen angewach- 
sen, purpurrotb-schwarz; Strunk verlängert, faserig- 
schuppig. 

Unter abgefallenem Laub , im August bis Oktober. 

Sehr zerbrechlich. Der Strunk 2 — 4 Zoll hoch, 2 — 3 Linien dick, 
gänzlich mit zottig-büscheligen Schuppen besetzt. Der Hut 
feucht braunröthlich , trocken weifs, nicht gestreift» aber öf- 
ters faserig schuppig. Die Lamellen anfangs aschgrau. 

1744. Agaricus pennatus* Fries» Federiger Blät- 

terschwamm. 

Hut fast häutig, fast ziegelroth, weilsschuppig ; Lamellen 
angeheftet , braunroth schwärzlich $ Strunk kurz , zottig, 
oben pulverig. 

Auf dürrer ausgebrannter Erde, im August bis Oktober. 
Gesellig, zerbrechlich z der Strunk ist 1—1 y* Zoll hock, gleich, 
1 — 2 Linien dick. Der Hut */ a Zoll hoch und breit, nicht 
gestreift, verschieden von Farbe. Die Lamellen bauchig, fast 
gelrennt , am Rande fast weiCslicln 
1T45. Agaricus cenmus. Fl* fan. Ueberhängender 
B Utters c h wamm. 
Hut fast h*ulig, halbkugelig, braunrotb , trocken weifs- 

35* 
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lieh 4 Lamellen angewachsen , aschgrau - schwärzlich 
Strunk kahl, oben weifs pulverig. 

Agaricus farinulentus. Schaeff. tob. 205. 
Fl. dem. tob. 1008. fig. 1. 
Auf der Erde in Wäldern , im August bis November. 

1746. Agabicus corrugis. Pers. Gerunzelter Biäl- 
terschwamm. 

Hut fast häutig, glockig, genabelt» rosenroth; Lamellen 
angewachsen , violett-schwärzlich $ Strunk kahl 
Agaricus carbonar. var. Batsch. conL 1. fig. 91. 
Agaricus limbatus. Holmsk. ot. 11. tob. 32. 
Bulliard tob. 561. 
In schattigen Waldungen, in Gärten j im August bis 
Oktober. 

Der Strunk ist 2 —4 Zoll hoch, 1—1! Linien dick, kahl, am 
Grunde haarig. Der Hut verbleichend , trocken verrunzelt , 
1 \ *L Zoll breit Die Lamellen breit. Es werden ge- 
wöhnlich mehr terwandte Arten mit diesem verwechselt. 

1147. Agaeicus gracilis. Pers. Schlanker Blätter- 
schwamm. 

Hat fast häutig, glockig, stumpf ; Lamellen rückwärts sehr 
breit, angewachsen, aschgrau-schwärzlich mit roseuro- 
them Rande) Strunk dünn, kahl. 

Agaricus diffusus. Batsch. cont, 1. fig. 111. 

In Wäldern, Gärten und anderswo unter abgefallenem 
Laub häufig , im August bis November. 

Gesellig, sehr serbrechlich , sehr veränderlich in der Farbe, 
feucht bräunlich , trocken ochergelb , korduanbraun und oft 
weiblich rosenroth. Der Strunk ist3 — 3 V, Zoll hoch, gleich, 
kaum 1 Linie dick, am Grunde sottig. Der Hut weich, 
dünn, immer stumpf , 1 Zoll breit, kahl, am Rande gestret- 
felt. Die Lamellen mit einem herablaufenden Zahnchen un- 
terschieden, voneinaoderstehend , gantrandig. 

36. Coprinarius. Der Schleier ist am Rande angehef- 
tet, selten ringförmig, gewöhnlich sehr bald ver- 
schwindend. Der Strunk röhrig, dünn, fast zer- 
brechlich , von dem Hute abgesondert Der Hut we- 
nig fleischig, oder häutig, kahl, fast ausdauernd. 
Die Lamellen fast zerfliegend. Die Sporidien schwarz. 
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* Lamellen angewachsen, aschgrau und schwarz gescheckt. Der 
Hut wenig fleischig, glatt, kegelig, glockig oder halbku- 
gelig, stumpf, im Alter nicht ausgebreitet , runxiich zu- 
sammengezogen. Mistbewohner. 

1748. Agaricus scmiovatus. Sowerb. Halbeiförmi- 

ger Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig, glockig, klebrig, thonfarbig- wei&lich j 
Lamellen angewachsen, aschgrau-schwarz ; Strunk hoch , 
weidlich mit ganzem Ringe. 
Agaricus separatus. Linne. 
Agaricus nitcns. Bull, tab. 84* 
Agaricus ciliaris. Bollon. tab, 53. 
Sowerby fung. tab. 131. 
Auf Kuhmist, den ganzen Sommer hindurch. 

1749. Agaricus dypeatus. Bolt. Geschildeter 

Blätterschwamm. 

Hut fast fleischig, glockig, feucht aschgrau verbleichend * 
Lamellen angewachsen , aschgrau-schwarz , mit gleich- 
farbigem Rande ; Strunk hoch , braunrölhücb mit zer- 
rissenem Ringe. 

Agaricus finupuiris. Bull. tab. 66. 

Auf Pferdemist , im August bis Oktober. 

Der Strunk ist 2 — 4 Zoll hoch , gleich, »erbrech lieh , oben glatt, 
aschgraulich, pulverig. Der Hut feucht schwärzlich-aschgrau, 
trocken braunroth, mit Schleierresten behängt. Die Lamel- 
len aufsteigend , bauchig , terfliefsend. 

1750. Agaricus papiliönaceus. Bull. Schmetter- 

lings -Blätterschwamm. 
Hut fast fleischig, glockig, trocken schwärzlich ruisig, 
verbleichend; Lamellen angewachsen, aschgrau-schwarz 
mit weifsem Rande $ Strunk hoch, braunroth, oben ge- 
streift, schwarz pulverig. 

J. Bauh. tust. III. Üb. 40. cap. 78» 
Agaricus acuminatus. SchaefT. tab. 202. 
Agaricus equinus* Abbild, d. Schw* 3. 
Bulliard tab. 58. 561. fig. 2. 

ßuxbaum etnt IV. tab. 13. fig* 8. cent. V. #06.48» fig>2. 
Auf Mistplätzen , auch in fetten Wälde», im Mai bis No- 
vember. 
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Der Strunk ist 3 Zoll hoch, gleich, 1-2 Linien dick, brJun- 
röthlich. Der Hut später gewölbt, glatt, Vi — 1 Zoll breit, 
niemals klebrig. Die Lamellen aufsteigend, gedrängt, gant- 
randig. 

1751. Agabicus fimicola. Pen. Mistbewohneoder 

B lä tterschwamm. 

Hot fast fleischig, halbkugelig, korduanbraun; Lamellen 
angewachsen, brdit, aschgrau-schwarz; Struuk kahl, oben 
weifs pulverig. 

Bush. cent. IF. tob. 28. fig* 4« 

Aof Viehtriften , io Garten auf Rindviehmist , im Früh- 
ling , selten im Herbst. 

Ist dem Vorigen sehr ähnlich aber kleiner. Der Strunk ist 2— 3 
Zoll hoch, gleich, mit dem Hute gleichfarbig. Der Hut 
y«, — % Zoll breit, feucht am Rande gestreift, trocken gelb- 
lich, bräunlich oder in der Mitte gelbroth. Die Lamellen 
2—3 Linien breit 

* * Lamellen angeheftet oder frei , fließend. Der Hut häu- 
tig, später gestreift oder gespalten , kaum nmgeroIlL 
Gesellig, zerbrechlich. 

1752. Agabicus vitellinus. Pers. Dottergelber 

Biatter schwamm. 

Hut glockig, klebrig, dottergelb, fast gespalten $ Lamel- 
len angeheftet, thonfarbig; Strunk gleich, schuppig , 
pulverig. 

In Feldern auf Pferdemist , im Frühling. 

Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch ,2 — 3 Linien dick , gleich , au 
der Spitze mehlig. Der Hut in der Mitte fleischig, stumpf, 
1—2 Zoll breit, später weniger klebrig. Die Lamellen auf- 
steigend , voneinanderstehend , lerflieisend. 

1753. Agabicus titubans. Bull. Wankender Blat- 

ter s c hw a mm. 

Hat dünn, faltig, klebrig, gelb; Lamellen angeheftet, 
purpurrö'thlich , später fleischfarb-braun ; Strunk gleich, 
glänzend. 

Bulliard lab. A25. fig. 1. 
Sowerby fung. tob. 128. 

Auf Rindvieh - und Pferdemist , im August bis September« 
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Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, dünn, gelb. Der Hut io der 
Jugend eiförmig glockig, glatt, bald flach, glasbell, 1 Zoll 
breit, in der Mitte glatt, gelb, am Rande blasser, faltig , später 
serfliefsend. Die Lamellen ▼oneioao d erstehend , 1 Linie 
breit. 

1754. Agaricus conocephalus. Bull. Kege I köpfiger 

Blätterschwamm. 

* 

Hut kegelig , gestreift , röthlich Maisgelb ; Lamellen frei , 
braunschwärzlich j Strunk hoch, weiß, am Grunde ver- 
dickt. 

ßulliard lad. 563. 

Auf Hofplätzen an Häusern, in Gärten an fetten Orten, 
im Juli, August 

Der Strunk ist spannenhoch, straff, kahl. Der Hut unmerklich 
gestreift, stumpf, schmuttigweiüw 

1755. Agaricus hydrophorus. Bull. Wässeriger 

B lätters chwamm. 

Rasenartig; Hat gewölbt, in der Mitte glatt, braunröth- 
lich, am Hände gespalten, greisgrau j Lamellen frei; 
Strunk fast bewurzelt, kahl« 
Bulliard tob. 658. 

Auf Weideplätzen in Wäldern, auch in Gärten, im Früh- 
iing bis zum Herbst. 

Kahl, sehr dünn, der Hat tuerst glockig, dann ausgebreitet, am 
Rande gestreift, terrissen, fast umgefaltet Der Strunk ver- 
längert, weifs. 

1766. Agaricus papyr accus. Per*. Papierner Blät- 
terschwamm. 

Hut halbkugelig, fast glatt, weißlich ^ Lamellen frei, pur- 
purröthlich-schwärzlich j Strunk nackt, weiß. 
Agaricus mcmbr an accus. Bolu tob. 11. 
An Eichenstammei: , im Herbst. 

Der Strunk ist 3 Zoll hoch; gleich, 3 — 4 Linien dick. Der Hut 
2 Zoll breit, glashell, die Lamellen weifs, serfliefsend. 

1757. Agaricus disseminatus. Ttts* Ausgesagter 
Blätterschwamm. 
Gesellig, klein; Hut eiförmig glockig, faltig 5 Lamellen 
angeheftet, weidlich aschgraa; Strunk gci^iiirimt, kahl. 

- 
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Agaricus minutulus. Schaeff. tab. 308. 
Agaricus tintinabulum. Batsch, cont, 1. fig. S« 
Agaricus digUaiiformis. Bull. tob. 22. 525. fig- 1. 
Mich e Ii gen, tob. 79« fig* 6* 
Battarra tob* 27. C. 
An Weiden-, Pappel-, Linden - und andern Baumstäm- 
men gemein, im Frühling und Herbst. 

Der Strunk ist gewöhnlich 1 Zoll hoch, gekrümmt, kaum 1 Li- 
nie dick. Der Hut (ingerhutforroig , 3 Linien hoch und breit, 
Die Lamellen schmal, voneinanderstehend , öfters frei. Inder 
Jugend ist er blafs ochergelb, dann weifslicb, im Alter asch- 
grau ; verwelkt bald und löfst sich auf ohne su zerfliefeen. 

C o p r i n u s. Link. 

Hydrop/tori spec. Battarra p. 54. Agarici atramentarii. 

Scop. p, 425. Fugaces. Batsch. clcnefr. 6l> 

Ag. Coprinus. Pers, srn. p. 395. Nee* t. Esenbeck 

syst. p. 210. 
Coprinus. Pers. disp. p. 62. Link. diss. p. 37- 

Lamellen frei, ungleich, dünn, einfach, abfärbend, spa- 
ter schmelzend. Die Schlauchzellen groß, abgesondert, mit 
vierfacher Sporidienreihe. Der Schleier allgemein, zusammen- 
hängend, flockig, verschwindend. Der Strunk röhrig , straff, 
verlängert, zerbrechlich, fast schuppig, weifslicb. Der Hut 
häutig, selten fast fleischig, in der Jugend eiförmig-kegelig, 
bald glockig, später zerrissen, umgerollt, zerfließend, durch 
die Ueberbleibsel des Schleiers flockig, von dem Strünke ab« 
gesondert. 

1*758. Agaricus comatus. Fl. dan. S ch opfiger B lä t- 
tersch wamm. 

Hut fast fleischig , schuppig, weiis j Lamellen weifs, später 
purpurröthlich ; Strunk fast knollig mit beweglichem 
Hinge. 

Hydrophorus comatus» fiott. tab. 26. fig. ß. 
Agaricus porccllapcus. Schaeff, lab. 46* 47. 
Agaricus typltnides. Bull. tab. 582. fig. 2. 
Agaricus firnetarius. Boll. tab. 44. 
Buxb. cent IV. tab. 27. 
Curtis Lond. J. tab. 93. 
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Sowerby fung. iab. 189» % 
Fl, dan. lab. 834* 

ß. ovatus. Hut glockig, dicht and kiemschuppig, asch- 
grau j Lamellen umherbraun , später schwari ; Strunk be- 
wurxelt. 

Schaeffer iab. 7. 

In Gärten , an Zäunen , Schutthaufen , auf Wiesen al- 
lenthalben, im August bis Oktober. 

Gesellig, grob. Oer Strunk ist innen spinnenwebenartig , nach 
oben verdünnt, faserig, y 2 Zoll dick, am Grunde ange- 
schwollen , gefüllt. Der Hut in der Jugend walzenförmig » 
bald ausgebreitet, auf der Oberflüche mit schopfigen Schup- 
pen, fast 3 Zoll hoch. Die Lamellen tusaramenhängend . 
3 Linien breit. , 

1759. Agaricus sterquüimts. Fries. M ist • Blätter- 
schwamm. 

Hut fast häutig, furchig, in der Mitte schuppig; Lamel- 
len purpurröthlich; Strunk verdünnt, am Grunde mit 
einem Ringe. 

Micheli gen. tob. 80. fig. 3. 

Auf Rindviemnist, im September, Oktober. 

Der Strunk ist 5 Zoll hoch, 8 Linien dick, am Grunde massiv, 
faserig, weifs, bei Berührung schwärzlich. Der Ring sehr 
schv/ach. Der Hut eiförmig-kegelig , später glockig, 3 Zoll 
hoch, seidearüg zottig, in der Mitte mit ziegcldachformig 
gestellten Schuppen, später tief gefurcht, gespalten. Die 
Lamellen 3 Linien breit. 

. 1760. AgARICUS pic accus» Bull. Picken - Blätter- 
schwamm. 

Hut hautig, weißlich, später in breite Schuppen aufbre- 
chend; Lamellen schwärzlich; Strunk knollig, nackt. 

Bulliard lab. 206. 
Sowerby fung. iab. 170. 
Baltarra iab. 26. fig. C. 
Fl. dan. iab. 1499. 

In schattigen Wäldern, in Gärten, im September, Okr 
tober. 
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Der Strunk ist 5—5 >/, Zoll hoch, 3 Linien dick, nach oben 
verdünnt, kahl. Der Hut dünn, eiförmig-glockig, braun» 
mit aufgebrochener Oberhaut, 2 Zoll hoch. Die Lamellen 
bauchig. Kommt auch öfters viel kleiner vor. 

1761. Agaricus atramentarius. Bull. Dinten-Blat- 
terubwimm. 

Rasenartig; Hat fast fleischig, bräunlich, auf dem Schei- 
tel schuppig) Lamellen baachig, weift-rothbraan; Strunk 
gleich, nackt 

Fung. pernio. Gen. XVI. sp. 3. Clus. hist. p. 282. 

Agaricus fugax, Schaeff. tob. 67. 68. 

Agaricus plicatus, Pers. syn, p % 396. 

Agaricus luridus, Bolt tob. 54« 

Sterbeck tob* 22. fig. A. 

VaillanU bot, par. tob. 12. fig. 10. 11. 

Battarra tob, 26* fig. D. E. F. 

Bulliard tob, 164. 
Auf der Erde an feuchten Mauern , an faulenden Baum- 
wurzeln und an mehreren dumpfigen Orten häufig, vom 
Juni bis December. 

Der Schleierist sehr bald verschwindend, und bildet manchmal 
eine geringe Wulst Der Strunk ist fest, spannenhoch , 4 
Linien dick, innen gegürtelt. Der Hut zuerst glockig, ungleich, 
2 Zoll hoch, spater ausgebreitet, umgerollt, zerrissen, 4 
Zoll breit, weiblich, mit braunen angedrückten Schupp- 
chen. 

1762. Agaricus micaceus. Bull. Grummiger Blat- 
te rschwamm. 

Rasenartig; Hat häutig, furchig, schupp ig-kley ig; Lamel- 
len blafsgelb-schwärzlicb $ Strunk dünn , gleich* 

Agaricus truncorum. Schaeff. tob, 6. 

Agaricus fcrrugincus. Pers* syn, p. 400* 

Agaricus micaceus und exiincioriüs. Bull. tob. 565. 

437. fig' 1. 
Agaricus digiteUus. Batsch. elench. fig. 1. 
Fi» dan. iab. 1371* 

Auf der Erde um die Baumstämme herum, häufig, im Mai 
bis November. 
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Der Strunk ist 8 — 3 */, Zoll hoch, 2 L loieo uick • fast kahl, fast 
zerbrechlich , oben öfters verdünnt Der Hut trocken, l—iy a 
Zoll breit, rostbraun, ochergelb oder blafsgelb, in der Mitte 
gleichfarbig oder bräunlich, Die Lamellen in der Jogend 
weüs oder rosenroth , 



1763. Agaricus cinereus. Bull. Aschgrauer Blät- 

ter schwamm, 

Hut furchig, fast filzig 9 aschgrau» auf dem Scheitel kahl, 
glatt j Lamellen gleichbreit $ Strunk fast filsig, schup- 
pig. 

Agaricus fimetariu*. Linne. 
Bolliard tob. 88, 
SchaeJTer tab % 100. 

Sterbeck tob. 22. fig. I. K. L, V 
Micheli gen. tob. 80. fig. 5. 
FI. dan. tob. 1195. 
In Wäldern an Baumstämmen, auch auf Mist gemein, im 
Juli bis Oktober« 

Der Strunk ist ziemlich hoch, ohngefähr 3 Linien dick, am Grunde 
verdickt, weils. Der Hut hautig, kegelig , später auch nackt, 
umgerollt, 1 — 2 Zoll breit. Der Fils bald federig bald nur 
kleyig. Die Lamellen l Linie breit, punktirt, fast gebogen. 

1764. Agaricus rtiveus. Pers. Sch nee weif« er Blät- 

ters ch w amm. 

Hut glockig, schuppig-mehlig, nebst dem filzigen Strünke 
weift j Lamellen schmal , braun schwärzlich. 
Fl. dan. tab. 1671. 

Auf Pferdemist häufig , im August bis November. 

Veränderlich an Grofse. Der Strunk ist 1—3 Zoll hoch, 2 — 3 
Linien dick , verdünnt Der Hut keulenförmig , bald ausge- 
hreitet, später umgerollt, */«— 1 Zoll breit Die Lamellen 
bis zum Strünke reichend und denselben berührend, vonein- 
ander stehend. 

1765. Agaricus domesticus. Bolc. H aus-Blätter- 

sch w amm. 

Hut stumpf, schuppig, kleyig, wellig gefurcht, rufsbraun $ 
Lamellen gedrängt, gleichbreit , schwärzlich j Strunk fast 
seideartig. 
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ßolton. tob. 26. 

Aa Mauern, in Dörfern, bei Regenwetter das ganze Jahr 
hindurch. 

Sehr zerbrechlich , öfters rasenartig; der Strunk ist 2—3 Zoll 
hoch, 3 Linien dick, glalt, nach oben verdünnt. Der Hut 
häutig, glockig, auf dem Scheitelfast glatt, glänzendbraun, 
2 Zoll breit. Die Lamellen dem Strünke genähert, in der 
Jugend weüs , bald darauf röthtich, im Alter braunschwärz- 
lich« 

1766. Agahicus narcoticus. Batseh. Narkotischer 

Watt erschwamm. 

Hat stampf, mit den umgebogenen Schoppen zottig, weife, 
spater nackt, gestreift j Lamellen schwänlich; Strunk 
ß fast zottig. 

Batsch. coni. 1. fig, 77. 
In Wäldern auf Mist, im September, Oktober. 

Sehr übelriechend) der Strunk ist fast 2 Zoll hoch, gleich, pfriem- 
förmig, später kahl. Der Hut in der Jugend kegelig-wal- 
zenförmig, abgeflächt, nackt, l ZoU breit Die Lamellen 
weils-schwärzlich. 

1767. Agahicus astroideus. Fries. Gesternter Blät- 

terschwamm» 

Hut eirund, schuppig, später entfaltet, nackt, grau; La- 
mellen schwärzlich 4 Strunk kahl , am Grunde gesternt. 
Agaricus stellar is. Hoffm. nomcncL tab. 6. fig* 2. 
Micheli gen, tob* 79* fig* 6. 
Auf faulem Holz, in Mistbeeten , Gewächshäusern, in Gär- 
ten unter feuchtem Moos , im Frühling und Herbst. 

Der Hut ist anfangs glockig, später halbkugelig , im Alter trich- 
terförmig, etwas mehlig, gestreift, mäusegrau, in der Mitte 
blasser, am Rande fein gekerbt. Die Lamellen sind weifs 
oder graulich, manchmal spielen sie ins schwärzliche, nicht 
▼ollig den Strunk erreichend. Der Strunk ist dünn, faden- 
förmig, 3 Zoll hoch, rohrig, weifslich, unten mit kleinen 
sternförmig sitzenden Fasern ringsum besetzt. 

1768. Agahicus plicatilis. Sowerb. Faltiger Blät- 
t e r's c h w a m m. 
Hot genabelt, furchig faltig* Lamellen ringeli'g-ajigchcftcty 

cutferntstehend, schwärzlich; Strunk kahl. 

■ 
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Ag. Coprinus pulcher und subsimilis. Pers. sjrn. 

p. 404* 405. 
Battarra lab. 27- fig' D, 
Sowerby fung. tob. 364« 
Buxb. cent. MI. tob, 50. fig. 1. 
Fl. dan. tob. 1134- 
Auf feuchten grasigen Plätzen, in Gärten gemein, im 
Frühling und Herbst. 

Verschwindet sehr bald und int an Grüfte verschieden. Der Strunk 
ist 1 — 3 Zoll hoch, schlank, glatt, blafsgelb. Oer Hut in 
der Jugend walzenförmig, kleyig, später ausgebreitet, fast 
nackt, in meergrüne, fast gabelsp&Itige Falten aufgerissen, 
y ? — 1 Zoll breit , aschgrau , ockergelb j bräunlich oder 
-weiblich. Die Lamellen gleichbreit, in der Jugend gedrängt, 
später voneinanderstehend , von dem Strunk entfernt. 

176». Acaricus ephemerus. Bull* Flüchtiger Blät- 
terschwamm. 

Sehr zart, bald kahl) Hut glockig, ausgebreitet, spajtig 
gestreift, fast aschgrau $ Lamellen voneinanderstehend; 
Strunk nackt. 

Agaritus stellaris. Gunner fioro. tob, f. fig. 8. 

Agaricvs crenulatus. Fl. dan. tob. 832. fig. 2. 

Bulliard tob. 542. fig- 1- tob. 128. 

Buxb. cent. IL tob 50. fig. 2. 

Micheli gen. tob. 75. fig. 9. 

Battarra lab. 27- fig. B. 

Fl. dan. tob. 835. fig. % ..... 
Auf Miststätten, im Frühling und Herbst. 

» * » 

Der Strunk ist 2 — S 1 /] Zoll hoch, satt, kaum 1 Linie dick, 
kahl , weiblich. Der Hut ohngefahr */ 2 Zoll breit , glockig, 
ausgebreitet, später gespalten, in der Mitte glatt, öfters roth- 
lich bräunlich , rollt sich bald zusammen und serflielst. Di* 

Lamellen wenig bauchig. 

i 

1T70. Agabicus radiatus. Bolt* Strahliger Blät- 
terschwamm» 

Sehr zart und flüchtig ; Hut aschgrau filzig, später strah- 
lig-spaltig, kahl, in der Mitte ocbergelbj Strunk fa- 
denförmig. 
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Agaricus sUrcorarius. Bull. tab. 68. 642. fig* 2. 
Bolton fung. tab. 39. fig» C. 
Buxb. cent. IL tab. 50. fig* 3« 
Micheli gen. tob» 79* fig> 9. 
Häufig anf Miststättejt , im Frühling und Herbst 

Der Hut in der Jugend eiförmig, schmutzig ockergelb, spater 
flach, 1 — 2 Linien breit Lamellen wenig auseinanderge- 
hend. Er ist dem Vorigen sehr ähnlich , aber von allen Ver- 
wandten der zarteste, so dsus er durch den leisesten Hauch 
zerfallt. 

G o m p h u s. Fries* 

Die Lamellen weit herablaufend, ästig, voneinanderstc- 
hend, abgesondert, abfärbend, bleibend, zähe, ganzrandig; 
Schleier fast allgemein, klebrig, zusammenhängend, am Strunk 
sehr bald verschwindend« Der Strunk massiv, fest, öfters schop- 
pig. Der Hut fleischig , gewölbt-kreiselfii jiig, klebrig, glatt, 
am Rande eingebogen. Schlauchzellen grofs. Sporidien schwarz, 
spindelförmig. 

1771. Agaeicus glutinosus. Schaejf. Klebriger 

Blätterschwamm. 

Hnt stumpf» klebrig , rothbraon 3 Lamellen wetfclich-asch- 
grau. 

Agaricus glutmosus. Schaeff. tab. 36. 
Agaricus viteidus. Per*. syn\p. 291* 
Sowerby fang. tob. 7» 
Fl. dan. tab. 1247. 

ß. roseus » kleiner; Hut rosenroth ; Strunk rückwärts ver- 
dünnt, fast fleischrotb. 

Nees v. Esenbeck syst. fig. 197. 
In Nadelholzwäldern häufig, im Juli bis November. 

Der Strunk ist 2 — 8 y 2 Zoll hoch, */* ZaW dick, weidlich, am 
Grunde verdickt, gelb, öfters schwarzschuppig. Der Hut 
2-rö Zoll breit. Dio Lamellen ästig. 

1772. Agabicus rutilns. Schaeff. Röthlicher Blät- 

terschwamm. 

Hnt genabelt , fast klebrig 9 braunxoth j Lamellen röthlich- 
umberbraun. 
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Agaricus viscidus» Linne. 

Agaricus ftepaticus. Batsch. elench. tob» 15. 

Agaricus Gomphus. Per«, ir. c/ descr, fung, tob, 13. 

1 — 3. 
Schaeffer tob» 55* 
Sowerby fung, tob, 105. 
In Nadelholz wäldcrn, im August bis Oktober* 

Der Strunk ist 3—3 % Zoll hoch, % Zoll dick, rückwärts rer- 
düont, innen rhabarberfarbig, schuppig-faserig. Der Hut 
2—3*2 Zollbreit, trocken glänzend. Die kürzeren Lamel- 
len an die längeren angeheftet. 

191. SCHIZOPHYLLÜM. Fries. Spal tblätter- 

s ch w am m. 

Die Lamellen sind vom Grunde aus strahlig, peitschen- 
formig, fast gleichlaufend, mit untermischten kürzeren, alle 
der Lange nach zweitheilig aus doppelter Haut bestehend, nach 
Art der Blätterschwämme zusammengesetzt , aber nicht verbun- 
den t die kleineren Lamellen am Rande eingerollt, nur auf der 
äufsero Oberfläche mit Schlauchzellen. Der Hut korkig-lederig, 
begränzt, am Rande eingerollt 

1773. Schizophyllum commune. Fries» Gemeiner 
Spaltblätter schwamm. 

Agaricus alneus. Linne. 
Agaricus mulUfidus. Batsch. elcnch. fig. 126. 
Schaeffer tob. 246. fig. 1. * ' • 

Hoffm. nomench fung. tob, 1. 
Buxb. cent. K tob. 7. fig. 1. ' . ? 

Battarra tob. 38. fig. D. 
Bulliard tob. 846. 581. fig. 1. 
Nees Esenbeck sjrsL fig. 18J. , 
Holl. u. Schmidt. DeuUchl. Schw. No. 44, 
An Baumstämmen das ganze Jahr hindurch« 

Gesellig, kaum über 1 Zoll breit, filsig» weil s grau, am Rande 
lappig, öfters vieltheilig , strunjtlos, an dem Rande- ange- 
wachsen , manchmal mit einem äusserst kurzen Strünkchen. 
Die Lamellen röthlich-aschgeau , zottig. 

192. MERüLlüS. Hall Aderschwamm. 

A. Canthareüus. Ad ans. Falten strahlte, ästig,, fast 
gleichlaufend , selten verästigt , stumpf mit dem Hyme- 
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nium gleichartig und verbunden. Der Hot fleischig 
oder hantig, im Alter fast waagrecht, begränzt, am 
Rande frei. 

Die Falten stellen entweder gabelspaltige , straffe La- 
mellen 9 oder dicke rerstreuete Runzeln vor, welche bis- 
weilen auch nicht sehr bemerkbar sind. 

1. Metopus* Der Strunk mittelständig , in den ausgebrei- 
teten , ausgeseichnet - geränderten , trichterförmigen , 
später niedergedruckten Hut verbreitet. Die Falten 
herablaufend. 

♦ t m 

* i 

1774. Merulius umbonatus- Gmth Genabelter 

Aderschwamm. 

Hut wenig fleischig , genabelt, aschgrau-schwänlich ; Strunk 
gefüllt, bleicher^ Falten straff, weifs. 
CanÜiartllus umbonatus. Per*, düp. p. 2fr 
Agaricus muscotdes. WulC in Jacq. Coli. 2. tob. 16. 

fit* 

Unter feuchtem Moos gemein , im August bis November. 

O efters gesellig. Strunk 3 Zoll hoch , elastisch , am Grunde zot- 
tig. Der Hut in der Jugend gewölbt , spater niedergedrückt, 
1 Zoll breit, glatt, unter der Luppe totlig. Die Falten 
brettlich, gedrängt« 

i 

> » * » 

1775. Merulius aurantiacus. Pers* Pomeranzengel- 

ber Aderschwamm. 

Hut fleischig, fast niedergedrückt, filsig nebst dem gefüll- 
ten Strünke hell pomeranzengelb 5 Falten straff, dunk- 
ler. 

Cantharellus aurantiacus, Fries. 
Agaricus aurantiacus. Wolf, a* a. O. tob, 14. fig. 3. 
Agaricus aUctorolophus, SchacfT. tob. 206. (schlecht). 
Agaricus canlharelkndes. Bull. iah. 608. fig. % 

ß. lactsus. Hot kahl nebst dem Strünke weißlich: Falten 
weils. 

In Nadelholzwäldern , wie auch auf Aeckern , Grasplätzen, 
besonders in Gebirgen gemein, im August bis No- 
vember. 

Ist giftig. Der Strunk ist obngefahr 2 Zoll hoch, fast gebogen, 
später hohl, manchmal «chwänlich. Der Hut 2-3 Zoll 



- 
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breit , weich, öfters aufser der Mitte Gehend ond wellig, am 
Rande eingerollt« Die Falten wiederholt gabelspaltig , ge- 
drangt, am Grunde öfters kraufs. 

1776/ Merulius cibarins, Efsbarer Aderschwamm, 
gelber Pfifferling, Renting. 

Dottergelb ; Hut fleischig , fast geschweift , kahl j Falten 
angeschwollen- Strunk massiv , rückwärts verdünnt. 

Fung. esc, gen. XI*K Clus, ht'sL sp. 2. p. 270. 

Fung. luteus Chantereüe dictus, J. Bauh. bist, III. 
p* 816. Cap. 27« 

Agaricus Canthareihts, Linn*. 

Cantharellus eibarius, Friei. syst, p. 318. 

Vaillant. bot. par. tab. 11. fig, 14» 10. 

SchaefTer tab. 82. 

Bulliard tab. 62. 005. fig, %• 

Tratt. efcb. Schw. tab» P. 

Fl. dan, tab. 264* 
In Nadelholzwäldern gemein , im Jali bis November. 

Der Hat ist oft sehr wuchernd , spater niedergedrückt! die Fal- 
ten dick, schmal, fast voneinanderstehend. Er ist fest, ge- 
ruchlos , von gelindem Geschmack , und ist zu denen wohl- 
schmeckendsten efsbaren Schwämmen zu zählen; roh ge- 
kaut , schmeckt er etwas pfeflerartig. 

1777. Merulius violaceus. Hall er. Violetter Ader- 

schwamm. 

Violett? Hut fleischig, geschweift, kahl, outen faltig- 
aderig; Strunk massiv. 

Merulius Ottonis. Spr. pug. 1. p. 66. 

CanÜiarcllus violaceus. Fries, syst. p. 319. 
In Nadclholzwäldern , im September, Oktober. 

Gesellig, rothlich violett, unten bleicher. Der Strunk ist nach 
oben verdickt, fest. Der Hut spater trichterförmig. 

1778. Merulius sinuosus. BnchtigerAderschwamm. 

Hut fast häutig, wellig, (lockig-zottig, braungrau, mit 
eingebogenen blasseren Falten und gefülltem Strünke. 
Merulius fuligineus. Alb. u. Schw. p. 284* 
Cantharellus sinuosus. Fries, syst. p. 319. 
Vaillant. bot. par. tab, 11. fig, 11 — 13. 

Bicken Flor* II. 36 
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In feuchten Laubholswäldern, im September» Oktober. 

Gesellig, fast rasenartig, verschieden an Gröfse. Der Strunk ist 
innen mit Flocken gefüllt , ungcstaltig , kahl , 1 — 1 y, Zoll 
hoch , 2 Linien dick, mit den Falten fast von gleicher Farbe. 
Der Hut trichterförmig , später sehr wellig, zolttg-schuppi», 
feucht braun , trocken greisgrau , 1 Zoll breit. Die Falten 
angeschwollen, aschgraulich. 

1179. Meauuls tubaeformis. Fers, Trompeten for- 
miger Aderschwamm. 

Hut fast häutig, genabelt, runzlich-schuppig; Falten ge- 
rade , grau-gelb ; Strunk bohl, gelb. 

Mcrulius viUosus. Pers. u* et descr. fung. tab. 6 f*g- 1- 

Cantluireüus tubaeformis. Fries. sjrsL p. 319. ' 

Helvella tubaeformis. Bull. tab» 46t» 

Peziza undulata. ßolton fung. tab. 10$. fig* 2. 

Sturm. ///. tab. 30. 

b. Mit aschgrauen Falten. 

MeruUus fuligintus* Pers. sjn. p. 491. 
Agaricus pruinatus. Balscb. elench. /ig. 36. 

ß. zonatui 9 mit giirteligem Hute. 

Agaricus degenerans, Schaeff. tab. 243* 
Agaricus cornueopioides* Bull. tab. 208. 

Auf der Erde und an faulendem Holze gemein, im August 
bis November. , 

Gesellig , fast rasenartig. Der Strunk ist ungleich , ruck wirb fast 
verdickt, glatt, immer gelb. Der Hut y 8 — 2 Zoll breit, 
spater wellig, feucht gelblich-grau, braunlich, rufsbraun, 
trocken verbleichend. Die Falten straff, gabclspalüg, von- 
einanderstehend , hellgelb oder aschgrau. 

1780. Merumus lutescens. Fers* Gelblicher Ader- 
schwamm. 

Hut fast häutig , trichterförmig, wellig, fast flockig mit 
eingebogenen Adern $ Strunk hohl , gelb. 
£lvclla tubaeformis. Schaeff. tab. 157. 
Cantharellus lulescens. Fries, sjst. p. 320. 
Agaricus Aurora, Batsch«. elench. /ig. 36. 
Auf sumpfigen Stellen in Wäldern, unter Torfmoos ge- 
mein , im Juli bis November, 
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Der Strunk ist 2 Zoll dick, ungl eich , öftere zusammengedrückt. 
Der Hut l — 4 Zoll breit, weich, später lappig, braun- 
gelblich , trocken verbleichend , am Grunde öfters offen» 
Die Adern herablaufend, eingebogen, gedrängt, gelb, oder 
gelblich grau. Aendert mit kahlem Hute. 

1781. Merulius cinereus. Pen. Aschgrauer Ader- 

schwamm. 

Rasenartig; Hut trichterförmig, offen, schuppig, nebst 
dem hohlen Strünke schwärzlich ; Falten voneinander- 
stehend, aschgrau. 

Merulius fissus. Roth. Germ. 1. p. 534. 
Merulius hydrolips. Groel. Decand. fl. fr. % p. 130* 
Cantharellus cinereus» Fries, sjst. p. 320. 
Pers. ic. et descr. fung. tob. 3. fig. 3. 

In moosigen Wäldern , im Oktober , November. 

Eine Mittelform rwischen dem Vorhergehenden und dem Fol- 
genden. Der Hut ist durchbohrt, trompetenförmig. Die Fal- 
ten dick , voneinanderstehend. 

1782. Mebuliüs cornucopioides- Pers* Fullhorn- 

Aders chwamm. 

Fast rasenartig; Hut trompetcnfö'rmig , offen, schuppig, 
umberb raun« schwarz mit unmerklichen Runzeln. 

Peziza cornucopioides. Linn6. 

Cantfiarellus cornucopioides. Fries, sjt, p. 321. 

Vaillant. bot. par. tob. 13, fig* 2. 3. 

Micheli gen. tob. 83. fig* &. 6. 

Schaeffer tob. 165. 166. 

Fl. dan. tab. 388. 1260. 
In Wäldern , vom August bis November. 

Der Strunk ist elastisch , schwärzlich \ der Hut hautig, schlaff, 
fast wellig, am Rande umgebogen, feucht schwärzlich, trok- 
ken rufsbraun. Das Hymenium glatt , seegrün , rosenroth , 
später runzlich. Er ist an Gröfse sehr verschieden. 

1788. Mebuliüs undulatus. Peru Welliger Ader- 
schwamm. 

Hut lederig-häutig, niedergedruckt, wellig, blakgclblich, 
unten runzlich ; Strunk massiv. 

86* 
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CanthareUus undulalus. Fries, sjrsi. p. 321. 
Klvella fioriformis. Schaeff. 278. 
CralcreUa crispa. Per«. o*.?. 1. //- 80. 
Auf blofser Erde hin und wieder, fast das gante Jahr 
hindurch. 

Der Strunk ist dünn, fast Va — 1 Zoll hoch. Der Hut 1 — 2 Zoll 
breit , spater mit aufrechtem kraufsem Rande« 

2. Gomphus. Der Strunk senkrecht mit dem keulenför- 

migen, kaum gerandeten Hute verschmolzen, an der 
Seite sehr fein aderig. 

1784. Merulius claoatus. Pers. Keulenförmiger 
Aderschwamm« 

KreSselförmtg , abgestellt, netsig-aderig. 

CaniharcUuM clavotus. Fries, syst, p. 822« 

a. Violett-bräunlich t 

Merulius violoceus. Pers. comm. de fang, ch». p. 28. 

b. Fleischroth t 

Merulius carneus. Pers. a. a. O, p. 29* 
Klvella carnea* SchaeEf, tob. 164 . 
Nees v. Einbeck Mjst. fig. 239. 

c. Purpurröthlich i 

Merulius purpurascens. Pers. a. a. O. p. 2g. 
Elveila purpurascens. Schaeif. tab. 276. 

d. Umberbraun i 

Merulius umbrinus, Pers. a. a. O. p. SO. 
v Ciavaria Eheüoides. Wulf, in Jacq. coli. IL p. 99. 
tab. 12. fig. 8, 

In Nadelholxwäldern hin und wieder, im August bis Ok- 
tober« 

Einzetn oder rasenartig, 2 Äoll hoch, bisweilen asttg, in der 
Mitte später niedergedrückt, am Rande stumpf, im Alter ge- 
schweift mit «arten Falten. 

3. 4. Pleuropus et Apus. Der Strunk seitens tandig, 

senkrecht oder fehlend. Der Hut ausgebreitet, dünn 9 
fast häutig, ungleich. Pflanienbe wohner« 
Nees t. Esenbeck syst. p. 229- 
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1785. Merulius crispus. Pen. Kraufaer Ader- 
schwamra. 

Fast aiegeldachförmig , ungestaltig, xoülg, braunröthlidh , 
aoi Rande nebst den gabelspaltigen Falten kraufc, weik- 
lieh. 

Merulius ftMgineus. Schrad. spicil. p. 187« 
Cantiiarcllus crispus. Fries, syst. p. 823. 
Buxbaum ccnl. K tob. 1. fig. 2. 
Fers, ic» et descr. fung. tob. 8. fig* 7« 

An Birken-, Buchen-, Hasel - Aesten gemein, im Früh- 
ling und Herbst 

Fleischig-häutig, iahe, bleibend, in der Jugend becherfö mig , 
später waagrecht , t/,-1 Zoll breit , lappig , unter der Unpc 
lottig, kun gestrunkt oder strunklos. Die Fallen ange- 
schwollen. 

1780. Merulius muscigenus. Pers. Mooa-Ader- 
schwamm« 

Waaerecht, Walagelblich-bräunlich mit listigen Falten und 
seitenständigem Strünke. ' 
Caniharcllus muscigenus. Fries syst. p. 323. 

BulHard fab. 498- fit- *- 
Nees Esenbeck syst. fig. 230. 
Auf Moosen, Strohdächern, im Oktober, November. 

Häutig sähe, i/ a Zoll breit, kahl, fast gürlelig, wenig wellig, 
weiblich, aschgrau oder rufsbraun. Die Falten angeschwol- 
len, ausgesperrt, kaum verästigt, rückwärts »usammenflics- 
t eod. Der Strunk am Grunde sottig , tuweilen fehlend. 

1787. Merulius retirugus. Pen. Netz faltiger Ader- 
schwamm. 

Senkrecht, strunklos, glatt, weißlich-aschgrau, mit netz- 
förmigen, dunkleren Adern. 

Cantharellus rctirugus. Fries syst. p. 824* 
Bulliard tab. 498. fig- 1- 

Auf Moosen , Geniste u. dgl. , im Herbst. 

Hautig, sehr dünn, fast rund, 5 Linien breit, auf der obern 
Seite mit Fasern angeheftet, erst gamrandig dann Teisehic- 
deoüich gespalten. 
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1788. Merulius bryophilus. P.ers. Moos-Ader- 
schwamm. 

Weiß , hautig , hervorstehend , becherförmig mit ausge- 
zeichneten Falten. 

■ - * 

Cantiiarellus brjropfulus. Fries, s/st. p. 835. 
Agaricus bryophilus. Per», ob*. 1. p. 8. toA. 8- 
1. a. b. 

Nees v. Esenbeck * j-sf. 237- 
Auf Moosen, inj Oktober, November. 

Er ist erst becherförmig , fast filzig , später verkehrt , mit 

strunkarügen Erhabenheit an die Moose angeheftet. Die 
Falten sind breitlich, spitzig, strahlenförmig, gegen die Spitze 
hin 2 — 3 theilig. 

1188. Merulius muscorum. Roth. Moos-Ader- 
schwamm. 

Sirunklos , ohr/ormig , gallertig , schmutzig bräunlich, in- 
nen mit krauCsen Adern , am Hände kraufs. 
Canlharellus muscorum. Fries, syst. p. 325« 
Roth in Ust. ann. 1. p. 10. tob. \. fig. 4. 

Auf Moosen an Eichenstämmen, im Herbst und Winter. 

Klein , nach Altersverschiedenheit gröfser oder kleiner , aber nie 
über */ a Zoll grofc , einzeln , zerbrechlich , aufsen gewölbt , 
kahl, innen bohl, aderig, die Adern gegen den Raqd hin 
zerlheilt , in der Jugend weifslich , im Alter 



, 1 
B. Merulius. Hall er. Das Hymenium aderig oder 
buchtig-faltig« die Falten löcherförmig ohne Röhrchen, 
öfters kreisförmig zahnig, ungleich, eckig oder gebo- 
gen, mit dem Hut zusammenhängend und gleichartig, 
unterbrochen, schlauchzellig. Der Strunk fehlend. Der 
Hut verkehrt, ausgebreitet, selten umgebogen, fastflok- 
kig von Substanz, dünn, niemals korkartig. 

1780. Merulius tremellosus* Sehr ad* Gallertiger 
Ad ex schwamm. 

Hut fleischig-gallertig, filzig, weilk; Falten fast löchcrar- 
tig , spitzig , röthlich. 

Agaricus Uclulinus. Fl. dan. tob, 776. fig 1. tob. 1553. 
Xylomyion Iremellosurn Pcrs. a. a. O. p. ßO. 
An 'Baumstämmen gemein , im August bis Decemker. 
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v'Kj^rMliMrikWig von Subdanx, in der Jugend gan, umge- 
kehrt UeisfOnnig, blafcgelb , im Umfang slrahlig und frei, 
später umgebogen, verschieden au Gröf»e und Ge.talt. 

1191. MüaiiLlus rufus. Pers. Brauurother Ader- 

Au6gebreUe\Vbrau m u^b 5 Falten löcherig, länglicU, scblef, 
zerrissen. 

Xjlomjion ru/um. Pers. a. a. <J. 31. 
An Buchen , Hainbuchen , im Herbst 

Gant umgekehrt angewachsen, auch eingesenkt, knorpellg-hau- 
lig, kahl. Uie falten auf einer .Seile bervorsleheod , schief. 
1782. Mehulils serpens. To Je. Kriechender Ader- 
schwamm. 

, , AiMgcbrfiUet, rütUicb, am Kande .franzig , wetfc , Fallen 
erst niuxlicb <la«n löcherig 9 eckig. 

Xjlomjzon serpens. Pers. a. a. U, f>. »1. 
An mehreren Hölzern, vorzuglich aber an Tannen, das 

ganze Jahr hindurch. 
Verkehrt, fleischig-häulig , trocken ausdauernd, kahl, am Bande 
franxig , auch baumwollcarlig flockig , unten weife , • kahl, an- 
gewachsen. Die Fallen ei st kaum bemerkbar. Kommt auch 
gauilich weif* vor. mil lurückgebogenem Hule. 
1793« Merulius Jvgax* Fries. Vergänglicher 
Adcrscliwamm. ^ 
Ausgebreitet, verwischt, vergänglicli, weifs mit netzigen 

Mutilago reticulata. lloflm. Fl. germ. errpt- tab.[12- 
Boletus retkulalus. Pers. syn. P- 548» ' 
An faulem Tannenholz, das ganze Jahr hindurch. 
Weifs, spinnerrwebenarng ausgebleitet, in der Milte neliig-fasa- 
' rig , mit vcrschiedengestaltcten Falten. 
1794. Merulius lacrymam. Decand. Thränender 
Aderscnwamm. 
Ausgebreitet, grofs, gelb-rostbraun, am Rande filzig, 
weifs * Fähen weit, löcherig-buchtig. 

Boletus /dcrrmo/M.- Wulf, in Jaccj. misc. II. p* 111- 

tab. 8 figi 2. 
Merulius destruens. Per*, sjrn* p. 496« 
Xylomyum destruens. Pers. wiyc. 11. p- 27. 
«, Sowerby fung. tob. 113.346. 

Bolton fung. tub. 167. fiG- !• 



♦ 
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An faulenden Hökern, Brettern, Balken, an feuchten 
Orten, besonders in Häusern, im ganzen Jahr. 

Grofs , 4—6 Zoll breit, am Rand« gewölbt, hin und wieder 
Tropfen ausschwitzend» die Locher sind pomeraniengeib , 
die Sporidien limmetbraun. 

1795. Mehulius vastator. Tode» Zerstörender 
Aderschwamm. 
Ausgebreitet, goldgelb, am Rande zottig, mit krauten, 
kreisförmig-faltigen Adern. 

Xylomyzon solare. Per*, a. a. O. p. 29. 
Tode in Abhandl. d. Hall. Nat. Ges. 1. //< 951. tab. 9. 
fig. 1. 2« 

Auf faulendem Holze gemein , im Juli bis December. 

Gewöhnlich stinkend, aber auch geruchlos, 1—2 Zoll breit, 
dünn, trocken flaumhaarig. Aus der Mitte kommen öfters 
strauchförmige Tuberkeln hervor. 



179ß. Merulius molluscus. Fries, Weicher Äder- 

h. >. » 
wamm. 

Ausgebreitet, dünn, fleischig, am Rande mit weifsen 
Schimmelfasern; Falten krcifslormig löcherig. 
Xylomyzon mollas um. Pers. a. a. O. p. 90. 
Auf umherliegendem Tannenholz , im Juli bis November. 

Eine weiche, locker anhangende, trockene , unten sottigo weifsc 
Haut. Die Falten gedrängt, kraufs, fast pockig, fleiscbrotli, 
braunlichrolh , trocken , fast pomcranicngelbj mit weilscn 
Sporidien. 

1797. MEauuus Himantioides. Fries. Flockiger 

Aderschwamm, i* r 

Ausgebreitet, sehr weich, unten faserig- seideartig ^ bell- 
violett ; Fallen spater kreisförmig , fast olivenbraun. 
Xylomyzon versicolor, Pers. a. a. O. p. 90* , 
An faulendem Tannenholz, im Juli bis November« 

Gans baumwolleartig, locker anhangend, veränderlich, mit K.k 
kerem, filsigem Rande. Die Fallen in der Jugend furchig , 
im Al (er löcherformig, pockig kraufs, bin und faergebogen, 
grau-violett , olivcnbraun oder schmutsig gelb., 

1798. Mekulius porioides* Fries. LöchcrigerAder- 

schwamm. 

Ausgebreitet, angewachsen, am Rande mit weifsen Schim- 
meifasern; Falten lochcrförmig, gelblich schmutzig. 
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Xylomyzon porioides. Per*, a. a. O. p. &s # * 
Auf faulendem Tannenholz , im Juli bis November. 

Krustenartig , dicht angewachsen , dünn , bleibend , in der Ju- 
gend gans weusffUig, später mit nacktem Hymenium. Die 
Fallen rund und linienlormig , hin und hergebogen. 

183. DAEDALEA. Pen. VV irrschwamm. 

Das Hymenium buchtig: die Buchten mit dem korkartigen 
Hute gleichartig und zusammengewachsen, fest, vertieft, ver- 
schieden gestaltet: bald ästige oder verdrehte Lamellen, bald 
verlängerte, gebogene Löcher darstellend. Die Schlauchzellen 
zart. Der Hut korkig oder lederig, zähe, am Rande abste- 
hend, flockig *og Substanz , ohne Schleier. Sporidiea weift» 

1. Der Hut halbirt, strunklos. 

, I f Blätterschwammartige , mit Lamellen. 

1786. Daedalea qvercina. «Per Eichen- Wirr - 
schwamm, i./ 

Holsfarbig-blalsgclb ; Hut korkig, nützlich, kahl; Lamel. 
len verdreht , eingebogen , buentig. 
A gart eug quercinus. Linnö. 
' ' h,il AgatictiilabytihOtiformis. Bull. tab. 852. 443, /fc. 1, 
Agartcus dubius. ScliacfF. tab. 331. 



s~„-Mufi fueremus. Pers. disp. 
Buxbaum cent. r. tab^ 
t Ballarra tob. 38. fig. A. 



, i Bu*hau«n c«i<. r. tab^fig.^ Jlt ,, CHntlü<4( 

Bolton fang. tab. 73« 



fcowerby fung, tab. 181. , 
An Baumstämmen , vorzuglich an Eichen, das 



mmen , vorzuglich an Eichen , das ganze Jahr 

hindurch. 

Verschieden an Gestalt und feröfse, bald v/eich und biegsam, 
bald hart, dick und steif von Substans. Die Lamellen dick, 
verästigt, untereinander eingebogen mit untermischten 
ehern. 



Wmoe eucraab tum UluüliUcn und tu Zunder gebraucht. 

1800. Da^dalka biUulina. Rebent. Birken- Wirr- 
.. .i schwamm. ; 



Blafsgelblich j Hut lederig , gürtelig , filzig ; Lamellen ge- 
rade, fast ästig. 
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Agaricus betulinus. Linne. 
Agaricus coriaceus. Bull, tab. bQl. fi$- £♦ F. 
, 7 % Scbacfler tab. $7. 

Bolton/w/?£. 158. 
Fl. dan. tab. 1555. 
Auf Birken-, Eichen- und andern Baumstämmen , <la& 
gante Jahr hindurch. 

Kleiner und zarter als der Vorhergehende, mit gleichfarbigen 
oder dunkleren Gürteln, spater, so wie mehrere Wirrsc h w säu- 
me, grün übergössen. Lamellen lederig, manchmal such 
Vrerastigt und buchtig, spSter am Baude zerrissen. 

1B01. Dakdalea sepiariß» Swartz. Zaun-Wirr- 
schwaram. 

Hut lederig, mirtejig, strlegclig-filzig, schwarzbraun, am 
Hände nebst den verästigten Lamellen gelblich. 

Agaricus sepiarius. Wulfen- 1 ^ 
Merulüu sepiarius. Pers, . 
Mertäius squamosus. Schrad. spj'ci?. 
Buxb. ceif/. ^. 6. 
Au faulenden tannenen Brettern und Pfosten aüenthalheu, 
das ganze Jahr hindurch. 

Der Hut ist hart, flachlich, Verlängert, öfters reihenweise tusatn 
menfliefeend , später mit schuppigem Fllte gleichsam feil- 
spaneartig übei deckt, schwärzlich, ftfe Lamellen wach- 
sen gewöhnlich zu Buchich ' oder Löchern zusammen , 
sind am Bande gczähnelt , spater rostbraun , fast uniber- 
braun.'- 1 - 

1803. DilDMM Tannen- >V'ir r - 

' t u ,V : • ' schwamm. s t 

Hot korkfg-lcdcrig , fast gürtclig , kahl, umberbraun ; La- 
mellen gerade , fast ästig , graugrün. 

Agaricus abrttimu. Bulüard tab.^lß. fig. 2. ß*U 
f<6> !• 

11 .'. Agarkus +ssrrtUlordm* Schrad. sfncil. p. 194'* 1 

An tannenen Pfosten und Brettern , das ganze Jahr hin-* 

Inder Jugend mit umberbraunem Fils" uh«f spater kahl. 
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schwärzlich mit gleichfarbigen Gürteln, bis auf 1 >/ 3 — 2 Zoll 
verlängert. Die Lamellen gewölbt, asciigrau- beihauet, bis- 
weilen verästiget. 

1803. Daedalea trabea. Pers- Balken- Wirr- 

sch warn m. 

Ilul korkig, kahl, schmutzig braun; Lamellen fast ein- 
fach , fleischroth. 
Au Balken , das ganze Jahr hindurch. 

Dem Eichen - YVirrschwamm sehr ähnlich , aber zarter , und 
nicht mit verdrehten Lamellen. Der Hut fast Ziegeldach löi - 
mig, runzlich, unter der Luppe zaitftlzig. 

** Aecbte, buchtige und löcherige. i 

1804. Daedalea cinerea: Fries» Aschgrauer Wt Ir- 

sch* a m m. i 

• • * * 

'Hut korkig, gürtclig , filzig, aschgrau mit engen löcheri- 
gen und mit langen hin und hergebogenen Buchten. 
Ballarra tab. 38. fig. G. 
An Buchenstäjiunon seilen , das ganze Jahr hindurch. 

Ziegel dachförmig , dicklich , holzig, fast wcl)ig, 1 — 3 Zoll 
breit mit wenig breiten , fast gleichfarbigen Gürteln. 

1805. Daedalea uuicolor. Fries. Einfarbiger 

W i rrs c h w am m. 

•üfti+i m'*' An>% »CO- 
Aschgrau; Hut lederig, zottig, gürlelig, mit ungleichen, 

fast hin und hergebogenen, spater zerrissenen Buchten. 

SUtotrema einer cum. Pers, stn. p. 651. ,, , 

j 'fOfJCflL U '<U| El flUT", - 1 r \ U f\ 

Bolctürvcrsicolor. Uull. tob. 501. ßg. 8. 

: ^pnui tut.i. ,nmm^ a*u >< »m 

Bolton Jung. tab. 163- 

Sowerhy fang. tab. 325. *** ' ' 
An Baumstämmen gemein , im Herbst. 

Zifgeldachlormig , zähe, biegsam, feucht rufsbraun, trocken weifs- 
grau, mit glcichiaibigen Güilcln, in der Jugend am Bande 
MiiUlich. 

J806. Daedalea variegata. Fries. Bunter- Wirr- 
schwamm. 

Hut lederig, mit k.tlilcn und filzigen, mehrfarbigen Gür- 
teln ge bänderl ^ Buchten verlängert, gebogen, weifs. 
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Bulliard tob. 587. fi*. I. K. L. 
An Stämmen und Aesten mehrerer Slrauchcr, an Cyti- 
sus Laburnum , Prunus Mahaleb , Syringa vulga- 
ris und andern in Lustgebüschen , auch an, Buchen- 
stämmen. 

Ziegcldachformig, nierenlormig , 1 y a Zoll breit, die kahlen Gür- 
tel violett-bräunlich , gläruend, die filzigen olivengrün- wesfs- 
lieh und etwas erh ahener; der Rand schmutzig \veifa>lich. 
Die Buchten enge, öfters in Zahne auslaufend. 

1807. Daedalea saligna. Fries. Weiden - Wirr - 

schwamm. 

Weißlich ; Hut korkig, Icdcrig, flaumhaarig , gürtellos ; 

Buchten verlängert, schmal , sehr gebogen* 
ßattar.a lab. 38. fig. E. F. 
An alten Weidenstämmen, im Winter« 

Geruchlos, cjegeldachförmig, -weich, ausgebreitet-nierenfonnig , 
( glatt , an dem stricgeligen Rande niedergedrückt. Die Buch- 
ten löcherfdrmig oder sahnig. 

Mit gleichförmigen , löcherigen Buchten. 

1808. DAkoAtkA gibbosa* Pen. Hökeriger Wirr- 

schwamm. 

Weifclichj Hut korkig, tottig, am Grunde hervorstehend, 

höckerig; Löcher gleichbreit, fast gerade. 
, , Boletus suberosu*. Linne. 

Boletus süntosus. Sowerb. tab. 194. 
" ' ; Merulius gibbosus. Pers. obs. l. P . Jl. 

An Buchen-, Birken*, Weiden - und an/lcrn Baumstam- 
men das ganze Jahr hindurch, vegetirt aber im Herbst 

Geruchlos, fast einzeln, hart, elastisch, 3— 5 Zoll und drüber 
breit, unmerkljcl» gürtelig , alt aschgrau und faulend mit 
grünem Pulver übergössen, innen weifs, mit stumpfem Rande. 
Die Löcher* sind kurt, sehr enge , gerade, kommen öfter* 
nierenformig vor. 

1809. Daedalea rubescetts. Alb. u. Schw. Rüthli- 

cher. Wtrr s cbwa mm. 

Fast korkig, glatt, bla&röthlich , in der Jugend bethaut; 
, 1 Löcher lang, gerade, enge. 
Au Ge&wudeo und andern im Herbat 
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Der ganse Schwamm ist anfangs und vorzüglich unten mit weifs- 
lichem, verwischbarem, später tersch windendem Tbau über- 
sogen und unter demselben roseorotb 9 spater dunkler, und 
ins braunrothe übergehend. Der Hut Ut fast fleischig- kor- 
kig, 2-3 Zoll breit, kaum filsig, im Alter gürtclig. Dio 
Lucher gegen den Hand hin verlängert 

2. Umgekehrt angewachsene. 

1810. Daedalea latissima* Fries» Ausgebreitet- 

ster Wirr schwamm. 

Ausgebreitet, korkig, dick, wellig, holzfarbig-blafsgelb * 

Löcher rundlich und sehr lang , hin und hergebogen. 
Auf der Rückseite bemoo seter Bochenstämme, im Herbst. 

Verkehrt angewachsen, 5 Zoll bis 2 Fufs breit, in der Jugend 
ohne Locher , hin und wieder mit freiem Hände , später mil 
terstreueten, oberflächlichen Punkten, im Alter gedrängt, 
vielgestaltig, einige rundlich andere sehr lang , sehr schmaL 
Hart, holzig ?on Substanz. 

1811. Daedaiba serpens. Fries. Kriechender 

Wirrschwamm. 

Ausgebreitet, korkig-xart, xusammenfliefsend , holsfarbig- 
blafsgelb, am Rande sottig mit ungleichen, grossen 
Löchern. 

An abgestorbenen Eichenstämmen , im Herbst. 

Von der Farbe des Eichen - Wirrsch>* amms. Der Rand sart , 
flaumhaarig, die Scheidewände der Buchten dick, kriecht 
verlängert und reihenweise zusammenfließend zwischen den 
Rissen der Rinde linienweise herum. 

1812. Daedalea heteromorpha. Fr res» Verschieden- 

gestalteter Wirrschwamm. 

Ausgebreitet, fast häutig, schmutzig gelblich, mit schim- 
melfaserigem Rande; Löcher unregelmäßig, hin und 
hergebogen. 

An Tannenstämmen, im August. 

Der Rand Ut weuslich. Die Buchten lang , schief, aber nicht 
fallig sahnig. 

184. BOLETUS. Löcherschwamm. 

Das Hymenium ist ans einer besondern Substanz gebildet, 
von dem Hut abgesondert, und besteht aus Röhrchen, die dicht 
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mit einander verbunden 9 sich auf der Unterseite de* Hutes ab 
feine Löcher darstellen. Die gamen Röhrchen lassen sich von 
einander trennen , sind lang, walzenförmig oder eckig» innen 
mit walzenförmigen Schlauchzellen und kleinen kugeligen Spo- 
ridien. Der Strunk steht in der Mitte des Hutes, ist oft netzför- 
mig gitterig. Der Hut fleischig, weich, halbkugelig abgeflacht. 
Mehrere sind mit einem Schleier versehen. 

1* Cortinariae' Geschleierte , der Schleier Öfters sehr 
bald verschwindend. Der Strunk ist massiv , die Röhr- 
chen gelb oder rostbraun. Die Sporidien ochergelb , 
ins thonfarbige , grünliche oder rostbräunliche spie- 
lend. 

* Die Röhrchen an den Strunk angewachsen, mit 
einem ringförmigen Schleier. 

1813. Boletus lutea*. Linne. Gelber Löcher- 

schwamm. 

Hut mit einem braunen , sich ablösenden Kleber überzo- 
gen; Röhrchen rund , gelb) Strunk fest, beringt» oben 
punktirt. 

Boletus annulatus. Bull. iab. 332. 

Boletus annulatus und cortinatus. Pers. syn. p. 503. 

Schaeffer tob, 114. 

Bolton fung. tob. 169. 

Sowerby fung. tob. 265. 

Nee* v. Esenbeck sjst. /ig. 204* 

Fl, dän, 1135. 

In Nadelholzwäldern , an Wegen und an mehrern andern 
Orten, im Herbst. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch» % Zoll die*, gleich, blafi- 
gelb, über dem häutigen, weibbräunlichen Ringe durch 
Punkte rauh. Der Hut fest, 2 — 4 Zoll breit, klebrig, gelb- 
lich, fleckig. Die Röhrchen werden später dunkler, mit 
kleiner gleicher Mündung. Die Sporidien hell rostbraun. 

1814. Boletus flavidus. Fries. B lafsgelb lieber 

' Loch er schwamm. 

Hut klebrig , schmutzig, b laisgelb ; Röhrchen eckig, schmuz- 
zig blafcgelb ; Strunk dünn , glatt, mit klebrigem Ringe. 

An feuchten Stellen, besonders in der Nachbarschaft von 
Sumpfen in Nadelholz wildern, vom August bis Okto- 
ber. 

, 1 

\ ; 
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Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch ,2-3 Linien dick , rückwärts 
verdünnt, über dorn Ringe mit flüchtigen Drüsen bezeichnet. 
Der Hut 1 — 8 Zoll breit , kahl , weniger klebrig , flach oder 
genabelt. Die Rührchcn flach, fast herablaufend mit meh- 
reren küneren und eckiger, doppeltgröfcerer Mündung als 
bei dem Vorigen. Die Sporidien blässer. 

* * Die Röhrchen an den Strunk angewachsen , * 
der Schleier klebrig, verschwindend. 

1815. Boustus granttlatus. Linne. Körniger Lü- 
cbershwamm. 

IIul mit brannein Kleber überzogen; Röhrchen etwas grofs, 
fast einfach , gelb ; Strunk punktirt-scharf. 

Boletus flavo-ru/us , aureus und ferruginus. SchaefT. 

tab. 123. 115. 126. 
Boletus rirvinans. Pers. sjn. p. 505. 
Boletus inquinans. Schrad. spicil. p. 144. 
Micheli gen. tab. 6$. fis- 1« 
Nees v. Esenbeck sysUfiq. 205. 
In Nadelholiwäldern hin- und wieder häufig , im Sommer 
und Herbst. 

Gesellig , gewöhnlich in einem Kreis unterstehend. Der Strunk 
ist 2 — 2 V, Zoll, hoch ,3—6 Linien dick , öfters rückwärts 
verdünnt, in der Jugend weifslich, dann gelblich, oben erst 
mit blafsgelben, später schwarzen Schuppen besetzt. Der 
Hut fest, 2—3 Zoll breit, weich, gelb, in der Jugend 
braunklebrig, durch den sich lösenden Kleber strohartig ge- 
streift 'Das Fleisch ist gelblich- weifs , unveränderlich. Die 
Röhrchen flach, eckig, an der Mündung öfters körnig. Die 
Sporidien ocbergelb-rostbraun. Nach Persoon {Champ. 
comest.) ist er efsbar. 

1816. Boletus bovinus. Linne* Ochsen-Löcher- 
schwamm. 

Hot fast klebrig , fahlgelb; Röhrchen zusammengesetzt , 
erst grau-gelb , dann rostbräunlich ; Strunk glatt« 
Boletus gregarius. Fi. dort. tob. 1018. 
Boletus circinans. Alb. u. Schw. p. 239« 
In Nadelholzwäldern häufig , im Sommer und Herbst. 

Gesellig; der Strunk ist 2 Zoll hoch, gleich, fast dünn, kahl, 
bleicher als der Hut. Der Hut flachlich, feucht klebrig, 
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2 Zoll brat. Der Kleber farblos. Das Fleisch w«?feficft 
unveränderlich. Die Röhrchen 2 — S Linien lang, fast greis 
grau, etwas hcrablaufend , gewölbt , eckig , grofs, aus 3 — J 
kleineren zusammengesetzt. Sporidien blafs-ochergeli». 

* * * Die Kührchen an den Strunk angewachsen , der 
Schleier randständig, sehr bald verschwindend. 

1817. Boletus piperatus. Bull Gepfefferter Lo- 
ch er schwamm. 

Hat kahl , gelb fahl; Röhrchen etwas grofs, rostbraun; 
Strunk glatt, innen und am Grunde gelb. 
Boletus ferruginatus. Ratsch, cont. 1. fig* 28. 
Bulliard. tob, 451. fig* 1. 
Sowerby fung, tob. 34» 
Neea y. Esenbeck sysU fig. 207* 
In Wäldern» auf Heideplätxen gemein, im Sommer und 
Herbst 

Scharf von Geschmack, das Fleisch ist gelb, unveränderlich Der 
Strunk ist 1 1, Zoll hoch, 3-4 Linien dick, »erbrechheb, 
oben fast bethauet, schmufeig gelblich, am Grunde mit ei- 
nem gelben Saft angefüllt Der Hut erst gewölbt, spater 
flach, fast unregelmäfsig , 1 — 3 Zoll breit, feucht auch kle- 
brig. Die Ruhrchen fast herablaufend, flach, eckig. Die 
Sporidien fast rostbraun. 

« 1312. Boletus variegatus. Swartz. Verschieden- 
farbiger Löchersch wamnu 

Hut büschelig behaart, dunkelgelb 5 Röhrchen rund, klein, 
rostbraun^ Strunk glatt, fest. 

Boletus rettculatus, ß. Alb. u. Schw. />. 240. 
In Nadelholswäldern häufig, im Juli bis Oktober. 

Der Strunk ist 2-3 Zoll hoch, y f — % Zoll dick, gleich, 
gelb, selten braunröthlich. Der Hut gewölbt-flach 3 — 5 
Zoll breit, öfters feucht, am Rande scharf, in der Jugend 
mit deutlicher Manschette. Das Fleisch gelb, mehr oder we- 
niger bläulich. Die Ruhrchen enge, stumpf, mit unglei- 
cher Mündung. Die Sporidien och ergelb , fast thonfarbig. 

1819. Boletus lividus. Bull. Braunrother Löcher- 
sch w a m m. 

Hut gewölbt-flach, kahl, mit gelbem, grünlichem Flei- 
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sehe; Röhrchen herablaufend, kurx, gelb; Strunk 
glatt. 

Bulliard tab. 490. fig» 1. 
An feuchten sumpfigen Orten nicht gemein, im August bis 
Oktober. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch, schlank, rückwärts fast verdünnt. 
Der Hut dünn, fast abgeflacht, später niedergedrückt, bald 
aschgrau-rothgelb, bald braunrüthlich , meistens rulsbraun- 
rulhlich. Die Hohrchen rund , gleich. 

1820. Boletus subbomentosus. Linne. Fast filsiger 

Löcherschwamm. 

Hut polsterig , trocken , fast filzig ; Röhrchen grofc, eckig, 
gelb j Strunk fest, glatt 

Boletus communis und cltrysenteron. Bull. tob. 490. 393. 

Boletus bovinus. Fl. dan. tab. 1074» 

Boletus tuteus. Bolton furig. tab. 84« Die mittlere Figur. 

Boletus cupreus und crassipes. Schacff. tab. 133. 112. 

Tratünick efsb. Schw. tab. Q. , .0 t\i»t 

Nees v. Esenbeck syst. fig. 206. 

Mit blutrothem kahlem Hute: 

Boletus communis. Sowerby fang. tab. 225- 

Haller hek>. Np. 2313. 
In Wäldern allenthalben , im Juni bis Oktober. 

Der Strunk ist fast gleich , gelbroth, straff, kahl. Der Hut in 
trockenem Zustande in vieleckigc Felderchen aufgesprungen. 
Das Fleisch ist gelb, öfters bläulich. Die Röhrchen stumpf 
mit fast ochergelben Sporidien. Ist efobar. 

1821. Boletus rtiäicäns. Fe/*. Wtirselnder Lö- 

cherst hwamin. 

Hut polsterig, gelnÜcB aschgrau, am Rande eingerollt, 
filzig* Röhrchen nebst dem glatten bewumlt-üliigen 
Strünke citroncngelb.- 0 Ul ) m ,/ n , , M 

Micheli gen. tab.W- fig- 3. 

In Eichenwaldern , im Herbst. 

,\ IIP», .UPI .\h)\\ .im-. xV<vW\ \\ »\ 

Bläulich von Substanz. Die Wurzel ist dick , hart, «otlig, ettro- 
nengclb. Ist bitler von Geschmack, 

Becken Flora II. n 37 
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1822. Boletus calopus. Pers. Schönstrunk ig er 

Löchcrschwamra. 

Hat polsterig, fast olivengrün; Röhrchen angewachsen, 
eckig, gelb; Strunk fast gleich, netzig, horhroth. 
Boletus terreus. SchaefT. lab. 315. 
Nees Esenbeck syst, fig. 208. t 
In Wäldern und auf Heideplätzen , im Augast bis Ok- 
tober. 

Unterscheidet sich ron B. subtomentasus durch den dickeren , 
rothen , nettigen Strunk und durch die engern Höhrchen. 
Das Fleisch ist mehr oder weniger bläulich. 

* 

1823. Boletus vitellinus. Pers. Dottergelber 

Löcherschwamm. 

Hut polsterig, fast filiig, thonfarbig; Röhrchen frei, 
rund, gelb; Strunk dick, netzig, gelbroth. 
Boletus paehypus. Fries Obs. 1. p. 118. 
Micheli gen. lab. 69. fig. 2. 

Mit olivengriinem Hute: 

Boletus olivaceus. Schaeff. tob. 105. * • 
Boletus mutabüis. Schrad. spCcil. p. 145. 
In Wäldern, im Sommer und Herbst 

Der Strunk ist jederzeit dick , oft kurr , eiloimig-knollig , auch 
3—5 Zoll hoch, fast gleich. Der Mut 5—8 Zoll Kreit, 
dick, weich, immer trocken. Das Fleisch weiblich, wenig 
blaulich. Die Rührchen mittelmäßig, spitzig, in der Jugend 
weiblich, bei der Berührung bläulich. Die Sporidien blafs- 
ochergelb. 

**** Die Röhrchen frei, von dem Strünke abgesondert; 

Schleier kaum merklich. 

« ■ 

1 824. Boletus luridus* Schp eff*, Schmutziger 

Löcherschwamm. 

Hut polsterig, fast filzig, olivengrün , spater fast klebrig, 
gelbroth-rostbraun ; Röhreben fast frei , rund , gelb, mit 
rother Mündung; Strunk dick , netzig, roth. 
Boletus rubeolarius. Rull. lab. 100. 490. fig. 1. 
Boletus sanguineus. Pers. syn. p. 513. 
Boletus tuberosus. Schrad. spieii. p, 148. 
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Buib. cent. K tab. 18. 
ßattarra tab. 29. 
In Wäldern häufig , im Sommer und Herbst. 

Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, knollig, auch gelblich. Der 
Hut saftig, 2 — 8 auch 6 — 8 Zoll breit, in der Jugend oli- 
venbraun. Das Fleisch gelb , bald bläulich. Die Röhrchen 
y 2 _3y^ Zoll lang mit rundlicher, kleiner, stumpfer, später 
pomeranxengelber Mündung. Die Sporidien ochergelb-grün- 
lieh. 

1825. Boletus erythropus. Pers. Rothstrankiger 

Löcherschwamm. 

Hat polsterig , röthlichbraun $ Röhrchen mit pomeranzen- 
gelber Mündung; Strunk fast walzenförmig, glatt, fein 
schuppig , rotb. 

In Wäldern, auf Hügeln, im Sommer and Herbst. 

Der Strunk i«t dünner als bei dem Vorhergehenden, mit kleinen 
Punkten schuppig, nicht netzig. 

1826. Boletus castaneus. Pers. Kastanienbrauner 

Löcherschwamm* 

■ 

Hat fast zottig , kastanienbraun-ziegelrothj Röhrchen halb 
frei , klein , weifsgelb ; Strunk fast glatt 
Bulliard tab. 328. 
In Bachenwäldern, im Sommer und Herbst. 
Der Strunk ist 2 — 3 Zoll hoch, nach oben verdünnt, fast gelb- 
roth. Der Hut 2 — 8 Zoll breit , am Rande stumpf. Das 
Fleisch weifslich, unveränderlich oder auf der Oberfläche 
röthlich. Die Röhrchen rund Die Sporidien schmuUig 
gelblich* 

ß. B. badius. Hut weich, zottig, später klebrig, kasta- 
nienbraun-gelbroth $ Röhreben eckig $ Strunk kleyig. 

In Nadelholzwäldern ziemlich häufig , im Herbst. 
Der ganze Strunk ist braun bethauet. Der Hut 3—5 Zoll breit 
mit bläulichem Fleische. Die Röhrchen lang , gröfser als 
bei dem Vorigen. 

1821. Boletus edulis. Bull. Efsbarer Löcher- 
schwamm. 

Hut polsterig, kahl) Röhrchen halb frei, fast rund, klein, 
bald gelb j Strunk dick, neUig. 

37* 



Digitized by Google 



580 



Hinschwämme. Boletus. Dtrminus. 



Boletus bulbosus. Schaeff. tob. 134. 135. 
Boletus esculentus. Pers. o£x. 1. p. 23. 
ßulliard teA. 60. 494* 
Sowerby fung. tob. HI. 
Micheli gen» tob, 68. /ig* 1. 
Uuzb. cent. F. lab, 12. 
Uattarra ted. 30. yfc. A. 
Fl. dan. tab. 1296. 
In Wäldern allenthalben, im Spätsommer und Herbst. 

Der Strunk ist fest, massiv, fleischig, bald kurz., eiförmig knol- 
lig, bald 4 — 5 Zoll hoch, fast gleich, blafsbräunlich. Der 
Hut weit, halbkugelig, später verbreitert, fast glancend , 
weich , fahlbraun , kastanienbraun , rostbraun , weifslich, auch 
am Rande roth, bei trockener Witterung aufgerissen. Das 
Fleisch ist weifs , unveränderlich oder braunrothüch , von an- 
genehmem Geschmack Die Ruhrchen lang, erst gelullt, 
weifs, dann gelb, gewölbt, stumpf, spater grünlich mit 
rother Mündung. Die Sporidien schmutzig ochergelb , fast 
grünlich. 

Er ist einer der vorzüglichsten ek baren Schwämme. 

2. Derminus* Der Schleier ist vorhanden , aber ver- 
schwindend. Der Strunk massiv, schuppig. Die 
Röhrchen weifs , später durch die dankelrostbraunen 
Sporidien gefärbt. 

1«28. Boletus ßoecopus. Fl. dan. ¥ I o ckenstru n - 
kiger Löcherschwamm. 
Hut polsterig , greisgrau, büschelig-filzig 5 Röhrchen fast 
frei, weifs 5 Strunk geschleiert, schuppig. 
Boletus cinereus. Pers. sjrn. p. 504« 
Fl. dan. tab. 1262. 
In schattigen Buchenwäldern, im August bis Oktober. 

In der Jugend ist der ganze Schwamm mit einem greisgrauen 
Filz überzogen , welcher spater in dicke , zerstreute , flockige 
Schuppen übergeht Der Strunk ist 4 Zoll hoch ,1—1 >/ a 
Zoll dick, fast gleich. Der Mut fast 4 Zoll breit, später 
schwärzlich. Das Fleisch weifs, rüthlich. Die Rührchen 
lang. 

1829. Boletus scaber. Bull. Scharfer Löcher- 
schwamm. 

Hnt polsterig, kahl; Röhrchen frei, rund, weifs; Strunk 
fest, verdünnt, schuppig-scharf. 
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Boletus visctdus. Linne. 

a. Weife , spangrün , olivengrün : 

Boletus procerus. Bollon tab. 86. 

b. Hut gelbroth , am Strunk mit weiften Schuppen : 

Boletus leucopodius. Pcrs. obs. 2. p. 11. 

c. Hut nebst den Schuppen fast pomeranzengelb. 

Boletus aurantiacus. Bull. tob. 236. 
Sterbeck tob. 15. fg. A. Ist cfcbar. 

d. Hut fast braunroth , mit schwarzen Schuppen : 

Boletus ruf us. Schaeffer tab. 103. 
Boletus aurantiacus. Bull. tab. 236* fig* 2. 
Sowerby fung. tab. 110. 
c. Hut fast raisbraun mit schwarzen Schuppen : 
Boletus bovin us. SchaefT. tab. 104* 
Boletus scaber. Bull. tab. 132. 498. fig. 1. 
Sowerby fung. tab. 175. 
Ist efsbar. 

In Waldern allenthalben, im Sommer and Herbst. 

Der Strunk ist hoch, nach oben verdünnt, feilspänartig scharf, 
innen weifs. Oer Schleier flockig , sehr bald verschwindend. 
Der Hut auf beiden Seiten gewölbt ,2 — 4 Zoll und drüber 
breit, feucht klebrig, schuppig oder trocken rissig. Das 
Fleisch weifs, unveränderlich, bisweilen schwärzlich. Röhr- 
chen lang, später schmutzig mit kleiner stumpfer Mündung. 

3. Hyporhodius* Der Schleier fehlt. Der Strunk ist 
massiv, fast netzig. Die Röbrchen weifslich, später 
« durch die rosenrothen Sporidien fleischfarbig. 

1830. Boletus ftlleus. Fries. Gallicher Löcher- 
schwamm. 

Hut weich » kahl ; Röhrchen fast angewachsen , eckig, weift, 

fast rosenrothj Strunk verdünnt, netzig. 
Bulliard tab. 379- 
In Nadelholzwäldern hin und wieder, im Sommer und 

Herbst. 

Der Strunk ist 3 — 3% Zoll hoch, fast olivengrün , innen weifs; 
der Hut später flach, trocken, 3 — 4 Zoll breit, kastanien- 
braun, gelbroth, falb-rufsbraun, oder blafsgelblich mit weis- 
sem, xerbrochen rosenrothem Fleische. Die Röhrchen seht 
lang, ungleich Bitter von Geschmack. 
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4. L^eucosporus» Der Schleier fehlt. Der Strunk ist 
hohl, mit schwammigem Mark gefüllt Die Röhr- 
chen weiß oder zitronengelb mit weifsen Sporidien. 

1831. Boletus eyanescens. Fries, Bläulicher Lö- 
cherschwamm. 

Hut fest , fast filzig mit freien , runden , gleichen Röbr- 
chen j Strunk glatt, bauchig. 

Boletus constrictus. Pers. syn, p. 508. 

ßulliard tab. 369- 
In Wäldern nicht selten, im Sommer und Herbst 

Der Strunk ist tod dem Hute abgesondert. Daher oben zusam- 
mengezogen , terbrechlich , zottig bethauet. Der Hut straft, 
2 — 5 Zoll breit , blafsgelb , strohgelb oder fast rukbraun- 
lich , das Fleisch weifs , aufgebrochen schön blau , saftig. 
Die Röhrchen kurt , in der Jugend kaum 1 Linie lang, wei£s 
oder zitronengelb. 

B. POLYPORUS. Mi che Ii. 

Das Hymenium mit dem Hut von gleichartiger Substanz 
und mit demselben vereinigt, mit rundlichen Poren durchsto- 
chen, mit dünnen , einfachen , schlauchzellentragenden Scheide- 
wänden. Die Schlaucbzellen dünn mit äufserst kleinen Spori- 
dien. Der Hut fleischig-zähe oder korkig, strunklos, manch- 
mal mit einem Strünke , flockig , trocken von Substanz , ohne 
Schleier. 

1. Favolus, Die Poren weit , 4 — 6 eckig , bienenzelfen- 

artig. • 

2. Microporus* Die Poren klein, rundlich. 

a. Mesopus. Der Strunk ausgezeichnet, einfach, fast 

mittelständig. 

b. Pleuropus. Der Strunk scitenständig , einfach. 

c. Merisma» Der Strunk mit dem ästigen oder vielsei- 

tigen Hute zusammenfließend oder kaum wahr- 
nehmbar. 

d. Apus. Der Hut strunklos, an dem Rande angewach- 

sen. 

e. Resupinatus. Der Hut umgekehrt angewachsen, aui- 
Poly Micta. Oberflächlich punktirt. 



Digitized by Google 



■ 

HuUchwämme. Boletus. Polyporus* Favolus. 583 



1. Favolus. 

1832. Boletus Polyporus arcularius. B.o giger Po- 

renschwamm. , - , . . . 

Hut korkig, gelblich, am Rande niedergebogen, bäkerig; 
Poren rhombisch , weiß j Strunk mittelständig, glatt. 
Boletus cxasperalus. Schrad. spicil. p. 155. 
Boletus arcularius. BaUch. elauh. p. 9J. 
Poljporus arcularius: Fries. ^ 
Micheli gen. tab. 70. fig- 5. 
An Baumstämmen« " .0, 

Der Strunk ist y a — 3 A Zoll lang, slielrund, schmuttig-braun. 
Der Hut y 2 Zoll breit. 

1833. Boletus Polyporus squamosus. Schuppiger 

Poren schwamm. 

Sehr breit; Hut fleischig, iahe, fast ochergelb , mit roth- 
braunen Schuppen ; Poren blakgelb 5 Strunk seitenstän- 
dig , sehr dick. 

Boletus squamosus. 'Schacff. tob. 101. 102. 
Boletus juglandis. Bull, champ. p. 344» lao ' 144- 
Boletus platjporus. Pers. sjn. p. 521* 
Polyporus squamosus. Fries. 
Baltarra tab. 37. fig. A. B. 
Bolton fung. tab, 77. 
Fi. dan. tab. 1196. 
An Ulmen - , Eschen -, Pappel -, Nafcbaum -, Eichen . , Wei- 
den - und Obstbaumstämmen , im Sommer and Herbst. 

Einzeln , öfters aber sehr rasenartig , stellt in der Jagend einen 
gestaltlosen Höcker vor. Der Strunk ist erst fast mittel- dann 
seitenständig , wird im Alter schwarzlich und ist innen 
schwammig , -weife. Der Strunk ist von 3 Zoll bis über 1 */ t 
Fuk breit, Maisgelb oder rufsbräunlich , zahlreich Insekten- 
larven enthaltend. Die Poren fast gesahnt, öfters gelb. 

' • • - 4 _j J It i* a ' : . < 

. 1 

2. M i c r o p 0 r u j. 

a Mesopus. Der Strunk ist massiv, fest, senkrecht. 
Der Hut «übe, mehr oder weniger niedergedrückt, mit- 
telstäudig oder ao&er der Mitte. Die Porea fein , bis 
sum Strünke reichend. 
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* Fast fleischig» später aber gewöhnlich sehr iahe; durch 
die Substanz and die weißen Sporidien zu unterschei- 
den. Sind efsbar. 

lftii. BOLETUS Polyporus. subsquamosus» Fast schop- 
piger Porenschwamm. 

Hut fleischig , zähe , weifslich , gewöhnlich aufgebrochen- 
schuppig; Poren gebogen, weiß; Strunk dick. 
Boletus carinthiacus. Pers. s/n. p. 51 4. 
Pol/porus subsquamosus. Fries. 

ß* repandus. Hut aschgrau, faserig, am Rande zottig; 
Poren rundlich $ Strunk dick , öfters schuppig. 
Micheli gen. tob. 70. fig. 2. 

y. leucomelas. Hut fast glatt nebst dem Strünke ruü- 
braun-schwärzlich mit gleichen Poren. 
Boletus leucomelas. Pers. s/n» p. 515. 
Micheli gen. tob. 70. fig. 3. 
In Nadelholzwäldern auf Bergen : hei Homburg, im Herbst 
Der Strunk ist i/ 2 — % Zoll hoch und dick, kahl, weiblich oder 
aschgrau. Der Hut fest, ungleich, 2— 5 Zoll breit. Die 
Poren jehr fein. 

1835. Boletus Polyporus ovinus. Schaaf-Porcn- 

s ch wamm. 

Hut fleischig, zerbrechlich, wei&lich ; Poren rundlich, 
weiß-zitronengelb * Strunk kurz, ungleich. 
Boletus ovinus. Schaeff. tab. 121. 122. 
Boletus albidus. Pers. s/n. p. 51S. 
Polyporus ooinus. Fries. 
Nees v. Esenbeck s/st. fig. 210. 
Trattinick efsb. Schw. tab. S. 
Fl. dan. tab. 1618. 

In Nadelholzwäldern auf Bergen, im Herbst. 

Der Strunk ist dick, 1 — 1»/, Zoll hoch, öfters knollig oder 
aufser der Mitte. Der Hut 3 Zoll breit, fast geschweift, 
erst glatt, spater bei trockener Witterung rissig, auch gelb- 
lich , rothbrauo , oder bräunlich. Pozen sehr klein. 

1836. Boletus Polyporus melanopus. Sch warzs trun - 

kiger Porenschwamm. 

a. infundibulumi Hut fleischig, zähe., trichterförmig, 
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weifslich-rufsbraun ; Poren wei&lichj Strunk fest, am 
Grunde schwärzlich. 

Boletus infundibuliformis, Pers. syn. p. 516. 
, Polyporus melanopus. a, infundibulum. Fries, % 

Pers. ic. pict. tob, 4. fig m 1. 
In Wäldern um die Wurzelnder Bäume, im Herbst. 

Der Strunk ist 1 »/, Zoll hoch. 3 — 4 Linien dick, rückwärts öf- 
ters verdickt. Der Hut kahl, glatt, 2 — 3 Zoll breit. Die 
Porco sehr klein , rund. 

eyathoides. Hut genabelt, roßbraun $ der Strunk 
dünn, schwarz. 

Boletus melanopus. Pers. a. a. O. p. 517. 
Polyporus melanopus» ß. eyathoides, Fries* 
Pers. ic. pict, tob, 4. fig* 2. 
Auf abgefallenen Baumzweigen in Wäldern, längs der 
Wege, im Herbst. 

Kleiner und dünner als der Vorige , öfters mit aulser der Mitte 
stehendem Strünke. 

1837. Boletus Polyporus brumalis. Winterlicher 
Porenschwamm. 

Hut fleischig-zähe, fast genabelt , zottig, ruübraun , ver- 
bleichend; Poren fast eckig, weifs; Strnnk blafsgclb. 
Polyporus brumalis. Fries. 

a. autumnalis. Boletus lacteus* Batsch elench. fig. 42. 

Boletus brumalis» Pers. syn. p» 517* 
Schaefler lab. 281. 

b. vernalis. Boletus fasciculatus. Schrad. spicil, p. 154» 

Boletus eilialus. Fl. dan. tob. 1297* 
Auf Buchenstämmen , auch auf Dammerde allenthalben, im 
August bis in den Winter. 

Zähe, fest, an Farbe, Gestalt und Gröfsc sehr verschieden, be- 
sonders weicht er im Alterszustand sehr von dem Jugendli- 
chen ab. Der Strunk ist hart, 1 — 2 Zoll hoch, 2 — 4 Li- 
nien dick, fast gleich, weifslich-bräunlich, rauhhaarig, schup- 
pig , selten kahl. Der Hut flach , in der Mitte niederge- 
druckt ,1 — 4 Zoll breit , in der Jugend rufsbraun , sottig , 
im Alter etwas kahl, schuppig, hirschgrao oder blafsgelb- 
lich. Das Fleisch weifs. Die Poren eckig oder in der Ju- 
gend länglich , milch wciXs spater btafsgelb , gciähnelt. 
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1838. Boletus Polyporus Uptoeephalus. Diinnhuti- 

ger Po reosch wainni. 

Hut fleischig ledeng , dünn, kahl, hirscbbraun; Poren sehr 
kleiq, rundlich, weife * Strunk kurz, blafs-gelb. 

Boletus Uptoeephalus* Jacq. Mise, 1. p. 142. f«£. 12. 
Polyporus leptoeephalus. Fries. 

Auf faulenden Baumästen, im Herbt. 

Der Strunk ist kaum 1 Zoll hoch , bisweilen aufser der Milte. 
Der Hut flach , fast 1 Zoll breit , ungegürtelt . am Rande 
fast geschweift, kahl. Der Hut verbleichend« 

** Lederig oder korkig, spater holzig. Der Hut trich- 
terförmig ; Sporidien rostbraun. Nicht efehar. 

1839. Boletus Polyporus perennis. Ausdauernder 

Po rc n&chwamm. 
Hut lederig , sammetartig , gürtelig nebst dem Strünke 
zimmetbraun; Poren klein, später zerrissen, gleich- 
farbig. 

Boletus perennis. Linne. 
Boletus coriaceus. SchaeJT. tab. 125* 
Boletus subteunentosus. Bolton tab. 87. 
tfolelus connatus. Pers. 
Polyporus perennis. Fries« 
Nees Esenbeck sjst. fig. 212. S13. 
Huxb. cent. tab, 16. fig. 1. 
Micbeli-ff«/i. tab. 70« fig» 8. 10. 
Auf Sandboden und an Baumstämmen häufig, im Herbst. 

Der Sirunk ist ungleich, fast knollig, gewöhnlich sammetartig. 
Der Hut dünn , in der Jugend becherförmig , später flach 
tusammenwachsend. Die Poren eckig oder rundlich. 

1840. Boletus Polyporus rufescens. Braunrother 

Po reo schwamm. 
Hut lederig , steifbaarig nebst dem kurzen Strünke runz- 
lich , braonroth ; Poren etwas grofs , gebogen , zar- 
rissen. 

■ 

Sistotrema rufescens. Pers. syn. p. *k>0. 
Polyporus rufescens, Fries. 
Pers. ic. pict. tab. 6. 

In Eichenwäldern auf grasigen Stellen. 

Der Slruuk ist fast knollig, dicklich. Der Hui 2-4 Zoll bteit, 



Digitized by Google 



Hutschwämme. Bol. Polyporvs. Microp. Mesopus. 587 



trichterförmig. Die Poren erst weifslich, dann mit dem Hut 
von gleicher Farbe. Aendert mit fast halbirtem Hute. 

1841. Boletus Polyporus Schwcinitzii. Schweiniz- 

zens Porensch warn na. 

Ungleich, fast gestrunkt ; Hut korkig, filzig, rostbraun, 
unten und am Rande schwefelgelbgrünlich $ Poren grofc, 
ungestaltig , zerrissen. 

Boletus sistotremoidcs. Alb* u. Schw. p, 243* 
Polyporus Schweinitzii. Fries. 
Micheli gen. tob. 70- fig. 1. 
An Baumstämmen , nahe bei der Erde , in schattigen Wal- 
dungen , im Herbst bis in den Frühling. 

Der Hut ist bisweilen üher 1 Fufs breit, öfters ganz, trichter- 
förmig , aber durch die Zahl der rasenartig beisammenstehen 
den Individuen negeldachfürmig , auch mehr o^er weniger 
halbirt, weichfilzig, spater fast striegelig. Die Poren mit 
dem Hute von gleicher Farbe, schwefelgelb bethauet. 

b. Pleuropus. Der Strunk randständig , fast waagrecht. 
Uugestaltigc , später harte Baum-Stamiiibewobner. 

1842. Boletus Polyporvs varius. Verschiedener 

Porenschwamm. 

Hut straff, kahl, glatt; Poren klein, rundlich, blakgelb; 
Strunk kurz , glatt , blafsgelb , unten schwarz. 
Polyporus varius. Fries. 

a. Mit kastanienbraunem oder ziegelrothem Hute : 

Boletus aurantiaeus. SchaeiT. tob. 110. 
Boletns elegans. Bulliard tob. 46. 
Boletus perennis. Batsoh. cont. 1« fig. 129* 
Boletus badius, Pers. syn. p. 523. 

b. Mit blabbräunlichem , fast greisgrauem, und fast ru- 

thenförmigem Hute; 
SchaefTrr tab, 109. 
Bulliard tab. 360. 445. fig* 2. 

c. Mit ochergelbem, weifslichem Hute: 

Boletus lateralis. Bolton tab. 83. 
Boletus varius Pers. syn. p. 523. 
FL dan. tob. 1075. fig, 1. 

An Baumstämmen häufig, ausdauernd. 
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Ist im Anfang zähe, biegsam, später hart Die Poren fast un- 
gleich, unter der Luppe gezähnelt, innen zünmelbrauii , mit 
weihen Sporidien. 

ß. nummulär ins : dünner, Hut regelmäßig, fast mittelsläo 
dig, bla&gelblich mit senkrechtem Strünke. 
Boletus nummulär ius. Pers. syn. p. 519. 
Nees v. Esenbeck syst. fig. 214- 

An Baumästen. 

1B43. Boletus Polyporus lucidus. Glänzender Po- 
rensch warn m. 

Hut korkig, nebst dem Strünke kahl, glänzend; Poren 
klein , rund , Maisgelb. 

Boletus variegatus. Schaeffer tab. 263. 
Boletus nitens. ßatsch. elcnth. fig. 225 
Boletus obliquatus. Bulliard tab, 7. 459. 
Boletus dimidiatus. Thunb. Jap. tab. 89. 
Boletus laccatus. Timm. 
Boletus lucidus. Leyss. Pers. syn. p. 522. 
Polyporus lucidus, Fries, syst. 
Battarra tab. 86. fig. A — D. 
Jacq. Austr. tab. 41. 169* 
Fl. dort, tob, 1253. 1557. 

An Eichenstämmen im Sommer. 

Der Strunk ist mittelständig und senkrecht, oder fehlend , öfters 
auch seitenstandig. Der Hut ist anfangs weifclichgelb , her- 
nach glänzend , safrangelb-roth und wie gefirnifet, später ka- 
stanienbraun , im Alter braunschwarz , mit rostbraunem Pul - 
ver bestreut, runxlich, hart, sähe. Die Poren gleich, bil- 
den sehr lange Höbren , sind timmetbraun. 

1844. Boletus Polyporus Pes Capros. Geifsfufs- 
Porcnschwamm. 

Hut abgerundet, schwarzbraun, mehrere beisammen auf 
einem seitenständigen, grünlichgelbem Strünke; Poren 
weit , mit dem Strünke gleichfarbig. 
Polyporus . Pes Caprac. Fries.. 

In Nadelholzwäldern des Taunus «Gebirges , im Sommer 
und Herbst. 

Der Strunk ist leitensländig , kurz , dick , einfach oder gelheilt , 
grüugelb, trägt einen oder mehrere rundliche, gegen die 
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Vereinigung mit Jem Strünke hin, Kleinlich dicke, schwarz- 
rufsfarbige Ilüle, deren Ränder zurückgeschlagen und wel- 
ligsind. Das Fleisch ist fest, weidlich, unveränderlich. Die 
Poren sind mil dem Strünke gleichfarbig« 
Er erreicht einen ziemlich grofsen Umfang, wenn mehrere Hüle 
auf einem und demselben Strünke sind , und ist eisbar. 

c. Merisma* Sehr ästige, ziegeldachfbrmig stehende, 
vielfache, fast lappige Schwämme mit fast seitenständi- 
gem, öfters tinmerklichem Strünke. Sie sind von flei- 
schiger, weifser Substanz und säuerlichem Geschmack, 
später zerbrechlich. Die Poren sind herablaufend, eng, 
ungleich, an schiefen Stellen zerrissen. Die Sporidien 
weifs. Sie sind sehr grofs, einjährig und an demuntern 
Theil der Baumstämme wachsend. 

1845. Boletus Polyporus umbdlatus. S chirm-Por en- 
schwamm. 

Sehr ästig mit ganzen, genabelten , gelbbraunen Hüten $ 
Poren nebst dem Strünke weifs. 

Boletus umbrllalus und poljccpfutlus, Pers. sjrn. 
p. 519. 520. 

Polyporus umbellalus, Fries. 

Schaeffer tab. III. 265. 266. 

Jacq. Austr, tab. 172, 

Tratünick efsb. Schw. tab % T. 

Nces v. Esenbeck syst, fig. 215. 

Fl* dan. tab. 1197. 
An Buchenstämmen nicht gemein , im September, Oktober. 

Rasenartig, sparrig , dicht, spannenbreit, verschieden von Ge- 
stalt mit sehr ästigen, am Grunde verbundenen Strünken. 
Die Hüte sind mehr oder weniger niedergedrückt, V 2 — 1 
Zoll breit, sehr zahlreich, die gröberen geschweift oder ein- 
geschnitten. Die Poren ungleich, auch die Strünke und 
Aeste mit denselben besetzt« Das Fleisch weich , eisbar. 

184G. Boletus Polyporus frondosus. Blatte r- Poren- 
schwamm, Scheberling. 

Sehr ästig; Hüte halbirt, runzlich , rufsbraun-greisgrau; 
Poren weifs. 

Fung. esc. gen. XXI, monstrosum. Clus. hist. p* 275. 
Boletus frondosus. Schrank. 
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Boletus ramosissimus.- ScliaefT. tab. 127 — 129 

Polyporus fron dos us. Fries. 
Boccone mus. tab. 304. fig» 1* 
Sterbeck tab, 28. 
Trattinick efsb. Schw. /kiÄ. U. 
1% <fa/i. tao. 952* 

An den Wurzeln der Eichenstämme, Im September, Ok- 
tober. 

Zahlreiche, halbirte, unregelmäßig verschieden mit einander ver- 
wachsene , erst filzige , dunkel rufsbraune , später kahle , 
graubraune, in der Mitte niedergedrückte, nach oben ver- 
breiterte, y 3 — 2 Zoll breite, gewölbte, am Grunde in ei- 
nen Strunk vorgesogene, in eine dicke Wursel zusammen- 
flickende Hüte bilden einen gewölbten */ 3 — 1 Fius breiten 
Rasen. Das Fleisch ist weich und efsbar. 

1847. Boletus Polyporus giganteus. Riesenhafter 

Porenschwamm. 

ZiegcMachfSrmig vielfach mit sehr breiten, fast gürteligen, 
^schlängelten, blafskastanienbraunen Hüten $ Poren an- 
gleich, blafcgeiblich. 

Boletus mesentericus. ScliaefT. tab. 267. 

Boletus acanthoides. Bull. tab. 486. 

Boletus giganteus. Pers. sjn. p. 521. 

Poljporus giganteus. Fries. 

Boccone mus. tab. 302. fig. 2. 

Burrelier ic. tab. 1268. 

Bolton fung. tab. 76. 

An Buchen-, Eichen- und andern Baumstämmen nicht 
selten , im Sommer und Herbst. 

Wächst in sehr grofsen , 1 — 2 % Fufs hohen , ästig- ziegeldach- 
förmigen , einseitigen Rasen. Der Strunk ist dick, sehr kurz, 
ungleich, knollig, bewurzelt. Die Hüte schlaft, spannen- 
breit, von verschiedener Gestalt, auf der Obeifläche durch 
zarte, braune Flocken körnig, trocken schuppig faserig, 
erst blafsgelb , später kastanienbraun, in der Milte oieder- 
gedrückt, schwärzlich. Die Poren klein, berührt dunkler, 
später zerrissen. 

1848. Boletus Polyporus cristatus* Kamm förmiger 

Porenschwamm. 

Ziegeldachförmig vielfach mit gestaltlosen, fast filzigen, 
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grünlichen Hüten ; Poren x schnecwcifs , später zerrissen , 
schwefelgelb. 

Boletus cristafus. SchaefT. tab. 316. 317. 

Poljporus er istatus. Fries. 

Nees v. Einbeck sjst. Jig. 217. 
An Buchenstämmen in schaltigen Wäldern , selten im 
Herbst. 

Weifsgelb; der Strunk ist seitenständig , unregelmäfsig, bethauet , 
weifs , später braun. Die Hute fast fleischig, unregelmäs- 
sig» lapp'ß» eingerollt-zusammenwachsend , zotüg pulverig, 
3 Zoll breit, gelbgrünlich. Die Poren ungleich, weiblich, 
zerrissen , mehr oder weniger grünlich. 

1 849. Boletus Polypoms snlphureus. S c h w e fe Ige 1 - 

ber Porensch w am m. 
Vielfach, fast strunklos; Hüte breit, tiegeldachförmig, 
kahl, blafsgelbrüthlich j Poren klein, flach, schwefel- 
gelb. 

Boletus citrinus. Pers. syn. p. 524» 
Boletus sulp/tureus. Bull, tab 429. 
Poljporus sulphureus. Fries. 
Bush. cent. tab, 1. 
Schneffer tab. 131. 132. 
Nees v. Esenbeck sjst. fig, 219. 
Fl. äa/t. tab, 1019. 
An Eichen-, Buchen-, Weiden-, Pflaumen- und an- 
dern Baumstämmen, im Sommer und Herbst häufig. 

Die Rasen sind 1 — 2 */ 2 Fufs breit mit ztegeldachformig rerbun- 
denen, welligen und lappigen, spannebreiten, im Alter weib- 
lichen Hüten. Die Substanz ist fleischig, in der Jugend öf- 
ters eine gelbe Milch enthaltend , im Alter zerreiblich und 
nicht lederartig, zähe. 

d. Apus. Der Hut halbirt, strunklos, an der Seite an- 
gewachsen , waagrecht oder ausgebreitet-umgebogen, ge- 
randet, unten löcherig. 

* Einjährige, dennoch den Winter hindurch dauernd. 
Die Poren auf einem einfachen Lager, welches sich 
nicht wieder erneuert« 

1850. Boletus Polyporus Candidus. Wcifser Poren- 

s c hwamm. 

Fast gesellig, weiß; Hut fleischig, gewölbt, kahl, glatt $ 
Poren klein, gleich; Strunk kurz, randständig. 
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Boletus Candidus. Per*, sjn. p* 554. mjcol. curop. II 

p. 51. tab. 15. fig. 4* 5» 
Polyporus cfuoncusi Fries. ' 
An Birkenstammen, im Herbst« • 

In der Jugend fast nierenförmig , später rundlich , fast viereckig 
mit fast geschweiftem Rande , ist er mit einem ausgezeich- 
neten randständigen Strünke an den Baumstamm angewach- 
sen. Er ist weich von Substanz. 

'f Fleischige, weiche, zerbrechliche, weilse, in der Ja- 
gend saftig. Der Hat gürtellos. Die Poren klein, fast 
nnregelmaCsig, außen und innen weifs. Sporidien weLk. 

1851. Boletus Polyporus betuliuus. Birken-Poren- 

schwamm. 

Hat fleischig , kahl , braunrö'thlich , schief mit einer klei- 
nen Andeutung eines Strunkes $ Poren ungleich, weiß. 

Boletus betulinus. Bull. tab t 312. 
Boletus suberosus, Wulfen. 
Polyporus betulinus. Fries. 
Bolton fung. tob. 159- 
Sowerby tob. 212. 
FL dan. tob. 1254* 
An Birkenstämmen häufig , im Sommer and Herbst» 

Der Hut ist von verschiedener Gestalt und Gröfse, mit einer 
bräunlichen, lösbaren Oberhaut bedeckt, in der Jugend 
weich, fast eiförmig, ohne Poren, später fast nierenförmig, 
mit geschwollenem, saftigem Handc. Die Poren sind an 
der Mundung gesahnt, lassen sich «war ablösen, sind aber 
aus der Haut-Substanx gebildet und nicht röhrig. 

1852. Boletus Polyporus destruetor. Zerstörender 

Pore ns ch wamm. 
Weißlich mit ungleichem, runzlichem, kah fem Hute 5 Po- 
ren rundlich, stumpf. 

Boletus destruetor. Schrad, spicil. p. 166. 
Polyporus destruetor. Fries. j 
Auf faulem Holz in Häusern , in Wäldern auf faulenden 
Tannenstämmen , das ganze Jahr hindurch. 

Verschieden von Gestalt, mehr oder weniger ausgebreitet, weich, 
faserig von Substanz, trocken zerreiblich. Die Poren sind 
ganz oder zerrissen. Von starkem aber nicht unangenehmem 
Geruch. 

1 
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1853. Boletus Polyporus lacteus. M i 1 c h w e i f s e r 

Porcnfcbwamra. 

Welfs ; Hut fleischig , glatt , flaumhaarig*; Poren ungleich 
oder zerrissen. 

Poljporus lacteus. Fries. 
An Buchen - und andern Baumstämmen , im Herbst 

Geruchlos, klein, dreikantig, veich ; Poren flach, gebogen, sehr 
zart, tief, in Zahne zerrissen. 

1854. Boletus Polyporus stypticus» Zusammenzie- 

hender P o rens c h wamm. 

Weißlich; Hut fleischig, kahl, am Rande brau nrtfth lieh; 
Poren rundlich. 

Boletus styptieus. Pers. /tjn, p, 535. 
Polyporus stiplicus. Fries. 

An Tannenstämmen , im Herbst. 

1855. Boletus Polyporus mollis» Weicher Poren- 

schwamm. 

Hut fleischig, runzlich, fleischfarbig; Poren ungleich, 
fast gebogen, weifs. 

Boletus m ollis. Pers. srn. p. 526. 
Polyporus mollis. Fries. 
An Tannenstämmen , im Sommer und Herbst. 

Das Fleisch ist faserig , weich. Der Hut dreikantig , fast feucht, 
am Grunde ausgebreitet, am Rande spitzig, öfters ziegel- 
dachformig. Die Poren eng , einige rund , einige lang , ge- 
bogen , gezahnt , auch blafs fleischfarbig. 

1856. BOLETUS Polyporus caesius. Hechtgrauer Po. 

renschwamm. 

Hut fleischig , fast seideartig , wei(slich-herhtgrau ; Poren 
klein , zerrissen , weifs. 
. . Boletus albidus. Schaeff. tob. 124- 

i . Boletus eaesius. Schl ad, spicil. p. 167. 

Polyporus eaesius. Fries. 
Sowcrby fung. lab. 226. 

h. Weils mit blauen Poren : 

* ; . •* Boletus Candidus. Kotb. Cot. 1. p. 144- 

An Tannen - und Bucheustäminen , im Herbst. 

Btcktrs Flora //. 38 
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Da» Fkisch ist dünn, zihe, weich. Der Hot 2 Zoll brcir, 
hechtgrau oder hlau , von Gestalt verschieden , bald ausge- 
breitet-umgehogen , bald dreikantig, bisweiten gestrunkt mit 
ganzem trichterförmigem Hute. Die Poren flach, klein, *er- 
risscn. b. Dicker mit stumpfem Raodc. 

1851 Boletus Polyporus tephroleucus. Aschgrauer 
Porenschwamm. 

Hut fleischig , zottig , grau ; Poren rund oder verlängert, 
weiß , ganzrandig. 

Polyporus tephroleucus. Fries. 
An Tannen - und Buchenstammen , im Herbst. 

Das Fleisch ist erst fast gallertig , später fester aber weich und 
cerbrechlich. Der Hut oft reihenweise zusammenflickend, 
ungleichartig, gürtellos, unten flach* Die Poren bilden 
lange Röhrchen, sind gröfser als die des Vorhergehenden, 
und niemals zerrissen. 

1858. Boletus Polyporus rciinosus. Harziger Poren- 

ach w a m m. 

Hat fleischig, später korkig, fast filzig f rostbraun; Po- 
ren sehr klein , blaCsgelb. 

Boletus fusrtis. Pers. sjrn. p. 527. 

Boletus rrsinoxus und rubiginosus. Schrad« spicü, 

p. 171- 168. 
Boletus velutüius. Fl. dan. tob, 1130. 
Polyporus resütosus. Fries. 
An Baumstämmen , im Herbst. 

Der Hut ist fleischig, schlangelig runzh'ch, in der Jugend rost- 
braun , einen harzigen Saft ausgiefsend. Die Poren rund, 
gleich , stumpf, bilden lange Röhrchen , und sind später in- 
nen braunlich. Auf Laubholzstammen ist er grolser, auf Tan- 
nenstämmen kleiner. 

f f Fast fleischige , einjährige f die Substanz zähe nnd 
mit dem Hute gleichfarbig , im Alter faulend. Der Hat 
fast gürtellos , mit kurzen einfachen Hanren zottig. Die 
Poren klein, rundlich und innen gefärbt , in der Jugend 
bethauet. 

1859. Boletus Polyporus hispidus. Hakeriger Po- 

renschwamm. 
Hot fleischiff-faserig, dick, zottig, rostbraun; Poren ge- 
trennt, Maisgelb. 

- 



Digitized by Googl 



Hutschwämme. Bol. Polyporus. jfpus. 685 



Boletus htspidus. Bull. tab. 493. 
Boletus hirsutus. Scop. 
Polyporus htspidus. Fries. 
Battarra tab. 38. fig. D — H. 
Sowerby tab, 345. 

Bolton 161. 

An Eichen - und Apfelstämmen, nicht gemein , im Sommer* 

Von schwammiger, feuchter, gleichfarbiger Substanz, Der Hut 
ist 4 — 6 Zoll breit, gelblich oder braun. Die Poren rand- 
lich, gleich, klein, bilden lange Rohrchen. 

1860. Boletus Polyporus nidulans. Nisteinder Po- 
renschwamm. 

Hot korkig - fleischig , weich, lottig; Poren ungleich, 
braun - ziegelroth. 

Boletus versicolor. Schaeff. tab. 136. 
Polyporus nidulans. Fries. 

An Buchen - , Birken - und andern Baumstämmen, im Herbst« 

Verschieden von Farbe: ochergelb, rüthlich , braunroth, sehr 
weich und elastisch von Substanz. Der Hut ist gewöhnlich 
verlängert, an Grüfte verschieden, öfters verkehrt, */ 2 — * 
Zoll dick. Die Poren tief, rund, länglich, tiereckig, gebogen. 

1861« Boletus Polyporus rutilans. Goldgelhlicher 
Porenschwamm. 

Hut fleischig - faserig, weich , kahl, gelhröthlich mit glän- 
tenden rostbraunen Poren. 

Boletus rutilans. Pers. ic et desr. fang. tab. 6. fig. 4» 
Polyporus rutilans. Fries. 

An Eichen-, Vogelbeer- und andern Baumstämmen, im 
Herbst. 

Der Hut ist weich , fast zerbrechlich , gewölbt , am Grunde fast 
ausgegossen, am Rande stumpf, ungleich. Die Poren in der 
Jugend weidlich - schimmernd , bald mit dem Hute gleich- 
farbig, bisweilen gebogen. 

1862. Boletus Polyporus alneus. Erlen - Poren- 
schwamm. 

Ziegeldachförmig zusammengewachsen, mit fleischig - kor- 
kigen, filiigen, eisengrauen Hüten* Poren gläuxend , 
eisengrau. 

88* 
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Boletus alneus und triqueter. Pers. p. 528. 
Boletus culittdaris. Bull. tob. $62. 
Polyporus cuticidaris. Fries. 

An Erlenstämmen , auch an Tannen , Eichen , Backen , 
gemein , im Herbst. 

Ungleich , unmerklich gürtelig , fast dreikantig , am Grunde fast 
ausgegossen, striegelig oder sammetartig filiig, später kahl, 
selten gestrunkt oder verkehrt angewachsen. Die Poren sind 
klein , rundlich , aschgrau bethaut, gegen das Licht gehalten 
schimmernd, später nackt, serrissen. Er ist nach dem Ab- 
sterben stehenbleibend. 

10G3. Boletus Polyporus crispus. Kran fs er Poren- 
schwamm. 

Ziegeldachförmig $ Hüte fleischig - zähe , runslich, zimmet- 
braun- schwärzlich mit dünnem kraulsein Rande ; Poren 
grofs , silberweiß - aschgrau. 

Boletus crispus. Pers. Obs, J. p. 8. 
Polyporus crispus. Fries. 

An Baumstämmen, im Herbst» 

Dünn, bisweilen verkehrt angewachsen , schwachgürtelig ; Poren 
ungleich , spitzig. Von Farbe rufsbraun mit schwärzlichem 
Rande. 

1984. Boletus Polyporus adttstus. Verbrannter Po- 
renschwamm. 

Ziegeldachförmig ; Hüte fleischig - zähe , zottig, blakgelb , 
mit straffem schwärzlichem Rande; Poren klein, rnnd, 
aschgrau. 

Boletus suberosus. Batsch cont. 2. fig. 227. 
Boletus adustus. Willd. Bcr. p. 392- 
Boletus carpinctis. Pers. syn. p 529« 
Poria urgenten. Ehrenb. sylv. Bec. p. 17. 
Polyporus adustus. Fries. 
Bulliard. tob. 501. fig. 2. 
Sowerby fung. tob. 231. 

An Baumstämmen allenthalben, im Herbst bis in den 
Sommer. 

' Fast runslich, schwachgürtelig, dünn filrig, verschieden in der 
Gröfse. Die Poren kurs , rund , stumpf, gleich , erst silber- 
weifs schimmernd , später dunkel aschgrau , fast schwärzlich. 
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1865. Boletus Polyporüs amorphus. Ungestaltiger 
Porensch warn in. 

Hüte fleischig- zähe , ausgegossen «umgebogen, seidenartig, 
weifs ; Poren klein , gelb. 

Poria nitida ß ß m Alb. in Schw. 
Pnljpttrus amorphus. Fries. 

Au Nadelholzstämmen häufig , im Spätherbst. 

Die Hüte ziegeldachforniig , w ich, seicht gürtetig, später rück- 
wärts dunkeln. Die Poren blafsgelb , in der Jugend weib- 
lich bereift. Kommt manchmal verkehrt angewachsen vor. 

fff Fast korkige, einjährige, von fleischig - korkiger, 
fester, elastischer, weifser Substanz. Der Hut ist dick» 
selten ausgebreitet, kahl wenn die Poren iuueu gelblich 
sind , oder fast zottig , bei innen weiblichen Poren $ die- 
selben sind gewöhnlich blafsgelblich , nicht bethauet. 

18G6. Boletus Polyporüs suaveolens. Wohlriechen- 
der Porenschwanini. 

Hut fleischig- korkig , gürtellos, zottig, weifs $ Poren 
grofs, bräunlich. 

Boletus suiwcolcns. Linne. 
Puljporus stuwioft rts. Fries. 

An Weidenstämmen im Herbst und Winter nicht selten. 

Riecht sehr angenehm wie Anis. Der Hut ist fast rin/tln , dick, 
gürtellos, 2—4 Zoll breit. Die Poren stumpf, glanzlos, 
auf der flachen Oberfläche rund , gleich , in den G üben 
ungleich. 

1867. Boletus Polyporüs populinusi Pappel-Poreu- 
sch w a jij in. 

Weifs $ Hüte fleischig - korkig , gürtellos, sammetartig; 
Poren klein , rund. 

Poljporus betulinus. Fries. ' 
All Pappelitammen, im Herbst. 

Kleiner als der Vorhergehende, fast geruchlos, zicgeltl^chformig 
susammengewachsen. Poren kurz, klein, gleich, weifs. Der 
einzelne Hut »/ 3 Zoll breit. 

■ 

1888. Boletus Polyporüs fumosus- Bauchiger Po- 
renschwamm. % 
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Bleich - ruftbraun 5 Hüte fleischig - faserig , wellig \ Pbren 
kurz, klein. 

Boletus fumotus. Per«, syn. p. 530. 

Poljporus fumosus. Fries. I 1 

An Weiden- and Buchenstämmen, im Herbst. 

Rasenartig , tiegcldachförmig zusammengewachsen , weif» lieb, 
gleichsam grau beraucht. Die Hüte sind dicklich, 2 — 4 Zoll 
breit, kahl oder seidenartig. Die Poren gleich. 

1869. Boletus Pölyporus pubtscens* Flaumhaariger 

Porenschwamm. 

Weifs; Hute fleischig- kork ig , gürtelig, zottig; Poren 
flach, rundlich. 

Poljporus pubescens» Fries. 

Zicgeldachformig, selten einzeln, 1 i / J — 2 Zoll breit, 
spater besonders am Rande gelblich. Die Poren kun, 
klein , rundlich. 

f\ f f Lederige, einjährige, von korkig- lederiger, zäher, 
elastischer , wei&er Substanz. , Der Hut öfters gürtelig 
und zottig. Die Poren rund oder eckig, klein, innen 
weife. Sporidien weifs. Sie sind in der Jugend nicht 
saftig, auch im Alter nicht aufreihend oder zerreiblich, 
sondern verfaulend. 

» 

1870. Boletus Pölyporus hirsutus. Rauhhaariger 

Porenschwamm. 

Weißlich ; Hut lederig • korkig , striegelig gürtelig j Poren 
rund, stumpf, bräunlich. 

Boletus hirsutus Schrad. spicil. p. 169. 
Boletus favus, mehrerer Authoreo. 
Poljporus hirsutus. Fries. 

All Baumstämmen häufig, im Sommer nnd Herbst 

Niercnformig , Öfters licgcldachfonnig , auf beiden Seiten flach , 
ohngefähr 8 Zoll lang, l % Zoll breit, mit gleichfarbigen 
Gürteln, die Striegclhaare spater dunkler, sähe und weich 
von Substanz. Die Poren mitlelmäfsiß, gleich, spater asch- 
grau, ändern ab mit gelber Farbe, sind aber innen immer 
w^its. 
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1871. Boletus Polyporus vclutinus. Sammetartiger 
Porensch wa mm. 

Weifslich ; Hut korkig - lederig , dünn , famiuetartij} , fast 
t gürtelig; Poren rund, weifs. 

Boletus velutmus. Per«, sjn. p* $39» 
Polyporus vcluUnus. Fries. 

b. Gelblich : 

Boletus lutcscens , Pers. a. a. O. 

An mehreren Baumstämmen , im Frühling und Herbst 
Der Hut Ut in der Jugend gewölbt, spater niedergedrückt, dünn, 
wcils oder blafsgelb , ohngefahr 2 Zoll grob. Die Poren 
klein, gleich, schmuUigweifs oder gelblich. 

1812. Boletus Polyporus zonatus. Gegürteiter Po- 
renschwamm. 

Hut korkig-lederig, gürtelig, iottig , greisgrau, am Rande 
weiis, oder aschgrau mit gelblichem Rande, oder ocher- 
ge4b mit aschgrauen Gürteln - f Poren fast eckig, weiß- 
lich oder gelb. 

Boletus tonatus. Nees Esenbeck syst. /ig. 221. 

Boletus mulucplor. S«haeff. tob. 269. 

Boletus ochraceus. Pers. sjn. p. 539. 

Polyporus tonatus, Fries. 

An Pappelstämmen und mehrern andern , im Sommer und 
Herbst. 

Unterscheidet sich von dem Nachfolgenden durch den gewölbten, 
dickeren , am Grunde knotigen , weniger rasenartigen Hut. 
Der Fils Ut vergänglich. 

1873. Boletus Polyporus versieolor. Buntfarbiger 
P o rens cb wamm. 

Hüte lederig, zottig, fast blau gescheckt j Poren rund, 
weiis. 

Boletus versieolor. Linne. 
Boletus atro - rufus. Schaeff. tob, 208. 
Boletus plicatus. Schum. 
Polyporus versieolor, Fries. 
Boccone Obs. tob. Pill. fig. & 
Battarra tob. 35. ßg. A. 
Bolton fung. tab. 81. 
Fl. dort. tab. 1554. 
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An Baumstämmen , an faulendem Holz, auf alten Baum- 

Stümpen gemein, im Sommer und Herbst. 

Rasenartig, fast ziegeldachförmig, dünn, saromelartig, nicht atrie- 
gflig , üfters mit kahlem , Maisgelbem Hände. Poren wei£t~ 
lieh , nackt ; kommt auch korduanbraun , auch mit rostgel- 
ben , gelblichen und weiten Güiteln vor. 

1874. Boletus Polyporus radiatus. Strahliger Po. 

reo schwamm. 

Hüte lederig , strahl ig gestreift , fast sammetartig , braun- 
gelblich , mit kleinen Poren. 

Boletus radiatus. Sowerb. fung. tab. 190. 
Polyporus radiatus. Fries. 

ß. rubiginosus. Pers. mye* Hüte ziegeldachformig, gur- 
telig , rauhhaarig , goldgelb-rostbraun , mit kleinen gelb- 
lichen Poren. 

Battarra tab. 35. /ig. C. 

An Baumstämmen, im Herbst. 

Ziegeldachformig, vom Grunde aus rostbraun, strahlig, gegen 
den buebtigen blasseren Rand hin gürtelig. Die Poren klein, 
rund, weifs oder schmutzig gelb. 

1875. Boletus Polyporus pallescens. Blafs gelblicher 

Por enschwauwu. 

Hüte fast lederig, kahl, gürtellos, blaüs ochcrgelb, mit 
gleichen Poren. 

Boletus pelleporus. Sowerby fung. tab* 250. 
Polyporus pallescens. Fries. 

An Baumstämmen, im Herbst. 

Ziegeldachförmig , 2 Zoll grofs , glatt , bisweilen gürtelig. Poren 
kurz, klein, rund, weifsgelb. 

1876. Boletus Polyporus abietinus. Tannen- Poren- 

schwamm. 

Ausgebreitet - zuruckgebogen mit lederigem, zottigem, 
weißlichem Hute und gezahnten fast violetten Poren. 

Agaricus deeipiens. Wiild. in Ust. Ann» MF. tab. 2. ßg. 5* 

Sistotrema violaceum. Pers. syn. p. 551. 

Polyporus abietinus. Flies. 

Hydnum deeipiens. Schrad. spicil. p. 180. 

Busbaum cent. P. tab. 8. 

Fl. dan. tab. 1298. 

\ 
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Auf umliegenden Tannenstämmen gemein, im Herbst. 

Ziegeldachfoimig , dünn, oben grauweifs , faulend grünlich , am 
Rande öfters wellig , manchmal gänzlich verkehrt angewach- 
sen. Die Poren in der Jugend ganz eckig, gezahnt, fast 
purpurroth , spater verbleichend , zerrissen. 

** Ausdauernde oder korkige, von trockener, fester, 
holziger oder korkig flockiger, mit den Poren gleichfar- 
biger , mehrere Jahre fortdauernder Substanz. Der Hut 
polsterig, sehr hart, schwach gegiirtelt. Die Poren sehr 
klein , immer gleich , immer gefärbt. Die Sporidien ge- 
wöhnlich rostbraun. 

1877. Boletus Folyporus marginatus. Gerandeter 

Porenschwamm. 

Hart, mit polsterigem , knotigem, braungelbem, am Ran- 
de tropfendem Hute; Poren blaCsgelb. 

Boletus fulvus. SchaefT. tob. 262. 
Boletus marginatus. Pers. syn. &34- 
Poljfjorus marginatus. Fries. 
An Bachen-, Birken-, Birn- and Tannenstämmen aus- 
dauernd. 

Pferdhuflormig » fast 4 Zoll grofs , immer kahl , die Poren sehr 
klein , rund , erst weifslich , nackt , spater auch innen citro- 
oengelb , lange Röhrchen bildend. 

1878. Boletus Polyporus finicola. Fichten-Poren- 

sch w a m m. 

Hart , mit polsterig - ausgebreitetem , ungleichförmigem , 
schwärzlichem , am Rande rothem Hute j Poren rund , 
och ergelb. 

Boletus semioooidcus. SchaefT. tab. 270. 

Boletus igniarius. Pers. sjn. p t 634. 

Polyporus pinicola, Fries. 

Fl. dort, tab. 953. 

An Tannen-, Birken- und andern Baumstämmen aus« 
dauernd. 

Gewöhnlich einzeln , sehr verbreitert , nach hinten höckerig. Die 
Poren kurz, gleich, klein, in der Jugend weifslich, bald 
hernach citronengelb , im Alter blafs zimmetbraun. 

1878. Boletus Polyporus odoratus . Riechender Po- 
renschwamm. 

Hart , mit polsterigem , ranilichem , rostbraunem , am 
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Grande umb erb raunschwärzlichem , am Hände nebst de- 
nen fast viereckigen Poreu ziinmctbraunem liate. 

Boletus annulatus. SchaefT. tob. 106. 

Boletus odoratus. Wulf, in Jacg. colL IL p. 160» 

Polj'porus odoratus. Fries. 

An Tannenstämmen , aasdauernd« 

Von angenehmem Geruch. Oben unmerklich gürtelig , bisweilen 
harzig ,2 — 3 Zoll grofs. Die Poren flach , gleich, gezälinelt, 
suerst gelblich, weiü bereift. 

1 8 ö 0. Boletus Polyporus fraxintus. Eschen-Poren- 
schwamm. 

Hart , mit dickem , kahlem , weidlich - ziegelrothem Hute 
und kleinen fast eisengrauen Poren. 

Boletus fraxineus. Bull. tob. 433. fig. 2. 
Polyporus fraxineus. Fries. 

An Eschenstämmcn' , ausdauernd. 

Von Substanz dick, rothlich, etwas weicher als der Vorhergehen- 
de* Oer Hut in der Jugend und am Rande weifs , fast gür- 
telig. Die Poren kurz , rund. 

1881. Boletus Polyporus dryadeus. Dryadischer 

Porenschwamm. 

Hut abgeflächt , weich , knotig , fast zimmetbraun y am 
Rande angeschwollen , weißlich ; Poren klein , weüilicb, 
später bräunlich. 

Boletus pseudo - igniarius. Bull. tab. 458. 
Boletus dryadeus, Per*, syn. p. 637. 
Polyporus dryadeus, Fries. 

An Eichenstämmen, ausdauernd. 

1882. Boletus Polyporus fomentarius. Zundcr-Po- 

rensch wamm. 

Hot fast dreikantig, kahl, rufcbraun- greisgrau, innen 
weich , am Rande nebst den kleinen Poren blafi-grau- 
griin, später eisengrau. 

Boletus fomentarius. Linn*. 
Boletus ungulutus. Bull. tob. 
Polyporus fomentarius. Frie*. 
Tournef. Inst. r. ä, tob. 330. 
Battarra tob. 37. fii* B. 
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b. Verbreitert , flachlich , braunroth : 

Boletus Upsiensis. Ratsch cont, I. fig, 180. 
Boletus applanatus. Pers. obs. 2. }>. 2« 

g. Walzenförmig , monströs t 
Battarra tob. 37. fig» F. 

An Buchenstämmen häufig, ausdauernd. 

Grofs , aufsen hart , s chwach gebändert , gegen den Rand hin mit 
aschgrauen und schwärzlichen Gürteln. Die Poren bilden 
lange, sehr dünne Röhrchen. Von braungelber, schwammi- 
ger Substanz; ist vorzüglich zur Bereitung des Zunders ge- 
eignet. 

1883. Boletus Polyporus igniarius. Feuer-Poren- 

schwaiura. 

Hart , mit dickem , stumpfem , fast glattem , rostbraun- 
aschgrauem , am Rande nebst den gewölbten kleinen Po- 
ren zimmetbraunem Hute. 

Agaricus igniarius. Batt. tob. 37. fig» H. 
Boletus igniarius, Linne. 

Boletus ungulatus und obtusus. Pers* obs. 2. p. 4. 5. 

Polyporus igniarius, Fries. 

Marsigli diss. tob, 24. 

Bulliard tob. 454. 

Sowerby fung. tob, 132. 

Micheli gen. tob. 62. 

I. Kleiner, fast waagrecht: 

Boletus pomaceus. Pers. obs. 2« p. 5- 
Boletus strigosus. Schulz Starg, p. 488. 
Micheli gen. tob. 61« orä\ 2. 

An Weiden-, Eschen - und andern Baumstämmen, b* an' 
Kirschen- und Pflaumenstammen häufig, ausdauernd. 

Härter und dünner ton Substanz und daher zur Bereitung des 
Zunders weniger geeignet; er ist schmutzig eisengrau-bräun- 
lich, oder greisgrau, auch fast umb erbraun. 

1884. Boletus Polyporus Ribis. Johannistrauben- 

Porenschwamm. 

Gelbroth -grau mit fast dünnem, abgeflachtem, fast sam- 
metartigem Hut und kurzen, kleinen, gleichen Poren. 

Boletus Ribis. Schum. Decand. Fl. Fr, 2. p, 41. 
Polyporus Ribis. Fries. 
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An den Wurzeln der Joiiannistrauben -Sträocher nicht sel- 
ten, ausdauernd. 

Ziegeldacbformig , ungleich, bis 4 Zoll breit, schwammig, weich, 
gelb - bräunlich , nicht dick und öfters am Grunde und a o 
Rande dünner. In der Jugend satnrnetarlig , fast gelblich m 
'später kahl , fast gürtelig , grün Übergossen. 

1Ö85 Boletus Polyporus conchatus* Muscheliger 
Porenscbwamm, 

Hart mit dünnem, ausgebreitet- umgebogenem , furchigem, 
kastanienbraunem Hute ; Poren klein , zimmetbratui. 

Boletus conchatus. Pers. obs. I p* 24« 
Polyporus conchatus. Fries. 

An Weiden - und Buchenstämmen , ausdauernd. 

Dem Feuer - Porenscbwamm sehr ähnlich, aber dünner, kleiner, 
und mit concentrischen , gleichsam liegeldachformigen Gür- 
teln, furchig, unten hohl mit geschärftem Rande. 

* 

1886. Boletus Polyporus sdlicinus. Wciden-Poren- 

schwamm. 

Hart, weit ausgebreitet, auch verkehrt angewachsen, fast 
gerandet, wellig runzlich, timmetbrauu. 

Boletus saluinus. Pers. syn. p. 543. 
Pol/porus salicinus. Fries. 

An Weidenstämmen, ausdauernd. 

Einen Fufs grofs und drüber, öfters unterbrochen , kahl, holzig. 
Die Poren rund, gleieh, einige wegen der schiefen Lage 
aufgesperrt 

1887. BOLETUS Polyporus cryptorum. Winkel-Poren- 

schwamm. 

Lederig -korkig, ausgebreitet-verkehrt angewachsen 3 dünn, 
rnfsbraun - grau ; Poren rund oder aufgesperrt. 

Boletus cryptorum. Bull. tab. 473. 
Polyporus cryptorum. Fries. 
Nees v. Esenbeck syst. fig. 222. 

fn dumpfigen Winkeln an Balken, ausdauernd. 

Ziegeldacbformig , am Grunde ausgebreitet , susammengewachsen, 
dünn, glatt, seidenartig - filzig , fast gürtelig, tropfend, mit 
blasseren Poren. 



Digitized by Google 



Ilutschwamroe. Bol. Polyporus- Resupirmtus* C05 



e. Resupinalus. Verkehrt angewachsen , ausgebreitet, 
fast gänzlich mit Poren durchlöchert, mit verwischtem, 
allenthalben angewachsenem , ungerandetem , im Umkreis 
öfters schimmelfaserigem Hute. 

* Poren innen gefärbt. 

f Braun oder rostfarbig. 

1888. Boletus Polyporus conti guus. Znsammenhan- 
gender Porensc h wamm. 

Weit ausgebreitet , dick , kahl , cisengrau mit großen 
gleichen Poren. 

Boletus conü'guus. Pers. sjn. p. 
Polyporus conliguus. Fries. 

An faulenden Balken , Brettern und dergleichen. 

Er ist bis 3 Zoll lang, 1 Zoll breit, J / 2 Zoll dick. An den Sei- 
ten sind die Poren gröber. 

1888. Boletus Polyporus ferruginosus» Rostfarbiger 
Po reo schwamm. 

Ausgebreitet, dick, rostbraun; Poren rundlich ungleich« 

Boletus ferruginosus. Sehr ad. spicil. p. 172. 
Polyporus ferruginosus. Fries. 

An Erlenstämmen, im Sommer. 

Ungleich , öfters unterbrochen , hart , '/j — 1 Zoll dick , liol#.ig- 
korkig. Poren miltelmaTsig grofs, fast schief, spitzig. 

1 890. Boletus Polyporus obliquus - Schiefer Poren- 

sc h w a m m. 

Sehr breit, kastanienbraun, mit aufrechtem, kammigem 
Rande und kleinen Poren. 

Boletus obliquus. Pers. srn. p. 348. 
Poljporus obliquus. Fries. 

An Baumstämmen, im Sommer. 

Hart, zusammenhängend, überzieht oft ganze Stämme, ist 2 — 4 
Linien dick , in vollkommener Ausbildung mit einem eigen - 
thünilichen Rande umgeben. In der Jugend ist er blaisgelh, 
dann braun, im Alter schwärt. Die Poren nehmen den gan- 
zen Schwamm ein. 

1891. Boletus Polyporus subspadieeus. Fast kasta- 

nienbrauner Po renschw amm. 
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Ausgebreitet, diinn , wcifsiich braun, im Umfang wci& 
schiminelfascrig ; Poren klein, ungleich. 

Pölyporus subspadiccus. Fries* 

Auf niederliegenden Buchenstämmen , im Sommer. 

Unterscheidet sich von dem vorhergehenden durch den Rand und 
die dünne Substanz ; die Poren sind durch eine Haut ver- 
bunden. 

1892. Boletus Pölyporus ruf um* Fuchsrother Po- 

renschwamm. 

Ausgebreitet lederig , fuchsroth, mit sehr kleinen runden 
Poreo. 

Boletus rujus, Schrad. spielt, p, 172, 
Pölyporus ru/us. Fries. 

An faulenden Baumrinden. 

Die Poren sind 2 Linien breit, rundlich, spitzig. Der ganse 
Schwamm fuchsroth. 

ff Die Poren innen gelb, violett, röthlich. 

1893. Boletus Pölyporus nitidus. Glänzender Po- 

renschwamm. 

Ausgebreitet , zusammenfließend , gelb , im Umkreis ohne 
Poren, fast lappig, blässer $ Porengerade, rundlich. 

Boletus Poria nitida. Alb. u. Sciiw. p. 258. 
Boletus nitidus. Pers. obs. 2. p. 15. tob. 4. fig. 1. 
Pölyporus nitidus. Fries. 

An Buchenholz , im Sommer. 

Die Poren sind durch eine dicht angewachsene, lederige, glatte 
Haut verbunden > der Rand in der Jugend flaumhaarig. 

1894. Boletus Pölyporus violiaceus. Violetterporen- 

schwamm. 

Ausgebreitet, blaüviolett , im Umkreis ganz, blasser; mitt- 
lere Poren rundlich. 

Boletus Poria nitida yy violascens. Alb.u. Schw. />.25S. 
Pol/porus violaceus. Fries. 

Auf Tannenholz , im Spatherbst. 

Rundlich , 1 Zoll breit, glatt, am Rande fast flaumhaarig. Die 
Poren auf einer Haut aufsitzend. 
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1 894. Boletus Polyporus purpureus. Rother Poreo- 

sch w a in m. 

Sehr breit , rolh , verbleichend , im Umkreis ungleich 9 
weifs j mittlere Poren ungleich , stumpf, 

Polyporus purpureus. Fries. 

An trockenen, nied erliegenden Buchen stammen, im Sommer» 

Häutig , öfters unterbrochen ,4 — 12 Zoll lang und breit , im Um- 
kreis kaum kahl. 

1 895. Boletus Polyporus incarnatus. Fleischfarbiger 

Porenschwamm. 

Ausgebreitet, lederig, bleibend, kahl, fleischfarbig, mit 
ungleichen Poren. 

Boletus Porta incarnota. Alb. u. Schw. p. 258. 
Boletus incarnatus. Pers. sjrn, p. 546. 
Polyporus incarnatus. Fries. 

An Tannenholz , im Sommer und Herbst. 

Wird spater schmutzig rüthlich , am Bande fast umgebogen. Die 
Poren niedergedrückt, schief. Der ganse Schwamm wird 
1 — 4 Zoll lang , kaum 1 Zoll breit. 

** Poren innen weifs. 

f Festere mit glattem Umkreis. 

1896. Boletus Polyporus medulla panis. Brodgrum- 

men-Porenschwamm. 

Ausgebreitet, fast wellig, hart, kahl, trocken, weift, mit 
mittelmäßigen Poren. 

Boletus medulla panis* Jacq. Mise. I* p. 141. tab. 11. 
Boletus firmus. Spr. mont. 1. p. 23. 
Polyporus medulla panis. Fries. 
Boltoh fung. tab. 166. fig. 1. 

Auf faulem Holz , an Baumästen , das ganze Jahr hindurch. 

189T. Boletus Polyporus vitreus. GlashellerPoren- 
schwamm. 

Ausgebreitet, fleischig, wellig, wässerigweift, fast glas- 
hell, mit sehr kleinen Poren. 

Boletus vitreus. Pers. syn. p. 545» 
• Polyporus vitreus. Fries. 
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Auf vertrockneten Buchenstämraen , vom Frühling an bis 
in den Herlist. 

Ungleich, weit ausgebreitet; dicklich» feucht kabl , mit weifsein 
dünnem , zottigem Hände. Die Poren gerade und schieC 

1898. Boletus Polyporus vulgaris. Gemeiner Poren- 
schwamm. 

Weit ausgebreitet, dünn, trocken, glatt t weiß, mit klei- 
nen gleichen Poren. 

Boletus medulla Panis. Der Aut hören. 
Boletus papjraceus. Schrank Bav. p. 6lfc. 
Boletus cellulosus. Fl. dan, tob, 716. fig, 1. 
Boletus proteus. Bol ton fung. tab. 166. 
Polyporus vulgaris, Fries. 

Auf Tannenholz gemein, das ganze Jahr hindurch. 

Breitet sich bis zu einem Fufs breit aus, ist glatt, */ % Linie dick, 
und nur stückweis ton dem Holze abzusondern. Die Po- 
ren sind gerade oder schief, rundlich* 

1898. Boletus Pulyponts vaporarius. Treibhans-Po- 
renschwamro. 

Reihenweise, dünn, trocken, weife • blafsgelblich , mit 
grofsen , zerrissenen Poren. 

Boletus vaporarius. Pers. syn. p. 546. 
Polyporus vaporarius. Fries. 

An Tannenholz in Treibhäusern. 

Fest, bleibend, kahl, geruchlos, ganz aus Röhrchen zusammen- 
gesetzt. Die Poren sind eckig. 

1900. Boletus Polyporus Cerasi. Kirsch baum-Po- 
renschwamm. 

Kreisrand, später zusammenfiieisend , weifslich, fahl, am 
Rande filzig, buchtig - löcherig, mit zerrissenen, schief- 
liegenden zahnigen Poren. 

Sistolrema Cerasi. Pers. syn, p, 552. 
Hydnum Cerasi. Decand. Fl, Fr. 6. p. 36. 
Polyporus Cerasi. Flies. 

An Kirschbaumstämmen , im Sommer bis in den Winter. 

Ist anfänglich klein , kreisrund , wird aber durch das Zusammen- 
fliefsen gröfser und nimmt mancherlei Gestalten an. Er ist 
ziemlich hart, lederig, leicht ablösbar, bildet in. der Jugend 
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am oben» Ende einen kleinen waagrecht abstellenden, filsi- 
gen, gürteligen Hut, welcher aber spater verschwindet. 

ff Dünnere, in der Jugend schimmelflockig, später in 
der Mitte löcherig und im Umkreiß fast fransig. 

1901. Boletus Polyporus mucidus. Schleimiger Po- 

renschwamm. 

Ausgebreitet, weich, weik, im ümkreifs schimmelfaserig 
mit rundlichen Poren. 

Boletus mucidus. Pers. sjn. p. 546. 
Polyporus mucidus. Fries. 

In den Spalten abgestorbener faulender Baumstämme , das 
ganze Jahr hindurch. 

Er wird 5 — 6 Zoll breit, ist fleischig-korkig und feucht« Die 1 
Poren sind rundlich , eckig und zerrissen. 

1902. Boletus Polyporus Radula. Rauher Poren- 

sch w a m m. 

Weifslich, etwas filzig, weich, unten zottig, von spitzi- 
gen, eckigen, zahnig hervorragenden Poren rauh. 
Boletus Radula. Pers. syn. p. 547. 
Poljporus Radula. Fries. 

Auf abgestorbenen Baumästen und auf Holz, im Sommer 
und Herbst. 

Unbegrämt, 1 — 5 Zoll lang, */ 2 — 1 Zoll breit, ablösend, mit nicht 
sehr breitem, schimmelfaserigem Rande , filzig bleibend. Die 
Poren mittelmäfsig oder auch gröber, gedrangt, spittig. 

- 

1903. Boletus Polyporus sanguinolentus* Blutender 

Porenschwamm. 

Ausgebreitet , zusammenflickend , weifslich , berührt roth- 
werdend , im Umkrcils mit vergänglichen Schimraelfa- 
sern$ Poren klein. 

Boletus Porta sanguinolenla. Alb. u. Schw. p. 257. 
Polyporus sanguinolentus. Fries. 
An Baumstämmen, auf abgefallenen faulenden Tannen - 
und Birkenästen, seltener auf der Erde am Rande der 
Gräben in schattigen Wäldern. 

Mehrere gesellig beisammen wachsend , sind in der Jugend kreis- 
rund , flieben endlich in eine breite Kruste zusammen) an- 

Beckers Flora II. 39 
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fänglich schimmelfaserig, spater in der Milte kahl, im Aller 
aber ganzlich t ottig f dünner und dicker. Die Poren sind 
klein, rundlich , ganz, im Aller aber zerrissen. 

190J. Boletus Pölyporus terrestris. Erd- Poren- 
schwamm. 

Ausgebreitet, schimmelfaserig, zart, weifs , in der Milte 
mit äußerst kleinen , später furhsrothen Puren. 
Porta terrestris. Pers. ic. pict. tob, 16. fis* !• 
Pölyporus terrestris, Fries. 
In Wäldern auf der Erde , im Herbst und Winter. 

Er hat anfanglich das Ansehen eines weifsen Bjssus, und ixt 
etwas schaumig, gegen die Mitte hin entwickeln sich meh- 
rere sehr kleine anfänglich weifse, dnnn fuchsröthliche Po- 
ren. Er ist so zart , dafs er »ich bei dem geringsten Wind- 
zug tusammenrollt und bei der geringsten Berührung un- 
kenntlich wird. 

1905. Boletus Pölyporus Vaillaniii. Vaillants Po- 

re n s c Ii w a m im 

• 

Ausgebreitet , schimmelfaserig , rippig , weifsiieh , hin ond 
wieder mit grknäuelten , etwas grofsen , öfters längli- 
chen, unregelmäßigen Poren. 

Boletus l aillantii. Deoand* suppl. p. 38. 
'Vaillant bot. pur. p, 41. 7\V>. 8. 

Agaritus crypturum. Jieaur. in Ann. mus. 8« p, 346. 

ttib. öT. Jig. 2. 3. 
Pölyporus f aillantii. Kries. 
Auf alten Balken und Hölzern in Kellern. 

Dieser sonderbare Schwamm erscheint anfanglich als ein weifs er 
flockiger Rjssus-, in der Mitte dieser flockigen Ausbreitung 
entwickelt sich ein wahrer Porenschwamm , der mit dem 

■ 

Rücken angewachsen und von ziemlich regelmäßiger Gestalt 
ist, und aus zusammenhängenden, weißlich tülhlichen Röbr- 
chen besteht. 

1906. Boletus Pölyporus molluscus» Weicher Po- 

< renschwamm. 

■ 

Ausgebreitet-, dünn, weich, weifs, im Umkreis faserig; 
Pore*n eng , ungleich. 

Boletus mollusrus, Pers. sjn. p. 547. 

Boletus medulla panit. So w erb. fung. tab, 326« 
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Porta epiphjlla. Pers. obs. 2. p. 1J. t 
Polypoms molluscus. Fries. 
Fl. Jan. tab. 1299« 

Auf Baumstämmen , faulenden Blättern, das game Jahr 
hindurch. 

In der Jugend und im Umkreis ist er mit langen Fasern ge- 
fragt, und wird spüler blafsgelb. Die Poren sind klein» 
rundlich und eckig und etwas zerrissen. 

1007. Boletus Polyporus farinellus- Mehliger Po- 
renschwamm. 

Pulverig, dünn, verschwindend, weüs mit ungleichen 
Poren. 

Poljrporus farincUus. Fries. 
An Buchenholz, im Sommer. 

m 

Bildet eine dünne, pulverige, zerstreuete , unterbrochene Kruste, 
welche bei einiger Reibung verschwindet , aber durch sehr 
carte, runde Poren zu erkennen ist. 

C. FISTULINA. Bull. 

Das Hymenium ist aus eigener Substanz gebildet, aber mit 
den Schwammfasern zusammenhangend , anfanglich warzig. Die 
Warzen sind anfänglich mit strahligen Flocken verschleiert, 
sprossen aber später als freie , walzenförmige , erst verschlos- 
sene, dann offene, innen mit Schlauchzellen versehene Röhr- 
chen hervor. Der Hut ist fleischig, begränzt, halbirt, mit un- 
deutlichem Strünke oder strunklos. Ein allgemeiner Schleier 
fehlt. Die Sporidicn sind bräunlich. 

1909. Boletls Fistulina tiepatica. Leberbrauner 
Röhrenschwamm. 

Boletus hepaticus Schaeff. tab. 116 — 120. 
Fistulina Buglossoides. Bull. tab. 74- 464- 497. 
Fistuli na hepatüa. Fries. 
Bus bäum cm f. 1. tab. 56. fig. 2. 
Battarra tab. 34- fig. A. 
TratÜnick efsb. Scliw. tab. V. 
Nees v. Esenbeck syst. fig. 209. 
Schmalz. Fung. spec. prosp. tab. 1. 
An Eichenstämmen vorzüglich , aber auch an Buchen - und 
Kastanienstämmen, im Herbst. 

39* ' 
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Er ist sehr verschieden von Geslait, gantrandig oder lappig, 
strunklos, oder mit einem schiefen Strünke ; es stehen manch- 
mal mehrere in einem Kreis beisammen , von Subslans dick, 
weich , saftig, klebrig , riit sahen Fasern durchzogen, roth 
marmonrt. Der Hut ist spannenbreit, roth, später braun- 
lich , reit Warzchen besetzt. 

Cr ist efsbar und sthr wohlschmeckend. 

195. HYDNUM. Stachelschwamm. 

Das Hymenium mit dem Hute gleichartig ond zusammen- 
hängend , stachelig. Die Stacheln, als verschlossene Röhr- 
eben, frei, bald gleich, pfrieroformig , bald verbanden einge- 
schnitten , aufsen mit zarten Schlauchzellen. Der Hut bestrunkt 
oder Strunk los , selten regelmäßig, flockig, saftlos, gänzlich 
ohne Schleier. 

1« Mesopus. Der Strunk senkrecht. Der Hut ausgezeich- 
net, rund, fast ganz. Erdbewohner. 

2. Pleuropus. Der Strunk einfach , fast waagrecht Der 
Hut halbirt oder aufser der Mitte stehend. Fleischige, 
Holzbewohner. 

3. Apus. Der Hut strunklos, am Rande angewachsen. 
Holzbewohner. 

4. Resupinatns. Der Hut verkehrt angewachsen, ausge- 
breitet. Holzbcwohner. 

1« Mesopus- 

Der Strunk ist massiv, fest, fast mittelständig , senkrecht, 
öfters sehr kurz. Der Hut fleischig oder korkig, flach, fast 
niedergedrückt, in der Mitte angewachsen oder ausgeschnitten, 
oft zusammengewachsen. Die Stacheln pfriemförmig. 

* Fleischige, saftlose mit fast gewölbtem, ausgebreitetem 
Hute. Die Sporidien weidlich. Efsbare. 

1909. Htdnum imbrieatum. Linne'. Z icg el dach för- 
miger Stachelscbwainm. 

Hut fleischig, flach, würfelig-schuppig, gürtellos, umber- 
braun mit wei&lich-aschgrauen Stacheln und kurzem 
Strünke. 

Hydnum cervinum. Pers. obs. \. p. 74, 

Hjdnum squarrosum. Nees ?. Jisenbeck syst. fig. 240. 



1 

1 
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Schaefler tob. 140» 
Fl. dem. tob. 176. 1500, 
In Nadelholiwäldern , im Herbit. 

Der Strunk ist 1 Zoll hoch, rückwärts verdünnt, fest, weifstich- 
aschg.au. Der Hut handbreit, regelmäßig, spater gena- 
belt, in der Milte mit sehr dicken, dunkleren Schuppen. 
Ist efsbar. 

1010. Hydnum subsquamosum. Batsch. Fast schup- 
piger Stachelschwain m. 

Hut fleischig, unregelmäßig , aufgebrochen-schuppig, fast 
gürtelig, ziegelroth-rostbrauu mit weißlichen Stacheln 
und dickem Strünke. 

Hjdnum squamosum. Bulliard tob. 409. 
Batsch. tlench. fg. 43. 
lu Nadelhohwäldern : im Rebstockwald , im Herbst. 

Der Strunk ist 1 — 1 */, Zoll hoch , ungleich , fast tusammenge- 
drückt, später rissig-schuppig, mit dem Hute gleichfarbig, 
spater dunkel rostbraun, rückwärts fast verdünnt. Der Hut 
gewölbt, bald flach, zerbrechlich, fast geschweift, in Schup- 
pen aufgebrochen, fuchsrolh , ochergelb, rostbraun. Da* 
Fleisch weifsgrau, fein gestreift. Die Stacheln gleich, lang, 
bräunlich. 

1911. Hydnum laevigatum. Swartz. Glatter Sta- 

chelschwamm. 

Hut fleischig, fast geschweift, nützlich , gürtellos, röth- 
lich-aschgrau , mit weißlich-aschgrauen Stacheln und 
ungleichem , glattem Strünke. 

//. pulvinatum. Schult. Starg. p. 491. 
Mieheli gen. lab. 72. fg. 1. 
In Nadelholiwäldern, im August, September. 

Der Strunk ist dick, fest, weiblich-aschgrau , öfters kurz, aber 
auch Terlangert. Der Hut 1 erbrech lieh , weniger straff, 
glatt, 3 — 12 Zoll breit, unregelmäßig, in der Jugend itot- 
tig. Das Fleisch weifslich. Die Stacheln lang, gleich, ter- 
brechlich. 

1912. IlYDNUitf repandum. Linne. Geschweifter 

S tachelschwamm. 

Hut fleischig, geschweift, kahl, gürtellos mit ungleichen, 
blafsgelbeo Stacheln; Strunk iwgestaJtig, blafsgHb. 
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Hydnum fLividum und rufesccns. Schaeff. tob. 318. 141- 

Hydnum sqümnosum. Schaeff. lab. 278. 

Hydnum carnositm und clandcstinum. Batsch. cfcnch. 

fig. 136. 44 
Buliiard tab, 172. • 
Micheli gen. tab. 72. /ig. 3. 
Vaillanl. bot. par. tab. 14- fig- 6 — 8. 

In Wäldern allenthalben, im Sommer und Herbst. 

Einzeln oder gesellig, terbreclilich. Der Strunk kahl, dick. Der 
Hut unregelmafsig , 2 — G Zoll breit, das Fleisch blalsgelb , 
unveränderlich, von angenehmem Geschmack. Die Stacheln 
tum Theil gleich und ganz , zum Theil zusammengedrückt 
und eingeschnitten, einige sogar rührig. Ist eisbar. 

1913. Hydnum fusipzs. Pers. Spindelstrunkiger 

Stachelschwanun. 

Gesellig, verwachsen^ Hut flcischig-lcderig, glatt, kahl, 
bräunlich oder weifclichgrau , mit etwas kurzen, ber- 
ablaufenden Stacheln und etwas langem verdicktem 
Strünke. 

Pers. myc. rur. II. p. 102. tab. 20. fig. 4 — 6. 

Der Strunk ist 2 Zoll hoch , 3 Linien dick , von der Mitte aus 
2— theilig, kahl, mit dem Hute von gleicher Farbe, öfters 
spindelförmig, auch walzig. Die Stacheln dicht, ziegcldach- 
formig. Der Hut 1 — 1 \ 2 Zoll breit, halbkugelig, in der 
Mille eingedrückt , runzlich faserig. Hei üppigen Exempla- 
ren wird der Iii« auch handbreit. Tiocken riecht er nach 
Selery. , 

1914. IIydnlm rufescens. Pers» Fuchsrother Sta- 

chelschwamm. 

Hut fleischig, kreisrund, fast filzig, fuchsroth , mit fast 
gleichen Stacheln und dünnem gleichem Struuke. 

Hydnum repandum Holt. fang, tab. 88. 
In Buchenwäldern, im Sommer und Herbst. 

Der Strunk ist 1—3 Zoll hoch, regelnrufsig , blaisgHb, der 
Hut 2 Zoll breit, flachlich, unmerklich gürtelig. Die Sta- 
cheln selten eingeschnitten , fleiscbfarb-ocbergelb. 
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* * Korkige oder ledenge , später holzige. Der Hut krei- 
scl- oder triclitcrformig , innen gürtelig >. oder ge- 
streift. Die Sporidien verschieden , bei vielen rost- 
braun. 

1915. Hyu.nuai cowpactum, Pers. Dichter Stachel- 

sch warn in. 

Hut korkig, wellig, filzig, olivenfarbig-aichgrau, innen 
braun nud blau gescheckt; Strunk sehr kurz. 
Hydimm floriformc. SchacfT. tab. I46. 
Buxbaum cent. II. tab, 49. /ig. X. 
In Nadelholzwäldern , vorzüglich auf HeideplaUen , im 
Herbst. 

Gestaltlos > verwachsen, geruchlos, Öfters einer dicken, grstult* 
losen Kruste ähnlich. Der Strunk fehlend oiler dick , knol- 
lig. Der Hut hart, 1—6 Zoll Kreit, dick, fil/ig, saugt du» 
ftegenwasser begierig ein. Die Stacheln gleich , bräunlich 
oder kastanienbraun. 

1916. Hydnum aurantiacum. Alb. u, Schw. Po nie - 

ranzcngclbcr 6 ta c h c I s c h w a m m. 

Hut korkig, ungleich, filzig, pomeranzcugelb oder veifs , 
innen gürtelig , uebst dem ungleichen Strünke pomeran- 
zengelb. 

Jfjdnum .tuberosum aurantiacum. Balsch. cont. 5. 

fig. 222. 

J/jrdnttm floriformt. SchaeFf. tab, 146. /i*'. 4. 
Fl. dati. tab. 1439. * 
In trockenen Nadelholzwäldern, im Sommer and Herbst. 

Von Gestalt und GrÖfse sehr verschieden , aber immer fest , ge- 
strunkl mit fast knolligem, hewurzeltem , filngetn, kurzem 
Strünke« Der Hut in der Jugend kreise) förmig , später ver 
breitert, am Rande weifsfiUig. Die Stacheln weife, später 
schmutiig kastanienbraun , gleich. 

1917. l\YDSVMj*errugineum. Fries. Eisengraucr 

Stachclschvramm. 

Hut korkig, weich , sammetartig , innen gürtellos } Sta- 
cheln nebst dem ungleichen Strünke gleichfarbig. 

ffydnum striaium, Schaeff. tab. 271. 

ffydmsm hjbridum. Bull. tab. 453. fig. % 
Tu Nadelholzwäldern, im Sommer und Herbtf. 
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Der Strunk ist bog oder kurz , innen gleichfarbig, Der Hut ver- 
kehrt kegelförmig, später ausgebreitet, oben flach oder nie- 
dergedrückt, 2-4 Zoll breit, öfter* mit weifsüchem Filte 
Übertogen. Die Stacheln rostbraun. 

1918. Hydnum nigrum. Fries. Schwarzer Stachel- 

schwamm. 

Hut lederig-korkig, filzig , gürtellos, blauschwan, innen 
nebst dem Strünke schwarz ; Stacheln weißlich. 

Micheli gen. tob. 72. fig. 5. 
b. Mit olivenfarb-aschgrauem Hute : 

Hydnum suberosurn cinereiun. Batsch. conf, 2. fig, 221. 
In Nadclholzwäldern auf Gebirgen , im Herbst. 

Zerstreut , öfters rasenartig, auf verschiedene Weise verwachsen, 
eigentlich von keiner bestandigen Gestalt, aber durch die in- 
nere schwarze Farbe leicht tu unterscheiden. Der Strunk 
ist 1 Zoll hoch, straft, ungleich, am Grunde filzig, mit fast 
knolliger Wurzel. Der Hut ungleich , flach niedergedrückt, 
knotig , am Hände öfters weiblich. Die Stacheln spater asch- 
grau, dünn, gleich. 

< 

1919. Htdnum velutinum. Fries. Sa mme t artiger 

S tachel schwamm. 

Hut fast lederig, trichterförmig, glatt, sammetartig, gür- 
tellos; Stacheln nebst dem filzigen Strünke ziege! roth- 
rostbraun. 

Micheli gen. tab. 72. fig. 4. 

In bügeligen Nadclholzwäldern, im Herbst bei regneri- 
schem Welter. 

» ■ ■ 

Gesellig , riecht fast wie frisches Mehl. Der Strunk ist 1 Zoll 
hoch, am Grunde bewurzelt, fast bauchig, erst gleich, dann 
ungestaltig, 2—4 Linien dick, filzig. Der Hut 1 Zoll 

breit, in der Mitte korkig, am Rande dünn gestreift, schlaff, 
gleichfarbig. 

1920. HrbNUM eyathifortne. Bull Becherförmiger 

Stachclschwamm. 

Hut lederig, flach-trichterförmig, gürtelig , kahl nebst dem 
Strünke rostbraun; Stacheln fuebsrotb, 

a. Kleiner mit feil spänartig- schuppigem Ifatet 
Ifjdawn strobivulatum. Frie*. qbs. V />. 143. 
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Hydnum cyaihiforme. Bull. tab. 156. 

Micheli gen. tab. 72. fig. 7. 
b. Hut breiter, strahlig, kahl: 

Hydnum zonatum. Batsch. cont, 2. fig. 224* 

Hydnum concrcscens. Per«, sjrn. p. 5. r >6. 

Nees v. Esenbeck 5/«/. yfc. 242. 
In Wäldern auf Heideplätzen häufig, rm Herbst« 

Gesellig, meistens verwachsen, nach Altersverschiedenheit an Ge- 
stalt und Farbe sehr veränderlich. Der Strunk ist ohnge- 
fähr 1 Zoll hoch, fast dünn, ungleich, unter der Luppe fil- 
tig. Der Hut — 2 Zoll breit, kahl, in der Jugend fast 
keulenförmig, spater flachlich. Die Stacheln erst blafsgelb , 
dann dunkler, fast braun, dünn, gleich. 

■ • 

1921. IItdnum tomentosum. Linne. Filziger Sta- 
chelschwamm. 

Hut lederig, flach-trichterförmig, gürtelig, blaß aschgrau, 
in der Mitte zottig , am Rande nebst den Stacheln 
weiß. 

Hjdnum cyatJuforme. Schaeff. tab. 139. 
FL dan. tab. 1020. fig. 2. 
In Nadelholzwäldern, auf Heideplätzen, nicht selten, im 
Herbst 

Jj;22. Hydhcm melaleucum. Frits* Schwarzweifser 
Stachelschwamm. 

Hnt lederig, unregelmäßig, gestreift, schwärzlich, in der 
Mitte hügelig, am Rande nebst den Stachelt* weift. 
Hydnum pullum. Schaeff. tab. 272. 
Hydnum tomentosum yy. atro-album. Alb. und Schw. 

p. 266. » ♦ 

Micheli gen* tab. 72. fig. 6. 
In bergigen Nrdelholzwaldern, im Sommer nnd Herbst. 

Zi«'ge!d«chförmig verwachsen , sehr gestaltlos. Der Strunk ist 
bald gleich, bald astig verwachsen, bisweilen sogar fehlend. 
Der Hut kaum gürtelig, in der Jugend hraunroth, spater bei 
llcgenwetter blau-schwarx, trocken schwarz. 

1923. Hydnum Auriscalpium Liun/. OhrlÖffcl* 
Stachelscbwamm. 

Hut Icderig , waagrecht, ausgeschnitten, filzig, fast fca- 
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stanienbraun mit gleichfarbigen Stacheln} Strunk filzig, 
seitenständig. 

Buxbaum ceni. 1. tab. 57* fig> 1» 

SchaeiTer tab. 143. 

Nee* v. Esenbeck sjst. fig% 243. 

Micheli gen. tab, 72. fig. 8. 

FL dan. tab. 1020. 
Auf abgefallenen Tannenzapfen, das gante Jahr hindurch. 

Der Strunk ist 2—3 Zoll hoch, schwars-kastanienbraun , bis- 
weilen astig. Der Hut und die Suchcto kommen öfteis 
blasser vor» 

2. Pleuropus. 

Der Hut ist ungleich, weich, aufser der Mitte stehend und 
scitcustäudig. Die Stacheln gleich. Der Strunk unregelmäßig, 
kurz, öfters waagrecht. Die Sporidien weifs. 

1924. Hydnlm gelatinosum. Scop. Gallertiger 

Stachelschwamm. 

Hut gallertig, blasig mit weichen, pjramidalischcn grau- 
grünen Stacheln und kurzem , seitenständigem Hute. 

Hjdnum crystallinum. FL dan, tab. 717. 

Jacq. Fl. Austr. tab. 239. 
An alten Tannenstämmen , im Herbst. 

Aendert an Ort Hilf, Grobe und Farbe des Hutes, welcher weifs- 
lich, graugrün, braun, mäusegrau vorkommt, sehr ab, ist 
aber durch die Substanz und Sticheln sehr ausgezeichnet. 
Der Strunk ist klein blasig , selten kaum vorhanden. Der Hut 
y 2 — 3 Zoll breit, zitternd. 

1925. Hydnum Lrinaceuj. Lull. Igel-Stac h ei- 

se h w a m m. 

Sehr grofs, herztonnig, weifs, gelblich; Hut fast Strunk - 
los , faserig- zerrissen , innen fast gitterig mit «ehr lan- 
gen Stacheln. 

* Hulliard tab. SU» 

Buxbaum cent. 1, tab. 56. fig» 1* 
Trattinick efsb. Schw. tab. Y. 
An Eichen- und Buchenstämmen, im Herbst. 

Dick, fleischig, tähe, sehr weich, elastisch, weifs, unveränder- 
lich von Substanz, Der Hut ist spannenbreit und drüber . 
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am Grunde mehr oder weniger hervorstehend , mit fast bü- 
scheligen Fasern zerrissen, öfters mit kleineren Hüten be- 
setzt , am Rande stumpf, in die Stacheln übergehend. Die 
Stacheln sind 1 y 2 — 2 x / 2 ^ an ß » hängend, sehr gedrängt, 
sehr gleich, weich, verdünnt, am Grunde 2 oder 3 zusam- 
mengewachsen. 

3. A p u s. 

Der Hut ist halbirt, strunklos, waagrecht, am Rande an- 
gewachsen, flach, gerandet, unten stachelig. Es bind einjäh- 
rige Baumstämmebewohner. 

1026. Hydnum papyraceum. ZVulf. Papier-Sta- 
chel s c h w a m m. 

Schnccweifs mit häutigen, kahlen, glatten Hüten, und na- 
deiförmigen , einfachen und vieltheiligen Stacheln. 

An Obstbaum- nnd Buchenstämmen , im Herbst. 

Eine dünne , trocken straffe Haut bildet halbkreisförmige oder 
länglich-eiförmige Schuppen. Die Hüte sind gewölbt, feucht 
biegsam , trocken lederig , straff, bisweilen krauls , mit gan 
zem Rande. 

1827. IItdmjm pendulum. Fries. Hängender Sta- 
chels ch warn m. 

Hüte häutig, faltig, gelb, nach hinten hervorstehend , am 
Rande weiß; Stacheln voneinandersteheud, grofs, ver- 
schieden, eingeschnitten, weifs. 

Sistotrcma pendulum. Alb. u. Schw. p, 261. tab. 6. 
fiS- 7. 

Sistotrema concJtaium. Ehrenb. silv. Her, p. 30. 
An Tannenholz, im Herbst und Winter. 

Die Hüte sind sehr dünne, fast papierartig, biegsam, aus der 
slrunkformigen Basis muschel - oder ttichleriV»rinig , ohnge- 
fähr 1 Zoll breit. Die Schuppen haarig, lang, glatt, dicht 
angedrückt. 

J928. liYDMJM erispum, Schaeff. Kraufser Sta- 
ch elschwa in in. 

iiiite lederig, lappig, schuppig, faltig, rothbraun, nach 
hinten fast Jiervorstchend , mit riegcldaxhfbrmigcn, blais- 
bräunlicben Stacheln. 
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Schaeffer fung.'IK p, og. tob. 147. fig. 1* 
An alten Baumstämmen und an faulendem llolze . im 

t 

Herbst. 

Gröfser als der Vorhergehende, mit flachen, rerbreiterten, krauisen, 
unregelmäfsigen , ziegeldachformigen Hüten manchmal mit 
einem äulserst kurzen, braunen Strünke. 

1929. IIlDNUM strigosum. Swartz. Striegeliger 

Stachelschwamm. 

Hut lederig , runzlich , schuppig-striegelig , schwärzlich mit 
langen, aschgrauen Stacheln. 

Jljdnum parasiticum. Pers. u: et. descr. fang, 

tab. 14. fig. 1. 
Neef v» Esenheck sjst. fig. 245. 
Aii kränklichen Laubholzstämmen , im Frühling nnd Herbst. 

Die Hüte einzeln oder ziegeldachformig, flachlich, mit braunen, 
borstigen, angedrückten, handförniig-eingeschnillenen Schup- 
pen, und lappigem Uande. Die Stacheln gedrängt, gleich , 
straff, weibgescheckt , später greisgrau : die randständiges 
öfters zusammenhängend. 

4. Resupinatus. 

Ausgebreitet, verkehrt angewachsen mit nngerandclem, im 
t u>kreis öfters schimmelfaserigem nicht zu erkennendem Hute. 

■ • 

* Stacheln gleich, sticlrund, ganz, 
f gefärbt. 

1930. Utonum ferruginosum. Pers. Rostfarbiger 

Stachelschwamm. 

Ausgebreitet, filzig, rostfarbig, mit spitzigen , fast gan- 
ten Stacheln. 

m 

ltydnum tomentosum. Schrad. spicil. p. 177« tob. 4« fig. 2. 
Nees v. Esenbcck sjrst. fig. 248. 

An alten faulenden Baumstämmen unter der Rinde, im 
Herbst. 

Eine aus dichtem Filze gewebte , angedrückte, im Unikreis ein- 
fache, 2—8 Zoll lange Haut mit aulrechten, selten schiefen, 

fast zusammengedrückten, auch zottigen Stacheln* 
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1931. Hydnum bicolor. Jlh. u. Schw. Zweifarbi- 

ger S t a c h e 1 s c h w a m in. 

Ausgebreitet , filzig , weift mit kleinen , geraden, spitzigen, 
fuchsrolh-kastantenbraunen , an der Spitze nackten Sta- 
cheln. 

An faulendem Tannenholz , im Herbst und Frühling. 

Das Unterlager ist über Spannen breit, dünn, angewachsen, fil- 
zig. Die Stacheln */a Linie lang, ausgezeichnet, am Grunde 
weifs wollig. 

1932. Hydnum pinastri* Fries» Tannen-Stachel- 

schwamm. 

Ausgebreitet, gelb, im Umkreis schimroelfascrig , weift; 

Stacheln spitzig, kahl, schief. 
Auf der Uinde und dem Holze der Tannenstämme, im 

Sommer und Herbst. 

Eine locker anhangende, dünne, in der Jugend gänzlich filzige, 
spater in der Mitte kahle Haut. Die Stacheln sind gleich , 
ganz, aber auf das Unterlagcr angedrückt ' und fast ange- 
wachsen. 

1933. Hydnum alutaceum. Fries. Korduangelber 

Stachelschwamm. 
Ausgebreitet, kahl, blaftochergelb mit kleinen spitzigen 
Stacheln. 

An faulendem Tannenholz , im Sommer. 

Das Unterlager verschieden gestaltet, gewöhnlich der Lange nach 
ausgebreitet, 3 — 5 Zoll lang, bleibend, dicht angewachsen« 
Die Stacheln gedrängt, aufrecht, kahl, ganz. 

f f Stacheln weifslicb. 

1934. Hydnum fasciculare. Alb» u. Schw. Bus che li- 

ger Stach e*l schwamm. 
Weifslich, ohne Unterlager; Stacheln büschelig, lang, 
hängend. 

Anfaulenden Tannenstamm en häufig, im Herbst. 

Vier bis zwölf stielrunde , am Grunde verbundene, spitzige, 3 — 4 Li- 
nien lange Stacheln bilden einen bangenden Büschel. 

1935. Hydxum mucidum. Pers. Schleimiger Sta- 

chelschwamm. 
Ausgebreitet, häutig, weift, unten und am Rande zottig, 
mit langen, gedrängten, spitzigen Stacheln. 
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An Buchen-, Vogelbeer- nnd andern Baumstämmen häu- 
fig, im Frühling und Herbst* 

Sehr grofs , öfters t — 1 */j Fufs breit , labt sich gans von dem 
Holze ablösen. Die Stacheln sind sehr gleich, pfriemlich, 
gerade, weich. Das Ganze ist bisweilen auch gelblich. 

1936. Hydnum diapharmm. Sehr ad. Glasheller 
* Stachelschwamm. 

Ausgebreitet, dünn, häutig, kahl, durchscheinend, weiß- 
lich mit pfriemlichen , mittelmäßigen, deutlichen Sta- 
chcln. 

Schrad. spicil. p. 178. tab. 3* figl 3. 

An Buchen-, Birken- und andern Baumstämmen, im 
Herbst. 

Papierartig, locker anhangend , in der Jugend zarlfihig , im Al- 
ter kahl, glashell, am Kande eingerollt. Die Stacheln 1—1% 
Zoll lang, aufrecht, trocken ueikgelb. 

1937. Hydnum obtusum. Schrad. Stumpfer Sta- 

ch eis ch w. am m. 

Ausgebreitet, weils mit kurzen, stielrunden, stumpfen, an 
der Spitze zottigen Stacheln. 
Schrad. spin'l, p. 178. 
An Buchen- und Birkenstämmen, im Herbst. 

Das ünterlager ist häutig, ungleich ausgehreitet, oft 2 Zoll breit, 
angedrückt, im Alter am Rande öfters eingerollt. Die Sta- 
cheln kaum «/ 2 Linie lang, aufrecht, gedrängt, unten kahl. 

1938. Hydnum crustosnm. Pers. Krustiger Sta- 

chelschwam in. 

Ausgebreitet, knotenförmig, fast mehlig, weifs mit sehr 
kleinen, stumpfen Stacheln. 
Nees v. Esenbeck sj st. fig. 247. 

An Weidensta'mmen, an Tannenholz, das ganze Jahr hin- 
durch bleibend. 

Das Unterlager ist in Gestalt einer Flechtenkruste unbegrenzt, 
\ ausgebreitet, angewachsen. Die Stacheln sind mit dem blos- 
sen Auge kaum sichtbar, kahl, bisweilen an der Spitze aus 
gehöhlt. 
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1939. Htdnvm farinaceum. Fers, M c h I i g c r S t a - 

c Ii e I sc hwamm, 

4 

Ausgebreitet, knotenförmig, blafsgelb, im Umkreis fast 
schimmelfaserig , mit sehr dünnen, fast voneinander» 
stehenden, spitzigen Stacheln. 

An Baumstämmen häufig. Ausdauernd. 

Das Unlerlager ist dicht angewachsen und gleicht ausgeslreuetem 
Mehl. Die Stacheln sind sehr spitzig. 

1940. Hvdm'm niveum. Fers. Sc h neewei fscr Sta- 

ch e I s c Ii w a m m. 

Ausgebreitet, fast häutig, weif«, im Umkreifs schimmel- 

fascrig, mit gedrängten kurzen Stacheln. 
An Baumstämmen , ausdauernd. 

In frischem Zustande sehr schön weifs , spater verbleichend $ d*s 
UnterInger ist dünn, 2 — 3 Zoll bis spannenbreit. Die Sta 
cheln klein, fast »pittig, kahl. 

ß, H ßmbriatum, Weifs, flüchtig, im Umkreis strah- 
lig-franzig mit körnigen Stacheln. 

An Buchenholz. 

* * Stacheln zusammengedrückt , fast eingeschnitten 
oder eckig. 

| f Gefärbt. 

1941. Hydm/m viride. Fries. Grüner Stachel- 

schnam m. 

Ausgebreitet, fdzig , sehr weich, grün; Stacheln aufrecht, 
dicklich, gestaltlos, fast eingeschnitten. 

Sis/otrema viride, Alb. u. Selm. p. 262. tab, 6. fig, 4. 
An Erlenholz, im Sommer und Herbst. ( 

Das Unterlager ist sehr dünn , beim Reiben verschwindend , fil- 
zig, häutig., angedrückt oder am Rande hin und wieder um- 
gebogen , bisweilen spannenbreit , spater verbleichend, gelb- 
lich. Die Stacheln fast kegelförmig , fast 1 Linie lang, iicui- , 
lieh gedrängt. 

1942. HlDNUM ßmbriatum* De^cand, Gefranzter 

Stachelschwamm. 

Ausgebreitet, häutig, fast rippig, fleischfarbig- fuchsroth , 
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im Umkreis geharnt * Stacheln körnig, später viel- 
thcilig. 

Sistotrema fimbriotum. Per«, sjrn. p. 553. 
An abgehauenen Buchen Birken-, Tannenstämmen, aus- 
dauernd. 

Wurzel förmige, verlängerte, durch eine ausgebreitete diinnellaut 
verbundene Rippen hangen locker an dem Stamme» Oer 
Rand ist sehr zierlich strahlig-gefranzt , weus. Die Stacheln 
klein, spater verlängert. 

ff Stacheln weifc. 

1943. HrDNüM/flginewiif. Fries. Buchen-Stachel- 

schwamm. 

Fast ausgebreitet, kahl, weifslich mit gedrängten, ver- 
längerten , büschelig-verbundenen , stumpfen , ganzen 
Stacheln. 

Sistotrema fagineum. Pers. syn. />. 552. 
An Buchenstämmen und Acsten häufig, bleibend. 

Das Unterlager ist anfanglich kreisrund , dann rusammenfliefsend , 
weit ausgebreitet, die Aeste timgebend, dicht flockig-filzig. 
Die Stacheln aufrecht, oder schief, bisweilen ästig verbun- 
den, kahl, glatt, nicht faltig. 

1944. Hydnum quercinum. Fries* Eichen-Stachel- 

schwamm. 

Ausgebreitet , kahl , weifslich mit dicken , gestaltlosen , 
eingeschnittenen, fast angedrückten Stacheln. 

Hydnum candidum. Willd. in bot. Mag. 4. fig. 7. 

Sistotrema qaereimtm. Pers. s/n, p. 552. 

Nees v. Esenbeck sjrst. fig. 230. 
An Eichenholz, ausdauernd. 

Bräunlich oder gelblich. Das Untcrlager ist fest angewachsen, 
fast dünn, 2 — 3 Zoll lang» Die Stacheln schief, fast zu- 
sammengedrückt, bald ganz, bald mehr oder weniger einge- 
schnitten, fast gelblich. 

1945. Hydnum spathulatum. Schrad. Spathelför- 

miger Stachelschwamm. 

Ausgebreitet, weifs , mit spathelförmigcn , fast ganzen, an 
der Spitze zottigen Stacheln. 
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Sehrad. spicil. p. 178. tab. 4, fig. 3* 
Nees v. Esenbeck sjsU fig, 231. 

An Tannenstämmen , ausdauernd. 

Das Unterlager ist 1 — 2 Zoll breit , sehr dünn , im Umkreis an- 
gedrückt, schimmelschwarz, später gelblich. Die Stacheln 
gedrängt, 2 Linien lang, schief. 

1846. Hidnum paradoocum. Sehr ad. Abweichender 
Stachelschwamm. 

Ausgebreitet, weift , mit gedrängten, fingerförmigen , an 
der Spitze zottigen Stacheln« 

Schrad. spicil. p. 179. lab, 4. fig. 1. 

Sistotrema paradoxum. Pers. syn. p. 553. 

An der Kinde der Buchen, Birken, Weiden, ausdauernd. 

Das Unterlager ist häutig , ungleich ausgehreitet , kahl , im Um- 
kreis schimmclfaserig. Die Stacheln Öfters büschelig , 1 i/ 2 
Linien lang, gerade oder gekrümmt. 

196. THELEPHORA. Ehrh. Warzensch wamm. * 

Das Hymenium mit dem Hute gleichartig und zusammen« 
hängend , mit rundlichen , stumpfen , zerstreueten Warzen be- 
setzt oder gänzlich glatt , die Schlauchzellen fast eingesenkt , 
dünn , selten kaum wahrnehmbar. Sehr selten ist ein Strunk 
vorhanden. Der Hut ist lederig, bleibend, selten regelmäßig, 
von faserig-flockigem Gewebe. Schleier fehlt gänzlich. 

1« M e $ o p u s. Fries. 

Der Strunk ist senkrecht, fest, kurz. Der Hut ganz, fast 
mittelständig , trichterförmig, fast lederig, zellig-flockig. Die 
Schlauchzellen deutlich. Erdbewohner. 

1947. Thelephoba pannosa. Fries» Tuchartiger 
Warzenschwamm. 

Korkig , blafsgelb , mit niedergedrücktem, schuppigem, un- 
ten glattem , fast behaartem Hute. 

CraUrella pallida. Pers. ir. ct. desc. fung. tab. 1. fig, 3. 

Tftelepltora paüida. Pers. sjn. p. 565. 
In schatü'gen Buchenwäldern auf der Erde , im Herbst 

Gesellig, fast rasenartig , holzig, dünn, bis 2 Zoll hoch. Der 
Strunk ist fast zottig, deutlich. Der Hut ausgeliohll-tichter- 
formig, zerrissen, fransig, unter der Luppe unten hiilcrig. 

Btckeri Flora II. 40 
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1948. Thelephora variegata. Shrad. Gescheckter 
Warzenschwam ni. 

Ausgebreitet- umgebogen , auf beiden Seiten rost^elb mit 
dünnem filzigem , gehindertem unten borstigem Hute. 
Thelephora ferruginca. Per*, sjn. 
An Baumstämmen. 

1840. Thelephora caryophyllaea. Nelken- Warzen- 
schwamm. 

Lederig, braun-purpurroth mit ungleichem, faserigem, ge- 
strahltem, unten glattem Hute. 

Khella carjophyllaea. SchaefT* lab. 325. 

Crntcrella amltigua. Pers. obs. 1. p. 39. tab.6./ig.& — 10. 

Nees v. Esenbcck sjst. /ig, 250 

In grasigen Wäldern, an feuchten Plätzen, auch ia Na- 
delholzwäldern , im Herbst. 

Yerschicdengestaltot, /.die, ohngefahr 1 y a Zoll hoch. Oer Hut 
ist oben faserig-flockig, fast 1 Zoll breit, ▼erbleichend. 

» 

2. Plturopus* Fries, 1 

Der Strunk ist seitenständig, sehr kurz, kaum deutlich. 
Der Hut halbirt, waagrecht, (lach, faserig, lederig, ziemlich 
weich, ans ästigen, geringelten, verwickelten Flocken zusam- 
mengesetzt. Die Warzen und Schlauchzellen deutlich. Die Spo- 
ridien braun-purpurroth. Erdbewohner. 

1950. Thelephora terrestris. Ehrh. Erd-Warzen- 

schwamm. 

Dunkelbraun 5 Hut flach, faserig-striegelig, mit sehr kur- 
zem Strünke. 

Tlielepliora mtsenleriformis. Willd. Ber. p. 391. lab. 7. 
fig* 15. 

Agaricus tristis. Batsch. elend*, fig. 121. 
Auriciäaria carjophyllaea. Bull. lab. 268. 
Nees v. Esenbeck sjst. /ig. 251. 
Auf der Erde , im Herbst. 

Gesellig, öfters ziegeldachfürmig , waagrecht, 1 — 2 Zoll breit, 
weich, mit zerstreueten Warzen. 

1951. Thelephora laciniata. Pers. Geschlitzter 

Warzen sc hw amm. 
Rostbraun mit faserig« schuppigen , am Rande geschlitzt- 
kraufsen Hüten. 
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Hehetta pincti. Linne. 
Helvclla carjophyüaea, Holl. tob. 178. 
Auricularia car\ ophjllaea. Sowerb. fung. tob. 213. 
Thelcpltora mesenteriformis. Fl. dan, lab. 949. 1198. 
Auf der Erde und an den Wurzeln der Baumstämme häu- 
fig, im Herbst. 
Der Strunk ist kaum bemerkbar. Der Hut zierlich eingeschnit- 
ten franzig, die Warzen gedrängter, und blässer Ton Farbe 
als der Vorige. 

1952. Thelephora terrestris. Pers. Erd-Warzen- 

schwamm. 

Rasenartig, braunroth, mit niedergedrücktem, faserig- 
striegeligem, halbirtem, am Rande weißlichem Hute. 
Nees t. Esenbeck sjst. /ig. 251. 
Agaricus tri&tis. Batsch. eiench. tob. 24. fis* 4t« 
Auf mit Erde bedeckten Holzspänen auf sandigem Boden. % 
Die Hüte sind gewöhnlich tiegeldachtormig oder mit denen be- 
nachbarten am Rande zusammengewachsen , waagrecht, der 
.Strunk kurz, randständig, manchmal mittelständig. 

1953. Thelephora muscigena. Pers, Moos-Warzen- 

sch w amm. 

Gesellig, klein, halbirt, weiß. 

Thelephora vulgaris. Pers. mjc. p. 115. tab.<q. fig. b. 

ß. albido- grisea , mit flachem, fast seideartigem, weiis- 

grauem , unten rölhlichein Hute. 
Auf Moosen im W'inter bei feuchtem Wetter. 

i 

3. J p u s. Fries. (Stereum. Pers.) 

Der Hut ist halbirt , strunklos , am Rande angewachsen , 
oder ausgebreitet-umgebogen , waagrecht, flach, gcrandet , le- 
derig, trocken, von flockiger, innen grummiger Substanz. Die 
Schlauchzellen dünn. Holzbewohner. 

* Das Hymenium sammetartig. 

1S54. Thelephora rubiginosa Sehr ad» Rostbrau- 
ner Warzenschwamm. 

Ziegddachförmig , straff, fast gebändert, rostkaslanien- 
braun, unten warzig, sammetartig. 

40 * 
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Thelepltora fragilis* Ehrh. 
Auricularia fetruginea. Bull, tob. 378. 
Fl. dan. tob. 1619. fig. 2. 
An Eichen - und Buchenstämmen häufig. Ausdauernd« 

Fast holzig, sehr straff. Die Hüte zusammenwachsend, flac!, 
in der Jugend sammetartig mit blasserem Rande , später kahl» 
ungleich, braunschwärzlich. Manchmal gans rerkehrt 



1955. Thelephora tabacina. Fries. Tabak- War- 
leaschwamm. 

Ausgebreitet-umgebogen , dünn, seideartig , rostbraun, ge- 
rändert , unten flaumhaarig. 

Thelephora variegata. Schrad. spicil. p. 185. 
Tliclcphora ferruginea. Pers. syn. p. 569. 
Auricularia Nicoliana. Bolt. lab. 174. 
Auricularia tabacina. Sowerb. lab. 25. 
An verschiedenen Baumästen, vorzüglich an Haselsträn- 
cbern, im Sommer and Herbst. 

Ist der Länge nach an den Aesten ausgebreitet, an beiden Seiten 
frei , nicht straff , fast gürtelig , am Rande blässer, das) Hy- 
menium etwas bereift. 

« 

1Ö5G. Thelephora grispa. Pers* Kr aufs er War« 
zenschwamm. 



Ausgebreitet-umgebogen * Hut wellig, gürtelig, 
glanzlos, kastanienbraun , unten flaumhaarig, fast asch- 
grau. 

Thelephora striata. Schrad. spicil. p. 186. 
An Baumstämmen, im Herbst und Frühling. 

Der Hut ist 2 — 3 lappig, siegeldachförmig , geschweift, ronslich, 
durch dichte , weibliche Zottenhaare fast filzig. 

** Das Hymenium kahl. 

1057. Thelephora bicolor. Pers. Zweifarbiger 
Aderschwamm. 

Ziegeldachfönnig , weich, dünn, fast filzig, kastanien- 
braun , nuten kahl , weifs. 

Thelephora fusca. Schrad. spicil. p» 184* 
An Tannenstämmen , im Herbst. 
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ig, dünn, nicht straff, oben unmerklich gürtelig, erst fil- 
zig, dann kahl, nicht glatt. 

1958. Thelephora spadicea* Fers. Brauner War- 
zcDScIiwamm. 

Ziegeldachfbrmtg , straff, gürtelig, fast filzig, braun, un- 
ten kahl , braun, gelblich. 
An Baumstämmen , im Herbst. 

Der Hut ist 1 Zoll breit, dicklich, fast olivenbraun, gtjnzlo» , 
dünn, fiUig. Das Hymenium mit zerstreueten Warzen be- 



1958. Thelephora conchata. Fries. Muscheliger 
• Warxensch w amm # 

Ausgcbreitct-umgebogen , dünn, oben kahl, schmutzig- 
gelblich , unten kahl , braun. 
An Tannenstämmen, im Herbst. 

Fast ziegeldachfdrmig, lederig, klein, 2—3 Linien breit, oben 
unmerklich gürtelig. 

1980. Thelephora rugosa. Fers. RunzlichcrW ar- 

senschwamm. 

Ausgebreitet-umgebogcn , straff, gebogen 9 kabl, braun, 

unten blafsgrau-gclblich. 
An Eichen, Haseistrauchern. Ausdauernd. 
Am Grunde gewöhnlich weit ausgebreitet, öfters rissig, am Rande 
umgebogen, dünn, fast kastanienbraun, hart, rostbraun fil- 
zig, bald darauf kahl, fast gürtelig, schwärzlich, mit weni- 
gen Warzen. 

1981. Thelephora hirsuta. fVillä. Rauhhaariger 

Warsenschwamm. 

Ausgebreitet -umgebogen , lederig, striegelig-rauhhaarig, 
unten kahl , glatt , gelblich. 

Thelephora papjrracca. /V. dan. tob, 1199. 
lioletus auri/orrms* Bolton. lab. 82. links. 
An alten Laubbolzbaums üimmen , sehr gemein , ausdau- 
ernd. 

Ist die gemeinste Art, in der Jugend verkehrt angewachsen, dann 
zurückgebogen, verschiedengestaltet, gebändert, thonfarbig, 
unten aschgrau oder gürtelig, unten braun, am Rande gelb, 
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oder gürtellos, fast rostbraun, zottig, unten falb, am Rande 
weils. 

19G2. Thelephora ochrolmca. Fries. Ochcrgelber 
W arz anschwamm. 

Ausgebreitet- umgebogen , fast hantig , gestreift, flaumhaa- 
rig, unten kahl, ochergelb. 

Auricularia papjrina. Bull. tab. 402. 
T/wlepfiora sericea. Sclirad. 
Sowerby fung. tab 349. 

Auf Tannen-, Birken-, Buchen« und andern Baumstäm- 
men, im Herbst. 

Dem Vorigen sehr verwandt, aber dünner mit kurzem, öfters an- 
gedrücktem Filte, und gegürteh mit wenig dunkleren, ein- 
gedrückten Gürteln. 

* 

1863. Thelephora purpurea. Schum. Purpurfarbi- 
ger War z e nsch warn m. 

Ziegeldachförmig , lederig, weich, giirtelig, striegelig-raah- 
haarig , unten kahl , purpurfarbig. 

Auricularia rcflcxa. Bull. tab. 483. fig. 1 — 5. 

Auricularia persistens. Sowerb. fung. tab. 383./$. 1. 

Holl. o. Schm. Deutschi. Schw. No. 46. 
An alten Laubholistämmcn , im Herbst und Winter/ 

Die Hüte sind kaum ausgebreitet, gewölbt-wellig mit concen- 
triscben, niedergedrückten Gürteln gescheckt, blafsgelb, weib- 
lich, biegsam, aber nicht gallertig. Das Hymenium ist auch 
bräunlich oder verbleichend. 

ß. betulina, kleiner, ausgebreitet-umgebogen , gürtellos, 
sottig, weifs, unten braun-purpurfarbig. 
9 Auf Birkenstämmen. 

y. pinea, kleiner, filzig, blafsgelb, giirtelig oder gurtel- 
los , unten blaß? purpurfarbig. 

Elveila lilacina. Batsch. cont. 1. fig. 131. 

Tlielcplnra lilacina. Pers. sjn. p. 59*. 

Fl. dan. tab. 1619. fig. 1. 
Auf Tannenstämmen. 

d. epiphega, giirtelig, klein, braun, unten blak- lilas- 
farbig. 
Auf Buchenstämmen. 
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1864. Thelephora sanguinolenta. Jlb. u. Schw. Blu- 
tender Warzen schwamm. 

Halbirtund ausgebreitet, berührt blutend, dünn, rauhhaa- 
rig, blafcgelb, unten kahl, graubrauu. 
An Tannenstämmeu hin und wieder, ausdauernd. 

Ziegeldachfurmig , lederig weich, am Rande fast umgebogen , 
wellig, feit gürtelig oder gänzlich ausgebreitet, 2 — 3 Zoll 
breit. Das Hymenium bereift, schmutzig, mit wenigen War- 
zen. 

4. Resupinatus. (Corticium. Pers.) 
Verkehrt angewachsen, ausgebreitet, ungerändert, wenige 
im Umkreis begränzt, frei. Holzbewohner. 

* Weibliche, bleichfarbigc. 

1865. THELEPHORA lactea. Fries. Milchweißer 
Warzenschwa nun. 

Ausgebreitet, häutig, dünn, faserig, milchweifs, am Ramie 
strahlig. 

Ttielephora Himantia lactea. Fries, sjst. //. 452. 
An Tannenstämmen. 

In der Mitte sehr zart, etwas runzlich, ohne" Warzen. 

1966. Thelephora cretacca. Pers* Kreideartiger 

Warzcnschwamm. 

Ausgebreitet, weich, weifs mehlig, am Rande schimnielfa- 
serig, in der Mitte mit kleinen Warzen gedrängt be- 
setzt. 

In' Gewächshäusern auf tannenen feuchten Brettern, im 
Winter. 

Ist dünn und sehr weit ausgebreitet, in irischem Zustande milch 
wehs, trocken und alt blafsgelb. 

1967. Thelephora cariosa. Fers. Angefressener 

Warzcnschwamm. 

Dünn, glatt, weils mit breitem, filzigem Rande, im Al- 
ter in der Mitte gelblich. 
In alten hohlen Weidenstämmen, das ganze Jahr bin- 
durch. 
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1968. THELEPHonA Sambucu Pers. Hollunder- 

Aderschwamm. 

Wei&, runzlich, bereift, pulverig, fast abfärbend, ohne 
Warzen, öfters runzlich , mit kahlem Rande. 

Hielepfiora calcea. y. Sambuci. Pers. sjn. p. 581. 

Tlielephora cretacea. Fries. obs. 1. p, 153. 
An Hollunderstämmen , im Sommer und Winter häufig. 

1969. THELEPHORA calcea. Pers. Kalkartiger War- 

zenschwamm. 

Gesellig, klein, ungleich, zusammenfließend , kahl, hart, 

rissig, glatt, weiLs, gerieben bräunlich. 
An dürrem Holz , an Bretterwänden , im ganzen Jahr. ; ' 

1970. Thelephora acerina. Pers. Ahorn -Warzeo- 

sch w a m m. 

Gesellig, klein, dünn, ungleich, kahl, unterbrochen, 
weiislich-bechtgrau , ohne ausgezeichnete Warzen, fast 
glänzend, später zusammenfließend. 

An Ahorn - und MaJ&holderstämmen , nicht selten. 

1971. Thelephora dryüia. Pers» Eic hen- Warzen- 

schwamm. 

Krustig-häutig, runzlich, weifslich-gelblich, fast pulverig, 
zusammenhängend, fest, glanzlos, ohne deutliche War- 
zen. 

An alten Eichenstämmen, in deren Rindenrissen herum- 

wuchernd. 

... ' «• « 

1972. Thelephora sera* Pers» Spater Warten- 

,*4 .. .. « ' * * ' ' 

schwamm. 

Ausgebreitet, schneeweiß, bereift filzig, knotig, weich. 
In feuchten Waldungen auf faulem Holze. 

1973. Thelephora pergamenea. Pers. Pergament- 

Warzensch wamm. 

Grofs, häutig, fast rissig, sehr glatt, kahl, wei£slich-hlafs- 
gelblich, in der Jugend graugrün, «mit sehr wenigen 
Warzen. 

_ • 

An Tannenstammwi , in Gebirgswäldern. 
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1874. Thelephora granulosa. Pers. Körniger War» 
zettschwamm. 

Aasgebreitet , kahl, gelblich weiß mit gedrängten, kleine n, 

körnigen Wärzchen. 
An verschiedenen Baumästen, vorzüglich aber an dem 

Trauben - Hollundcr. 

1915. Thelephora radiosa. Pers. Strahliger War- 
zenschwamm. 

Ausgebreitet, zusammenfließend , glatt, kahl, blaßfaCb mit 
weißem , franzigem Rande , ohne Warzen. 

An abgehauenem Buchenholz dicht angewachsen, wird 
2 — 3 Zoll breit. 

1978. Thelephora epidermea. Pers. Oberhaut- 
W arzcnschwamin. 

Dünn, weit ausgebreitet, kahl, erst weiß, dann blaisfalb, 
am Rande fast schimmelfaserig. 

ß. helvola% in der Jugend milchweiß, schimmelfaserig, 
später kahl , falb , am Rande franzig. 

II ypoclinus liclvolus. Flies, obs» 2./». 281* 

In Wäldern an Eichenästen, wie auch an abgehauenen Bir- 
kenstämmen, wird 3 — 4 Zoll breit, mit breiten, weis- 
sem Rande, ohne Warzen. 

1917. Thelephora serialis. Fries* Reibenweifser 
Warzenschwamm. 

Reihenweise der Länge nach ausgebreitet, dick, kahl, 

schmutzigweiß, fast bereift, mit gestaltlosen Warzen. 
An abgehauenen Tannenslämmen , im Herbst. 

Bildet lange , kb 1 Fuß grofse , schmale Reihen , welche */ t 14- 
nie dick und fest angewachsen sind. 

1 978. Thelephora odorata. Fries. Riechender 
Warzenschwamm. 

Zusammenfließend, korkig-häutig, kahl, gelblich-weiß, 

mit sehr seltenen Warzen. 
An Tannenstämmen, nicht selten. 

Ist an seinem Anisgenich leicht zu unterscheiden , ist erst abge- 
sondert, 1 — 2 Zollbreit, dann zusammenfließend , weißlich, 
später ins schmutzige oder braunröthlichc übergehend. 
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1979. TMLF.PHOR.Kfrustulata. Pers- Bröckeliger 
Warzenschwam m. 

Aasgebreitet, sehr hart, dick, kahl, b^afsgelblich weifs, 
fast pulverig, würfelig-rissig, unten schwärzlich. 

Auf alten Hölzern an Wasserleitungen, Mühlwerken und 
mehreren dergleichen Orten. 

19 80. Thk.lfpiiora diseiformis. Decand. Scheiben« 
fürmigez \Va r z e n s c b w am in. 

l^cdcrig, dünn , trocken , weifs, unten schmutzig, in der 
Mitte angewachsen, am Rande frei, weich filzig mit 
kahlen "Warzen. 

j \n Eichenstämmen nicht selten. 

19t II. Thelephora incrustans. Pers. Ucberziehen- 
der Warzenschwam in. 

Fast fleischig , knotig-runzlich, gelblich-weifs, am Rande 
fast faserig. 

Tliclcphora sebavea. Pers. ntj e. 1. p. 135. 

Im Sommer und zu Anfang des Herbstes bei Regenwetter 
auf der Erde, au Moosen, Blättern, Geniste und Baum- 
zweigen. 

1982. Thelfphora alnea. Fries. Erlen- Warzen- 

sch w a m m. 

Weit ausgebreitet, bereift, kahl, gelblich weifs, mit zer- 

streueten, rundlichen Warzen. 
An faulenden Erlenstäinmen , im Herbst. 

1983. Thelephora laevis. Pers* Glatter Warzen- 

schwamm. 

Weit ausgebreitet , sehr glatt , häutig, rÖthlich-weifs. 

Tficlepfiora alutacca und papyracea. Schrad. spicil. 
p. 186. 

An Acsten der Pappelbäume. 

* * Gelbliche. 

1984. Thelephora byssoides. Pers. S chimmet fase- 

rig er Warzensch w am m. 

Aasgebreitet, ochergclb, am Rande weifslich, filzig, spä- 
ter in der Mille fest , pulverig , gelb. 
Auf Moosen , Tannennadeln und Zweigen uacb Regen. 
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1985. TliELErHORA ochracea. Fr ie s< Ochcrgelber 
Warz enschwamm. 

Weit ausgebreitet , dünn, kahl, ochergelb , mit unächtcn 
zerstreueten Warzen. 

lltclephara fallox. ß. Alb. u. Schw. p. 277. 

An rindenlosen , faulenden Tannenstämmen bei Regen- 
wetter, häufig. 

Weit ausgebreitet, 1 — 1 */ 3 Fufs grofs, gänzlich in das Holt 
eingewachsen, im Unit reis aber bin und wieder schimmelfa- 
serig. Die Warten sind körnig. 

1980. Thelephora sulphurea. Pers. Schwefelgelber 
Warzensch wamm. 

Ausgebreitet , faserig , schwefelgelb , später in der Mitte 
fest, glatt, am Rande faserig. 

Tliclephora Ilimantia sulphurea, Fries, sjst. p. 452. 

Auf der Erde , an Holz und Baumrinden , allenthalben. 

1987. Thelephora faliax. Per j. Tau sc hen der War- 

z enschwamm. 

Korduangelb, sehr glatt, mit unächten, großen, eckigen 
Warzen. 

An Baumästen« besonders der Buchen. 

1988. Thelephora confluens. Fries. Zusammen- 

fliefs ender Warzensch wamm. 

» 

Häutig, sehr glatt, rundlich, zusammenfließend , kahl, 
ohne Warzen, weiß oder gelb. 
Thelephora lucida. Achar. 
An Birkenästen, nicht gemein. 

1989. Thelephora eoncentriea. Alb. m. Schw. Con- 

centrischer Warzensc h wamm. 

Ausgebreitet, dicklich, korduangelb, im Umkreis fast 
weifslich: Warzen concentrisch , grofs, fast balbku- 

An faulenden Bretterwänden, an dürren Aesten, an Reis- 
sig, im Frühling und Herbst. 

Die Warzen hahrn eine gani eigentümliche Stellung, sie Sitten 
gedrängt auf kreisförmiger Unterlage, deren mehrere sich be- 
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rühren und einander drucken; im frischen Zustand weich, 
feucht, glatt, knrduangelb, im Alter hart , «ehr rissig, braun- 
rothlicu ,3 — 4 Zoll breit, eine Spanne lang. 

1990. Thelephora alutacea. Per j. Falber Warzen- 

s c h w a in m. 

Weit ausgebreitet, fast kreisrund , in der Mitte runzlich. 
warzig, falb-fleischfarbig mit breitem, glattem, weiXsii- 
chem Rande. 

Auf abgehauenen, auf der Erde liegenden Eicheos ta'mmen. 

ß* zeolitica, weit ausgebreitet, feucht fleischfarbig-bräun- 
lich, gänzlich kahl, mit fast kugeligen, großen, ge- 
drängten Warzen. 

An hölzernen Bretterwänden, im Winter. 

Wird 1 Spanne lang, 2 Zoll breit, am Rande dünn, last durch- 
scheinend , lederig-gallertig ron Substanz. 

y. gilva. Fast ganz kahl, flcischroth mit verschiedenen 
fast randständigen Warzen. 

An. faulenden Baumstämmen, im Spatherbst and in gelin- 
dem W'inter. 

Ist auf der Oberfläche glatt und nur gegen den Rand hinwarsig. 

1991. Thelephora aurantiaca. Pers. Pomeranzen- 

gelber Warzensch wamm. 

Länglich, kahl, dicklich, pomeraozengelb , mit wenigen 

Warzen. 
An den Aesten der Hundsrose. 

Klein , aus der Rinde hervorbrechend , l — l tf % Zoll lang, 3 — 4 
Linien breit, trocken fleischfarbig bereift. 

1992. Thelephora hydnoidea. Pers, Stachelschwamm- 

artiger Warienschwamm. 

Hervorbrechend, kahl, gelb , mit ungleichen , verlängerten, 

pfriemförmigen Warzen. 
An Aesten der Rothbucbe, Weißbuche. 
Bricht aus dem Oberhautchen der A esle hervor und erreicht eine 
Länge von 4 — 5 Zoll, spielt auch ins fleischfarbige j meh- 
rere Warzen sind rundlich , die meisten aber länglich. 

1993. Thelephora marginata. Alb. u. Schw. Gerän- 

derter Warzens chwamm. 
Kreisrund, fast ausgebreitet, bereift-filzig , po me ranzen - 
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gelb- oder röthlich-aschgrau ; Warzen grofc, dick, zu- 
sammengehäuft , am Rande nezzig verwebt, oliven« 
grünlich. 

Auf faulendem Tannenholz in Kellern. 

Wird fast 2 Zoll breit, in der Mitle dick, fleischig, saftig, am 
Rande faserig , trocken: die Randfasern fest, dicklich, astig, 
bleich olivengrün, ungleich nezzig verwebt» 

1994. Thelephora Cerebellum. Pen. Gehirn-War- 

zcnschwamm. 

Wellig gedreht, sammetartig, fast glänzend, weifsgelb, 
weich , mit gclbgriincin Pulver bestreut , unten Spinnen- 
wehenartig filzig , gefleckt. 
Coniophora ccrebella. Pers. 

Auf faulem Holz in Kellern. 

1995. Thelephora ferruginosa. Roehl. Rostiger 

Warzens chwa mm. 

Filzig, pulverig, fast kreisrund, lebhaft rostfarbig. 
Auf rissiger Raumrinde , faulen Rirkenzweigcn. 

* * * Rothe. 

1996. Thelephora rosea. Pers. Rosenrother War- 

zenschwamm. 

Häutig , glatt , rosenroth , unten und am Rande faserig- 
filzig. 

An Holz und Raumrinden häufig , im Herbst. 

Zuerst strahlig-faserig , dann häutig, zusammenhängend, in der 
Mitte kahl , fast warzig , kaum 2 Zoll breit , am Rande weifs- 
licb. 

1997. Thelkphora punicea. Alb. zr. Schw» Rother 

Warzenschwamm. 

Rundlich oder länglich, filzig, fast pulverig, körnig, 

schmutzigroth , später bräunlich. 
An der Rinde der Rothbuche. 

Eine umgränzte , 1 % — 3 Zoll breite, angedrückte oder fast um- ' 
gebogene, unten filzige, erdfarbige Haut , spielt öfters ins Zin- 
noberrothe oder Ziegelrothe und ist auf der Oberfläche mit 
kleinen , körnigen Warten dicht besetzt. 
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1998. Thelephor a sali ein a . Fries. Weiden - W a r - 
zenschwamm. 

Ledeng, kahl, roth, am Rande frei, üiiten weilszottig. 
An Weidenslammen , im Herbst und Winter. 

Er ist 5 — 6 Linien breit, in der Mitte angewachsen, fest, dünn, 
glatt oder warzig, kommt auch becherförmig, kaum 2 Li- 
nien breit vor. 

1998. Thelephora quercina. Pers. Eichen-War- 
ze nschwaram. 

Lederig, runzlich, fleischfarbig, fahl, am Rande einge- 
rollt, unten umberbraun. 

Tftelcp/tora carnea* Schrad. 

Auricularia rortical/s. Bull. tab. 436. fig* 1. 

Liehen carneus. Willd. 
An Baumstämmen und Aesten. 

In der Jugend bricht derselbe , einer Tubercularia ähnlich , öf- 
ters in Gesellschaft mit Sphaeria circinata, aus dem Ober- 
häutchen der Aeste hervor, verbreitert sich, ist lederig, an- 
gedrückt, später unten frei, runzlich, braunschwarz, flaum- 
haarig oder kahl, der Länge nach ausgebreitet, oben fast 
warzig, oder runzlich und rissig, verbleichend. 

2000. Twfxfpiiora incarnata. Pers. F leischfarbi • 

ger Wauenschwamm. 

Lederig, fast dick, glatt, fleischfarbig, länglich, wenig 

warzig, aqi Rande fast scbimmelfascrig. 
An Baumstämmen und Aesten, 2 — 3 Zoll lang, % — 5 /* 

Zoll breit. 

2001. TixF.LF.piiORA polygonia. Pers. Vieleckiger 

Warzenschwamm. 
Fast ausgebreitet , angewachsen , kahl , fleischfarbig mit 
grofsen vieleckigen Knoten. 

Tftclcphora colliculosa. Hoffim. germ. 2. tab. 6. 
An Aesten der Laubholzbäume , insonderheit der Pappeln. 

Trocken, kahl, gänzlich eingewachsen mit gedrängten, knotigen 
Warzen, gerieben zart, blafsroth bereift. Er entsteht aus 
der Spfiaeria nivea und andern mit dieser Verwandten, aus 
denen er hervorbricht, und sehr kurz, begränzt, kahl, sich 
darstellt, bald aber zusammenfließt und sich weit ausbreitet. 
Aus den Pocken der Sphacricn bilden sich die Warzen. 
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2002. Tiiflfphora comedens. IVees. Verzehrender 

Mancnschwainra. 

Ausgebreitet, unter der Rinde hervorbrechend, dünn, 
kahl, gelblich-fleischfarbig, glatt, später rissig. 

Thelephora carnosa. Ehrenb. sylv. p. 30. 

TftcIcpJtora decorticans. Pers. mjc. 1. p. 137» 

Nees y. Esenbeck *;'*/. fig. 255. 
An dürren Aesten des Ilaseistrauches. 

Erst unter der Rinde entstehend , dann mit der gelöfsten Rinde 
gerandet, der Lange nach zusammenflickend, spannenlang, 
fast fleischig, dünn, in der Jugend im Umkreis fleckig, 
gänzlich in die Aeste eingewachsen , feucht, fast klebrig, trok- 
ken verbleichend, rissig, ohne Warten, aber mit perlschnur- 
fürmigen, kurzen Schlaucluellcn. 

2003. TiiTLFpuonA violascens. Fries» Violetter 

YV a r z e n s c h w a m m. 

Ausgebreitet, dicht baumwollenartig verwebt , weifs-violett, 

unten spinnenwebeuartig-filzig. 
An Baumstämmen und auf der Erde , im Herbst. 

2004. Tiiklkpiiora cruenta. Pers. Blutiger War- 

zensebwamm. 

Ausgebreitet , lederig häutig , auf beiden Seiten kahl , 

blutroth, mit gedrängten, knotigen Warzen. 
An Buchenstämmen, im Herbst. 

Sehr kahl, bleibend, 2 — 6 Zoll breit, bereift, manchmal fleisth- 
roth, die Warzen in der Mitte zusammengehäuft. 

2005. Tiielephora iiuda. Fries. Nackter Warzen- 

s h w a m m. 

Ausgebreitet , eingewachsen, fleischig, kahl, fleischrotb , 

verbleichend, glatt, später rissig. 
An dürren rindenlosen Baumästen , ausdauernd. 

Flockig fleischig, unbegränzt, trocken unregelmäßig rissig und 
feilspanearlig, gewöhnlich gelblich, fleischfarbig. 

2006. Thelephora mucida. Fers. Sc hleimi ger War- 

zenschwamm. 
Weit ausgebreitet, sehr dünn, kahl, blak fleischfarbig mit 

kleinen, zerstreueten W'arzen. 
Ja den Ritzen abgehauener, trockener Baumstämme. 
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* * * * Braune* 

2007. Thelfphora amphibolia. Fries. Schwarzer 

Warienschwaram. 

Sehr dünn , kahl, schmutzig-zim metbraun , mit tmächten 
Warzen, fast sammetartig, im Umkreis pulverig be- 
reift, blässer. 

Auf dem Zunderschwamm hin und wieder« 

2008. Thelfphora Avellanae. Fries. Hasel-War- 

zenschwamm. 

Hart, blafs-rostbraun , berührt roth, am Rande stumpf, 

frei , auf der Oberfläche fast bereift. 
An Stämmen des Iiaselstrauches. 

Ziemlich dick, holzig, hart, in der Jugend rundlich, schildför- 
mig , später unregelmäfsig mit freiem runzlichem Rande, ohne 
Warzen. 

2009. Thelfphora abietina. Per s. Tannen-War- 

zen schwamm. 

Hart, unten fast filzig, umberbraun, oben braunroth. 
Auf Tannenstämmen. 

r 

Straff, lederig, trocken, rundlich , schildförmig, aber auch der Lan- 
ge nach zusammenfließend, 2 — 4 Zolllang, am Rande flach, 
nicht umgerollt, frei. 

2010. Thflfphora puteana. Seh um, Brunn en-War- 

zenschwamm. 

Ausgebreitet, fleischig-gallertig, kahl, olivengriin , im Um- 
kreis schimmelfaserig, dünn, weiß , mit großen War- 
zen. 

An Hölzern in und an Brunnen, im Herbst und Winter. 
Fast kreisrund, 5 Zollbreit, 1 — 2 Linien dick, innen blafs braun- 
gelb , außen mit zahlreichen, erhabenen Punkten braun ge- 
fleckt. 

2011. Thelfphora foeti da. Ehrenb. Stinkender 

Wa rzensch wamm. 

Fleischig-gallertig, runzlich, schwärzlich braun, weifs be- 
reift, mit blasseren Gürteln, mit breitem weitem Rande 
und sehr großen , scheibenförmigen, bereiften Warzen. 
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Coniophora foctida. Per«. 
An feuchten Hölzern, auf Steinen an Brunnen. 

2012. Tiiflfpiiora fusca. Fries. Brauner Warten- 

schwamm. 

Ausgebreitet, fast runzlich, welch, violettblau am Rande 
und unten filzig. 

Thelephora vinosa. Per*, syn. p. 578. 
An Baumstämmen. 

2013. Thklfphora fraxinea. Pers. Eschen-War- 

zenschwamm. 

Ungleich ausgehreitet, braungrau, fast filzig, dicht mit 
eckigen Warzen. 

Tlteleplmra cinerea, ß. inier rupta. Pers. syn. 
Auf dürren Eschenzweigen. 

Dicht an die Rinde angedrückt , unterbrochen ausgebreitet, 1 Zoll 
breil , graubraun , die VYacien genabelt. 

***** Aschgraue, Hechtgraue. Blaue. 

2014. Tiiflfpiiora domestica. Fries. Haus-War- 

zenschwamm. 

Ausgebreitet, häutig, weich, bräunlich, unten spinnen- 

wehenartig-filzig , violett. 
Auf Holz in Häusern an feuchten T)rlen bei Regenwetter. 
Spannen b eh und drüber, glatt, zusammenhängend , locker. 

2015. Thflfphora cinerea. Pers- A sch grauer War- 

ze n s c h w a m m. 

Weit ausgebreitet, kahl, aschgrau, glatt mit kleinen 

Warzen. 
An rindcnlosen 



2010. Tiiflfpiiora Tiliae. Pers. Lindcn-Warzen- 
schwamm. 

Weit ausgebreitet , grau, am Rande angedrückt, fast filzig, 

mit ungleichen Warzen. 
An faulenden Lindenästen. 

Regelmässig, glatt, 2 Zoll breit, braunlich-aschgrau» in der Ju- 
gend hell-aschgrau. • 
Bickirs Flora IL 41 
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2017. Thklfphoha caerulea» X) ecand, Blauer War- 

zensebwam in. 

• Der Länge nach aosgebreitet , fast filzig , schon blan , 
spater am Ramie frei ; Warzen klein , fast spitzig. 

Hielepttora firnbriato. Roth, t otal. 2. p. 257. tab. 9. fig. &. 
Auricularia phospliorea. Sowerby fung. tob, 383.' 
An dürren Erlenästcn, und an anderm faulem Holz, im 
Winter. 

Entwickelt sich selten ganz und erscheint öfters als ein zottiger 
Rasen. Er wird 3 — 5 Linien breit, wächfst einzeln oder 
gesellig tusammenfliefsend , dünn lederig, oben und unten 
sart filzig, schön blau, in der Mitte dunkler, am Rande 
weit* gefranst* 

2018. ThelkpiiorA caesia* Pers. Hechtgraue rWar- 

te ii sc Ii warn m. 

'«Kreisrund, glatt, fast fleischig, hechtgrau, mit in vieren 
stehenden Sporidien. 

Pers. obs. 1. p. 15. tab. 3. fig. 6. 
Auf der Erde , im Herbst und Winter. 

Fest , weich , 1—3 Zoll breil, unregelmafsig ausgebreitet, manch- 
mal mit unächten Warzen. 

2019. TiiELEPiionA viscosa. Pers. Klebriger War- 

zensch wti m m. 

• 

Ausgebreitet, fast gallertig, kahl, klebrig, hechtgrau mit 

zerstreueten Warzen.« 
An Baumstämmen, im Herbst. 

2020. TiKLRPHORA livida. Pers» Rothgrauer W ar- 

tenschwamm. 

Ausgebreitet kahl, dünn, fast klebrig, bläulich-röthlicb , 

mit zerstreueten Warzen. 
Auf Tannenbolz bei Regenwetter. 

b.Mitrati. Mützens chwä mm e. 
197. HEL0T1ÜM. Pers. Nagelschwamm. 

2021. Helotiüm aciculare* Pers. Nadeiförmiger 

Nagelschwamm. 

Mütze fast halbkugelig nebst dem gleichen, dünnen, ver- 
längerten Strünke glatt, weifc* 
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HclveUa acicularis. Bull. ch. p. 296. tob. 473. fig. 1. 
Hclvclla agariciformis. \\o\\. fung. tob. 9%. fig. 1. 
Lcotia acicularis* Pers. o£f. 2. 20. 6. 1. 

too. 6./ff. 1. 2. 
Helotium agariciforme.-DecanA. F7. Fr. 2. />. 75« 
Petita acicularis, Fries 2. p» 156. 

In faulenden hohlen Eichenstammen, auf Tannenholz, im 
Spätsommer bis in den Winter. 

Gesellig , zähe , spater bleichgrau ; der Strunk ist */ 2 Zoll lang , 
dünn , fest , manchmal gekrümmt und astig. Die Mütxe an« 
länglich flach oder in der Milte etwas ausgehöhlt, nachher 
gewölbt , unten hohl ,1 — 2 Linien breit 

2022. I{elotium album. Sek um. Weifser Nagel* 

schwamm. 

Klein , weifs , dünn mit flachgewölbter Mütze und kurzem 
dicklichem Strünke. 

Petita alba, Fries a. a. O. p. 157. 

Fl. dan. lab. 1855. fig. 1. v 
Auf halbfaulen Grasblättern , im Oktober. 

Gesellig, 1 Linie hoch. Der Strunk ist rückwärts dünner. Die 
Mütze erst flach, spater genabelt, nachher halbkugelig oder 
stumpf kegelförmig mit fast geschweiftem Rande. 

2023. Helotium subtile. Frie* Zarter Nagel- 

schwamm. 

Weifs , klein , fest , nfit flachgewölbter Mütze und dünnem 
kurzem Strünke. 

Peziza sublilis. Fries a. a. O. p. 157* 
Auf abgefallenen Tannennadeln, im Spätherbst« 

Die Mütze ist 1 Linie breit, später schwachgewölbt, unten we- 
nig hohl. 

2024. Helotium aureum. Pers. Goldgelber Nagel- 

schwamm. 

Dunkelgelb mit linsenförmiger , kahler Mütze und dünnem, 

am Grunde filzigem Strünke. 

Petita aurea. Fries a. a. O. p. 156. 
Anfaulenden, rindenlosen Tannenstämmen, im Winter 

und Frühling. 

Gesellig, zart, mit süelrundem , gleichem, bisweilen »»tigern, 

41 * 
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am Grunde mit feinem, weifsem FiU umgebenem Strünke« 
Die MüUe glatt , l Linie breit. 

2025. Hri.otwm nigriprs. Schum. Schwarz füfsiger 

" iS a g e U c h w a |p m. 

Mütze gewölbt, goldgelb, kahl, mit sehr kurzem, schwärz- 
lichem Strünke. 

Petita lenticularis, Fries a. a. O. p. 133., 
Petita flava, VVilld. Bcrol. 

Ortospora citr'tua. Valil. J*l. dan. tab. 1294» fls- 
ßulliard eh. lab. 800. fig* a. c. 
An alten Buchen- und Kichenstämmen , im Herbsc. 

Gesellig, fast strunklos , kahl, 1 Linie breit, glänsend , in der 
Jugend hohl , dann gewölbt. Der Strunk einer Bruslwane 
ähnlich. | 

2026. IIfi.otum elongatitm. Seh um» Verlängerter 

N a g e 1 s c h w a ni m. 

Gesellig, erst blafs , dann schmutzig nmbcrbraon mit rer- 
längertem, dünnem, hin und her gebogenem, am Grunde 
schimmelfaserigem Strünke; Mütze unten hohl, weifs. 
Helotiu.i aeiculare ß s abietinum. Alb. u. Schw. ? 

Auf faulendem Tannenholz, im Frühling. 

Der Strunk ist glashell , 2 Linien lang. Die Mütze */ 3 Linie breit, 
erst gewölbt weifs verbleichend , dann bräunlich. 

2027. Hki.otium fimetarium. Pen. Mist-Nagel- 

schwamm. 

* 

Klein, schön roth, kahl mit kegelig flacher, fast eckiger 
Mülze und gleichem Strünke. 

Lcotia fimetnria Pers. obs. 2 p. 21. tob. 5. fig. 4. 5. 
Petita ftrnettiria. Fries a. a. O. p. 157. 

Auf veraltetem lWndvichmist , im Spätherbst. 

Gesellig, sehr klein , aber ziemlich ausdauernd. Die Mülze von 
Anfang bis ru Ende kegelig flach. 

2028. üfi.otiuh radicatum. Alb. u. Schw- Bewur- 

zelt e r Nagclschwamia. 

htilic gewölbt, knotig, goldgelb, kahl , Strunk dick, weifs, 
zottig, bewurzelt. 

Alb. u. Schw. p. 348. 349* tob. %. fig. 5. 



■ 
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Tubercularia fluvcscens. Rebent. Neom. tab, 3. flg. 15. 

Leotia tuber Lulata. Hörnern. /7. dan, tab, 1378. y?|f . 2. 

Pezita Turbo* Pers m/r. y». 321. 

Ditiola r adieu ta, Fries a. a. Ö. p* 170. 

Acrospermum unguinosurn. Tode, in Schrift d. Berl. 

Ges. 4- V* 264* tob. 12. 
FL dan lab. 1076- fig. 3. 
Nees v. Ksenbeck syst, fig, 161. 

Auf Kiefernholz in Wäldern un 1 auf Zimmerplätzen , im 
Frühling und Sommer. 

Gesellig, in der Jugend kugelig, fast strunklos, weifslich, oder 
kleyig flockig. Der Strunk dick, deren 2 — \ zusammenge- 
wachsen , weifs oder roth , oben in einen schiisselförniigen 
Kopf ausgewachsen, gerade oder geb .gen , rund oder zusam- 
mengedrückt, glatt oder runzlich , 2—3 — 5 Linien lang, am 
Grunde mit langen, faserigen Wurzeln in das Hols eindrin- 
gend. Die Mütte ist erst nie Jerged ückt mit dickem ange- 
schwollenem Rande, dann flach und gewölbt, oder linsen- 
förmig und unten eingedrückt, 1—4 Linien breit, ▼erschie- 
den gestaltet. Im Alter ist er dem Dncrjrmjrtes stillaius 
so sehr ähnlich, dafs er kaum davon zu unterscheiden ist. 
Die Wurzeln sind ausdauernd, und treiben jährlich von 
neuem aus, der Schwamm selbst ist ebenfalls ausdauernd und 
vegclirt am befsten bei regnerischem Wetter. 

B. Perona- Pers, Mütze häutig, Laibkugelig gewölbt, 
unten glatt. Sehr kleine, leicht verschwindende Schwämme. 

2029. Hki.otiüm gibbum. Alb, u. Seht». Hökeriger 

N a g v I s c h w a m in. 
Weifs, flaumhaarig mit genabelter, hökeriger Mütze. 
AI berl im iu Schweinitz p. 350. tab, 4. fig, 1. 
Perana gibba. Pers. myc. 2. p. 3. 

Auf abgefallenen Kiefernzapfen. 

Die Mütse ist aufwärts gebogen, einer Petiza ähnlich, sehr r.art 
und bald vei welkend. Der Strunk ist fast 3 Linien lang. 

2030. Hki.otiüm hirsutum, Tode. Rauhhaariger 
i/;..:" Nagelschwamm. 

, Schnee* eifs j Mütte und Strunk rauhhaarig. 

Tode. Mecklenh. 1. p. 23. tab. 4. fig. 36, 
. (< Percna tursuta, Pers. a. a. O. p. 3. 
Auf faulenden Eichenästen, im Herbst 
Der Strunk ist borstenartig , weniger behaart als die Mut.* 
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2031. ilKLOTiuai glabtum. Tode- Kahler NagcU 
sch warn m. 

Weiß ; Mutze and Strunk kahl. 

Tode a. a. O. p. 22. tab. 4. fig. 35. 
Perona glabra. Pers. a. a. O. p, 4* 
Auf abgefallenen Baumzweigen , auf faulenden Gräsern , 
Pflanzenstengeln und Blättern, wie auch auf Tannenna- 
deln , im Herbst. 

Der Strunk ist 1 »/, Linie lang, die MüUe klein, gewölbt, unten 
hohL Bei dem geringsten Hauch welU er zusammen. 

198. HELVELLA. Linne. Faltenscbwamm. 

1. Mitrae. Der Strunk ist fest, rückwärts etwas verdickt. 
Die Mütze wa -Iisartig-hautig , aufgehlasen, lappig, erst 
an den Strunk angewachsen, dann frei. Große, eisbare. 

Helvclla Mitra, Linn«*, 

■ 

* Mit grubigem Strünke. , , 

2083. Helyella crispa. Fries* Kraufser Falten- 

schwamm. 

Mütze niedergebogen, abstehend, lappig, frei , bleich, 
braun mit rührigem , rippig-grubigem Strünke. 
Phallus crispus. Scop. Carn. II. p, 475* 
Micheli gen. tab. 86. fig. 7. 
Elvelo. Gleditsch meth. p. 36. tab. 2. fig. 3. 

b. Mit weißer oder verbleichter Mütze : 

Helvclla albida. Schaeffer. tab 282. 

Hclvclla Mitra vor. alba. Bull, c/iamp. tab. 466. 

Helvclla nieea. Schrad. Journ. 1799. 2. p. 66. 

Hclvclla leueophaea. Pers. sjn. p. 616. 

Fl. dan. tab. 1560. 

c. Gelblich , trocken bräunlich : 

Helvclla Mitra vor. fulva. Bull, a« a. O. 

Hclvclla leueophaca. Tratt. efe. Schw. p. 163. tab. D D. 

Battarra tab. 2. fig: G. 
Auf feuchter Dammerde in Wäldern , auf Heidepla'Uen 
anter Birken , auch auf hochgelegenen Wiesen, im Mai , 
Joni , öfters auch noch im Herbst 

Kinictn, grofs, 3—5 Zoll hoch, anfänglich kahl, der Strunk 
ist weife , trocken gelblich , stark , rückwärts Bauchig, gän*- 
lieh furchig-ßerippt und grubi^: die Rippen flach und ri'hti«, 
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daher derselbe zerschnitten, aus mehreren abgesonderten Rbhr- 
chcn zusammengesetzt erscheint. Die Mütze ist niedergebo- 
gen , aufgeblasen, lappig, zuerst mit dem Rande an den 
Strunk angewachsen, dann frei, wellig, geschlitzt verdreht 
und krauft. Ist efsbar und wohlschmeckend, nicht aber die 
hn Herbst erscheinenden« 

203«. Helvella lacuuosa. jfzel. GmbigCT Fal- 
tenschwamm. 

Mütze aufgeblasen , lappig, aschgrau-schwarz, mit nieder- 
gebogenen , angewachsenen Lappen und rührigem , rip- 
pig-grubigem Strünke. 

Helvella nigra, Berg, phyt, 1. lab, 147, 

a. Grölser, mit weifsem Strünke : 

Hehella Milra, Schaefl'er. lab, 154. 
Nees y. Escnbeck sjsl, fig, 163. 

b. Kleiner, mit schwärzlichem Strünke: 

Helvella Monacella, Schaefl'er lab. 162. 
An faulenden Baumstämmen, auch anf blofser Erde nnd 
unter Gras, ziemlich häuGg , im Frühling uud Herbst. 

Die Mütze jst 2 — 4 — lappig, kaum geschlitzt, regelmäßiger als 
bei dem Vorhergehenden. Kr ist gewöhnlich kleiner und 
zur Speise nicht so angenehm. 

2034. Hri.vei.lA sulcata, /tfzel. Furch igef Fal- 

tenschwamm. 

Mütze niedergebogen, lappig, angewachsen, mit gefäll- 
tem , gleichrippig gefurchtem Strünke ; braun oder asch- 
grau. 

Boletus leueophaeus, Battarra p, 24. iah, 3* fig> B. ' 
Auf der Erde in schattigen Waldungen , im Herbst, selten. 

Einzeln, selten gesellig, kahl. Der Strunk ist gefüllt, 2 Zoll 
hoch, 4 — 5 Linien dick, rund, nach oben verdünnt , mit 
tiefen Längsfurchen und dünnen, i.iassiven Rippen. Die 
Mütze ist herabgebogen, gleich, 2 — 3 ^lappig, zusammen- 
gedrückt, glatt, trocken dun Wer, auf der ionern Seite an 
den Strunk angewachsen. 

2035. Helvella pallescens* Sc ha effe r. B 1 a f s g e I b - 

licher Falten schwamm. 

Mütze niedergebogen, lappig mit hohlem Strünke. 
Schaefl'er tob, 322. 
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An Baumstämmen, Im Herbst. 

Unterscheidet sich von dem Vorhergehenden durch den festeren, 
hohlen, rückwärU vei dünnten und glattem Strunk. 

2038. I1ki.yft.la lubrica* S c op. Schlüpferiger 
Faltenschwamm. 
Gallertig; Mütse angeschwollen, geschweift, gclb-grib, 
mit hohlem , fast gleichem , gelbem Strünke. 

Ilch ella getatinosa. Bull, cfuxmp. p. 296. tab. 473. /f i 

Leolia lubrica, Pcrs. syn. p. 613» 

Berg, phytogr, I. tab. 151. 

Vaillant bot. par. tab. 11. fi S . 7 — 9. 

Micheli gen, tab. 82. fig. 2. 

Sowerby fung, tab. 70. 

a. Mit dünner, niedergebogener, flachgrubiger Mütxf: 

Helvclla flavovircns. Nees t. Esenbeck sy$t. fig 162. 

b. Mit flachgewölbter , fast genabelter, vcUig knotig« 
Mütze : 

Pers. myc. cur, 1. p. 201 tab. 9. fig. 4 — 7, 
Mougeot et Nestler. No. 224. 

c. Mit rundlicher glatter Mütze: 

Phallus lubruus. Fl, dan. tab. 719. 

d. Mit niedergedrückter glatter Mütze: 

JPeziza Cornucopiae, Iloffm. Feg, crjpU 11. />• 

tab. 6. fig' 1- 
Hygromitra. Nees v. Esenbeck syst, fig. 144. B. 
In feuchten lichten Wäldern auch in Torfsümpfen, » m 
Sommer und Herbst. 

Gesellig, fast rasenartig , wohlriechend. Der Strunk ist 1 — * 
Zoll hoch, schuppig körnig , hohl mit flüssiger Gallerte an- 
gefüllt. Die Mutze ist schlüpferig, geschweift, kaum ein" 
Zoll breit, am Rande eingebogen, verdickt. 

* * Mit glattem Strünke. 
2031. Hflvella eseuhuta. Pers. Efs barer Falten- 
schwamm. Geineine Morchel, Stockmorchel, 
Lauerchen. 

Mütze aufgeblasen . ungestaltig, wellig, ringförmig runx- 
(ich, braun, mit dem Kaudc an den glatten, zotügen 
Strunk angeheftet. 

Fungus porosus communis , intestinnrum gyros re/ercM» 
Mens. pugilU tab. 6. fig. 1. 
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Elvella Mitra. Scbaeff. tab*. 160. 

Weinm. herb. tab. 523. fig. J. 

TratL efsb. Schw. p. 161. tab. CG. 
In bergigen Nadelholzwäldern auf lichten Stellen , haupt- 
sächlich an sandigen Wegrändern häufig, im Merz bis 
Mai. Erscheint gewöhnlich jedes dritte Jahr in größ- 
ter Menge. 

Der Strunk ist weJWich , -weich, ze brcchlich , glatt, ungleich, 
eckig oder zusammengedrückt, 4 — 8 Linien dick, weifssot- 
tig, gefüllt, öfters hohl. Die Mütze abgerundet» seltener 
unmerklich lappig, wellig, 1 — 3 Zoll breit, mit dicken , er- 
habenen, gedrehten, eingebogenen Kippen runzlich und feit- 
spuneartig, rolhbraun, unten weif» zoltig, hin und wieder 
mit dem Hände an den Strunk angeheftet. Ist von gutem 
Geschmack und wird häufig zu Speisen verwendet 

2038. Helvella Infula. Schaeff. Bis c ho ffs mutze. 

Mütze niedergebogen, lappig, angewachsen, fast ziinmet- 
braun , mit glattem , zottigem , blaisgelbem Strünke. 
Fungus auturnnalis bisulcus. Menz. pug. tob, 6. 
Eh cla e Gleditsch. a. a. O. p. 38. 
Phallus trieeps. Fi. dan. tab. 835. 
SchaclTer tab. 159. 
An faulen Tannenstämmen, häufiger aber an Wegen auf 
feuchter Erde, im Herbst. 

Der Strunk ist ohngefahr 1 , / 3 M 2 Zoll hoch, dicklich, fast gleich, 
bleich, weifs zottig, in der Jugend gefüllt, stielrund, später 
hohl, zusammenged. ückt und hin und wieder unregelmäßig 
grubig aber nicht furchig. Die Mütze ist aufgeblasen, kahl, 
mehr oder weniger braun , unten sottig , weifslich , in der 
Jugend regelmäfsig, 2— 3 — 4 lappig, glatt, am Hände an- 
geheftet, später wellig, fast runzlich , dunkler, 2—4 Zoll 
breit. Ist etsbar. 

« 

2039. Helvella Monachella. Fries. M o n a c e 1 1 e. 

\\at niedergebogen , lappig, angewachsen, glatt, fast ka- 
stanienbraun mit hohlem, glattem, kahlem, weifiem 
Strünke. 

Helvella spadicea. Schaeff. tab. 283. 
Phallus monachella. Scop. Com. 11. p, 476. 
Battarra tab. 2. fig. H. 

In sandigen Bergwaldern, im Frühling. 
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Der Strunk ist 1 — 2 Zoll hoch , nach oben verdünnt, kaum y, 
Zoll dick, erst stielrund, dann zusammengedrückt, gegen 
den Grund hin mit einer Grube bezeichnet. Die Mütze spa- 
ter kraul* und wellig, kastanienbraun, violett, schwärzlich. 

2. Pezizoideae. Der Strunk ist verlängert, dünn, erst 
gefüllt, dann fast hohl. Die Mütze häutig, mehr oder 
weniger kuppelig gewölbt , genabelt, der Nabel aber ver- 
schwindet, wenn die Mütze niedergedrückt ist, daher 
dieselbe ausgerandet lappig wird. 

2040. Hklyella atra. Koenig. Schwarzer Falten- 

schwamm. 

Rufsschwarz ; Iiut niedergebogen , auf beiden Seiten ange- 
drückt, frei, unten glatt j Strunk gefüllt, kleyig zottig. 
Hclvella nigricans. Pers. sjn. p. 617. 
Fl. dan. tob. 534« fie- 1. 
In Laubholz- und Nadelholzwäldcrn , auch an andern Or- 
ten, gemein, im Sommer und Herbst. 

Einzeln, klein. Der Strunk ist 1—2 Zoll hoch, 1—2 Linien 
dick, rundlich, glatt, oder unregelrnafsig grubig, schwarz- 
lich, am Grunde fast olivengrün aschgrau. Die Mütze schon 
anfangs niedergebogen , zusammengedrückt , zweilappig aus- 
gerandet, wenig über */ 3 Zoll breit, glatt, später seicht ge- 
schweift, unten grau. 

2041. HelvfixA. pulla. Hol ms k. Blaaschwarzer 

F altensch wainm. 
Mütze niedergebogen, frei, lappig, wellig, rufsig, nuten 
nebst dem in der Mitte verdünntem Strünke fast nackt 
Holmsk. Oi. JI. p. 49. tob. 26. 
Helvelta cinerea. Villars dclpl* p. 1045. 
Micheli gen, tob. 86. /ig» 9. 
In Wäldern auf Dammerde, im Sommer und Herbst. 

Von mitlelmäfsiger Gröfse. Der Strunk ist 2 Zoll hoch, 2 Li- 
nien dick , stielrund , fast wellig , gefüllt , später aber röh- 
rig, rufsig, am Grunde öfters unregelmäfstg grubig. Die 
Mütze l — 1 y a Zoll breit mit niedergebogenen, nierenformi- 
gen Lappen breit ausgerandet, in der Jugend glatt, zusam- 
mengedrückt, später aufgeblasen, wellig. 

2042. Helveixa elastica. Bull. Elastischer Fal- 

tenschwamm. 
Mütze frei , glatt , aufgeblasen , später spitzig gelappt , mit 
verlängertem , dünnem , bereiftem Strünke» 
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Helpclla laevis. Berg. phjt. 1. tab. 149. 
Helvella Mitra. Bolton. fang, tab. 95- 
Bulliard champ. p. 299. tab. 242. 

a. Weißlich: 

Helvella albida. Pera, /?. 616. 

b. Blafs^rufsbraun : 

Helvella fuliginosa. Dick*, crypt. II» p. 25. 
Sowerby fang, tab, 154« 
Scbaeffer tab. 220. 
lo Laubholawäldern an feuchten Orten, im Sommer und 
Herbst. 

Schlank, 3 — 4 Zoll hoch, elastisch durchscheinend. Der Strunk 
ist in der Jugend gefüllt, später röhrig, am Grunde ver- 
dickt, öfters unregelmäßig grubig. Die Mülte kaum 1 Zoll 
breit, 2 — 3 lappig, bisweilen kieisrund, seicht gefaltet. 

2043. HelVFxlA ßstnlosa. Jlh. u. Schw. Röhriger 

Faltenschwamm. v 

Mutze flachlich, geschweift, später niedergebogen, oben 
rothbraun , onten glatt , fleischfarbig ini| langem , nach 
oben verdicktem , fleischrothem Strünke. 

In Wäldern auf nassen, moosigen Stellen. 

2044. Hfi.vei.la acaulis. Pers. Strankloaer Fil- 

tenschwamm. 

Ausgebreitet wellig , kastanienbraun , am Rande eingebo- 
gen , unten flockig nebst den Fasern blafcgclb. 

Khella inflata. SchaefT. tab, 153. 

PfuUlus acaulis. Patsch, eiern h. p. 129. 

Wuzina undulata. Fries syst. p. 35. 
Auf Sandboden auch auf Moosen , im Frühling und Herbst. 

In der Jugend flachlich, regelmässig , glatt, 1 Zoll breit, am 
Rande weiblich, im Alter gewölbt, wellig, ungestaltig,2 — 3 
Zoll breit , ohne hervorstehenden Rand. Die Fwern sind 
fest, dicklich, so wie die ganse Substani. 

199. MORCHELLA. Linne. Morchel. 
* Mütze am Grande angewachsen. 

2045. Morcuella esculenta. Pcrs. Efsbare Morchel. 
Mutze eiförmig, am Grunde angewachsen, mit starken, 
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netzartig ve rbundenen , Felderchen bildenden Rippen und 
glattem Strünke. 

Phallus esculentus. Linne. 

Schaeffer fung. tab. 199. 

bulliard cfumtp. tab. 218. 

Button fung. tab. 91« 

T»alt. efsb. Schw. tab. EE. 

Anf der Erde an verschiedenen Orten im Frühling , Öfter» 
sehr häufig, vorzüglich in kalkhaltigem oder thonigem, 
seltener in sandigem Boden $ auf KohlenplaUen oder 
wo Asche ausgestreuet worden. 

Angenehm ron Geruch und Geschmack. Der Strunk ist kohl, 
und nur in der Jugend gefüllt, l — 3 Zoll hoch, weich, 
weiblich , schuppig zottig aber nicht gestreift, bald gleich, 
bald verdünnt. Die Mütze ist mehr oder weniger eiförmig , 
stumpf, mit gitterig-neUigen Rippen. Uebrigens an Gestalt. 
Grobe und Farbe sehr veränderlich. 

Sit kommt unter folgenden vier Abarten vorderen jede unter man- 
cherlei Gestalt und nicht leicht von einander zu unterscheiden, 
erscheint, indem die Farbe nicht bestandig ist, und die Ge- 
Gestalt der Felderchen von derjenigen der Mutze zu sehr ab- 
hängt. 

a. Die runde, mit weiblich gelber Mütze. 

Fung. esc' spec. III. Clus. a. a. O. p. 264. 
Micheli gen. lab. 85. fig. 1. 

b. Die gemeine, mit eiförmiger, brauner Mütze nnd fast 
viereckigen Felderchen, 

Tournef. Inst, r. h. tab. 329. fig- A. 

Micheli gc^ tab. 85. fig. 2- 

Sowerby fung. tab. 51. Die Figur rechts. 

c. Die braungelbe mit länglicher Mütze und rhombischen 
Felderchen, 

Battarra tab. 2. fig. F. 

d. Die kegelförmige , mit brauner oder schwärzlicher ke- 
gelförmiger Mütze und verlängerten, rhombischen Fel- 
derchen. Die SpitzmorcheL 

Phallus esculentus* Fl. dan. tab. 53, 
Morchella conica, Pers. chatnp. comest. p. 256. 
Morchella rontinua. Tratt. fung. austr. An. 11. 
Morch. esc. van forsan novo. Alb. u, Schw. p. $00. 
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2046« MORCHRM.A deliciosa. Fries. Köstlich« Mor- 
chel. 

Mütze fahlgrau oder bräunlich , fast walzenförmig oder zu- 
sammengedruckt , spitzig, am Grunde angewachsen mit 
starken, festen, durch Querwände verbundenen Längs- 
rippen und glattem Strünke. 

Morchella costala* Pers« syn. p, 620. 

Fungus cavernosus* Weinm. herb, lab, 353« ßg t !•« 

Miclieli gen* tob. 35 fig. 3. 

Schm. u. Kurue. Deutschi« Schw, No. 195. 

Auf Grasplätzen , Schutthaufen, in Gärten auf rauhen, stei- 
nigen Plätzen, im Frühling. 

Ist wohlschmeckender als die Vorige und der Abart d. sehr ähn- 
lich , aber durch die angegebene Merkmale sehr verschieden. 
Der Strunk ist hohl , kürzer als die Mülze, fast .gleich oder 
am Grunde verdickt und zusammengedrückt. Die Mutze ist 
kegelförmig walzig , 1— -l'/j — 3 Zoll lang mit fast gleich- 
laufenden» nicht ästigen, aber durch in die Queere stehende 
Runzeln verbundenen Längsrippen. Die Felderchen sind tief 
und länglich- gleichb, eit 

2047. M0BCBF1.1.A Tremelloiäes Pers* Gallertige 

Morchel. 

Mütze aufgeblasen , wellig , lappig , zellig grubig mit kur- 
zem Strünke. 

Phallus Tremelloiäes. Ventenal in Mem, dt l'lnst. nat. 1. 

p> 509- fig. 1. 
ßulliard herb. tob. 218. fig F. 
Sterbeck tob. 10. 
Auf der Erde , im Frühling. 

Der Strunk ist kurz, dick, bereift, glatt. Die Mütt weit «m 
Hände verbreitert, 2— 4 lappig, 2 — 3 Zoll breit, 1 Zoll 
\ hoch, gelblich, braun^elb, unregelmäßig zellig, am (>run«le 
fast angewachsen. Sie stellt im ersten Anblick eine uoge- 
staltige Masse vor. 

* * Mütze am Grunde frei. 

2048. Morchfm.a er as sipes Pe rs. Dickstrunk ige 

Morchel. 

Mütze kegelförmig-glockig, Mein, spitzig, hellbraun, am 
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Rande frei; Strunk unförmlich, grofs, aufgeblasen hohl, 
grubig runzlich , kleinschuppig, weüs, 4 — 6 mal höher 
als die Mütze , am Grunde sehr verdickt. 

Phallus crassipes. Ventenat io Mein, de I'Inst. nat, 1. 
j p. 509. fig* 2. 

Phallus squamosus. Veot« a. a. O. p. 511* 

Marchella Gigas. Per*, syn m p, 61$). 

Marchella rimosipes. Decand. fl. fr, 2. />• 214« 
Auf gebauetem Feld unter Obstbäumen an feuchten Or- 
ten : im Hauffischen Garten vor dem Eschenheimer Thor, 
im April. 

Der Strunk ist sehr grofs , ganz unförmlich , wachsartig , sehr 
zerbrechlich mit weifsen, kleyenartigen Schuppen bestreut. 
Die Mutze verhältnifsmäfsig sehr klein, löfst sich leicht Ton 
Strünke ab und ist getrocknet von angenehmem Geruch. 

2049. MoRCnEi.TA patula. Pers, Abstehende Mor- 

chel. 

Mütze stumpf, bis zur Mitte frei mit rhombischen Felder« 
chen und glattem Strünke. 

Helvella esculenta. Sowerb. fung. lab. 51. die mittlere 
Figur. 

Nees ▼. Esenbeck syst, fig, 164» 
Trattinick fung, Not 12» 
In Gebirgsgegenden auf der Erde, im Frühling. 

Der Strunk ist sehr hohl, 2 Zoll hoch, weifslich , kleyig-schop- 
pig, nicht gestreift. Die Mütze rundlich-eiförmig, stumpf 
kegelförmig , bis zur Hälfte frei , gegen den, Rand hin tct- 
dünnt, oben gelb, braunroth, trocken dunkler, die F«H- 
derchen innen glatt. Wird mit der gemeinen Morchel ver- 
mischt zu Markt gebracht. 

2050. Morciiflla semilibera. Decand. H a I b f r e i e 

Morchel. 

Mütze kegelförmig, bis zur Häifte frei; Längsrippen mit 
länglichen , innen aderigen Felderchen verbunden; Strunk 
glatt / 
Pluxllus patulus. Gl ed. meilt. 
Jfelvella hybrida, Sowerb. fung, iab. 238. 
Morchella hybrida. Pers. syn. p. 620. 
Micheli gen. tob. 84. fig. 3. 
Auf Grasplätzen , an Wegrändern , im Frühling. 
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Unterscheidet sich von der Vorhergehenden wie M. esculenta 
von delu iosa , mit welcher letzteren sie sehr übereinkommt, 
sich aber durch die angegebenen Kennzeichen deutlich unter- 
scheidet. Der Strunk ist 3 — 4 Zoll hoch, */ 2 dick t 
gleich , weifs. Die Mütze 1 Zoll hoch , spitzig-kegelförmig, 
gelblich , trocken schmutzig gelbbraun« 

c. Clav at i« Keulenschwämme. 

200. LEOTIA. Pers. Lcotie, Keulenkopf, 

2051. Lfotia Mtirula* Fers. Mützen-Leotie. 

Gesellig, klein; Mützchen eiförmig, limmetbraun * Strunk 
kastanienbraun. 

Mitrulu Jlvyderi. Pers. d/sp. p. 36. lab» 3. fig. 12. 
Mitrula Hejrderia Abietis und pusilla.. Fries. 
Elvella eucullaltu ßatscli. ermt. 1. /ig. 132. 
Lfotia pusilla. Nees v. Esenbeck sjsl. /ig m 160. 
Fl. dein. lab. 1670. fig. 2- 
Schm. u. Kunze. Deutschi. Schw. No. 98* 

Auf Tannennadeln , ausdauernd. 

Sehr dünn, trocken, l / t — 3 / 4 Zoll hoch. Der Strunk ist hin 
und her gebogen # fadenförmig , schwärzlich , kahl oder un- 
ten fiUig. Das Mützchen eirund, 1—2* Linien lang, stumpf, 
glatt, verbleichend. 

2052. Lfotia circinans. P ers. Kreisförmige Leotie. 

Mützchen fleischig, gewölbt, später wellig, am Rande ein- 
gerollt, unten nervig in den röhrigen, fast pulverigen 
Strunk herablaufend. 

Pers, ic. et descr. fung. p. 16. lab, 5. fig* 5 — 7. 

In hügeligen Nadelholzwäldern unter Moosen , bei Regen- 
wetter im Herbst. 

Gesellig, fast rasenartig im Kreis wachsend, trocken verwelken d, 
feucht angeschwollen , fleischig weich. Der Strunk ist 1— 2 
Zoll hoch , 1*2 Linien dick , stielrund , gebogen , weifs 
pulverig, gelbluh kastanienbraun, rufsbraun. Das Mützchen 
rundlich, erst palt, dann wellig und knotig, feucht klebrig, 
4 — 7 Linien breit, nach Altersverschiedeirheit gelblich, rötb- 
lich , bräunlich. 

2053. Leotia marcida. Pers. Welkende Leotie. 
Fast gallertig, gelb mit dünnem, geschweiftem, glattem 
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MüUchen und sehr langem, gebogenem, rückwärts rer« 
dünntem Strünke. 

Phallus marcidus. Fl. dan. tab. 654- fig- 1. 
In moosigen Waldschlochten , im Herbst. 

Gesellif;, zart, der Strunk ist S — 4 Zoll hoch, 1 — 2 Linie* 
dick, gedreht. Das MüUchen »/, Zoll breit, fast genabelt, 
am Rande eingebogen , geschweift, unten bohl, grünlich. 

2054- Lkotia atrovircns. Ptrs. Schwarzgrune 
Leo ti e. 

Klein, fast fleischig, schwarzgrün; Mtitzchen flachlich nebst 
dem nach oben verdickten Strünke glatt 

Pers. mjrc. cur. 1. p. 202. tab. 9-/ie* 1 — 3. - 
Ileloliujn atrovircns. Sprengel. 

In feuchten Gebirgswäldern an Wegen , im Herbst. 

Gesellig, kaum über y 2 Zoll hoch, kaum gallertig; der Strunk 
geht fast in das 2 — 3 Linien breite MüUchen über. 

2055. Leotia britncorum Alb u. Schw. Stamm- 
Leo t i e. 

Einfach mit kreisrundem , goldgelbem Mützchen und stiel- 
rundem , grauschwärilicbem oder grünlichem Strünke. 
Alb. u. Schw. /». 292. tab. 3 fig. 2. 

Lcntia clavus. Pers. myc. cur. \. p. 200. tab. 11. ßg. Q. 
f'ibrissea trtmeorum. Fries, sjst. p. 31. 
An faulem Holz und Arsten an feuchten Stellen , in Was- 
sergraben und Bächen , im Frühling und Sommer. 

Gesellig j der Strunk ist wurzellos, erst gefüllt, dann hohl, zähe, 
kaum 1 Linie dick, weiblich, grünlich, unten mit 2 arten, 
grauen Schüppchen, trocken schwärzlich, öfters über 1 Zoll, 
manchmal auch nur 2—4 Linien hoch , stielrund , gerade 
oder gebogen. Das Mützchen 1 — 2 Linien breit, gelb, 
trocken pomeranzengelb röthlich, mit freiem, geschweiftem 
Rande, wenn er frisch aus dem Wasser kommt kahl, nackt, 
bald aber , wenn er trocken ist , vfts flockig. Unter der 
Luppe betrachtet, sieht man weifse, lange, knielormige Fa- 
den häufig aus dem MüUchen hervorkommen, welche sich 
fortwährend bewegen und Schlauehtcllen absondern, welches 
mehrere Stunden fortdauert und dabei einen Knoblauchsge- 
ruch rer breiten. 
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201. GEOGLOSSUM. Pers. Erdzunge« 

2056. Geoglossum hirsutum* Pers. Rauhhaarige 

Erdzunge» /• 

Fast huschelig , rauhhaarig, schwarz mit zusammengednick* 
ter Keule. 

Ciavaria simplex hirsuta. Schmiedel #6*. tob» 25. /Sg'.l— 10V 
Ciavaria ophioglossoidcs. Ilolmsk. Ol. 1. p t 18. 
r. Ciavaria atra, Schrat!. 

Sowerby fung. lab. 83. 

Nees v. Ksenbeck syst. /Ig. 157. 

Schmidt, u. Kunze D. Schw. Na. 122. 

. ■ ■ , 

Auf feuchten grasigen Stellen, auf Wiesen, In Buchen- 

waldern, im Herbst, häufig. 

• »■ • , 

Gesellig, mehrere einzelne am Grunde verbunden und daher bü- 
schelweise vorkommend ; der einzelne Schwamm ist 2 — 3 
Zoll hoch , 2 Linien dick , sehr schwarz , durchaus mit ab- 
fallenden Haaren bedeckt. Der Strunk ist stielrund, last 
verdickt, das Keulchen zusammengedrückt, fast elliptisch 9 
. öfters .kaum breiter als der Strunk. t . , 

2057. Geoglossum capitatum* Pers- Kopfform ige 

Erdzunge. 

Zerstreut, filzig, schwarz mit rundlicher, faltiger Keule. * 

Ciavaria opliioglossc.'dcs. SchaeiT. tob. 327- fig* 1. 

Ciavaria peduneulata. Balsch. El. p. 135. 

Micheli nnv. gen. tob. 87« fig- 8. 

Schmiedel ic. lab. 25. fig. 11—22. 
An gleichen Orten wie der Vorige und ist demselben an 
Farbe zwar gleich, aber kleiner, mit dünnerem Strünke 
und rundlicher faltiger Keule. 

1 I ■ r > • • I ,.1* I r * , 

2058. Geoglossum glabrum. Pers. Kahle Erdzonge. 

Kahl , trocken , schwärzlich mit fast schuppigem Strünke. 

Ciavaria npliioglossnidrs. J>inne. 

Vaillanf bot. par. tab. 7« fig. 3. ' 1 ' • 

Schaeffor lab. 327- fig- 6 — 8» 

Micheli gen. tab. hl. fig. 4 

Bulliard champ. tab. S72« 

Bolton fung. tab. 111. fig: 2. 

Fl. dun. tab. 1076. fig. 2. 

Hall u. Schm. D. Schw. No. 07. 

Beckers Flora II. 42 
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Auf der Erde, auf feuchten Bergwiesen, in Buchenwäldern, 
im Sommer und Herbst. 

Die Keule ist 1 Zoll hoch, fast rinnig, 2 — 5 Linien breit, glanz- 
los , schwarz , unter der Luppe betrachtet netzartig , innen 
hohl, aschgrau oder schwär/.. Der Strunk langer oder kürze? 
kahl oder schuppig, am Grunde weiblich-zottig , 1 — 3 Li- 
nien dick, spater hohl. 

2059. Geoglossum glutinosum. Ptrs. Klebrige Erd- 

zu nge. 

Fast huschelig, schwärzlich mit zusammengedruckter, el- 
liptischer, ausgezeichneter Keule und klebrigem Strünke. 
Auf grasigen, sumpfigen Stellen, im Herbst. 

Der Strunk ist fast gleich , einen Zoll und drüber hoch , kasb 
nicnhrauii schwärzlich , /.Mie Llehrig. Das Keulchen fast lan 
zeitlich, kaum klebrig, schwärzer. 

2060. Geoglossum viscosum. Pers. Leimige Erd- 

zunge. 

Schmal , stielrund , leimig , kahl , schwarz , das Keulchen 

mit dem Strünke in einander übergehend. 
Auf Bergwiesen , in Wäldern, seltener. 

Klein , schmal , gänzlich klebrig , stielrund und nur an der Spttte 
• . wenig verdickt, unten oltvengrün-schwars. 

2061. Geoglossum olivaceum- Pers Olivengrüne 

E r d z u n g e. 

Kahl, trocken, rufsbraun-olivengrün, mit ausgezeichneter 
zusammengedrückter Keule. 
Pers. obs. 1. tob. 5> fig. 7. ' 
In Wählern , im Herbst. 

Der Strunk ist kahl , gelblich hrann , am Grunde wenig verdickt« 
weiblich. Das Keulchen gewöhnlich langer als der Strunk, 
im Alter grünlich schvtar/. , innen weifs. 

2062. Geoglossum viride. Pers. Grüne Erdzunge. 

Fast büschelig, grün, mit ausgezeichneter Kenle und 
schuppigem Strünke. 

Clauarila viridis, Schrad. 

Fl. dan. 4nb, 12.58. fig. 1. 
✓ Ilolmsk. ot. 1. p. 24. 

Nees v. Eseuheck sjst. fig. Uig. 159. 
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Auf der Erde in Buchenwäldern , an schattigen, sumpfigen 
Orten, im Herbst. 

Kommt unter verschiedenen Varietäten vor : a) spangrün, trocken, 
olivengrQo oder gelblich mit stumpfer zusammengedrückter 
Keule und ausgezeichnetem, schuppigem, kuzcm Strünke, 
l>) schwarzgrun, trocken, fast bläulich mit spitziger Keule 
und ausgezeichnetem, schuppigem Strünke, c) klebrig, oli- 
vengrün mit zusammengedrückter , stumpfer Keule und aus- 
gezeichnetem , schuppigem Strünke , d) schlank , grün, trok- 
ken , Keule mit dem verlängerten, glatten Strünke vereinigt. 



■ 

i. • 



■ . 



Geoglossum atropurpureum. Fers. Rothe 
Erdzunge. 

Kahl, schwarz purpurroth. 

Pers. Obs. 2. tab. 3. fig. 5- 

Ciavaria atrnpurpurra. liatsch. elenvh fig. 47« 
Ciavaria mitrata, Ilolmsk. Ot. 1. p. 21. 
Geoglossitm purpurasecns. Pers. Com, p. 39« 
Auf Grasplätzen , im Herbst 

Gesellig, ohngefahr 1 Zoll hoch. Der Strunk ist faserig oder 
schuppig , fest, blasser. Die Keule bald stielrund , bald zu- 
sammengedrückt oder t\s eilheilig und vorzüglich im Spät- 
herbst bauchig und ungeslallig, von dem Strunk deutlich 
unterschieden. 



• • » 



. . < 



202. CLAVARIA. Linne. Keulens chwamm. 

* Aechte, gröfsero. 
f Gelb. 

2064. ClavariA pis tillaris. Linne. S t c in p e 1 f o r m i - 
ger keufensch wamm. 

Einzeln , grofs , kahl , in der Jugend fast walzenförmig , 
später nach oben verdickt, stumpf, etwas runzlich, röth- 
lich - gelb. 

Pers. commrnt. p. 61. tab. 3. fig. 8. 9. 

Clai aria hcrcttlanea. Sibth. 

Roccone mus. tab. 307. 

Mich. gen. tab. 87- fig* 1. (jung) fig* C a ^) f'S- 3. 

(grofs). 
SchaciTer tab. 169- 270. 
Babch. eiern h. fig. 46. 

42* 



«60 Kailenscbwämme. Ciavaria. 

FL dan. inb. 1155. 
Ilolmsk. Ol. p. 12. 14. 
In Bachenwäldern auf Kalkboden nicht selten, aoek auf 

Sandboden , im Herbst. 

Ist der grüble von allen, in der Jugend blässer, später 
keulenförmig, glatt, im Aller, dunkel * weich , faltig 
-lieh, in wuchernden Formen an der Spitze tt 
■drückt und öfters 3 - auch mehrlheüig. 

.2065. Clav abia IJgitla- Scheie ff. Z ungen- Keulen- 
8 c h w a in rn. 



Gesellig, fast rasenartig, länglich-dtculenförmig , 
in der Jugend gelblich, später blaXsbräimltch , 
nend , am Grunde' zottig. 
Schaeffer fang. tab. 171. 

C.lavafia ligulatn und pulvinala. Pcrs. commrni. p. 65- 66- 
Ciavaria lutcola. Pers. sjrn. p. 598. 

Ciavaria caespi/osa. Wulf, in Jacq. misc. p. 98« tob. 12- 
fig- 2. 

Fl. dan. tab 837 fig- 1. 
1 • • Holl und Schmidt. D. Scbw« No* 47* 

••» In NadelholEwäldern auf der Erde, mit den Acstchcn und 
Nadeln zusammenhängend , im November. 

f>as einzelne Keulchen wird 2 — 3 Zoll hoch . verdickt sich nach 
oben allmahlig und ist stumpf, bisweilen fast zusammenge- 
drückt, gewöhnlich aber slielrund , im Aller fast runzlich, 
grubig, auch manchmal unförmlich oder gehörnt iVer Strunk 
isl vcrbältnifsmäfsig kurz, dünn , am Grunde zottig, womit 
er mit denen unterliegenden Zweigen und Nadeln öflers paar- 
weise zusammenhangt 

\ 1 » *■ ■ » " 

■ » - - 1 ' ' » t » % 1 • 1 1 * . ' ► 

2066. Clavarm fitfulosa. Perj Rühriger Keulen- 
s r b w a 111 m. 

. , «Sehr lang, r.o'Uig, schlank, straff, kahl, gelb oder blafs- 
braunrothlich , mit zottiger Wurzel. 

Ciavaria. fmtulomi und pih'pcs* Fl. dan. tab. 1556. 1100. 

3. 

Auf der Krde in Wäldern und anf abgefallenen Blättern 
und Zweigen angewachsen, im Oktober, November. 

Einzeln , aufrecht , slielrund ,4—10 Zoll lang ,1 — 2 Linien dick, 
gleich, nach oben wenig verdickt), an der Spitze stumpf, 
btafsgelb, korduanfarhig , brannröthlich, auch dunkler. 
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2087. Clayarja contorba. Holmsk. Gedrehter Keu- 
Icnschwamm. 

Gedreht, runzlich, stumpf, kahl, wässerig gelblich. 
Holnuk. Ot, 1. p, 29. mit Abbildung. 

Aus faulenden Birken - und Erlenästen hervorbrechend , 
im Herbst und Winter. 

Fleischig, zerbrechlich, weich, nach Regenwetter fast schwam- 
mig , entweder spathelltirmig, zusammengedrückt oder ange- 
schwollen , gedreht, rückwärts verdünnt, 1 Zoll hoch, 3- 4 
Linien dick, mehr oder weniger unregelmäßig gekrümmt, 
. runzlich, bereift , einzelu oder rasensrtig. 

2068. Cl vvahia juncea. Fries. Binsenartiger Kcu- 

lenschwamm. 
Gesellig, dünn, fast gleich, schlaff, bla&gelb oder fuchs- 
roth, am Grunde kriecheud, faserig. t 
CUwaria Iriuncialis Jiirta, Alb. u. Schw. p» 289* 
Ciavaria hirta. Fl. dan. lab. 1267. 
Micheli gm, tob. 87« fis> 7» 
In Wäldern unter abgefallenem Laub im Spätherbst bei 
Regenwetter, sehr gemein. t 

Sehr düun, schwächlich, unmerklich rührig, 2—5 Zoll lang, 
kahl , am Grunde kriechend , mit weiblichen oder gelblichen 
Fasern rankend. Sehr veränderlich in der Farbe. • • 

2069. Clavaria fusiformis. JPers- Spindelförmiger 

Keulcnschwamm. 
Büschelig zusammengedrängt , gelb , mit fast gleichen, ge- 
krümmten , glatten Keulchen, 

Clavaria fascu uluta. l*ers. in Roem. bot Mag. 1. p. 117. 
Sowerby fang, lab. 234. 
In Waldern, auf Heideplätzen, unter Moosen hin und 

wieder , im September , Oktober. 
Viefe, mit den Strünken verbundene Keulchen bilden einen 2 
Zoll langen und 1 Zoll breiten , hlafsgelben , am Grunde 
dunkleren Rasen. Das einzelne Keulchen ist 1 — 2 Linieu 
dick, in der Mitte etwas angeschwollen, oben zugespitzt, 
am Grunde fast bogig, bald straff, bald hin und hergebo- 
gen , stielrund oder zusammengedrückt , an der Spitz© mei- 
stens ganz , seltener aber in spitzige oder stumpfe Acstchen 
getbeilt. Bei dem Trocknen sieht sich der Gipfel in eine 
schwärzliche Stachclspüze zusammen. 
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2010. Clavaria angustatcu Pers. Verschmälerter 
Keulensch wamm. 



Rasenartig , gelblich , mit verlängerten , schmalen , 
wärts gebogenen , stielrunden, fast aufsteigenden 
eben. 

Pers. comment. p. 72- tob, 1. fig. 3. 
Clavaria clongata. Ehrh. pl. cr/pt. 

Auf der Erde unter Moosen , in bergigen Gegenden , 
Herbst. 

Die Keulchen sind am Grunde kaum verbunden , aufrecht , fest 
sähe, rückwärts verschmälert, 2 — 3 Zoll lang, kaum 1 Li- 
nie dick, spiUlich. 



2071« Clavaria helvola. Pers. Fahler Keulen« 
schwamm. 

Gesellig, fest, die Keulchen straff, fast waisig, gelb, 
später oben zimmetbraun. 

Clavaria simplicissima. Willd. Berol. No. 1180. 

Clavaria teres. Baumg, Lips. p, 653. tob. 4. fig. 2. 
Auf Dammerde in Buchenwäldern , im Herbst. 

Wächfst gesellig und rasenartig, aber weder dicht beisammen- 
stehend noch untereinander verbunden. Die Keulchen sind 
von ungleicher Lange , 1 — 1 */, Zoll hoch , 1 — 1 V, 
dick, öfters der Länge uach gefurcht, nach oben nur 
verdickt, innen fest, schmutzig gelb, erst einfarbig, 
oben siinmetbraun , unten etwas gebogen. 

2012. Clavaria argillacea. Pers. Thon farbiger 
Keulensch wamm, 

Rasenartig, thonfarbig; Keulchen verdickt, lang, stumpf, 
fast zusammengedrückt, später hohl, manchmal aber sex- 
theilt mit glattem, glänzendem Strunk. 

Clavaria leres fistulosa, Schmid. ic. p. 56. tob. 15- 
Clavaria ericetorurn. Pers. sjtn. p, 60O 
Nees v. Esenbeck gjsl. fig. 165. 

Auf feuchtem, sandigem Boden , auf Heideplätzen gemein, 
im Herbst. 

Die Keulchen sind von verschiedener Länge, 2 — 4 Zoll, sehr 
stumpf und dick, gegen die SpiUe hin bis 3—4 Linien 
dick oder breit, manchmal tusammengedrückt, manchmal 
fast getheilt. 
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2073. Clavaria ßavipes. Perjs. Gclbstrunkigcr 

K e u I e n s c Ii w a in iu. 

Rasenartig* Keulchen fast sichelförmig , zugespitzt/ blak- 
gclb, am Grande genähert, glänzend gelb. 
Per*, comment. p. 75« tab. l. fig. 4. 

Auf Grasplätzen in bergigen Gegenden, im Oktober, No- 
vember. 

Die Hauen bestehen aus 8 — 12 Kcnlchcn$ der Strunk ist fast 
schwefelgelb, fast durchscheinend, stielrund, 3 — ty Linien 
lang. Die Keulchen walzenförmig , 1 > a Zollhoch, 1—2 
Linien dick, weiblich Mals, glaiulos, bereift, gebogen, zei- 
brechlich , zugespitzt. 

2074. Clavaria aurantia. Pers. Pomeranzengclbcr 

Keulcnschwainnu 

Fast rasenartig, pomcranzengelb 4 Keulchen einfach, stiel* 
rund, zerbrechlich, fast runzlick, am Gruude fast fd- 
zig, frei. 

Clavaria cylindrica vor. lutea. Bull, champ. p. 212. 

lab. 463. fig. IL 
Clavaria vermiculala und pistilliformis, Pens, tnyc.europ. 

In Buchenwäldern auf der Erde , unter Mooses, im Herbst. 

Die Keulchen sind straff, 1 '/ 3 Zoll lang , 1 Linie dick , in der 
Jugend massiv , im Aller wenig hohl und r.usaminengedriicLt, 
fast wellig ruuzlicb , am Grunde gelb filzig. 

2070. Clavaria cornea. Balsch. Horniger Keulen- 
schwamm. 

Gesellig, klein, klebrig, pomcranzengelb, trocken hart, 
hornartig, einfach oder ästig, am Grunde verbunden. 

Clavaria acultifornüs. Bull, cltamp. tab. 463. 
Clavaria medullär is. Holmsk. Ot. p. 80. 
Clavaria striata. Hoflni. gertu. 11. tab. 7. fig- 1. 
Balsch. cont, 1. fig. 161. 
Fl- dan. tab. 1305. fig- 2. 
Auf Baumstämmen , an Tannenholz, im Herbst. 

Basenartig, 2 — 6 Linien hoch, eigentlich einfach, aber aus meh- 
leren zusammengeleimten gabclig, spitzig, in der Jugend 
weich, gelblich, im Alter hart, straff. j > 
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*076, Clataria ceranoides. Pers. Rnozlicher Keo 
lenschwamra. 



Büschelig, runzlich, verdickt, gelblich 
oder etwas xertheilt , hohl , oben brauo. 
Claväria rugosa. Sowerb. tob. 235. 
In Buchenwäldern , im Herbst. 

Ist sehr dicht rasenartig, 3 Zoll hoch. Die Keulchen rückwärts 
verdünnt, gebogen, fast bauchig, an den Seilen lahnig ästig. 

f f Weiß. 

2077, Clavaria ehnrnea. Fers. Beinwells er Ken- 
lenschwamm. 



Rasenartig, röhrig, xerbrechlich , weifs, Helten gelbücb. 

Ciavaria fragilis. Holmsk. Ol. p. 7. 
Clavaria fistulosa. Tode. 
Micheli gen. tob. 87. fg. 6- 10. 13. 
Fl. dan. tab'. 775. fg. 2. 
Vaillant bot. par. lab. 7. fig. 5. 

In Wäldern auf der Erde allenthalben, auf Heideplätzen, 
im August bis November, 

Gesellig, fast rasenartig, 1 _ 8 Zoll hoch, bisweilen gabelspal- 
tig, in der Jugend gefüllt, stielruod , sttaff, im Alter bohl, 
«usammengedrückt , gedreht, öfters rurulich, unten verdünnt 
ohne deutlichen Strunk, später oben gelblich. 

2078. Clavaria falcata. Pers. Sichelförmiger 
Keulenschwamm. 

Einzeln , weifs 5 Keulchen verdickt, stumpf, sichelförmig 
gebogen mit kurzem , durchscheinendem Strünke. 
Pers. a. a. O. p 81. tab. \.fig. 3. a . b. 
Clavaria delicatula. Tode. 
Micheli gen tab. 87- fig. 6. % 

In Buchenwäldern auf der Erde , im Herbst bei Regen- 
wetter. 6 

In der Jugend straff , stielrund , im Alter rerdickt, stumpf, i a 
der Mitte gekrümmt, bisweilen bin und her gebogen, fast 
eckig, runzlich, selten an der Spitze gctheilt , 1 — 1 1/ 2 ZoJI 
lang. Der Strunk ist stielrund, 2—3 Linien lang« das Keul- 
chen innen weifs gefüllt. ^ 
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. 2079, Cla VAnu canaliculata. Fries. K ionig er Keu- 

lenschwamin. 

Einteln, weiß; Keuleben zusammengedruckt, auf beiden 
Seiten rinnig, später an der Spitze stumpf, schwärz- 
lich , mit gleichem Strünke. 

Auf feuchter Erde , im Oktober. 

Glatt, sehr kahl, ganzlich -weifs. Der Strunk stielrund, ausge- 
zeichnet, fast zahe. Das Keulchen doppelt langer als der 
Strunk , gleichbreit , hin und hergebogen oder sichelförmig , 
2 Linien breit. 

• f 1 1 Rötblich. 

2080. Clavaria anomala. Fries. Abweichender 

Keulensch wamrn. 

Zusammengewachsen, rasenartig , fleischfarbig, verblei- 
chend, mit einfachen, spindelförmigen Aesten. 
Clavaria digitellus. Schaeff. tab, 326» 
Clavaria sylvestris und anomala. Pers. 

An Eichenwurzeln unter Gras , im Afigust , September. 

Die meisten Keulchen sind in einen dicken Korper zusammenge- 
wachsen, daher unförmlich. Die Aestchen hin und wieder 
aus zweien mit einander verbundenen gelheilt scheinend, übri- 
gens fast hohl, wenig gebogen, stumpflich. 

2081. Clavabia pur pur ta* Müll* Kother Keulen - 

schwamm. 

Rasenartig, einfach, hohl, zusammengedrückt, spitzig, 
roth. 

Fl* dan. tab. 837- fig. 2. 
In Nadelholzwäldern bei feuchtem Wetter, im Juli bis 
September. 

Kommt auch einzeln tot, ist gewöhnlich 3 Zoll hoch, auch nie- 
derlicgend, gleichbreit- lanzettlich, zerbrechlich, unten wcils- 
lich zottig. 

* * Abweichende, dünnere. 

2082. Clavaria mucida. Pers. Schleimiger Keulen- 

• chwamm. 

Gesellig, klein, weitslich, einfach oder ästig, an der 
Spitze gelblich , auf grünem Unterlager aufsitzend. 
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Per«, a. a. O. p t 55. tob. 2. fig 9 3. 
Ciavaria pallida. FU dan. tab % 1376. 

Auf faulem auf feuchter Erde liegendem Holze und auf fau- 
lenden Baumstämmen gemein, das ganze Jahr hindurch. 

Das einzelne Schwämmclien ist nur 3 — 4 Linie» hoch und y. 
Linie dick, sie sind einfach oder Sslig: die einfachen %iaA 
an der Spitze etwas verdickt, runzlich, wenig eingebogen, 
die ästigen entweder bis cur Mitte oder vom Grund aus m 
spitzige Aeste ausgebreitet Sie sind fleischig aber weni^ 
sähe. Sie sitzen immer auf einer grünen, körnigen Kruste« 

2083. Clavaria glossoides. Ptrs. Zangen - Keulen- 

schwamm. 

Gesellig , fast gallertig , gelblich $ Keulchen zusammenge- 
drückt; Strunk stielrund. 

An Eicbenstämmcn Inn und wieder, im August bis No- 
vember. 

Kaum rasenarlig, weich, einfach, zungenformig , fast stumpf, 
i/ s Zoll hoch, mit deutlichem, am Grunde schwärzlichem 
Strünke. 

2084. CLAVARIA byssiseda. Fers. Schimmelwurzeli- 

ger Keule nschwamm. • 

Einfach und ästig, verschieden gestaltet, blafsbräunlsch auf 
weiften, schimmelartigen ^ ünelclieu aufsitzend. 
Ilamaria fmibrUUa. Holmsk. ÖL 1. p. 98. 
lVs. a. a O. />. 55. tob. 3. fig. 7. 

An faulenden auf der Erde liegenden Eichenästen, auch auf 
Weide ns lammen , im Herbst. 

In der Jugend einfach, gekrümmt, spater astig, gabelspaltig mit 
ausgesperrten, pfriemlichen oder stumpfen Aeslen, * 2 — j 
Zoll hoch, kaum 1 Linie dick, fleischig, im Alter timmet- 
braun. Die Wurzeln überziehen Holz und Blatter wie ein 
dichter, weiker Schimmel. 

2085. Clavajua phacorhiza. Reich» Flachwurzel i« 

cher Kculcnschwamm. 

Ganz einfach , dünn , braun $ Keulchen pfriemlich , wetü, 
über die Hälfte länger als der gebogene, glatte, fast 
braune Strunk* Wurzelknolle linsenförmig , braun , an* 
ter der Erde, feucht kugelig , rmaliclu 
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Reichard in den Schriften d. BerJ. GeselUch. 1. p. 315. 

tab. l. /ig. 4. 

ß. epiphylla. Alb. u. Schw. 

Strunk aufrecht, bla&röthlich , später braun; Keulchen 
«reiß, rührig. 

Alb. u. Schw. fung. ni'sk. p. 293. 
Tjfphtiln phacorlu'za* Fries« 
Auf Gartenbeeten an schattigen Orten , ß. auf faulendem 
Laub , im September bis November. 

Die Wurzelknolle Hegt 1 Zoll tief im Boden , ist erst glatt und 
bleich , dann bräunlich, runzlich , trocken schwär** Der 
Strunk 2 — 4 Linien lang, kahl, das Keulchen länger, gleich - 
breit-pfriemüch. 

2086. ClavahiA crythropus. Pers. Rothstrunk iger 

Keulenschwamm. 

Einfach; Keulchen kahl, wei&j Strunk straff, schwarzroth. 

Ciavaria gyrans. Bolton tab. 112. 
Typhula erylfiropus. Fries, syst. 1. p, 495. 

Auf dürren Blättern und Stengeln auf der Erde, an feuch- 
ten Stellen. 

Aus einer knolligen, braunen, runzlich furchigen, von dem Ober- 
häutchen wenig bedeckten Wurzel kommt ein dünner« 
J/ 3 — % Zoll langer, kaum flaumhaariger, brauner oderroth* 
licher, oben weifslicher Strunk hervor, auf neirhem ein 
kleineres ,2 — 3 Linien langes , weifses , stielrundes , gleich- 
dickes Keulchen befindlich ist. 

2087. Clavaria gyrans» Bat seh» Kreisförmiger 

Keulenschwamm. 

Einfach, weiß; Strunk flaumhaarig, am Grunde in ein 
Knöllchen eingewachsen. 

Clavaria granulata. Willd. BeroL p. 406- iab 9 7. fig. IS. 
Typhula gyrans. Fries, syst, 1. p* 494« 
Batsch. cont. 1, fig. 194. 

Auf faulenden Blättern und Stengeln häufig , im Herbst. 

Das Wurzelknöllchen ist kugelig, oder länglich , glatt, blafsgelh, 
spater braunlich uud runzlich. Oer Strunk schwächlich, fast 
niederliegciid. Auch fehlt öfters das WuneUmdiicbea» 
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2088. Clavaria muscicola. Pers. Moos-Keulen- 
sc b warum. 

Fast fadenförmig, oben wenig verdickt, weife , am Grande 
verbreitert. 

Ciavaria uliginosa. YVallr. ann. bot. p. 141. 
Pistillaria muscicola. Fries, syst. 1. p. 4<j8. 
Vers. obs. mjra 2. p. 60. tob. 3, /ig. 2. 
Nee$ v. Esenbeck sjst. fig. 154- 
Auf mehreren Laubmoosen, im Herbst. 



Gesellig, 2 — 4 Linien lang, fast gekrümmt, stumpf, iahl, 
schneeweif*, «erb rechlich , am Grunde haarftinnig in ein 
stumpfes , süelrundes Keulchen übergehend» 



1 » 1 



208©. Clavaria micans. Pers. Schimmernder Ken- 
j , lensebwamm. 

Verkehrt eiförmig, schimmernd, rosenroth mit sehr kur- 
zem, weifte ra Strünke. 

Clavaria acrospermum. HofTm, germ. tab. 7. /ig. 2. 
Pistillaria micans. Fries, sjst. 1. p. 497, 
Auf Blättern und Stengeln, im Frühling. 

Klein , zerstreut, fast gesellig, kaum über 1 Linie hoch, bereift 

der Strunk nicht deutlich. ■ . 

... / - 

2090. Clavaria pusilla. Pers. Kleinster Keuleu- 
schwamm. 

Gleichbreit , kahl , weifs. 

Pistillaria pusilla Fries a. a. O. p. 498. 

Pers. comment. pi 86. tob. 3. /ig. 6. 
Auf abgefallenen Blättern , im Herbst. 

Gesellig , sehr klein , kaum 1 Linie hoch , kaum bemerkbar, frisch, 
weifs, aufrecht, trocken blafs, verwelkend. 



2091. Clavaria herbarum. Pers. Kräuter- K eu I cn- 
schwamm. 

Fast susammengedriiekt, lanxettlich , schwärzlich - olivco- 
grün. 

Acrospermum compressum. Tode. Meckl. 1. p, * tab.% 
fig. 13. 

Schra. u. Kunze. D. Schw. No. 69. 

Krättterstengeln, im Frühling. 



Digitized by Google 



Kculensclwämme. Spathularia» 669 

Gesellig, fast 2 Linien Jang, erst, glatt, dann an 4er Spile con« 
ceotrisch gefurcht, wei£s bereift» , ... 

203. SPATtiÜLARIA. Pers. Spathelschwamm. 

4002. Spathularia ßavida. Pers. Gelblicher Spa- 
thelschwamm. ; 
Ciavaria spaihuUUa. Fi. dan. tab. 66*. 
Elveila clavata. Schaeff. tab. 
Sowerby fung iab. 35. 
Nees v. Esenbcck syst. fig. 156. A. B. 
Schin. u. Kunze. D. Schw. Na. 19$. 
Auf abgefallenen Blattern , faulenden Moosen trod derglei- 
chen, im Herbst. 

Erst Maisgelb , dann sattgelb oder rostfarbig mit weifslicjiem , 
zusammengedrücktem Strünke. Das Keulchen ist flach, runx- 
iieb , öfters 2 - theilig , oder mit aufgeblasener, grubiger Mütso 
glattem, rückwärts verdünntem, blasserem Strünke« 



204. MEIUSMA. Pers* Staodcnscbwamin. 

* . > • {Mamaria. Holmsk ) . • J 

* Aestchen schlank , straff, spitzig. 

•2098. Merisma strietum. Spr* Straffer Standch- 
schwamm. • ■ 

$e*hr ästig, oehcrgelb, bräunlich, Aeste zusammengedruckt, 
fast hin und hergebogen , spitzig , fast gabelsualtig. 
Ciavaria strit-la. Pers. comment. p t 45, , y 
Clavaria pallida. Schaetf. tab. 286. . t 

Fl dan tab 1S02. ' " A 

' An Baumstämmen, im Auctist brs Oktober. 

Der Stengct ist ziemlich dünne, aufsteigend, am Grunde faserig 
wurzelig, fest, ohngefahr 3 Linien hoch und dick. Die Aeste 
k°ß'ß gelheilt, blafsgelb , gerieben braunlich mit siimuelbrau- 
nen Spondicn. 



. ■ 



„ 3994, Merjsva obietinum* Spr. Tanne n - S* and en- 
schwamm. > 

Sehr ästig , dunkel orhcrgelb $ Stengel weifsfiltig, Acste 
straff , gedrängt, furchig ronanch mit spiuigen Aestchen. 
Clavarin abictina. Pers. a. a. O. p. 46. i 
In Nadelholi wildern häufig, im August bis November, 
i Der Stengel ist Iura, 4 Linien dick, fast knollig. Die Aeste fast 



> 



gleich, stielrund , zerstreut ästig , trocken furchig-rundlich. 
Die Aestchen verdünnt, zugespitzt. Er wird bis 2-* 9 Zoll 
hoch, ist weif* und bitter, scharf von 

4 

2095. Meiusma cornicidatum. Spr. GehÖ rater Stau- 
denschwamm. 

Aufrecht, ästig, schlank, gelb, 2 — 3 mal gabelspaltig , 

mit mondförmigen , spitzigen Aestchen. 

Ciavaria enrniculata. Schaeff. tab. 173. 

Ciavaria furcata. Pers. a. a. O. p. 184. 
Ciavaria museoides. Linne. 
ISees v. Esenbeck tyst. /ig. 152. 
llaji sjno/ts, lad, 24« fig» 5» 
FL dan. tab. 775. fig 2. 
In Wäldern auf grasigen Plätzen, im Spätherbst» 

Kahl, am Grunde filzig, trocken, 1 — 1 y 2 Zoll hoch, glänzend 
dottergelb, Aeste verlängert, verdünnt, fast /usamra enge- 
drückt , spitzig oder stumpf. 4 



2096. Meiusma viscosum. Spr. Klebriger Standen* 
schwamm. 

JÜebrig, dottergelb, xähei Aeste und Aestchen gabelspal- 

tig , mit dünnem , bewurzeltet» Stengel« 

Ciavaria viscosa. Pers. a. a. O. p. 53 tab. 1. fig, 
Clfwarm flarntnea und cornuta. Schaeff. tab. 174. 289. 
Ciavaria gelaühesa. Holmsk. Ot. p. 81. 
Ciavaria aurea Ehrh. 

An alten Tannenstämmen gemein, im Juli bis December. 
Gewöhnlich rasenartig, 1— -l 1 /« Zoll hoch mit blaisge Iber, lan- 
ger Wu zel. Die Aeste stielrund oder zusammengedrückt, 
gleich, wenig zertheilt, schon goldgelb. 

2081. Meiusma er acile. Spr. Schlanker Stauden- 

wamm. 

Schlaff, weifsgelblich * Stengel dünn, nackt 5 Aeste viel, 
theilig, gleich, fast fleischfarbig. 

Ciavaria gratiUt, Pers. a. a. O. p. 50. 

In Nadelholzwäldern unter Moos und an Tannennadeln, im 
August bis Oktober. 

Hängt gewöhnlich mit faserigen Wiirzelchen an den Moosen und 
Tannenuadeln fest. Der Stengel ist niederlegend , 1 — 1 Li- 
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nien lang, 1 Linie dick, nebst den Aeslen schlaff, fast zähe, 
kahl, die Acste gedrängt, fast eckig, dünn, gerade, die 
Aestchen fast borstenarlig. Er ist erst weifs, dann blafs fleisch- 
farbig, im Alter blafsgelblich. 

> 

2008. Merisma trichopus. Spr. Haarfüfsiger Stau- 
denschwanoD;. 

Groß, weifs; Stengel verlängert, am Grunde rauhhaarig, 
Aeste dicklich, gabelspaltig. 

Clavaria trichopus. Pers. a. a. O. p* 50. tab. 4, fig. 3. 
In Wäldern auf der Erde, im Herbst. 

• * 

Gesellig, 3 Zoll hoch. Der rauhhaarige Stengel ist % Zoll 
hoch, 3 Linien dick. Die Aeste kahl, nicht sehr gedrängt, 
gabelspaltig, handförmig gethetlt. 

2099. Merisma rnaempus. Spr* Dickfufsiger Stau- 

de n s c h w a m in. 

' » » . 

Zerstreut, schlank, weifslich; Stengel dünn, verlängert; 
Aeste gabelspaltig, pfriemfö'rmig. 

Clcvaria mavropus. Pers. a. a. O. p. 51. tab. 1. fig. 2. 

In schattigen Buchenwäldern , nicht gemein, im Spätsom- 
mer und Herbst« 

Aufrecht, mager, zwei bis dreimal gabelspaltig, ästig mit spitzi- 
gen, nicht bogigen Winkeln, kahl, iahe, weifslich blafsgclb, 
1 '/j — 2 Zoll hoch. Die Aeste sind stielrund, fast von glei- 
cher I«änge, zugespitzt, nicht dicker als der Stengel. 

2100. Merisma subtil is. Spr. Zarter Stauden- 

schwamm. 

Weifslich blafsgelb, allenthalben gleichdick, mit gabel- 
spaltigcn, gleichhohen Aestcu. 

Ciavaria subtilU. Pers. a. a O. p. 51. tab. 4. fig. 2. 
In Buchenwäldern auf der Erde. 

Ausgeseichnet durch seine angenehme Gestalt, 1 >/ { Zoll hoch, 
mit wenigen, allmählig verdickten Aesten. 

ß. delicata. Weifs, am Grnndc zottig. 
An faulendem Buchenbolz häufig, im August bis November. 

Weifs, 1 Zoll hoch, düun, vom Grunde aus ziemlich ästig, 
bis tur Mitte behaart. Die Aeste stielrund, lang, sehr 
spiuig. 
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2101. Merisma hystrix. Spr. Igel-Stauden- 

schwamm. 

WeiCs oder gelb mit aufrechtem , süclrnndcm , dickem Sten- 
gel and langen , aufrechten , gefüllten oder röhrigeo 
Aesten. 

Hydnum Hystrix und Echinus. Fries, syst. 

Hcricium hystricinum. Vers. syn. 
Boccone mus 307. fig- 1« 
Micheli gen. tob. 64- Jig. 1 
An Buchenstammen, im Herbst. 

Fleischig, weich, iahe, senkrecht, keulenförmig mit etwas aus- 
gesperrten Aesten. 

■ »>' 

* * Aestchen stachelig, . 

2102. Merisma coralloides. Spr, Corall-Stauden- 
* ■ » * schwamm. 



Sehr ästig, weifs , später gelblich, mit verwirrten, 
dünnten Aesten und einseitigen, pfriemlichen Stacheln. 
Hydnum coralloides. SenaefA lab. 141. 
Hydnum äbU/inum. Schrad. spt'ctl. p. 31. 
Michel gen. lab. 64. fifr t' 

ß. svbterraneum. Durchaus stachelig. "' 
Hydnum musvoides. Pers. comment p, 26. 1 " 
An Baumstämmen hin und wieder, ß. an tannenen Hol- 
zem in Kellern, im Herbst 

Rasenarlig, wird im Alter bis 1 Fufs hoch und 1 drüber mit dün- 
nen, eckigen , bin und hergebogenen Aesten und\ umgeboge- 
nen, unten stacheligen Aestchen. Ist cfsbar. 



• 1 



2103, Merisma pyxidatum* Spr. Becher- Stand en- 

schwamm. . ; 

Sehr ästig, blafsgelb, bräunlich; Aestc quirlig, in eine 
Röhre verbreitert, oberste Aestchen stachelig, aufrecht, 
sehr kürz. »;»v . 

Ciavaria pyxidala. Pers. a. a. O. p. 47. tob. Ufig. 1» 
Fl. dan. (ab. 1304 fig. 1. 

An alten Tannenstämmen, im Augost bis Oktober. 

In der Jugend weiblich, im Alter braunrüthlich , 4om angeneh- 
mem Geschmack. Ein Stengel ist kaum merkbar, er wird 
von Grund aus sogleich quirlig- ästig und verästigt sich auf 
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diese Weise fort bis an die Spitze , siebt daher einer Clo> 
donia dcgencrans ähnlich. 

2104. Mibisma crispulum. Spr. Gekrau fs elter 

Staudens c hwamm. 

Sehr ästig, korduangelb mit dünnem Stengel, vieltheili« 
gen , bin und hergebogenen Aestcn und ausgesperrten 
Aestchen. 

Ciavaria rnuscoides. Bull. tob. 358. fig. a. b. c. 
An Buchen- und Eichenstämmen unter Moosen gemein, 
im Juli bis Oktober. 

Weifte, faserige, sehr lange Würzelchen sind jederzeit vorhan- 
den. Der Stengel ist weifs, zottig mit sehr verästigten, ge- 
drängten, verbogenen, zugespitzten Aesten. Daher derselbe 
zierlich gelcraufselt erscheint. Er ist 1 — 5 Zoll hoch, schlaft 

* * * Aeste kämm förmig gefranst. 

■ 

2105. Merisma cristatum. Spr. Kamm förmiger 

Staudenschwamm. 

Gesellig , rasenartig , ästig , glatt , kahl , schnceweifs öder 
weifslicb, später rufsbraun ; Aeste oben verbreitert, 
kammförmig, spitzig. 

Ciavaria crUlata und fimbriata. Pers, sjn* p, 591. 592. 

Ciavaria fallax. Pers. comment. p+ 48. 

Ciavaria albida, SchaeiT. lab. 170« 

Bush. Ctni lab. 66. fig. 1« ' . : 

Holmsk. Ol. 1. p. 92* 

/7. dan. tab. 1304. fig* 2» t f 
In Wäldern auf Dammerde, häufig» im Herost. , 

Straff und iahe ,1 — 2 Zoll hoch , von verschiedener Gestalt , 
oben zierlich kammförmig geiranzt, selten stumpf. 

* * * * Aeste ungestaltig , stumpf. 

2106. Merisma foetidum. Pers Stinkender. Stau- 

denschwamm. r i, 

i 

Aufrecht, rasenartig, braunröthlich , schwärzlich mit fla- 
chen, gestreiften, verbreiterten, an der Spitze fransig 
eingeschnittenen, weifsen Aesten. 

Merisma flabrUare. Pers. Co mm. p, 93. . , t • 

Ciavaria ßabeUaris. Batsch« conL 2. /ig* 159* 
Tfu lephora palmata und flabellorU* Fries. 6j4l. • 
Schm. u. Kunze. D. Schw. No. «6» 

Beckers Flora IT. 43 
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In feuchten Nadelholzwäldern , auch in Laubholxwäldem, 
im Herbst. 

Zart weichhaarig, am Grunde verdünnt, sottig, fast bewurzelt, 
trocken grau-Tostbraun , faulend schwärzlich , l — 2 Zoll 
hoch. Die Aeste bald abgestutzt, bald geschlitzt, kaoim- 
fürmig. 

2107. Merisma flapum* Spr. Gelber Standen- 
* schwamm. 

Aufrecht , Stengel dick , weifc * Aeste gerade , stielrund , 
gleichhoch , gelb. 

Fung. esc, gen, XIX, sp, 1. Clus, hisU p, 274« 

Clavaria flava. Fries syst, p. 467. 

Ciavaria flava und dichotoma, Pers. cotrim* p, 43. 

Clavaria fastigiata, Linne» 

SchaefT. tob. 175. 285. 287. 

Tournef. inst, lab, 332. 
In Wäldern gemein, im August bis in den Herbst. 

Ist serbrechlich und bildet dichte, 3-^4 Zoll hohe und breite 
Basen. Der Stengel ist 1 Zoll dick und lang, rückwärts 
verdünnt , kahl. Die Aeste aufrecht , glatt , unten einlach , 
oben büschelig verästigt mit stumpfen, bisweilen gelbes 
A estchen. 

Ist vorzüglich gut cum Essen. 

2108. Merisma Coralloides* Korail-Stauden- 

schwamm. 

Aufrecht , weüs mit dicklichem Stengel und verlängerten, 
ungleichen Aesten. 

Clavaria coralloides, Linne. 
Clavaria arbuscula. Scop. 

Ratnaria coralloides alb% Holmsk. Ol. 1, p. 113. 
ßattarra tob, 1. flg. A. ß. 
Söwerby fung, tob. 278. Die obere Figur. 
Auf der Erde in warmen Sommern nach dichtem Regen. 

Der Stengel ist dünner als der des Vorhergehenden , öfters ver- 
längert. Die Aeste stielrund, ästig, spitzig. 

2109. Merisma pratense, Spr. Wiesen -Staude zi- 

sch w amm. 

Rasenartig , gelb j Stengel dünn; Aeste kurz, knieartig ge- 
bogen 9 ausgesperrt^ Aestchen fast gleichhoch. 
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Ciavaria pratensis. Pers. comm. p, 51. tab. 4» fig. 5. 
Ciavaria fastigiata. Bull. tob. 358. /fe. D. £. 
Ciavaria muscoides. Fl. dort. tab. 836* fig. 2« 
Aufwiesen unter Moos, im September bis November. 
Kuiz, niedrig, fast verkehrt kegelförmig, kaum über iZoII hoch 
frisch schlüpferig, klebrig. Die Aeste sind weich, ungleich, 
stumpf, gewöhnlich mit den Gräsern verwirrt. 

2U0. Merisma Botrytis. Spr. Trauben- Standen- 
schwamm. 

Ungestaltig, Stengel niederliegend, dicklich, blalsgelb, 
Aeste kurz , fast runzlich , an der Spitze roth. 
Ciavaria Botrytis • Pers. comm. p. 42. 
Clavaria plebcja, Wulf, in Jacq. misc, II. p, 101. 

tab. 13. 

Ciavaria acroporphyria. Schaeff. lab. 176\ 
Holmsk. Ot. p. 117. 
Nees v. Esenbeck syst. fig. 150* 
Fl. dan. tab. 1303. 
b. Gelb , an der Spitze roth : 

Ciavaria rubescens. Schaeff. tob, 288« 
In Laubholzwäldern , im Sommer und Herbst« 

» 

Gewöhnlich 3 Zoll und drüber hoch, auch öfters niedriger. Bei 
trockenem Wetter kommen nur wenige kurxe, sehr stumpfe 
und unregelmäfsige Aeste hervor, aber bei anhaltendem Re- 
gen verlängern sich die Aeste , werden straff und runzlich. 
Der Stamm ist 1 — 2 Zoll dick. Aendert mit weilser, blafs- 
rother, sattgelber Farbe und rolhen Spitzen. 

2111. Merisma amethystinum. Spr. Blauer Stauden- 
schwamm. 

Sehr ästig, violettblau, mit verlängerten, stielrunden, 
stumpfen Aesten. 

Ciavaria amethyslina. Bull. tab. 496. fig. 2. 
Ciavaria purpurea. Schaeff. lab* 172. 
Holmsk. Ol. 1. p. 110. 
Nees v. Esenbeck syst. fig. 151. 

Auf Heideplätzen auf der Erde, im August, September. 

Basenartig , glatt , kahl , 2 Zoll hoch , am Grunde auch im trok- 
kenen Zustande weifslich. Die Aeste unten einfach , oben 
vieltheilig , glatt, mit sehr kurzen A estchen. Ist efsbar. 

43 * 
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205. PHALLUS» Linne* Gliedschwarom, Gicht- 
schwamm. 

2112. Phallus impudieus. L. Stinkender Glied- 
schwamm. 

Hat kegelförmig, unten frei, «eilig gitterig , olivengrun; 
Strunk weifs , durchlöchert, am Grande verdickt« 

Tode in den Schriften d. Berl. Ges. 3. p* 242. tab. k.ßg. 1. 
Micheli gen. tab. 83. 

Schaeff. fung. tab. 196 — 198. Gichtschw. tab. 1 — 5. 

Nees v. Esenbeck sjrst. fig. 829- 
In lichten Wäldern , in Gebüschen , im Sommer. 
Verrath sich schon von weitem durch den stinkenden Geroch, den 
er verbreitet. Unentwickelt ist er weifs, eiförmig, entwickelt 
ist der Hut kegelförmig, am Rande frei, gekerbt, oben offen 
mit besonderem Rande, die Oberfläche zellig, neuartig ge- 
fallet, erst mit grünem, zähem Schleim bedeckt, welcher 
aber bald flussig wird , viele runde Sporidien enthalt , sehr 
häfslich riecht, von Insekten verzehrt wird und dann den 
Hut weifs und trocken zeigt. 

2113» Phallus caninus. Hu äs. Hunds-Glied- 
s c h w a m m« 

Röthlich , Hut hökerig , mit dem Strunk zusammenlaufend, 
eiförmig, ohne Oeflnung. 

Phallus ütudorus. Sowerb. fung . tab, 330. 

Schaeffer fung, tab. 330- 

Nees v. Esenbeck syst, fig, 260. 

Fl dan, tab. 1259. 
Auf faulenden Baumstämmen , im August , September* 

Nur halb so grofs als der Vorige und geruchlos. Die Wulst ist 
scheidenartig, blafsgelb» der Strunk schlaff, zellig, nach un- 
ten dunner, blafsbräunlich. Der Hut anfanglich olivengrün. 

» 

206. PEZ1ZA. Linne. Kel chs c b wamm. 

A. Gallertartige. Die Masse mehr oder weniger gallertartig. 

2114» PezixA inquinaiis. Per s. Abfärbender Kelch- 
schwamm. 

Kreiseiförmig , fest , aufsen runzlich , klejig , umberbraun 
mit flachlicher, schwärzlicher Scheibe» 
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Petita turbinata. Huds. 

Petita polymorphe, Fl. dort. tab. 464« 

JPmza infundibuJum. Hoffm. vcg. crypt, p. 22t too. 6. 

Petita brunnea. Batsch. e7. fig* 50» 
Hlvella pulla, SchaeiT. tob, 158. 
Bulgarin üiquinarts. Fries */j»7. 11« /?. 167* 
Astobolus inqw'nans. Nees v, Esenbeck jj*7. 296* 

An abgestorbenen Eichen* und Bucheristäinmeu Läufig, im 
Herbst nnd Winter. 

In der Jugend geschlossen , verkehrt eirund , fest , spater mit ver- 
breiterter, flach gewölbter Scheibe und Terwisch lern Rande, 
gallertig, fest, sehr elastisch, bei einem Quer - Durchschnitt 
aderig roarmorirU Bisweilen iiieisen mehrere Individuen su- 
sammen. 

2115. Peziza Burcardia. Pers. Kugeliger Kelch* 

schwamm. 

Kugelig, bauchig, umberbraun, unten run^ich mit flacher 
Scheibe. 

Lycoperdon truncatum, Linne. 

Burcardia globosa. Schmidel a. a. O. tob, 69. 

Bulgaria globosa. Fries *• a. O. p. 166. 
In feuchten Tannenwäldern , im Spätherbst und Frühling. 

An Gröfse verschieden, 1—4 Zoll im Durchmesser, bisweilen 
eiförmig , wurzellos , ober mit wenigen Fasern hin und wie- 
der angeheftet , aufsen der Lange nach gefaltet , queer runx- 
lieh , seideartig weich , durch die Luppe gesehen körnig oder 
fein blasig , innen gallertig und zellig. Die Scheibe ist erst 
zusammengeneigt, hohl, dann flach. 

2116. Peziza sareoides. P*rs. Fleischartiger 

Kelchschwamm. 

Rasenartig, vielgestaltig, fest, fleischfarbig, aufsen ade« 
rig , mit ausgehöhlter Scheibe. 

Petita porphjria. Batsch. el. fig. 53. 

Petita trentelioidea. Bull, champ. tab. £10. fig» 1* 

Liehen sareoides. Jacq. Mise. 2. tab. 22. 

Bulgaria sareoides. Fries a. a. O. p. 168. 

Bolton fung. tab, 101. fig» 2. 

Schaefler /o/?g. tab. 323. 32.V 

Fl. dan. tab. 1017. fig. 1. 2. 



■ 
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An alten abgehauenen Eichenstämmen gemein, im Herbst 
und Winter. 

Ist an Gröfse und Gestalt sehr verschieden , aber an der bestandig 
mehr oder weniger rothen Farbe und fleischigen Substanz 
leicht tu erkennen. Er wird bis zu einem Zoll grofs, mehr 
oder weniger ausgebreitet und ungestaltig, aufsen fast fii/ig , 
später auch innen runzlich, die kleineren sind k reisel förmig , 
fast gestielt , 2 — 3 Linien breit, am Rande glatt oder ge- 
sahnt. 

2U7. Peziza Clavus. Alb. u. Schw. Nagel-Kelch- 
schwamm. 

• 

Fleischig-gallertig , fest , fast verkehrt kegelförmig , rotb- 
lich blafsgelblich oder weißlich, mit flachgewölbter, 
hutförmiger Scheibe und dickem Strünke. 
Alb. u. Schweinitz a. a. O. 306. tob. 11. fig. 5-J 

Auf abgefallenen , faulenden Blättern in schattigen Wal- 
dern an nassen Stellen im Frühling. 

Gesellig, (Äst rasenartig. Der Strunk ist fest, gerade, kurier 
oder länger, stielrund oder am Grunde verdickt, oder ver- 
kehrt kegelförmig, mit der Scheibe zusammenfliefsend , mit 
derselben gleichfarbig oder gelblich. Die Scheibe ist 2 — 6 
Linien breit, blafsröthlich oder weifslich , erst gewölbt, hut- 
förmig , später flach , in der Mitte genabelt. 

2118. Peziza uda. Pers. Feuchter Kelchschwamm. 

Strunklos, weich, klein, schildförmig, aschgrau mit glat- 
tem, weißlicherem Rande. 

Petita cinerea, ßatsch. cont. l. p. 196. fig> 137. 
Peziza callosa. Bull, cliamp. p. 252. lab. 416. fig. 1. 
Nees v. Esenbeck s/st. fig. 269. 
Fl. dort. tob. 1490. fig. 2. 
In Wäldern an Hölzern , Aesten und anderm faulenden 
Geniste gemein , im Herbst und Frühling. 

Zerstreut oder gesellig , fleischig weich, nicht gallertig, in der 
Jugend krugformig, später verbreitert, gänzlich flach, re- 
gelmässig mit glattem Rande. Farbe* in feuchtem Zustande 
braun oder aschgrau , im trockenen verbleichend, weifslich* 

2119. Peziza conigena. Pen. Z apfen- K el ch - 

schwamm. 

Sehr klein , bleichaschgrau , etwas aufgeschwollen , kreis- 
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rund , fast gerandet , mit karzem , dickem , später ver- 
wischtem Strünke. 
In feuchten, schattigen Nadelholzwäldern, auf Tannenzap- 
fen , im Spätherbst und Frühling. 

Gesellig, ganz kahl, 1 Linie hoch, fast durchscheinend, Scheibe 
erst flach, spater wenig gewölbt, niemals hohl, glatt, 1 Li- 
nie breit. 

2120. Peziza aurea. Fr ies. Goldgelber Kelch- 

schwamm. 

Dunkelgelb mit linsenförmigem, kahlem Köpfchen, und dün- 
nem , am Grunde filzigem Strünke. 
Helotium aureum. Pers. sjn, p. 678. 

In Wald ern an rindenlosem , faulendem Tannenholie, im 
Winter und Frühling. 

Gesellig, zart; Strunk stielrund, gleich, bisweilen ästig, am 
Grunde weifs filzig. Das Köpfchen glatt , 1 Linie breit. 

2121. Peziza vinosa. Alb. tu Schw. Rötblich er 

Kelchschwamm. 

Klein, stronklos, fast gallertig, kreisrund, flach, kahl, 

ganzrandig, röthlich, weinfarbig. 
An abgefallenen rindenlosen Eichenzweigen, im Herbst 

und Frühling. 

Gallertig, 1 Linie breit, trocken zusammengezogen und dunkler, 
angefeuchtet schwillt er an, wird blak fleischfarbig, wird 
öfteis walzenförmig mit eingedrückter, ausgehöhlter Scheibe. 

2122. Peziza atrovirens. Pers* Schwarzgrüner 

Kelchschwamm. 

Strunklos, fast gallertig, in der Jugend kugelig, grün, 
im Alter halbkugelig mit flacher, fast fleischrother Scheibe. 

Auf trockenem , brandigem Holze, im März bis in den 
Mai. 

2123. Peziza rubella. Pers. Röthlicher Kelch- 

schwamm. 

Strunklos wachsweich, flachlich, kahl, fleischfarbig, mit 

fat geschlitztem Rande. 
An faulendem Holz und Baumrinden , im Herbst. 

■ 

Gesellig, klein, halb durchscheinend, 1 — 2 Linien breit, unten 
flachlich, oben gewölbt, später abgeflacht , fast gebogen, am 
Bande haarforroig geschlitzt* 
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2124. Peziza Betnil Alb. u. Schw. Hainbuchea- 

Kc Ic hschwamm. 

Fleischig wachsartig, weich, hervorbrechend, flachlich, 
ungestaltig, fast ungerandet, weiß, später blalsgelb- 
lich. 

Stictis Betuli. Fries a. a. O. p* 193. 
Auf dürren Aesten der Hainbuche, der Linden , im No- 
vember bis Januar. 

Gesellig , groß , 3 Linien breit, rundlich oder länglich, 
lappig , flach gewölbt , bisweilen mit einem eigenen a< 
rischen Rande umgeben. 

B. Helvelloideen : Gröfsere, fleischig häutig , zerbrechlich, 

außen fast mehlartig. 

2125. Peziza repanda. fVahlenb. Geschweifter 

Kelchschwamm. 

Grofs, eingeschnitten geschweift, innen fast runzlicb, brana, 
außen mehlig, weißlieb, am Grunde vorgezogen, be- 
wurzelt. 

Peziza coronala. Jacq. misc. 2. tob* 10. fig. 3. 

An alten faulenden Buchenstämmen, vom Frühling bis 
in den Herbst. 

Einzeln oder fast rasenartig , verschieden an Gestatt. In der Ju- 
gend hohl, becherförmig, spater gänzlich flach, 1'/, — 4 
Zoll breit, «ehr zerbrechlich und bisweilen bei dem Brechen 
milchgebend, 

2126. Peziza abietina. Pers. Tannen - Kelch - 

schwamm. 

Fast rasenartig, hohl, hin und hergebogen, ganzraodig , 
fast zimmetbraun, außen mehlig, am Grunde grubig, 
weißlich zottig. 1 
Peziza grandis. Pers. tyn* p* 639. 

In hügeligen Nadelholzwäldern hin and wieder, im Aogust 
bis Oktober. 

Grofs, 1 — 2 Zoll breit, 1 Zoll hoch, außen dicht mehlig, am 
Grunde grubig, weiß filzig, öfters gestrunku 

2127. Peziza leporina. Batseh. Hasen- Kelch* 

schwamm. 

Fast gestrankt, auf einer Seite verlagert, ohrförmig , 
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fast rostbraun , außen mehlig , filzig , innen am Grunde 
glatt ' 

Peziza auricula, SchaefT. fung, tab, 156. 
Peziza cochleata, Ilolmslc. Ot, 2, tab, ß, 
Nees t. Esenbeck sjst.fig. 278. 
/V. dan. tab. 1077. fig. 2. 
h. aschgrau : Peziza felina. Pers. Mrc, cur, p, 223. 

In NadelhoUwäldern, auf der Erde unter Moosen gemein, 
im August bis Oktober. 

Gesellig, aufrecht, an der Seite aufreibend , 1 Zoll hoch, V a — % 
Zoll breit. Der Strunk ist sehr kurz , öfters kaum merk- 
bar, kommt auch öfters unaufgerissen vor. 

2128. Peziza onotica. Pers. Esels ohrförm iger 

Kelchschwamm. 

Fast gestrunkt , auf einer Seite ohrförmig vorgezogen, ans« 
sen mehlig , innen rosenrotb , später am Grunde ranz- 
lieh. 

Peziza leporina. Sowerb. fung. tab, 79» 
Ditm. in Sturm. Deutschi. Fl. ///. tab. 16. 
In Buchenwäldern unter abgefallenem Laub , im Sommer 
und Herbst. 

Ist dem Vorigen sehr ähnlich , aber gröfser , au den blafs - oder 
ochergelb, am Grunde wehs filzig, innen glatt, und nur im 
Alter am Grunde faltig hügelig. 

ß. ochracea' rasenartig, ganz oder halbirt, gebogen, 
ochergelb , anfsen klejig. 

In Buchenwäldern unter abgefallenem Laub, im Sommer 
und Herbst. 

Dicht gedrängt, unregelmä/sig , die in der Mitte stehenden gans 
die randständigen verlängert halbirt, 1 Zoll breit, rasenar- 
tig zusammengedreht, am Grunde kaum gestrunkt, 

2129. Peziza aurantia. Pers. Pomeransengelber 

Kelchschwamm. 

Fast strunklos, unregelmäßig, schief, pomcranzengelb , 
außen fast bereift , weißlich. 

Peziza coccinca, SchaefT. fung. tab. 148. 
Peziza dichroa. Holmsk. Ot, 2. tab. 7« 
Sowerb y fung, tab, 78. 
Bolton. fung. tab. 100- 
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Fl. dan. tab. 657. fig. 2. 
Nee» r_ Esenbeck syst, fig. 279» 
An den Wurxeln der Eichen- und Bachenstämme, 
auf Gerberlohe , im Herbst 

Ist durch die grelle Farbe sehr in die Augen fallend , im An- 
fang ganz und glatt, dann gebogen und gedreht, 1 — 2 ZolJ 
breit, aulsen seicht flockig mehlig, am Rande zart, zottig, 

2130. Peziza cochhata. Huds. Löffelf örmige r 

Kelchschwamm. 

Rasenartig , strunklos , umberbraun , grofs , gedreht, aus- 
sen bereift. 

Peziza umbrina. Pers. syn. p. 618. 

Elvella ochroleuca. Schaefl", tab. 274* 

VVeinmann Phyt. tab. 522. fig. F. 

Bulliard tab, 154- fig. 2. 

Sowerby fung. tab. 5. 

Nees v. Esenbeck syst. fig. 280. 

An feuchten schattigen Orten, auf Grasplätzen, im Som- 
mer und Herbst. 

Ist gewöhnlich 1—2 seltener 3—4 Zoll breit, mehr oder we- 
niger unregelmäfsig und gedreht , auch aufsen blafs umber- 
braun und nur am Grunde weifs. 

» 

2131. Peziza ahitacea. Pers. Kordua nfarb iger 

Kelchschwamm. 

* 

Kleiner, fast strunklos, gedreht, aulsen weüsfich , innen 
blafs rufsfarbig. 

Peziza cocldfota. Berg. phyt. tab. 175. 

Peziza ocluracea. SchaefT. tab. 155. 
In Wäldern bin und wieder, im Herbst. 

2132. PeziZA venosa. Pers. Adriger Kelch- 

schwamm. 

Strunklos, lederig, fast gedreht, kastanienbraun, an&en 
weift, durch rippige Adern rnntlich. 

Eloella cocfdeaia. Wulf in Jacq. misc. % p. 112. 

tob. 17. fig. 1. 
Vaillant bot. par. tob. 11, fig. $. 

Auf der Erde, auf Grasplätzen , im Frühling. 
Wachsartig loorpelig. 1—2 Zollbreit, kaum Linie dick. 



• 
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? fest, strtmklos, in der Jugend fast kugelig, dann, geöffnet, 

halbkugelig, im Alter gedreht, geschweift, nach und nach 
flacher, ohrfürmig, lappig und kraufs, kastanienbraun, aus- 
sen weifs, aderig runzlich, bereift« 

2133. Peziza badia. Pers. Kastanienbrauner 

Kelchschwamm. 

Fast strunklos , ganz, gebogen, braun, am Rande erst 
umgerollt, aulsen bereift, blasser, fast olivenfarbig. 

Jlelvclla cocldeala tiolton. fung. tab. 99. 

Vaillant bot» par. tab* 11. fig. 8« 
Auf Grasplätzen nicht selten, im Sommer und Herbst. 

Fast rasenartig, gestaltlos, 1 — 2 Zoll breit, aufsen seicht be- 
reift, am Gründe zottig, öfters grubig, in der Scheibe sehr 
verschiedenfarbig, öfters durchbohrt. 

2134. Peziza varia. Fries. Veränderlicher 

Kelchschwamm. 

Becherförmig, fast zusammengedrückt, z im metbraun , aus- 
sen bräunlich weifslich , fast bereift mit sehr kurzem, 
furchigem Strünke. 

Ottospora varia. Hedw. Muse, fr* p. 22. tab, 6. fig. D. 

An Lehmmauern, auch auf Strohdächern, im Frühling 
und Sommer, nicht gemein. 

ßirnfürmig oder niedergedrückt, kreisrund oder zusammenge- 
drückt, seltener geschweift Der Becher ist 1—2 Zoll breit, 
ganz, spater aufsen nackt. Der Strunk 2 Linien lang, bis- 
weilen fehlend, dicklich, am Grunde faserig wurzelig. 

2135. Peziza saniosa. Sehrad» Eiternder Kelch- 

schwamm. 

Strunklos , hohl , milchend , braunroth, aulsen nmberbraun 
pulverig. 

In Wäldern auf blofser Erde und an Baumstämmen, im 

Herbst 

V Hohl, dick, fleischig, 3 — 4 Linien breit, läfst bei Verwundung 
einen violetten Saft fliefsen« 

2138. Peziza violacea. Pers. Violetter Kelch- 
schwamm. 

Fast Strunk los, ganzrandig , glockig, spater ausgebreitet, 
röthjicbblau , aulsen bereift. 

I 
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Auf der Erde in Wäldern 9 •eltener an Baumstämmen, im 
Frühling und Herbst. 

Gesellig, fleischig, innen und aufsen glatt, erst kugelig, baU 
glockig, kreisrund, regelmässig, am Grunde dick, slrunk- 
förmig, der Rand abstehend, ganz, später mehr abgeflacht, 
fast geschweift oder zusammen gedrückt, innen dunkel pux- 
purrolh, auisen blau, am Grunde welk lieh. 

2137. Peziza applanata. Fries. Abgeflachter 

Kelchschwamm. 

Strunklos, niedergedrückt, braunroth, nnten bereift, 
fleischrotb , später mit nützlicher Scheibe. 

Peziza depressa, Pers. Obs, 1. p. 40» tob. 6. fig. 7- 
Odo spora applanata. Iledw, a. a. O. tob. 5. fig. C 
An feuchten Orten auf bloCser Erde, auf abgefallenem 
Mauerlehm. 

In der Jugend hohl , breit glockig, glatt , bald flach, mehr oder 
weniger runzlich , yj-~% Zoll breit , kreisrund, durch ge- 
genseitigen Druck öfters gestaltlos, erst bräunlichroth , dann 
zimmetbraun. 

2138. Peziza fusco- cana. Alb* ». Schw. Gra ab rau- 

ner Kelchschwamm. 

Gestrankt , auisen braunschwarz , glatt , innen grau oliven- 
farbig, Becher etwas vertieft und gebogen, am Bande 
zuweilen gekerbt, zusammengedrückt, gefaltet, etwa» 
grubig. 

Alb. u. Schweinitz p. 312. tob. 5. fig. 2. 
An Wurzeln oder Stämmen der Nadelholzbäume, im Win- 
ter und Frühling. 

Der Strunk ist ^ — V 2 Zoll lang, nebst dem untern Theil des 
Bechers runzlich grubig, der Becher wenig ausgehöhlt, fast 
gebogen, am Bande öfters kerbig, y a — 1 Zoll breit. 

2139. Peziza ampliata. Pers. Erweiterter Kelch- 

schwamm. 

Strunklos, fleischig, zerbrechlich, glockig, ganzrandig, 
roisbraun, auisen fast nackt. 

Pers. ic. et des er, fung. p. 31. tob. 8. fig. 4* 
An Baumstämmen, im Herbst. 
Der Becher ist fleischig, dünn, zerbrechlich» vom Grund a^* 
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erweitert, aufstn kaum kleyig, i/ a Zoll hoch und breit, in- 
nen fast ximmetbraun , aufsen blafsgelblich. 

2140. Peziza vtsiculosa. Bull. Blasiger Kelch- 

schwamm. 1 
Grofs, ganz, strunklos, erst kugelig kreiselförmig , zu- 
sammengeneigt, dann glockig, an der Mündung fast ge- 
kerbt, bräunlich weißlich, aufsen klejig. 

Peziza vcsiculosa , twrbinata und incisa, Pcrj. myc. 
Peziza Marsupiutn. Pers. sjn. 
Micheli gen. tab» 86. fig. 2. 

Auf fetter Erde, auf Mist und Gerberlohe gemein, im 
Frühling un«, Herbst. 

Inder Jugend kugelig, bald kreiselförmig , spater halbkugelig, 
bisweilen gebogen, — 3 Zoll grofs, innen hin und wie- 
der runzlich , den Hand anfanglich zusammengeneigt , körnig 
gekerbt, weifslich , bräunlich, selten in der Mitte braun, 
am Grunde öfters weifs filzig, manchmal in eine strunkior- 
mige Wurzel übergehend. 

2141. Peziza tubcrosa. Bull. Knolliger Kelch- 

schwamm. 

Dünn, Becher trichterförmig, dunkelbraun, verbleichend, 
mit angewachsenem , verlängertem , am Grunde knolli- 
gem , schwarzem , gestaltlosem Strünke. 

Peziza radicata. Reich, in Besch, d. Herl. Ges. 3. tob. 4. 
fig. 4-6. 

Octospora tuberosa. Hedw. a a. O. tob. 10. fig. B. 
Bulliard cliamp. tab. 485. fig. 2. 3. 
Sowerb. fung . tab. 68. 

b. strobilina. Becher mehlig mit kurzem, steifem Strünke. 

Alb. u, Schweinitz, p t 313« 
In feuchten schattigen Wäldern und auf moosigen Wiesen 
häufig, b. auf Tannenzapfen , im Frühling. 

Der Strunk dringt mehr oder weniger wurzelartig in die Erde 
ein. verlängert sich spater mehr, wird schlank, gebogen, 
1 — 3 Zoll hoch, am Grunde mit einem gestaltlosen, schwar- 
zen, innen weifsflockig mehligem Knöllchen. Der Becher 
ist birnformig, später verbreitert, 4 — 5 Linien breit. 

2142. Peziza bulbosa. Nees. Zwiebeliger Kelch- 

schwamm. 

Becher halbkugelig, aschgrau, klein schuppig , in der 
Mitte braun, mit festem, knolligem Strünke. 
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Octospora bullosa, liedw. a. a. O. tob. 10. fig. C. 
Nees Esenbeck sjst. fig. 289« 
In feuchten schattigen Wäldern aof bloßer Erde, im Som- 



Der Strunk ist «/, — 3 / 4 Zoll hoch, kaum 1 Linie dick, gefüllt, 
glatt oder grubig , unten knollig , fast lappig. Der Becher 
y 2 — 1 Zoll breit, geschweift, unten weiblich schuppig. 

2143. Peziza macropus- Pers. Dicks trankiger 
Kelchschwamm. 
Becher halbkugelig, haarig warzig, aschgrau, innen maos- 
fahl, mit verlängertem, glattem oder warzig grubigem 
Strünke. 

Peziza hispida. Schaeff. fung* tab. 167. 

Bulliad. charnp. tab. 457. fig, 2. 

Bolton. fung. tab. 96« 

Sowerby fung. tab, 38. 

Pers. Obs. 2. p. 26. tab. 1. fig. % 

Fl. dan. tab. 1200. fig. 2. 

Aof bl ofser Erde oder bei faulenden Baumstämmen , im 
Sommer und Herbst. 

Einzeln, 1-2 Zoll hoch, dünn, fast terbrechlich. Der Strunk 
ist nach oben Terdünnt, glatt oder unregelmäfsig grubig , 
später auch röhrig. Der Becher später abgeflächt, ruk braun, 
•t rothüch , trocken weifslich. 

' 2144. Peziza pustulata. Pers. Blasiger Kelch- 



Strunklos, fast kugelig, blakgelb, bräunlich, auken weifj- 



Peziza cochleata. b. Balsch. cont. U p. 223. fig. 157. 
Octospora pustulata. Hedw. a. a. O. 2. p. 19. tab. & 

fie- A. 

In feuchten Wäldern auch anderswo auf feuchter Erde, 
im Sommer und Herbst 

Am Grunde flach, Zoll breit, später mehr ausgebreitet, am 
Rande eingebogen , stumpf, gani. 

2145. Peziza papillosa. Reich. Warziger Kelch- 
schwamm. 

Strunklos, fast kugelig , blafsbraun, innen glatt, aufseo 

mit schwarzbraunen VYarzen , am Rande gekerbt. 
Auf fetten Gartenbeeten, im Herbst. 



mer und Herbst. 




lick klerig, ganzrandig. 

Peziza spurcala. Pers. mjr, cur. 
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2146. Peziza crenata. Pers* Kerbiger Kelch - 

üchwamm. 

Strunklos, einzeln, klein, fast aschgrau, gleichsam wie 
mit Mehl bestreut, zuweilen auf einer Seite klaffend) 
Kelch bauchig mit gekerktem Rande. 
Petita cupularis. Linne. Fries. sjrsL 
Vaillaat. bot. par. tab. 11. fig. 1—8. 
Berg. phyt. tab. 171. 
Bulliard champ. tab. 396- fig. 3. 
Pers. obs. 2. p. 79- tab. A. fig. 6. 7. 
In Wäldern auf der Erde an Baumstämmen , im Herbst. 

Ist an der Zartheit, Gestalt und dem öfters franzigzerrissenen 
Rande leicht zu erkennen, ist verschieden an Farbe, asch- 
grau oder gelblich, aufsen grau mehlig, 3—5 Linien breit 

2147. Peziza carbonaria. Alb. u. Schw» Kohlen- 

Kel chschwamm. 

Kugelig glockig , glatt, röthlich ochergelb , aufsen fast be- 
reift , am Rande mehlig gekerbt , mit dünnem , glattem 
Strünke oder strunklos. 

In Wäldern, auf Kohlenstellen , im Frühling und Herbst* 

Gesellig , dünn , zerbrechlich ,3 — 8 Linien breit , gänzlich kahl. 
Oer Strunk ist öfters 6 Linien hoch, dünn, der Becher in 
der Jugend innen fast mennigroth. 

2148. PEZIZA versiformis. Pers. Verschiedenge- 

stalteter Kelchschwamm. 

Gesellig, fast gestrunkt, Becher ungestaltig , fast gedreht, 
gelbgrün , aufsen fast röthlich. 

Pers. ic. et descr. fung. p. 25. tab. 7. fig. 7. 

Auf Tannenstammen , auf faulenden Tannenzapfen, im 
Mai, Juni. 

* 

» 

Zuerst fast zottig, bald nackt, regelmäßig oder zusammenge- 
drückt, fast wellig mit gewölbter oder niedergedrückter 
Scheibe. 

* 

2149. Peziza eervina. Pers. Rehfarbiger Kelch- 

schwamm. 

Gesellig , lederig häutig , strunklos , runzlich , fast bereift, 
schwänlich rehfarbig , an der Mündung insammenge- 
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drückt, eingebogen, feucht abstehend, in der Mitte 
gelblich« 

Petita abietis. Pers. syn, p. 671. 
Cenangium ferruginosum. Fries. syst. 11, p. 187* 
Triblidium pineurn Pers. myc. cur. 1. p. 332. 
» Schm. u. Kunze. D. Schw. No. 150. 

Auf dürren Kiefernästen häufig , im Herbst und Frühling, 

Eine sehr verschiedengestaltige Art, ähnelt in der Jugend einer 
rasenartigen Spharie mit rundlichen oder nierenformigen , 
rostfarbig pulverigen Perithecien, später mehr entwickelt, 
1 — 2 Linien breit, fast nackt, mit sehr kurzem in der Rinde 
befestigtem Strünke. Trocken zusammengedrückt, geschlos- 
sen, auch öfters eckig, feucht offen, rundlich, geschlitzt, 
in der Mitte gelbgrün. 

2150. Peziza fascicularis. Alb. «♦ Schw. Buscheli* 

ger Kelchschwamm. 

Rasenartig, strunklos, lederig-häutig, ungestaltig, ronz- 
lich , schwärzlich , außen fast mehlig. 

Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 315. tob. 12. fig* 2. 
Peziza populnea. Pers. syn. p. 671. 

Auf abgestorbenen, faulenden Stämmen der Kätzchenbäume, 
im Winter und Frühling. 

Einzeln oder rasenartig, öfters 6*12 miteinander verbunden. 
Der Becher ist dünn, fast häutig, halbkugelig, aber zusam- 
mengedrückt und am Rande buchtig, 4 Linien breit, außen 
schwärzlich, mit lockerer Kleye bedeckt, in der Mitte hohl, 
erst glatt, dunkel kastanienbraun , schwärzlich, dann blasser, 
fast runzlich , mehr ausgebreitet, später flach, verbleichend; 
ist an der innern Rinde angewachsen und erscheint bei auf- 
gebrochener Oberhaut. 

2151. Peziza Digitalis. Alb. u. Schw. Fingerhut- 

Kelchschwamm. 

Fast häutig , hängend , (ingerhutförmig , am Grunde schief- 
hokerig, innen weißlich hechtgrau, außen nebst dem 
kurzen Strünke umberbraun. 

Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 315. tob. 5. fig. 1. 
Cyphella Digitalis. Fries syst. 11. p. 201. 

A«f Tannenstämmen gemein , im Herbst. 

Trocken, fast papierartig, wenig fleischig. Der Strunk ist 1 — 2 
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Linien lang , umgebogen. Oer Becher erst geschlossen, bald 
geöffnet , fast bauchig, aufsen durch eingewachsene Langt, 
fasern runzlich, kastanienbraun, gegen den Rand hin bläs- 
ser, 3 — 5 Linien breit. Die Scheibe dicht mehlig, weifs- 
lich, spater dunkler, , 

2152. Peziza membranacea. Seh um* Häutiger 

Kelchschwamm. 

Strunklos , schmutzig gelb , glatt , breit glockenförmig, mit 
abstehendem, häutigem, gekerbtem Rande. 

Auf Rindviehmist, seltener in schattigen Wäldern, im 
Juli, August 

Die Becher sind am Grunde dicklich , sitzen auf einer Kruste , 
sind y 2 Zoll breit, hohl, gegen den Rand hin ausgedehnt, 
am Grunde 2 Linien dick, ochergelb. 

2153. Peziza lancicula. Rebent. Schüsseiförmi- 

ger Kelchschwamm. 

Rasenartig, strunklos, außen runzlich , blafsbraun, in der, 

Mitte fast olivengrun. 
An den Rändern der Gräben , im Herbst. 

Die Becher sind an der Mündung zusammengezogen oder offen , 
auf einer Seite klaffend, 2 — 4—6 Linien breit, 2 Linien 
hoch. 

C. Becherförmige, meistens kleine. 

* Haarige: Die Becher aufsen ganz rauhstriegelig, 
steifhaarig, filzig oder weichhaarig. 

2154. Peziza hemisphaerica. Wiggers. Halbkuge- 

liger Kelchschwamm. 

Strunklos, halbkugelig, v arbsartig, aufsen fast braun, 
mit dichten, huscheligen Haaren besetzt, in der Mitte 
weidlich graugrün. 

Peziza hispida. fluds. Sowerb. ftmg. tab. 147. 

Peziza Labeilum. Bull, champ. tab. 204« 

Peziza lürsuta. Ilolmsk. Ol 11. p. 37. tab. 0. 

Peziza replicata. Tode in Schrift, d. Berl. Ges. 4. p. 269. 
tab. 13. fg. 3. 

TAvcla albida, Schacff. fitng* tab. 151. 

Octospora fasciculala. Hed\r. a. a. O. tab* 4. fig. B. 

Hoflin. veg* crjst. 11, tab, 7» fig- 6. 

Beckers Flors //. 44 

■ 



cyo Bauchschwa'mme. Peziza. 



Micheli gen. tob. 86* fig* 4* 
/7. dort. tob. 1568. 2. 

In Wäldern auf der Erde, seltener auf mit Erde bedeck- 
ten Baumstammen, im Juni bis Dezember. 

Zerstreut, erat kugelig, bald halbkugelig, ganzrandig, später mit 
umgebogenem Rande, aufsen, besonders gegen den Rand 
hin, mit büscheligen Ilaaren besetzt, am Rande gewimperL 
Dünn aber fest , 2 Linien bis 1 Zoll grob , blaügelb , braun 
oder röthlich bräunlich* 

2155. Peziza brunnea. Alb. u. Schw. B raaner 

Kelchschwamm. 

Strunklos, halbkugelig, niedergedrückt, fast gebogen, braun, 
außen mit kurzen , steifen, büscheligen Haaren. 
Alb. u. Schw. a. a. O. p. 317. tob. 9. fig. 8. 

Auf trockener Erde, an Wegrändern, im Mai bis Ok- 
tober. 

Gedrängt , verbogen ,1 — 3 Linien breit , in der Jugend fast ku- 
gelig, aber bald darauf ausgebreitet, flach niedergedrückt, 
öfters mit weiblicher Scheibe. 

2156. Peziza melaitoma. Sowerb. Schwaramundi- 

ger Kclc hschwamm. 

Fleischig, krugförmig, schwarz, aufsen rostbraun flock ij, 
mit kurzem , dichtfilzig wurzelndem , schwarzem , strio 
geligem Strünke. 

Sowerby fung. tob. 149. 

Peziza rluznpus. Alb. u. Schw. a. a. O. tob. 1. ßg. 4. 
An Eichen - und Buchenstämmen auf mit Moos bedeckter 
Rinde an entblößten Wurzeln , im Frühling. 

Dick , /est , fleischig , saitig , schwärzlich aschgrau , erbseogrofs , 
3 — 6 rasenarüg beisammenstehend, selten einzeln« 

2157. Peziza nigrella. Pers. Schwärzlicher 

Kelc hs c h warn m. 

tialbkugelformig vertieft, strunklos, durchaus schwarz, 
auüen schimmelartig filzig, innen glatt. 
Peziza nigra. Schum* 
Elvella hrmisphaerica. Wulf. 

In Nadelholzwäldern auf der Erde, seltener an faulendem 
Holze , im Spätherbst , meistens aber im Frühling. 
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Gesellig, fast rasenartig , erst halbkugelig, dann ausgebreitet, 
hohl, ganzrandig, bisweilen länglich , 3 — 6 Linien breit, 
aufsen dichtfilzig , am Grunde wurzelnd , in der Jugend mit 
glänzender Scheibe. 

2158. Peziza hispidula. Sehr ad. Häkeriger Kelch* 

schwamm. 

Strunklos, fast fleischig, aufsen h'äkerig, schwarz mit hoh- 
ler, glatter, weißlicher Scheibe. 
Peziza strigosa. Pers. syn. p. 648. 
Peziza discolor. Mart. Erl. p. 464. 

Auf faulendem Holz and abgefallenen Aesten, im Frühling 
und Herbst. 

Der Becher ist fleischig, 1 — 1 y 2 Linien breit , aufsen mit schwar- 
zen, steifen, glänzenden Borsten besetzt, innen glatt, weib- 
lich oder aschgrau. 

2159. Peziza sulphurea. Pers. Schwefelgelber 

Kelc hsch wamm. 

Strunklos, fast kugelig, striegelig filzig, schwefelgelb mit 

Maisgelber Scheibe. 

Peziza citrinella. Decand. Fl. Fr. 6. p. 24« 
An Kraulerstengeln, vorzüglich an den Brennnesseln, im 

Frühling. 

Zerstreut, fast zähe, feucht abstehend, ändert mit bräunlicher 
Farbe und weifslicher Scheibe. 

ß. albo- lutea. Pers. Halbkugelig, aufsen gelb, innen 
weiü. 

Pers. ic. et des er. fang. tob. 8. fig. 4» ß. 
An Tannen-Nadeln und Stämmen, im Frühling. 

1 

2100. Peziza Berberidis. Pers. Sauerdorn-Kelch- 
schwamm. 

Zerstreut , strunklos , rothbräunlicb, steifhaarig, am Grunde 
mit striegeligen Borsten strahlig umgeben. 

An dürren Aesten des Sauerdorns, im Herbst und Früh- 
ling. 

Trocken von Substanz, die Becherchen sehr klein, am Grunde 
mit langen Borsten an den Ast angewachsen. 

44* 
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2161. Peziza ßavo'fnliginea. Alb. »• Schw. Rufs 15- 

gelber Kelchschwamm* 

Stranklos, ausgebreitet, flachlich, weich. striegelig-steif- 
haarig, blafs schwefelgelb, innen rufsbraun. 

Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 319. iab. 11. /fc. 7. 

An faulenden Holzspänen. Blattern, in sumpfigen Wäl- 
dern, im Herbst. 

Gesellig» glänzend , anfangt becherförmig, dann flach, rerbogm, 
1 — 2 Linien breit, fast kreisrund oder länglich, vielge- 
staltig. 

2162. Peziza flammea. Alb. u. Schw. Fen er farbi- 

ger Kelchschwamm. 

Zerstreut, stranklos, fast kugelig, fest, striegelig-zotti», 

feuerfarbig-rostbraun. 
Auf alten, dürren, rindenlosen Aesten der Aepfelbäume, 

der Weilsbuchen , im Herbst und Frühling. 

Anfänglich geschlossen, kugelig, fast runzlich , dann becherför- 
mig, halbkugelig, regelmäfsig, 1 — 1 1/ 2 Linie breit 

2183. Peziza ruf o - oliv acea. Alb. u. Schw. Roth- 
grüner Kelchsch wamra. 

Strunklos, flach, aufsen zottig pulverig, schmutzig rost- 
braun, mit olivengrüner Scheibe. 

Alb. u. Schw. a. a. O. p. 320. tob. 11. fig. 4. 
An dürren Aesten der Brombeersträucher , im Sommer* 

Fleischig -wachsartig, weichlich von Substanz, zerstreut, mit fla- 
cher, oliTengrüner , im Alter schwarzlicher Scheibe. 

2164. Peziza Atropae. Tollkirschen- Kelc h- 
schwamm. 

Klein, kaum gestrunkt, verkehrt kegelförmig, kastanien- 
braun mit dichten , aufrechten Haaren. 

An dürren Stengeln der Airopa Belladonna > im Som- 
mer. 

2135. PEZIZA scutellata. Linne. Schildförmiger 
Kelchschwamm. 

Flach, mennigroth, aufsen blasser, gegen den Rand hin 
mit steifen, schwarzen Borsten besetzt. 
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Peziza cih'ata« Hoflm. veg. crypt. 11. tob. 7. ßg. 3. 
Eheila ciliar is. Wulf, in Jacq. cotf. 1« /». 349. 
Elvela ciliata. SchaefT. Jung, tab. 284- 
Octospora hiria. Hedw. a. a. O. <a£. 3. B. 
Bulliard champ. tab. 10. 
Holmsk. O/. 11. ». 36. 18. 
Sowerby fung. tab. 24. 
#7. dan. tab. 1437. Jfc. 2. 
Ao faulendem Hobe , seltener auf der Erde an wässerigen 
Orten, an Grabenrändern und Bachen, im Frühling bis 
in den Herbst, gemein. 

Flach gewölbt , 3 Linien breit, verschieden von Farbe, gewöhn- 
lich aber hochroth. Die Borsten an der untern Seite sind 
kurz» abstehend, am Bande zuerst eingebogen, dann auf- 
recht, steif, schwarz, an der Spitze weifslich. 

2166. Peziza stercorea. Fers* M ist- Kelchschwamm. 

Gesellig, hohl, braunrotb, aufsen mit schwarzbraunen, 
fast aufrechten Borstcu gewimpert 

Peziza lutea. Beich. in Besch, d. Berl. Ges. 8. p. 216. 

tab, 4. ßg. 7. 
Peziza equina. Fl. dan. tab. 779» ßg. Z* 
Peziza scutellata. Bolton fung. tabi 108. ßg. 1. 
Peziza ciliata, Bulliard champ. tab. 433. ßg. 2. 
Octospora scutellata. Hedw. Muse. 11. p. 10. tab.Z.fig. A. 
Raji srnops. p. 18. tob. 24« ßg- 3« 
Auf Rindvieh- und Pferdemist, auch auf frisebgedüngter 
Erde , im Frühling und Sommer. 

Gesellig , in der Jugend kugelig geschlossen , dann hohl » später 
flach, 1—2 Linien breit, mehr oder weniger dunkelfarbig, 
trocken bräunlich; jung mit zarten, w ei fs liehen, bald ter- 
schwindenden Haaren besetzt 

■ 

2167. Peziza theleboloides. st Ib. u. Schw. Brust- 
warzenähnlicher Kelch schwamm. 

Zerstreut, fast strunklos, erst kugelig dann fafsförmig, 
weifslich , an der vertieften Mündung schmutzig gelb , 
aufsen mit gleichfarbigen, fast aufrechten Borsten. 
Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 321. tob. 12. fig. 4- 

Auf Mistplätscn , auf fettem, gedüngtem Lande , im Win- 
ter und Frühling. 
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Fast gesellig, 1—2 Linien breit, fleischig, die Haare mch: 
•ehr dicht, steif, etwas lang, gelblich. 

2168. Peziza papillata. Pers. Feinwarziger Kelch- 

schwamm. 

Gesellig, sehr klein, röthlicb, am Rande gewimpert mli 

warziger Scheibe. 

Nees Esenbeck s/st. fig. 276. 
Aof Rindvieh-, Pferde- und Schweinemist, im Späth erL: 

und Frühling. 

2169. Peziza cerinea. Pers. Wachfs - Kelch- 

schwamm. 

Halbkugelig, lüeyig zottig , gelblicbgriin mit hohler, gelber 
Scheibe. 

/ Peziza marginata. Holmsk. Qt. 11. p. 3g. tob. 20. 

Peziza biforrnis. FL dan. tab. 1620. Die unterste Figur. 
Nees t. Esenbeck s/st. ßg. 283. 

An faulendem Holze häufig , im Herbst und Frühling. 

Oer Strunk entweder deutlich, kurz, fast 1/3 Linie lang, dick, 
nach oben fast dünner, kahl, schwarz, oder fehlend. Der 
Becher öfters tusammengeneigt, so wie auch die Scheibe, 
welche in der Jugend dunkler ist , spater fast ocbergelh. 

2170. Peziza corticalis. Pers. Rinden -Kelch- 

schwamm. 

Strunklos, fast kugelig, fest, flockig filzig, graubräonlich 
oder weißlich-aschgrau mit zusammengeneigtem Rande. 
Auf Eichen- und andern Baumrinden , ausdauernd. 

Gesellig, bleibend, oberflächlich, feucht mit offener, fast bräun- 
licher Scheibe, trocken verschlossen, fast gestalllos, weib- 
lich grau. 

2171. Peziza villosa. Pers. Zottiger Kelch- 

schwamm. 

Strunklos, sehr klein, bleibend, kugelig, zottig, weüs, 
mit zusammengeneigter Mündung. 

Peziza granuliformis. Pers. s/n. p. 651. 
Peziza Sclerotium. Pers. obs 2. p. 84. 
Peziza sessilis. Sowerb./ung. tab. 389. fig. 1. 
Nees Esenbeck syst. fig. 283. 
Holl. u. Schmidt, D. Schw. No. 48. 
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An Kräuterstengeln, Im Frühling. 

Oberflächliche, gehäufte oder ordnungslos xerstreuete Körnchen, 
welche nur bei Hegenwetter geöffnet sind. Es ist kaum eine 
Spur von einem Strünke sichtbar , so wie auch die Zolten- 
liaare nicht immer deutlich su sehen sind* 

21*72. Peziza albo-violascens. Alb. u. Schw. Wcifi- 
violetter Kelchschwamm. 

» 

Fast strnnklos, flach, fest, xottighaarig, öfter verschlos- 
sen , mit blasser Scheibe. 

Petita nivca. Schum. SaelU p» 435* 
Peu'ia fallax. Per», myc. cur. p. 266. 
Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 322. tob. 9*fig. 4« 
Auf der Kinde vertrockneter Aeste von Eschen, Ulmen , 
Holländer, Weinreben, im Winter. 

Gesellig , trocken , hart , bleibend , innen mit schwarzem Fleisch 
in der Jugend fast kugelig, später flach halbkugelig, ge- 
wöhnlich verschlossen , aber im Alter ausgebreitet , fast ver- 
bogen , manchmal sprossend, 1 — 2 Linien breit, innen hecht- 
blau oder blafstiolett. 

2173. Peziza leueotricha. Alb. u. Schw. Weifsh aa- 

riger Kelchschwamm. 

Strnnklos, halbkugelig hohl, fleischig, aufsen verwirrt, 
striegelig , weifs , mit weifsgrauer Scheibe. 

Alb, u. Schweinitz a. a. O. p. 322. tob. 7. fig* 5. 

In schattigen Wäldern auf bloßer Erde , im August , Sep- 
tember. 

Fast gesellig, erst kugelig, dann halbkugelig, abstehend, 3 — 4 
Linien breit, aufsen striegelig wellig. 

2174. Peziza fusco-atra. Heberte. Braunschwar- 

zer Kelchschwamm. 

Strnnklos, kugelig, filzig haarig, braunschwarz, mit schmnz- 

zig blafsgelber Scheibe. 
Anf feuchter Erde an schattigen Orten, im Frühling und 

Herbst. • 

Zerstreut, erst länglich, 2 — 3 Linien hoch und breit, trocken 
mit schwä'rxlicher Scheibe. 
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2175. Peziza coccinea. Jacq, Scharlachrother 
Kelchschwamm. 

Trichterförmig , außen nebst dem Strünke dorch kurze 
angedrückte Zottenhaare filzig , weißlich mit «ciiarlacL- 
rother Scheibe. 

Jacq. Fl. Austr. tab. 163. 

Peziza epidendra. Bulliard cfuimp. tab, 467. 

Petita pocuJt/ormis, Hoffm. veg. crjpt, n. tabj.fig. 5. 

Battarra /im^. tab. 3. /ig. n. o. 

Sowerby fung, tab. 13. 

Bolton fung, tab. 104. 

Nees v. Eseobeck syst. fig. 288. 

Anf dürren faulenden Aesten unter Gesträuchen an feuch- 
ten Orten , im Februar bis April. 

Ad Gestalt und Gröfse .ehr verschieden, fillt aber durch die 
grelle Farbe sogleich in die Augen. Der Strunk ist fest, 
nach oben verdickt , gewöhnlich % Zoll hoch, der Becher 
bis 1 Zoll hoch, am Rande kerbig. 

2176. Psau pi thya . Peru Fich teu- K e I c Ii- 
schwamm. 

Flachiich , aufsen nebst dem kurzen Strünke zottig, röth- 
"cn, mit pomeranzengelber Scheibe. 

Per«, tc. et des er, fung. 2. p, 43. tab, n. fig. 2. 
Nees r. Esenbeck sjst. fig. 287. 
AufStämmen, Aesten und Nadeln der Fichtenbanme , im 

Winter und zu Anfang des Frühlings. 
Gesellig, .grofs fest, wachfsartig dicklich, 2-5 Linien breit, 
mit stumpfem, nicht vorstehendem Rande, spater festkahL 

2177. Peziza bicolor. Bull. Zweifarbiger Kelch- 
schwamm. 

¥ 'hoTt l ° 3 ' k ?f 'fr fiW *' weif ' mil Pomeranzengelher, 
hochrother, goldgelber oder blafsgelber Scheibe. 

Peziza oxjracanthae. Pers. Obs. 1. p, 41. 

Pezüa transparens. Pers obs. 2. p. 84. 

Bulliard cAom,,. ^. 243. tab. 4 10. Jfc. 3^ % 
Sowerby 17 , 

Nees v. Esenbeck yfc. 28/|. 
Holl. u. Schmidt. D. Schw. No. 7t. 
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Auf verdorrten Aesten der Eichen, des Weifedoms , vor- 
züglich aber des Hasclstraaches, im Frühling. 

Zerstreut oder gedrängt , kugelig , geschlossen , feucht offen, mit 
hohler Scheibe, am Rande gezähnelt. 

2178. Pfziza calycina. Fries. Kelchartiger Kelch- 

schwamm. 

Gestrunkt, hervorbrechend, trichterförmig, außen weifs- 
filzig, mit flacher, fast pomeraozengelber Scheibe. 
Peziza cajyciformis, Willd. Ber. No. 1774» 
Ostospora calycina* Hedw. Muse* fr. IL p. 64* 22. 
fg. B. 

Auf abgefallenen, faulenden Kiefernästen, im Herbst und 
Frühling. 

In der Jugend bildet er ein kleines , bleiches Knotehen, aus wel- 
chem die Schwämmchen gesellig , öfters büscbelig , au£sen 
weifsxotüg, frisch weifsrothlich hervorbrechen. Der Strunk 
ist kurs* dicklich, nach oben in einen Becher erweitert. 
Feucht ist der Becher ausgebreitet, 1 — 2 Linien breit, mit 
rother oder gelber Scheibe. Ks kommt auch eine viel klei- 
nere, strunklose, kreiselförmige weihe Form vor mit an- 
gedrückten Haaren, gefanzter Mündung und gelber Scheibe. 

ß. jibittis. Dottergelb mit am Grunde schwärzlichem 
Strünke. 

Petita chrjsophihalma. Pcrs. mjc. cur. ,\ 259. 
Peziza calj eina. Decand. Fl. Fr. 6. p. 2o. 
An Tannenstämmen , im Herbst und Frühling. 

2179. Peziza virginea. Latsch. Jungfern- Kelch- 

schwamm. 

Gestrunkt, weiß mit halbkugeligem Becher, aufren mit 
dichten, abstehenden Haaren besetzt. 
Petita parvula. FL dort. tob. 1016* fg' 4* 
Petita nwea. Sowerb. fung. tob. 63» 
Holmsk. OL II. p. 31. tab. 14. 
An Baumrinden , Fruchthüllen , Blättern in Buchenwäldern 
allenthalben, das ganze Jahr hindurch. 

Gesellig , 1 Linie hoch und breit mit flacher Scheibe. Der Strunk 
ist dünn , gleich , fast lottig , selten verwischt , die Haare 
lang, striegelig, am Rande wimperig. 
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ß. carpophila. Pers. Fast kreiselformtg , mehr sottig, 

kleiner , bärtig zottig. 
Auf deo Samenkapseln der Buchen. 

2180. Peziza Nidulus. Schm. u. Kunze. Nest- 

Kelchschwamm. 

Strunklos , halbkugelig (lach , striegelig rauhhaarig , kasta- 
nienbraun mit blafcgelblicher Scheibe« 

Schmidt u. Kunte. Deutschi. Schw. No. 72. 

Auf dürren Kräuterstengeln , vorzüglich auf Polygonatum 
multiflorum , im Frühling. 

Klein , fast sähe , kaum gesellig, obgleich mehrere beisammen 
stehen; die Ilaare lassen sich leicht ycrwischen. 

2181. Peziza ciliaris. Sehrad. Wimperiger Kelch- 

s c h w am m. 

Gestrunkt, becherförmig, schneeweiß, außen mit langen 
zerstreueten Haaren besetzt $ Kelch offen. 

Auf abgefallenen Eichen« und Buchenblättern, im Herbst 
und Frühling. 

2182. Peziza patula. Pers. Offener Kelch- 

schwamm. 

Gestrunkt. Becher halbkugelig, sottig, weift , mit flacher 

gelblicher Scheibe. 

Nees \. Esenbeck syst. fig. 284« 
Auf abgefallenen Eichen-, Pappel- Und BirkenblaUern, 
nicht gern ein , im Herbst und Frühling. 

Klein, punktförmig mit anfänglich kugelichexn, aufsen dicht sot- 
tigem Becher. 

2183. Peziza ßiseeseens. Pers. Bräunlicher Kelch- 

schwamm. 

Gestrunkt, bräunlich mit halbkugeligem, aufsen mit ka- 
stanienbraunen Haaren besetztem Becher. 

In schattigen Wäldern auf abgefallenen Buchenblättern , 
im Frühling. 

2184. Peziza serieea. Alb. n. Schw. Seide artiger 

Kelchscbwamm. 

Becherförmig: kurz gestrunkt, aufsen mit grünen, gegen 
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den Rand hin weißlichen , seideartig glänzenden , ange- 
drückten Zottenhaaren bedeckt, innen gelblich, rost- 
braun. 

Alb. und Schweinitz a. a. O. p. 325. tob. 3. fig* 7. 
In feuchten schattigen Wäldern, auf hartem, rindenlosem, 
grün angeflogenem Holze , im Sommer und Herbst. 

In der Jugend gantlich grün, aufcen dunkler, etwas bräunlich, 
im Alter rostbraun , bisweilen schmutzig olivengrün, die Haare 
an der Spitze nebst dem eingebogenen Becherrande weib- 
lich. Der Strunk ist fest, dick, der Becher 1 — 3 Linien 
breit , spater völlig klaffend. 

2185. Peziza hyalina. Fers. Durchscheinender 

Kelchs chwamm. 

Strunklos, punktförmig, fast kugelig, feucht glashell, aus* 
sen fast haarig. 

Nees v. Esenbeck sjrst, fig. 270« 
Ah faulenden Baumstämmen , im Herbst und Frühling. 

Weich von Substanz. In der Jugend fast kugelig, geschlossen» 
später flach, gerandet, öfters unregelmäßig, wässerig weifs 
oder gänzlich schneeweiß. 

2186. Peziza clandestina. Bull. Verborgener 

Kelchschwamm. 

Gestrunkt, kreiseiförmig, rehgrau, aufsen kleyig-zottig 

mit blafsgelber Scheibe. 
An abgefallenen Brombeer - und Hollunderästen, wie auch 

an Buchenblättern häufig , im Frühling. 

Gesellig, bleibend. Der Strunk ist */, Linie lang, gleich, oben 
wenig dicker, der Becher gänzlich rehgrau, ganzrandig, 
feucht offen hohl. 

2181. Peziza anomala. Pers. Ab weichender Kelch- 
schwamm. 

Fast gestrunkt, sehr gedrängt , Becher kreiseiförmig, zot- 
tig, rehgrau mit weiblicher, krug förmiger Scheibe. 
Peziza rugosa. Sowerb. fung. tob. 369* fig» 3. 
Petita slip ata, Pers. myc % cur. p* 270» 

All dürren abgefallenen Aesten , gemein , ausdauernd. 

(Jntcrlager zottig, dünn, manchmal verwischt. Der Strunk ist 
kura , kahl , die Becher dünn , regelmäßig , sohön gebildet , 
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zusammengeneigt , trocken gekräuselt, scbmuUig gelb, reb- 
grau oder rostbraun, aber immer krustenartig geknaueit. 

2188. Peziza Rosae. Pen. Rosen • Kelch- 

schwamm. 

Strunklos, fast lederig, hohl, fast filzig, kastanienbrau«, 
mit gleichfarbigem , filzigem Unterlager. 

MjrotiiGcium hispidum. Tode. Meckl, 1. p. 27- tob* & 
fiS- 4L 

An dürren Aesten der Rosensträucher, ausdauernd« 

Das Unterlager ist unbegränzt, weit ausgebreitet, filzig, umgH>l 
gewöhnlich die Aeste. Die Becher sind bald zerstreut , bald 
zusammeugehäuft , anfänglich krugförmig mit eingebogener 
Mündung, dann mehr geöffnet, trocken runzlich, gestaltlos. 

2189. Peziza caesia. Pers. Hechtblauer Kelch* 

schwamm. 

Strunklos, flach, zottig, weißlich, am Grunde durch 
lange Haare in ein Unterlager verwebt mit fast galler- 
tiger , hechtblauer Scheibe. 

Peziza lichenoides. Pers. ic. et descr. fung$ p m 29» 

tob. 7. fig» 1. 
Dilmar in Sturm. D. Fl. ///. tob. 31. 
Nees t. Esenbeck syst. fig. 272. 
Auf Eichenholz , umherliegenden Spänen, im Herbst und 
Frühling. 

Die Becher sind gedrängt, in der Jugend hohl, dann flach, 
mehrere in eine zottige Haut verwebt. 

2190. Peziza porioides. Alb. u. Schw. Löcher- 

sen wa'mm artiger Kelchschwamm. 

Strunklos, gedrängt, kahl, halbkugelig, schneeweiß , in 

eine filzige Haut halb eingesenkt 

Alb. u. Schweinitz a. a. O. p, 327. tob. 6. fig» 5. 
An faulenden, auf der Erde liegenden Tannenhölzern und 

Rinden , im Sommer und Herbst 

Das Unterlager ist dünn, häutig, bleibend, am Rande schimmel- 
artig , öfters franzig zerrissen. Die Becher klein , regelmäs- 
sig, fleischig, weils, verbleichend. 

2191. Peziza ftuca. Pers. Brauner K e 1 chschw a mm. 
Strunklos, Becher hohl, braun, später flach, aschgrau, 
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traten mit Haaren an das breite , filzige Unterlager an- 
geheftet. 

Peziza Prüm avium, Pers. obs. 2. p. 82. 
An der Rinde der Erlen , Pappeln, Weiden, des I Insel- 
strauches häufig , das ganze Jahr hindurch. 

Das Unterlager ist aus kleinen Ilaaren dicht zusammengewebt, 
weit ausgebreitet, unbegränzt, flockig kleyig. Die Becher in 
der Jugend klein, in das Unterlager eingesenkt, k'ugformig, 
schwärzlich mit weifslicher, zusammengeneigter Mündung, 
später mehr und mehr (lach , verbleichend , manchmal weib- 
lich, hechlblau, auch gestaltlos und fast lappig. 

2192. Peziza sanguinca. Pers. Blutrother Kelch- 

schwamm. 

Becher hohl, kahl, schwärzlich, am Grunde mit einem 
kurzen, blutrolhen Filz umgeben. 
Nees v. Esenbeck syst. ßg. 271. 

An dürrem Holz von Tannen, Birnbaum, Pappeln, aus- 
dauernd. 

Die Becher sind klein, mehr oder weniger zusammengehäuft, in 
der Jugend weich, bräunlich, am Rande rothlich, später ver- 
härtet, schwarz. Das Unterlager nicht eigentlich verwebt, 
sondern die Becherchen sind am Grunde mit einem Filz um- 
geben , und dieser Filz fliefst nur in ein Unterlager zusam- 
men, wenn die Becherchen sehr zusammengehäuft sind. 

2193. Pkziza Lonicerae. Alb. u. ScJiw. Hecken- 

kirsche n - K e I c h s ch w amm. 

Strunklos , wachsartig , fast kugelig weifslich , braun- 
schwarz, aufcen fast behaart mit zusammengeneigter, 
kerbiger Mündung. 

Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 328. tab. 11. ßg. 8. 

Auf dürren Acsten der Spccklilic, ausdauernd. 

Zerstreut, klein, bleibend, trocken, ^ Linie breit, dreikantig, 
braunschwarz, mit weiislichem Rande, feucht flach, weifs- 
lich hechtblau, 1 Linie breit. 

2194. Peziza amorpha. Pers. G es t a 1 1 1 o s er Kelch- 

schwamm. 

Zerstreut, fast lederarlig, ziemlich grofs , 1 — 2 Linien 
breit , strunklos , Becher kreisrund , etwas ausgebreitet , 
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einige der Länge nach bis 1 Zoll lang, zusammen fli ei- 
send , Scheibe (lach, roth, aofisen weidlich, filzig. 
Auf der Kinde alter Zitterpappelstämme , im Frühling. 

2195. Peziza rußberbis. Fers. Rothbärtiger Kelch- 

schwamm. 

Gesellig, strunklos auf braunrothem Filze aufsitzend, in- 
nen weidlich fleischroth , auisen blaisrotb, bärtig. 
Auf hartem, auf der Erde liegendem Holze , im Frühling. 

Die Becher sind hohl, flachlich, 1 Linie breit, fast gestaltlos und 
fast zusammenfliefsend. 

2196. Peziza rufo-spadicea. Alb. u. Schw. Roth- 

brauner Kelchschwamm. 

Schmutzig rothbraun, aufsen behaart , innen rufsig schwarz, 
Strunk oben verdicTtt , fast grubig, Becher kreiselfor- 
mig, am Rande eingebogen, fast 4 Linien lang, 2 Li- 
nien breit. * 

Auf Tannenstämmen , im Sommer. 

2197. Peziza acuum. Fries» Tannennadeln - Kelch- 

schwamm. 

Sehr klein, gestrunkt, zart, weidlich, mit flachem, aoüon 

steifhaarigem Becher. 
In feuchten, schattigen Wäldern auf Tannennadeln , im 

Frühling. 

Der Strunk ist zart, bis tu einer Linie lang, der Rand ist nicht 
hervorstehend. Kommt bisweilen rothlich vor. 

** Kahle , fleischig- wachsartige, meistens kleine. 

f Gestrunkte. 

2199. Peziza bolaris. Batsch. Bolns-Kelch- 
schwamm. 

Trichterförmig, Becher halbkugelig, faserig - aderig , fast 
ochergelb mit schwarzbrauner Scheibe und kurzem , 
schwärzlichem Strünke. 

Batsch. conL 1. p. 221. fig. 155. 

Auf abgefallenen dürren Baumzweigen , des Haselstrauchs, 
im Herbst 

Wachsartig, fest, 1 y, — 2 Linien hoch und breit, aufsen durch 
Fasern runzltch aderig, blafs, am Rande fast gezahnt, trok- 
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ken eingebogen. Aendert mit mehr oder weniger dunkler 
Farbe und in der Länge des Strunkes. 

2199. Peziza firma. Pers. Fester Kelchschwamm. 

Becher trichterförmig, später ausgebreitet, geschweift, 
blafsbraun , mit langem , rückwärts verdünntem, schwärz- 
lichem Strünke. 

Peziza ochroleuca, Bolton fung, tab. 105. fig, 1. 
Sowerby fung, tab, 116, 
Auf abgefallenen, faulenden Baumzweigen , im Herbst. 

Der Strunk ist zähe , fadenförmig , kahl , 4 Linien lang , die Be- 
cher 3 — 5 Linien breit, ganzrandig, fast geschweift, entwe- 
der ganz ochergelb oder in der Scheibe braun, olivengrün. 

2200. Peziza Rapulum. Bull. Rüben-Kelch- 

schwamm. 

Dünn, gclblichbraun , Becher trichterförmig, kahl, mit 
gedrehtem Strünke und verlängerter , faseriger WurzeL 

Peziza Rapula. Pers. syn. p, 658. 

Peziza radicatu. Iiolmsk. Ut, Jf. p. 24. tob, 0. 

Nees t. Esenbeck syst, fig, 291. 
Auf der Erde tief eingewurzelt, im Frühling. 

Die Wurzel ist lang , fadenförmig , kriechend , braun. Der Strunk 
1 — 2 Zoll lang , kahl, bisweilen getheilt , der Becher ge- 
schweift, 1 Zoll breit, zerbrechlich, weiblich strohgelb oder 
fast rotligelb in das rufsbraune übergehend. 

2201. Peziza tlatina. Alb. zi. Schw. Hoher Kelch- 

schwamm. 

Verkehrt kegelförmig, grün, außen schwarz gestreift mit 
breitem, eingebogenem Rande und festem, nach oben 
verdicktem Strünke. 

Alb. u. «Schweinitz a. a. O. p, 330. tab. 2. fig. 3. 

An dürren, auf der Erde liegenden Aestcn der Tannen, 
im Frühling. 

Wachsartig, fest, dicklich, 2 — 3 Linien hoch, 3 — 4 Linien 
breit , aufsen durch schwarze Fasern geslreift oder aderighaa- 
rig , am Bande fast sagezahnig , anfänglich , besonders innen 
braungrün, später ganz grün mit flacher, schmutzig gelbli- 
cher Scheibe. 
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2202. Peziza Buccina. Vers. Bernstein - K el c h- 

schwamm. 

Grob, trichterförmig, dunkelgelb, mit verdicktem, ge- 
streiftem , fast eingebogenem Strünke. 

An dem Holz und den Achtender Tannen selten, im FruA- 
ling und Herbst. 

Von verschiedener Gestalt; in der Jugend keulenförmig, gebo- 
gen, gelb, im Alter glockenförmig, dunkelgelb. Der Strunk 
ist tief und gleichlaufend gestreift, auch fast wellig, furchi* 
gerippt. 

2203. Peziza Tuba. Bolt, Trompeten- Kelch- 

schwamm. 

Gelb, Becher kreiseiförmig, am Bande verdickt, in der 
Scheibe flach mit langem, schlankem Strünke. 
Bolton fung. tob, 106. fg. !♦ 

Auf umherliegenden Baumästen an feuchten Orten, im 
Herbst. 

Gesellig, der Strunk ist fadenförmig, gleich eingekrümmt oder 
hin und bergebogen, von verschiedener Länge, der Becher 
ist aufeen glatt, anfänglich keulenförmig. 

2204. Peziza infundibulum. Batsch. Trichter- 

Kelch s c hwa mm. 

Gelblich braun, Becher hohl, erhaben gerandet, mit kur- 
zem, dickem, wei(slich zottigem Strünke. 
Pcziza Caliculus. Sowerb. fung, tob. 116. 
Ratsch cont.l.fg. 147. 

An rindenlosem , faulendem Holze , unter den Baumrinden, 
im Herbst. 

Einfarbig, Becher 1 «/, Linien breit, trocken mit eingerolltem 
Rande. 

2205. Peziza fruetigena. Bull. F rüc h te- Ke Ich - 

schwamm. 

Zähe, kahl, blafsgelblich , Becher tellerförmig, mit lan- 
gem, dünnem, hin und hergebogenem Strünke. 
Peziza Carpini. Batsch clench. fg. 150. 
Bulliard champ, p % 336. tob. 228. 
Sowerby fung, tob. 117. 
Nees v. Esenbeck syst, fig. 282. 
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Octaspora fungoidaster. Hedw. a. a. O. tab.lQ.fig.A. 
Petita virgullorum. FT dan. tob. 1016* /ig. 2. 

Auf den Früchten der Buchen, Eichen und anderer Amen- 
taceen , auch auf dürren Aesten , ausdauernd« 

ß. salieina, LIafsgelb mit dünnem, gebogenem Becher and 
zartem, rückwärts verdünntem Strünke. 
Peziza salieina. Pers. sjrn. p. 663* 
Peziza flavescens. Holmsk. Ot, p* 27« tab. 11. 
An Weidenästen. 

y. Rubicola. Weifcgelblich mit kreisförmigem, flachem 
Becher und gleichem Strünke« 

Auf trockenem Geniste der Brombeer« und Rosen- 
sträucher. 

2208« Peziza echinophila- Bull. Kastanien-Kelch- 
schwamm« 

Kastanienbraun, anfänglich flach , dann trichterförmig mit 
blasserem, fast filzigem Strünke. 

Bulhard champ. %> p. 235. tob. 600. fig. 1. 
Auf den alten stacheligen Schalen der Kastanien. 

Der Strunk ist von verschiedener Lange, und der Becher fast 2 
Linien breit. 

2207. Peziza serotina. Pen. Spater Kelch- 
schwamm. 

Blafsgelb, Becher flachgewölbt, fast dünn, mit kurzem, 

festem , dicklichem Strünke. 

Helvella aurea. üolt. fung, tab. 08. 
Auf faulenden , im Wasser liegenden Blättern und Aesten 

an sehr schattigen Orten , im Spätherbst. 

Gesellig« gedrängt, der Strunk ist 2 — 3 Linien lang, gleichfar- 
big, der Becher nie geschlossen, 2 — 4 Linien breit. 

220«. Peziza nigripes. Pers. Schwarzs trunk iger 
Kelchschwamm. 

Bleichfarbig, kahl mit flach ausgehöhltem , gerandetem Be- 
cher und etwas langem, schwärzlichem Strünke. 

An faulenden Baumstämmen und Blättern , an den Schup- 
pen der Tannenzapfen , im Herbst und Frühling. 

Beeker» Flora IT. 45 
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2209. Peziza pyriformis. Fries. B irnförmi ger 

Kelcnschwamra. 

Becher kugelig, Lrciselfö'rmig , schmutzig gelblich mit vor- 
stehendem , weifslichein Rande und faaenformigem, weiü- 
lichem Strünke. 

Oclospora piriformis. Hcdw. a. a. O. p. 32. iah. m 

/ig. A. 

Auf Moosen an feuchten Stellen , im Winter und Fre- 
iing. 

Einteln, fast wasserig, mit aufsteigendem , ohngefahr 8 Luiro 
langem, gleichem Strünke« 

2210. PezizA Urceolus. Alb. u. Schw. Krugförmi- 

ger Kelchschwamm. 

Birnformig, aufsen braun, srhwarz gestreift, innen rnfsi», 
schwärzlich, mit zusammengezogener , aufrechter Mün- 
dung and kurzem , verdicktem Strünke. 

Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 332* tob. S. fig. 4. 

Aaf dürren, rindenlosen Krlenästen , im Frühling. 

Die Becher sind 1 — 1 y, Linie breit , trocken , härtlich p fast le- 
derig, erst kugelig, dann verkehrt-eirund , nur aufsen faseriz. 

2211. PEZIZA laciniata. Alb. u. Schw. Zerschlitz- 

ter Kelchschwamm. 

Becher halbkugelig , fast baachig , halb abstehend, am Ran- 
de sternförmig zerschlitzt , innen blafsgelb , aufsen tun* 
berbrann mit kurzem 9 festem , braunem Strünke. 
Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 333. lab. T.fig. 8« 

Auf verfaulten Saalweidenblättern , im Juni. 

Der Becher ist 1 — 3 Linien breit, aufsen mit bräunlichen, aekr 
'feinen Adern, netzartig oder fetderig, am Rande mit 4—* 
fast gleichen Fetzen, zieht sich in trockenem Zustande \* 
•ammen. 

2212. Peziza eoronata. Bull. Gekrönter Kelch- 

schwamm. 

Gestrunkt, blafsgelblich , Becher hohl, am Rande m 
borstenartigen Zähnen gekrönt. 

Peziza radiata. Pers. mjc. cur. p. 287. 
Peziza armala. Roth catal. 1, p. 240. 
Bulliard champ. p, 251. tob. 4 16. fig % 4» 
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Nees ?. Esenbeck syst, fig. 293« 
' Fl. dort, tab. 1380. fig- 1. 

An niederliegendcn, dürren Kraut er s tengein, der Brenn- 
nessel , im Sommer und Herbst 

Zerstreut, fast gesellig, glatt, kahl, weiblich, trocken gelblich 
braun« Der Strunk ist 1 — 2 Linien lang, fast gebogen, der 
Becher 1 Linie breit, erst mit zusammen geneigten, dann auf- 
rechten Zähnen, 

2213. Peziza eyathoidea. Bull. Becherförmiger 
Kelchschwamm. 

Dünn , weißlich , blaJfcgelb , Becher kugelig becRerfdrmig, 
später flach, ganzrandig mit langem, fadenförmigem 
Strünke. 

Pcziza Hirudo. Batsch. elencfu fig. 149. 
Petita tenella. Bntsch, cont. 1. fig» 151. 
Petita Solani. Pers. Obs. 2. p. 80. 
Petita tenerrima. Ilolmsk. ot, II. p. 33. tab. 11. 
Octospora albidula. Hedw. a. a. O. p. 30. tab. 9. fig. B. 
Nees t. Esenbeck sjrst. fig. 294. 
An dürren Kräuterstengeln , das ganze Jahr hindurch ge- 
mein. 



Feucht wässerig, hellgelb, weüslich , gelblich, fast flei 
trocken dunkler, 

2214. Peziza luteseens. Fries. Gelblicher Kelch- 

schwamm. 

Becher präsentirtellerförmig , kreisrnnd, gelblich, mit kur- 
zem , dünnem 9 fast walzenförmigem Strünke. 

Octospora luteseens. Hedw. a. a. O. p. 30. tab. fig. 3. 

Fl. dan. tab. 1440. fig. 1. 
Auf abgefallenen Tannenzweigen , im Herbst. 

In der Jugend walzenförmig , spater kreiseliormig , je mehr und 
mehr erweitert. 

2215. Peziza pinicola. Fries. Kiefern-Kelch« 

sc h w a in m. 

Verkehrt eirund, einzeln oder rasenartig, außen faserig 
gestreift , runzlich , braunschwärzlich , am Hände einge- 
bogen , franzig mit verbleichender Scheibe. 

45* 
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Peziza pinicola. RebenL. Neom. p. 885. 
Peziza farinacea. Per«, syn. p. 692. 
An Kiefernrinde geinein; im Herbst und Frühling. 

Kurs gestrunkt und regelmässig oder fast strunklos , gedreht, ober 
iläcblich , wachsartig lederig , aufsen faserig , in der «Jnge»J 
pulverig» bald nachher nackt, runslich, trocken schwärzlich 
feucht braun. Die Scheibe krugformig, fast geschlossen, 
rufsbraun , feucht verbleichend , weifslich, 

2216« Peziza Caucus. Rebent. Trinkgcsch i rraun- 
licher Kelchschwamm. 

* 

Blafsbräunlich , Becher mit aufrechtem Rande und kurzem, 
dicklichem, fast hin und hergebogenem Strünke. 
Peziza amentalis. Schum. Saell. p. 413. 
Rebent. a. a. O. p, 886. tob. 4. fig. 17. 

Auf abgefallenen Blütheka'Uchen der Silberpappel, im 
Frühling* 

Oer Strunk ist fadenförmig, dünn, gleich. Der Becher 
artig, 2 Linien breit, trinkglasformig , innen umbe. 
aufsen blässer, am Grunde fast faltig. 

2217. Peziza aeruginosa. Fers* Spangrüner Kelck« 

s c h wamm. 

Becher kreiselformig , später ausgebreitet, gebogen, span* 
grün mit weifslicher Scheibe und kurzem Strünke« 
Helvella aeruginosa, Fl. dort, lab. 534. fig. 2* 
Peziza aeruginosa. Ft. dan. tab. 1260. fig» 1. 
Sowerby fung. tab. 347. 
An faulem Eichen*, Buchen- und Birkenholz häufig, im 
Sommer und Herbst. 

Gans kahl, glatt, bisweilen fast strunklos, ist leicht an dtr 
spangrünen Farbe su erkennen , womit das Hol* übersogea 
ist, übrigens aber sehr vielgestaltig. 

2218. Peziza eitrina. Batseh. Zitronengelber 

Kel c hsch wamm. 

Gedrängt, zitronengelb, Becher flach ausgehöhlt, nebst 
dem kurzen, dicken, blasseren Strünke verkehrt-kegel- 
förmig. 

Petita cyaihnides. Linne. 

Petita aurea. Sowerb. fung. tab. ISO. 
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Odoipora citrina, Hedw. a. a. O. p. 28. So*. 8. Ü. 
Batsch co/i/. 11. /S£. 218. \ 
Raj. syn. 3. p. 18. /aZr. 24. yS£. 4. 
An faulenden Baumstämmen und Aesten gemein, im Herbst. 

Fleischig-wachsartig , dicklich , fest , der Rand hervorstehend , 
bisweilen gebogen, mit längerem oder kürterem Strünke , 
, • auch öfters weilslich. 

2210. Peziza pallescens. Pers. Verblafster Kelch- 
schwamm. 

Gedrängt, kahl, blakgelb oder bla&weifslich , Becher hohl, 
mit kurzem, dicklichem, blassem Strünke. 

Peziza lenticularis. Iloffm. Fl. Germ. Cr/pl. lob. 13. 

Sowerby fung. tob. 151. 
An alten Baumstämmen , im Herbst. 

Ist klei ner und dünner als der Vorhergehende, die Scheibe in- 
nen hohl, der Rand fast angeschwollen, regelmäßig, der 
kurier, aber auch verlängert. 



2220. Peziza faginea. Pers. Buchen - Kelch- 

schwamm. 

Gesellig, klein, mit flachlichem , weiblichem Becher und 
. kurzem, dickem Strünke, % — 1 Linie breit. 
In schattigen Wäldern auf abgefallenen Fruchtkapseln der 
Buchen 9 im Herbst. 

2221. Peziza herbarum. Pers. Krä u ter -Kelch- 

schwamm. 

Fleischig -wachsartig, kahl, weifs , mit flachgewölbtem, 
angedrücktem Becher und sehr kurzem Strünke. 

An den Stengeln der großen Brennnessel, der Goldrutbe, 
der Brombeersträucher gemein , im Herbst und Winter. 

Der Becher ist 1 — 1 J/, Linie breit, gaosrandig, bisweilen spater 
brauuröthlich , öfters ungerandet. 

ff Strunklose, 

2222. Peziza xanihomela. Pers. Sch warsrandfger 

Kelchschwamm. 

Gesellig, strunklos, fast gestaltlos , unten schwärzlich mit 

fast gewölbter, gelblicher Scheibe. 
In bergigen Nadel hokwäldern auf der Erde, im HerbsL 
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Die Becher sind fleischig, fest, trocken verhärtet, ausdauernd, 
einem Flechtenschalcruen ähnlich , 1 l/ g — 2 Linien breit 
schwartbraunem Rande, 

2223. Peziza leucoloma. Rebent. Wcifs r a n diger 

Kelchs c bwa mm. 

Stranklos, zerstreut, flach aasgehöhlt, roth mit welken, 
geschlitztem Rande. 

Octospora leucoloma, Hedw. a.a. 0. p. 13. tab.b.fig.k 
Nees v. Esenbeck syst, /ig, 268. 
Unter Moosen , im Frühling und Herbst. 

Erst fast kugelig, geschlossen, dann ofTen, schälchenformig, 
flachlich, am Rande durch weifse Flocken franzig, 1— 3 
Linien breit. 

V 

2224. Peziza sanguinolenta. Alb. u. Schw. Blati- 

ger Kelchschwamm. 

Strunklos, kahl, niedergedrückt halbkugelig, ochergefL, 
bei der Berührung blutfarbig. 

Alb. u. «Schweinitz a. a. O. p. täft» tob. 8. fig- 7. 
Auf feuchtem Holze, im Herbst. 

Zerstreut und ge ellig, unberührt ganz einfarbig , stroh - oder 
ochergelb, bei einiger Verletzung durch ausfliegenden ro- 
then Saft rothfleckig. Wird kaum 1 Linie breit 

2223. Peziza covexula. Pers. Gewölbter Kelch* 
schwamm. 

Eingesenkt, flach gewölbt, fast ongerandet, kahl, fleisch- 

roth - ochergelb. 
Auf bloCser Erde an feuchten Orten, im Frühling und Herbst 

Veranderlich in der Farbe , pomeranzengelb , blafsroth, auf der 
Unterseite flach , ohne Spur von einem Strünke , 1 — 2 Li- 
nien breit , fleischig , zerbrechlich, öfters am Rande einge- 
schnitten. 

2226. Peziza discolor. Fries» Zweifarbiger Kelch- 
s c b w a m m. 

Flach augedrückt, trocken ochergelb, feucht grao verblei- 
chend, am Grunde braunschwärzlich. 

Octospora discolor. Hedw. a. a. 0. p. 65. lab. 22. ßg. C. 
An Baumstämmen , im Herbst und Frühling. 
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Am Grunde kaum strunkförmtg io einen kreisrunden, dünnen, 
trocken gerandeten, feucht ungerandeten Becher ausgebreitet, 
1 Linie breit. Die Scheibe ist im trockenen Zustande oeber- 
gelb, im feuchten heller und gegen den Rand hin perlfarbig. 

2227. Peziza olivacea. Maisch. Oliveogrüncr 

Kelchscbwamm. 

Strunktos, flach, außen ranzKch, oliv engriin mit schwän- 
licher Scheibe und vorstehendem, angeschwollenem&ande. 
Ratsch, elench. fig. 51. 
An abgefallenen Eichenzweigen, im Herbst. 

Grofs , 2 — 3 Linien breit, fleischig, wachsartig, kahl, später 
schwarzlich mit fast gelblichem, ganzem Rande. 

2228. P£ZIZA lurida. Fers. Schmutziger Kelch- 

scbwamm. 

Strunklos, angewachsen-flach, fest, fast zottig, graubraun, 

mit blafsgrauer Scheibe. 

Peuza pineti. Batsch. elenclu p. 201. fis* 140. 
An feuchten, faulenden Taunennadeln allenthalben, im 

Frühling. 

Gesellig, wachsartig , hart, verhältnifsmäfsig dick, i f % — % Li- 
nien breit, in der Jugend wenig krugformig, spater flach, 
körnig oder kahl, aufsen graubraun, mit ganzem, eingebo- 
genem, stumpfem Rande und flacher Scheibe. 

2228. VEZizkfulva. Spr. Gelbrother Kelch- 
schwamm. 

Zerstreut, strunklos, goldgelbrothlich , kahl, mit etwas 
geschwollenem, ganzem, fast eingebogenem Rande. 
Vaillant bot. par. tob, 13. fig. 14. 
An faulenden Baumstämmen , im Herbst. 

2230. PEZIZA rufa. Fers. Röthlicher Kelch- 
scbwamm. 

Strunklos, kahl, rÖthlicb , Becher etwas dick, fast ge- 
wölbt. 
Auf Tannenzapfen. 

ß. epigea. Größer, fast gestrunkt, Becher etwas ver- 
tieft und gebogen. 
Auf der Erde unter Nadelholz , im Herbst. 
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2281. Peziza granulata. Bull. Körniger Kelch- 
schwamm. 

Strunklos, sehr klein, flach, pomeranzengclb-roth, aa&eo 
durch Warzen runzlicb-körnig. 

Petita scabra* Pl. dan. tob. 655> fig* 2» 
Petita granulöse*. Schum. Saell. p. 417. 
Raj. sjn. 3* p» 18- lab. 24* fig* 2« 
Vaillant öo/, /wir. tab. 13. ßg. 14. 
Bulliard champ. p, 258. 438. 3* 

Auf Rindviehmist allenthalben , im Sommer und Herbst. 

♦ • 

ß. leporum. Dunkler roth, schmutzig purpurfarbig, fast 

gestrunkt , vertieft, unten runzüch, kaum körnig. 
Auf trockenem liasenkoth , im Herbst und Winter. 

2232. Pkziza Omphalodes. Bull. Genabelter Kelch- 

schwamm. 

Strunklos, gedrängt, Becher sehr klein, flach, fast gena- 
belt, auf schwindendem, weißem Filze aufsitzend. 
Petita conflurns. Pen. obs. 5. p. 81. lab, b.fig. 6. 7. 
Pomeranzengelb, mennigroth , rosenfarbig, siegeldachförmig su- 
sammenfliefsend und abgesondert, hohl, flach oder gewölbt, 
Becher klein, fleischig, nicht deutlich gerandet, in der Ju- 
gend unten faserig , manchmal mit einer Spur eiues Strunkes. 

2233. Peziza ocellata. Pcrs. Geäugelter Kelch. 

schwamm. 

Hervorbrechend, kreisrund, niedergedrückt, röthlicb, nn* 
ten blasser, mit vorstehendem, fast eingerolltem Rande. 

Sltclis ocellata. Fries s/st. 11. p. 193. 

Auf der Rinde der Pappeläste eingesenkt und nur mit dem 
Rande hervorstehend. 

2234. PtztZA viridans. Fers. Grunrandiger Kelch- 

schwamm. 

Strunklos, kuppelformig, kahl, blafsbraua mit ganzem 
grünlichem Rande und gallertigen Würzelchen. 

Octospora viridans. Hedw. a. a. O. p* 20. lab, 6. /ig. B. 
An Moosen auf Leimenwa'nden , im September, Oktober. 

Gallertig, 3 Linien breit. Die YVurielrasern sind weifs, sehr »art, 
und kommen gam unten aus dren Grunde herror. 



■ 
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2235. Peziza diiuta. Fries. Blasser Kelch- 
schwamm. 

Fast verkehrt kegelförmig , flach aufgekohlt, ganzrandig, 

gelblich , aufseu bereift, 
lo schattigen Tannenwäldern auf blofrer Erde, im August, 

September. 

Wässerig gelb , fleischig, dicklich, y a — % Zo » breJl » ß laW » 
am Grunde gleichsam in einen sehr kurzen, dicken Strunk 
vorgezogen, nach oben erweitert, daher breit, verkehrt ke- 
gelförmig, gewöhnlich zusammengehäuft und deswegen hin 
und wieder unregelmäßig. 

2290. Peziza dentata. P«r/. Geaahnter Kelch- 
schwanjni. . \ . 

Strunklos , sehr klein , blalswei&Iich , fast mehlig mit ge- 
zahntem Rande. 

Pers. ic. et descr. fung. p. 5. tab. 1. fg. 6. 7» 
Auf trockenem, öfters grün überzogenem Holze, im Herbst 
und Winter. 

Anfänglich fast kugelig , spater halbkugelig , zart, mit eingeschnit- 
ten gezahntem Rande ; kommt auch weiblich strohgelb vor. 



» > ■ 



» 



2237« Peziza Ptcridis. Alb. u. Schw. Adler farrn» 
Kelchschwamm. 

\ Strunklos , sehr klein, wachsartig weich, kuppeiförmig, 
innen schmutzig gelblich, außen fast kornig, oliven- 
grün mit kerbigem Rande. 

Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 338. tab. 12. fig. 7. 

Zerstreut oder gesellig, punktförmig, am Grunde fast abgeflacht, 
feucht weich, offen, trocken zusammengezogen, ruozlicb , 
gruo-schwarslich. Der Rand ist öfters kfein geschlitzt. 

2238. Peziza virens. Alb. u. Schw. Grünender 
Kelchschwamm. 

Zerstreut oder etwas gesellig, auf schmotzig grüner Rinde 
sitzend, strunklos, sehr klein, kahl, weUslick, oder 
fast fleischfarbig , glattrandig. 

Alb. tt. ScbweiniU a. a. O. /?. tab. 10. fig. 10. 

In hohlen Tannenstämmen in feuchten Wälder. 9 im Früh- 
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223». Peziza umbotiata. Pers. Genabelter Kelch 
schwamm, 

Strunklos , kahl, weifslich-hechtblau mit fast gallertiger, 
meistens genabelter Scheibe. 

Pers. ic. et dcscr. fung. p. 35* tab. 3« fig. 0. 

Auf Baumästen , verhärteten Früchten, Blättern an schat- 
tigen Orten , im Sommer und Herbst. 

Ist anfänglich gans weich, kaum gallertig, blafsheclithlau , r©% 
fafsformig, dann flach, fester, mit mehr oder weniger ge- 
nabelter Scheibe , im Atter mehr becherförmig. 

2240. Prziza epiphylla. Pers Blatt- Kelchschwamm. 

Fast strunklos, kahl, flachgcwölbt, gerandet, ochergelb. 
Auf abgefallenen, faulenden Buchen- und Birkenblättern, 
im Frühling. 

Am Grunde mit einer Warze angeheftet , welche sich in einen 
mehr oder weniger langen Strunk verlängert. Der Becher ist 
fleischig waebsartig, fast dänn , 1 ! / 3 Linie breit, später 
ro thlicb. 

22#1. Pbziza betulina. Alb. n. Schw. Birken» 
Kelchschwamm* 

Strunklos, sehr klein, kahl, kreisrund, gewölbt , hernach 
kelchförmig , blaß , zuletzt schwärzlich. 

Alb. u. Schweinits a. a. O. tab. 12. fig. 5. 

Sclerotium botulinum. Fries syst. 2. p. 262. 
Auf alten Birkenblättern , im Frühling. 

.2242. Peziza verrucaria. Alb. u. Schw. Warziger 
Kelchschwamm. 

Zerstreut, strunklos, klein, halbkugelig oder etwas un- 
förmlich, außen und am Bande weiß, haarig; Scheibe 
flach gewölbt , schwarz. 

Alb. u. Schw. n. a. O. tab. & fig. 6. 

Auf alten Blattern, im Sommer. 

2243. Peziza atrata. Pers. Geschwärzter Kelch- 
schwamm. 

Stronklos, halbkugelig, kahl, schwärzlich mit 
geneigter, weißlicher Mündung. 
Nees t. Esenbeck syst. fig. 266 



.... 
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An Baumstämmen, Aesten und abfallenden Rinden , wie 
auch an Kräuterstengeln häufig , im Winter und Früh- 
ling. 

Gesellig, klein, hohl, aufsen fast rnnslich, g augrünlich. 

2244. Peziza compressa. Alb. w. Schw. Zuiammcn- 

gedrückter Kelchschwamm. 

Strunklos, eingewachsen, dünn, schwärzlich, mit schwar- 
zer ScheiLe, ausgetrocknet zusammengedrückt, inuschel- 
förmig. 

Auf trockenem, hartem Holze, ausdauernd. 

Sehr klein, zerstreut oder gesellig , .schwarz, glanzlos, feucht 
öfters auisen röthlich, rundlich, elliptisch oder eckig. 

* * ■ 

2245. Peziza Arenula. Alb. w. Schw. Sandkorn- 

Kelch s c h w am m. 

Stronklos, sehr klein, fast kugelig, kahl, mübraun, in- 
nen weifslich. ' 

Auf faulenden Wedeln des Adlerfarrn* , häufig im Früh- 
ling. 

Zerstreut, sehr klein, immer geschlossen, einem Sandkorn ihn- 
lieh , gänzlich frei und oberflächlich. 

D. Lederartige, mehr oder weniger lederartig, trocken, 
kahl oder bestäubt, meistens strunklos. 

2246. Peziza leucomela. Fers. Weifzs ehwarzef 

Kelchschwamm. 

•Gesellig, hervorbrechend, strunklos; Becher vertieft, et- 
was runzlich, am Bande eirigebogen , fast lederartig, 
aufsen schwarz, innen weißlich. 
Peziza corylca, Rebent. 

An Laubholzstämmen , im Winter nnd Frühling. 

2247. Peziza sphaeriaeformis. Rebent» Kogel* 

schwammartiger Kelchschwamm. 

Easenartig, erst geschlossen, nackt, schwarz, einer Sphae- 
ria ähnlich , bald offen , weifs pulverig. 

Peiua sphaeraides* Roth in UsN Ann. bot. 1» p. tU 

tab. 1. /ig. d. 
Petua Pjri. Pen. syn. p. 671 1 
Petita populuca. Alk u. Schw. p. 3A3. 
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Petita Aucupariae et sphaeroides. Per*, mjrc. cur» 

p* 837. 328. 
Tympanit conspersa, Fries sysL IL p. 175. 
Nees v. Escnbeck tjst* fig. 231. 
An den Zweigen des Vogelbeerbaumes» der Birnbäume, 
Birken, Pappeln, Erlen, des Kirschbaumes sehr ge- 
mein, ausdauernd. 

Rundliche, gestrunkle, aus der Rinde hervorbrechende, an Grö£»e 
sehr verschiedene , bald fast strunklosc, bald ziemlich lang- 
gestrunkte, unten in ein Knöllcben verbundene Rasen, stel- 
len eine gehäufte Sphatrla vollkommen dar, im Alter wer- 
den sie viel gröfser, runzlich, verkehrt eirund, mit mehr 
und mehr erweiterter Scheibe, mit dünnem, fast unregelmäs- 
sigem , weitsmehligem Rande und schwarser, bohler Scheibe. 

2248« Peziza Ahittis. Vers* Tannen-Kelch- 
ichwamm. 

' ' '■ 

Rasenartig, runzlich, glanzlos, olivengrun, dann schwarz, 
• ■:. , rund oder etwas zusaiwnengedrückt mit eingebogener 
Mündung. 

- Scbm. u. Kunze. Deutschi. Scbw. Ao, 150. 
Auf dürren Tannenästen , im Frühling und Sommer. 



PfitreA pulveracea. Alb. u. Sehw. pulveriger 
Kelchschwamm. v 

Klein, gesellig, hart, am Grunde schwarx gestrunkt, krei- 
seiförmig mit aschgrauem Staube dicht bedeckt) Becher 
fast kugelig, frisch halb offen, trocken geschlossen. 
t Alb. u. Schweinitz a. a. O. p. 542. lab, 8. fa. 2. 

Cenangium pulverareum. Fries sjrsL 2. p. 181. 
Auf Birkenrinde , im Frühling. 

Der Strunk ist stark , oben verdickt , nach unteu schwars. Die 
Becher dicht pulverig, feucht halb ofTen, regelmässig, trok- 
ken geschlossen, gebogen. 

. 2250* Pbziza ßirfuracta* Roth* Kleyiger Kelch - 
schwamm. 



$trunklos, fleischig lederig, auisen blafsgclb, klejtg mit 
eingerolltem ganzem Rande und zimmetbraun-schwarzer 
Scheibe. 

Roth coud* IL p. 86T. iab. % fig, 3. 
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Auf den Aesten des Haselstrauches, der Erlen, im Herbst 
und Frühling. 

Zähe aber nicht hornig lederig , V 3 Zoll breit , Aregen der zusam- 
mengedrängten Becher sehr gestaltlos, aulsen gänzlich mit 
blafs rostbrauner Kleye überdeckt mit breit eingerolltem, 
polsterigem Rande* 

2251. Peziza farinacea. Pers. Mehliger Kelch- 
schwamm. 

Hervorbrechend, Strunk los -niedergedrückt, schwarzrötb- 
lich, mit mehliger Scheibe und vorstehendem, ausge- 
breitetem Rande. 

Auf trockenen Tannenästen, im Herbst und Frühling. 

* • 

• 2252. Peziza ribesia. Pers» J ohannistrauben- 

Kelchschwamm. 

Rasenartig, fast nackt, braunschwärzlich $ Becher fast krei- 
seiförmig, am Rande franzig, susammengeneigt, mit 
Maisgelber Scheibe und in ein Knöllcben zusammenge- 
wachsenen Strünken. 

Cenangium Ribis. Fries syst, lh p. 179» 
Schm. u. Kunze. Deutschi. Schw. Na. 73. 

Auf dürren Aesten des Johannistraubenstrauches, aus- 
dauernd. 

2253. Peziza pinastri. Pers* Tannen-Kelch- 

schwamm. 

Zerstreut, fast gestrunkt, gestaltlos, runzlich , schwarz 
glänzend, später in mehrere stumpfe Fetzen aufsprin- 
gend , mit weifslicher Scheibe. 

Cenangium pinastri. Fries syst. 2. p. I84. 
Auf verdorrten Tannenästen , ausdauernd. 

2254. Peziza pmnastrL Pers> Pflaumenbaum- 

Kclchschwamm. 

Fast rasenartig, fast hornig, nackt, schwärzlich, Becher 
erst pfrieinförmig , dann offen , hohl , fast gestrunkt 
Cenangium prunaslrL Fries a. a. O. p. 180. 
Auf dürren Aesten des Pflaumenbaumes; im Herbst und 
Frühling. 
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2255. Peziza Cerasi. Pers. Kir$chbaum-Kelch- 

schwamm. 

Fast rasenartig , gestaltlos, erst pockig, runzlich, thou— 
farbig röth lieh , spater in flache, schwärzliche Becher 
tibergebend. 

Cenangium Cerasi, Fries a. a. 0. p. 179» 
Sphaeria dubia. Per*, ic, pict, p, A3, tab. 20. fig m U 
An verdorrten Kirschbaumästen gemein, ausdauernd. 

2258. Peziza aluea. Pers. Erl en - Kelchs c b warn m. 

Fast gestrunkt , glanzlos , braunschwärzlich , Becher fast 
gebogen, unmerklich gerandeL 

Tjmpanis alnca. Fries a. a. 0. p. 174# 
An verdorrten Erlenästen , im Frühling« 

2257. Peziza carpinea. Ehrh. Ilainb neben - Kelch - 

fchwamtu. 

i 

Rasenartig, blafs fleischfarbig, hervorbrechend, Becher 
etwas unförmlich, ziemlich flach, auf einer Unterlage 
gehäuft. 

Tuber culariafasciculata. Tode. Meckl. 1. tab. A> ßg. 32. 
Auf dürrer Rinde der Hainbuchen , ausdauernd. 

2258. Peziza conoplea. Alb.u. ScJiw. Vollschwamm- 

artigeer Kelchschwamm. 

Zerstreut und gesellig, strunklos, sehr klein, kreisrund; 
eben, kaum geraudet, roth mit braunem Pulver bedeckt 
Alb. u. Schweinitz a. a. O, tab, 11, /ig, 3* 

Auf halbfaulen Stengeln und Blättern des Welschkorns, 
im August , September. 

E. Punktförmige: lederartig häutig, trocken? kelchförmig 
oder unkenntlich, in das Holz eingesenkt, mit her« 
vorragendem Rande. 

2250. Peziza chrysophaea. Pers. Goldfarbiger 
Kelchschwamm. 

Halb eingesenkt, hervorbrechend, kreisrund mit vertief- 
ter , ausgehöhlter , rother Scheibe und dicklichem, gold- 
gelbem Rande. 

Pen. ic. pict. p. 17. tob. 8. fig. 1. 2. 
Stictis chrysophaea, Fries a, a. O. p. 194* 
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Auf dürren , rindenlosen Tannenästen, im Herbst und 
Frühling. 

2200. Peziza marginata. Sowerb. Gerandeter 
Kelchschwamm. 

Eingesenkt mit vorstehender, schneeweifser, fast mehli- 
ger , ganzer oder strahlenförmig gespaltener Mündung. 
Lycoperdon radiatum. Linne* 

Sphaerobolus rosaceus. Tode. Meckl. 1« p, 44* tob* 7» 

/ig. 58. 

Liclhcn excavatus. Hoffm. enum. p. 47* tob. 7» fig» 4* 

Stictis radiata. Per*, obs, 2. p» 73. 

Peziza aecidioides. Nees r. Esenbeck syst /ig, 294« 

Sowerby /ung. tob, 16. 
An Holz und Rinde der Tannen, Weiden , des Schwilken- 
strauches, des Faulbaums , nicht selten, im Herbstund 
Frühling. 

2261« Peziza punetiformis. Fries* Punktförmiger 
Kelchschwa mm. 

Strunklos, sehr klein, punktförmig, fast verschwindend, 
zottig mit fast zusammengeneigter Mündung, weiü , grau 
oder braun. 

Peziza dryophila. Pers. mye, eur. p» 265. 

Auf abgefallenen, faulenden Baumblättern , im Frühling 
und Herbst. v 

Gesellig, oberflächlich, weniger bleibend, fast immer geschlossen. 

2262. Peziza Arundinis. Fries» Rohr-Kelch- 
schwamm. 

■ 

Strunklos, sehr klein , punktförmig, bräunlich, fast ro- 
stig haarig mit bleich rufsbrauner Scheibe. 
Auf vertrockneten Kohrhalmen , im Herbst und Winter. 

F. Volutelleae: dünne , Becher auf beiden Seiten flach , 
in der Jugend nicht geschlossen , in der Mitte fast 
genabelt. 

2203. Peziza vaccinea. Schum. Kuh - Kelch- 
schwamm. 

Fast rasenartig , Maisgelb , erst flach gewölbt , dann gena- 
belt , mit scharfem , geschweiftem Rande und später 
langertem Strünke. 
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Peziza metnbranacea bovina. Per*, myc. cur. p. 299. 
Anf Kuhmist an schattigen Orten , im Sommer. % 

Klein, erst fast strunklos, dann mit einem 2—3 Linien langes, 
wältigen, an der Spitze verbreitertem Strünke, und 1— J 
Linien breitem Becher. 

2264. Peziza rhodoleuca. Fries. Röthlichweifsrr 
Kelchschwamm.. 

Dünn , rosenroth weißlich , beiderseits flach mit gleich« 
Strünke. 

Anf den Wedeln des Acker -Scbafthalms nnd auf ändert m 
Geniste an feuchten Plätzen , im Frühling. 

Wasserhell, der Strunk ist 1 Linie lang, kahl, öfter* auch Iis 
auf 3 Li/iien verlängert. Der Becher kreisrund , gaazsaadi^ 
1—2 Linien breit 

22G5. Peziza Jmenti. Batseh. Kätzcben-Kelck- 
schwamm« 

Dunn , weifslich , Becher gewölbt , in der Mitte mit einer 
Narbe bezeichnet mit kurzem, oben Verdichtern Strunk«. 
Auf den Samenkapseln der Weiden , im Frühling. 

Zerstreut, klein, völlig kahl, wasserbell, später bräunlich- De? 
Becherrand umgebogen. 

2268. Peziza culmigena. Fries* Halm- Kelch- 
sebwam m. 

WasserheU, dünn. Becher flach, fast genabelt, mit haar- 
förmigem , kahlem, blaisgelbem Strünke. 

An dürren Grashalmen , vorzüglich der Quecken, im Spat- 
herbst und in gelindem Winter nicht selten. 

Zerstreut, klein, dünn, durchscheinend, weifslich. Der Strunk 
gleich anderthalbmal länger als der kreisrunde, im TJznfaK 
surückgebogene Becher. 

■ 

ß. scirpina. Auf beiden Seiten flach » am Rande vorge- 
zogen mit kurzem, festerem Strünke. 
An dürren Halmen der Teichbinse. 

2267. Peziza chrysostigma. Fries. Gold fleckig er 
Kelchschwamm. 

Sehr klein , punktförmig, goldgelb , von der Gräfte eine: 
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Sandkornes , mit flacher ungerandeter Scheibe und jehr 
kurzem Strünke. 
Ad faulenden Wedeln des Aspidium Film mas$ an 
schattigen Orten, im Sommer und Herbst. 

G. Röhrige: fast häutig, verlängert, schlauchförmig, am 
Grunde hohl. 

(Solenaiae.) 

2268. Peziza incana. Alb. u. Schw. Grauer Kelch* 

schwam ni. 

Walzenförmig verlängert, fast verkehrt kegelförmig, 
aschgrau , fast filzig mit xusammenneigender Mündung, 
Auf faulem Holze, im Herbst 

2269. Peziza ochracea. Fers. Ochergelber Kelch- 

schwamm. 



. Zerstreut , walzen förmig-kenlenartig , fast filzig, och ergelb. 
Solem'a ochracea. Hoff. Fl. Germ. crjrpU tob. 8, fig. 2, 
An faulenden Baumstämmen. 

* » * 

2270. Peziza Candida. Roehl. Weifser Kelch» 
schwamm. 

- Zerstreut , walzenförmig , kahl , weifis , häutig. 

Solem'a Candida. Hoffm. a. a. O. tab. 8. fig* 1« 
Auf faulendem Holz, bleibend. 

L. Peziza Solenia* JDecand. S o lenien - Kelch- 
schwamm. 

Gesellig, fast büschelig, keulenförmig-walzig , kahl, weifs. 

Solem'a fasciciüata. Pers. myc. cur. /. />, 885. lab. 12« 
fig. 8. 9. 

Solenia Candida, Moug. et Nestler Na. 96. 

An faulendem Tannen - und Birkenholz , im Herbit und 
Frühling. • * • >*s j*' f 



■ 



207. ASCOBOLUS. Fers. Schlauchwer fer, 

* Fast gestrunkte, Holzbewohner. 

2272. Ascobolus lignatilis. Alb. u. Schw. Holz* 
Schlauch wer fer. 

Schmutzig gelb » außen weüs kleyig mit kurzem, dlcUt« 

Beckers Flora It. 48 
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cheui , in einen flachen , gerandcten Becher Verbreiter- 
tein Strünke. 

Alb. u. Schwfeinits a. a„ O. p. 347. tab. 6. fig. 6. 
An Tannenholz , das unter der Erde verborgen, im Winter. 

Der Strunk Ut fast l y g — 2 Linien lang und dick, verkehrt 
gelförraig, oben nach und nach erweitert, in «inen 4— 6 
Linien breiten Becher übergehend, schwarz puuktirt. 

* * Strunklose , Mistbewotmer. 

2*13. Ascobolüs furfuraceus. Pers. K 1 e j i g e r 
.. , S ch laue h w er f er. 

■ r 

Strunktos , fast hohl, braun oder grünlich, au&en kierig. 

Pezita slcrc&raria. BulL champ. p. 256. tob. 376» 

Pers. obs, 1. 33* <<*o. 4» 3 — 6. 

oow erby toA. 18. 389. /ig. 3 — 6. 

Auf Rindviehmist , das ganze Jahr hindurch sehr gemein. 

Gesellig, 1 — 2 Linien breit, verschieden von Farbe. Der Be- 
cher ist erst geschlossen , deutlich gerandet , unten blasser. 

2274. Ascobolüs eiliatus. Schmidt* W i m p e r i g e r 
- , .Schlauchwerfer, 

Strunklos» fast halbkugelig, kahl, pomeranzengelb mk 
flacher. Scheibe und angeschwollenem» wimperigem weis- 
sem. JVande. 

Schmidt rnje. Hefte 1. p. 90. 

Auf Kuhmist an feuchten, schattigen Orten , im Herbst 

Gesellig ; Becher klein , am Rande weifs pulverig und gewia» 
perU Wenige , vcrhaltnifsmäfsig weite Schlauch seilen. 

2275. AscoBoivspilosus. Fries. Behaarter Schlauch 

werfer. 

Sehr klein , körnig , brannröthlich * Scheibe flach 9 untfl 
:> .it * mit terstreueten » weifslichen Haaren. 

Auf Ziegenmist häufig, im August, September. 

Gesellig, strunklos, ohne deutlichen Rand, aber mit 4 — 6 statt 
hervorstehenden Schlauchsellen. 

2270. Ascobolüs glaber. Pers. Kahler Schlaach- 
wcrfer. 

Strunklos, klein, kahl, glänzend, fast gewölbt, gerandet, 
kastanienbraun« * 
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Per*, obs. 1. p. 54. tob. 4. fig. 8. b. fig. 7. a. b. c. 
Neef t. Esenbeck yf^. 297. 
Auf Rindviehmist gemein , im Herbst. 

Sehr rerschieden gestaltet, gedrängt, oberflächlich, nach Am 
verschiedenen Altersperioden stielrund , kegelförmig , gewölbt, 
niedergedrückt, erst rölhlich, dann kastanienbraun, im Alter 
schwarz» kommt auch pomeransengelb oder weifslich vor* 

2217. Ascobolus immersiis. P ers. Eingesenkter 
Sehl auch werfe r. 

* 1 1 1 

Unregelma'fsig , eingesenkt, fast kegelförmig, gcrandet, 
außen fast kleyig. % 

Pers Ob*. 1. p. 85. tob. 4. fig. 7 % d. e. 

Nees r. Esenbeck syst, fig. 297. 1 1 1. 
Auf Rindviehmist, seltener, im Herbst 

Ist dem Vorigen sehr ähnlich« aber ganr.lich eingesenkt, «dt 
blofsem Auge nur durch die längeren Behälter und die in 
denselben enthaltenen schwärzlichen Sporidien bemeikbar» 
auch durch die einzelne Stellung und Grtifse verschieden. 
Er enthalt nur 3 — 4 Schlauchzellen mit eckigen Sporidien. 

2278. Ascobolus aerugineus. Fries» Spangrüner 

Schlauchwerfer. 

Strunklos, flachlich, gerandet, kahl, grün. 

Ascobolus mnrginaUis. Scbum. 
Auf Pferdemist , im August« 

Gesellig, von mittelmäfsiger Gröfse. Der Berber flach, oder 
fast gewölbt, mit mehreren Behältern bedeckt, am Rande un- 
regelmäßig, ganz. 

2279. Ascobolus earneus. Pers. Fleischrother 

Schlauchwerfer. 

Strunklos , flach , ungerandet , kahl , fleischroth. 
Auf Rindviebmist Jih'uflg, im Herbst. 

Gesellig, oberflächlich, klein, nur y 3 Linie breit, glatt, selten 
flachgewölbt, fleischroth, unten wenig blasser, nackl. Viel« 
bevorstehende Schlauchzellen, welche später verschwinden. 
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Seite 29. nach PhascüM gymnostomoides : 

«0. a. Phascüm nitidum. Hedw. Glänteoder Ob.. 
mund. 

Stengel kurz, aufrecht, einfach mit pfricmlicbeo , kiek 

ES» W e, i B 1 Uern ' ,a °g8«piUte« Hüllblätter, 
ond verschwindenden Nerven. 

/Ted*. Muse. frond. Up. 91. toi. 34. 

H.ascum axillare. Dick,, crypt. fasc. 1. tob. 1. fig. X 
Auf k.es.gem feuchtem Heideboden, an feuchten Stell«, 
»ach ,„ «balligen , tho„; g e„ Hohlwegen in Gebir*£ 
genden : auf der Rödelheimer Viehtrift, in HoblJel 
im Vogclsberg, hei Büdingen. ^ 

Im Juni , Juli. 

chel. gelbbraun am Grund« rülhlicl., und .rneucWrick 
durch eine tiBhcht For.set.ung ,„ der SpiLe ' Iu Ö. D „ 

•T„!.mT , '°« eB Die Stengelblätlcr «W 
Ptungelbhch, glänzend, mit einem nur vom Grunde bU « 
Wille reichenden Nerv versehen, die Hüllblätter «ehr u„. 
^ »•^-fi-d.l.nilonnig, „ach der Fort 

50 ' b - PH "Thn^r.^'-"'" t "«en J er 

»».laufend, Kapsel f„t kugelig, verborgen. 
&chreb 8> ^ , ßg ^ 7 

1-unck cr^/ jV 0 . gog. 
AofLe| llIIMaiierll> an Grabenrändern in lehmicem 

an ungehaoeten, grasigen Orten. «oaen. 
Im Frühling. %, 
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Et ist an «einer knospenartigen Gestalt und in eine lange Borste 
auslaufenden Blättern leicht zu erkennen. 

Seite 83. nach Sphagnum cuspidatum: 

62. a. Sphagnum sqnarrosum. Pers. Sparrigcs Torf- 
mooi. 

Stengel einfach^ Blätter breit eiförmig, zugespitzt, apar- 
rig zurückgeschlagen. 
Hedw. suppl. 1. tab. 1. 
Funck crjpt. Ao. 207. 

An feuchten, sumpfigen Stellen in Gebirgswäldlrra : bei 
Wächtersbach, Gelnhausen. (Cassebeer). 

Seite 36. bei Grimmia crinita streiche man das Ci tat: Schrei. 
Pliasc* 

Seite 112. zu Glums verrvearioides : 

Opegrapha hysierioides. Dufur. Chtvatticr Jlistoire des 
Graphidees p. 14. tab. l. fig. 2. 

Seite 113. zu Grapius stenocarpa: 

Opegroplia asUroma. CheTallier a. a. O. p. 44. tob, 9. 

/ff. 3. 

Seit« 114. zu Graphis herpetica: 

Opegrapha rubel/a, Persoon io] Uslerf Ann. 7. tob, 1. 

fig* 2. c. 

zu GrAphis atra: 

Opegrapha alra. Pers. a. a. O. tab. \. fg. 2. b. Che- 
Tallier a. a. O. p. 21. tob, 3. fig. 1. 2. 
Opegroplia stenocarpa. CheTallier a. a. O. p, 37. tob. 7. 

fis» 

Opegrapha vulgata. Cherallier a. a. O. p. 32. tab. 6* fig' 5« 

zu Graphis phaeas 

Opcgrapiia rufescens. CheTallier a. a. O.p* 45. tob. tO^fig» V 

zu Graphis epipasta: 

Opegrapha dispersa, DecamJ. CheTallier a* a. O. p. 3«. 

lab. 8. fig. 1. 2. 3. 

Seite 115. nach GRAPms Cerasi. 

287. a. Graphis Coryli. Hasclatranch-Schrift- 
flechte. 

Kruste häutig , glatt , weifslich ; Lirellcn gleichbreit , ver- 
längert, fast gleichlaufend, gebogen und verschieden 
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untereinander gewirrt, einige randständige ästi£, «m- 
gebogen, ausgesperrt, an der Spitxe kurz gabelspaJtig, 
in der Milte geritzt. 

Opcgrapfta Cor y Ii. ChevaUier a. a. O. p. 18. tab m 1 

fig. 1. 2. 

An Stammen nnd Aesten des Haselstrauchs. 

Die Kruste ist länglich , kaum über 1 Zoll lang , % Zoll brat, 
unter der Luppe rissig ; die Larellen sind schwarz mit einer 
ausgezeichneten Bitze, j 

297. b. Graphis Tiliacca. Li nden- Schriftfl ech te. 

Kruste sehr dunn , siibcrwcifs , glänzend, glatt; Lircllen 
kurz, Mstig , gabelspaltig , zerstreut, schwarz mit ausge- 
zeichneter Ritze. 

Opegrapha Täiacea und fascicukUa. ChcTallier au a» 0> 
p. 19. tob. 2. fig. 8. 4« 
Auf der Rinde junger Lindenbäume* 

297. c, Graphis subnebula. Nebelige Schrift- 
flechte. 

Kruste unterbrochen, dicklieb, weiTslicht Lirellen seb 
gedrängt, zusammenflickend, gespitzt, die Rands lästi- 
gen dreitbeilig, die übrigen sternförmig ausgesperrt, 
ästig , einige einfach , hin und hergebogen , in der Mitte 
flachlich. 

Opegrapha subnebula. Cherallicr a. a. O. p» 26. lab, \- 

f*S. 1. 

Aof Nußbaums tämmen. 

ß. lactea. Kruste häutig, glatt, schneeweiß. 

Opegrapha lactea* Cherallier a« a. O. p* 27« tob, 4, fig. 2. 1 
Auf glatter Rinde der italienischen Pappelstämme. 

y. punetiformis. Kruste weißlich , begränzt oder zusam- 
menfließend; Lirellen punktförmig, randlich-läoglich, 
mehrere etwas verlängert , wenig gebogen , in der Mitte 
«, ritzig oder flach. 

Opegrapha punetiformis» Chcvallier a. a. O. p. 27* tt%b, 4. 
fig. 4« 

Auf glatter Rinde junger Eichen. 

297. d. Graphis reticulata. N emsige Schriftfl ech te. 
Kruste breit, begrenzt, etwat dicklich, weiß-graugrün ; 
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Lirelleo einfach, schmal, lang, umgebogen, sehr ge- 
drängt, netzartig in einander einfließend, schwarz, ge- 
rillt. 

Opegrapfta reticulaia. Chevallier a. a. O, p. 28. tob. 5, 
fit* 1 — 4- 

Auf alten Tannenstämmen , anf der Roßkastanie $ dem 

Ahorn. 

297. e. Graphis rimicola. Rissebewohnende 

Schriftflechte. 

Kruste begränzt oder ausgebreitet, dicklich , weUs; Lirel- 
len meistens einfach , länglich , gerade, glänzend schwarz, 
sehr gedrängt, unordentlich beisammensitzend, in der 
Mitte fast rinnig, verbreitert, am Rande eingerollt, 
rundlich. 

Opegrapfta rimicolo. Cberallier a. a. O. p. 41. tab. 9. 
fig. 1. 2. 

Auf Eichenrinden. 

Seite 167. nach ParmeliA glomulifera: 

478. a. Parmelia perlata. Jchar» Perlen* Schäl- 
chenflechte. 

Thallus kreisförmig, graugrün, nackt, unten braunschwarz 
mit abgerundeten, flachen, am Rande faltigen Lappen * 
Schälchcn sehr selten, roth mit dünnem, glattem, gan- 
zem Rande. 

Liehen per latus. Linne. 

Permalia plicata. Pers. in Wetter. AnnaL 2. />. 17« 
Jacq. Coli. 4. tab. 10. 

Vaillant bot. par. tab. 21. fig. 22. ' 
Dillen h. m. tab. 20. fig. 39. A. C. D. 
An Buchenstämmen in Wäldern. 

Seite 299. nach Racodium Rhizophila. Pers. mye. 

An den äußersten Wurzelzasern kränkelnder junger Bäume* 

Seite 375. nach Sclerotium vulgatum; • 

1280. a. Sclerotium scutellatum. Alb. u. Schw. 
Schüsseiförmiger Drüsenpilz. 

Kreisrund, waagrecht, niedergedrückt, ausgehöhlt, fast 
gestielt, braun, später runziieh, schwarz« 
Alb. u. Schw. p. 74* tab. ». fig. 0. 



Digitized by Qjjflgle 



128 



Zusätze und Verbesserungen. 



Auf Blattrippen und Stielen faulender, trockener 
und Eschenblätter , im Frühling. 

«Seite 375. bei Sclerotium Semen streiche man die Synonyme* 

Seite 396. nach Agabicus vaginatus : , 

1362, a. Aga mens aureus. Batich. Goldgelber 
Blatterschwamm. 

Hat am Rande gestreift; Lamellen gelb; Strunk gefüllt mit 
lockerer Wulst. 

Fung. escul. Q. Clus, huL p. 272. 

Agaricus caesareus. SchaefT. tob, 258* 
Agaricus aurantiacus. Bull, tab. 120. 
Trattinick efsb. Sehw. p. 37* lab. c. 
Micheli gen. lab. n.fig. 1. 

, In Wäldern , auf feuchten schattigen Grasplatzen« 

Der Strunk ist weifsgelb, fahrig, spater bohl. Der Hut in der 
Jugend halbkugelig, poflieranzengclb , 3 — 4 Zoll breit. Di* 
Lamellen fast bogenförmig, hin und wieder rostbraun ge- 
Üeckt. Bitter von Geschmack. 
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pustulatus. 5cbum. • 


397 


pyriodorus • * • 


526 


pyrogalus • • 


434 


* 1 W 11 
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tubercalosus. SahaetT. 
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virescens. SchaefT. 
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Vaillantii . . • 


406 
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carneus 
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ciliatura 
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furiuraceuj 
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maximus 
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Atfielia bombacina 








aculcatum • • 




13 


Athjrrium • 


* 

• 


• 
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• 
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ßmbriatus junceus 
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pyiidatus apottctus 
quercious . 
radiaius nemoxynus 
roseus • • . 
rufus • • 
rupestris • 
scolerinus 



Seite 

146 
141 

141 
149 

141 

144 
IM 

142 

HO 

138 

198 

138 

149 



intricatuYn 
mon iiiforme 
plumosum 
Biatora annmala 
anthracina • 
botryosa 
varneola 
denigrata 
fuh'ginea . 
für co - lutea 
in un data 
muscorum . 
rupestris • 



sparassus 


• • 


148 


viridescens • • 


« 131 


turbinatus 


• • 


148 Rlasia • . 


101 


iurbinatus ßbüla 


145 


pusilla . • 


im 
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crispa 
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abietinus • . 
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muralis 
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acanüioides . 
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tortuosa 
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unguiculata 




4a 
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miniata • « . 171 

murorum . . 170 

muscorum . • . 135 

palleseens « . 183 
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plumosa . , 


75 


sulptiurca 


19 l J 


polyanlha 


66 


viridis . 


199 


polycarpa . • 


65 


Lepra Ria . 


197 


radicatts 


65 


antiquitatis 


109 


Seligeri 


»» • 

r. 


aurea . 


198 


serioea . 


66 


botryoides 


208 


subtiiis 


65 


chlorina , 


198 


tricliomanoides • 


64 


cinereo - sulpliurca 


198 


velutina . 


• i_l 


flava • 


199 


Leticohon 


26. 44 


glaucella . • 


• 199 


semrouies . 


44 


incana 


131 


LlCEA . , , 


leiphaema , , 


198 


231. 367 


rubens . • 


296 


alba • 


»44 


viridis • • . 


199 


bicolor 


• _ 368 


Leptostroma 


232, 386 


circumrissa 


367 


caricinum • . 


flexuosa 


368 


387 


fragiformis . . 


(iastaneae . . 


. 388 


369 


Convallariae • 


• 387 


incarnata . 


368 




fi Heinum 


387 


inauinan*. 


368 


juncinum . . 
Pteridis 


281 


lignatilis 


368 


387 


* 1 ff 

pusilla , 


368 


scirpinum 


286 


slrobilina . . 


367 


vanabilis 


sphaerioides » 


387 


368 


Spiracae 


887 


Liehen acetabulitm . 


168 


vulgare ■ , 


387 


Acharii 


185 



2 


■legi» 


* v • • 


| 

, 

- 




Seite 




i 

Srk 


aeruginosus i 


133 


cilrinus • 




aipolius • • 


155 


* — 

clausus 




albellus • • 


m 


cocci/erus 


1 ^ 1 


albido - caesius 


. 182 


• 

coccincus m 




albus • • 


120 


collicuiosus 


IS 1 


alcicor/us • 


1 13 


conipiitoius 


lfii 1 


alloctirnus . 


• 1 (h) 


conjktitns • 


12! 


ambiguus 




cofiopicus • 


IM 


aniptuuius • • 


104 






angustatus . 


160 




Ml 


anUqmtatis . 


109 


cor/ üjtwui , 


161 


aphthosus • • 


189 


• 

crispus ♦ 


^ * 10* 


aguaü'cus . . 


104 


cruentus . 




articulatus % • 


152 


aeciptens • 






176 


decolorans • 


• Iii 


oiro - albus 


117 


aejormis . 




barbatus 


152 


ULlU,lllu$ . 




> * * 

btcolor 


4 - o 


fUfflAJSiUt 


165 i 


botrjdes . • 


4/4 


fi i <* itittlt C 


149 1 


brjophäus . • 


175 


aivaricuius 




bjssinus 


174 


vleguus • 


• • *< v 


b rssoides • • 


138 


cpigvus » 


•. • lii- 


Caerulea - badius 


168 


epiptiyllus 


„ 14» 


eaerulescens • 


108, 175 


ericetorum . 




caesius • 


159 


escnaroidrs 


110 

• • 119 


caespt/osus 


191 


exanUicniali cus 




iah an' us . 


179 


• 

exiguus 


• • 170 


candüans • • 


• in 


fagincus 




• * * 

Candidus . 


128 


jarutaccus 




caninus • 


189 


fascic ul aris 


1 ILO 


caperat us 


162 


fastigialus , 


19) 


carneus . . 


638 


ßoridus 




castanearius 


• 388 


st >»•»•-. 

Jluviatilis • 




cervinus . . 


III 


foliaceus 


IAA 


cftalybeiformis 


153 


joveolaris. • 


» . löv» 


ehr ysophtlialmus 


156 


fragilts 




eiliaris • 


157 


fraxineus 


154 


eil iatus m 


158 


fugax . 


166 


circiaalus • ■ 


* 


f tilgen* ♦ 


17S 



I 



I 



g i s t « r. 



773 





C .2 • _ 
O 1 1 c 




Seile 


"*r m * •* j « S m m ff» 

J 117 t. QlUS » . • 




obscurus . . , 




W # ä V* W tä »* XV _ff ff ff ff> 

jiu J urui eus . 




tiCil/olcilCUS . + 


171 


J uscatus . . • 


HÜ 


_l • „ 




fuscel/us . , 


•« /IS. 


om/ß/utlode* ■ . 


163 


jus co - aici . . 


-•<>*) 


<orbicuUwi$ • , . 


1W 


£7 1 47 7 7 4*W 7 ff 

^ MUCHS • • » 


i'j 1 


o/ osuicus . » • , 




1 ff^a t Tmt W* § i mW 

giooijcrus . » » 


1 O I 


fxiursccns, tiottm. , 


164 


o /a» a »a tili Wm\ r* t i f 

gtornuiijcrus • • 


ITiT 
10 4 


pancscenSm 1^, . t 


183 


LMjiij uriTiis» ciini. • 


197 


jniuuius . • . 


1Ä2 


ay w* Iii . r~ r» 1 i' *" F I*i#>AflB 

l+IllJUl ffltA. 1 '''p*- fl * * 


J Vi» 


purado.Tus . . 


127 


f l~ nntllfiltllS 


IUI 


Jim (isiiiLus t . , 


1« 


fnitnn er/ c 


j i »j 


pur ciius • • , 


1*3 


It / 7 771 Sl //} 771 7 t k/Z 

rlUCfflUlUr IUI 7m m . 


low 


»ff a J J> M ■ ff ffk 

icttniis • , 


170 


HCl UUCLUS • • * 


1 *<7 


paSchullS % m m 


150 


Äf ***/// C — 




pt'iliiciuus . • , 


188 


1 


1 SQ 


perialus • . 


727 


»*/ uiitciiiAiujs • . 


L U 1 J 


pertusus • » « 


106 


9SJ IJIUII Ufr* • • • 


Iii] 


pny soae.s . • . 


168 


ffiiu/ nums • • • 


1 


ffpk ft ff*% ff* fff tmWmT 

pmastri . • • 


162 


inrli i cut 


i « i u 


ffA 7 ff ^ a ffM S m m 

piicatus . . 


152 


• • 

%nniAinnw% c 

l#fUCHfiWl# • f * 


1Q9 


piurnocus , , , 


lfiZ 


l c Inn tili • i ajc 


1 ^7 


pnljauctjtus , , 


188 


»V» f t~ i fr 7*77 *? 

Hill IC Cll Ii* m m » 




pni)piijiius m Vi. . . 


131 


JUDCMUS ■ • • 


1 ^1 


•7 t / m. ■ m m Mm. ■ . F F • . a » . 1 r 

polypnyllus. \X\j.\im , 


104 


■ • ■ 

■ ■im n j»fiMä ff 

juiitfH i ii na m * 




» 1 a-» / t* »• f*ff> |jff 


138 


ICIl Cr Um* » • • 


1 ^0 


■n x, / > ; /h a wa. ■ a a. 

poi ) rropus . . , 


135 


i Ämtern • j 4V f #1 ff f 4 P 

lUllUgUKJollS « • 


1 r« i 
Xul 


porpnjrius , 


186 


Ir in igt- ' • « • 


17/. 


ffffff vff ff ff vff a~ M a~* F «JA *T 

pi unustri • • « 


1 55 


1 i*n iifii/HUt - 


lud 


•> ■ ■ ff 7ff ff* ffffff ffffa A ff« A A 

puiinonarius , « 


187 


/ rt /i §»tm7 

illUCIlltS • • • 


ALU 


pulposus • . v 


169 


mar gmaus . « , 


3 00 


pulverulcRtus • 


160 


fTltillfltrf LU*> . • 




punetaius . . 4 


JA* 


m i fri%nnvntiA 

ffUC 1 •jvimj99**4\ • • 


1 iß 


ffal a ■ , mf ff #■ ■ am 

p US IUI CllUS . * , 


-ff nff 

137 


miniatus • • • 


103 


quercirtus 


163 


murorum ♦ » # 


170 


quisquüiaris . . 


151 


muscicola . . . 


163 


radiosus . . 


112 


mutabilis . 


167 


rangiferinus . « 


140 


mjrochrous • • • 


155 


resupinaius • • 


100 


nigrescens • 


165 


rivuloris . 


166 



774 



Register. 



roseus 

rufesccns 

sabuletorurn 

saccatus 

salignus . 

sanguinarius 

saturninus . 

saxatilis , 

scopulorum 

scriptum . 

scrobivulatus 

scruposus 

scutatus. Dicks. 

scutatus, Wulf. 

sepincola • 

sinuatus 

sophodes 

sordidescens 

sordidus 

sphacrocephalus 

spadochrous 

squamulosus 

stellaris 

stygius . ^ 
subfuscus • 
subtilis • 
sulphureus . 
sylvaticus . 
sjmpfucarpos 
tarlareus . 
tegularis 
tenax • 
tenuissimus 
tephromelas 
trapett/ormis 
turgidus • 
varius * • 
venosus 
ventosus • 



Seilt Sc» 

219 verrucosus « i§s 

188 viridescens 131 
129 viridi-ater . .Ii: 
190 volvatus . . .Ii 
134 L i c h e n es . • . 1£ 
125 LlGNYDlUM . . 229- 
lfi5 grUeo - flavum . . Ifca 
164 Lima ciu m . . 2>Q2. fl» 
133 Liwckia .... 211 
115 granulata m m 2t! 

189 oatans ... .21? 
125 Nostoc ... 51? 

189 pruniformis . • 21* 
162 verrucosa 211 
IM Lobaria acetabulum . 169 
161 aipolia IM 
III ambigua . . . ifö 

183 caesia ... 159 
182 calicaris ... 154 
193 caperaia 162 
138 eenirifaga . . . 165 
171 chrjrsopfitiialma ► . 156 
159 ciliar is ... 15! 
158 Cl/ jq /q ... 156 
177 conspersa ... 165 
158 denudata ... 156 
182 <fi#W ... 164 
185 dilacerata ... 155 

141 rfuAia . . 160 

184 Jallax . . . lfil 
170 farinacta i . 155 
166 fraxinea • . , ]5| 
174 furfuracea 157 
174 glauca ... 161 
104 glomuUfera . . 167 

142 herbacea ... 187 
128 islandica ... 157 

190 junipbrina • • . i£2 
133 mint ata ... 171 



Register. 



775 





Seit* 




Seile 


rniiraiis a 


a% wmf *» 

Iii 


auranuaqum , » 


379 




• 158 


üovista • , 


371 


wJUffJilt'iHl » • 


157 


Brtsssicae • • l# 


377 


at h * Aaf IAA ^% aW 

(ttti'dCt Q , , 


104 


caelalum . . 


371 


ttmpluilodex . 


Iü3 


canccttatum . , 


23.3 






catidiüurn , , , 


313 


• A -f» V* a tf »mm atw 

fnit ictimi . . 


* 170 


C€ff>ttalNrn ... 


379 


fiij soaes . , 


1 1DÖ 


Carpobolus , . 


382 


f fit t (ms in % 4 






379 


popuflflt* . 


• l.)/l 


ctTvinurn» Li c , , 


»80 


IrUi 1(14 tri , . 


ICE 

• l»V> 


vepcu 'forme . 


380 


JTi Witt Um A"» »» A"» W* * AH 

pmiiionur ta • 




• 

citicreum • , 


363 


pulveracea • • 


» lnl 


com 1/ er um • . • 


236 


pulceruienta • 


1 Ar» 


df.fossutH . , # 


379 


• 

Yjacrtififi . . 




eciiinaium • . . 


372 


radiosa . » 


17* 


Jipiaesidrum • . 


343 


saxaülis » . 


» loa 


« 

e quin um • , . 


353 


Saxii ola • » 


• 1 iU 


ericetorutn . , . 


373 


9 LOr Wim i % 


» 10i> 


excipuliforme • , 


373 


Ca» 71 jVj s^fk frw 


* IUI 


excipmi cfiymm J&rmc 


372 


rnfttw» »Arm*** w *r\ m Arm 

s/jUfJrroSa • • 


• 15.> 


*■ 

Javogincum . 


351 


t iiarijormi* • 


» loy 


J flieset atum , # 


383 


Sic' /luriS • • 


♦ loy 


furnicatum . . 


383 


* l J6 tU * • • 


1 Uli 

• 


fragile • • • 


365 


»* * * t*L III . , 


1 AS 
• 10«» 


gemrnatum» tu d, . 


372 


•Tf / UCOJttS m » 


-1 QT 


getnmatuifu Scktefl^ . 


371 


IttUuALA • . 


229« 943 


• 

gossjpinum . , 


373 


argen icuin • . 


343 


hirsutum • , . 


371 


1*4/ i+/f* * % » 


• 3i4 


hirlum • • • 


372 


• 

lUlIltUIII • , 


4a 0 
• 04a 


/»> emalc . . . 


373 


rnn t M*t ll ffffl 

LUlllvl iliUI • • 


• 344 


nif hui icaie . . , 


352 


• • 

IS C Uffl IwMMfUS % 


• o4«5 


m am mac forme , % 


372 


luteum • • 




molle • • . . 


373 


m i n 1 1 1 ll rn j 

ffiiiuaiixiii • • 


Ol« 


oierareum • • ■ 


377 


roinutum • . 


. 344 


papUlatum \ 


371 


punctatum 


343 


peduncukUum . , 


870 


YCOPERDON 


231. an 


pem'cillaium • , 


236 


areelaium 


371 


perlatum 


372 


arhiion • 


380 


pUtatum , . 


373 



776 



Register. 



poculiforrne 

polyrhizon 

pratense 

Proteus 

, cepi/orme 
„ ovoideum 

puriforme 

quercinum • 

radiatum 

scabrum 

scuteUatttm 

spadiceum . 



So,., 

237 
380 
371 
372 
311 
372 



stelltUum • 
turbinatum 
umbrimifn 

utri forme 
verrucosum 
vesparium 

372 LlCO PODIUM 

373 annotinuiD • 
719 clavatum 

380 complaoatum 
254 inundatum 
379 Ljngbja mural U 



«i 
n 
s:? 

Äü 

n 
1* 

11 

11 

12 
2£» 



MA ACHAM TIA 


98 


microsporum 


275 1 


conica • • • 


m 


ovoideum 


• m.km. 


fragrans 


100 Meruspora glauca 


304 


hemisphaerica • 


99 


Merisma . t 


233.669 


polymorphe • 


99 


abietinum . 


669 


stellata 


99 


amethystinum • 


. 671 


umbell ata • • 


99 


Botrytis 


675 


Marsilza t 


10 


Coralloides . • 


67 4 


quadrifolia . • 


10 


Coralloides. Spr. 


63 


Marsileaccae 


10 


corniculatum 


670 


Maschallocarpus filiforme 3£ 


crispulum . 


673 


Medusula Uabeüina 


116 


cristatum • • 


613 


Meesia 


27. 65 


flabeüare 


673 


longiseta 


bb 


flavum . . 


. 674 


nuiant 


£9 


foeüdum 


• 673 


uliginosa • 


55 


graciie . • 


. 610 


Melau comuM . 


225, 274 


Hystrix 


• 671 


apiocarpum , 


274 


macropos 


. 671 


atrum 


215 


pratense 


674 


betullioum 


275 


pyxidatum • 


• 672 


bicolor • . 


275 


strictura • • 


. 669 


discolor . . 


275 


subterraneum • 


671 


disseminatum . 


215 


subtile 


. 671 


e Husum • 


274 


trichopus 


, 671 



Register. 



777 



▼iscosum * 

IM ER ULI US 

aurantiacus . 

bryophilas 

carneus . 

cibarius 

cinerea* 

clavatus 

cornucopioides 

crispoi 
de&truens 

fagineus 

fissut • • 
fugax • 

fuligineus 
gibbosus . 
Himantioides 
Hydrolips . 
larrymans 4 
lacteus 
lutescens 
molluscus 
musclgcnus . 
muscorum 
Ottonis 
porioides 
purpurascens 
quercinus • 
retirugus 
rufus ■ 
sepiarius • 
serpens • 
tinuosus . 
squamosus • 
tremellosus • 
tubaeformb 
umbonatus . 
umbrüius « 
uodulatus 

BeckerP Flora II» 



Seit* 




Seite 


670 


vastator . i 


568 


233. 569 


villosus 


562 


560 


violaceus. Hall. • 


561 


5G0 


violaccus. Pers. . 


564 


564 


aonatus . 4 


562 


561 Mescnterica urgenten 


290 


563 


Mitrati 


233* 642 


56A 




27. 60 


563 


affine . • 


62 


565 


annoU'num . 


58 


567 


argenteum 


57 


565 


bim um , 


59 


563 


capillare . 


. 60 


561 


cuspidalum. Hcdw. 


62 


5fil 


cuspidatum. Leyss. 


61 


572 


/Issum 


93 


5£8_ 


flagelüferum 


60 

— — 


M3 


fontanum 


56 


567 


fiölosericcum 


51 


560 


hornum . • 


60 


562 


hjgrometricum 


54 


568 


jtmgermannioides 


93 


565 


ligulatum • 


63 


566 


longiroitrum 


% 64 


561 


marginatum 


61 


568 


nutans . • 


II 


• * 564 


palustre • • 


6ü 


569 


pcüucidum . • 


32 


565 


Poä/iVs 


54 


567 


poljftrichoidcs 


45 


570 


proliferum . • 


62 


567 


pseudo - triquetrum 


69 


561 


punetatum . ♦ 


63 


570 


roseum • 


* 62 


. 566 


rostratum . • 


63 


562 


serp vllifolium 


62. 63 


560 


•erratum • 


61 


564 


setaceum 


50 


563 


stellare 


61 



50 



778 Register. 



Seit» 

64 
88 

54 
63 

226, 291 
291 
291 
330 
206 
308 
291 
313. 315 
291 



tr ichöde S 
trichomanis 
triquetrum 
undulatum 

Monilia « 
alia 

antennata 
candida 
cinnabarina 
digitales 
expansa 
fruetigena 
fumosa 

glauca • • • 331 
herbarum • • • 295 
h/alina ... 293 
nidulans • • • 366 
Piceae • • • . 291 
rosea ■ • • 332 

sparsa . » • 304 
turbinata . . 209 

vulgaris • • * 309 

Morchella • . 233. 651 

conica . . . 652 

conünua • • • 652 

costata • • • 653 

crajsipes . ♦ ♦ 653 

deliciosa • • • 653 

esculenta • . • 651 

. Gi gas .... 654 

hybrida . • . 654 

patula • 654 

rimosipes . • . 654 

semilibera . . . 654 

Tremelloidcs . . 653 

Mucäago crultacea alba 646 
retieulata . . • 567 
Muco Ii • • • 220« 334 



aquosua • 
cancellaius • 
caninut 
tarneu* • 

cru st accus * 

elegans 

fimetarhis • 

flavidus 
frogiformis 
fulvus . 
furfuraceus 

glaueus 

herbariorum 

Juglandis • 

lichenoides. L. 

lichenoides* Spr. 

lycogalus 

miniaius 

Mucedo • 

di lern • 

ramosus • 

roridus • 

rufus • 

septicus 

Serpula • 

stolonifer • 

truocorum 

urceolatus 

Musci • 
Musci hepatici 
Muscoi dea • 
Musci spurii 
Mycetes 

Mycinema Pteridis 

Mycogonk 

alteraata • 
fujea 

incarnata . 



Register. 



779 



nitida . 
rosea 
verticillata 
Myriococcum 
praecox 

MVROTBBCIUH 

tiispidum 



Seil« 

297 inundatum 

297 roridum 

# 

• 298 stercoreum 
231. 3QG Verrucaria 

366 MyxotriChwm 

22Q, 342 chartarum 

• 700 marorum 



\ 

Seif 

342 

342 
342 
342 
229« 333 
333 
333 



Naemaielia encephala 
Necke ra • 

crispa • . 
, curtipendula 

dendroides • 

lutescens 

nitrns * 

pennata 

sericea 

serpens 

tenuis . 

tdophylla 

viticulosa 
Nemaspora 

crocea 



342 tncephäloides • 
2J. fi£ Encephalum 
61 grisea . 

66 incarnata . . 

68 populiaa 
15 Ribis . , 
78 Rosaruin • . 

67 Nephroma papjrracea 

66 resupinala . , 

69 Nodular ia fluviatilis 
65 Nostoc ♦ 
52 commune • 

67 pruniforme . 
232* 385 sphaericum . » 

3&) yerrucosum 1 • 

o. 



3M 
335 
336 
385 
386 
335 
335 
190 
190 
200 
218 
218 
218 
218 
218 



Ottospora albidula 
applanata 
bulbosa . , 
caljrcina , , 
citrina. Hedw. %* . 
citrina, Vahl. . 
discolor. 

fascicuUda . 
fungoidaster 
hirta • . • 
leucoloma • « 



707 lutescens 

684 pustidata 

636 piriformis 

607 scuLeUata 

709 tuberosa 
644 varia , 

710 viridans 
689 Oidium aureum 
705 fruciigenum 
693 fidvum « 
710 iaxum . 

50* 



709 
686 

706 
693 

685 
683 

112 
2M 
294 
2M 
294 



780 


Regit 


t e r. 






s«w« 






mnnii.oides * 


293 


punctiformis 


5» 


rubens • . 


294 


radiata 


1U 


finridium cftat'tarum 




reticulata 


127 


Onnelea Spicant » 


13 


rimaUs 


llj 


Stvuthiovttris 

« 

OlfYGBNA • • • 


21) 


rimicola 


• 727 


230, 353 


rubella • • 


114- 3> 


corvina • • 


358 


rufescens 


114- 7» 


tauin 3 • • 


358 


rupestris . 

w 


113 


hvDsiout . * 


353 


saxicola . 


1» 


f%nfnrtkn}m tuterorna 


725 


serpentina . 


Itf 


Uh c# • • • 


114. 725 


sidcrtUo 


114 


betullgna • 


• 115 


stenocarpa , 


114- 7?5 


caesia • • 


115 


subnebula 


W6 


Cerasi • 


115 


suboccllala 


113 


c onglomerata , 


113 


tiliacea 


226 


CorjH • • 


726 


tridens 


114 


cvtnbi/omuM • 


113 


varia • • 


113 


dispersa • • 


725 


venosa • 


114 


epipasta . ■ 


115 


verrucariaides * . 


11? 




113 


vtdgota 


114- 7» 


fascicularis • 


726 


vulvetta 


113 


treearia . • 


113 OPHlOGLOSSUM 


2J 


habaXea 


113 


pennatum . • 


23 


herpetica . 


. 114 


vulgatum 




hypolepta . . 


113 


Oethotrichum 


26. 51 


hysterioide» • 


725 


affine • 


* 


lacteo • • • 


I2G 


• ^. pumilum 




limüaia • • 

Www Wmww y V ■ 


115 


anomaluro f 


51 


/i'/A \rPd « - 


114 


crispum 


52 


macrocarpa 


115 


Ludwigü « • 


58 


mcu ulariä • 


113 


obtusifolium • 


51 


MtduiuJa • 


* 115 


octoblepharis , 


53 


nimbosa • • 


113 


pumilum 1 


51 


nntha mm* 


113. 115 


rupestre * 


53 


Persooni * • 


113 


taxalUe . 


51 


petraea • 


. 113 


striatum . • 


i 63 


phaea . 


114 OSQLLATOWA . 


20» 


picea , ■ 


113 


Adanionii . • 


210 


puhwrulent* , 

* 


116 


aotliata 


210 



aulutnnalis 
chaljbca 
«Jecortican* 
distorla 
Y los aquae 
limosa 
muralis 
nigra 
parietina 
princcps 
Jietiii . 
rupestris 



Palmella cruenta 

globosa 

hyaline* 

rosea . 
Paemklia 

Acharii 

aggregala 

aipolia 

albella 

Aleurites 

ambigua 

apgulosa 

anguatata 

argena 

articuJata 

asperella 

alra 

atrynca 

badia 

bicolor 

breonea 

caerulata 

caesia . 

caesio - alba 

calicajria 



• 

e g i * 


t c r. 




7 H 1 

I O M. 


Seit« 






Seil 


110 


subfusca 


• • 


210 


210 


vaglnala 


• • 


210 


209 


velutina 


• • 


211 


209 


viridis 


• • 


210 


208 






• 23 


o-va Osinunda Limaria . 


200 


Spicant 


• • 


• 1» 


210 


Struüüopteris 




209 Oxonium auricomum 


287 


?m 


candidum 


* « 


• 91« 


210 


croesurn 


• • 


320 


210 


lateritium 


• • 


288 


E. 








219 


caperata 


• 


163 


219 


chalybeiformU 


153 


219 


cheilea 


• • 


166 


219 


chlarona 


• • 


277 


151 


chrysopbtbalma • 


155 


185 


circinata 


• • 


112 


180 


eiliaris 


• • 


157. 150 


159 


coarctala 


• • 


175 


1Ö3 


colobina 


• • 


177 


164 


conoplca 


• • 


168 


. 164 


conspcria 


• • 


165 


182 


contarta 


• • 


179 


ltiü 


corooata 


• • 


173 


184 


corrugata 


• • 


IßT 




crispa • 


• • 


. 169 


136 


cycloseü» 


• • 


158« 159 


174 


cyrlaapis 


• • 


185 


177 


denudata 


• • 


156 


118 


depressa 


• • 


180 


151 


detrita 


■ • 


178 


173 


diffusa 




16 4 


182 


divaricata 


• • 


155 


159 


drymca 


• • 


III 


170 


dubia . 


« • 


160 


154 


duplicata 


< 

• * 


168 



782 



Register. 



■ 





Seite 




Sri" 

JE 1 *- 


elacista # . 


17fi 
• 1 t Q 


i r / l i r j i j (j { c * 




elecans 


• HU 


in in 1 dl3 • 


• • 170 


rnirrpn 


• 171 


muiiipuncta 


• • 173 


exanthematica 


1H'i 


»•'Ul Ul Ulli m 


- • HU 


exigua . . 


AIP 


uiusi.ii.oiii . 




fallax . 


1 AI 

• IUI 


• 




farinacea 




oli vacea 


. • 1 J - 


farinosa , . 


1 Hl 


OfTl M 1 n Innpc 

Ulli IM1Ü1UUL3 




fascicularis • 




n n r* ii n *>*i 


• - ll7 


fastigiata 


154 


ualloccus . 




ilorida 


152 


palmata . 


169 


fraxinea 


15A 


parella . 


183 


fulgen» 


172 


Darietiiia 




iurfuracea 


157. 


periclea 


176 


furva 




perlata , 


• • i*i 


glauca . 




D 1 1 V X O fJ <? « 


• . 103 


glaucoma 

** * 


181 


Dinastri 


• b Im 


glaucopis 


180 


pityrea . 


• • i y'J 


glomulifera . 


167 




IT« 


grumosa 


17 i 


plicata » 




haematotnma 




ii 1 ii in 

1'lUlllUvtl a 


• • 1ÖJ 


herbacea 


• lo 1 


i) ni Ii na rla 
w^iiiiioiia % 


• . loo 


liirta # . 


152 


polv sronia 


• ♦ 1<«> 


Iloflmanni . , 


170 
i i j 


nnrnlu'i'n 




liydrocliara . 




M rn na « 1 r ! 

■ 1U IIa) 11 J # 


• 183 


Hypnorum 


113 


pulveruleiita 


160 


imbricata 


180 


pvrina • 

a » 




incolorata . 


. 17Q 


rn n r:i 


• 18o 


intumescens , 


. 181 


*J IM l UiLtllvJ.IU « 


• . loa 


islandica . . 




saturnina . 


• • 1 D.7 


jubala . . 


IM 


saxatiüs , 


• 1Ai 


iuniperina - . 
licera . 


162 




• 1«1 






163 


Icntigera . 


17.1 


scotina v 




lepidora 


173 


»cruposa , 


125 


lepracformis 


172 


sepincola . 


161 


leptyrea 


182 


similaris 


• 112 


lutea 


18 'l 


.simmta » 


167 


lutescens 


183 


sophodes , 


170 



Register. 



783 





Seilt 




Seite 


jordidescem 


188 


ferruginea • 


» 133 


squamulosa • 


171 


fuligioea • • 


182 


stellaris • • 


159 


fumosa , 


118 


atygia . • • 


158 


fusco - atra • 


123 


subfusca . • 


177 


iuscolulea . . < 


» 133 


aubülis . • 


157 


geochroa • • 


* 129 


•ulpburea • . 


181 


* l 1 

gibberosa . . 


134 


tartarea • 


184 


globifera . , « 


136 


tegularU . . 


170 


• 

granulusa . . • 


» 130 


tenax . • 


IM 


• 

uumersa . • « 


» 129 


tcauUsSma . . « 


174 


incana • . » 


. 130 


tesseljata . 


► 181 


intncata . . 


, 132 


; . . tiliacea 


1Ö2 


1 * • 

lignana . • • 


■m «o«r% 

, 130 


turfacea 


179 


lucida ... 4 


. 134 


ulophylla • . • 


162 


lulosa ... « 


, 136 


ulothrii • • 


159 


microphylla . . 


, 136 


varia • 


178 


multipuncta , ■ 


126 


venusta - • « 


iöa 


muscorum . • 




tiridula . . « 


im 


nigra , . . < 


» 136 


vittata . 


iöa 


orostbea * 


. 1312 


Patellaria 


• 129 


pantherma . 




aeruginosa . • . 


133 


Pineti - 


135 


albo - ccterulescens 


126 


polytropa s • . 


• 130 


an o mala • 


181 


qucrnea • • « 


i 132 


asprella . . . < 


136 


nvulosa . . - • 


132 


airo-rufa . < 


185 


■ ■ 

rosella • • * 


134 


botryosa • 


182 


9 

rupestn» • 


• 1 34 


brunnea . 


173 


sabuletorum 


■ 129 


calcarta . '• 

• 


IM 


seruposa * 


, 175 


Candida 


128 


thejotea . . < 


» 134 


carneola 


181 


• III 

Iriptopnylla • • 


. 136 


cinerea - fusca . 


188 


ventosa . • • 


133 


contigua . 


122 


1 * 

vcrnaiis . . . 


131 


decolorons • • 


130 


vesicularis • . • 


• 127 


denigrata 


130 


viridescens • ♦ • 


131 


effusa 


134 


Pelüdea alorfusa . 


, 188 


Ehrhartiana • 


» 185 


ap/Uhosa . • . 


189 


«rysibe . • • 


181 


cänina , • < 


189 


cuphorca • 


129 


chlorophytta , , 


162 



78/* 



Register. 



Seite 

collina . . . IM Perona . 6*5 

erispa . ifia « » • 6*? 

fiorüontalis . . 189 glaÖra . . . 6$5 

leucorhiza ... 182 hirsuta . • <tö 

malacea • . 139 Perlusaria . . . i<fc j 

microcarpa . . iaa Peziza . . . 233. $7* I 

pellucida . i&g abielina - • 6(0 I 

poljdactyla . . ig8 abietis . . . . fi£ I 

saccata . ■ . . igo abieti*. Per*. . * . 7U I 

scutata . . 189 acicularis . - 643 I 

spuria . . . ma acuum . . 70S I 

venosa ... i$o aecidioides , . 719 I 

Peltigera . . . IäI aeruginosa . . • K» 

aphthosa i»a Ma ' ' • & 

caoiaa ... . 188 albo " ,ulea 691 

collina . . 139 all>o - violascen» . . 695 

horisontatis . . 189 a * Dea ' " -71* 

microcarpa . . . 188 alutacea WS 

papyracea . . . 190 amentalis 7« 

pellucida ... 188 Amenti ... 750 

polydactyla . . . lsa amorpha ... 701 

resupinata ... 190 ampliata . . . 6&j 

rufescen« ... 188 armularis ... 382 

saccata ... 190 anomala ... 699 

sylvatita . . . i8ß applanala . . . ^ 

tomentosa 190 Arenula ... 715 

venosa . « 190 armata • • » 706 

« . Arundinis . . 71g 

PemcUhum expansum . 308 alra|a ( ^, 

f*«""* . . . 3^ Atropae . . . ^ 

atrovirens . , 679 

Periconia flava- oirens . 323 Aucupariae . . 716 

lichenoide* ... 355 auraolia . . .68* 

/,a/Ia • • . ! 326 aurea. Fr. 679 

Persicae ... 323 awrra. Sow. . \ 708 I 

SUmonitis # . . 32a Auricula. L* 539 
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Euplmrbiac 


253 


Liui , 




Euphorbiac Cypnryssias 


254 


longicapsula 




Euphorbia« Hclioscopiac 


253 


longissinia 


«CO 


Eupfwasiae 


25t 


Lonicerae * i 




Fabae , 


258 


Lysimachiae 




Falcariae . * • 


242 


macropus 




farinosa. Homert. 


251 


maculosa 


S^T 


, farinosa. Strauss.- 




May dt s 


2ÖO 


farinosa <X. Salidiscapreac 253 


Melampyri 


Säl 


farinosa ß, Senecionis 


247 


melanogramma 


2ü 


Fedinrum 


23ü 


Mcnthav. Pers. 


i> 


Ficariae • 


258 


Mvnlhac. Slraus5. 


210 


<■ fiexuosa • 1 .* 


2M 


Mercurialis 




flosculosorum, A.' u. 


257 


mini ata 




flosculosorum, Strauss. 


2',« 


„ {j. Jjt'ni 




- fulva • • • ' 


247 


mixta . . 




Genistae . ' ■ . i 


254 


muv.ronata . 


2ö 


Gentianae . • ■ 


270 


mycopfula. . 


SIT 


" Geranii . v " <• 


258 


nitida . 


287 


grisea . . • 


2fiä 


oblongatum 




Grossulariae . • i' 


241 


obUgcns 


. 251 


gyrosa • M, v v,,, J' 


248 


obtusa 


264 


Helioscopiae « 


253 


obtusala 


2*5 


hemUphaertca • . 


239 


olivaoea . 


2Ü1 


Hieraeii ■ • ■ • » 


257 


Orchidum • 


246 


4 ' Horncmanniana ■ . 


241 


Ornilhogali 


£ää 


Hypericorom "■• . ' . 


250 


Orobi ■ . • 


254 


• Hippocrepidis • . • . 


243 


ousporma, . 


262 


' -ilvsterlüm -V 


268 


Ovula et» Populi 


251 


' mterstitialis . * • • 


W\ 


„ Betuli , 


247 


* Iridis * v ■■•"»>> *■ 


260 


Parnaüsiae • . • 


238 


: Irabiaiarum . A • . 


258 


penicillala 


23ü 


~ K %jiburni ' . 


254 


Pclasitis , - . 


.1, ... 2 / |7 


• Leguminosarum • « ■ 


240 


Phnsooli 


.« 242 


Leucanthemi * . V 


239 


Phaseolornm * • • 


258 


leucospcrma 


243 


Phyteumalis 


255 


' 2i?u' * • * • * • ' • 


259 


Pimpincllac , 


2f)S 


' linearis • . • * • 


2/i6 


pingw's 


248 


- linearis . ' . • * 


206 


Pini 


244 
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I*iJSi . . 254 
l*olyg<mi • . ' ; v 211 
"Polygonorum . 255 

pftljmorpJta a- /tl< hcmiUae 2/Q 
t y. Salü i's 252 

„ d Eupftorbiae 253 

• £. Pyrolae 250 

„ 7^, Z/V?x* . 254 

Potenlilla? 249- 
Saxifragac 249 
Polypodii . . 25Q 
Populi . » ' '251 

pupulina . • 251 

populina ß. Pers. 2£7 
Portuiacae . • . 24$ 
Polcntillae • . . . 248 
Potenlälarum . 249. 255 
Poterii . . • ' 21& 
Prennnthis . . 251 

Prunastri . • 245 

PulsaÜllae . . \* 25Q 
• punctiformi* . . 2Ü8 
pustuhta . j . 249 
, Epüobü v . - 249 
„ 0. Ccrastii . 249 
. 7. Facctnü . 249 
Pyrolae . ■ . ' '• . 250 
^uincimx . • . v " 270 
Ranunculaccarum ♦ 259 
Uanu»cule»rum- * >v 238 
-Receptaculorunv . • * 261 
Rbinanthearum» • • 2äl 
Rosa* . . ■ . ■ : '248 
: iiosae centifoliae . 548 
hibelb . u . - 240 

Rubi fruticosi . k . '248 
/?u^' Idatn . •• • * 248 

Ruborum . . . ;. ■ 248 
Rubigo vera . ; 251 



Rubigo CL* • 
Ruhig o fi. . 
Rumicis • 
Rumicuni 
sali ceü 
Salicis 
Saxifragarum 
Scrofulariae 
scutcllata 
Sedi 

stfgctum ♦ 
Sempervivi , , 
Senccionis . . 
fepium • 
Scrralulae . - 
sitopJula . m - 
Soncfü . . 

Sonctu arvcnsis 
striata . . 
suaveolens . . 
Symphyti 
Tanaceit . . . 
Thesit . 
Tragapogi . 
Tragapogi. pratensis .* 
tremdlosa. a. Pulsalillac 
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ß. Campanulae 249 
.y. Sonchi „ 
S» Rin gentium 
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tubercnlata . 
Tussilaginis 
Umbellifcrarum 
urceolorum 
Urticae 
utriculosa . 
falantiac 
vrrrtiLasn 
violacea 
f'inluc 
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Stil« So: 

Violarum . . . 256 dichotoma . ♦ . IS 

viteüinae . • . 252 flaccida lj 

Uromyce* macropus . 259 florida . , 

Usnea articulata . . l£2 Ä*rto • .ix 

barbata • . , 152 ünplexa . « 153 

bicolor . . . 152 jubmta • .153 

chaljbciformU . . 153 plicata • • IE 

v. 

VAEiOLABiA • . . 100 aractina i • Kft 

arnara % • . 1QX atomaria . . . III 

Co cc od es • • . 107 atro-alba ... 12 

communis . • • 106 olro virens . . 11! 

coraüina • • « 107 ootfta • • • . 179 

discoidea • , , 1Q7 byssacea • , . 112 

discoidea • • • 178 caerulea . • HO 

lactea . . . . 107 calciseda . . . 110 

phymatodes . • 107 cor p ine a . , . VLL 

Vagchkiua • . • 211 catalepta 10* 

bur&ata . . . 211 Ceros* ... 111 

caespitosa • • •< > 213 clausa . . . l&i 

DMwynii ... 212 concentrica . < 120 

geminata • . . 213 confluens . • . 122 

hamata . . • 212 conligua 122 

mulücapsularis i • 214 contoria . . 179» IM) 

ovata . . • • 211 coracina . . . 116 

racemosa • . • 213 coronata . . . 173 

radioata , • . 219 cruenta , . . 133 

sessilis • • • 212 decolorans » • . 130 

terrestris • . • 212 dendräica . . . 124 

Verrucaria v » . 108 detrita . i 178 

abietina pilularit . Ufi effusa ... 134 

aeüüobola . . 108 epibolaea . • • 110 

alba • . . . - 111 tpidermidis . • Hl 

o/6a • • • : 120 eicharoides ... 130 

albo - caerulescens • 126 faginea • • • 107 

analepta . . . Hl farrea 112 

anUquiUOu • • 109 frondosa . < • 186 

■ 
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jumosa 


III 


pareüa # * 


183 


iusco-atra . 


123 


petraea 


120. 121 


galactites 


112 ' 


plumbea • i 


4 110 


gcmrnata , • 


112 


polytliccia . . 


105 


geographica * 


Iii 


porphyria • . 


186 


giljbosa. • 


408 


punctata , , 


v im 


glabrata , 


112 


punetiformis « 


111 


g'Jaucoma % 


182 


punetiformis 


119 


granulosa 


13Ü . 


rubclla 


131 


grumosa 


175 


rubra . 


185 

• — 


guttata • 


119 


rupestris . , 


i 110 


fiaetnatomma 


186 


Schraden « 


110 


liiascens • , 


111 


scruposa . . 


175 


immersa. rlollm. 


129 


üiigmatt'lln . ' . 


111 


immersa. Per«. . 


110 


slriatula 


m 


laevata * • 


11p 


suhfusca . ... 


177 


loevigata 


112 


sulphurea 


182 


Icucoccphala 1 » 


126 


tartarca , 


m 


limitata • 


119 


tessellala. Ach. • 


109 


Iutescens • 


. 182 


tessclluta. Iloffm, 


181 


wnaculiformis • 


116 


tigrina • „ 


121 


melaleuca . » 


112 


tuberculosa 


107 


microcarpa , 

• i 


111 


umbrina • . 


1 108 


mulUpuncta 


126 


varia • • 


178 


murahs • » 


109 


ventosa • • 


133 


nigrescens • • 


100 


vernalis 1 1 


131 


nitida* Ach« 


Ferttctüium tenerum 


309 


nitida* Decand. . 


Vibrio Lumda 


223 


nrellata • • 


115 






olivacea • • 


ribrissca truncorum 


656 


tirhictilata « • 


107 ^ r * arta nigra 


310 


pallida • 


182 V 


ol varia . : 


39 V 636 




w. 






Wcbera nutans 


58 


controversa * 


52 


pyriformis 


58 


crispa 1 


52 


Weissia . 


26. 36 


curvirostra 


37 


affin is 


1 63 


lanceolala • 


36 


Beckers Flora II, 




52 
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uctoblcpharis 
reeurrata • 
recurvirosirU 
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53 

ai 

3? 



striata 
viridula 



X. 



gemiflexnm 



?07 Melbtnm 



53 



I.OMV • ■ • 


232. 388 


Virgaoreae . » • . 




Bistoftae • 


389 


Xjlamyi&n destruens 




Campanulac 




molluscum . 




Custäneae t 


389 


porioides 




carit inum • • 


298 


rufum 




Crataeg» tnrmirlnln 


388 


serpens 




frusttflatuirt . • 


38<J 


solare . . . 


5»n 


geograptuvum • 


388 


trrmrllasitm 




Juglandis • 


389 


versicolor 




punclalum • • 


389 






piinctiilatum i 


389 


Xylostrsma candidttm 


292 


Pyri tormitialis 


388 


Corium , 


292 


Hostie • # 


385 


gigatrtcum . 


292 


Spiräcnr 


381 


radialis . . , 


292 


• 


, z - 






206 


nitidnm , . 




deciminuni 


208 


quininuni " 


207 
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Aderschwamm . . 559 Algen .... 199 

Adlerfarrn ... 14 Astmoos .... 69 

B. 

Bat tappe ♦ . . 4. . 11 Blatletschwaaim . 291 

Balsampilz ... 3^2 Blasenpjlz 358 

Bartfäden • 300 Blasie .... 101 

Bartmoos * ^ ♦ 49 Blattschorf ... 38» 

Bartramie . * • 55 Blutstäubling . . . 3 t 3 

Bauchkapsel « 41 Borstenkugel . . . 279 

Bauchpilze 229. 331 Bovist . ... 370 

Bauchschwämme 233. 676 Brandpils .... 235 

Beckenpilz . . . 3ß5 Breitschriftflechle . . 116 

Birnntoos ... 57 BuschelTaser . . . 2S7 

Bischoflsniülze • . 649 Buibaumie ... 52 

c 

Coofsrre . . » . 201 

D. 

Darmstäuhling . . . 346 Doppelkornpilz 1 . 567 

Deckfadenpilz . . . 296 Doppelzaho ... 44 

Dcckschimniel . . . 344 Draparnaldie . . 215 

Diätem e .... 220 Drehmoos ... 64 

Doppclhaut • 1 . 364 Drüscnpih . , » 374 
Doppelkorn . . . 279 

E. 

iLogeisüi* . . . . 21 Erdstern .... 33 

Equi setinen , 4 7 Erdiunge . . . . 637 
Eidba.uchnilie . 231. 381 
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Fadenp ilze 
Fadens tüubling 
Faltenschwamm 
Faltxahn 
Farrcnmoos 
Far rnkräu tc 
Federmoos 
Flechten 

Gabelmoos 
Gabel/.ahn 
Gallertpilz 
GichUchwamm 
Gilterpils . 
Glanzpilz . 



F. 
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Seil« ; 

227» 296 Fleischbauchpilze 229- 33^ 
346 Fleischfufs . . 2*3 
646 Fleiichtchwämmc 232. 391 

64O 

- « 226. 2äl 
^1 . 219 
* - 220 
. • 21d 



54 Fliegenschwamm 
38 Flock enptize 
13 Fl ufs schwamm 
31 Fragilarie • ♦ 
102 Froschlei ch . 

30 Gliedschwamm 
38 Glockenmoos 
336 Grimmie • • 
676 Grubenflechte . 
353 Grünflocke • 
364 Gyropteridcn 



670 

Sä 
105 



13 



1 

1 


H. 




Haarbauchpilse 


£30. 346 Hirschzunge . . 


1 22 


ilaarmund . 


41 Hörnerschorf . . 


100 


Haarstaubling . 


349 Holzslaubliog « 


345 


Haftfaser . # , 

* 


295 Horamoos . 9 


100 


Ilakenflocke 


303 Hufpils . 


358 


Marthaut , . 


313 Hutsch wammc 


232. 391 


Hautb a uchpili c 


230- 356 Hutwerfer . • 


381 


Hautkugel 


278 






L 




Innfruchtflechte 


103 Jungermannit . 






K. 




Kahlmund 


30 Kculenkopf 


. 6£5 


Kandelwisch 


7 Keulenschopf . 


326 


Kannenkraur* * 


. 7 Kculeoschwamm 


659 


Kelchflechte 


102 Kculenschwammc 


233. 655 


Kelchschwamm 


676 Knospenflechte 


103 


Kerofruchtflechten 103 Knotenpils 


276 


K e t^n schramme 


234 Kopffadenpilze 


228. 321 


Kettenfaden 


• 206 Kopfschimmel • • 


33, 


Kettenflocke 


3ü£ Kornergallertc ■ 


2ia 
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KoraUenflcchte 
Kreispils 
Krummflocke . 
Krummkorn . 

Lappenflechte 
L a ubmoose 
Lauerchen 
Lebe rmoose 
Lemanea # # 
Leotie . . 

« 

MähncnpiU . 
Mähnentrager . 
Marchantie . 
Mauerrauten • 
Meerlinsenfarrn 
Meesie • 
MUxfarrn • 

!n abelflechte ♦ 
Nagelschwamm 
Natterzunge 
Neckere • ♦ 

Olmmund . 

Perlschnurfaser 
F fifferlinge 
Pfifferling (gelber) 
Pillenfarrn , 
PiUe . . 
Püischimme! 



Qucllcamoos 
Ouiilfaser 
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150 Kuchenwerfer • 
367 Kugelfruchtflechtc 
281 Kugelwerfer . 
304 

186 Leskie . 
24 Lichenca . » 
648 Ltnckie • • 
85 Löcherschwamm 
200 Luftbauchpilse 
655 Lycopodeen 

366 Milskraut 
217 Monacelle 
08 Mondfarm 
1^ Mondling 
11 Mondkraut 
55 Morchel . f 
14 Mütsenschwäm 

N. 

137 Netspüs . 
6i2 Netsstaubling • 

• 23 Nostoc • ♦ 
66 

O. 

27. 724 

P. 

, 2Q0 Pinselschopf 
424 Pockenflechte 
561 Pohlie • « 

• 10 Porenschwamm. 
323. 22& Punktflechte 

297 

Q. 

08 Quirlschimmel • 

290 
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191 
382 



64 
102 
217 

• 573 
229« 342 
11 



649 
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648. 651 
233. 642 

• 352 
348. 35£ 
218 - 



329 
106 

582 
186 
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Rankenpitz 

Rasenpils . 
Kettling 

Reischker • 
Khiiospcrmen 

Riccte • 



Seile 

3tt5 Ringelflocke 
281 Rippeofarrti 
661 Röhrenechwamm 
429 Röslliog . 

10 Ro&enkranifaser 
101 



3Ü1 
13 
611 
429 
5*41 



Saunifafrnr • 
Schachtelhalm » 
Schälchenflachte 
Schaftbabn 
Schaftheu 
Schaume taubHog 
Scheibeafl echte 
Schildfarra 
Schildflechte 
Schimmel . 
Schimmerkopf 
Schirmmoos 
Schlauchwerfcr 
Sch leimstaub ling 
Schneckenflocke 
Schneckenkorn 
Schneckenpils • 
Schnürpils 
Schrammpils 
Schrauhenmoos 
Schriftftechte • 
Schussetflachte 
S c hwämme 
Schwammflechte 
Schwarskora 
Schwindelschünmal 
Schwingfaden . 
SchwülenpUs 
Stebpilt 

Sokoie ♦ « 



14 Spaltbfcatterschwatnm . 5ö9 

7 Spathelschwamm • « 0Ö9 

151 Spindelkorn . . 27Ä 298 

7 SpindelpiU . . . 3-56 

7 Spindclstaub . • • 262 

345 Spindelwerfer . . . 3£2 

116 Spitikornfaser . . . 293 

16 Spitzmorchel , , . (£2 

187 Sporpils . e . ' « 366 

229 Sprengwedel . . * . 331 

321 Spuntknopf . . . 106 

34 StaclipUnhwamm . . 612 

721 Stach y opteriden 11* 23 

344 SUibegevier . * . 220 

300 Stäbling 2ftl 

303 Starrfaser . . . 288 

287 Staubflechte . » yfi 

384 Staubfruchtflechten 191 

367 SUuokugelflachte . . 196 

48 Stauhptlz .... 371 

112 StaubpiUe . 225-225 

129 Staubschimmel • . Sil 

223 Staubschorf . . . 262 

138 Staudenschwamm . . 669 

274 Steifschopf . . . 51 

289 Slernkoropih , . . 384 

208 Stunmoos ... 60 

370 Sternschnuppen . . 21& 

353 Sternschriflfkchte . . 115 

214 SürUuand ... 264 



Deutsches Register. 



813 



Stockmorchel 
Storchfarrn 
Stralilenflocke . 
Strahlenpilz 

Thoree i 
Tingmoos 
Torfmoos » 
Traubenfarns 
Traubenschimmel 

Vaucherre 
ViclkornpiU 
VrerLbU . 

Warretiflcchte , 

Wartenschwamm 

Wasserfaden 

WasseroeU 

Wasserschlaueh 

Walte 

Weichkugel 

Weissie • 



Zartdcckpih • 
Zunderschwamm 



filL 



i •» 



Seile 

648 Straufscrifarrn 

22 Strickmoos 
303 Struokflechte 
386 

Ts 

216 Trichterpilt 
725 Tropfen pil» 
32 Tuchfaser 

23 Tüpfolfnrrn 
306 

V. - 

211 Vtcry.nhn . 
366 VoIlfaTrn , 

to 
W. 

109 Weifssahn 
62. r > Widerlhon 
201 Wimperfaser 
208 Wirrfaden 
214 Wirrsohwamm 
Älü Wurmflockc 
2S 1 , Wnrtclpilx 

- Z: 

3oG Zwillingsbccher 
42112 ZwiJlingsschimnvcl 
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Druckfehler. 



Seite 7 bis 16 ist aus Versehen bei der Angabe der Fructificationszeit 
jeder Spezies das Wort: bläht gesetzt worden; welches weggestri- 
chen werden tnuft. Indem bei diesen Gewächsen keine Blut he statt 

p 

findet. 

Seite 32. Zeile 84. statt cymbilifolium lies cymbifolium 

— 76. — 10. — myosurotdea |. myosuroides. 

— < — — 11. — Hyurum 1. H. myurum. 

— — — . — — mymosaroides 1. myosuroides* 

— 79. — 14. — t L. 

— 107, — ö. — taberculosa l. tutereuhsa. 

— — — 22. corollina 1. corallina* 

— _ — 27. — eorallinum I. corallinum. 

— 108. — 2. ton unten : V. nigrescens. Pers. ist wegzustreichen. 

— 118. Lecidea lapicida ist auszustreichen. 

— 143. — 8. — Scypophorus 1. Scyphophorus, 

— 158. — 8. — subtile 1. subtile* 

— 171. «— 2. von unten : statt ctrrina 1. tervina, 

— 193. 4. — Schi zoxy tum 1. Schizoxylunu 

— 209. nach Zeile 11. setze man hin: 

Auf Steinen , auf der Erde , an Holzwcrl. 
— — 233. — 9. Schwaihmhaat 1. Schwammhaut. 

— 234. — 87. — angio gester es 1. angio gaster es* 

— 805. — 12. fcu 284. 1. 8. 

— 644. — 5. Anstatt Agaricus fimicola. Pers : 

1734. Agaricus merdarius, Fries. 

— — — 10» anstatt Agaricus merdarius.Fr. 

Agaricus Jimicola, Pers. 

— 360. ~ '4 Und 5 von nuten anstatt Tabulifera U Tubulifera, 

— 618. *- 11. von unten anstatt Crinaceus 1. Erinaceus. 

— 676. — . 14. von unten anstatt inudorus I. inodorus. 
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